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VORREDE. 


Den  grossartigen  Leistungen  der  letztverflossenen  50  Jahre  auf 
dem  Gebiete  der  hebrüisehen  Grammatik  reiht  sich  nun  auch  dieses 
Werk  an.  Es  ist  wohl  nie  eine  Sprache  in  so  kurzer  Zeit  so  mannig- 
faltig und  erfolgreich  bearbeitet  worden  als  die  hebräische.  Die  ge- 
lehrten Arbeiten  von  Gesenius,  Hupfeid,  Ewald,  Olshausen  u.  A. 
förderten  jede  in  ihrer  Art  die  hebräische  .Sprachwissenschaft  nach  ver- 
schiedenen Seiten.  Ifer  sei.  Böttcher  würde,  wenn  es  ihm  vergönnt 
gewesen  wäre,  die  letzte  Hand  an  sein  Werk  zu  legen,  in  der  Vorrede 
die  Principien  dargelegt  haben,  die  ihn  bei  seiner  Arbeit  leiteten.  Da 
diess  nicht  hat  geschehen  können,  wird  cs  die  Aufgabe  der  Kritik  sein, 
den  eigenthümlich  wissenschaftlichen  Standpunkt  zu  würdigen,  den  B.’s 
I..ehrbuch  cinnimmt.  Mir,  dem  Herausgeber,  sei  cs  gestattet  hier  nur 
soviel  zu  sagen,  als  ich  im  Sinne  des  sei.  A’^erfassers  glaube  sagen  zu 
können.  B.  stellte  sich  vollbewusst  gleich  am  Anfänge  seiner  wissen- 
schaftlichen Thätigkeit  die  Aufgabe,  die  hebräische  Sprache  des  A.  T. 
grammatisch  in  erschöpfender  Weise  zu  behandeln.  Er  hielt  diess 
für  möglieh  auch  ohne  tieferes  Studium  der  übrigen  semitischen  Spra- 
chen, ja  für  gefordert,  auf  letzteres  zu  verzichten,  theils  wegen  der 
Kicsengrössc  der  Aut^be'),  theils  wegen  der  leicht  eintretenden  Mög- 
lichkeit, sich  den  Blick  für  das  eigenthümlich  Hebräische  trüben  zu 

')  „Ich  hftbo  mich  wiederholt  uborxetifft.  ila<n  das  Hebrftiiirh«  nicht  blots  nobanhor  erfoncht 
sein  will»  sondern  wie  dna  Arabische  etc.»  ein  Leben  für  sieb  ve<Ungt".  Worte  au»  B.’»  Nachlasse. 
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lassen,  indem  man  hebräische  Spracherseheinungen  etwa  nach  aralnseher 
Schablone  zu  deuten  versuche.  Er  wollte  das  Hebräi.sche  aus  sich 
selbst  heraus  deuten.  Delitzsch  hat  deshalb  mit  Hecht  B.’s  Methode 
die  inductive  genannt').  B.  suchte  zuerst  die  einzelnen  Sprachersehei- 
nungen in  annähernd  absoluter  Vollständigkeit  zusammenzustellen,  wie 
es  bisher  noch  nicht  geschehn  war.  Er  liess  sich’s  deshalb  nicht  ver- 
driessen,  um  z.  B.  die  Fälle  der  scriptio  plena  des  Part.  act.  (,)al  o<ler 
des  Ausfalls  des  Dag.  forte  im  2p  praeformativum  der  l’artt.  Qi.  nach 
dem  Artikel  zu  constatiren,  nur  zu  die.sem  Zwecke  den  ganzen  Text 
des  A.  T.  zu  durchmustern.  Hatte  er  auf  diese  Weise  eine  vollständige 
Uebersicht  des  Thatbestandes  der  sprachlichen  Erscheinungen  gewonnen, 
so  galt  es  ihm  als  weiten?  Hauptaufgabe  des  Grammatikers  die  Gesetze 
zu  erkennen,  denen  jene  oft  scheinbar  widerspruchsvolle  Mannigfaltig- 
keit ihr  Dasein  verdankt.  „Denn  die  Spracherseheinungen“  sagt  B.  an 
einer  Stelle  seines  handschriftlichen  Nachlasses  „zeigen  überhaupt  sehr 
wenig  ganz  Vereinzeltes.  Sie  gleichen  als  Gesetze  mit  ihrem  Bereiche 
den  Kreisen  im  Wasser,  die  von  hineingeworfenem  Kies  oder  Schutt 
entstehen.  Alle  diese  Kreise  greifen  in  einander  ein;  aber  jeder  hat 
seinen  Mittelpunkt,  den  Punkt  des  Auftreffen.s,  des  Anstosses.  Diese 
Punkte  in  dem  Gewirr  zu  fixiren  ist  eben  die  Aufgabe.“  B.  wollte, 
wie  er  einmal  sagte,  die  vagen  „ebenso  oft“  „seltener“  „bisweilen“  aus 
der  hebräischen  Grammatik  verbannen,  für  Alles,  auch  das  Kleinste 
und  Unscheinbarste,  einen  Grund  finden.  Divher  der  Aufwand  bewunde- 
rungswürdigen Scharfsinns,  mit  welchem  er  zuerst  oder  wenigstens 
consequenter,  als  es  bisher  geschehen  war,  die  Einwirkungen  der  Con- 
sonanten  auf  benachbarte  Vocale  (z.  B.  auch  der  Gutturale  im  Wort- 
anlaut auf  den  auslautenden  Vocal  des  vorhergehenden  Wortes),  den 
Einfluss  der  Vortragsart  auf  Ton-,  Consonanten-  und  Vocalbestand  der 
Worte  („mimische“  Lautveränderungen),  die  Folgen  der  Ligatur,  die 
Rücksicht  auf  den  Sinnunter.schied  bei  vei'schiedener  Punktation  und 
Aussprache  ursprünglicher  Homonyme,  die  oft  sinnvolle  Bedeutung  der 
scriptio  plena  und  vieles  Andere  zu  durchschauen  und  ans  Licht  zu 

*)  Physiologie  und  Muiik  in  ihrer  Bedeutung  f.  d.  Gremmetik,  bee.  die  hebriüeche.  Loipsig. 
1868.  S.  6. 
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stellen  suchte.  Waren  (lerge-slnlt  die  Spracherscheiiuingen  auf  ihre-  (le- 
sctze- zurückgefiihrt , so  galt  es  noch  den  gewonnenen  grammatischen 
Stoff  zu  ordnen.  Hier))ci  behielt  H.  ein  Doppeltes  im  Auge.  Einmal 
leichte  Uebcrsichtlichkeit  über  den  immensen  Stoff.  Diese  suchte  er 
theils  durch  A’oranstellung  kurzer  Hauptparagraphen  zu  erreichen,  die 
nur  die  allgemeinen  Gesichtspunkte  angeben  und  möglichst  wenige  aber 
prägnante  Beispiele  bieten,  wülircnd  die  Einzelausfiihrung  in  den  län- 
geren Nebenparagraphen  nachfolgt,  theils  durch  Spaltung  der  Paragra- 
phen in  einzelne  schematisch  genau  mit,  A,  a,  a,  1 u.  s.  w.  bezeichnete 
Uuteraljtheilungen.  Daneben  war  ihm  als  Schulmann  das  Bedürfniss 
des  Lernenden  stets  gegenwärtig.  Sein  Werk  ist,  obwohl  zunächst  nur 
für  den  Eacligelehrten  bestimmt,  reich  an  praktischen  M’inken  für  die 
Ix'lirer  des  Hebräischen.  Diese  Rücksicht  hat  ilui  in  den  Darstellungen 
z.  B.  der  Deelination  und  Conjugation  geleitet,  die  er  von  rein  wissen- 
schaftlichem Standjiunkte  aus  schwerlich  so  gefasst  haben  würde. 

Schon  im  Jahre  182.')  veröffentlichte  B.  hebräische  Paradigmen'^, 
1833  einen  Theil  der  Sprachlehre’),  1844  in  den  „Collectanea  hebraica“’) 
eine  vollständige  Uebersicht  seiner  Bchandlungsweise  der  hebräischen 
Grammatik.  Zur  wirklichen  Concipirung  der  längst  versprochenen*) 
und  erwarteten  ausführlichen  Sprachlehre  kam  er  trotz  des  Drängens 
seiner  Freunde  erst  in  den  letzten  Jjihren  seines  Lebens.  Schuld  daran 
trugen  die  mancherlei  exegetisch  - kritischen  Studien,  die  er  sich  als 
Vorarbeiten  zu  seiner  Sprachlehre  zur  Pflicht  machte“),  die  Beschrän- 
kung seiner  freien  Zeit  durch  sein  Schulamt,  vor  Allem  aber  die  fast 
peiidiche  Gewissenhaftigkeit  und  Gründlichkeit,  mit  der  er  arbeitete, 
und  die  ihn  nur  sehr  langsam  vorrücken  liess,  zumal  ihm  ein  Augen- 

*)  HebriLiBche  Pftradigrnen.  Tftbe1Uri«cli  xn^ftmtnengetiellt.  Dresden  1825.  Wagnertche 
Bnchhandlnng. 

*)  Hebr&iscbe  Sprachlehre.  Krste»  Heft.  Kinleitnng  und  Elementarlehre.  (anonym  erschie- 
nen) Dresden,  1833.  ln  Commission  bei  G.  Karl  Wagner. 

*)  Collectanea  hebraira  ad  grammatici  studii  repetitionem  moderationemqne  digessit  etc. 
Dresdae.  Snmptibus  H.  M.  Gottschalckii.  1844. 

*)  Vgl.  Vorrede  tu  CoU.  hebr.  p.  IV:  „reliqua  ln  illud  tempns  distuli,  quum  quod  ipse  dndum 
promisi  grmmmaticos  libros.  tandem  aliqnando  in  lucero  proferre  llcebit*'. 

t)  8.  ein  Verseichniss  von  B.’s  Schriften  in  Aehrenlese,  8.  1,  not.  Kaue  Aehrenlese  S.  UI. 
Dasti  noch:  Unseres  Alphabetes  Ursprünge,  gemetnfasslich  dargcstclit.  Dresden,  Rudolph 
Kuntie.  1860. 
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leiden  vielfaeli  die  Arbeit-zeit  besehiänkte.  So  kam  es,  dass  ihn  <ler 
Tod  mitten  in  der  Ausarbeitung  der  Spraeblehrc  ereilte.  Has  in  den 
beiden  nun  vollendet  vorliegenden  Händen  Enthaltene  bildet  etwa  zwei 
Drittheile  des  ganzen  Werkes  nach  dessen  ursprünglicher  Anlage.  Es 
war  nicht  möglich,  aus  den  Sammlungen  für  die  noch  fehlenden  Ab- 
schnitte irgend  ein  ziisamnjeTihängendes  Ganze  im  Sinne  des  Verfassers 
herzustellcn.  Es  musste  daher  bei  der  Herausgabe  des  Vorliegenden 
sein  Bewenden  haben;  vielleicht  veröflenfliche  ich  noch  eine  oder  die 
andere  interessante  Einzeluntersuchung  aus  B.’s  Nachlas.se  an  einem 
anderen  Orte.  Hier  möge  eine  Uebersicht  über  den  Inhalt  des  nicht 
ausgearbeiteten  Theiles  ihren  Platz  finden,  die  in  mancher  Hinsicht  von 
Interesse  .sein  dürfte: 

Zweites  Buch:  Worllehre. 

I.  X Rrundtriebe  doc  La a tge »iAltiin  g (a.  I,  S.  311  -405). 

IT.  .A.l>NOhnit1::  Oie  WortbeiigiuiK  im  Kinxelnen  (a.  I,  S.  40f>  — II,  s>62). 
in.  At>welmltts  Die  Wortbildung  im  Einxelnen. 

I.  Abthcilnng:  VV  nrzel-Jfildiing. 

1.  HauptatliokiDle'Wurzelbildimganstch.  Biidmut  von  Wiirt»lti  — AJ  nach 

Art  dea  (Ichaltea  ihrer  Heiitatidtheiltt;  achlirhtc  (nndne),  ver*tj»rkte  fgraven),  betViPiUe 
(aurtae,  nebst  den  vierlaotlgen,  coalitae);  — SJ  nach  dem  (trade  de«  Halte»  ihrer  He« 
standtlieile;  atarko  (flnnac),  einfach  »chwacbe  (infiruiao),  doppelt  »chwarhe  (bi»  in« 
Hrmse);  — CJ  nach  der  Art  de»  Lantea  ihrer  llei«».andtheilet  aonitaic.  gutturale,  »eua» 
vQcala.  — PrimUtv«!  und  ««condaj^a_Wnracln.  Die  letxtcrcn  Kind  thgils  douomi. 
nativ,  wie  Jib«  (von  (von  3^),  (von  (von  (von 

Molufn  (von  ?a*^,  liaB.  ygr  n.  a.,  thcil*  verbal,  wie  wahrachelaltch 

brrr(äTa  Qi.  auH  HiT  b^p),  ^133,  yt3  (mm  Ki.  von~l>^.^>at),  IX*',  53^ tjm, 

egh  (ans  Fi.  oder  A«(j.  von  213,  C^sn,  y*P»  Dt3d).  — Dar  Bedeutung 

nach  gehen  die  Wurzeln  von  Begriffaabbildang  an»,  wenige  nur  von  aipnanabildanden 
KmpflndnpgaUnten  oder  bereite  vorhandenen  Bexttgttwferiern  der  Bnipflndonp,  wie  von 
TNl  heu<»!  (E*.  7, 7)  *nn  mit  von  bs$  ni*  Ai  bVx  mit  von  dortkitt, 

irci/cr  xbn  mit  Jlbns  tnt/fritt,  — Verwandtf chaf't  der  Wonein.  Wnraelfamilicn.  — 
Hevorxngnng  getriaaer  Lantvarbindungen  (wie  j>n  Anlaut  — I3p,  im  Aualant  bü  — , iro 
An»  o.  Aualant  ^ — P),  Anaachlieaaung  anderer  nngleicbinüiiaigcr  (wie  «33,  Tp, 
oder  allinnah  verwandter  (wie  T5,  35,  «3r,  C.*D). 

2.  Hauptstuok:  Die  Wurzeln  nach  den  TJatersohieden  der  “Wörter- 

Bildung.  Cnnaonanten*  ond  Vocslverifcndeningen  an  den  einteinen  Wurzeln,  na- 
mentlich den  achwachen,  bei  Bildung  von  Verbb.  nnd  Xomm. 

II.  AMhfilnng:  Wörter-Hildung. 

1.  Hauptstüok:  Verbal -Bildung.  AJ  Ftirmae  nudae:  Schlichte  Formen  auf 
.4,  B,  Ot  am  dentlichsten  und  foaloatun  unter»chiedcn  bei  X‘b,  weniger  in  den  übrigen, 
gar  nicht  bei  rV^.  Bedeutung  der  Vrrba  lued.  A [o)  activ-transitiv,  b)  aeiiv-intranaitiv, 
c)  scheinbar  Stativ],  der  Verba  med.  £ [a)  Stativ,  6)  semipassiv,  daher  auch  transitiv], 
der  Verba  med.  O.  Verba  mit  aweierlei  Vueal  und  Bedeutung.  Denomiaativa.  — 
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ßj  Fonnac  i;ravefi  — aj  Qittel.  OflTno  und  vertiteckt«  Verdoppelung.  Modificirung  dus 
Rnd'VocsU.  Bedeutung:  immediativ-intenatv  (veratArkend,  veröfternd.  vervielfältigend) 
neben  oder  ohne  Qal  xnr  Seite»  mediativ*intonsiv  neben  Qal,  inteniiv  ohne  Qal.  I>e« 
nominativa.  QutUl  neben  Qittel,  ohne  Qi|tel.  — bj  QAtel,  QAtal.  — ej  Qitlel,  Qu^lal.  — 
dj  Qetaltal»  Qilqel,  Qolqal.  -**  CJ  Formae  auctae:  aJ  Hiqtil,  Hoqtal  mit  Neben* 

formen  and  deren  Sporen.  Gebrauch  neben  Qal,  ohne  Qal.  Verh&ltnisB  su  Qittel. 
Denominativa.  Hoqtal  neben  Hiqtil,  ohne  Hiq|il.  — bj  Niqtal.  Gebrauch  neben  Qal, 
ohne  Qal.  Denominative.  DJ  Formae  gravoe  et  auctae:  Gemeinsatnei  rn.  Ein* 
selheiten  der  Paaeivbildung.  Kitqattel.  Gebrauch  dea  Hitqattel  neben  Qittel,  ohne 
Qi^el,  Verbältnias  zu  Niql.al,  Denominativa.  Gebrauch  den  llitqdiel,  Hitqatle),  Hit* 
qalqel,  Denominative.  — SJ  Gemilchte  und  vereinzelte  Bildungen:  Bei  verwandten 
Bedeutungen  Mischung  der  Bildangzforinen  für  Perf.  und  Fien».  Plnrilitera  mit  in* 
teniiver  nnd  deminutiver  Bedeutung.  Eigentliche  Verba  deminntiva  nicht  erhalten. 

2.  Hauptstüok ; Nomintd  - Bildung.  VerhÄltnii^  zur  Verbalbildung  und 

•Bedeutung.  Vocalisation  je  nach  Sinn  oder  Coneonanten * Nfthe.  Uebergcwicht  der 
achUchton  Formen,  denen  sich  andere  nachzubilden  im-hen.  ~ AJ  Formae  nudae: 
(iraevocales  und  »ubvocalet.  — aJ  2t3p  und  ihre  Feminina;  — bJ 

biap,  nbap;  — ej  Infinitivi  Qal;  — dJ  ^>ap,  iap,  V^aj?  und  die  j oetiichen 

oder  aramaiiirenden  Nebenformen  V^p>,  ^’'ap.  Abstract*  nnd  Femininbildungen 
davon.  — BJ  Formae  gravez:  — aJ  2 Beispiele  Verbalia  Qittel;  — bJ  unabhingig 
vom  Qittel;  ittß,  bittp,  b»ap,  — eJ  bpSp,  baip,  biap?,  ba^;  — dJ  Demi* 

nutiva  auf  , z— ; — ej  bbap  ('pj,  bbap,  b*’^p,  bzbap  (b-i-);’—  */j  b»iabup  tbi-), 
b^pbp  (b-i-,  'p,  'p),  bpbp  ('p),  babap  (b-^),  bpbbp  (i“).  — CJ  Formae  auctae; 
Der  Form  nach  theils  afformirto,  theiU  praeformirto,  dem  Sinne  nach  Iheils  Verineh* 
ruuga*,  theils  Vermindeningsfonnen.  *~*  aJ  Vennehmngsfonnen  mit  M proitheticnm, 
Aogmentativa;  — bJ  Deminutive  auf  b— , ^ — ; — cJ  Nouim.  mit  a praefonn.:  bapa, 
bppa,  b^apa,  b*'apa.  Vucaluntersrhiede  vorn,  Abkürzungen,  Nachbildungen  in  Parti* 
cipialform;  — dJ  Nomni.  mit  r prmefonn.t  bapr,  bapp,  b^app,  b'apP.  Abgekürzte 
Formen;  — $J  Halb* Verbalia;  bap*^,  bap"^  nach  Qal;  — JJ  b*^pa,  bapa  (Part».  Hi., 
Ho.);  — ffj  nbapn,  biapn  (Inff.  Ui.);  — kJ  bap:,  b^aps  (Inff.'oder  Partt.  Ni.);  — 
ij  Nomm.,  meist  denominativa,  auf  0-7*,  D-1-,  nnd  mit  weiterer  Krschlaflung 

**;r,  !“•  — k)  Nomm.,  meist  denominativa,  auf  (rTrr,  Pv)*  0 Fomm.  auf 

P^T",  r^— . — DJ  Formne  graves  ot  auctae:  Nominalia  und  Verbalia.  — 

AV  Gemischte  und  vereinzelte  Bildungen:  — 1)  Plnrilitera:  Nomina  inflata  (wie  die 
Nomina  mit  n prostbeticum  § 258,.3)  und  conflata  (wie  bitaiC  und  $27Uex.);  — 

2)  Zahlwörter;  3)  Eigennamen:  Freiheit  bei  ihrer  Bildung,  Alterthümliches ; 
einfache,  aus  Satztheilen  zusammengesetzte  Cr-;~  compaginis),  aus  Sitzen  zusammenge- 
setzte; --  4)  Fromdwörter:  Hebraisirong  dos  Fremden,  Koptisches,  Indisches. 
Fremde  Appellstiva  bi-,  tri*  nnd  plnrilitera,  Nomm.  propria  tri*  und  plurilitera. 

3.  Hauptstüok:  Partikel  - Bildung.  Kintheihing  der  Partikeln  in  dorivativa, 

conversiva,  primitiva.  — AJ  Adverbia:  mit  Bilduugssylbeu:  Plur.*  Q-^,  Fern.-  P*’v» 
P~,  n f \ unfioctirte  Nomm.  adverbial  gebraucht;  primitive  Advv.  auf  ^~;r;  Advv.  loci, 
temporis,  inodi  (s.  R.  h interrogat.,  kb  negativ.);  — BJ  Pr aepo s itionon:  nebenher 
Nomm.,  nebenher  Advv.  (mit  b),  ausschliessliche  Praepp.,  Anhangssylben  IQ,  ***i, 
ZiuammenKeizung  von  Praepp.;  — CJ  Conjun  ctione n:  aus  Pronn.,  Advv.,  unmittel- 
bar ans  Wortstimmen ; copulative,  disjunctive,  adversative,  relative  für  abhingige  Satz* 
vcrhiltnisse;  — DJ  Interjectionen:  abgeleitete,  etellvertretende,  ursprüngliche. 

Drittes  Buch:  Satzlehre. 

X*  iVbüOlmitrt^s  Grundtriebe  der  Sa(  zgestaltung  (Satzbildung,  Satzfügung). 

1.  Hauptstück:  Die  Erweiterungen  der  Satzbestandtheile  im  Allge- 
meinen. Satzbestandtheile  wie  in  jeder  Sprache.  Zweierlei  Positionen:  Subjcct 
nnd  Pracdicat.  Keine  CopuU.  Das  Vb.  finit,  nnr  als  Pridicat,  die  Nomm.  als  Subject, 
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Prftdicat  und  Anhang  von  beiden.  Adverbien  alt  Prädicate.  Dreifache  Verbindung 
der  Redethcile  bei  Erweiterung  des  Saiiuat  Suppoiitioii,  Couipoaitiun,  Apposition»  jene 
vorangBweise  auf  das  Verb.»  die  zacite  auf  daa  Nomen»  die  dritte  auf  beide  ansgedchnt.^ 
aj  Durch  Suppoaitiou  schlieiat  sich  xunächit  dem  als  Praed.  gesetzten  Vb.  fin.» 
sowie  einem  als  Subj.  oder  PriUl.  gesetzten  Verbal-Notnen  (Inf.  oder  Part.)  «in  Nomon» 
Pronom.  als  Object  an.  ln  gleicher  Weise  ein  Adverb.  Für  Advorbia  in  Supposition 
können  auch  Praeposs.  mit  Nomen  oder  Pron.  componirt  (s.  &)  eintreten:  zusammen« 
gesetzte  Supposition.  Möglich,  dass  ein  als  Object  gestelltes  \>rbal*Nonien  ein  neues 
Object  an  sich  nimmt:  gohftufte  Siipposition.  ~ hj  Durch  Couiposition  aebliosst  sicli 
an  ein  als  Subj.»  Praed.  oder  Obj.  gestelltes  Nomen  ein  Subst.»  Prun.  oder  Adverb  an. 
Gleichen  Anschluss  haben  auch  die  aus  Hnbstt.  oder  Advv.  entstandenen  Praeposs.  Com* 
Position  an  ('ompositionsthoile:  gebkuftc  Composition  (Genitive  in  Aufeinanderf<»1ge).  — 
ej  Durch  Apposition  scUliesaon  eich  Nomm.»  Pronn.  und  Advv.  an  Nomm.»  Vbb.  an 
Vbb.  an.  Zwiefache  Apposition:  bestimmende  (deHnitiva,  z.  B.  n^KH 
D*'nbs<,  und  vcrknüj*fonde  (adjunctiva,  z.  H.  z\)  3^,  83^«'  biür.» 

Die  letztere  ist  entweder  unterwerfend  (subjunctiva,  t.  Ü.  03*B  OPÖt,  !ti) 

oder  zmtammenstollond  (conjnnctiva»  z.  B.  310,  1051  inp)  oder  entgegen* 

stellend  (diejunctiva,  z.  B.  11K  fitbi  51^  i«  riit*i  IX,  r*^-bTrn  -nta,  nvtzn  nraix). 
Guhänft«  Appositionen. 

2.  Hauptstüok:  Die  Satzbildung  und  Satzverbindung  im  Allge- 
meinen. Wortstellung  im  .Allgemeinen  (Wohlklang,  Umfang  der  Wörter,  Hcriohung 
ders.).  Sparung  iui  Ausdruck  entbehrlicher  Redctheile  (Ellipsen.  Deutlichkeit).  Ueber* 
einstimmnng  der  Redetheile  mehr  nach  dem  Sinne  als  nach  der  Form  (Modiheationen 
nach  der  Stellung).  Verbindung  mehrerer  S&tzc  zur  Hede:  snppuniite»  componirtc, 
apponirte  Sätze,  die  letzteren  am  häufigsten.  Die  Hede»  sowohl  die  zu  verbundenen 
Sätzen  ausgedehnte  als  die  auf  einfache»  vollständige  oder  unvollständige.  Sätze  be* 
schränkte,  ist  -*-  aj  je  nach  der  Form  der  Urtheile  bejahende  oder  verneinende,  be- 
scheidende oder  fragende;  bj  je  nach  in  der  Gemüthsstimmung  bedingter  Form 
unorrogto  oder  erregte,  die  erstere  erzählend  oder  erklärend,  die  letztere  gebietend, 
verlangend,  ausrufend;  endlich  je  nach  der  Stellung  im  Zusammenhänge  dos  Er- 

zählten oder  Erklärten  gerade  d.  i.  unabhängige  (oratio  recta)  oder  schräge  d.  i.  ab- 
hängige Rede  (oratio  obliquii).  Das  Hebräische  braucht  diese  Kedeformen  nach  der 
Erregbarkeit  des  Morgenländers  vielfach  anders  als  andere  Sprachen:  fragende  Rede, 
wo  andere  Sprachen  keine  Frage  haben,  erregte  Rede,  iiisbos.  gebietende  und  aus- 
rufende, wo  andere  blos  ruhige,  erklärende  Rede  haben, 
n.  Al>eiolänlt^:  Die  Erweiterung  der  Satzbestandtlieile  im  Einzelnen. 

1.  Hauptsttlok:  Die  Hauptredetheile  in  eigenthümlioher  satzer- 
weiternder  Wortverbindung.  — I)  Nomm.  und  Pronn.  — AJ  in  Compo- 
sition: Bezeichnung  einet  mannigfachen  Genitiv-Verhältnisses:  — aJ  Gen.  snbjeeti» 
theils  eigentlich  possessiv»  theils  uneigentlich  possessiv  (Einzelnes  bei  3TX,  13, 

rs,  ^53,  ■’jHx,  bs,  IT^).  Plural-Gebrauch  des  Gen.  poss.  — bj  Gen.  objecti.  — 

Gehäufte  Composition  bei  gleichem  oder  ungleichem  Genitiv-V'erhältniss.  Durch  Com- 
position auch  Praeposs.  mit  Nomm.  oder  Pronomm.  verbunden,  mögen  letztere  in  Po- 
sition, Supposition  oder  Apposition  stehen.  Die  Prlposs.  *|C,  b,  2,  95,  QK.  rx  in  ihrer 
Oebrauebsweise.  Gehäufte  Composition  mit  St.  eonstr.  und  Präposs.  — BJ  In  Snppo- 
sition:  Supposition  bei  Nomm.  verbal.,  relative  Adjj.  Supposition  bei  Substt.  quan- 
titatis  und  qualitatls.  Kühneres  in  der  Volkssprache.  Zusammengesetzt«  Snpposition 
mit  Praeposs.  — CJ  \n  bestimmender  Apposition:  — aJ  Artikel-Setsung:  Der 
Artikel  mit  Dentesinn,  mit  bestimmendem  Sinn  für  Individuelles»  für  Gattungsbegriffo, 
bei  Subst.  und  Pron.,  Subst.  und  Adj.»  Subst.  und  Subst.,  bei  gehäufter  Apposition; 
bei  Composition,  bei  gehäufter  Composition,  bei  Wortverbindungen,  die  ans  Apposition 
nnd  Composition  gemischt  sind;  bei  Supposition.  ->*  bJ  Uebrige  bestimmende  Appo- 
sitionen: Pronn.  demonstr.  nach-  oder  vorgesetst.  Adjectiva  bei  Substt.,  Adjj.  nnd  Pronn. 
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Substt.  bei  Subitt.  Apposition  i>ei  Composition  («.  B.  n»n  05H  6^*, 

?l^n»  HKitt  rr*’  nSK,  ra  rb^ra).  Apposition  bei  Cowpositiou  mit 

Pr*eposs.  (s.  B.  H'T'oa  ''^paa^.  Lockere  ungleichartige  Apposition  (x.  H. 

CTO  ]^s*^nT:  na'iu,  Vsac  bxs,  n-rp  niiy,  -ddis  dto^'»*  — Verba  mit  Suppo- 

sition  — 1)  mit  einfacher  Unterstellung  (suppositio  Simplex):  Arten  der  Objecte: 
Wirkungs-Objecte  (bjS  ^ac,  TTO  PSa).  Einwirkungs-Objecte  (i.  B.  bei  öT'aH,  M3. 

Mb),  Berührungs-Objecte  (x.  IL  bei  sbr.  nnp,  inx,  KatC.  -|bp.  «TO,  aM,  >ar),  Bea/h- 
tungs-Objecte  (x.  B.  bei  Mn,  CJ®B,  nx“i,  5-n,  oja,  nJB,  330).  Verba  mit  mannig- 
faltigen Objecten.  W'eiterc  Supposition  eines  Adv.  oder  Adverbial -Accusativ.  Arten 
der  Adverbial- Accusative.  Vermehrte,  meist  gepaarte  Snpposition  mit  prAdicativer 
Apposition  (KTO3  T)^Pr2.  PlMj  nra  ’''b**a“ba.  CS’^aM  0*'an  mehrfachem  Ob- 
ject (pna  oan*PX  Stoa*»,  ob)  'b  nan,  vMc  D*aa  üiiöp).  Beschrinkte  Suppu- 

sition  durch  Passiv-Construction  (pba  c^nn  Jt&a.  •'ua  ra  pnarj  Vinj  nar).  — 2)  Mit 
susammengesetster  Unterstellung  (snppositio  composita):  Verba  mit  Praeposs. 
Praeposa.  beim  Passiv.  Heflexiv- Dative.  Constmetio  praegnans.  Zusammengesetste 
Praeposs.  Weitere  Unterstellung  mit  Praeposs.  oder  Conjunett.  3)  Mit  abwechselnd 
einfacher  und  susammengesetster  Supposition:  Verba  ohne  oder  mit  Praeposs.,  bei 
L’ebcrgewicht  der  einfachen  oder  znsammengesetzten  S.,  oder  Gleichgewicht  beider. 

2.  Haaptstüok:  Oemeinsame  oder  vermischte  Wortverbindungeii 
an  manchen  Redetheilen  und  .Wörterolassen.  — i)  Gemeinsame  Arten 

der  Apposition  bei  Nomen  uud  Verb.:  a)  bestimmende  Apposition  (s.  1.  Abschn., 

1.  Hptst.)  bei  Adj.  und  Adj.  {«.  B.  raia-l»  nsai  r'nna) . Vb.  nnd  Vb.  (».  B.  sinp  is 
^^a*ir),  praedicative  bei  Pass.,  einxeloen  Activen  und  Stativen  (x.  B.  Q*'3na, 

C*H  r'ina  sbnri  V'3TO);  — h)  verknüpfende  Apposition  (s.  ib.):  tbeils  als 

snbjunctive  sum  Subject  (x.  B.  ia"»n  ^bn  "lirOTÖ  ia'^n  Mit  «"lan),  Prädicat 

SU  PrAdicat  (x.  B.  On^fi«  n'l5  xb,  3^^)»  tlicils  als  conjunc- 

tive  bei  verschiedenen  (x.  B.  oni  nP5^  331’  bC3  M*)  einerlei  Worten  (x.  B.  oi^. 
Dl*'  oi',  ^HOrj  *inapn);  theils  als  disjunctive  (s.  ib.);  — e)  durch  verknüpfende  verviel- 
fachte verbindende  Apposition  (s.  Ü.  nan"i*l  naio  |•“X,  pjni  nb^lj.  na"i).  Mehrfache 
Composition  mit  verknüpfender  Apposition  (x.  B.  *j«a  y“iXf  ‘l^’^X,  •TIX')  TOX  TOJ?, 

T^bj  *'b“!T5,  h^xn*!  B^TOB  TjbB  nj?CB)*  — Verbal-Nomina  in  mehrerlei  Wortver- 
bindung: — ' 1)  Infinn.:  — a)  InlT.  absoluti  in  Snpposition  (x.  B.  T\'ibn  ’iax  xb, 
3p?!  iTOtin  xb),  in  Apposition  (x.  B.  ^3"»TO,  1S3B  ix  nbsK^),  in 

Position  an  PrAdicatsstelle  (x.  B.  Jes.21,5);  Suppositionen  xum  Inf.  abs.,  Inf.  abs.  su 
Inf.  abs.  snpponirt  ('131  “iTKfna  aB"*?!  pna  inx  raxi);  — ß)  Inff.  eonstructi  bei 
Composition  (t.  B.  QTO  YlBH  inp  b^,  B^xn  n'l'i),  bei  einfacher  Snpposition  (x.  B. 
^13  TOTOH,  ^P^lb  *1TO  p**TO  P"^nb.  iTOPa),  bei  xnsammengesetxter  Snppo- 
sition (x.  B.  ns5  *'pBb  mn*»B  B"p>TOsan  vn,  na:i  013b  na^p  px«n  ’>fixpa  rs:), 

bei  Position  (als  Sutj.  x.  B.  JTO  nio  Q*'b^a  ra^lB,  als  PrAdic.  x.  B.  njiaP  -Bö 
aiB'ksBb  ; — 2)  Partt.  nnd  A dj  j.  vcrbalia:  — a)  in  bestimmender  Apposition  (x.  B. 
ia5  B'xxBin  orn,  nrBa  nxa  n-<b3nbip,  “'iisa  smb  yM  Mx);  — ß)  mit  Composition 
(1.  B.  1TO  TOM)  oder  Supposition  (x.  B.  Dl?  xbB).  — III)  Besondere  Wörterclassen  in 
mehrerlei  Wortverbindung:  Nomio.  propria  in  Apposition  and  Composition,  Ausdruck 
der  3 Steigemngsgrade,  allgemeine  Nomm.  und  Pronomm.  (wie  *1137, 1’^X.  VD3,  HX, 
B^X,  W.  Mx,  bs,  nn^,  ns**n,  u.  a.),  allgemeine  Vbh.  (wie  n^n,  ^bn,  bnn,  ba',  TOX 
n.  a.)  nnd  Partikk.  (Hjn,  35,  t«X,  iX). 

III-  Die  Satxbildnng  nnd  Satxverbindnng  im  Eintelnen. 

1.  Hauptsthok;  Die  Bildung  des  einlhohen  Satzes.  Verbindung  der 

Satztheile  xnm  Satze.  Stellung  der  Satztheile  Im  Satze.  Hervorhebung  und  Wieder- 
holung von  Satitheilen,  Unterdrückung  und  Auslassung  von  Satxtbeilen.  Ueberein- 
■timmung  von  Satitheilen. 


*)  CoU.  bsbr.  p.  IM  sq.  hatls  B.  dlsss  mic  noch  ftüseb  ftir  SepposIttoosfaHs  erkUri. 
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2.  Hauptstück:  Die  Arten  der  verbundenen  Sätze.  Sstsc  in  Apponition, 

theilt  •nbjaiu'tirer,  iheil«  conjnnciiver,  theiU  disjuiictiver.  KfUtivsätse  in  definitiver 
Appoeition,  in  Position.  Sitze  in  Compositinn.  Sitze  in  Snpposition:  ObjecUitzc, 
Adverbisläitze. 

3.  Hauptstück:  Die  Arten  der  Rede.  Die  bejahende  und  verneinende,  ho- 

scheidende  und  fraiK^'^de,  erziblende,  erkürende,  gebietende,  verlangende,  anvnifcnde, 
gerade  und  »chiefo  Rede. 

Anhang:  Der  biblische  Chaldaismus. 

Als  mir  von  den  Krlicii  de.s  sei.  Ilöttclier  und  der  \’erlagshand- 
lung  der  ehrenvolle  Antrag  wurde,  ß.’s  Sprachlehre  zum  Druck  zu  be- 
fördern, war  ich  mir  der  Grösse  und  Schwierigkeit  der  Aufgabe  wohl 
bewusst.  Nicht  Uelicrschätzung  meiner  Kraft  war  es,  was  mich  ein- 
willigen Hess,  .sondern  die  Ueberzeugung,  da.ss  eine  berufenere  Hand 
wohl  kaum  sich  würde  bereit  linden  lassen,  die.ser  Arbeit  die  allcnlings 
l)cdeutenden  Opfer  an  Zeit  und  Kraft  zu  bringen,  die  sie  erheischte. 
Das  Manuscript  zu  dem  nun  gedruckten  Thcile  des  AVerke»  lag  ziemlich 
fcrti}{  vor.  Die  weiiiKen  Lücken  liessen  sich  aus  den  vorhandenen 
handschriftlichen  Sammlungen  15. ’s  unschwer  ergänzen.  Aber  die  letzte 
revidirende  llatid  hatte  der  sei.  Verfasser  noch  nicht  an  sein  Buch 
gelegt.  Diese  mir  vorbehaltene  mühsame  Arbeit  beschäftigte  mich  fast 
2'/t  -lahre  hindurch.  Wie  leicht  bei  so  reichem  Stolle  kleinere  Ver- 
sehen, Inciinse()uentes  u.  s.  w.  unterläuft,  ist  begreiflich.  Die  mcisft'U 
Fehler  hatten  aber  ihren  Grund  in  15. ’s  schwachem  Gesicht,  so  dass  oft 
auf  je  20  Citate  ein  lalsehes  kam.  Ich  inus.ste  mich  daher  entschliessen 
alle  Citate  zu  vergleichen.  WOm  mir  dabei  iioi'h  hin  und  wieder 
Fehler  entgangen  sind,  so  glaube  ich  auf  milde  Beiirtlieiluiig  Anspruch 
machen  zu  dürfen.  Kigenc  ergänzende  oder  erläuternde  Bemerkungen 
habe  ich  nur  in  sehr  geringem  Maasse  hinzngcfiigt  (durch  -» — *-  kennt- 
lich gemacht):  theils  wOl  ich  das  ohnehin  umtanglichc  Buch  nicht 
noch  umfänglicher  machen  wollte,  theils  weil  ich  allenlings  in  vielen 
Punkten  die  wissensehnftlichen  F-rgebnisse  meines  verehrten  Lehrers 
mir  nicht  anzueignen  vermag,  zu  correctiven  Bemerkungen  aber  mich 
nicht  für  berechtigt  hielt.  Kürzungen  habe  ich  vielfach  in  den  An- 
merkungen durch  einfache  Verwei.sung  auf  die  „Neue  exegetisch -kriti- 
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sehe  Aehrenlese“  des  \'erfassers  anbringen  können.  Aenderungen  for- 
meller Art  haben  die  Tabellen  erfahren,  die  ich  durchweg  umai;beitete, 
um  sie  sowohl  übersichtlicher  zu  machen  als  auch  dem  Formate  der 
Sprachlehre  anzupassen.  Denn  sie  nach  B.’s  ursprünglichem  Plane,  wie 
einen  Atlas,  in  Quartformat  dem  Werke  beizugeben,  schien  nicht 
räthlich.  Dass  ich  B.’s  Transscription  (s.  Neue  Aehrenlese  I,  S.  2),  wie 
diess  schon  in  der  11.  und  III.  Abth.  der  „Neuen  Aehrenlese“  geschehen 
ist,  aufgegeben  und  gegen  die  einfachere  §113  dargelegte  vertau.scht 
habe,  wird  man  mir  wohl  allseitig  Dank  wissen. 

Die  Register  sind  selbstverständlich  meine  Arbeit.  Ich  habe  auf 
dieselben  viel  Fleiss  und  Zeit  verwendet  in  der  Ueberzeugung,  dass 
durch  sie  der  reiche  Inhalt  des  Werkes  erst  recht  zugänglich  und  nutz- 
bar werde. 

Die  drei  Altmeister  biblisch  • orientalischer  Wissenschaft,  die  es 
mir  gestattet  haben,  mit  ihren  Namen  das  Werk  ihres  sei.  Freundes 
zu  schmücken,  für  das  sie  bei  I/C-bzeiten  des  Verfassers  wie  nach  seinem 
Tode  stets  das  wärmste  Interesse  hegten,  wissen  wohl,  dass  es  mir  zu- 
nächst darum  zu  thun  war,  das  Andenken  Böttcher’s  durch  Verflech- 
tung ihrer  Namen  mit  dem  seinigen  zu  ehren.  Es  war  mir  aber  auch 
persönlich  ein  Bedürfniss,  öffentlich  die  Dankbarkeit  zu  bethiitigen,  die 
ich  ihnen  schulde.  Insbesondere  möge  hier  dieser  Dank  meinem  theiier- 
sten  Lehrer,  Herrn  Profe.ssor  Fleischer,  von  ganzem  Herzen  darge- 
bracht sein,  der  mir  vor  Anderen  in  väterlicher  Liebe  mit  stets  be- 
reitwilligem Rath  zur  Seite  stand. 

Die  Verlagshandlung  von  Johann  Ambrosius  Barth  hat  keine 
Kosten  gescheut,  das  Werk  in  würdigster  Wei.se  auszustatten.  Sic  hat 
sich  da<Iurch  ein  neues  Verdienst  um  die  Wissenschaft  er«'orben. 

Büttcher’s  Sprachlehre  wird  für  lange  Zeit  eine  reiche  Fund- 
grube sein.  Möge  diese  zur  Förderung  der  biblischen  A\’issenschaft 
eifrig  ausgebeutet  werden!  Der  Segen  Gottes  aber  ruhe  auf  diesem 
Werke  grossartigsten  P’leisses,  diesem  Denkmal  der  Arbeitskraft  und 
Ix-istungsfähigkeit  eines  deutschen  Gelehrtenlebens. 

Leipzig,  im  März  18f>8. 

Ferdinand  Miihlan. 

\ 
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Nachweis 

der  in  der  „Neuen  Aehrenlese“  angezogenen  Stellen  des  Lehrbuchs. 


nr.  Lehrh.§. 

8—1,  S.  383,  n.  2. 

6~  830tr. 
15-1052.A- 
16  -694,1. 

23  - 965, <*. 

G94ff. 

43-991.  Ä.  997, 2 ex. 
54  -664. 

58-805,5  n.  n.  1. 

60  - 872,  C. 

68—935.  987,7. 
70-418. 

73—  906,  c. 

92—696,  a. 

103-  997.1,/. 

111— 965,Ä.r. 
113-878,0.6. 
U6-935,a,l. 

127  - 664. 

133-1077,  l,a, 
136-965,4.  c. 

137  -896,/. 

142— 412,  ff  u.  n.  1. 
144-877,^.  667  (unter 
656  (unter 

‘lOl!)- 

148-878. 

180— 977,B,jff.  981, JJ,^. 
928,1. 

186-1067,2./. 
198—1141.  1148. 

199  -964,5. 

202—  880,0,  vgl.88M,t. 

203- 616,3. 

207-1195. 

212—1132,9,2. 

221—843,6. 

225—  686, au.  o. 


nr.  Lehrh.§. 
231—912,15. 
239-987,7.  3S3.6. 

353,6. 

247  - 860,2. 
250—836.  732.  734. 
256  -977.il, 981, 
B,ß. 

259-985.6.  988,6. 

264-981,1.  982,1. 

273-  667. 

290-648.1. 

303-548,1. 

312—979,4. 

316-994,11. 

323-988,1. 

341-678,rf. 

346-868,  ff. 

370-516.J. 

384-843,6. 

400— 642  f. 
412—718.6. 

418- 973.5. 

419- 675. 

449  - 843,6. 
469-414,4. 
490—264,0. 
501-631,6. 

507— 876,  ff. 

561-916. 

601— 716,10.  718,0. 

602- 916. 

621—418. 

635-414,1. 

674  -933.  936. 
675-498,8. 
693-732.  734. 
727-9W.9. 
782-994,6. 


nr.  Lehrb.§. 

739  672,1. 

742  — 830  ff. 

764  611,«. 
766-458,2. 

772  498.19. 
814-1123. 

824  - 697,2. 
832—414,6. 
836-1143.  1188. 
853—652,0. 
855-498,17. 

869-  988,1. 

»40— 868,111,/.  877, ff. 

959-  734,1. 

960- 994,3. 

974-  931. 

982  — 528.au.  n.  2. 
987—350,«.  498,19. 
990  -997,#. 

997  -616,4.  833. 

1031- 947,^. 

1032- 732.  734. 

1056  -994,9. 

1058-  882  ex. 
1061—1122. 
1066-1118,1. 
1068—956,^. 
1072—1118,4. 
1095-383,3.  907,1. 
1105-415. 

1107  — 872,  C. 
1137-718,0. 
1149—672,2. 

1158-U.  8.73,  n.  1. 
j 1176-965,4. 
1186-1118,8,«. 

I 1191-964.C,^. 
j 1194-  660,18. 


I nr.  Lehrb.$. 

1203—  940,2  . 950,2. 
1207-414,2. 
1210-1068,6.  1069, 
4,r. 

1232  - 947, j. 

1236—1118.2,^. 

1246-842,111. 

1247  -466,4. 
1252—1013,5. 

1265— 947,^. 
1273—1100,5. 

1303— 418,ff. 
1326-666,1. 

'1339-  396. 

1340— 1117. 

1341— 994,6.  678,/. 
763,5. 

1342—  1000  tt.  n.  1. 
1347—1123,4. 

1357  - 876,  ff. 
1362-933.  936. 

1386  - 949,4,^. 

1394  -906, ff. 

1449-  426,2  u.  n.  1. 

1488- 611,#. 

1489—  906,c. 
1495-719,3. 
1511~664,(f.  747. 

1623  - 959,6. 
1629-548,2.  567.5. 
1536—663,  Tgl.  669,5. 
1557-997,/ u.  n.  7. 
1595,  not.— 678,y. 
1648-429,8. 
1669-657.#. 

I 1676-498,12. 

1694-437,/. 

I 1701 -990,  l.d. 
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861  Wie  sich  sclion  einzelne  kurze  Person-Benennungen  iliirch  abweichende 
Flexion  als  „Anoniala“  (f  849f.)  voq  der  Menge  der  übrigen  Noiniii.  aasschieden: 
so  haben  noch  mehr  die  Pronomina  in  der  Genus-,  Numerus-  und  Casus-Bezeich- 
nung manches  eigenthüinlich  Freie  und  Mannigfache  oder  Abgenutzte  (§607f.). 
Es  sind  diess — 1)  Pronomina  personalia,  wie  ■’;!<  ich,  TV\}idu,  W—  ihn;  — 
2)  Pr.  demonstrativa,  w'ie  nt  hic,  hoc,  hi,  hae,  haec,  -n  (ursprünglich  bn) 
0,  ii,  TÖ,  tos  (ursprünglich  blC)  H/e  (qui);  — 3)  Pr.  interrogativa,  wie  sb  werf, 
nr  ■'K  tcelcheri , eigentlich  tcoi  der. 

Oie  Personalia  der  III.  Person  dienen  zugleich  als  Demonstrativa  und 
Reflexiva,  z.  B.  er,  auch  der,  seihet,  ttsnn  derselbe,  nnb  ihnen  und  sich;  — von 
den  Demonstrativen  eines  fast  ausschliesslich,  andre  nebenher  als  Relativa, 
z.  B.  rnnn  ICit  D’CT  aquae,  quaeinfra,  DT  dein  V'aler,  der  dich  gezeugt ; 

— Interrogativa  auch  als  Indefinita,  z.  B.  rVO  quid  und  quidquam,  quidquid.  — 
Aber  eigentliche  Relativa,  Correlativa,  Reflexiva,  Negativa  und  Indefinita  hat  die 
Sprache  nicht  ausgebildet  ({ 19),  und  daher  das  Meiste  der  Art  durch  blosse  Ver- 
änderung in  der  Stimme  (z.  B.  nt  ze,  fIT  zl:  dieser,  jener),  oder  durch  Verbalformen 
({547,  a.  a),  oder  durch  eigne  Nomina  ({900)  ausgedrückt. 

Ausser  dem  Personal-Pronomen  ist  der  Formen- Vorrath  überhaupt  sehr  ge- 
ring, und  bei  den  Stammverwandten  nbK,  -n  (bn),  -V  oder  (bv)  nicht  einmal 
nach  Genus  und  Nuinefus,  heim  Interrogativ  nicht  nach  dem  Numerus  und  animali- 
schen Genus  unterschieden. 

862  Wie  im  Ahendlnndisuhen  die  Pronominal -Flexion  vielfach  von  der 
nominalen  abweicht,  z.  B.  auch  sonst  ungewohnte  Genus-Unterscheidungen  hat 
(Femm.  auf  -ie,  -ae,  Neutra  auf  -d),  für  zweierlei  Numerus  oder  Casus  zweierlei 
Stamm  braucht  (§  60H),  oder  die  Mehrheit  anders  als  sonst  ausdrückt  (z.  B.  iftol, 
i/ioi,  geschürft  und  gedehnt  y«>,  hjii;  Plur.),  oder  die  Endungen  mehr  als  sonst 
ahschleift  (vgl.  me,  te  u.  patrem,  qui,  ille  v.  quis,  ollus,  hunc  v.  humee,  ri'v. 
TiV):  so  zeigt  sich  Aehnliches  auch  an  den  hebr.  Pronomm.  (§  853  fif.),  nur  der 
geringem  blannlgfaltigkeit  wegen  mehr  vereinzelt.  — Den  Mangel  der  Reflexiva 

ndtteh«r,  anif.  b«br.  Spnicbl.  IL  1 ^ 851.  852 
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ersetzen  ausser  ilen  Verl>all’ormen  aiischauliehe  oder  ^emüthliehe  uuminale  Um- 
sehreilmnissu  (§  UOO).  Aueli  der  nominale  Ausdruek  der  Corrclativa  und  Indefinita 
hat  den  Vorzug;  des  Ijebendifseu  und  mehr  Poetischen.  Roh  und  unbeholfen 
hleiht  nur  der  Gebrauch  des  Demonstrativs  zum  Relativ -Pronomen,  § 896f.  — 
Wenn  aber  — 1)  anstatt  der  vorhanduen  unmittelbar  bezeichnenden  Pronomm. 
erster  und  zweiter  Person  vermittelnde  nominale  Urasehreibunfsen  in  dritter 
Person  gebraucht  werden  („dein  Diener“  f.  ick,  „mein  Herr“  f.  </»):  so  ist  das 
nur  Sitte  morgenlündischer  Untcrwürligkcit.  Und  wo  — 2)  statt  eines  demon- 
strativen oder  |iersiinUchcn  Pronomen  das  Nomen  selbst  wiederholt  wird,  so  dient 
diess  immer  der  Deutlichkeit  oder  Ausfüllung  oder  dem  Nachdruck,  doch  vor- 
züglich nur  in  der  altern  breiten  Prosa,  z.  H.  üen.5, 1:  Am  Tuije,  da  Gott  Adam 
[einen  Menschenadel,  vgl,  V.  2]  ackuf,  nach  GoUea  Hilde  ackuf  er  ika  (vgl.  da- 
gegen V.  3);  — ib.  12,  .5:  Und  aic  zogen  aua , kinzugekn  ina  Land  Kanaan,  und 
nie  kamen  [auch  wirklich]  ina  Land  K.;  — ib.  10, 10:  Ahraham  war  80  Jahre  all, 
uh  Ungar  den  lamael  dem  Abraham  gebar  (das  nach  versäumte  ib  [vgl.  V.  1] 
ist  am  Schlüsse,  aber  hier  nothwendig  voller  nachgcholt);  — ib.  19,24:  Und 
Jahu-a  regnete  auf  Sodom  . . . Schwefel  und  Feuer  von  Jahwa’a  Kühe,  vom  Himmel 
(von  ihm  selbst  kam  das  Strafmittel);  — Ex.  20,  7:  Den  Namen  Jakwa’a  deiner 
GoUea  aullal  du  nicht  zum  Trug  führen,  denn  nicht  alrafloa  läaal  Jahwa  etc.;  — 
1 Reg.  8,1:  Dainala  ceraammelte  Salomo  die  Aeltealen  laraela...  zum  König  Salomo 
nach  Jernaalem  (die  jüngere  Rec.,  wonach  LXX,  liess  das  zum  K.  S.  weg).  Wie 
endlich  — 3)  der  Würde  wegen,  nach  gemeinmcnschlichem  Cultur-Gebrauch, 
eine  Person  lieber  mit  Namen  statt  mit  blossem  Fürwort  genannt  wird,  zeigen 
spätere  Beispp.,  wie  Ps.50, 14  (wo  Gott  von  V.  .5  an  redet):  Opfere  Goll  Dank 
und  zahle  Dem  droben  deine  Gelübde  (vgl.  dagegen  V.  15,  wo  das  „mich“  wieder- 
kehrt, doch  8.  auch  schon  V.O  nach  5);  — Each.3,9:  Der  Stein,  denich  gelegt  ror 
Joana  (obgleich  dieser  V.  8 angeredet  ist);  — Esth.8,7f.:  Da  aitraeh  der  König 

Ahaarer  zu  E. ihr  aber  achreibet  an  die  Juden ....  im  Namen  ilea  Könige  und 

aiegell  mit  dem  Ringe  dea  Könige;  — Dan.  9,  8f. : Daaa  mir  geaündigt  an  Dir,  dem 
Herrn  unaernt  Goll  ial  daa  Erbarmen  .. . und  hörten  nicht  auf  den  Ruf  Jahwa' e 
unarea  GoUea  eic.-,  — ib.  V.17:  Und  nun  höre , uneer  Gott,  auf  daa  Gebet  Deiuea 
Dienere....  und  laea  Dein  Anllitz  leuchten  über  Dein  zeraiörlea  Heiliglhum,  um 
meinea  Herrn  willen  (vgl.  V.  18f.  und  oben  nr.  1). 


I.  Pronomina  pemonoUa. 

853  Hie  Pronomina  persnnalia  (Tab.  XXII),  welche  nicht  bloss  von 
der  3ten,  sondern  auch  von  der  2 len  Person  (f  .565, 1.2.  569 ex.)  durchweg  eine 
do|i|ielte,  durch  Vocal-  oder  Consonanlen-Laut  nnlerschiedene  Gennsforni  haben, 
geslallen  sich  (|576)  in  zweierlei  Weise;  — 1)  für  die  Su bjecl s- Stellung,  und 
bisweilen  für  michdriickliclie  Nennung  auch  in  andern  Stellungen,  als  gesonderte 
W Oller  (Se|iaralaj,  die  zur  I len  und  2len  Person  sIcIs  Compusila  sind,  z.  B.  ''SIS 
'rr:  ego  drdi,  ’iniS  C'ta  Fremde  [aind]  wir,  sa'^IS  niS  ''IST  Mud  ich,  wohin  f;ehe 
§ 852.  853 
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ichf,  'SSIS  tegne  mich,  auch  mich!\  — 2)  fiir  Objects  - and  andre  Stellung 

als  blosse  Anfugen  (Snffixa)  an  vorstehende  Wörter,  und  dann  gewöhnlich  ein- 
fach, doch  fiir  gewisse  Fülle,  am  meisten  in  Ster  Person,  auch  zusammengesetzt, 
z.  B.  -fia  tegne;  ■'33‘U  ».  mich;  »^3  creavit,  ’SSTB  er.  not;  ijbtt  König;  ijsha  (o  ffetöi- 
ilitv  unter  K.;  mshi?  Königthum,  Ti'lshB  mein  K.;  hy  oder  'by  auf,  ’irby  auf 
Uttt;  TI3  Dauer,  noch,  ’liySl  bei  meiner  D.;  ’sn*l3,  inis  noch  [sieht  man]  mich,  ihn. 
Coiiiposita  sind  in  diesen  Beispp.  •'pllt,  '3S,  ’3n3K,  , ''ä— • 

864  Der  Formen-Unterschied  nach  dem  (ienus  bleibt  — a)  bei  der  Iten 
Person  auf  gewisse  Abkürzungen  der  Separata,  aber  nicht  nach  dem  animalischen 
Geschlechte,  sondern  nach  dem  socialen  Range  beschränkt  858).  Aber  eine 
Ausdehnung  solchen  Standes-Vnterschiedes  auf  die  Formen  aller  Personen,  oder 
eine  geschlechtliche  Unterscheidung  auch  bei  der  ersten  (selbstbewussten  und 
selbstredenden)  Person,  wie  Beides  andre  asiatische  Sprachen  haben  sollen,  ist 
im  Semitischen,  also  auch  im  Hebräischen,  niemals  aufgekommen.  Wohl  aber 
ist  — b)  nicht  bloss  für  die  besprochene  3te  Person,  wie  im  Abendländischen, 
sondern  such  für  die  angeredete  2to  Person  der  sexuelle  Genus-Unterschied  in 
der  Art  durchgeführt,  dass  — 1)  an  den  Singg.  ein  zarterer  Vocallaut  (i  für  a 
oder  «),  oder  der  Abfall  des  Endvocals  das  Weibliche  bezeichnet  (§  565,  1.2. 
85611'.);  — 2)  in  den  Plurr.  ein  zarterer  Endconsonant  ()  für  D)  für  das  Fern,  ein- 
tritt;  — 3)  beim  Suffix  der  III.  f.  Sg.  dem  « gegenüber  der  ursprüngl.  sächliche 
Vooal  a (§  564),  wie  beim  alten  Plur.  auf  O-;-  (§  672),  das  Sächliche  mit  demWeib- 
lichen  befasst  (§  864, 3).  Aber  — a)  bei  der  II.  P.  Sg.  ist  gleichwohl  durch 
Pausalformen  oder  vereinzelte  Abkürzungen  das  Masc.  und  Fern,  wieder  zusam- 
mengefallen (§871);  — ^ bei  den  Plurr.  ist  die  Femininform  auf  ) vorzüglich  nur 
in  der  ältem  Priester-Prosa,  und  hier  selbst  mit  Ausdehnung  auf  Dnal-Beispp., 
streng  durchgeführt,  im  mittlern  und  Jüngern  Ilebraism  dagegen  oft  wieder  das 
männliche  □ als  gen.  comm.  zugleich  für  das  Fern,  gebraucht,  §877. 

866  Der  Gebrauch  der  Separata  — 1)  für  den  Subjects-Nominativ 
ist  überall  — aj  nothwendig  und  zugleich  (§  508, 2)  ohne  Copula  ausreichend, 
wo  das  Praedicat  bloss  Nomen  oder  Adverb  oder  adverbial  gestelltes  Satzglied 
ist,  z.  B.  PlIW  TOy  Staub  [bitt]  du  Gen.  3,19;  15n3X  D‘'n»  B'’0»  verbrüderle  Leute 
[s»»d]  wir  ib.  13,8  (vgl.  42,32);  'pi*  SOTT)  fremd  und  ein  Beitatt  [iin]  ich 
ib.  23,4;  K'in  3‘ra“’3  datt  er  tchön  [war]  Ex.  2, 2;  ■'38t  ego  [»*»]  mitturui  ib. 

9,14;  WSS  biian  [poä]  gettem  [siarf]  wir  Job8,9;  ■'3K  D31W  mit  euch  [Ä/a]  ich  Jer. 
42,11;  ■’JS  DO  nytt  Zeit  teiltet  fferdent  [4i»]  ich  dabei  Jes.48, 16.  — bj  Wo 

dagegen  das  Praedicat  ein  Verbum  finitum  ist,  wovon  die  III.  Person  ein  Voc- 
oder nachgenanntes  Nomen  zum  Subject  hat,  die  II.  und  1.  Person  aber  schon 
eine  Pronominal-Abkürzung  als  Subject  und  Flexionstheil  an  sich  trägt  (§563,3): 
da  bleibt  zunächst  das  Pronom.  separat,  entbehrlich,  und  tritt,  wie  im  Griechi- 
schen und  Lateinischen,  erst  dann  ein,  wenn  es  ein  Gegensatz  oder  sonst  der 
Nachdruck  erfordert  (§  blS**),  vgl.  Gen.  1,5;  n^b  «njj  Iflpnbl  und  dat  Dunkel  be- 
nannte er  [OoW]  Nacht;  ib.  4,  4;  «irroi  K''3n  bprjT  und  Abel,  auch  er  brachte; 
ib.  4,  20:  und  ' .ida  gebar  den  Jabal , der  (ttin)  trard  Vater  der  Zeltbewohner ; ib. 
3,19;  pngb  nratt  von  ihr  [der  Erde']  bitl  du  genommen,  3’lBFl  in  pulrtrem 

redibit  (Wz',  npb,  nie);  aber  ib.  3,15:  3py  nn»)  ViH  «W  it  petel 

§ 853-855 
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-Ubt  eaput  et-ln  peks-ei  cakem  (Wz.  qTB).  - 2)  Für  den  nachdrucksvollen 
Objects- Accusativ  steht  entweder  ein  nach[;eholtes  Separatum,  wie  in  jenem 
Gen. 27,34  u.  dgl.  oder  die  Accusativ-Partikel  HK  (ursprüngl.  piitt, 
§ 512ff.)  mit  Suffix,  z.  B.  ttt-ejpn- ‘tnS*  niK31  mri'-r«  den  Jahwa  der  Heertchaaren, 
ihn  eolU  ihr  heiligen  Jes.8, 13.  — 3)  Dem  nachdrucksvollen  Genitiv  endlich 
dient  eine  nachtrügliohe  Genitiv-Umschreibung  mit  Suffix,  z.  B.  Ct.  1,6: 

■'mB!  Itb  ■'JB  vineam-meam,  quae-mihi,  non  tervavi  = meam  vin.  n.  t.,  oder  gleich- 
falls ein  nachgeholtes  Separaturo,  z.  B.  Pr.  23, 16 : "'ÄTS  HBB2,  Xuiqti  Ij-Xttqiia- 
fim  xtu  iftov  =>  X-  ’l  ’M  ”■  ~ Aehnlicb  braucht  des  blossen  vollem  Klanges 
wegen  das  Französische  nur  umgekehrt  Formen  des  Casus  obliquus  (moi,  toi, 
Ini)  für  den  nachdrucksvollen  Casus  reotus  statt  der  tonlosen  je,  tu,  il,  z.  B.  o’est 
moi  n.  s.  f.  für  das  bin  ich  n.  s.  f. 

856  Oie  Separata  sind  fttr  die  Ke  und  2te  Person,  Ähnlich  den  Formen 
!ymyt,  rvrt/,  egomet,  tnte,  Zusammensetzungen  aus  der  gemeinsamen  reflexiven 

Vorsylbe  Ut  selbst  (J  528,3)  und  den  Deutelanten  '3  oder  fllr  ich,  np  für  du  (vgl. 
olaOa),  }529,c.  Die  Vorsylbe  hat  sich  in  der  vollem  Wortfonn  für  ich  wiederholt 
(vgl.  sese,  $ 256,<f),  aber  ihr  2tes  3 zum  Vocal  erweicht,  daher  von  ''333K, 
$282.  365,5.  Doch  erscheint  diess  breitere  ssyit  in  der  ältesten  Prosa  nur  zur 
Emphase,  in  der  mittlern  nur  bei  ruhigerm  Kedeton,  in  der  Poesie  sehr  wenig  ange- 
wandt, in  der  s|>ätern  Prosa  allmählich  abgekommen.  — Oie  2te  Person  hat  das  3 
der  Vorsylbe  durchweg  assiinilirt  ($290),  daher  niW  f.  <11^  du.  — Für  die  3te 
Person  dienen  einfache  Wörter  mit  dem  Deutehauch  n ($529),  im  Sg.  niasc.  mit  :: 
als  Vocal  des  Persönlichen  ($528),  nnd  K zum  stnnimähnlichen  Abschlius  des  Aus- 
lauts ($  164, c),  daher  tt’in  er. 

867  Das  Fern.  Sing,  bildet  tPin  mit  Umlaut  des  ::  in  ($  565),  was  in 
älterer  Zeit  noch  ä lauten  mochte  ($  189.  191),  daher  der  Pent.  auch  für  K^n  sie 
noch  tun  im  Kt.  hat.  — Auch  die  2te  Person  hat  ephraimitisch  und  jnnghebräisch, 
von  älterer  Form  her,  noch  ein  Fern.  zum  Masc.  niw,  sonst  aber  durchweg  nur 
abgekürzt  IW  ($  565,2.  187.  299),  wonach  auch  das  Q.  für  jenes  seltnere  *<iw  immer 
spit  (mit  verschmähtem  Jod , $ 86  ff.)  geschrieben  ist. 

Den  Plur.  masc.  oder  comm.  gen.  bildet  die  Ite  Person  mit  Reduplication 
(gleichsam  irhich,  vgl.  $ 546,c)  und  Endung  s (abgekürzt  von  q::,  $567,4),  daher 
von  SSSK  ick,  zugleich  mit  Uebergang  des  3 in  n ($271),  PI.  BHIK  teir.  — Oie  2te 
und  3te  Person  bildet  ibn  einfach  mit  blosser  Endung  auf  B,  nnd  zwar  gegenwärtig 
0—,  D— , erschlafft  aus  älterem  D>l  ($  347,2.  349.  567,4);  daher  von  nPit  du,  tUn  er 
PI.  DIW,  BP,  ihr,  sie.  — Den  Plur.  fein,  unterscheidet  ein  j statt  B ($  565,1),  daher 
lon  BPIt  ikr  (Männer):  jiw  ihr  (Weiber);  von  BP  iV.-  jp  eae.  Aber  dem  nasalen  3 
hallt  meistens  ein  P—  nach  ($316f.),  daher  P3nM,  PIP  häufiger  als  jP(t,  ^P;  auch 
vom  Masc.  BP  ist  das  vollere  POT  gleich  häufig.  — Oie  Mascc.  3ter  Person,  Sing, 
nnd  Plur.,  dienen  auch  für  das  Geschlechtslose  (vgl.  $ 623,3),  daher  (t^P  er  und  es, 
BP  iV  nnd  ea,  und  ausserdem  können  die  Femininformen  auch  das  bestimmt  Säch- 
liche ansdrücken. 

In  Pausa  verlängern  ijk  das  — , Piw,  n»,  OTW  das  - zu  und  werfen 

■'33»,  PIW  auch  den  Ton  zurück  ($  491.  489),  dahier:  '3«  und  ’3«,  und  v33tj, 
PIW  und  PIW,  BP»,  B«. 

$ 855-857 


Digilized  by  Google 


6 


Wortlehre.  Pronomloalflezlon 


868  Erste  Person.  Von  den  zwei  SinpulHrformen  kommt  ■’:«  etwa  8.30, 
etwa  850mal  vor,  letzteres  in  den  elohistischen  Stücken  des  Pent.  stets  nur 
als  eigcnthümliches  egomtl  oder  rquidem  Gen.i0,6.  21,24ff.  23,4.  37,16').  38,17. 
25  ’).  43,9.  46,8f.  47,30.  48,21.  50,21,  und  so  auch  noch  in  ältester  Laien-Prosa 
2Sm.3,13.  89.  7,2.  24,17;  aber  in  der  mittlern  Priester- Prosa  (jahvist.  Stücke, 
Deut.  Jos.),  und  schon  in  der  ältern  Laien-Prosa  (Jud.  Sam.  etc.)  sichtbar  abge- 
nutzt, und  meist  ohne  merklichen  Unterschied  von  'SSt,  späterhin  immer  weniger, 
ausserdem  in  der  erotischen  Poesie  durchaus,  in  der  gnomiichen  beinahe  gar 
nicht  (vgl.  § 861);  bei  den  Propheten  Hob.  Ara.  Jes.  Jer.  Jes.40ff.  noch  oft 
genug,  aber  in  der  jüngsten  Prosa  und  Prophetenrede,  ausser  wenigen  Versuchen 
alterthümelnden  Styls,  schon  gar  nicht  mehr.  So  haben 


von 

'at 

•'siit 

•>3« 

'33lt  Beispp. 

Gen. 

40 

53' 

Pss. 

70 

12 

Jo. 

4 

1 

Ex. 

39 

22 

Ct. 

12 

— 

Am. 

1 

7 

Lev. 

73 

-’) 

Pr. 

7 

2 

Hob. 

10 

11 

Nura. 

21 

7 

Job 

28 

14 

Jes. 

8 

5 

Dt. 

8 

57 

Thr. 

4 

— 

Mi. 

2 

1 

Jos. 

4 

9 

Eccl. 

29 

- 

Jon. 

5 

2 

Jud. 

12 

15 

160 

28 

Zeph. 

2 

— 

Sm. 

50 

50 

Jer. 

53 

37 

Rt. 

2 

7 

Hab. 

1 

— 

Regg. 

44 

9 

Ez. 

138 

!•) 

Esr. 

2 

-’) 

Jes.40ff. 

62 

18 

Neh. 

15 

1 

Hagg. 

4 

— 

Chr. 

30 

1*) 

Zach. 

8 

— 

Esth. 

6 

- 

Mal. 

5 

1 

346 

231 

Zach.  9 ff. 

2 

4 

Dan. 

23 

1 

328  89 


Wo  im  ältem  und  mittlem  Hebraism  sjk  und  '33(t  ziemlich  gleich  häufig 
gebraucht  erscheinen,  da  zeigt  sich  — a)  mehr  bei  ruhigem,  das  spitzere 
'<3<t  mehr  bei  raschem  und  geschärftem  Redeton,  daher  letzteres  auch  vorzugs- 
weise in  göttlicher  Rede,  vgl.  Gen.l5,  1 — 14.  18,17.  27.  24,3—45.  27,8  — 38. 
37,10-80.  Ex.  3,6-19.  Jud. 8,5.  28.  11,27-12,2.  ISm. 1,8-28.  8,11.  13. 
17,8-45.  20,5-86.  2Sm.  3,8-39.  7,2-18.  12,7-28.  14,5-32.  16,20-84. 
18,2-27.  19,  1-44.  Jes.  5,  5.  6,5.  Jer.  1,6-19.  Hos.5,  2-14.  13,  4f.  Job 
9,14  — 35;  — b)  'sat  mehr  mit  Rang-Bewusstsein,  s:»  ohne  solches  gesprochen, 
Jud. 6,15.  17,2.  9f.  19,18.  2Sm.l4,5.  — Noch  deutlicher  und  stetiger  unter- 


■)  doch  in  diesen  nicht  sicher  altengleichen  Stellen  schon  nicht  so  dentllch  emphatisch.  — 
*)  Levit.  ist  fast  ganz  elohlstisch,  und  hraucht  das  ich  ausschliesslich  von  Gott,  dessen  Reden  auch 
sonst  das  scharf  betonte  voixiehn,  s.  oben  a.  Dem  Levit.  entsprechen  Esra  und  Chron.  wie  in  An- 
derem, SU  nach  im  ansschliesslichen  ; denn  iChr.  17,-1  stammt  das  rereinzelte  nttransaSm. 
7,3.  — *1  nur  36,28,  entlehnt  aus  Jer.  30, 32  (vgl.  Lev. 36, 12). 

§ 858 
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scheidet  sich  so  — c)  die  Abkürzung  i:n:  für  welche  die  ältere  'Prosa 

Hohem  nur  zur  Selbsterniedrigung,  oder  Niedern  iin  Verkehr  mit  Ilohcrn  in  den 
Mund  legt,  Kx.l6,7f.  Gen. 13,  II  (erst  iin  Verlauf  der  Rede  wieder  das  gewohntere 
'»).  Num.  33,33  (aber  ib.  V.  17  des  Gegensatzes  wegen  voll  '5K).  Erst  Spätere  ') 
brauchen  diess  WS  nicht  mehr,  wo  es  hingchort  (1  Reg.  3, 18),  oder  benutzen  es 
bloss  alphabetisch,  Thr.  3,d3.  Im  Arabischen  ist  aber  freilich  diese  Abkürzung 
zur  herrschenden  Form  geworden  (,^‘^1  ‘•vulgärarabisch  ’aehnä,  ’dchnän*>),  und 
das  Aramäische  hat  das  alte  ’onsit  noch  mehr  entstellt  (tt:njs,  R!H:,  litt, 
^ Aehnlich  schon  (vgl.  i:«)  Jer.  Kt. : i:S,  eine  Kürzung  zu 

■cnstt,  wie  ’S»  zu  ’35K,  aber  zwischen  die  Pronomm.  1CX  und  vbs  Tipst  eingeengt. 
Noch  kürzer  hat  auch  schon  das  Punische  ’t:  f.  leir,  sowie  das  Phonie.  überhaupt 
lyt  für  icA  (-»das  Assyrische  noch  — dj  Hebräische  l’ausal-Reispp. : ■';s^ 

’3tt,  Lev.  11,+4'f.  Gen. 27,24..  84.  38.  31,52.  Ez. 17,22;  'Sps,  '33tt  Gen. 3, 10. 
4,9;  t3n»  Gen.  13, 8.  42,31;  zu  't3n3K  Ps.  100, 3 (Edd.)  s.  J 498, 20.  — Der 
Ligatur  hat  sich  ’33tt  nicht  unterworfen  oder  entzogen,  Jcs.46, 9.  lSm.l7, 45. 

860  Z weite  Person.  Von  ihr  haben  — aj  alle  Formen  das  3 der  Vor- 
sylbe  im  Hehr,  assimilirt  (§  290;  ‘•ganz  so  auch  im  Assyrischen  II.  Sing.  m. 
p»*-),  während  es  im  übrigen  Semitischen  (vgl.  chald.  nP3S,  P3S,  ■'P3K,  PP3K, 
pP3*  neben  IW,  pPtt,  pPK;  arab.  cJl,  fid,  noch  geblieben  (vgl.  Dan. 
2, 29),  im  Syrischen  (vgl.  ^"M')  wenigstens  noch  schriftlich 

erhalten  ist.  — ij  Für  die  II.  Sg.  masc.  mag  die  Volkssprache  auch  abgekürzt 
IW  gebraucht  haben  (vgl.  im  Aram.  P3St,  IW  Gen. .3,11.  19.  Ps.2,7Tg.  Mt. 6,6 
Syr.),  und  diess  hat  sich  hei  raschem  M'ortverband,  zumal  wo  übler  Gleichklang 
zu  meiden  war,  bisweilen  auch  die  Schriftsprache  erlaubt,  wie  Num. 11, 15.  Dt. 
5,24,  wo  auch  die  Punctation,  weil  kaka  atta,  atta  t'd.  *)  zusammentraf,  rx  zu- 
gelassen  hat;  Job  1,10.  Eccl.7, 22  (bei  Maqqeph),  wo  das  Q.  das  gew'ohnte  npst 
vorzieht;  aber  dieBcispp.,  wo  n nur  als  Buchstab  fehlt,  s.  §414,2.  — cj  Für  die 
II.  fern.  Sg.  war  die  ältere  Form,  wie  auch  noch  im  übrigen  Semit,  (s.  bei  a), 
jedenfalls  'IW,  mit  ursprünglichem,  nicht  erst  aus  jpn  herübergenommenen 
weiblich  zarteren  Vocal  , ist  aber  ausser  den  davon  gebliebenen  Ueberresten 
an  Vcrbalformen  (§  928, 2)  nur  noch  ephraimit.,  Jud.17,2.  IReg.  14,2.  2Reg. 
4,16.  23.  8,1  Kt.  und  bisweilen  junghebr.  als  Aramaism  erhallen,  Jcr.4, 30.  Ez. 
36, 13  Kt. ; sonst  herrscht  durchweg  das  abgekürzte  PK  (§  857),  und  ist  durch 
judäischen  Einfluss  auch  in  ephraimitische  Texte  gedrungen,  Jud.9,10ff.  11,25. 
2Reg.4,7.  Ct.6,4.  — dj  Von  dem  im  Plur.  ursprünglichen  1 statt  — sollen  die 
Spuren  weiter  unten  naohgewiesen  werden.  Vom  kahlen  Fern.  PI.  IPlt  ist  nur 
1 Beisp.  £z.34, 31,  wo  die  meisten  Mss.  und  Edd.  IPtt"  (mit  — ) haben,  vgl. 
§349;  das  verlängerte  n3PM  s.  ib. 13,11.  20*).  34,17.  Aber  im  .-Uthebräischen 

*)  Eid  Gegenbeweif  wäre  das  hiertier  gezogene  49H3*:  2Sm. 17,12;  diess  ist  aber  vielmehr  l.Pl. 
Perf.  voD  n*0  nieder/aiUn;  für  ist  dort  unbedenklich  hcrzustellcD,  s.  Neue  Achronleie  nr.  346. 
— *)  Ex.  7,2.  26,3  trifft  zwar  diess  auch  zusammen,  aber  an  leutcrer  Stelle  mit  kleiner  Pausa.  — Nur 
Es. 28, 14  ist  weder  PX  fiir  fipx  ähnlich,  noch  die  Stellung  'c  'S  nx  gehörig  (f.  p.x  '5  'S)  motivirt,  da- 
her wohl  richtiger  TM  als  Accusativ-Part.  (nur  nicht  als  Praepoa.,  wogegen  V.  16)  su  punctiren  und 
nachher  % vor  Tppn)  (vgl.  LXX)  zu  streicbea  ist.  >—  ^)  An  dieser  Stelle  haben  einige  Mm.  und  Edd. 
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ist  dieselbe  Form  büchst  wahrscheinlich  (§568.  57-1)  noch  Dual,  Gen.31,fi(v(;1.4); 
und  dieselbe  Dual-Verlängerung  (vgl.  arab.  antuma)  könnte  auch  noch  das  Masc. 
DTK  Num.17,6  gehabt,  aber  vor  'n  nach  §414,2,  oder  wie  £x.  12,  31  durch 
spätere  Recension  verloren  haben.  Eür  die  Dualform  scheint  auch  die  Schrei- 
bung Dru  im  Cod.  Samar.  zu  sprechen,  die  sich  beim  Verb  auf  in  gleichfalls 
auf  Dual-Beispp.  beschränkt,  § 931.  — ej  Ala  gen.  comm.  {§  854  ex.)  für  das 
Fern,  erscheint  BPS  doch  nur  £z.l3,  20,  nach  kurz  zuvor  richtigem  rCPÄ,  bei 
nachlässigem  Kusammensprechen  'SB  DBS  für  'SB  IBS,  § 293  ex.  — JJ  Pausal- 
formen  in  II.  Pers.:  BBS,  BBS  etc.  Gen. 3, 11.  19.  22,12.  27,32  u.a.  Ps.16,2. 
56,9.  76, 8 u.a.,  aber  ln  metrischer  Accentuation,  zu  Hervorhebung  auch  noch 
BBS  (§  498,20)  Ps.  2,  7.  5,  5.  25,  7.  40,  18;  BS  gleichmUssig  Gen.  12, 13  u.  a. 
Ez.'s6,13a. 

860  Dritte  Person.  Hier  wird  gewöhnlich  — 1)  an  den  Singg.  s^B, 
S'B  das  S als  Andeutung  eines  ursprünglich  dem  » oder  > nachgeklnngenen, 
dem  B-;p  am  PI.  B&B  entsprechenden  Vocallauts  o genommen,  so  dass  die  Aus- 
sprache anfänglich  hua,  hia  gewesen  (vgl.  arab.  ^),  und  das  S ähnlich  wie 
in  „die,  sie,  wie“  (altd.  „thia“  u.  s.  f.)  erst  später,  vielleicht  erst  durch  die  ans 
Syrische  (wo  S fehlt,  vgl.  091^  091^  ^91^  ^ Ol)  gewöhnte  Punctation  stumm  geworden 
wäre').  Allein  — aj  von  einer  solchen  finalen  Vocal-Bedeutung  des  S,  wonach 
es  nicht  den  Sylbenvocal,  sondern  einen  obenein  (wenn  man  nicht  BS^B  analog 
BSbB  voranssetzt)  ganz  sprachwidrigen  Nachhar-Vocal  (§  121,«)  bezeichnet  hätte, 
findet  sieh  im  Hehr,  und  Semit,  sonst  nirgends  eine  Spur.  — ij  Im  Arab.  sind 
jene  Formen  huwa,  hija  nur  dem  Südsemitischen  mundartlich  eigene,  daher  auch 
im  Aethiop.  weiter  bis  zu  we’etu,  je’eti  (vgl.  iste  u.  I,  S.  336,  not.  2)  weiter  fort- 
geschrittene Auflösimgen  der  ursprünglich  langvocaligen  hft,  hi,  -♦  welche  Aus- 
sprache das  Vulgärarahische  hat*-.  — eJ  In  Nomm.  pr.  auf  tt?B  haben  alte  Aus- 
sprache-Zeugen wie  LXX  u.  a.  nirgends  noch  einen  Haut  hinter  oti,  ausser  etwa 
das  gräcisirende  «,  vgl.  .Iob32ff.  lSm.1,1.  2Reg.9,2ff.  lReg.16,1.  lChr.19,2 
und  dagegen  A'iür  (B3)  Gen.  5 ex.  ff.,  Josua  (?BiB^)  Vulg.  .los.  1 ff.,  Viaaia^  (B’SSb) 
Joh.4, 25.  Auch  das  punische  Fern.  S'B  erscheint  ohne  a,  s.  unten  S.  9,  not.  1. 
— d)  Viel  analoger  betrachtet  man  daher,  wie  zu  den  Verbalformen  tt'a,  K3, 

(mit  f.),  vgl.  risn.  Die  Venloppelung  wie  bei  ntn  durchweg  anzunehmen,  mag  da«  schon 
vorangehende  Doppel -r  gehintlcrt  haben. 

t)  <;«Bei  Gesenius-Kddiger  hebr.  Gr.  20.  Anfl.  1866  8. 84,  Ewald  Lehrb.  § 105, e,  OUhansen 
Lchrb.  § 95,6,4  ßndet  sich  immer  noch  gelehrt,  dass  K in  Miln  und  MTt  ursprünglich  lautbar  gewesen 
sei,  daher  nach  Ewald  Min,  K'Tt:  hi'i’,  hi*  zn  sprechen  sei,  nicht  hü,  hi.  Sollte  da«  Arabische  für  diese 
Ansicht  beweiBkrüftig  sein,  so  müssten  die  entsprechenden  arabigehen  Formen  nicht  (poet  auch 

sondern  Tyb,  UA  (mit  Hamza!)  lauten,  oder  wenigstens  gelautet  halien,  wovon  aber  keine 
Spur  zn  linden  ist.  Mit  dem  M in  Min  und  M^n  hat  cs  sicher  die  gleiche  Bewandtniss  wie  mit  dem 
i/liyi  iJiil,  dem  Ali/ tltr  Wahrung^  in  Verbalformen  wie  das  sich  auch  in  unserm  masoretischen 

Texte  nachweisen  lasst;  und  ganz  so  ist  auch  arab.  Ut  mit  Alif  am  Schluss  geschrieben,  obgleich  es 
wie  ylbf  ^ auf  kurzes  a ansgeht.  Es  sind  diese  M,  1 eben  nur  orthogr.  Zeichen  für  das  Auge, 
die  dazu  dienen  solleu,  iheils  die  Worte  richtig  trennen,  theils  sic  von  andern  unterscheiden  zu  lehren, 
wie  (*it)a)  von  an,  in,  anna,  inna  u.  s.  w. 

§ 859.  86Ü 
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jrw,  den  Wurzelkeira  K3,  so  ein  »n  als  den  Demonstrativ-Stamm,  der  sich 
in  sn  (e»!  ücn.i7,23),  ttn,  wovon  noch  das  sächliche  Suffix  n (vgl.  Ez.41,15 
und  Tg.  Gen.  38, 24),  persönlich  und  K'n,  formell  und  sexuell  gespalten  hat, 
und  das  ahschliessendc  tt  (§  164)  für  die  selbständigen  Separata  nicht  anders  be- 
halten zu  haben  braucht  als  die  Partikeln  »IBS,  S’b,  neben  IBS,  'ib,  »bn. 
Die  vereinzelte  Schreibung  sn  für  S’n  s.  §414,1.  — 2)  Das  Masc.  M'in  soll  als 
hü  den  Verff.  des  Pent.  noch  wie  gen.  comm.  gegolten,  und  zugleich  für  das 
Fern.  KTl  tie  gedient  haben  (Gen. 3, 12.  20  u.  a.),  wie  "V?:  zugleich  für  rvWJ  ij  irm',' 
(§660,9).  Aber  — a)  dieses  Subst.  in  gen.  comm.  zu  brauchen,  blieb  nach 
seiner  Grundbedeutung  viel  leichter  und  länger  möglich  als  diess  beim  Pronom. 
Kiin  äeuxbar  ist.  — (!)  Dass  die  Xominative  er  und  ne,  deren  Unterscheidung 
als  Bedürfniss  einleuchtet,  auch  in  andern  Sprachen  gewisse  Zeiträume  durch 
ununtorschieden  geblieben,  ist  erst  noch  nachzuweisen;  dem  Verf.  ist  kein  Beisp. 
bekannt;  das  engl,  it  für  sächliches  er  oder  eie  ist  andrer  Art.  — y)  In  demselben 
Pent.  sind  ja  auch  schon  sowohl  die  Casus  obl.  Sing.  III.  P.  (e«m,  eam,  ainov,  -i/s,-) 
als  die  Singg.  für  hie,  haec,  und  alle  Casus  III.  P.  Plur.  geschlechtlich  unter- 
schieden (Gen.  1,11.  25.  2,15.  23.  5,29.  6,2.  14,24.  19,3.  8.  48,7),  lauter  Schei- 
dungen, die  nach  dem  Beispiel  andrer  Sprachen  minder  nothwendig  waren  (vgl. 
ejus,  sie,  ihnen,  this);  wie  hätten  gerade  die  Casus  recti  er  und  »ie  unter- 
schiedlos bleiben  können?  — i)  Ohne  Klang-Unterschied  von  Kifl  wären  Stellen 
wie  Gen.  32,19.  Lev.  13,  26.  28.  17,11.  14  in  Schrift  und  Vortrag  zweideutig, 
andre  wie  Gen.4,21f.  19,37.  20,5.  35,6.  Lev. 19,20.  20,18.  Num.5,13f.  13,18f. 
Dt.  17,5  im  Ausdruck  wenigstens  sehr  wunderlich  gewesen.  Es  ist  also  dem 
allen  nach,  aber  — t)  auch  schon  an  sich  viel  glaublicher,  dass  Kin  als  eie  bereits 
„hü"  ausgesprochen  (§  189 ff.),  demgemäss  im  Pent.  nur  unterschiedlos  geschrie- 
ben, und  wie  so  vieles  schriftlich  Zwei-  und  Mehrdeutige,  aus  dem  Zusammen- 
hang als  „hü"  erkannt  wurde,  später  aber  die  immer  mehr  verdünnte  Aussprache 
„hi"  überwog  und  damit. auch  die  ausschliessliche  Schreibung  K’D  erst  im  Laien- 
V'erkehr,  dann  allgemein  aufkam;  wonacb  dann  das  im  Pent.  an  200mal  er- 
scheinende Sin  weder  nach  dem  junghebr.  Q.  perpetuum  (§87)  nur  „hi",  noch 
wegen  des  verbliebenen  1 im  Kt.  nur  „hü",  sondern  am  sichersten  „hü"  *)  zu 
lesen  ist.  So  erklärt  sich  auch  viel  leichter,  dass  der  Verf.  des  Deut,  den  bloss 
orthographischen  Archaism  X’n  fester  als  das  Comm.  ■U2  beibehalten  hat,  da- 
gegen im  älteren  Pent.  statt  des  sonstigen  Fern,  «in  auch  «’n  durch  spätere 
Glossen  eingeschlichen  (Gen. 14, 2.  Lev. 2, 15  (Mss.)  11,39),  oder  bei  hellerer  Be- 
tonung eines  besonders  nachdrücklichen  eie  bereits  orthographisch  im  Einzelnen 
versucht  ist  (Gen.20,5.  38,25.  Lev.  13,10.  21.  16,31.  21,9.  Num.6,13f.).  — 
Ausser  dem  Pent.  ist  «in  Kt.,  wo  das  Q.  K'n  dafür  will,  als  Masc.  „hü"  berech- 
tigt,  wie  Job31,ll  (§862,4).  Jes. 30,33.  lReg.17,15;  ebenso  «'nKt.,  wo  das  Q. 
«m  vorzieht,  1 Keg.  17.  Job  31.  Ps.  73, 16.  Eccl.  5,8.  IChr.  29, 16  (§  862,4). 

861  3)  Bei  den  Plurr.  nn,  jn  ist  das  aus  altem  -üm  erschlaffte  -em  (§347. 

349)  noch  nicht  zu  blossem  D-r  abgestumpft,  wie  unter  dem  Druck  des  n bei 


I)  Dm8  du  Phünicische  den  Laut  ü noch  bäuhg  hatte«  und  im  Plautiniiohen  Panisch  „hy*'  als  «las 
hebr.  sa  erkennen  iit,  i.  bei  Oeseniua  Monum.  phöo.  p.  368.  413  434  0*. 
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□PK.  Nur  an  einer  ^UHammensetzung  bei  Ligatur  mit  Maqqeph  konnte  auch 
-r  eiiitrcten,  wie  "nnO  Ecc).3,  IS  (vgl.  ilagegen  Tlir.i,  U).  — An  den  langem 
Formen  HOT,  nin,  mit  Verdoppelung  nach  § 205,/,  gilt  das  n-^  gewülinliuh  als 
Deutelaut,  wie  bei  ni3B,  nil*.  Dass  es  aber  bloss  müssiger  Nacbliall  ist,  zeigen 
ausser  den  lautlichen  Uriinden  (§317)  deutlich  — aj  diu  auch  auf  das  Fern.  d^Ml 
(§859)  ausgedehnten,  und  beim  Fern.  111.  P.  in  Vgl.  mit  dem  Masc.  ungleich 
zahlreichem  Beispp.  auf  n-;^,  weil  das  nasalere  5 den  Nachhall  stärker  anzog, 
als  D,  während  das  Fern,  als  solches  doch  nicht  der  verstärkten  Deutung  bedürf- 
tiger war  als  das  Masc.;  dann  — ij  der  Uobergang  dieser  V'ocal-Auslaute  auf 
die  Suftixa  (in—  f.  D-;-,  n:—  f.  I— , §873)  und  die  Verbal-Personen (nj  — , ro— r, 
§ 020),  während  was  sonst  an  den  Separaten  deutender  Zuwachs  ist  (31*,  Redupl. 
bei  OT»),  bei  den  Suffixen  meist,  beim  Verb  stets  abfällt;  endlich  - die  Ana- 
logie des  dem  hebr.  n-;r  demonstr.  sonst  so  entsprechenden  griech.  St  (§  605), 
das  wohl  auch  an  andre  Demonstrr.  («'Äf,  itfläSi,  vgl.  n'jK,  iTBO),  aber  gleichfalls 
nie  an  persönliche  Pronomm.  antritt  (nie  atfii^'St  u.  dgl.).  Im  Hebr.  zeigen 


Beispp. 

von  DH 

nsn 

in 

Hin 

on 

man 

in 

Gen. 

18 

V 

3 

6 

alt.  kl.  Pr. 

6 

l’f 

— 

— 

Ex. 

18 

4 

2 

3 

Jes. 

3 

5 

— 

1 

Lev. 

18 

1 

3 

4 

Jer. 

15 

52 

4 

4 

Num. 

23 

10 

2 

2 

Ez. 

8 

55 

3 

13 

Dt. 

17 

5 

1 

1 

Jes.  40  ff. 

5 

7 

— 

2 

Job. 

7 

6 

— 

— 

jüng.kl.Pr 

4 

12 

— 

1 

Jud. 

16 

8 

— 

1 

Fss. 

3 

25 

— 

1 

Sm. 

11 

23 

— 

4 

Ct. 

1 

1 

— 

— 

Rt. 

— 

1 

— 

— 

Pr. 

6 

4 

— 

2 

ßegg. 

46 

15 

— 

— 

Job 

1 

3 

— 

1 

Esr. 

1 

— 

— 

Thr. 

— 

1 

— 

_ 

Nch. 

10 

7 

_ 

— 

Eccl. 

3 

3 

— 

— 

Chr. 

23 

21 

— 

1 

Dan. 

2 

_ 

— 

_ 

Esth. 

3 

1 

- 

211 

106 

11 

22 

57~ 

179 

7 

25 

Man  sieht  hieraus,  dass,  meist  nur  des  Vollklangs  wegen,  die  ältere  Laien- 
Prosa,  sowie  die  Redner-  und  Diehtersprache  die  Formen  auf  n-^  bevorzugt, 
aber  auch  hier  (vgl.  § 858)  die  gnomische  und  erotische  Poesie  wenigstens  bei 
D!l  knapper  gewählt  hat.  Uebrigens  mag  sich  die  Wahl  nach  dem  Satzbau  and 
Redeton  gerichtet  haben ; ein  stark  betontes  ijisi  lautet  auch  in  Prosa  gern  man, 
insbesondre  bei  Apposition  mit  oder  DJ,  Oen.7,14.  42,  35.  44,3.  Jos.  1,15.  9,4 
[nur  10,5.  11,4  on  vor  1].  lSm.'l4,15.  21.  19,20ff.  2Reg.25,23f.  Praefixa  da- 
gegen [ausser  dem  Artikel]  begnügen  sich  mehr  mit  der  kürzem  Form,  2Sm. 
24,3.  Ez.8,6.  Ct.  6,5  (vgl.  8).  Eccl.3, 18  (vgl.  ib.  und  4,2).  Das  kahle  Fern,  in 
kommt  sogar  (auch  wohl  z.  Unt.  von  in  en!)  nie  ohne  Praefix  vor,  ina  z.  B. 
(neben  njTO  Lev.5,22.  Num. 13,19)  doch  noch  Gen. 19,29.  30,26.  37.  Ex. 25,29. 
37,16.  Lev.'lO,!.  11,21.  14,40.  Num.10,3.  16,7. 

§861 
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862  4)  Wie  dem  (renus  nach  der  Plnr.  man  vulgär  und  später  auch  als  gen. 

comra.  für  das  Fern,  dient'),  zeigen  Ct.6,8.  Rt.1,22. 'Ez.37, 1 1.  /ach. 5,11).  — 
Wie  dagegen  vom  Sing,  und  Plur. , dem  Gebrauch  beim  Adjectiv  entsprechend 
(§623 ff.),  einerseits  die  Mascc.  K’n,  man  auch  das  abstract  Geschlechtslose  be- 
zeichnen, s.  Gen. 2, 19.  Ex.  16,15.  34, 10.  Lev.  10,3.  27,33.  Pt.  7,26  {das  Allerlei 
i'o»  ray'in).  Jos.  13,  H (die  rfer ’TO).  Jes.  42,  8 (mm  als  Wort).  Jer.  7,4 

(man).  Zach.11,1 1 (sm).  Job31,l  l (wo  sm  auf  V.  9,  auf  nw  geht).  Eccl.2,1. 
9,9u.  ö.;  andrerseits  die  Femm.  üm,  n^  auch  das  bestimmt  Sächliche,  s.  Nuni. 
14,41  Q.  Lev. 5,22  (vgl.  4,2).  Jos.  10, 13."  2Sm.  12,8.  Jes.14,24.  Ps.  118, 23.  Job 
5,27.  23,14.  Pr.6,16.  Eocl.3,13.  5,8.  18.  lChr.29,16  (Collectiv).  Von  Hin  für 
um  B.  § 878  ex.  — 5)  W'ie  die  Pliirr.  Dn,  )n,  und  selbst  man  njn,  unverkürzt 
auch  als  Suffixa  an  Partikeln  und  Nomm.  treten,  s.  §861  ex.  873,  .7.  894,11,(1. 
Von  den  Singg.  aber  sind  Beispp.  der  Art  nur  scheinbar,  daher  auch  noch  schrift- 
lich durch  Worttrennung  unterschieden,  denn  Nah.  2,  9 in  Km  'Bnp  »eil  den 
Tagen  \da»s]  »ie  [itl],  sowie  Jes.  18,2  in  Kam^H  (mit  Bezug  auf  DS)  »eil  er  [isl], 
bilden  die  Pronomm.  separate  allein  einen  Genitiv-Satz;  beide  sind  wesentlich 
verschieden  von  mt*B  seil  ikren  Tagen  und  IJTSB  von  ikm.  Dass  so  wie  Diire, 
’^ryo  Eins  mit  Dn)9,  ini?)  auch  K’im‘)B  Eins  mit  ’IBB  sei,  also  Jes.  18,2  ganz  wie 
lSm.20, 22  zu  fassen  sei,  ist  nicht  nachweislich  '). 

863  Ans  einfachen  Urformen,  znm  Theil  auch  aus  Abkürzungen  der  Pro- 
nomni.  separata,  die  mit  vornngestelltem  Verb,  Nomen  oder  Partikel- Wort  eng 
zusammengesprochen  wurden,  entstanden  die  Suffixa,  § 576.  583.  853.  Diese 
sind  daher 

Aj  ihrer  Form  nach  — aj  im  .Allgemeinen  auf  kürzern  Laut-  und  .Schriit- 
bestand  beschränkt,  aber  nach  IVfaassgabe  der  Wörter,  denen  sie  sich  anfügen, 
mannigfacher  als  die  Separata  gestaltet;  — bj  für  das  engere,  auch  sonst  kürzere 
Bindeform  erzwingende  Genitiv- Verhältniss  (f  575)  zum  Theil  noch  mehr  ab- 
gekürzt, als  für  das  losere,  im  Satzhau  noch  dehnbare  Objects- Verhältniss, 
vgl.  senab  vrttü  mea  {ij  iaöiji  gov),  ‘iB’ab  r.  ejH»,  o*  ejut  mit  ■'»■'abn,  •'?®‘'abn 
vetlivil  me,  vetlirt  me;  'intfab^,  'IHDS  el  veitirere  eum,  tejpil  eum  (von  ItT'ab’, 
nsa);  daher  insbesondre  — cj  lediglich  fiir  das  einer  Subjects-Stellung  nahe 
Objects-Verhältniss  häufig  noch  mit  der  aus  JK  (f  856)  erschlafften  Vorsylbe 
3—  verstärkt  („3  epeotheticniii‘‘),  die  ihr  3 auch  wie  bei  etc.  assimiiirt,  aber 
nie  wie  beim  PI.  ?,3n3K  rediiplicirf,  z.  B.  betlelU  mich,  von  3— und  'S; 

rO^StJP  oder^^n  tie  kätet  dich,  von  l'Sjri  (Tsn),  3-^  und  na;  noch  [hat  man] 
«Vi»,  von  “lia,  3-,  m (§289,2). 

864  Im  Einzelnen  aber  ist  — 1)  an  die  Suffixa  der  I.  Pers.  das  3 der  Vor- 
sylbe  3K  [»elbtt)  als  dieser  Person  wesentlich  und  mit  ihrem  Pronomen  verwachsen, 
ausser  dem  Genit.  Sg.  (v—  oder  v—  mein)  schon  überall  mit  herübergenomnien,  da- 
her •>3,  •'3—  (’l— ),  ■'3—  (■'!—)  mich;  ^13,  13—,  13—  (II—)  an»,  13,  13—,  y — unter.  — 


1)  Nimmermehr  konnte  dagegon  eine  Femininfomi  als  Masc.  dk-nen.  Jer.  60,5  i»t  das  Ad- 
verb Am<*;  Ht.  1,13  ist  propterea,  and  28in.4,6  (t.  Neue  Achrenlese  nr.  247)  ist  der  auch  sonst  ver- 
derbt« Text  statt  niit  nSH]!  henusicllen.  — Jes.34, 16  ist  für  **0  nobedenklich 

benaalellciL 
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2)  An  ullen  Suffixen  der  II.  P.  ist  der  den  Seiiuratcn  durchweg  eigene  Grundlanl  n 
ebeniio  durchweg  in  3 ahgelautel  (»gl.  ia<e,  hicce,  276,3),  welches  3 aber, 

obgleich  ursprünglich  t,  doch  bei  stetem  Vocal-Vorgang  atels  (ausser  dem  Verdop- 
pelungs-Falle c]  aspirirt  wird  (5  ir»7),  vgl.  7.11  nnx  </«,  X^TS  teripristi .■  Moruitt 

Ir,  f'rnuil  le;  Ti''E  0$  /«um,  Tl’liCa,  ciiro  tun,  cnntut  tui;  7u 

nr»,  IP»  4'kr,  DPans  tcripiitth-  03Ey,  B3P«  robitcum,  CS'»,  P’!!«  patrr  verirr, 
ptD!l3b  vetHt  rrstra,  a3'"l'’tt  ranlm  reilri.  — 3)  Die  Suffixa  der  III.  P.  sind  — 
>()  für  das  F'em.  Sg.  von  einer  sdchiichen  Nebenform  r.u  X»in,  M'n,  nämlich  xn  (es), 
au.sgegangen,  dessen  Gebrauch  sich  auf  die  Casus  obliqui  beschränkt,  hier  aber 
ausser  dem  noch  häufig  erhaltenen  sächlichen  Bezug  (§  868,^)  auch  auf  persönliche 
Feinin.  ausgedehnt  hatte  (|328.  56411'.);  diese  Person  hat  daher  durchweg  diess 
sächliche  B,  aber  deshalb  zugleich  den  besser  unterscheidenden  Hauchlaut  n,  wo  er 
die  Form  schliesst  (wie  in  n-^  f.  n— , $329,5),  gewöhnlich  mit  Mappiq  (|230tf.), 
behalten  müssen,  welcher  nur  beim  verstärkten  ni—  (von  xn  , $289,2)  dem  3 
erlegen  ist.  — ft)  V^on  den  übrigen  Formen  ist  nicht  nur,  wie  gewöhnlich  schon  bei 
n von  xn,  auch  bei  ’tn  von  K^n  (und  hier  ohne  Ausnahme)  das  x abgeworfen  ($  164), 
sondern  auch  der  vordere  Deute-Hauch  n grossentheils  weggerafl't  (’$  260),  so  dass 
im  Plur.  von  on,  tp  zunächst  nur  D,  1,  im  Hing.  m.  zunächst  nur  geblieben  ist, 
welches  mit  « vor  sich  zu  b verschmelzen  ($444,u),  mit  1 oder  ai  (contr.  ä)  vor  sich 
zu  3 erhärten  musste  t$468,1).  — y)  Im  Plur.  haben  sich  die  vollem,  bloss  vocalisch 
gekürzten  DH,  ■jn,  n3n,  selbst  nsn,  )n,  nin,  nur  an  Partikeln  und  vereinzelt  an 
kurzem  N'omin.,  allgemein  jedoch  (wenigstens  Dp,  IP)  ini  Anschluss  an  s—  und 
fest-nominales  s—  erhalten:  Dp'XBX  dtfflabo  rot,  von  nxB  Dt. 32,26;  nn‘'b5,  IP’’?? 
tuper  eor,  eai,  von  'bj;  Dp^D^D  eyui  eorum;  Dp'DX,  1P'’3K  pnler  eorum,  earum. 
Aber  die  Anhangs-Vocale  n-;-  von  ntsn,  HOT  ($861)  sind  auch  an  den  ihres  n ver- 
lustigen Suffixen  nur  nach  D zu  i vertieft  ($316,2.  347,5),  oft  noch  als  'Vollklänge 
des  Dichter-  und  Redner-Styls  geblieben:  3DD3  teji!  tot,  von  ri03;  3B’bs,  Sob  für 
Dp’’;?,  Dpb;  fl3M  advenlut  earum. 

866  Abgesehn  von  den  mit  3—  verstärkten  ($  863,c.  882)  oder  mit  dem  Pluml- 
s—  des  Nomen  ($670,111.  884)  verwachsenen  Formen  haben  sich  auf  die  beschrie- 
bene Weise  ($863f.)  von  allen  Suffixen,  soweit  sie  nicht  zum  blossen  Vocal  ein- 
geschrumpft sind  (wie  s—  mein,  3 tein  und  ihn),  je  zweierlei  Formen  gebildet: 

1)  Solche,  die  mit  Consonanten  anlauten,  wie  mich,  ;;  dein  und  dich  u.a.  dgl., 
oder  aus  blossen  Consonanten  bestehn,  »vie  3 ihn  und  sein,  D cos  u.  dgl.  Diese  fügen 
sich  ohne  Zwischenvocal  ($121,a)  allen  den  VVortformen  an,  die  schon  auf  einen 
Vocal  ansgehn; 

2)  Solche,  die  sich  einer  VV'ortfonii  mit  Consonanten-Schluss  anzufügen  haben, 
und  deshalb  (z.  ünt.  von  den  .A normativen,  $394,2)  einen  Zwischenvocal  vor 
sich  bedürfen  und  behalten.  Dieser  ist  — a)  bei  den  meisten  Suffixen  ein  halt- 
bares A oder  E geblieben,  welches  theils  noch  vom  ältem  A'ocalschluss  der  Wort- 
form herrührt  (wie  das  a an  der  III.  Sg.  m.  der  Perff.,  z.  B.  '33T3,  3^3  dedi!  me, 
«OS,  von  )P3,  ursprünglich  natäna,  $329,«),  theils  dem  frühem  Endlaut  des  Suffix 
als  .Anklang  vorgetönt  hat  (wie  in  tybbp  oo.r  ton,  ITP^Ht  »i»sit  te,  von  '3b3p,  'DPlbW, 
in  PI;P*3  et  dedil  eam,  von  xppn^3),  theils  endlich  dem  Haupt-Consonanten  des  Pro- 
nomen guttural  oder  lingual  ($371,1.  347,2)  anbequemt  ist,  wie  in  0b3p,  ibbp  vox 
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eomm,  ramm  (von  OnVip,  in—)  neben  e.  nortra  (von  'p),  in  "»n’. 

D3!|',  ’irCP’  dabU  mr,  uoi,  rot,  tarn  neben  rCP’)  und  roPK)  rt  drdit,  drdi  ram 
($329,i.  352, t).  Xor  — b)  die  Suffixa  1?  haben  diesen  Zwiachenvucal 

stets  (f  370,2)  7.0  bloasem  C'hate|ih,  bei  Sonitalen  Uuni|if-Cliate|ih,  bei  Gutturalen 
Chateph-Patach,  verflüchtigt  (vgl.  7|bip,  Dsbip;  D3W1);  und  erst  in  PauiÄ 

verdichtet  sich  /.n  T)— , oder  schliesst  sich  mit  /.tirückgeaognem  — (tf  — für  T]-). 

cj  Die  meisten  Partikeln  endlich,  insbesondre  die  kürzern  Praeposs.,  ziehn  des 

vollem  Klange.s  wegen  den  Zwischenvocal  A vor  (vgl,  ?jbip  und  mit  «Ht),  und 
behalten  ihn  zum  Theil  auch  als  Vorton- Vocal  vor  03,  13,  DH,  in,  §893. 

806  Bei  Verbindung  der  Suffixa  mit  der  Wortform  ziehn  — a)  die 
lüngeren  03,  13,  on,  in  (in),  da  sie  volle  geschlossene  Sylben  bilden  ($301,«), 
unter  allen  Umständen  den  Ton  auf  sich,  heissen  daher  schwere  Suffixa  (Suffixa 
gravia),  und  verkürzen  die  Wortforni,  wo  diess  möglich  wird,  stärker  als  die 
übrigen.  — b)  Von  diesen  übrigen,  die  daneben  leichte  (Suffixa  levia)  heissen, 
ziehn  die  mit  Zwischenvncal  angefügten  den  Ton  auf  diesen,  alle  ohne  Zwischen- 
vocal  lassen  oder  geben  den  Ton  dem  nächsten  Vocal  vor  sich  (§301  ff.),  — c)  Die 
auf  blossen  Vocal  beschränkten  ziehn  den  Ton  gleichfalls  auf  sich  ($302),  z.  R.  I3r3 
iledit  tum,  von  inJ;  ■'■T31,  ‘'■'31,  mtin,  teilt  W ort;  "'W  oder  ■'‘1123  mit  mir.  .Aber 
— \d)  ebenso  auch  , welches  ausserdem  zwar  gleich  03,  13  alles  ü und  meist 
auch  ü,  das  ihm  in  geschlossener  Sylbe  vorangeht,  zu  ö und  £ verkürzt  (llCT''  er 
kittet  dich,  tinW  deiu  Stehn,  ^on  itoWl,  ItoblP  er  bezakit  dick,  drin 

BUdner,  von  D^ID'^ , ^tT),  allein  schwächer  als  03,  alles  A in  erst  geschlossener  Sylbe 
vor  sieb,  als  Qames  in  dann  otl'ner  Sylbe  zum  Gleichklang  mit  sich  festhält,  z.  H. 
irra  deine  Eintickt,  von  nra  ($613,c);  l^ai  dein  IV ort,  ItOS  deiu  Heer,  von 
nai,  gennit  te,  mitit  te,  von  ib’,  nbo;  ibsoi*  tcA  frage  dich,  von 

[Weitere  Beispp.  und  Ausnahmen,  die  nur  in  Ligatur-Fällen  ($480.  482, A), 
oder  bei  längem  V'erbalfurmen,  vorzüglich  sulchen,  denen  meist  der  Zwisrhenvocal 
fehlt,  auch  sonst  betonten  leichten  Suffixen  den  Ton  entziehn,  s.  $ 879ft'.  und  in  der 
Lehre  vom  Verbum.] 

867  B)  Was  den  Gebrauch  betrilft,  so  bezeichnen 

I)  dem  CBSuellen  Sinne  nach  — 1)  die  Suffixa  am  Verb  jedesmal  dessen 
Object,  also  in  der  Regel  den  Accusativ,  z.  B.  nornnt  te,  crracit 

not,  03ns  öidaixf  tufäi,  D3P13  s«r  tdbtxe  «(^öv.  .Aber  ihrer  Kürze  wegen  sind  diese 
Pronominalfomien  häufig,  besonders  in  gedmngener  Dichtersprarhe,  auch  da  zur 
Object-.Angabe  willkommen,  wo  für  Dativ-  und  ändre  Verhältnisse  das  längere 
Nomen  eine  Praeposition  bedarf,  z.  B.  'SWI  "eq  [»«]  guit  det  miki,  neben  1P’  ap^b 
dem  Hangrigen  giebl  er;  1K‘13P  ann  dat  Sekteert  kommt  Uber  dick,  neben  "bs  ’tta 
D'bbnn  tie  kamen  Uber  die  Verimmdeten;  'iblJ  adotecit  mihi.  — 2)  Am  Nomen 
bedeuten  sie  den  Genitiv  der  Person,  der  nach  unsenii  Ausdruck  meist  zum  ad- 
jectiviachen  Possessiv  wird,  z.  B.  ''3''att  Vater  unter,  'ra  Tochter  mein  =•  unter  I'., 
meine  T.,  aber  als  Genit.  Objecti  auch  durch  Praeposs.  zu  umschreiben  ist,  z.  B. 
■ipens  timor  ejttt,  Furcht  vor  ihm.  — 3)  An  Partikeln,  und  zwar  zunächst  — 
aj  an  Praepusitinnen  bezeichnen  sie  im  hebr.  Sinne,  da  die  Praepos.  ursprüng- 
lich Nomen  ist  (bajt  Seite;  neben;  potteriora ; pott)  oder  doch  einem  advei® 
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bial  geel eilten  Nonien  gleich  aiifgefaMit  wird  ($  5K4,(/),  ebenfalls  nur  den  Genitiv, 
obgleich  unser  Ausdruck  je  nach  dem  Vorwort  mit  dem  Casus  wechselt,  x.  B.  'blgt 
(Seile  mein)  Heben  mir,  ;pb?  umJ' dir  oder  dick,  ia  i«  ihm.  — b)  An  Adverbien 
und  Interjectionen  aber  bedeuten  sie,  wie  in  „bene  te,  eccum  (ecce  euni)“  n.dgl. 
Ilen  Objects-Accusativ  derselben,  obscbon  dieser  nach  unserer  Fassung  auch 
Subjects-Nominativ  wird,  r..  B.  •'::n  ecce  me  = da  bin  ich,  oder  hhh  [teilf]  ick; 
’lft«  ursprünglich  »co  [hat  man]  = nickt  [kal  man]  ihn,  = weg  \i$l]  er,  § 532. 

868  II)  Dem  persönlichen  Sinne  nach  dient  — a)  die  ll.P.Sg.m.  bei 
.Aussagen,  die  gleich  dem  Angeredeten  jedem  Andern  gelten,  auch  für  „man“,  %.  B. 
?I»3  17  bit  zum  Kommen  dein  = bii  man  kommt.  — b)  Die  Suffixa  der  III.  P. 
dienen  an  Nomiii.  und  Partikeln  ebensowohl  reflexiv  (Demselben  geltend^  als  bloss 
demonstrativ  (einem  Zweiten  geltend),  r..  B.  ibip,  ab^p  rocem  tuam  und  c.  eju$, 
nbip  I’.  tuam  und  c.  eorum;  nris  eot  und  te  iptot  ({512H'.);  ib,  onb  ei,  iit  und  tibi. 

— cj  Einzelne  N'omm.  mit  hüulig  gebrauchtem  und  dadurch  abgenutztem  Suffix 
Iter  oder  Ster  P.  haben  den  persönlichen  Sinn  dieses  Pronom.  ganz  aufgegeben, 
X.  B.  ins  eigentl.  mein  Herr  (Montieur),  auch  für  „der  Herr“  (Gott).  .Aehnliches 
zeigen  bis  Allheit,  ITT  Verein  u.  a.  Nonim. 

III)  Dem  geschlechtlichen  Sinn  nach  dienen  — u)  die  Plurr.  masc.  II. 
und  111.  P.  theils  zum  Unterschied  von  Verbalformen  (dii  von  'J'l,  1 573,5.  Ex.2,17 
II.  a.),  theils  auf  lautlichen  Anla.ss  (Ex. 1,21  u.  a.),  theils  nach  bloss  bequemem 
Missbrauch,  besonders  bei  Spfttern  (Ez.l3,19ff.  lChr.10,7,  vgl.  lSm.31,7)  auch  als 
gen.  coinm.  für  dieFemin.  — jt)  Die  Suffixa  III.  P.  gelten  auch  wie  Neutra  («rf  oder 
ea)  gedachten  und  beschriebenen  Objecten,  im  Masc.,  wenn  dieselben  abstract  ge- 
schlechtslos, im  Fern.,  wenn  sie  bestimmt  sächlich  vorgestellt  werden,  z.  B.  Am. 
1,3ir.  Lev.3,16;  Jes.23,9.  34,16).  — y)  Das  Sntf.  III.  Sg.  fern,  insbesondre  bezieht 
sich  seinem  Ursprung  gemäss  (}  .S64,3)  noch  sehr  oft,  wie  unser  „da“  in  „damit, 
davon“  u.  dgl.,  auch  auf  genannte  Nomm.  gen.  masc..  Sing,  und  Plur.,  wofern  die- 
selben nur  sächlich  sind,  z.  B.  2Keg.16,17.  22,5  (Kt.).  Job  14,19  u.  a. 

IV)  Dem  Zahlverhältniss  nach  wird  — 1)  wo  Herrscher,  dienender  Um- 
gebung gewohnt,  reden,  auch  der  Plur.  I.  P.  für  den  Sing,  gebraucht,  z.  B.  Gen.1,26. 

— 2)  Die  gedehnten  Pluralformen  auf  in  und  n:  haben  mit  ihrer  Verlängerung 
einen  täuschenden  Anklang,  jene  an  die  III.  Sg.  masc.,  diese  an  die  III.  Sg.  fern,  be- 
kommen, und  erscheinen  daher  bisweilen  missbräuchlich  statt  der  entsprechenden 
Singg.,  z.  B.  Ps.  11,7.  Jes. 44,15.  Job  22,2.  23,14.  Gen2,21,  vgl.  schon  run  für 
Kin  Jud.19,12. 

869  Die  Suffixa  sind 

1)  ihren  Grundlauten  nach  so  wenig  als  alle  Verbal-Atfonnativen(§  629,c. 
687,0.  920)  insgesammt,  wie  man  meint,  blosse  „Abkürzungen“  der  schon  vor- 
handen gewesenen  Separata.  Diess  kann  nur  von  den  meisten  Formen  der  III.  P. 
gelten,  während  sich  bei  der  I.  und  II.  P.  die  Separata  schon  durch  ihre  Zusam- 
mensetzung als  jüngere  Bildungen  erweisen.  — In  I.P.  Sg.  lautete  derUrstamm 
wahrscheinlich  (§  630,  j-)  noch  .wie  in  vielen  solcher  ürwörter  mit  beweglichem 
Anlaut  (§528,5)  theils  ik,  wie  im  Abendland.,  theils  ki.  Aus  jenem  (nicht  erst 
aus  i;»)  kürzte  sich,  wie  engl.  .1  ich  von  ik,  ital.  si  von  sic,  lat.  e von  (x,  so  das 
gemein-semitische  '-7-  mein,  und  erweiterte  sich  anderseits  mit  einfach  vorge- 
§ 867-869 
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tretnem  3K  das  Sep.  ich  mit  seinen  Ableitungen  ■<:  etc.  für  mich,  >3  etc.  (mit 
Plural -’l)  für  vn»  und  vir;  aus  dem  starkem  ki  wurde  mit  reduplicirtem  3K  das 
breitere')  Sep.  (von  •>333»)  nebst  seinem  PI.  ’3n»,  und  blieb  daneben  (analog 
zu  p u.  a.  abgelautet)  ohne  Vorsylbe  das  Verbal-Afformativ  'P  ich.  — In  II.  P. 
waren  die  anfänglich  gleichbedeutenden  (daher  im  Aethiop.  auch  noch  für  das 
Verbal-Subject  mit  k gebliebenen),  bald  aber  mit  t für  den  Casus  rectus,  mit  k 
für  die  Casus  obliqüi  fixirten  Urformen  ta  und  ka  nebst  ihren  Flexionen  ti  oder 
t’,  tum,  tun;  ki  oder  k’,  kum,  kun.  Letztere  sind  mit  dem  erschlaOlen  Vooal 
(e  für  «)  als  Suftixa,  erstere  als  Perfect-Afformativen  geblieben,  von  diesen  aber 
mit  Vortritt  des  31t  die  Separata  nPlt,  ORK  u.  s.  f.  (ursprüngl.  attum  u.  s.  f.)  erst 
später  gebildet.  Dass  Casus  rectus  und  C.  obliqui  zweierlei  Gmndlaut  haben, 
zeigen  auch  viele  abendländische  Pronomm.  — Für  die  111.  P.  Sg.  endlich  waren 
die  zwei  Urformen  persönlich  Kin,  sächlich  und  (gleich  der  Nominal-Endung  P-r) 
zugleich  weiblich  ttn.  Diest^etztere  hat  sich  als  Subjectsform  nur  noch  im 
talmnd.  Compositum  Hn'S  (=*n)  erhalten,  übrigens  aber,  weil  alles  Sächliche 
vorzugsweise  in  Ubjects-  und  andre  Bundes-Verhältnisse  geräth,  ausschliesslich 
auf  die  Casus  obliqui,  daher  die  Sufhxform  beschränkt,  und  wird  deshalb  im 
Arab.  und  oft  im  Chald.  (vgl.  selbst  im  Hebr.  noch  Ez.41,15)  auch  als  Suffix 
noch  Xn  geschrieben.  Dagegen  hat  sich  für  den  Subjects-Nomin.  zunächst  des 
persönlichen  Fern,  das  Separat  X^')  von  X’n  erst  allmählich  als  hü,  hi  abge- 
schieden (§  860).  Aus  dem  Masc.  Xin  kürzte  sich  (wie  n aus  xn)  zunächst 
schriftlich  «n,  dann  lautlich  1,  und  aus  W— , 1—  zusammengezogen  i;  den  er- 
RohlaSten  Plural-Flexionen  hem,  hen  (v.  hum,  hun)  können  die  weiter  gekürzten 
Suftixa  Dt,  D-^j  D und  (die  das  Arab.  und  Aram.  nicht  kennt)  erst  nach- 
gefolgt sein. 

2)  Dass  die  Vor-  oder  Zwischensylbe  3t  bei  vielen  Objects-Sufßxcn  am 
wenigsten,  wie  man  früher  meinte,  ein  Verbal-Bestandtheil,  aber  auch  weder  ein 
müssiger  Zwischenlaut,  noch  wie  man  jetzt  meint,  ein  besonderes,  wohl  gar  mit 
nix  (§5I2ff.)  räthselhaft  verwandtes  „Demonstrativum“,  sondern  nichts  Anderes 
als  dieselbe,  nur  lautlich  erschlaffte  Beflexiv-Sylbe  3K  ist  (§  528,6),  die  den  Sepa- 
raten der  I.  und  II.  P.  vortritt,  liegt  so  auf  der  Hand,  dass  cs  unbegreiflich 
bleibt,  warum  es  die  Lebrbb.  nicht  längst  haben.  Dasselbe  3X  oder  3,  im  Chald. 
zu  „in“  verdünnt,  und  auf  noch  mehr  Personalformen  und  Gebrauchsfalle  aus- 
gedehnt als  im  Hebr.  (Esr.7,21;  Num. 16,34.  18,11.  Pr.4,21.  22,21  Tg.),  er- 
scl^^  ebendort  oft  genug  auch  an  den  Separaten  III.  P.  (’insx  für  X’in  Eccl. 
7, ^^9]  Tg.;  XVWX,  rox  für  X^H;  ftnSX,  T0''X  für  in  öfter  imTalm.;  UIX,  UW 
von  urex,  U™*  = Dr*»  schon  Dan. 2,44.  7,17);  und  wie  sich  das  3X  in  diesen 
Separaten  auch  zu  ’X  erweicht  hat  (§  282),  woher  noch  X’IIT'X,  XVIVX,  XinX 


*)  Schon  im  Phönic.  war  davon  abgeworfen  (§  858ex.);  im  Arom.  und  Arab.  schrumpfte  das 
ähnlich  verkünte  anank  oder  anok  voHendt  zu  nna  (^mit  kunem  a im  Auslaut,  wie  die  arabischen 
Grammatiker  lehren  und  wie  aus  arabischen  Versen  erhellt,  Tg],  S.  8,  not.  i;  ■<►)  ein,  vgl.  ov/i  (ioii.  iirxi) 
oi'x,  durch  engl.  throu;;h  (I.  dhrü),  Tochter  engl,  daughter  (1.  dater).  — >)  Ganz  ungcschichtlich 
und  zugleich  lautlich  unenvcisbar  (§  860, 1)  lassen  Andre  das  uriütc  xn  erst  aus  dem  jungen  X%n  (an* 
geblich  hin)  zuzammengrzogen  sein,  als  wenn  dirss  nicht  aus  dem  männlichen  hua  ebenso  leicht,  sogar 
(von  hwa  aus)  noch  leichter  müglich  gewesen  wäre. 

§ 869 
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(8.  nr.  1)  im  Talm;,  so  kommt  auch  im  Chald-,  Syr.  und  Zabisohen  vor  Suftixen 
statt  3 epenth.  nicht  Belten  ’ vor,  Pr.4,6.  6,24(Edd.)Tg.  Ps. 18,36.  71,9.  119,31. 
Luc.  11,4.  7 Syr.,  vgl.  Iloffmann,  Gramm,  syr.  p.  158.  190f.  195 '). 

3)  Die  Zwischen vocalc  — , — , — , — nennt  mau  gewöhnlich  ungenau 

„Bindevocale",  da  sic  doch  vielmehr  im  Gegensatz  zu  der  Art,  wie  sich  die 
Afformativeii  (§594,2)  eng  und  vocallos  anschliessen,  die  losere  durch  Zwischen- 
laut  noch  gesonderte  Anfügung  darstellen,  vgl.  von  IW;  niT:  dttUmu»,  'ISST?  deiUt 
no»  Thr.5,6.  Ps.  124,6;  von  nbO:  WhlC  minmn»,  ''Jni®  muH  not  Jos. 6,17.  ISm. 
25,40;  nsnit'l  ft  amarrritj  el  iearerit,  (von  rvo)  H rxteiderit,  und  da- 
gegen ?157rn  et  »mareril  te  el  beartril  le  el  anjeeril  le  Dt. 6, 5.  7,13. 

8,10.  20,20;  D’HOTD  J)oppel-Erz,  DRBns  ihr  Erz  (n  und  D'—  .\IF.,  0 Suff.)  2 Reg. 
25,  7.  13.  Die  Herkunft  dieser  Zwischenvocale  muss  im  Allgemeinen  dem 
ursprünglichen  Vocalsehluss  der  Verbal-,  Nominal-  und  Partikelformen  ange- 
boren, wie  daraus  erhellt,  dass  — aj  Wortformmohne  ursprüngl.  V'ocalschluss 
auch  jedes  Suffix,  das  nicht  als  bloss  einzelner  Ponsonant  einen  Vocal  vor  sich 
bedurfte,  ohne  Zwischenvocal  behalten  haben,  wie  die  Perfect-Femm.  auf  n— 
(vgl.  tnn^,  inrjf?  u.  a.  §1040,«),  die  Fiens-Plurr.  auf)’;  (vgl.  '’3?Mtt'’, 

n3t«B)'  u.  a.  § 1040, /),  die  Praepos.  113  (vgl.  IPCB,  njISlS  von  n333313);  — h)  dass 
im  Arab.  zum  Theil  dieselben  Vocale  auch  ohne  Sud',  als  Schlussvocale  geblieben 
sind,  die  im  Hehr,  nur  oder  fast  nur  noch  vor  Suff',  erscheinen,  z.  B.  3 trie,  wovon 
E33  (doch  auch  ntS  u.  dgl.),  im  Arab.  stets  noch  ka;  die  Perff.  [Op3,  8'aVn],  wo- 
von ■’?13)5L  NlS’abn  u.  a.,  arab.  auch  ohne  Suff,  noch  miqamä,  ’Albäsä;  — e)  dass 
im  Hehr,  selbst  auch  sonst  manche  Vocale  vor  Suff,  sich  noch  erhalten  haben, 
die  ohne  Suff,  abgefallen  oder  erschlafft  sind,  vgl.  ’iTRTO’  neben  1^3  deditli  Ez. 
16,19.33;  ’')rt3S  neben  jejunatlit  Zach.  7,  5.  Hiernach  ist  anzunehmen, 
dass,  so  wie  das  Perf.  ursprüngl.  a,  auch  das  Fiens  (§590,^  ursprüngl.  »,  jedes 
Nomen  aber  je  nach  seiner  Casus-Stellung  (§829  ff.)  häubger  i,  seltner  u vordem 
Suffix  gehabt,  diese  V'ocallaute  aber  allmiihlich  dem  Tonfall  und  den  Vocalen 
oder  Consonanten  der  Suffixa  selbst  um  so  leichter  anbequemt  hat  (§  865, 2),  da 
jene  Vocalschlüsse  an  den  unverbundnen  Wörtern  ganz  oder  beinahe  ganz  abge- 
kommen waren.  Nur  kurze  Partikeln  haben  der  Lautfüllung  wegen  das  durch- 
gängige a (§  865,c),  und  dagegen  einzelne  sehr  alte  Nomm.  wie  31t  u.  dgl.  das 
mit  dem  Stamm-Jod  verschmolzene  < vor  allen  Suff,  festgehalten,  vgl.  mit 
’irPSSt,  Ti3St,  Tf’Stt,  OS'iSK  neben  '’IB  mit  EJ’^B.  — Wenn  aber  solchem 

Ursprung  zuwider  Zwischenvocale  bisweilen  plene,  mit  oder  St,  gescM|ben 
scheinen,  so  sind  diese  meist  keine  Zwischenvocale,  sondern  das  Jod  gcmK  — 
a)  in  den  meisten  Fällen  einer  Plural  - Fassung  des  Nom.  (§865),  der  nur  die 
Punctation  nieht  zugestimmt  hat,  z.  B.  (1.  Tp— ) Ez.  5, 12  (§  888,^); 

03  TpSCM  ib.  35,11  (§  888,3);  T'sn*?®  (1-  22,23,  vgl.  11, 14;  IJ'llitt 

')  Ob  mtd  wie  weit  dns  lamarit.  r an  Verhatfonnen  vor  Suffixen  (KüdiKer  in  Gesen.  Gramm, 
von  )866,  8.  122.  Kwald  im  Lehrb.  r.  1863,  8.  628f.)  dem  9 epenth.  ciilBpricbty  itft  noch  in  imter- 
Huclicit.  Aber  das  P in  den  mbbin.  ini'03»  si9riQ»  (ÄJiribS,  §894  ex.),  wovon  schon  ein  Bcihp. 
Mischn.  Beracbot  5,5,  ist  weder  dem  9 epenth.  analog,  noch  ein  bloss  „cingedrungeuer'*  Trennuiigtf 
laut  zwischen  Vocali-o,  sondern  das  alte,  »äctüiche  P des  gewöhnlich  abgekürzten  Vronom.  n'S.  wte  es 
ja  auch  noch  in  irann,  und  im  chald.  ptas  erhalten  ist,  § 261,  f. 

§ 8fiVI 
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(1.  IJ’— ) Eool.  10,17;  — ^ fast  eben  so  oft  gehört  es  dem  Verbalstamm,  z.  B. 
■'psn,  ‘itS’D?';  (von  nsn,  ni»  für  ’SSn,  ’BS)  IReg. 20,35.  Ps.140,10;  — 7)  zweimal 
scheint  es  ein  bloss  falsch  eingesetztes  Jod  (§466,4),  wie  für 

1 Reg.  2,24;  ’iya’rt  im  Sinne  von  Ps.85,5  (Edd.).  — a)  Nur  Imal,  Ps.  73,5 

mag  Jod  dem  ungewohnten  Klang  des  Zwischenvocals  gelten,  in  für  DJ"'», 

vgl.  dagegen  59,14;  und  eben  so  K dem  ungewohnt  vorgerückten  ä in 
(1.  Hob!  4, 6 Kt.,  ein  vereinzelt  erhaltener  aramaislrendcr  Ephraimism,  da 

das  Chald.  und  Samar.  für  T|,  wie  das  Hehr,  erst  in  Pausa,  gewöhnlich  mit  vor- 
gerücktem Vocal  oder  ifK-j-  hat  (§  168),  vgl.  Dan.  2, 29.  38.  Gen.  22, 2.  16  (wo 
mTn'  für  und  t;  — im  samar.  geschriebenen  Text). 

870  Die  mannigfachen  Formveründerungcn  derSuffixa  bedingt  ausser 

den  Hauptunterschieden  des  Casus,  der  Wörtcrclassc,  und  des  Vocal-  oder  Con- 
sonanten-Schlusses,  dem  sie  sich  anfügen  (§  86311’.),  nebenher  noch  — a)  der 
Umfang  der  Wörter,  indem  auch  kürzere  Nomm.  und  Verba  den  Partikeln 
ähnlich  zur  Dautfüllung  bisweilen  breitere  Suffixform  vorziehn  (§872,  Ä.  873, /f 
u.  a.);  — J,/ der  absonderliche  Lantschluss  mancher  Wörter,  indem  z.  B.  die 
Stämme  rfb  ihrem  Vocalschluss  auch  manche  Suffixform  aiipassen  (§  871,2. 
872,  B.  874,3.  881, x),  und  gewisse  Consonanten-Classen  am  Schlüsse  auch  den 
Zwischenvocal  abweichend  fiirben  oderdehnen;  — c)  der  Grad  des  Worttones, 
der  auf  dem  Pronomen  oder  dem  Worte  davor  ruht  und  seiner  Stärke  nach  län- 
gere Suffixform  oder  breitere  Zwisehenvocale  vorzieht  (§  871, c.  872,.f.  B u.  a.), 
oder  den  sonstigen  Tonfall  abändert  (§  874,2);  — i)  die  Art  der  Stellung  im 
Satze,  indem  Ligatur  und  Pausa  (§  480ff.  4881T.)  Ton-  und  Vocal-,  vielleicht 
selbst  Consonanten-Veränderungeu  herbeiführcu  (§871,2.  874,  lu.a.),  die  Pausa 
insbesondre  klangvollere  Formen  liebt  (§873,/!.  888,  a),  auch  wohl  der  Anfangs- 
laut des  nächsten  Wortes  zurückwirkt;  — e)  der  Sprachgebrauch  nach  land- 
schaftlichem oder  zeiträumlichem  Unterschied  (§  871,1.11.  872  ex.  881,rfu.  a.); 
— f)  die  Stylgattung,  indem  der  Dichter-  und  Redner-Styl  die  klangvollem 
Formen  bevorzugt  (§  871, 1 ex.  .■<  ex.  873,B.  881,fl.  887,4);  — die 

persönliche  Gewohnheit  einzelner  Schriftsteller,  indem  namentlich  der  Pricster- 
sohn  Ezechiel,  und  nächst  ihm  der  levitische  Chronist,  einige  wahrscheinlich  der 
vornehmem  Umgangssprache  eigen  gebliebene  breitere  Pronominalformen  an- 
wendeten (§  871  — 873);  — h)  der  Unterschied  der  Schreibweise,  indem  nach 
dem  Wechsel  der  scriptio  plena  und  defectiva  (§  165  If.  175  ff.)  K,  n,  ■'  angebracht 
oder  weggelasscn  sind  (§869,J.  871,11.  886,y/),  auch  die  Bedeutung  des  n von 
den  Punctatoren  nicht  überall  recht  erkannt  (§872,  C),  oder  der  Lautumgebung 
anbequemt  worden  ist  (§872  ex.  874,1). 

871  Was  dem  Allen  nach  von  den  einzelnen  Personen  im  Allgemeinen  zu 
bemerken  bleibt,  ist  Folgendes: 

1.  P.  Sg.  Hier  ist  der  uralte  (§  869,  1),  gemein -semitische  Unterschied 
zwischen  Gen.  mein  und  Acc.  s:  mich  an  allen  Wörtern  einer  entschiedenen 
Redetheil-Classe  ausnahmslos  festgehalten.  Nirgends  zeigt  sich  ein  ausschliess- 
liches Nomen  mit  ■’!  für  mein,  noch  ein  Verb,  finit,  mit  ’-p  für  mich.  Nur  Wörter 
einer  Zwittergattnng  haben  Ausnahmen  zugelassen.  Infinitive  als  verbale  Nomm. 
haben,  weil  sich  am  Nom.  der  Genitiv.  Objecti  und  Subjecti  nicht  unterscheidet 
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(§  867,  Ä),  auoli  mein  für  — mich ; aber  erst  bei  einem  Siiätern  (§  870,^)  miss- 
bräuchlich breites  für  mein  (am  Vb.  fin.  ieA),  § 881, <7.  Und  adverbial  ge- 
stellte, zu  Praeposs.  gewordene  Nonim.  kommen  bei  Aelteren  noch  mit  der  an 
andern  Adverbien  gewohnten  Objectform  statt  s—  oder  '’or  (^894,  u),  ob- 
wohl nur  zu  poet.  Vollklang. 

11.  P.  Sg.  raasc.  Hier  erscheint  1)  das  gewöhnlich  gleich  dem  ver- 
wandten Aflbrmativ  p (neben  Sep.  niW)  defectiv  geschriebene  ?l,  Tj-p,  T (f. 
oder  pausal  , öfter  auch  ebenso  wie  nn  für  P (§  166,2.  928,1)  noch  mit  Pl 

geschrieben,  insbesondre  — <ij  zur  Verdeutlichung  des  Suflix  in  Wörtern,  die 
schon  ein  D haben,  wie  rD3%  ecAl'agl  dich,  nssst  ich  »chlage  dich  (von 

PDn)  Dt. 28,22  — 35.  2Sm.2,22.  Jes.10,21.  .Ier.4Ü,15.  Ps.121,6 (^^'',  last  nirgends); 
naa-iatt;!  Gen.  27.  7;  nasa-ia’  Ps.  145,10  (l  Gen. 27,4.  25.  49,25u.  a.  Ps.l28,5u.  ö.); 
nasa  Ps.139,5  (l  Job  40, 32);  rOT3  Pr.  24,10  (15,10);  naba  Kx. 15,11  (sonst  liba, 
§894 ex.);  — l)  zur  schriftlichen  Ausdehnung  kürzerer  Wörter:  ro»3 Gen. 10,19. 
30.  13,10.  25,18.  lReg.18,46  (i  ib.  2,13.  Gen. 19,22 ii.  a.);  na-rEx'.13,16  (i  1.3,9. 
14,16u.a.);  Passt  Gen. 3, 9 (nur  so,  § 894,Ä);  P3PSt  Num. 22,33  (l  16,10  u.  a.), 
narit,  s.  § 894,11;  nasn  2Keg.  7,  2 (l  2Sm.  16,8  u.  a.);  Paa  Ps.  141,8  (T\-p 
18,50  u.a.);  pab?  Gen.  27,37  (l  23, 11  u.  a.);  patLS  1 Sm.  1,26  (l  2Sm.9, 7 u.  a.); 

— e)  seltner  und  fast  nur  später  auch  an  liingern  Wörtern,  z.  B.  Pr.  2,  1 1 
(P3TS:p,  m.  1 4,6).  Jer.7,27.  Ez.40,4.  llleg.18,10.  44.  Eccl.2,1;  manche  Stücke, 
wie  Gen.  27.  1 Reg.  18,  haben  diess  na  besonders  oft,  aber  auch  noch,  wie  fast  in 
allen  Einzelfällen  a — c,  dem  Wortton,  wie  es  scheint,  bebülflich  (vgl.  §870,c); 
zu  Ps.  10,86'.  (Pabn)  8.  § 827,|1  und  not.  — 2)  Die  Pausalfomi  für  7^—,  ?1—  oder 
P3-p  ist  am  Verb  und  Nom.  7\—,  P2—  (§489,ö),  um  Nom.  ba  (§883,(7),  am  Pro- 
nom. pst  (§512ff.)  und  den  Praeposs.  PS  hei,  3 in,  b r»,  D5  mit,  immer  nur  tj~ 
(§493,(z.  494,«),  vgl.  Dt. 4, 31.  10,10;  .32,18.  Pr.23, 22;  Gcn.24,8.  Ps.81,17; 
32,4.39,11;  104,30.119,65.1.39,7;  Mi.2,12;  Gen. 17,2.  6.  Dt.28,48;  Num. 
11,17.  16,10u.  a.  Aber  mimisch  oder  rhythmisch  raotivirt  zeigen  auch  einzelne 
Verbalformen  den  Abschlusslaut  1f—  Dt. 28,246'.  Jes.55,5.  Ez.28, 15  (§494, «. 
498,14);  und  lautlich  haben  PerÖ".  P"b  auf  P--  diese  Form  mit  vorderem  — ange- 
zogen (§870,4.  451, o),  daher  Jes.  30, 19  (s.  jedoch  § 881, ;7),  -Jät  Dt.6,17. 
28,  45.  ISm.  13, 13,  neben  jjipp  u.  dgl.  Dt.32,6.  13,18.  7, 13  u"  a.  (§  1090). 

— 11.  P.  Sg.  fern.  Hier  zeigt  sieb  die  dem  altern  'PSt  (§859,<!)  entsprechende 

vollere  Form  auf  sa  nur  noch  in  araraaisirten  junghebr.  oder  ephraim.  Beispp., 
als  verbal  an  ''3^Tk  ich  denke  dein,  ■'aitpJB.P  der  dick  krönt,  Ps.  137,6.  103,4; 
singular-nominal  an  "’a’ttS  //(?(«(?  5c4»7(7  2 Reg.  4, 7 Kt.  (ephr.);  'arSP  (in«  Unheil 
Jer.11,15;  ■’aaiP.a  Ps. 116,19.  135,9;  •'3_:i?  103,3;  plural-nominal  an  ’a^^, 
2Reg.4,3.  7 Kt.  (ephr.);  ■’3');P,  ’3^St’bnp  Ps.103,3.  5;  ■'a';P’'rDb  Ps.  116,7; 

praepositional  an  ''3';by  auf  dir,  ib.;  'ab  hei  dir  2Reg.-4,2  Kt.  (nicht  aber  Ct.2,13, 
wo  'ab  Kt.  nicht  wie  -fb  V.lO  Pronom.,  sondern  wie  2Sm.  13,15  Inip.  von  ^bp 
ist,  da  das  Cant,  gerade  diesen  Ephraimism  nicht  mehr  hat,  vgl.  §928);  aus  den 
einzelnen  Stellen  sieht  man,  dass  meist  die  Pausa  zur  Wahl  der  vollem  Form 
angeregt  hat,  § 493,  f.  — II.  P.  Pl.  fern.  Das  dem  vollem  p:rs  (§  859,  (7)  ent- 
sprechende P33  hat  gleich  jenem  auch  nur  Ezech.  (§  870,j()  in  PSrnat  euer  Latler, 
PM'PiPOa  eure  Kimen,  Pp's  zn  euch  23,4Sf.  13,18.  20. 
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872  III.  P.  Sg.  masv.  Dafür  cracheineii  — AJ  mit  Consonanteu- 
Aiilaut  neben  einander  in  oder  blosses  1 (§S64,(i),  ausser  den  plural-nominalen 
Formen  (J  8bli)  und  dem  nach  verbalem  1 nothwendig  unverkürzten  iHj  übrigens 
fast  nur  noch  an  Verbal-  oder  Nominalformen  auf  abwechselnd,  aber  an 
beiden  in  ungleich  seltner,  um  Verb  meist  mit  mehr  Geltung  und  Betonung  des 
Pronom.  oder  des  ganzen  Wortes  als  bei  gewöhnlichem  1,  Ex.2, 9f.  (muge  mir 
ihn,  den  zog  ii'h);  Num.11,12.  Jud.Il,3l.  Jes.45,13.  IChr. 17,14;  Ct. 5,6.  3,1 
(in  bei  Iter,  1 bei  Ster  Nennung);  lSm.10,1.  7 (1  nach  betontem  ■’tX,  'n  am  be- 
tonten OSB);  Jud.7,9.  1,7  (1  ihn,  in  ihn  gun:)\  13,0.  lSm.1,20  (1  bei  Ton  aui 
nin’,  in  bei  Ton  auf  bx®);  1 Bcg.l7, 12.  Ez. 12,25  (in  daa,  1 ca);  nachdruckslos 
in  nur  (§  870,^)  Ez.  13, 1 1.  16,1».  17,20.  31,11  (vgl.  Num. 22,11);  2Chr.l8,7 
(vgl.  IReg.  22, 8);  — am  Nomen  3K  Valer  I’-t-  über  200 mal,  in'-^  nur  6mal  mit 
Wortton,  Jud.l4,»f.  16,31.  lUeg.5,15.  Zach. 13, 3.  lChr.26,10;  ohne  dergl.  nur 
(5  870,^)  2Chr.3, 1 (vgl.  1 Heg.  7,51);  an  nx  Bruder  l'-^  114mal,  in’’—  mir  4mal 
mit  Wortton,  Jer.34,0.  Mi.  7,2.  Job  ll,».  2Chr.31,12f.  (in  bei  Iter,  1 bei  2ter 
Nennung);  an  ne  Mund  1i*;  51mal,  ins—  22mal  mit  Nachdruck  auf  ’n,  Ex.4,15. 
Jer. 34, 3 (gegenüber  7l);  Ps.5,10.  Pr.24,7.  .Iob.3,1.  Ct.1,2;  mit  desgl.  auf ’B 
lReg.7,31.  Mal.2,6f.  Ps.10,7.  Pr.l0,23(f.  19,24.  Job 40,23.  Eccl. 6, 7.  10,13. 
lChr.16,12;  nur  rhythmisch  voller  (§  87ü,y’)  Pr.20,17.  Job35,16.  Thr.1,18. 
.3,  29.  — An  einer  Verbalform  auf  P hat  nur  (J  870,^)  Ez.  43, 20  pausal  in 
(§879,2);  übrigens  bleibt  da  nur  1,  und  1P  schmilzt  in  ip  zusammen,  §1040,4. 

— Bj  Mit  Vocal-Anlaut  dienen  abwechselnd  in— , in—  neben  i;  aber  in— 
gewöhnlich  nur  an  Perlf.  n"b  auf  n^  oder  X^r  (§870,4.  881,*),  ausserdem  nur 
2 mal  an  kürzeren  Vbb.  (§  870, a),  doch  mit  Nachdruck  auf  ihn  (enm  ynidein, 
§870,c),  vgl.  1BB  und  inBOEz.7,20.  17,4ff.,  innsc  und ‘nD)'1  Jer.20,15.  Jes. 
28,26;  — m—  gewöhnlich  nur  (neben  ’I—  §882)  am  Fiens  oder  Imp.  der  Verba 
(§879,2),  im  Nominal-Bereich  regelmässig  nur  an  Nomm.  n"b  auf  n^^  (§870,4. 
892,111);  sonst  bloss  zur  Ausdehnung  an  kürzern  Wörtern  (§870,a.c),  und  meist 
poet.  (ib.  y),  so  innix  aei»  Lickl  Job  2.5,  3 (bloss  rhythmisch,  vgl.  h 29,3. 
37,3.11);  1n®^B  «Wn  ./«fJ  Nah. 1,13;  ire'IS  aeine  Art  Gen.l,12ff.  6,20.  7,14. 
Lev. 11, 16ir.  Dt. 14,15  (i  wo  in—  zu  aullinltlich  war,  Gen. 1,11.  Lev.ll,15ff. 
Dt. 14,14);  inro  nein  Theil  Ps.  68,24;  an  dem  läiigcrn  ®iJE  peUer  nur  im  Gegen- 
satz des  in— zu  ■'— (§  870,  e)  Jud.  19, 24  (vgl.  i ib.V.2.25).  — C,l  Mit  zweifel- 
haftem Laut.  Anstatt  1 (S)  nämlich  meint  man,  weil  nicht  bloss  das  Kt.  oft 
n hat,  wo  als  Q.  1 angemerkt  ist,  sondern  auch  n—  geradehin  als  Textlesart 
steht  (Ps.42,9.  Nah. 2,1  u.  a.),  sei  im  Alterthum  auch  ganz  gleichgeltend  n ge- 
schrieben worden,  wie  etwa  nb®  N.  pr.  neben  'ib®  (§166).  Allein  dagegen  ist 

— a)  dass  ausser  diesen  angeblichen  Pronominal-Beispp.  kein  aus  1—  verschmol- 
zener Endstammlant  1 (wie  in  ‘V'il,  “iXP  u.  dgl.,  § 444,«.  453,2),  und  kein  mit 
Formlaut  -yr  verschmolzenes  1 (wie  in  ipiM  für  TpnM,  s.  A)  jemals  mit  n ge- 
schrieben vorkommt,  und  daher  wohl  auch  das  gewöhnliche  aus  1-y  (von  IP— ) 
Contrahirte  1 niemals  wie  andres  aus  blossem  A vertieftes  O mit  n geschrieben 
worden  ist;  — ^ dass,  wo  sonst  n-^  mit  1 in  berechtigter  Weise  bloss  orthogra- 
phisch wechselt,  kein  Q.  angemerkt  ist  (Jud.  18,31.  21,19.  IReg.  10,.34.  2Reg. 
2, 4(T.  u.  a.),  an  den  Stellen  aber,  die  P-=-  als  Textlesart  haben,  die  Anmerkung 
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des  (1.,  wie  anderwärts  oft,  unterblieben  sein  kann;  — ;•)  dass  sich  die  einaelnen 
Beispii.  jenes  Kt.  n-’  bei  oder  ohne  Q.  “l,  genauer  besehn,  dreifach  verschieden 
susweisen,  — theils  niimlich  als  bloss  verkannte  Feinm.  auf  welche  die 

l’unctation  auf  .\nlüsse  im  Texte  mit  SuÖ‘.  h,  statt  mit  n—  fern,  aufgefasst  hat, 
wie  Ps.27,5.  12,9  (s.  Hupfeid  z.  d.  St.);  — theils  als  verkannte  Beispp.  des 
Suff.  III.  Sg.  fern,  n— , wie  Lev. 23,13  (wo  n an  rocJ  auf  r.rttB,  nicht  wie  iin  Q. 
auf  B33  ging,  vgl.  Num.29,10ff.  u.  a.);  .Ier.l7,  2-t  (m  auf  als  urspriingl. 
Fern.,  §621);  Ez.48,8  (na'ra  auf  riB’nn,  noch  nicht  wie  V.  10,  wonach  sich  das 
H.  schon  V.8  richtete,  construirt);  i'b.  V.15.21.  Jos. 11, 10.  Num. 10,36.  Ex.32,25 
(n—  in  Bezug  auf  sächliche  Plurr.  oder  Singg.,  § 868,;>.  877);  Jes.  16,7.  Hos. 
13,2  n.  a.  (n—  an  bs  ohne  persönlich  bestimmte  Bedeutung,  § 868,c.  876,c).  — 
Was  aber  von  wirklichen  Beispp.  des  Suff.  III.  Sg.  raasu.  übrig  bleibt,  zeigt  sich 
— theils  im  Munde  auswärtiger  Ost-Semiten,  Num.  23,8  (nap);  2Reg.l9,28 
(nsp,  wofür  hebr.  isp  .les. 87,24);  — theils  in  ephraimit.  Texten,  wie  Jud.9,49 
(§  734,1);  2Reg.6,10.  9,25  (msriTn,  mB''bO):  — theils  zwar  judäisch,  aber  meist 
wiederholt  an  denselben  oder  ähnlichen  vulgären  Norara.  mit  einem  zu  E ge- 
neigten Schlusslaut  (b  : t,  T T r,  §347,2),  entweder  in  sehr  alten  Texten,  wie 
Gen.9,21.  12,8.  1.3,.3.  35,21  (nbnK  von  bnit);  49,11.  Ex. 22,  4.  26  (rw?  ««e//«« 
tHiiiu,  pn’ja  peca4  siiiim,  nniD,  r.n'OD  legmea  »num);  oder  erst  wieder  in  jung- 
hebräischen, wie  21leg.20,13.  Jes. 89,2  (nr03);  Jer.2,3.  Ez. 48,18  (nrtcan);  Jcr. 
22,18.  Ez.  12,14.  31,18  (rrnn,  mry,  rcitan;  '?  im  Wortspiel  mit  fVlTO);  Hab. 3,4. 
Dan.  11, 10  (nt?,  ntytt);  Ps.10,9  (vgl.  zu  Jud.9,49,  dabei  n im  Gleichklang  mit 
n;ns).  Das  n ist  also  in  allen  diesen  Fällen  nicht  eine  in  ihrer  Abweichung 
ganz  unmotivirte  andre  Schreibung  für  1,  sondern  höchst  wahrscheinlich  die  im 
bisher  Bemerkten  sehr  wohl  motivirtc  aramäische  aus  in—  zu  a—  verkürzte 
Form  der  III.  Sg.  m.  (vgl.  Dan. 4,8.  Mt.  1,21  Syr.),  die  nur  den  Punctatoren  im 
Hebr.  nicht  zulässig  erschien.  Da  aber  die  Formen  der  Suffixa  auch  sonst  Ara- 
inaismen  zeigen  (§  871,  II.  Sg.  f.),  so  darf  man,  zumal  an  M'örtem  der  Volks- 
sprache, in  alten  und  jungen  Texten  unbedenklich  auch  dicss  aram.  a—  voraus- 
setzen.  — III.  Sg.  fern.  Wie  hier  das  verkürzt  von  n—  (§  329,4)  an  Verbb. 
Nomm.  und  Partikk.  in  gewisser  Lautumgebung  seinen  Hauchlaut  und  damit 
Mappiq  aufgeben  konnte*),  s.  schon  §418;  ob  auch  Ez.36,  5 KS*  = ribs  für  a’33 
dazu  gehört,  oder  blosser  vom  ”lOtt  dabei  veranlasster  Schreibfehler  ist,  bleibt 
dahingestellt.  — Bloss  verkannt  von  der  Punctatlon  ist  Ez.31,4:  ayiäu  (1.  aytSB, 
Hitzig:  njM). 

873  III.  P.  Plur.  Wie  bei  dieser  am  wenigsten  gebrauchten  und  abge- 
nutzten Person  — ,-IJ  mit  beibehaltenem  n im  Arab.  und  Aram.  die  Separat- 
formon  auch  in  der  Suf6x-Stellung  noch  durchaus  oder  fast  durchaus  unverkürzt 
gelassen  werden:  so  hat  sie  auch  das  in  Verkürzungen  sonst  weiter  fortgeschrit- 
tene Hebräische  (§  10.  32),  selbst  ausser  den  Fällen  der  nach  ■>—  nothwendig 
erhaltenen  nn,  7(1  (§8C4,j),  wenigstens  an  kürzern  Nomm.  und  Partikk.  (§870,o) 
noch  oft  genug  in  wenig  oder  gar  nicht  verkürzter  Separatform  erhalten;  nur 
dass  die  Piinctation  auch  diess  nicht  überall  anerkannt,  und  daher  gezwungene 


')  L'eher  IVov.  12,28  (nz^ra)  um!  Jes.  2S.4  (n":lDZ3)  s.  Nene  Aelirenlese  ur.  1303  und  72Ü. 
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Aiinüherungen  an  die  gewohnten  Suf'tixformen  (ohne  rt)  versucht  hat.  Jedes 
Verb,  finit,  freilich  schleppte  sieh  nicht  einmal  gern  mit  dem  schweren  unver- 
kürzbaren  03  (§881,i),  geschweige  mit  den  verkürzbaren  DH,  “isn,  iisn  (von 
denen  nur  DH  an  1 Verbalform  auf  gehliehen  ist,  § Während  daher  am 

Nomen  auf  eine  Zusamraenzichung  von  DfV— > liT—  O’— , l’—  des  Plural- 
Scheines  wegen  zu  meiden  war,  konnte  sie  am  Verb,  finit.,  dessen  Form  am  Vor- 
dertheil  kenntlich  blieb,  unbehindert  eintreten;  daher  neben  on’^,  irfSS,  Dfl'B 
Verbalformen  mit  Sufi",  wie  C'BSP;!  e/  (rj-Uli  eot,  D’JPn;!  el  iledUli  fot,  D’naTPI  el 
imino/atti  eoa  Ez. 16,18  — 21;  0‘’p!r‘r,  ppyi’  novi  ton,  ea,  Pr.30,18.  Jes.48,7. 
Aber  denselben  Vollklang  der  Pronomm.,  den  das  Verb,  finit,  mied,  begünstigte 
die  Kürze  der  Partikeln  (§893)  und  einzelner  Noram.,  daher  z.  B.  von  '3’>sP/fi/er, 
msrrhs  Ez.40, 16  (§  870,y);  von  Alleinieit,  Gcn.21,28;  von  33  ÄMclva, 

0rQ38  Ez.  10,12  (1.  DT^I,  die  Punctation  hat  unnöthig  PI.  Oi^t,  als  stünde 
orP  -);  von  ahn  Pelt,  inahn  Lev.  8,16.  25,  wonach  auch  Gen. 4,4  inabntsi  f.  in  — 
(Tps-)  herzustellcn  ist;  von  ha  AUheU,  onha  (1.  Onha)  Jer.la,lüKt.  ‘)  2Sm.23,6 
(wo  die  Punctation  zur  Annäherung  ans  gewohnte  oha  ein  cnha,  wie  etwa  pno 
neben  03B  u.  dgl.  erkünstelt  hat);  ronha  ltteg.7,37  in  Pausa  (§493,^),  1.  Pjnia, 
obgleich  die  Punctation  njnja  (vgl.  ninotep  n.  dgl.)  auch  nur  dem  gewohnteren 
roha  (s.  tS)  anbequemt  hat;  von  ah,  3ah  Her:,  inaho  Ez. 13,17;  inaah  Nah. 2,8 
auch  in  P.,  1.  lP3ah,  obgleich  die  Punctation  nach  § 722,1  unnöthig,  und  nach 
§716,6  selbst  unrichtig  einen  Plur.  IPMh  (IP'’— ) erzwungen  hat;  von  l'B  Art, 
onS'nh  Gen.  1,21  (auch  unnöthig  als  PI.  on!''Bh  punctirt);  von  PB  cuhhuh,  IHPB 
Jes.3,17  {—  vielleicht  des  sliöttischen  Tons  wegen  beibehalten,  §498,?);  von 
n^ia»  (Q.  p’'  — ) HeriMiunff,  q-ip  lUilte,  inr.<iaiB,  pjnaipa  (1.  Pinahpa)  Ez.l6, 58  in  P. 
(§870,^);  zu  P3P—  8.  oben  bei  ha.  — B)  Mit  verschlucktem  n sind  von  den  durch 
Vocalanhang  verlängerten  Separatformen  P;^,  PSP  (§  861)  an  Verbb.  Nomm. 
und  Partikk.  auch  klangvollere  Suffixformen  auf  i und  P-j-  geblieben:  — 1)  für 
das  Masc.  il3— , iO— , 38—,  ia''—  (f.  BP'—),  ausser  1 Beisp.  in  alter  rednerischer 
Prosa,  Ex.  23, 31:  3T3Ptj^1  ««d  Ireiötl  tie  von  dir,  wo  3 das  sonst  zusammen- 

geflossene 33  und  □ (§  296,3)  zu  sondern  diente,  übrigens  ausschliessend  poetisch, 
aber  in  gewissen  Texten,  z.  B.  Ex.  15.  Dt.  32  f.  Ps.  2.  5.  21.  58  f.  73.  83. 140.  Job 
27,  besonders  häufig,  — an  Verbb.:  Ex.  15,5  — 17;  333'pa^  (mit  3 statt  h nach 
§352,c.  498,23);  3BB3  v.  PB3;  hahaiP,  333»h33P,  333tf'-|3P,*'3aahaP,  “laTTO', ‘l33yOP3, 
333«3n;  Ps.2,5:  3Bhra^;  5,11:  3Bir«tP;  2ljl0ff.  45,17.  837l'2:  3BP'tÖP,  333P'»'; 
22,5:  i33ChBP3;  59, 12:'‘\iay':p,  3B'^‘3P3;  78,6:  htSPJ»  (§869,a);  80, 6 ; ‘ 3B5tfP3 ; 
3B'By  Ps. 140,100.  (§451,a.  465,c);  — anNomm.:  Dt.32,27  — 38.  33,29; 

‘1333»,  ‘iB'Pb«,  333'P3T,  3B'P3Ba;  Ps.2,3:  3B'P3?,  ‘iB'PhTO^B;  11,7:,  3B'5E;  17,1(1. 
58,7.  59,13;  333'B;  21,11:  3B;pB;  35,16.  58,7:  3B'jtf;  49,12:  3P'M;  59,13. 
140,4. 10:  'B'PTO;  141,7:  ‘IB’BIW  (was  nach  LXX,  Al.  und  A.  für  33'—  herzu- 
stellcn*));  73,7:  3333'?  (§  885,7);  17,10.  89,18:  Saahp,  htsja;  83,12:  “(Ba'pj, 
3333'P3  (3B'-);  Job  27,23:  333'Sa;  - an  Partikk.;  ‘iBPi«',  333'"7  (§869,3.885,7) 
Ps!’59,14.  73,5;  3B'hi«  (§893,111)  Ps.2,5;  3Bh  Gen.9,26f.  Dt. 37, 32 ff.  33,2.  Jes. 


')  liier  ift  du  s von  'Slhhpa  mit  tu  nhs  in  lichn,  i.  Uitiig  i.  d.  .St.  — •)  S.  Neue  Achrenlcio 
nr.  126j. 

§ 873 
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23,1.  30,5.  33,8.  43,8.  44,7.  15.  53,8.  Hab.2,7.  Ps.2,4.  28,8.  44,4.  11.  40,14. 
55,20.  56,8.  58,5.  8.  59,9.  64,6.  66,7.  73,6.  10.  78,24.  99,7. 119,165.  Pr.23,20. 
Job3,14.  6,19.  14,21.  22,17ff.  24,16.  30,13.  .39,4.  Tbr.  1,19 ff.  .4, 10.  15;  ia’bj 
Pe.5,12.  55,16.  64,9.  Job6,16.  20,23.  21,17.  22,2.  27,23.  29,22.  30,2.5;  endlich 
— Ps. 73,15:  1H3  entweder  als  3a3  = on3  zu  lesen  (v;?!.  V.  5ff.)  oder  wegen  rcn 
darauf  als  verstümmelt  aus  DniU3  (Ps.  115,8)  anzunehmen;  — 2)  für  das  Fern, 
ro— , Tü— , HJ—  auch  meist  poetisch,  oder  doch  nur  in  lebhafterer  Prosa,  an 
Verhal-Nomm. : njJJ'lb  Gebären  Job  39,2;  nion’b  *)  »«  ihrem  Kmpjängen  Gen. 
30,41;  r\:»'3  ihr  Kommen  Jer. 8, 7.  Rt.1,19;  — an  andern  Nomm.:  nj'jab  eie  allein 
Gen. 21, 29  (in  der  Rede,  neben  IH'iab  V.  28  in  der  Erzählung);  n:^3  eie  alle  Pr. 
31,29.  Gen. 42, 36  (auch  in  der  Rede);  ihr  Inneree  Gen. 41, 21  (desgl.);  — 

an  Partikk.:  n:ni«  Ex. 35,26  (neben  lab);  n}tjnp  Gen. 2,21  (§  878,i);  nrnij 
§894, R.  Die  Beispiele  würden,  in  der  Poesie  zumal,  zahlreicher  und  dann 
gleiohmassiger  punctirt  sein,  wenn  überhaupt  das  Fern,  öfter  gebraucht  wäre.  — 
Weil  aber  die  Masoc.  des  13  wegen  (§.347,3)  ihr  ursprüngl.  ni5,  ganz  wie  das 
sonstige  ni3  in  iBa,  '1133,  “lOb,  dem  poct.  Vollklang  noch  willkommener,  zu  113 
vertieft  haben,  so  nimmt  man  diese  Form  gewöhnlich  als  Abkürzungen  vom 
chald.  Plur.  'j'lisn  (=Dn  oder  vielmehr  Dliit  Dan.  2,34  f.  3, 22),  womit  noch  das 
athiop.  emuntu(  = man)  verglichen  wird,  vgl.  I,  S.  387,  not.  1.  Dillmann  Gramm. 
S.  267.  Allein  dagegen  spricht  ausser  dem  schon  § 317  Bemerkten  — a)  der 
sichtlich  jüngere  Ursprung  dieser  Bildungen,  die  daher  auch  dem  Arab.  durch- 
aus fremd  geblieben  sind.  Noch  der  wenig  ältere  Aramaism  des  B.  Esra  hat 
nur  erst  “nan  (=DnS  4,10.  5,5.  7,17),  was  noch  ganz  den  hebr.  nian,  IH—  und 
dem  poct.  arab.  humu  entspricht;  das  ) ist  offenbar  spätere Zuthat,  entweder  die 
Deutung  nähernd,  wie  in  13,  'jn  u.  a.  (§528,6),  vgl.  hebr.  niaO,  chald.  auch  noch 
nisp  Esr.5,17.  6,6.  12,  später  713p  Tg.  Gen.  2, 10 fl’,  u.  a.,  oder  den  durch  3 ver- 
versteckten  Plur.  (vgl.  §868,2)  neu  wieder  verdeutlichend,  vgl.  Xeferm,  hejmair 
neben  legunto.  — bj  Von  solchen  längern  chald.  Pluralformen  müsste  statt 
3B— , ro—  vielmehr  (gemäss  7:11*,  7sa8!  von  7’PMt  etc.)  -innu,  -inne,  oder  wenig- 
stens statt  des  Fern,  -ana  ein  -inne  oder  syr.  -ene  geblieben  sein;  aber  das  Hebr. 
erklärt  sich  ja  viel  leichter  aus  dem  Hebr.  selbst.  — cj  Ganz  wie  im  Hebr.  bei 
mehrerlei  Pronominalformen  nasal  n»n,  ni— , m— , mP»,  na,  und  labial  3b, 
3b— , • bB’— , erscheinen  auch  im  Arab.  (nasal)  hunna,  antunna,  -tunna, 

-kunna,  und  (labial)  humu,  -tumu,  -kurau  (vgl.  auch  äthiop.  -kemmu,  -omu) 
lautlich  gleichberechtigt  neben  einander. 

874  Ganz  enttont  werden  einige  Suffiza  ausser  den  Verbindungen  ohne 
Zwischenvocal  (§866,4.  869,a.  894,11:  ^rOB)  nur  in  wenigen  Einzelfällen,  näm- 
lich — 1)  durch  den  Zwang  der  Ligatur,  §482,4,  s.  zu  den  dort  angeführten  noch 
Beispp.  von  an  Jer.2,27.  Jobl7,14;  Ps. 140,7;  ■'■03  Gen. 49,3.  Jer. 
31,9;  ■'Bin,  Til^i  Job  20, 2.  19,17  (vgl.  dagege^  Ps.69,12);  •'I^yB  2Sm.  23,17 
(vgl.  Ps.  77,11.  132,12);  ■'Bbiö  Ps.7,5;  ■'bw  Job  19,25;  •’nbs  Jos!l4,’ll;  aber  das 
schärfere,  in  geschlossener  Sylbe  bleibende  ■'—  widersteht  der  Enttonung,  vgl. 


*)  Al«  Sing.  fern,  mit  s epenth.  kann  hier  H3“  von  der  Pnnctation  nicht  gemeint  «ein,  da  ist:!  im 
ganzen  Ztuammonhang  mit  Plmr.  fein,  conztriiirt,  und  9 epenth.  an  Inlinitt.  heispiellos  ist. 
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Gen. 4-8,9.  Ex. 10,1  (’a,  'pipt«).  Lev. 25, 42.  55.  P«.31,15.  — Von  ?(  simi  aneser 
jenem  PSI  Ps. 109,27  (§482,4)  die  Ueiepp.  häufiger,  wo  e»  eben  so  wie  die 

schweren  03,  DP  (vgl.  noch  Jud. 9,18)  der  Ligatur  getrotzt  hat,  Gen.46,3.  Jud.6,4. 
Ps. 16,11.  50,9.  Job  15,6;  doch  ist  am  Verb  der  Ligatur  wegen  wenigstens  einige- 
mal P3—  (für  P33»)  dem  sonstigen  PS-p  auch  ausser  Pausa  vorgezogen,  so  z.  B. 
Jer.  40,15.  — Die  wenigen  Bcispp.  von  enttontem  P—  f.  P—  s.  § 418,4;  von 
‘ipap  s.  § 1158,2;  von  KJ'OP^  für  OP)5  (von  Ppb)  nimm  nie  dock,  s.  § 483,a.  — 
2)  Auch  des  überwiegenden  Worttones  wegen,  der  auf  das  Wort  vor  dem  SufT. 
fiel,  ist  das  Suff,  bisweilen  mimisch  enttont,  s.  d.  Beispp.  'rO’S  meine  Feindin 
§497,5;  DJSa'l  für  DJSO’I  et frange  eos  §379,«.  497,1;  nt  doceal  le,  §497,5; 
TiPraOP  Job  39, 26.  — S).Der  schwachen  Laute  in  der  Stamm -Endsylbe 
wegen  haben  2 Vorbaiformen  ■''b  (§870,4)  dem  Sufi’,  seinen  Ton  entzogen,  2Keg. 
5,18:  ■'P'inntSpa  bei  meinem  Anbeleu  (§  235  ex.  469,4),  wo  die  vor  ^ eingerückte 
Vocalstütze  den  Ton  zunächst  nach  sich  behalten  musste  (§363,2.  365,5);  Jes. 
16,9:  iek  netze  dick  (§474,a),  wo  zur  Stützung  des  umgesetzten  ’l  das  — 

betont  blieb. 

876  Was  den  Gebrauch,  und  zwar  zunächst  — 1)  den  casuellenOe- 
brauch  der  Suffixa  betrifft,  so  macht  es  bei  Verbindung  des  Objects  mit  dem 
Verb  einen  Unterschied,  ob  das  Object  ein  (längeres  und  selbständiges)  Nomen 
oder  ein  (kürzeres,  unselbständiges)  Pronomen  ist.  Jenes  bedarf  bei  entfern- 
teren Objects- Verhältnissen  oft  einer  vermittelnden  Praeposition , wo  das  kurze, 
leicht  angefügte,  der  Unterstellung  gewohnte  Pronomen  diese  Vermittelung  ent- 
behrenkann, vgl.  idem  laboro,  nihil  laboro,  neben  lab.de  aliqua  re;  haecdubito, 
neben  dub.  de  aliqua  re;  il  me  donne,  il  me  dit,  neben  il  d.  ä Charles,  au  p^re. 
Aehnlich  im  Hebräischen,  am  meisten  in  der  gedrungenem  Dichterspraohe  — 

a)  Activa,  die  zum  Nomen  das  b des  Dativ  brauchen  (§  580),  mit  Suffixen  auch 

ohne  b,  z.  B.  dedieti  mihi  Jos.  15,10.  Jud. 1,15  (am  Schluss  des  Satzgliedes, 
sonst  b )P3);  ■’-W"'  "’B  [»«]  qnit  det  mihi  Jes. 27,4.  Jer.9,1;  •'JpvBiry’ect  mihi  Ez.29,3 
(vgl.  V.9);  to  behdltel')  du  miFt  Jobl0,14  (vgl.  dagegen  Ps.39,2.  Nah. 

1,2);  und  zeugte  für  mich  Job  29,11  (vgl.  Jes. 8,2);  bewahrt’  ich 

dir  Jer.81,3  (vgl.  Ps. 109,12);  vgl.  noch  Dt.82,7.  Jes. 35,4  (§  1042,3);  — 

b)  Stativa  (§508)  oder  Passiva,  beim  Nomen  mit  dem  b des  Dativ,  etbicus, 
mit  Suffixen  auch  ohne  b,  z.  B.  adolevit  mihi  Job  81, 18  (vgl.  Ps.34,4); 

tin  dir  ein  Heiliger  Jes. 65,5  (vgl.  Dt. 14,2);  ''3PBS  faetet  ihr  mir!’  Zach. 
7,5;  '3BIP  »b  du  tollet  mir*)  unvergetaen  nein  Jes.  44, 21  (vgl.  Pr.  14,20);  — 
cj  mehrerlei  Verba  mit  mehrerlei  Praepos.  vor  Nomm.,  mit  Suffixen  auch  ohne 
PraepoB.,  vgl.  bj  »ia,  b»  ttia  Gen.  34,27.  32,9.  2Sm.l9,8u.  a.,  dagegen  ’'3P«a, 
■>»ian,  ^iPMiap,  ■'»P’  Ps.44,18.  36,12.  35,8.  109,17f.  119,41.  77;  B«ia^  Jes. 
28',15';  'iMfia^,  'an  Pr.'28,22.  10,24.  11,27.  Job  15,21.  20,22.  22,21;  T|«San  Ez. 


‘)  So  puicniler  zum  Parsllelglied  alz  ,,dn  belauerst  mieh“.  — •)  Die  active  Deutung  „du  darial 
mich  nieht  vergeasen“  unterbricht  den  Zusammenhang.  — Aber  andere  in  Lehrbb.  hierher  gezogene 
Beispp.  gehören  nicht  hierher,  wie  irintä  Pr.  13,24;  sn  5p)^n';n  Pa.  94,20  s.  S409,y  und  not.  l;  zu 
WMP  Jud.  21,22  vgl.  Gen.  33,5;  za  1 Keg.  19,21  vgl.  1, 16;  zu  qsanp,  Ez.  28,3.  31,8 

s.  Neue  Achrenlese  nr.  907. 
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32,  \ 1 ; rtns  poet . = K'3,  bei  Propheten  noch  mit  b oder  17,  auch  vor  Pronomm. 
Jer.3,22.  Mi. 4,8;  poet.  mit  blossem  Suff.  Job 3, 25’);  — p31  anhaften,  erreichen, 
mit  3 oder  'ITO  Gen. 2, 24.  Jer.42,16,  auch  mit  blossem  Suff.  Gen.  19, 19; 
hei»f  verfolgen,  mit  ISm.  17,53.  Gen.31,36,  poet.  mit  blossem  Suff.  Thr. 
4,19;  — TTn  mit  3 Zureden  2Reg.l7, 13.  Am. 3, 13,  poet.  mit  blossem  Suff. 
Thr.  2, 13;  dasselbe  vom  Zeugniss  gegen  Jem. , mit  3 Dt.  4, 26  u.  ö.,  mit 
blossem  Suff.  lReg.21,10.  13;  — weggehn,  mit  D7B,  rSB  u.  dgl.  Ex. 5, 20. 
10,6  u.  a.,  mit  Aoc.  Jer.  10,20;  — ürfii  kämpf en , 3’1  sonst  mit  3 

Ex. 17,10.  Gen.31,36,  b*  oder  b7  Jer.  1,19.  12, 1.  Neh.4,8,  D7  oder  PK  1 Beg. 
12,21.  20,23.26.  Num.20,13.  Jer.2,9,  mit  blossem  Suff.  Ps. 109,3.  Dt.33,8. 
Jes.27,8.  Job  10,2;  — 2216  concumiere,  sonst  mit  D7,  Ptt  28m. 12,11.  Dt. 22,25. 
Gen.  34,2.  26,10,  mit  blossem  Suff.  Dt.  28, 30  Ö. 

876  II)  Vom  persönlichen  Gebrauch  ist  — aj  die  auch  anderwärts 
übliche  Ausdehnung  der  II.  P.  Sg.  auf  ein  allgemeines  tnan  im  Hebr.  natur- 
gemäss  auf  den  Bereich  des  Möglichen,  daher  auf  die  Personalflexion  des  Kiens 
beschränkt  (§  587,  II.  933),  und  hat  sich  erat  von  da  dem  Sufflx  II.  F,  Sg.  m.  mit- 
getheilt,  vgl.  Lev.  2,1.  4ff.  u.  a.  So  entstand  such  ans  Gebrauchsfällen  wie 
WiST  ’S,  'n  tib  cum  venie»,  non  veniet  Dt.  23,25  f.  Jes.7, 26  (vgl.  24)  die  geläufige 
Formel  ?ll*i3  bit  zu  deinem  Kommen,  d.  i.  bi»  man  kommt,  ohne  Anrede,  Jud.6,4. 
11,33.  ISm. 17,52.  2Sm.5,25.  lReg.18,46;  wofür  dann  auch  kürzer,  im  ad- 
verbialen Accus.,  einer  Praepos.  gleich  gestellt,  VfMiS,  P3tt!!l  (§871,11)  bi»  nach 
Gen.  10, 19.  30.  13,10.  25,18.  ISm.  15, 7.  27,8.  Und  wie  an  diesem  tlKi3  (Jud. 
11  u.  a.)  ist  ein  gleich  allgemeines  Tj  bisweilen  auch  an  andern  Nomm.  mit  der 
ebenso  unbestimmten  III.  P.  Fi.  in  demselben  Satze  verträglich  geblieben.  Mal. 
2,15  (^a3V..Ti■'^573).  Und  sehr  ähnlich  ist  Lev.  27, 3ff.  deine  Schätzung 
= die  jede»nialige  Sch.  — b)  Der  der  111.  P.  mögliche  Reflexiv-Gebrauch  blieb 
für  Verbal-Suffixa  fast  unmöglich  (s.  nur  §1042,2],  weil  das  Verb  für  Reflexiv- 
Verhältniss  eigne  Bildungsarten  hat  (§547,  o.a),  oder  bei  Betonung  desselben 
{»ich  »elb»l)  nominaler  Umschreibung  bedarf  (§  900,4).  Wohl  aber  haben  an 
Nomm.  und  Partikk.  die  Suffixa  111.  P.  noch  dieselbe  zweideutige,  bald  demon- 
strative, bald  relative  Geltung  behalten,  wie  die  ionischen  !o  (n>),  oi,  f,  oipsuv, 
a<fia,,  a<fias  (Hdt.3,135.  Horn.  11.3,408.  4,497.535.  5,298.  12,43.86.  17,453. 
18,311.  20,261.  23,235.  70.3),  das  noch  lutheFsche  „ihm,  ihr,  ihnen“  (Gen. 1,27. 
13,11.  38,23.  Dt. 4,34.  Mt. 14,16.  Jac.3,17),  und  unser  „sein,  ihr“  (für  tun»  wie 
für  eju»,  eorum).  Vgl.  daher  von  b'lp  vor,  OBB/acir»,  ibip,  v-,f.  ejm  Ex. 
23,  22f.,  v.,f.»ua  Gen. 27,38.  31,21;  nbip,  P’JB  (eju»)  Jer. 46,22.  Ez.40,45f., 
(*ua)  Pr.  1,20.  7,13;  obip,  Dn‘’5B  (rom«)  Ps.  i9,  4.  21,13;  (»iw)  Num.14, 1.  5; 

pater  earutn  und  tun»  Num.27, 7.  Gen.  19, 33  ff.  — Eben  so  OTit  eo»  oder  »e 
ip»o»  Jer.  7,22.  19.  Ez. 20,23.  34,2  — 10.  — "'''IHl*,  Dn'nni*  poet  eum,  eo»  oder  poet 
sr  1 Sm.  13, 7.  6,12.  24, 9.  Jud. 20,40.  Jos. 8,20.  — Tibst,  on'bl*  ad  ev«,  ros  oder 


*)  Für  diese  and  ricle  andre  Buiepp.  bei  andern  Verbb.  f^ebeu  die  Wrtbb.  ohne  Weiteres  ,»Accn* 
satiT-Construction**  an,  auch  wo  die  Accasativ-Beispp.  auf  SnfHxa  beschrankt  bleiben,  so  dass  dieselbe 
Constmetion  bei  Nomm.  oft  noch  zweifelhaft  ist.  Ungehörig  »og  man  hierher  Job  24,20:  »An 

$chjH€ckt.  und  Ps.42..^;  (— '1«)  »•  | 384,11.  415  und  not.  1. 
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arf«Gen.l2,i.  19,6.  S,9.  19,10.  Jos. 20,  t.  lSm.U,52.  - nbSK  ««*<■«  iir  oäer 
ticA  Gen.  39, 10.  16.  — ini*  iei  ihm  oder  ticA  Gen. 7, 23.  22,3.  46,7.  — in??,  OT?3 
demonstr.  Gen. 7, 16.  Jer.7,16;  reB.  .lud. 9,51.  Ez. 45,22.  — ii,  dem. 

lSm.19,7.  2Sm.5,3.  Pe.2,4;  refl.  Jud.8,16.  Jee.6,10  (§935,  not.).  lSm.lB,13. 
2Sm.l5,l.  Ps.22,19.  Pr.23,20.  - inSB,  ira?T3,  dem.  Gen. 26,31.  35,13. 

13,14;  refl.  8,H.  lSm.17,89.  18,13,  wobei  zu  beachten  ist,  dass  wohl  diese  Com- 
posita  von  )B,  die  zugleich  eine  vorangegangene  Nähe  bezeichnen,  nicht  aber 
am  blossen  IB,  das  nur  der  Entfernung  gilt,  die  dritten  Perss.  in  Reflexiv -Beispp. 
Vorkommen.  — ITO,  ins:  ('D3,  § 744ei.),  dem.  Jes. 40,17.  Ex. 14,2;  refl.  Jos. 
6,20.  Jes. 57,2.  Ez.46,9.  — T'Pia''ao  dem.  lSm.26,5.  7;  refl.  Ps. 18,12.  — l’by, 
orrbs,  dem.  Jud.6,25.  30.  9,43;  refl'.  9,8.  2Sm.2,7.  lKeg.16,18.  Esfb.9,27.  - 
itia',  m»,  D^,  dem.  Gen.  13,1.  18,16.  30,16;  refl.  3,6.  31,23.  Jos. 4,8.  ISm. 
1,24.  2Sm.3,22.  — TPnn  dem.  oder  refl.  2Sm.l0,l.  16,8;  2,23.  3,12.  7,10.  — 
cj  Die  bedeutungslos  gewordenen  Pronominal-Personen  an  einzelnen  Nomm. 
erklären  sich  aus  dem  überwiegend  häufigen  Gebrauch  derselben  Pronomm.  für 
gewisse  oft  gegebne  Fälle  der  Anrede  oder  Bespreehung,  wodurch  das  Pronom. 
mit  dem  Nom.  in  so  gewohnte  feste  V erbindung  kam,  und  der  Sinn  des  Pronom. 
gegen  den  des  Nom.  so  zurücktrat,  dass  jene  Verbindung  auch  für  andre  Fälle 
blieb,  wozu  das  Pronom.  nicht  mehr  passte.  Daher  Beispp.  wie  Monsieur,  Mon- 
seigneur, Madame;  Madonna;  Mynherr;  Mylord,  Mylady;  syr.  ..jie  (1.  mor)  auch 
für  Herr,  rabbin.  'a")  auch  für  Meieirr  (vgl.  schon  Joh.  1,39),  und  in  III.  P.  bei 
uns  „seiner  Zeit“,  auch  mit  Plurr.  und  Femm.,  und  bei  Griechen  j'kitw,  -or  auch 
für  iftavrm,  ~öv,  eeavrov^  -w.  — So  im  Hehr.  mein  Herr  (§553,  c),  zunächst  An- 
rede Gottes,  Gen.l5,2u.ü.  Ex.4,10ff.  15,17  u.  ö.  Dt.3,24u.ö.  Jos. 7,8.  Jud. 
6,15u.ö.  2Sm.7,18fl'.  Ps.  16,2.  35, 17-23  u.  ö.  Dan.  9, 7- 19  u.  ö.,  aber  später 
auch  ohne  Anrede  Benennung  Gottes,  theils  noch  mit  Beziehung  des  ,,mein“ 


.Am. 3,7.  Ob.l.  Hab.  3, 19.  Dan.9,3;  theils  ohne  alle  Beziehung  lReg.3,10  u.  ö. 
Jes.3,17.  6,8u.ö.  40,10u.ö.  Jer.2,22u.ö.  Ez.2,4u.ö.  Am.5,16n.ö.  Mi.  1,2. 
Zeph.1,7.  Zach. 9,14.  Mal. 1,14.  Ps.2,4').  22,  31.  68,20  u.ö.  Job28,28.  Thr. 
1, 14u.  ö.  Esr.  10,3.  — Wie  bei  liTlt  Herr  die  1.  P.,  war  bei  TTl’  (FAnung,  Zusam- 
iiienieiti),  'n  {AUAeil)  i\e  III.  P.  am  meisten  zur  Anwendung  gekommen.  Von 
passenden  Gebrauchsfällen  wie  Tin’  bs  Aue  ganze  Volk  eeiner  Einung, 
A.  g.  V.  zueammen  Ex.  19,8,  iP’a  ba  eein  ganzee  Haue  [«*]  e.  E.,  d.  i.  zueamnea, 
KBEn  Aer  Unreine  «.  A.  Keine  [la]  e.  E.,  d.  i.  Aazn,  1',BHa’"ni®3  mit 
OcAe  uhA  inil  Eeel  ^in^  e.  E.  i.i.  dazu  Dt.  12, 22 u.ö.  22, 10  (vgl.  noch  Gen.  13, 6. 
36,7.  1Siä31,6.  Jcs.11,6.  43,17.  Jer.6,11.  Am.  1,15.  Ps.4,9.  Job 24,17)  kam 
das  geläufig  gewordene  auch  zu  andern  Fällen  mit  unpassender  Person,  IReg. 
3,18.  Jes.  41,1.  23.  Ps.  34, 4 u.ö.  Job  9,  32.  Neh.  6,2.  7 (1.  PI.).  Jes.  45, 20.  52,9 


*)  Die  Beispp.  bei  Amos  und  Jessis  sind  die  unbestreitbar  ältesten  vom  Gebrauch  des  *'38st  als 
Gottes-Benennnnz.  Diess  dürfte  für  die  Zeitbesüminnng  dieses  und  andrer  Pss.  und  Bibelstücke  aohl 
mit  in  Betracht  in  siehn  sein.  Wenn  man  übrigens  ganz  neuerlich  unser  'S  als  mein  Herr  im  Munde 
Gottes  selbst  (Jes.  8, 7.  JobS8,28)  „n-idersinnig“  gefunden  und  damit  (ohne  Kücksicht  auf  Ps.35, 231 
bestritten  hat,  so  ist  das  eben  so  schwachsinnig,  wie  wenn  man  einem  franiiis.  Dramatiker  des  18.  Jahrh. 
verwehrt  hütto,  den  ältealen  Königsbruder,  der  bekanntlich  vorzugsweise  ..Monsieur“  hiess,  ausser  mit 
moi  oder  Ic  prince  anch  mit , .Monsieur“  von  sich  reden  zu  lassen. 
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(11.  PI.),  oder  iiiipas-^endem  Genus,  2 8m.  12,  3.  Jor.  31,  S.  21.  Ps.  122,  3,  oder 
unpassendem  Numerus,  Gen.  22, 6 — 19.  Kx.  26,2t  (36,  29).  Dt. 22, 11  u.  ö.  Jos. 
9,2u.ö.  Jud.6,33u.ö.  1 Sm.30, 24  u.  ö.  Jes.1,28  IT.  u.  ö.  Jer.3, 18IT.  u.  ö.  Hos.2,2. 
Am. 3,3.  ZbcIi.10,4.  Ps.14,3u.ö.  Pr. 22,18.  Job 2,11.  Thr.2,8.  Neli.4,2.  — Von 
8b  waren  am  meisten,  auf  Personen  bezop;eu,  D53  ihre  Allheit,  tie  alle,  auf  Sachen 
ee ganz,  in  Gebrauch  ftekommen,  2Sm. 23,6  (§  873).  des.  14, 10.  18  u.  6.  E/.. 
327i2u.ü.  llos.7,4.  Mi.3,7u.ö.  Pr.22,2.  Job34,19.  Eecl.2,14.  Ez.29,2.  36,5. 
Ps.  139,4.  Job  34,13.  38,18.  Von  den  ersfern  Beispp.  trug  sieh  Drs  auch  auf  die 
II.  P.  PI.  über,  llleg.22,28.  Mi.  1,2  (vgl.  dagegen  Jes. 48,14).  Job  17,10  (vgl. 
dagegen  16,2);  von  den  letztem  nbj  (in  der  Punctation  freilich  der  verbundenen 
oder  gedachten  Masoc.  wegen  als  n'bs  = ’33  statt  ursprüngl.  njS  genommen, 
§ 872,6')  auf  allerlei  Collectiva,  meist  mit  miissig  gewordenem  n,  2Sm.2,9. 
Jes.  15,3  (n'bi  = a/7r  ll'elt).  16,7.  Jer.2,21.  8,  6 (wie  Jes.  15).  15,10U.  (s.  aber 
S.21,not.l).  2ü,7  (wie  Jes.15).  48,31.  Ez. 11,15.  20,40.  36,10.  Hob.  13,2  (s.  y). 
Nab.  2,1.  Hub.  1,9.  — Auch  an  dem  ähnlich  ijuantitativen  ■’sn  Hälfte  zeigt  sich 
solch  ein  müssiges  S Jos. 8, 33  {Hälfte  davon  = die  //.,  nach  Plur.);  und  die  gleich 
l’ntt  Herr  dem  Gesellschaftsleben  angehorigen  Haus,  5”)  Freund  zeigen 
gleichfalls  ein  allgemeines,  in  solcher  Allgemeinheit  bezugslos  gewordenes  i 
oder  sn—  IReg.  5, 28  (irV’aa  allgem.  domi,  nach  Plurr.).  Pr.  27,  9’).  Job  12,4 
(snjr'i=;?’)n). 

877  III)  Vom  geschlechtlichen  Gebrauche  zeigen  sich  — a)  die 
Beispp.  des  Plur.  masc.  als  gen.  cumm.  für  Peinm.  in  der  iiltern  correcten 
Priester-Prosa  (§52f.)  immer  noch  lautlich  oder  sonst  wie  motivirt,  so  zunächst 
— l)  bei  Vcrbalformen  auf  »,  die  mit  angefügtem  ■)  der  III.  P.  PI.  fern,  dem 
altem  vollen  Verbal-Plural  auf  13  (§57.3,4.  930)  gleich  geworden  wären,  daher 
zur  Verdeutlichung  das  Suff.  D gen.  comm.  dem  ■[  fern,  vorziehn,  Gen. 26,15. 18; 
D3«'5Ta''l,  D3arip,  und  verstopften  sie  (sc.  PilSa,  neben  unverändertem  in's 

zu  '3);  Ex. 2,17:  DIOTIV  und  veririehen  sie  (BC.PI333,  neben  unbehindertem 
Num.l7,3f.:  D3"'lJ3n,  (sc.  nipnt:,  worauf  zugleich  ors).  Auch  noch 

Jos. 4, 8.  lSm.6, 10.  18,27.  Jer.  8, 2.  Neh.13, 19.  1 Ohr. 23,22  zeigen  solch  03  für 
)3;  und  erst  der  halbtodte  Hebraism  24ach.  11,5  hat  ']’3'3n7  im  Sinne  von  1 — 3a"3ni 
zugelassen,  vgl.  13,9.  14,18.  — 2)  Einer  Lautnaehbarschaft  oder  der  Pansa 
wegen,  die  den  stärkern  Schlusslaut  vorzog  (§  493, J),  hat  der  Pent.  bisweilen 
O für  1,  vgl.  onb  1I3P  ih:  (O  nach  2mal  1)  neben  inb  )n-'3l*  Nnm.27,7;  D^S  für 
l-;-  Ex.  2, 17;  umgekehrt  consimilirt  orbt  vor  'OH  ib.  8, 10;  D’FQ  onb  neben  son- 
.stigem  inb  ib.  1,18.  21;  D3'3K  pausal,  neben  13''31|t  Gen. 31, 7.  9;  o^s— pansal, 
neben  Gen. 41,21 . 23.  Aber  — 3)  die  Laien-Prosa,  die  Volks-Poesie  und 
die  meisten  Spätem  brauchen  auch  ohne  dcrgl.  Motive  03,  0 — , ‘to— , o— , OH 
für  p,  1-;-,  in,  Judl9,24.  21,22.  lSm.6,7ff.  2Sm.  1,24.  6,22.  20,3.’  Jes^ 
3,16.  .Ter.'9,19.  Ez.l3,19ff.  Job  1,14.  Ct.2,7.  3,5.  4,2.  5,8.  6,6.  8,4.  Rt.1,8.  19. 
4, 11  (vgl  dagegen  1 Sm. 25, 43.  Ez. 23,13).  Thr. 2,20.  4, 10.  Esr.10,3.  lChr.8,8 
(alles  bei  animalischen  Pemm.);  2Sm. 21,12.  2Reg. 18,13.  16.  19,11.  Jes.37,11. 
Jer.  8,1.  33,24.  43,9.  44,2.  Ilos.2,14.  Ps.89,13.  Pr.  6, 21.  20,12.  [zu  30,25 


*)  8.  Neue  Aehreolcse  ur.  1357. 
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B.  I,  S.  5Ü8,  not.  1].  Dan. 8, 9.  1 Clir.  10,7  (vgl.  dagegen  1 Sin. 31, 7).  2Clir.3,  llll'. 
11,11.  Ä9,3.  32,1  (bei  siiuhlichenVemm.),  dos  D bisweilen  zwar  auch  pausal,  aber 
nicht  so  pausal  bedingt,  wie  im  Pent.,  s.  dagegen  2Sm.  1,2-1.  — llels|ip.  des 
neutralen  Bezugs  der  111.  P.  auf  bloss  beschriebenes  oder  gedachtes  Unge- 
nanntes sind  — aj  vom  Sg.  mase.  (=  id),  wo  das  Ungenannte  abstract  ge- 
schlechtslos gedacht  war  (vgl.  § 623f.),  Lev.3,11.  Num. 21,13.  Ara. 1,3- 13. 
Mit  Praeposs.  hat  diese  111.  P.  m.  auch  geschlechtslose  Adverbb.  gebildet 
(§623,4),  die  dann  wie  0®  u.  dgl.  selbst  auf  Genanntes  von  andrem  Genus  gehn 
können,  z.  B.  ia  (/arm  Ex.  35, 2 (auf  na®,  doch  vielleicht  auf  ci’,  vgl.  31,14). 
£z.2,9  (auf  nmb®  1’);  ISB®  ilarou  Lev. 6,8.  27,9  (nach  nTC®,  rrCTU),  aHsserdetii ') 
Jud.11,3-1  (nach  na);  ’nte  dergldehen  Ex.  11,6  (nach  Fern.,  vgl.  dagegen  9, 18. 
10,14);  — l)  vom  Sg.  fern,  (id  — eam  rem),  wo  etwas  bestimmt  Sächliches  gedacht 
wird,  Gen.  15,0.  47,26.  Lev.6,20  (§658,4).  Nura.23,19ff.  Jes.23,9.  30,8.  43,13. 
44,7.  45,21.  46,11.  48,16.  60,22.  Jer.9,11.  33,2.  EzJ4,4.  Ps.27,4.  68,15*). 
Job  5,27.  6,29.  38,18;  — e)  vom  Plur.  masc.  (ea)  Lev. 3,16  (Dt  auf  mehrerlei) 
Jes.38,16.  64,4.  Ez. 33, 18.  37,18 f.  Ps.39,7.  Job22,21;  - dj  vom  Plur.  fern, 
(ea  = ea»  re»)  Gen.  42,  36.  Jes.  48,  7.  38,  16  (wo  die  Paarung  der  Genera  dem 
Allerlei  gilt,  vgl.  § 643  ex.),  s.  auch  noch  ■jnb  §894,;-.  — ;■)  Beispp.  des  säch- 
lichen Bezugs  der  111.  Sg.  fern.  (H,  a— , n-^,  nur  manchmal  nach  §872,Cauch 
n-^  punctirt)  auf  genannte,  aber  sächlich  gedachte  Nomm.  (§612,5.  SÖS,;-);  — 
e)  auf  Singg.  masc.  Gen.2,15.  18,24  (13,  oipB);  50,11.  Jer.51,33  (T^);  Jes. 34,17 
(bnis);  Ex. 32, 25*).  Num. 10,36.  Jos. 11, 16  (n-^  zu  D?,  U"!*,  8."l,  §656 med.  657. 
651  ex.);  lReg.13,10.  .Ter.31,9.  Pr.14,12  (a-  bei  -in«  iJin,  1®)'l,  § 657,2); 
2Reg.l6,17  (rji-^  bei  D'),  §612,5);  2Reg.22,5' Kt.  (n'l.  n,  zu  qp|);  .Ies.27,2f. 
30,33  (083,  nptn);  Jer.il,16  (n’ba  bei  1»8  r’T,  § 648,c);  ib.  13,16.  Job36,32 
(nitt);  Ez.7,22  (n.  gew.  L.,  s.  jedoch  §'  1043,  not.).  43,13.  17  (pn);  Mi.  6,9 
(pnpia);  Hab.1,10  (8SaB,  vgl.  Jes.17,3);  Pr.  12, 25  (ab);  Job  36, 16  (an;i  ff'W/e); 
— /)  auf  Plurr.  fern,  und  masc.  2Sm. 22,23.  2Reg.3,3  (nyo®  </aeo»,  bei  nipn, 
PUkoa);  £z.48, 15.  21  Kt.  (roina  zu  etc.  als  Raummaass);  Zeph.3, 18  (n''-;^ 
zu  "'yü  BelrUiieH , als  Gesellschaft);  Mal. 2, 2 (rn— zu  ni383);  Job6,20.  14,19 
(n’ auf  O’bnj , 0)®) ; 39, 15  (ri-j-  auf  D‘’S''a);  doch  zu  Thr.1,13  s.  Aehrenlesc 
S.  94  und  Thenius  z.  d.  St.  — Wie  aber  Jer.11,16.  31,9u.a.  auf  einen  in  der- 
selben Stelle  als  Mase.  construirten  Sing,  eines  sächlichen  Nomen  dennoch  das 
Pronomen  im  sächl.  Fern.  Sg.  bezogen  ist,  so  findet  »ich  diess  auch  Imal  bei 
einem  sachlichen  Plur.,  der  als  Masc.  noch  das  Adject.  masc.  bei  sich  hat,  ob- 
gleich vorher  die  Pronomm.  z.  Unt.  von  mitgenannten  persönlichen  Nomm.  im 
Fern.  plur.  darauf  bezogen  werden,  Ez.42, 14;  D'IU  andere  Kleider,  und 

doch  vorher:  njn  ®7p*'3  ina  ’TV)®’— IC»  Onilja  ikre  [der  Priester]  Kleider,  i« 
denen  eie  dienen , denn  heilig  [«'«(/]  eie;  vgl.  dagegen  E.x.29, 29f.  Lev.  16, 4,  wo 
1833  unbehindert  on  und  D-;-  auf  sich  beziehn  lies». 


I)  8.  Nene  Aehrenlesc  nr.  M4.  — *)  8.  Achreiilese  8.  53,  wovon  wir  trou  der  neuem,  ungenügend 
begründeten  kritischen  Zweifel  gegen  den  gansen  Vers  noch  immer  nicht  ahgehn  können.  Das  auch 
1 mal  (unetgcntlich)  beschneite  niedre  („Schwarz“-)  Gebirge  steht  dem  oft  (nnd  eigentlich)  beschneiten 
hohen  (,,Wei8s“)-  Gebirge,  dem  )l3ab,  gegenüber.  — »)  8.  aber  Neue  Aehrenlose  nr.  60. 
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878  IV)  Vuu  gcmissbrauoliten  Zahl  formen  sind  — 1)  die  »oui»! 
bedingten  Beispp.  der  I.  P.  Plur.  für  Sg.,  die  auch  bei  der  Personalllexion  de» 
Verb  wiederkchren  (§934,111),  hcbr.  nur  in  Reden  Gotte»,  Gen. 1,26  (''3—);  3,22 
(’UEH  i'ott  HU»,  eigentlich  von  mir  und  dm  Meinm)-,  Je«.6,S(’i3b  hh»,  de»gl.); 
vgl.  von  menschlichen  Herrschern  im  Chald.  E»r.4, 18,  im  Grieoh.  IMacc.  10,19. 

II, 31,  im  Deutschen  „Wir  von  Gottes  Gnaden,  Unsern  lieben  Getreuen"  etc. 

— 2)  Die  lautlich  veranlassten  Beispp.  der  111.  P.  Plur.  für  Sing.,  insbesondre 

— a)  der  Mascc.  in—  für  i,  in’—  für  V— , als  rhythmisch  inotivirter  Verlänge- 
rungen, hnden  sich  zwar  nicht  Gen.  9, 26  f.  Je».  30, 5.  Ps.  73, 10,  wo  bei  '.nh  pas- 
send an  den  Plural-Sinn  der  Collectiva  DO,  rB',  bi,  '1S3_  gedacht  wird,  auch 
nicht  P».28, 8,  wo  für  inb  nach  LXX  u.  a.  unbedenklich  itssb  hcrzustellen  ist*), 
selbst  nicht  Job  20,  23,  wo  für  in’by  den  Rückfall  zum  Plur.  (vgl.  V.  5)  schon 
der  „Regen“,  der  Mehrere  triflt,  erklärt;  wohl  aber’)  deutlich  und  sicher  genug 
Dt. 33, 2,  wo  zwar  das  kte  inb  den  vorausgedachten  (V.  3)  gelten  muss’), 
aber  beim  2ten  "nb . . . is’n’n  deutlich  dem  *;b  it’n  Hab. 3, 4 entspricht;  Jes. 
44,15,  wo  die  Huldigung  (it:b^3D*1)  doch  stets  nur  Einem  bcB  gilt;  ib.  53,8,  wo 
ein  in  inb  (=onb  statt  ib)  plötzlich  aufgelöstes  Collectiv  die  ganze  Personi- 
fieation  V.  7 — 12  (wo  lauter  Pronomm.  Sing.)  höchst  unnatürlich  unterbräche; 
Ps.11,7,  wo  in’SS  schon  um  der  Bedeutung  von  B'3B  willen  nicht  nrP3B,  nur  "l'SB 
sein  kann*);  Job  22,2,  wo  in’bj  {‘'"'^l?)  Subj.  und  Praed.  im  Sing,  bei  sich  hat; 
ib.27, 23,  wo  in’bT  vom  vb?  nachher  nur  rhythmisch  verschieden  sein  kann*). 

— Von  den  schon  um  1640*)  verglichenen  stliiop.  Verwechslungen  des  -omu 
(=0-7-)  statt  -hu  oder  -u  ( = i)  war  Act.1,20  unsicher,  vgl.  zu  «eroi  Ps. 69, 26 
(LXX);  Luc. 2,4.  Joh.l9, 27  hat  Platt’s  N.  T.  äthiop.  (Lond.  1820)  die  Suff. 

III.  Sing.,  und  die  römische  Lesart  galt  nur  einer  Collectiv-Auffassung.  Ent- 

schieden ähnlich  aber  ist  das  griech.,  meist  auch  poet.  atfnuiog  von  mfui  für  üy; 
(öv)  — uiTTov  Aesch.  Agam.  760,  = iiwroi  ib.  Per».  900.  Find.  Ol.  9,  118.  13,  86. 
Pyth.4,48  u.  a.  Apollon.  Rh. 1,167  u.  a.  — ij  Auch  Femra.  ni— , nin—  für  ri— , 
n,  wie  Gen. 2,21;  njrnn  dir’  für  Bljnn  oder  H’Pnp,  wie  der  Cod.  Sam. 

gemäss  Lev.l3,231f.  die  vulgäre  Form  berichtigt  hat;  mit  verbalem  3 epenth., 

>)  8.  Nette  Achronltsc  nr.  t060.  — *)  Ei  heisit  sehr  meclianiich  verfahren,  wenn  man  in  mehrem 
8t«llen,  wo  die  Plural'  und  Singnlar^Vorstellong  poetisch  frei  wechselt,  bioei  darum,  weil  "\>ti  i.  oder 
2 mal  im  weitem  ZuBammenhang  den  Plur.  antrifft,  runüchst  arithmetisch,  aber  damit  zugleich  exege* 
tisch  sich  berechtigt  meint,  jedes  — oder  als  Plur.  zu  nehmen-  Poesie  ist  keine  Rechnung, 

und  Worte  sind  keine  Zilfern.  Offenbar  kommt  es  nicht  auf  den  weitern,  sondern  auf  den  nähern  7»n~ 
sammenhang  an,  ob  dieser  gerade  die  Plural-  oder  Singular-Vorstellaog  der  8eelc  des  Dichters  nahe 
gelegt  hat.  — ■)  8.  Neue  Aehrenlese  nr.  113.  — *)  S.  Neue  Aehrenleso  nr.  1055.  — *)  S.  Neue  Aehrcn- 
lese  ur.  1470.  — *)  S.  de  Dieu  zu  Jes.53,6  in  seinen  Animadw.  in  V.  T.  libh.  omnes  (I-gd.  B.  1640.  4) 
p.  547.  Critica  sacra  (Amst.  1693.  fol.)  p.  226,  wo  die  Stellen  Luc.  2.  Joh.  19.  Act.  1 nebst  ,,plnrimis 
aliis  locis“  (doch  ohne  weiteres  Citat)  bereits  angemerkt  waren.  Allein  Prof.  Dillmann  thcilt  uns 
ausser  dem  oben  zu  Lnc.  2.  Joh.  19  Bemerkten  brieflich  noch  mit:  „In  den  vielen  äthiop.  Hüchem,  die 
ich  gelesen,  auch  genau  mit  dom  griech.  Trlcxt  verglichen  habe,  ist  mir  noch  nicht  eine  Stelle  vorge- 
kummen.  die  zu  der  Behauptung  berechtigte,  dass  -omu  Tür  -hu  stehn  konnte,  und  ich  wage  es  auf 
Grand  aller  meiner  äthiop.  Beobachtungen,  sogar  die  Möglichkeit  eines  solchen  Gebrauchs  zn  verneinen. 
In  zahllosen  Stellen  schwanken  freilich  die  Lesarten  zwischen  Sing,  und  Plur.,  aber  nicht  bloss  am 
SttfHx,  und  immer  erklären  sich  die  Schwjiukungcn  entweder  aus  verschiedener  AnfTaasung  des  Sinnes 
oder  ans  der  collectiven  Natur  eines  in  Frage  stehenden  Begriffs“. 
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wie  man  dies«  'r  gewöhnlich  hinuimmt,  hleibt  es  ganz  beispiellos,  vgl.  dagegen 
+1,21.  30,41  (§873,2);  — Am. 9,11:  (7n  ursprünglich  rcn,  vgl.  Ez.1,11), 

für  n’sno;  — Job  23,14;  nsrci  ul  huc  für  n'lias  (Ex.  30, 38).  Wie  der  Laieu- 
Prosa  schon  das  Separat,  njn  missbriiuchlich  für  den  Sing,  diente,  zeigt  Jud. 
19, 12,  wo  es  für  S'n  stehn  muss,  da  nsn  nach  als  Adverb.  = OB  beispiellos, 
und  seinem  sonstigen  Gebrauch  ganz  zuwider  bliebe.  Die  Heispp.  würden  zahl- 
reicher sein,  wenn  das  Pem.  überhaupt  häufiger  wäre;  ganz  analog  aber  ist  das 
dem  njn  entlehnte  verbale  und  weniger  seltne  njVupn  für  hbjsp,  § 929,4;  sehr 
ähnlich  auch  das  maurische  antina  f.  Au  (fern.),  Dorabay  Gramm,  p.  20f. 

878  Die  Verbal-Suffixa  (Tab.  XXIII),  d.  h.  diejenigen  dein  Objerl 
geltenden  Prnnoininniformen  (§863.  867),  die  sich  dem  Verb,  finituni  anfligen,  be- 


Tab.  XXm. 


SnfHxa 

an  nnveränderten  Verbalformün. 

bei  Vooalsohlxiss 

bei  Oonsonantensobluss  | 

ohne 

Zwim-luMivueal 

mit  /wi»rhenrocal  a 

mit  Zwtiichenirocii]  e 

mit  Vomylhe 

Xahtftcett 

Iah4feeii 

lair/aciH 

labe/aeUl 

/.  mt 

■':b'’ib3n 

’:b->iij3^ 

L le 

I Tl’ib’BiDn 

T(b'03n 
1-,  '|b''B3n 

l.  eum 

iimbitfan 

ibsBsn 

i,  ^nbiB3’ 

’tb‘'C3‘' 

L eam 

n’ib’ttan 

nyioan 

P-;  nb'B3^ 

nibstpss 

l.  HOt 

i:’ibsr3n 

’lbsBS’ 

- 

l.  ro» 

j naibsBin 
1 la^b'can 

nsbiTOn 

)3biB3: 

— 

l.  eoi 

B’ibsoan 

nb’»3n 

nbiB37 

- 

l.  tat 

^^ib’iJan 

)b-«3n 

I^BS; 

— 

halten  — für  die  I.  P.  Sg.  durchaus  die  volle  Sylbe  s:  (§869.  871),  für  die  III.  P. 
Sg.  m.  zwar  selten  am  Perf.,  gewöhnlich  aber,  weil  diese  schon  in  der  Verbalform 
mehr  zur  Lttnge  neigt,  am  Fiens  und  seinen  Modis  die  volle  Sylbe  tn.  Uebrigens 
treten  — h)  die  SufUxfurmen  ohne  Zwischenvocal  (§865)  an  alle  Verbalflexionen 
auf  ’-p,  n [von  denen  auf  s.  § 1088];  — c)  die  Snffixa  mit  Zwischenvocal  an 
diejenigen  V'erbalformen , die  auf  den  Stammlaut  ausgehn,  mag  dieser  Consonant 
geblieben,  oder  im  Vocal  verhallt  (§419),  oder  zum  Vocal  geworden  sein  (§444. 
450).  Vgl.  daher  e/  vetlierunl,  PBahn  ces/iW,  -üli,  mit  Suff.: 

iin®ah»i,  o^Bah’''i,  ripoabn  oder  'tn'— , dpos^;  dagegen  o''abn,  eab’;  vetUvii, 
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fl  V.,  B’35r  fftlinm.  rf$/ifii:  'rs'sbn,  Tltj’'3bi<,  ■'po'sbp;  rben  «o 

von  ItPSn,  '■X’S’  addu.ffre,  addurenl,  !«''3n,  K'<3’  nddMjil,  addurel:  Tj'lf'an, 
^^K'3n,  in’s’3n,  ais’an,  ■'rs’3^,  "'nsjf'3^,  a’S’3'';  dappsen  'r¥''3n,  ns’an,  ‘'«•'an, 
n«'’3n,  ■':»'’3';'i,  '':«''3'’%  “«■'3';,  'ns''3'',  n«"'a^i,  es'’3r;  despl.  ’bri  et  abdurerf, 
nbjn,  nbs»;;  ahdu.n'l,  et  abdujü  (n-r,  n— , von  ■’— );  B".b3t!l,  abjn,  Db3’3.  Dabei 
haben,  wie  die  Beis|i|i.  zeipen,  — 1)  die  Slaiiiiiifonnen  de»  Perfect  von  deaaen 
Urform  her  (§S(!9,3)  den  Zwischent  oral  A behalten  [mir  da»  Siilf.  der  II.  fein.  Sg. 
au»genninmen];  — 2)  die  Formen  de»  Fien»  mid  »einer  Modi  haben,  soweit  »ie  mit 
Staminlaut  »chlie.ssen,  den  Zwischeni  oral  F angenommen  [und  mit  wenigen,  beson- 
der» beim  gutturalen  Pronom.  III.  fern.  Sg.  häufigen  Ausnahmen  behalten], 

880  Ausserdem  ist  von  den  Verbal-Suffixen  (vgl.  $ 103711.)  schon  hier  zu 
bemerken:  ~ aj  Die  schweren  Suffixa  D3,  "p  schleppt  das  Verb.  fin.  äuaserst 
selten,  und  zieht  dafür  deren  Nachstellung  mit  dem  Ohjertzeichen  r«  vor,  vgl.  Ex. 
.3,10  — 20.  Jer.2.3,39.  C't.2,7.  3,5.  I)t.4,27m.  32,3ä.  — hj  Die  mit  5 oder  ver- 

' .stärkten  Formen  i'§863.c)  bekomiiien  [ausser  zweifelhaften  Reispp.  des  Perf.  mit 
•<i— ] nur  die  Personen  des  Fiens  und  seiner  .Modi,  soweit  sie  mit  Stammlauf 
Kcbliessen  (vgl.  § 879,«  bei  ".n),  vorzugsweise  in  Pausa  oder  .Nachdruck»  halber, 
überhaupt  aber  nur  im  lebhaftem  V ortrag,  daher  mehr  in  Poesie  und  Itede  als  in 
ruhiger  Prosa;  das  erzählende  Fiens  mit  -1  hat  dies»  fast  nie.  — rj  Die  Vertu« 
intinita  nehmen  sowohl  Verbal-  als  .\ominal-Suflixa  an,  doch  vorherrschend  letz- 
tere, nämlich  — 1)  die  Infinitive  nur  mit  .stehendeiii,  fast  ausnahmslosem  Unter- 
schied des  »3—  mirb  (.\cc.  Ohj.)  und  s-t-  mfi»  (Gen.  Siibj.l,  «gl.  ''iniob  mici  »ceg- 
zutrhicktH,  'Thvz  bei  meinem  Srh,,  d.  i.  n-enn  ich  trbicbe;  übrigens  ohne  Unter- 
schied N'nininal-SiifHxa,  z.  B.  insffl  ihn  enltenden  und  tein  Srhirtsen,  s.  2Sm.13,16. 
19,32.  Fz.5,10.  31,5;  — 2)  dir  Participia  la.ssen  iiii  Pliir.  nur  N'oniinal-Suflixa 
zu,  im  Sing,  nur  poetisch  auch  \'erbal-Siiflixa,  vgl.  '<anst,  tf'priit  amiinlet  me,  Ie, 
vabBip  »lei«  Krreller,  ■'3lT«nn  der  mich  gllrlel,  P».38,12.  122,6.  18,3.  33. 

881  Besondere  Bestimmungen  — 1)  über  die  /«vischenvocale  sind 

— aJ  am  Perfect  durch  den  Endlaut  und  Ifraprung  de»  Suffix  begründet.  Hier 
hat  — «)  neben  der  I.  P.  PI.  ij—  uim  die  I.  P.  Sg.  mich  erst  in  Paus»  (§  191)  ent- 
sprechende» ’3— , Ps.  Itf, 7 u.  a.,  ausserdem  als  Erbstück  von '«3«  (§  809)  seines 
»pitzern  Endlauts  «vegen  (§  434, 1.  413,  1),  den  die  »yrisehe  Ausspraehe  hier 
sogar  aiifgiebt  und  bloss  in  der  Schrift  stehn  lässt,  fast  durch«veg  »3—  (äni,  fast 
wie  i'inj  in  geschlossener  Sylbe),  vgl.  ■'33133,  •'tb'TJ  Job  23, 10.  31,18;  ■'3OT  Thr. 
3,11;  ‘'3^3371,  'jSbp  Jcs.61,10.  lllcg.2,8  (§235 ex.).  Selbst  wo  durch  das  Suff, 
ein  elidirt  ist  (§  451),  bleibt  doch  '3—  mit  — , vgl.  ■'3133,  ’3TCn  Gen. 24,27.  48. 
'3S3n,  ■'3’S  Jer.24,1.  Dt.4,5ii.  a.,  von  nri3,  n«3,  niS;  und  nur  ein  mit  Kehl-  oder 
Oaumlaut  gepaarter  Nasal  hat  in  solchen  Füllen  s:  — auch  ohne  Pausa  zugelasscn, 
vgl.  '3.3,  ’IJp  ) lSm.28, 15.  Ps.  118,  5.  Pr. 8,  22.  IVo  dagegen  diesem  ä der 
I.  P.  Sg.  ein  p vorantritt,  schärft  diess  den  tontragenden  Laut  desselben  {vgl. 
§307,«),  so  das»  dann  '3—  oder  ’J—  selbst  einem  formgerechten  ■'3—,  ’3— , 'I— 
vorgezogen  wird;  daher  nicht  nur  an  den  Perfect-Personen  auf  p neben  '13P— 
und  DP—  (§  879,Ä)  ausser  Pausa  immer  ■’3P  — , vgl.  '’3^pn,  Ps. 139,1. 

Ex. 33, 12;  ■’TPptn,  ■'TP^’PB  Jer.20,7  (neben  'l3Pn3T,  DPID^tT  u.  dgl.  Ps.60,3.  06,10. 
90,5);  sondern  auch  ein  Infin.  auf  P“!  mit  ''3—  statt  ’3—  (s.  e)  und  ein  Fiens  auf  P 
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mit  ■'l—  statt  "'S—  § 382,4.  — p)  In  der  11.  P.  Sg.  m.  hat  tl-r,  auch  sonst  geiroigt, 
sein  — an  des  -r  Stelle  vorzurücken  (§  869  ex.  871,2),  dieser  Neigung  bei 
2 Verhb.  n"3,  die  Nasen-  und  Kebllaut  gepaart  haben,  naehgegeben,  daher  von 
Perf.  in  und  ausser  Pausa,  Jes. 30,19.  .1er. 23,37  (vgl.  dagegen  TjiDy,  Tt*p 
llt.32,6)j  von  ren  Part.  -Jjn  Ps. 5-3,6  (vgl.  dagegen  tiBT,  .Tes.51,13.  44,2). 
— )■)  Die  II.  P.  Sg.  fein,  hat  das  dem  urspriingl.  sj  vortönende  — (§  365,<i),  wie 
am  Nomen,  so  auch  am  Perl',  der  Verba  in  den  vorkomraenden  FüHen  regel- 
mässig behalten,  obgleich  hier  die  übrigen  Sul'tixa  mit  haltbarem  Zwischen- 
vocal  das  A als  frühem  Endlaut  des  Perf.  vorziehn,  daher;  tfJS'Tnn  prekfnHil 
<cMi.4,9;  Ttbstj'l  et  rogahit  le  Jud.4,20;  J'regit.  U Ez.  27,26;  iuitii 

If  1 Sm.  25, 32.  Nur  bei  gepaartem  Kl  zeigt  sich  neben  *)  diesen  wenigen 
Beispp.  tj-j-  in  TJ'^KE  nrnaril  le,  tJK'ip  rocarit  te,  Jes. 60,9.  54,6.  — 6)  Uebrigens 
hat  das  Perf.  nirgends  E als  Zwischenvocal  für  Siiftixa  [vom  pausalen  abge- 
sehn];  denn  ’n^tD|'  Job  37,3  ist  nicht  Perf.  von  IO'',  sondern  Fiens  von  mc, 
s.  Ilirzel  z.  d.  St.;  und  zu  Jes. 8, 11,  als  Jussiv  oder  Fiens  von  10'’,  vgl. 

Hob.  10,10.  Thr.  1,19.  — b)  Am  Fiens  und  Imp.  hat  der  Zwischenvocal,  vom 
Urlaiit  schon  entfernter  und  mehr  der  Trennung  der  Worttheile  als  der  Unter- 
scheidung der  Verbalform  dienstbar  (§  869, 3),  leichter  dem  Laut-  und  Ton- 
Bedürfniss  variireiul  nachgegeben,  zumal  wo  ihm  ein  A oder  1 voranging,  jenem 
sich  consimilirend,  diesem  absimilirend;  daher  — t)  für  die  1.  P.  Sg.  und  PI.  in 
Füllen  starkem  Wortlones  bei  Kehl-  oder  Gaumlauten  auch  für  sj— 

als  'lans^  amaiit  me  Gen. 29,32  (vgl.  dagegen  24,67.  ISm.  16,21);  Gen. 

19,19,  § 375;  rülebil,  tl  eidil  me  Ex. 38,20.  Num. 22,33  (vgl.  dagegen 

2Sm.l,7.  Job  10,18);  Jes. .56,3;  'JSS«’  Job9, 13(vgl.  17);  >3^37  Jes. 

6.3,16;  ’33'1B3*^  1 Reg. 2,24(4.  (im  Gleiehklang  zn  nahem  ^3—,  N— , vgl.  dagegen 
Ps.4,9);  — t)  für  die  111.  P.  PI.  wegen  Lautnachbarsehaft  oder  Pausa  statt 
a— > 1t’)  ®T)  1~)  1~;  nahen  Gutturalen  unil  half  ihHett  Ex. 

2,17;  insn  Disabs  29,  30  (§  378,1);  a')''3j  ««d  teir  scJomc»  «V  Num.  21,  30;  bei 
Nasalen:  D3i3  dämpfen  mir  »ie  Ps.74,8;  D'0''iB’  Dt.  7, 15  (im  Gleichklang  ra.  D3tl3s, 
vgl.  dagegen  2 Reg.  13, 7);  blossen  Wort-  oder  Schlnsstons  wegen  DbspK  ti/g’  iei 
nie  Ps.  118, 10 (Edd.  ^— ) tekreckle  »ie  Hab.  2,17  (§  492,4,  vgl.  aueb  oben 
von  r,  n);  auch  a3^3St1  da»»  iei  »ie  »egne , von  Tia,  wie  Gen. 48,9  Mss.  und  Edd. 
für  33—  haben,  beruht  hiernach  wohl  nicht  auf  träumerisch  verwechseltem  n-;^) 

und  D3,  sondern  kann  nach  §492,j’  pausal  sein;  von  07X3’  Am. 9 s.  §497,1. 

>)  Von  den  gangbarern  neuem  Lvlirbb.  mit  I'aradd.  hat  nur  J.  M.  Ilartmaiin  Anfangsgr.  d.  hebr. 
Spr.  (S.Aafl.  Marb.  1819)  im  Parad.  8.  378ff.  gewissenhaft  (leuteres  freilich  ohne 

Ucispp.).  Gesenius  iin  Lclirgcb.  (1817)  gali  ausiKrhlicsslicli  341);  ebenso  Kwnid  in  der 

Krit.  Gramm.  (1837)  S.  €84  bis  zum  Lchrb.  1863  (S.  14)  ausichliesslicb  ~*rZ;  dagegen  die  neuern 
AuÄgg.  von  Gesenius’  Grumni.  (1818 — 66)  aiiKichliesslich  ''i'ir  haben  Tab.  XXIll,  wo  streng 

genommen  vorangehürtc,  dennoch  wegen  der  geringen  Zahl  der  beiderseitigen  Heispp.  und  zur 

F>leicbt«rnng  für  die  Lcniendcn  das  den  übrigen  Perfect-Formen  analoge  , wenn  auch  lüchc 

als  alleingebraoehlicU  und  in  Beispp.  nachweislich,  ins  Parad.  aufgenommen.  — *)  Da  überall,  wo 
^t«hn  sollte,  entweder  wie  ider  ein  ^"V*  oder  , oder  nach  § 877  ein  D“  gen.  romm.  dafür  clngctretcn 
ist,  so  kommt  unseres  Wissens  obgleich  in  allen  Lehrbb.  ohne  weitere  Bemerkung  hingestcllt,  und 
.selbst  in  Lanckisch  Conronlanz  (Lpz.  1718  fol.  II.  433)  neben  mit  aufgefübrtt  dennoch  nicht 
wirklich  ror. 
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379.  Aber  — /,)  andrer  .\rt.  ist  ea,  wenn  in  IIT.  Sg.  fern,  das  neben  ^n— sehoii 
guttural  gefdrbte  n—  (§352,«)  seinem  n vollends  das  ihm  geläuKgerc  A zutheilt, 
und  so  wie  pausal  neben  JJ—  oder  Tj—  die  Form  gleich  knapper  mit  n—  ab- 
sohlicsst , wie  gewöhnlich  bei  Ausdrücken  im  Ton  der  Entschiedenheit  oder  im 
Bereich  des  Ahgenutzten,  daher  oft  hei  Impp.,  wie  nisj  erlü»e  »ie  Ps.69, 19; 
nit’Sin  educ  eam  E/..24',6  (vgl.  dagegen  Gen.  19,5);  nenn)  rl  dirtie  eam,  PHSbl  « 
r/ca/x' <■«»(  2Sra.  11,25.  12,28;  Jes.30,8;  ngn  rriedar  r»  Jes.30,8;  nTsb-, 

m3''iD  Dt. 31, 19;  iTtnyi  el  para  eaiii  Pr. 24,27  [das  ruhigere  n—  haben  mu’  drei 
Beispp.];  — wiederholt  und  ausschliesslich  am  Kiens  von  “3b  cepil,  ir3  deiiil  Jos. 
10,32  u.ö.  Jud.l,13u.ö.  2Sm. 12,29.  2Reg.l2,18.  Jes.20,1.  Hab.l,lU;  Dt. 29,7. 
31,9.  Jos.l2,6f.  .Iud.15,6.  ISm. 28,17.  lReg.9,16.  Esth.3,10.  8,2[nurlReg. 

14,8  blieb  -jb  ninttl  der  Ligatur  wegen];  — einzeln  aber  auch  ausschliesslich  am 
Kiens  (meist  mit  •))  von  “OS  r«r/)ii  2Sin.  11, 27,  S'^in  Ex.4,6f.,  fsn  eagnuril 
Gen. 37, 33,  inn  verpicAen  Ex. 2,3,  0‘'“inn  dernvil  Jos. 10,1,  SS13  Gen. 16,7.  1 Ohr. 
20,2,  “1BC  »arranV  Job28,27,  cremaeil  lHeg.9,16,  qbo  «<ri«.ri<  ISm. 17,51, 
b^siin  § 882,7 ; endlich  neben  Jes.44,  7 pausal  rn‘'3^)  Jer.9, 11 ; vgl.  noch 

Pr.31,28.  Job 28,27.  — c)  Infinitiv  und  Particip  haben  als  nominale  Form- 
verwandte  des  Kiens  (§  587,  III.  592)  die  diesem  oder  dem  Nomen  eignen  Zwischen- 
vocale,  aber  auch  hier  bringt  Nachbarlaut  oder  Wortton  einzelnes  Abweichende, 
wie  ■'mblE'lb  mlck  zu  liefern  lChr.12,17,  für  ’J—  nach  «;  IlS^S'lPlb  Ex.  14, 11,  bei  S 
mit  erleichtertem  Gleichklang  zu  2mal  tJ—  vorher,  vgl,  auch  J;  IJjr:  daluru»  le 
Ez.23,28.  25,4,  mit  -f-  für  ;f-:r  bei  2 Nasalen,  § 348,4  (vgl.  dagegen  5,14. 16, 27. 
Jes.54,5);  ’SSb  Jes.47, 10,  bei  S3  durch  Wortton  leicht  zum  breitem  Vocal  ge- 
langt, vgl.  8.  auch  noch  Jer.l5, 10 '). 

2)  Bei  einfachen  Suffixen  bestimmt  den  V'orzug  der  vollem  oder  knappem 
Form  zunächst  — d)  die  Bedeutung,  indem  am  Infinit.  regelmässig  dem 
Accus.  Obj.  (mieh),  dem  Genit.  Subj.  (mein)  gilt,  §880,c;  vgl.  noch  Hab. 3, 14. 

Ez.  12, 15;  Ex.2,14.  14,18;  ISm. 5,10.  27,1.  2Sm.7,5f.;  Jer.18,22.  37,7. 
37,15.  34,13.  Ps. 38,21.  61,9.  119,6.95.173;  Rt.2,10.  Job  17,3.  21,3.  28,4; 
lChr.12,17.  2Chr.35,21 ’).  18,26;  ebenso  tn—  nur  i4»  Jcr. 39,14  (am  Inf.  zur 
Sicherstellung  des  gerade  zweifelhaften  Object-Sinnes  statt  eines  langen  ‘nt'Sinb 
brit  bloss  hier);  aber  1 ihn  und  »ein  Ex. 2,3.  Dt. 29, 24.  Weil  jedoch  Nomm. 
ihr  Suffix  auch  als  Genit.  Objecti  aunehmen  konnten  (§  867,2):  so  blieben  für 
die  II.  und  III.  P.  am  Infin.  nur  Nominal-Suflixa  in  Gebrauch,  mochten  sie  dem 
Obj.  oder  Subj.  gelten,  vgl.  lSm.l,6f.  23.  2,25ff.  9,13.  13,10.  30,6u.a.;  und 
diese  hat  die  ältere  Priester-Prosa  auch  noch  auf  die  I.  P.  Sg.  ausgedehnt  (§  871); 
daher  'PPi  mich  lataeii  und  mein  Geien  Niim.  22,  13.  Gen.  29,  19;  micA 
neAteäfferlieA  neAmen  Dt.  25, 7 (doch  hier  und  Nura.  22  nach  einem  der  kürzern 
Objectsform  geneigten  «olle);  dagegen  zeigt  sich  ein  längeres  sj—  för  mein  erst 
spät  und  einzeln  Ez.47,7,  und  selbst  da  noch  kritisch  zweifelhaft,  dadem  ''IS’ilis 
ein  ■'ja’’®’"  vorangeht.  Nächstdem  entscheidet  --  ej  die  Stylgattuug,  indem 
— ft)  am  Particip  längere  und  heilere  Verbal  - Suffixa  bloss  der  Dichter-  und 


')  Die  Pnnctalion  ist  hier  ans  (vgl.  das  Kt.  S.  21,  not  1)  und  sjääpis  oder  sj-  gemischt, 

§ 80.  — *)  S.  Neue  Achrenlcse  nr.  1740. 

§ 881 
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Redner-Styl  braucht,  obwohl  auch  nur  im  Falle  des  Worttons,  vgl.  ■'prs'on 
§830,2;  ■':tbs  der  mich  »cknf  Job31,l5.  32,22;  'lip  Jes.-tT  (s.  c),  vgl.  dagegen 
Job  7,8;  trifft,  man  ihn  Job  41,  18,  vgl.  dagegen  Num.24,8.  Jcr.14,8; 

objiEn  Jes.  63, 1 1 (nur  dass  bei  diesem  und  dem  folgenden  Beisp.  das  — auch  ln 
der  Verbal-Endung  n—  begründet  sein  kann,  § 10S8,IV);  (?)  0^  der  ihrer  Herr 
leard  (verbal),  z.  Unt.  von  Din  ihr  Herrscher  (nominal)  Ps.68, 28,  vgl.  35,6.  Jer. 
14,12  ');  zu  Jer.  15,10  s.  bei  c,  not.  1.  — i)  Am  Verb,  finit,  erscheint  ähnlich  das 
schwere  D3  statt  des  gewöhnlichem  getrennten  E3rK  nur  in  Bibelstücken  des 
ausgebildetsten  Redner-  und  Diehterstyls,  nämlich  nur  in  den  Beispp. 
et  adjucenl  vos  Dt.  32, 38;  oabssn  comedel  cos,  nsy»’!  et  sähet  cos,  DDbbinR  r/«a« 
peperit  ros,  D?TaTC!<  solabor  ros  Jes. 33,11.  35,4.  51,2.  66,13;  doeebo  ros, 

benedirimus  robis  Ps.34,12.  118,26;  S^IW^Jirmarem  ros  Job  16,5,  ausser 
Job  16  nur  in  ganzer  oder  halber  Pausa’).  — J'j  Auch  die  Verbalform,  der  das 
Sufi',  antritt,  entscheidet,  indem  — x)  an  das  Perfect  von  der  III.  P.  Sg.  m.  das 
volle  ’in— statt  i regelmässig  nur  bei  Vbb.  n"b  antritt,  daher  irriin  2Reg.  12,3, 
"nsn  Num.35, 16ff.  u.  a.  (VVzz.  nn,  r05);  tngx  ib.  17,7u.a.;  IREP  ISm.  9,17  u.  a.; 
srÖB?  Dt.  32, 15  u.  a.;  Gen.  7, 5 u.  a.;  ’.tWSI  Jer. 48, 12;  tre;;  Lev.  27,24;  Wn;; 
oder  ''RÄlp  Gen. 44, 29.  42,38;  Lev.  13,3ff.  u.  a. ; sonst  nur  ausnahmsweise 
im  Wortton,  §872,Ä;  — X)  umgekehrt  am  Kiens  zusammengezogen  b statt  'in  — 
äusserst  selten  und  nur  bei  gepaarten  oder  gehäuften  Prunumm.,  insbesondre  wo 
schon  ein  *l  da  ist,  vgl.  Ex. 22,29  (■'b-i:PR).  Jer. 23,6  itJB).  Ps.35,8. 

lSm.l8,lKt.  (vgl.  dagegen  16,21);  oder  in  gnomischer  Kürze,  wie  Hos.8,3. 
Eccl.4,12  (wo  das  ’in—  auch  vor  n gemieden  ist);  auch  1 mal  bei  verlängerter 
Verbalform  Pr.  5,  22;  dagegen  eben  diesen  Beispp.  zufolge,  so  wie  nach  syn- 
tactischen  Gründen  nicht  2Sm.l4,6,  wo  nur  ein  verkannter  Plur.  13*1  ist’); 
ISm.  21,14,  wo  aus  njO”;  .Tos. 2,4,  wo  i'BXPl  aus  DIBSP*  verstümmelt  oder 
aus  1‘lKSrn  (vgl.  Pr.2,6Edd.)  nur  versetzt  ist;  vgl.  noch  §1042,5. 

882  3)  Die  zusammengesetzten  Verbalsuffixa  mit  , gewöhnlicher 

3—  (§863,e.  869,2),  erscheinen  — a)  in  volltönend  aufgelöster  Form  durchaus 
nur  poetisch;  die  wenigen  Beispp.  sind:  I.  P.  Sg.  •'33'833^  er  ehret  mich.  In  Pausa 
und  Wortton  Ps. 50,23  (in  einem  Schlussvcrs);  — II.  P.  Sg.  m.  JIJgPK  ick  reisse 
dich  (desgl.  in  P.  u.  Wortt.)  Jer.22, 24  [das  auf  •(  beschränkte  Fern,  liess  keine 
Zwischensylbe  zu];  — III.  P.  Sg.  m.  und  ihn  erheb’  ich  (in  P.  u.  AV.) 

Ex.  15, 2;  iriD^b’  er  umhegt  es,  irt'lSS*  er  bewahrt  e*  (im  Wortton)  Dt.  32, 10 ; 
*ri3T33*  transil  cum,  in33^3]  pruedical  cum  (in  P.  u.  AA".),  Jer.  5,  22.  Ps.  72, 15. 
— bj  A'on  den  contra  hirten  Formen  zeigen  sich  am  Verb,  in  1.  P.  Sg.  "'i—mich, 
an  Partikk.  häufig  (§894),  beim  A'b.  nur  an  den  Fiens-Beispp.  fordert  mich 

Jer.49,19.  50,44;  nach  den  Drucklanten  3,  P auch  iJ—  (vgl.  §881,«.  348,e)  in 
’K^P  sie  segne  mich  Gen.  27, 19.  31 ; ■'SP53P  schreckst  oder  schreckt  mich  Job  7, 14. 


')  Ks  bluiht  jt’duch  nnch  iliespii  SL-hr  ^wcifclhnrt,  ob  die  PtincUition  Pü.  68  n*i^  mit  Verbal* 

Suffix  und  nicht  vielmehr  «l»  Particip  von  BTt  {fcmcint  hat,  vgl.  LXX.  Vulg.  und  Syr.  — 
*)  Auch  Jer.  25, 34,  wo  n.  gew.  L.  BS'Ti'lxHBr^  uwi  ich  zertehlage  ruck  steht,  würde  hierher  gehören. 
Allein  dort  ist  nominal  ta  lesen,  s.  Neue  Aohreolcae  nr.  836.  — *)  S.  Neue  Achrenlcse 

nr.  313. 

UUllch«r,  stuf.  h«6r.  .^I<racbl.  II.  3 ^ 881»  88^ 
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9,34.  13, äl.  WoabcrdicKS  'J  — am  Perfect  vorkommt,  scbe'mt  es  ohne  Zwiachen- 
»ylbe  nur  mimisch  des  Worttons  wegen  mit  Doppel-:  punctirt  (§  500,10): 
riWiMf'iV  Oen.30, 0;  'l^cnyVf»n//«e(7  we  ib.  41,52(Edd.);  canfigavU  me 

Ps.  IbS,  18.  - II.P.  Sg.  m.  _T-,  nj-,  PI3- (§871,1)  in  M/e 

dir  Gen. 49,25.  Jes.44,2;  he^nade  dich  Num.6,25  (vgl.  dagegen  V.  24 

>iml  (ien.43,29);  f13SS,  ”23’,  2Sm.2.  Jes.  lOu.  a.  (§871);  ri3SS13')  lKcg.18,10; 
JSSp«,  5B3';  Jes.  43,  5.  Hab.  2, 17;  Zach. 1,9.  Ps. 30,13;  ri3ns:n, 

Pr.2,11.  4,6;  ,73n3’,  jo"bl,ll.  2,5.  5,19u.dgl.m.  Aber 
auch  diess  hat  die  Punctation,  wenigstens  pansal,  als  bloss  mimische  Ver- 
stärkung auf  Intin.,  Part,  und  Perf.  ausgedehnt,  vgl.  JJ'ira , _7^E’a , 

Dt. 8,5.  12,14.  23,5.  24,13.  Dagegen  bleiben  — in  III.  P.  Sg.  die  schon  der 
Buchst4ibenscbrift  nach  unzweifelhaft  mit  Z-r  zusammengesetzten  und  verstärk- 
ten 1!—,  nj—  (von  > § 289,2.  294),  tveil  solch  Hervorheben  des  Ziel- 

wortes zunächst  für  Gehofltes  oder  Gewolltes  passte,  durchweg  nur  auf  Fiens 
und  Imperativ  beschränkt,  und  zeigen  hier  neben  den  einfachen  Beispp.  jenes 
tbeils  vorzugsweise  pausalen,  theils  mehr  oder  weniger  nachdrueksvollen  oder 
lebhafterer  Rede  angchürigen  Gebrauchs  (§880,Ä): 


’n— 

n — 

’l- 

in  — 

n— 

(b) 

(Ht) 

’n:- 

ns— 

(i) 

("t) 

injl 

l — 

Gen. 

33 

13 

20’ 

10 

Jes. 

29 

5 

20" 

22 

Ex. 

20 

0 

16 

4 

Jer. 

17 

5 

17 

6 

Luv. 

5 

1 

23 

17 

Ez. 

5 

2 

7 

5 

Nu  Ul. 

7 

— 

23 

3 

Hos. — 

Nah.  3 

3 

14 

2 

Dt. 

9 

8 

43 

12 

Hab.- 

-Mal.  4 

1 

— 

3 

Jos. 

7 

10 

3 

2 

Psa. 

33 

6 

31 

7 

Jud. 

20 

13 

8 

3 

Prov. 

7 

5 

17 

14 

Sm. 

08 

11 

12 

3 

Job 

32 

3 

51 

13 

R<'g'R- 

04 

10 

7 

4 

d. 

— 

— 

2 

1 

Rt. 

1 

— 

— 

— 

Tbr. 

— 

— 

1 

1 

Esr.  Nell. 

3 

— 

4 

— 

Eccl. 

I 

— 

11 

~ 

Estb. 

4 

4 

— 

— 

Dan. 

2 

1 

— 

— 

Clir. 

30 

5 

4 

— 

So  haben  denn  — 1)  die  vorzugsweise  historischen  Bibcltheile,  wie  Gen., 
Kx.,  Jos.,  .lud.,  Sam.,  Regg.,  Rt.,  dir.,  sämmtlich  und  einige  auffallend  mehr 
Beispp.  von  in—,  n—  als  von  ’l—,  nj— ; — 2)  die  vorzugsweise  rhetorischen, 
wie  Dev.,  Num.,  Deut.,  Neh.,  Jes.,  Jcr.,  Ez.,  Hos.  — Mal.,  Eccl.,  am  auffal- 
lendsten Lev.,  Dt.,  mehr  von  lt— , nj  — als  von  in—,  n— ; — 3)  die  poetischen, 
wie  Pss.,  Pr.,  Job,  Ct.,  Thr.,  theils  gleichviel,  theils  entschieden  mehr  von  11—, 
ns  — als  von  in—,  n ; aber  — 4)  die  spätesten,  dir.,  Esth.,  Dan.,  wenig  oder 
gar  kein  ’t— , ns—  mehr,  beinah  oder  durchaus  nur  in—,  n— . M'ie  ausserdem 
— 5)  in  Pausa  ’l— , nj— dem  in—,  n—  vorgezogen  werden  (§  493,f),  zeigen 
Dev. 4,32.  7,30.  Nura.iä;!,  19f.  25.  2Reg.4,29.  Jes. 14,27.  Job9,12  im  Vgl.  mit 
Ex. 22, 12.  35,5.  Dt. 33,8.  2Sm.l4,7.  Jes. 51, 2;  in  demselben  Buch  Dt.  20,6f. 
23,17.  28, -30.  30, 12f.  32,11.  Wie  — 6)  zur  Betonung  oder  doch  stärkern  Be- 
§ 882 
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zeiclinung  des  Pronom.  , nt—  statt  >in— , n—  dienen,  s.  Gen. 37, 21.  Jer. 
18,18  (tC?,  ’in— );  Ex. 35,5.  Lev.4,32  Itring’  er  et,  ijriny’  er  das)-, 

Num.2d,l3.  Jes.53,2  vo  du  ihn  noch  tiehtt,  ’nKn:!  datt  wir  ihn  an- 

tehn)i  lSm.17,25:  ijbm  wer  den  ertchlägl,  den  hereieherl  der 

Einig ; Ps.34,20.  22,9:  retlel  ihn,  inb's:  er flückle,  rette  ihn;  Job 

34,11.  37,13:  lättl  er't  ihn  fnden  (II— im  Vgl.  m.  nik),  länt  er 

es  treffen.  — 7)  Wo  dasselbe  Verb  mit  demselben  Suft'.  rednerisch  wiederholt 
wird,  trägt  nur  das  erste  3 — , nicht  mehr  das  zweite,  Jes.26, 5.  — 8)  Wie 
beim  erzählenden  Piens  mit  •*  das  3—  wegbleibt,  das  beim  erklärenden 
ohne  "1  eintritt,  s.  Gen. 37,21.  Dt. 3,3.  Ez. 33,12;  Ex. 24, 16.  Niim.9,16;  Lev. 
8,29.23,11;  Dt. 20,6.  Jer.36,21.  37,17.  Job40,24;  Jos.7,14.  10, .32.  39.  ISin. 
26,10.  2Chr.ll,20;  2Sra.23,12.  Hos.2,12;  lEcg.6,38.  Neh.3,14fT.;  2Reg. 
6,28.  29;  lChr.28,9.  2Chr.l,5;  Ps.8,5.  6.  37,36.  Pr.23,35.  Nur  das  poetische 
Fi.  mit  -3  erträgt  noch  bisweilen  3—,  Job  7, 18.  20,15.  Thr.1,13  (§877,/),  höchst 
selten  das  der  Prosa  bei  einer  kurzen  Vcrbalform  in  lebhafter  kurzer  Rede,  Jud. 
15,2  (vgl.  dagegen  lRcg.14,8),  oder  bei  gewaltsamer  That,  2Rcg.9,33‘).  — 
9)  Imperativ-Beispp.  mit  3—,  meist  nur  bei  kurzer  Vcrbalform,  sind;  linjs,  nt  — 
nimm  ihp,  tie,  lSm.16,11.  20,21.  Jer. 36,14.  39,12;  niS'^’  nnd  lie»  sie  Jer.36,15; 
’b  ns3n  gieh  das  mir  lSm.21,10  (vgl.  dagegen  lChr.21,22);  nsSBB  Wr’ es  Job 
5,27;  endlich  ''Vntagl  und  rerßuek’  ihn  mir  Num.  23,13,  was  analoger  ’iajs  hiesse, 
aber  weil  33p  im  Fi.  und  Imp.  seine  hintere  Verdoppelung  schon  aufgegeben 
hatte  (vgl.  22, 11. 17),  die  lockere  Anfügung  zur  geläufigem  Ligatur  vorgezogen, 
und  danach  z.  Unt.  von  1.  1’.  PI.  33  f.  33  bedurft  hat,  vgl.  33TD^  von  B’  § 894, 77.  — 
Von  der  I.  PI.  3I— k»s  (aus  33  3.,),  die  an  Partikk.  nicht  häufig  ist,  zeigt  das 
Verb  gar  keine  sichern  Reispp.  Die  Punctalion  hätte,  wenn  ihr  die  Aussprache 
ennu  f.  enu  auch  an  Verbalformen  überliefert,  gewesen  wäre,  Gelegenheit  genug 
gehabt,  sie  dem  Vorgefundenen  33  unterzulegen,  vgl.  Dt. 5,21.  2Reg.  18,30.  Ps. 
44, 10  u.  a.  Aber  die  von  Neueren  für  3I—  nnt  angenommenen  Reispp.  Jos.  1, 18 
(313X13  nach  B’trts,  vgl.  dagegen  V.  16),  Hos.12,5  (31^33'  zu  3b,  nicht  zu  33^) 
und  Ps.12,8,  wo  3l— nach  D— *),  denten  schon  die  Alten  richtiger  auf  111.  Sg. 
{ihn).  Nur  Job 31, 15  empfahl  sich  auch  ihnen,  und  empfiehlt  sich  überhaupt 
nach  33—  lind  sn—  das  31—  als  uns.  Aber  dass  die  alte  Sprache  gerade  bei 
dieser  mit  3 schon  überhäuften  Zusammenfügung  (33  noch  ein  3—  einge- 

fügt hätte,  ist  nicht  wohl  annehmbar.  Das  in  den  Buchstaben  Gegebene  ist 
entweder  33333’3  (§881,1)  oder  3^33X1  (§3.55,2)  zu  lesen,  oder  ’B3333  herzustellen, 
vgl.  zu  Jes.64,4,  §296,2.  Die  Piinetation  mag  zwischen  und  3l3‘l3''3  (aus 

33  1333S3,  wie  3iBia  von  33  IBB)  geschwankt,  und  dann  beide  Lesungen  gemischt 
haben,  § 80. 

883  Die  Nominal-Siiffixa  (Tnh.  XXH’),  so  weit  sie  dem  Singular  des 
Nomen  anireten,  noch  wenig  von  den  Verbal-Siiflixen  verschieden,  aber  in  1,  P.  Sg. 
durchaus,  in  III.  Sg.  grässlenlheils  auf  einsylhige  Kürze  (^  — , 'l,  n-)  beschränkt, 
bleiben  — a)  ohne  Zw  ischenvocal  nur  an  den  .Anomalen  mit  St.  cstr.  und  cj.  auf 
’—  (j  849,n),  und  einzelnen  Beispp.  der  Form  siä,  die  vor  schweren  Suffixen 


')  n.  gew.  L.,  doch  s.  Neue  Achrenlcse  nr.  648.  — ’]  S.  Neue  Aclireiilcsc  iir.  1058. 

3*  § 882.  88.3 
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Tab.  XXIV. 


iSaffixa  an  unveränderten  Xominalformen. 

1 an  Sin^aren 

an  Pluralen  j 

Miuc. 

Fern. 

Mue. 

Fern. 

"7^  Getan^ 

rr^s  Gt.- Stück 

Ge$im^e 

ri*rS5  Ge$. •Stückt 

G, 

•'T'ID 

Tlitt 

lyc 

■'nii’ti 

0, 

1 77’» 

i 77’» 

Tiryti 

Tiryo 

y-i-'B 

' w 

7'7’» 

yri"i*'0 

»ein,-e  G. 

IT'Ö 

•py® 

G. 

nyo 

nnn*’® 

n-'rii'o 

uuseff-^r  G 

^ijryc 

’*’7’» 

B''r‘n''e 

euer,-c  G. 

J 037’« 

1 P7’®? 

irny» 

oynnyö 

ihr,-e,  G. 

I »7’» 

1 17’» 

onn*'c 

» 

in’i’» 

DyniTtj 

^n**niT'ü 

(I  86(>)  auch  *■—  aU  Vocal  behalten  kann,  V|^l.  ;pB,  ’rB  dei«,  euer,  muer 
Mund;  unter  iV orl;  ‘f'IB,  teine,  deine  Frucht,  D'JIB  und 

n^lB,  'in’'^B  ihre  Frucht. — Denn  die  III.  Fl.  niusN  dann  roll  Dn,  ip  behalten,  weil 
bloKxes  0,  1 eine  Pluralfonii  gäbe,  V){l.  cn'B  oi  eorum,  O'B  ora;  On'ni*  ihr  Bruder, 
D’ns  Brüder.  — Wie  sich  die  III.  Sg.  in.  aus  ’;rv'—  gewöhnlicher  *u  Ti—  verkürzt, 
s.  schon  §872,  yd.  — bj  L’ebrigens  hat  je<lesSull'.  Zwischenvucale,  und  zwar  bei  der 
gutturalen  III.  F.  (§607,1.  865,«)  gewöhnlich  — , bei  den  übrigen  —,  bei  D3,  p 
bloss  — oder  — (§865,Ä).  Daher  von  b'ip,  n^n:  “ibip  (h  von  'in—),  Ülbip,  Oh'ip,  l's'ip; 
tjbhp,  ^3hip;  cpb'ip,  T|bip,  in  F.  T]bip,  §489,«.  — Nur  ej  die  \omm.  auf 
n—  haben  für  S stets  ’in— , nelien  n— auch  n—  bekommen  (§872,Ä.  870,i),  vgl. 
tTTW  ager:  liTliC,  !TTO  ager  ejui;  HStllS  tpeciet;  tpeciet  ejui.  — 

d)  Von  den  zwei  Substantiven  13  ^//cisiÄeiV,  bb  Allheit,  die  in  Composition  mit 
Suffixen  unsere  in  Apposition  gestellten  Adjectiva  allein,  ganz,  alle  ausdrückeii 
(§  308,3),  z.  II.  illb  in  feiner  Alleinheil  für  er  allein,  obl  ihre  Allheit  filr  fie  alle. 
zieht  nachweislich  wenigstens  bs,  als  partikel-ähnlich  (§  865,c),  fast  durchaus  den 
Zwischenvocal  — vor,  vgl.  tib’ip,  ubip  (s.  b)  und  -ibs  oder  Tlb;  deine  Allheit  für  du 
ganz;  ’.jbs  untere  Allheit  für  lei'r  alle. 

884  Traten  die  Nominal -Suflixa  an  einen  Dual  oder  Flural  gen.  cnmm., 
deren  , 0'—  sich  vor  dem  Genitiv  des  Fronom.  zu  s—  kürzen  musste  (§  721,2. 
729):  so  bildeten  sie,  mit  diesem  (tirsprüngl.  ai,  §341,</)  vereint  oder  ver- 
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xchninl'/.en.  wieder  eigne  Formen  als  Suffixa  am  \omen  pliirale  („Plnral-Nomi- 
nalsuffixa“),  die  hiernach  Jod  znin  steten  Forinkennzeichen  behielten,  und  mit 
diesem  an  die  Pronominalform  selbst  verfallenen  Jod  auch  den  Feiiiinin-Pltiralen 
anf  ni  [obwohl  in  III.  P.PI.  noch  nicht  durchgängig]  angefiigt  worden,  z.B.  osab 
rrttu,  mit  Suft'.:  DÖiiab  r.  eornm;  PI.  [0''e’3b]  '«"als,  mit  Suff.:  Onse^ob  veilet 
forum,  vgl.  DiT’B  4 883,«;  qs  Hand,  mit  Suff.:  ’BS,  qES,  IBS,  PIE3  meine,  deine, 
/eine,  ihre  H.;  Du.,  D'’B3,  Hände,  mit  Suff.:  SE?,  T1’B3,  VK,  n'B3,  D3-'B3,  OnsES 
sfFiwe,  deine,  seine,  ihre,  eure,  ihreH.;  pH,  Hpti  Gesetz,  mit  Suff.  (§734):  '(SH, 
opn  mein,  sein,  ihr  G.;  qpn,  DSJjn  (§  300,2.  380, y)  dein,  euer  G.;  PI.  Dipn,  'pn, 
r'ipn,  mit  Suff.:  ■'pn,  ■'ripn»te«»e  G.,  Tpn,  q^nipn  rfei’we  G.,  T>pn,  rtiipn  seine  G., 
on'lpTI  oder  Dn'Pj?n  ihre  G.  — Bei  der  Bildung  dieser  Plural-Nominalsufiixa  ist 
das  s—  des  St.  cstr.  in  allen  Plural-Per.sonen  ('ir—  bis  in'—)  unverändert  geblieben, 
in  den  Singular-Personen  aber  vor  q und  n zu  s—  geffirbt  f§  352,*),  übrigens  zu  ' — 
(ai)  aufgelöst,  so  dass  aus  fjnt.  von  ein  ’p—  (vgl.  TS  zu  TS),  aus  1'  — 

statt  V—  ein  (],  äw,  § 169.  468,1),  aus  'i—  zusaminengezogen  (4468,«)  ge- 
worden ist. 

Solche  Suf&xa  mit  Jod  hat  aber  des  ähnlichen  Scheines  wegen  auch  mancher 
Singular  angenommen;  so  — aj  manches  Masr.  Sing,  anf  n— , weil  dieser  F'nd- 
laut  gleich  dem  s—  des  PInr.  aus  urspriingl.  zusammengezogen,  das  Jod  auch 
vor  Suffixen  behielt,  vorzüglich  wenn  das  Nomen  den  PInr.  auf  nS  oder  gar  nicht 
bildete,  z.  B.  nT®  Feld  (poet.  noch  'TiD,  PI.  Hil®),  Sg.  m.  Suff.;  T®,  tiTte,  doch 
auch  (Coli,  ohne  PI.):  'Spn,  qjp®,  (4883,c),  doch 

auch  Op’jpn,  (Sgg.);  — bj  manches  Fein,  auf  P’,  dessen  p^  sowohl 

an  den  Plur.  P*:  als  an  das  vieler  Extcnsiv-Plnrr.  (4697,2.  698)  sinn-  und  laut- 
verwandt anklang  und  darniii  Snffixa  mit  Jod  herbeizog,  z.  B.  p’linb»  WittKen- 
thum,  mit  Suff.:  PP^Jobs  Mr  W.,  später  auch  ![Tna5bl*  rfein  W.  (vgl.  Ti’Pip?^« 
deine  Wiltwen)-,  P’n  Hurerei,  mit  Suff.:  tlPBT,  DtlBT,  doch  auch  D3T’3t 

(vgl.  vpn  B'<3’i:t).  — cj  ln  Einielfällen  haben  auch  Collectiv-Singg.  ein  Plural- 
Suffix  mit  Jod  angenommen. 

886  Was  — AJ  die  Form  betrifil,  so  finden  sich  abweichende  Schreibun- 
gen oder  Bildungen  sowohl  von  Singular-  als  von  Plural-Nominalsuffixen:  — 
I.  P.  Sg. : ~ mein,  defectiv  für  nur  Zeph.2,9 : D^lbpp  'ia  TPV  und  meines  Volkes 
Fest  soll  sie  erben,  wo  ■'ij  für  '"‘ij  nach  § .114,5;  wonach  aber  auch  P’  "'sy 

Bx.l5, 2u.  a.  mit  FTBT  punctirt  wäre,  wenn  man  in  diesem  u.  a.  Beispp.  den 
Wegfall  des  Jod  und  dessen  Anlass  erkannt  hätte.  Wo  sonst  am  Schluss  des 
Wortes  das  Jod  durch  Suffix  verzwiefacht  wurde,  ist  es  der  Deutlichkeit  wegen 
geblieben  (J166,a.  172),  z.  B.  '”»3,  'TB,  'Tbii  u.  a.  Gen. 29,32.  Pr.8,19.  Jes. 
50, 6 u.  a.  — meine,  in  Pausa  '—  (§  491),  z.  B.  ''Pb,  '33,  'P^3^  Job  16, 10.  Ez. 
16, 21.  Gen. 31,28 u.  a.  — Il.P.Sg.:  rp-p-,  H3— , P3—  s.  §871,«;  pausal  q — 
8.  ebend.  nr.  2;  dafür  Imal  5— Pr.  3, 8 (Edd.),  wo  die  mimische  Verdoppelung 
des  n (§  392)  einige  Mss.  auch  im  "J  fortsetzen  (§  500,8. 10),  s.  J.  H.  Michaelis 
z.  d.  St.;  an  bb,  wie  an  Partikeln  (§  871,2.  883,rf),  tf-p  Mi. 2,12  (tlfe).  — Fern. 
!f-p,  auch  an  bb  Jes. 22,1,  doch  nur  wie  consimilirt  vor  'jb,  sonst  noch  IJ-p  ib. 
14,29.  31  (vor '3);  so  dass  ljP'"9«®"b3,  was  z.B.  Ed.  Rosenm.  Ez.  5,10  hat, 
nicht  in  bD  begründet,  sondern  nur  Druckfehler  sein  kann,  da  andre  Edd.  tj-p 
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haben,  und  aus  Mas.  kein  IJt  erwähnt  wird.  — Fein,  am  Plur.  !f7— , in  Pausa 
■[7— (J  491),  z.  B.  Jcs.49,17.  Ez.16,48  u.  a.;  von’3’— , , am  Sg. '3— , a.  §871. 

Aber  die  ganz  vereinzelten  Beiapp.  Pa.  10, 14‘):  robn  (Edd.,  andre : ri3— ) und 
Nah. 2, 14*):  HMSblS  (Mas.:  TO—,  TO—,  TO—),  wofür  iJssitlsT?  stehn  sollte,  gehen 
aicher  keine  berechtigten  Nebenformen  der  Suff.,  sondern  nur  zufällige  Mischun- 
gen von  Lesarten  (§  80).  — 111.  P.  Sg.  m. ; iTt  für  1,  tn—  für  *l,  n-^  für  riv  oder 
n-  a.  — fern,  n— für  a— , (?)  desgl.  8.  § 872  ex.  418;  — am 

PI.  oder  Du.  in  poet.  Vollklang  ’ns—  für  in  ^rp8‘iaa  teiner  Tap/mi  Nah. 2,4; 
W17  //ödi/e  Hab. 3, 10;  sn’:’?!  und  seine  Angen  Job 24, 23  (vgl.  noch  Ez. 
43,17.  Pr.29,lS,  § 886,2);  auch  ganz  chaldäisch  (vgl.  Dan. 2,7)  mit  vorge- 
rücktem’) Pronominal-1  und  (verdeutlichend)  nachgeholtem  Plural-Jod,  sni 
(ursprüngl.  auhi),  für  ?H7— , V-p,  in  ■'flibuttJB  seine  H’okithalen  Pa.  116, 12.  — 
Fern.  noch  mit  etymologischer  Schreibung  (§869,1)  für  n’—  in  Ärrgspar 

und  ihre  Absäl:e  Ez.41,13  (§  870,.?).  — 1.  und  111.  PI.  m.  mit  verändertem 
Zwischenvocal  wegen  Nachbarlauts  und  Worttons;  ’J—  für  in  ’CU'p*)  unser 
H'idersacAer  Job  22,20  (vgl.  dagegen  Ps.33,21);  ":FiyTla  unsere  Bekannlsckafl  Rt. 
3,2  (vgl.  dagegen  Jer.46,16  ohne  S),  s.  §348.  371,1;  umgekehrt;  iwi!,  iffl’’?*) 
Ps.59, 14.  73,7  (vgl.  V.5,  §869,3),  beides  in  verlängerter  Form  mit  E für  die 
Tonlaute  (§347,2),  vgl.  dagegen  DJ’S,  D3’7  Jes. 13,18.  Jer.  10,20  u.  a.  — 111.  PI.; 
die  längern  Formen  mit  n oder  auf  n-^  an  kurzem  Nomm.  s.  § 873,y<.  J?,2; 
ein  Beisp.  eines  längern  Nom.  mit  dgl.  TO—  ist  noch  TOrpri«73  Corpora  earuin 
Ez.1,11  (§870,^),  die  poet.  Formen  TO  -,  TO—,  itS’—  a.  §873,  B,l. 

Hj  Im  Gebrauch  der  Noininalsuftixa  schliesst  sich  der  sprachlichen  Ge- 
wohnheit, wonach  die  Adjectiv-Begriffe  allein,  gan:,  all  durch  Subatantiva  mit 
Suftix  ausgedrückt  werden  (§883,i7),  auch  noch  eine  volksthümliche  an,  die  im 
Verkehr  mit  Hohem  (daher  oft  auch  im  Gebet)  statt  der  gerade  anredenden  du, 
dieku.e.f.  achtungsvoll  "'M  mein  Vater,  ■':ts  mein  Herr,  statt  des  sich  selbst 
besprechenden  ick,  «iVJ  u.  s.  f.  ergcbungsvoll  JfnS?,  dein,^euer  Diener, 

?tnax,  titlTOS?  deine  Dienerin  (ähulicli  wie  bei  unsern  Brief-Unterschriften),  Alles 
zunächst  in  dritter  Pers.,  gebraucht,  wie  ■'31*  Gen.  27,31  (vgl.  dagegen  V.19. 
34ff.);  'ng, '35,  TO*,  'B®  Gen.  18, 3 ff.  19,2.  31,35.  3.‘J,5.  8.  13fl’.  42,10.  44,7. 
16ff.  24.  32f.  Jos.5,14.  Jud. 15,18.  lSm.1,18.  3,9f.  20,7tf.  23,10f.  25,41.  28,2. 
2Sm.l,10.  9,2.  6 ff.  13,24.  32 ff.  14,12.  18,29.  19,27f.  20,17.  24,21ff.  1 Reg. 
1,13.  17.  2,38.  3,7ir.2ü.  8,24f.  288'.  52f.  18,13.  2Reg.4,2.  16.28.  5,15ff.  18ff. 
25.  6,3.  8,12f.  Dan.9,17.  10,17.  lChr.21,3.  2Chr.6,19ff.  Dabei  wird,  - 1)  nur 
wo  es  die  Deutlichkeit  verlangt , der  Bezeichnung  der  Ergebenheit  ein  ick  oder 
der  Name  beigefügt,  Gen.32,5f.  19ff.  lReg.1,26.  Rt.3,9;  — 2)  den  mit- 


•)  S.  Neue  Achrenlesc  nr.  1049,  — *)  8.  Neue  Aelirenlose  nr.  999.  --  •)  ln  Jen  Lchrbb.  Jea 
Cbald.,  auch  den  neuesten  von  FürBt(ld35),  Blücher  (1039),  Winer  (S.  A.  1849),  wird  die  Bil- 
dungaart  dicies  nicht  erklärt.  Waa  Ewald  im  Lchrb.  d.  hebr.  Spr.  (1863,  S,  638)  davon  tagt:  „Im 
Aram.  wirkt  das  am  Eude  sehr  abgenutzte  Au  auf  die  vorige  betonte  Sylbe  so  stark  zurück,  dass  in  diese 
der  Laut  u eindringt  und  hinten  nur  noch  das  abgcblasste  i bleibt;  duAi  (JA*)  für  aMü“;  da»  bekenne 
ich  in  solcher  Fassung  nicht  recht  zu  verstehn.  — *)  Bei  Job  92  und  1135^5  l*s.  73  könnten  frei- 

lieb  auch  V T Jen  Lesarten  und  ianHs  angehören.  *.  de  Kossi  *.  den  St.;  bei  bliebe 

auch  eine  Dual-Auffassung  s=  SiD''3''y  mög(|eh. 
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erwähnten  Angehörigen  auch  noch  ein  u.  Achnlichcs  r.ugeeetzl,  Ocu. 21,11. 
43,28.  44,24.  27 fV.  lSm.)7,58.  lKeg.l’,’l9.  26.  3,6.  8,24ff.  2Reg.4,l.  2Chr. 
6,  15  ff.  — 3)  Die  Bezeichnung  „mein  Herr“  bleibt  auch,  wo  Mehrere  reden 
(vgl.  §876,c),  Gen.44,9.  20.  47,18.25.  Num. 32, 25 ff.  36,2.  2Sm. 15,15.  1 Reg. 
1,2.  2Reg.2,19;  nur  ISm. 16,16,  wo  es  auf  Betheiligung  Mehrerer  ankommt, 
steht  auch  noch  „unser  H.“.  — 4)  Im  Verkehr  mit  Fürsten  wird  dem  auch 
noch  zugesetzt,  lSm.26,19.  29,8.  2Sm.3,21.  4,8.  9,11.  13,33.  14,12.  15tf. 
15,15.21.  16,4.9.  18,28-32.  19,2011'.  38ff.  24,3.  21  ff'.  1 Reg.  1,2.  20 ff.  31.  36. 
2,38.  IChr.  21, 23.  — 5)  Weil  jedoch  das  Selbstbewusstsein  und  das  Verhältniss 
der  Anrede  nicht  beharrlich  genug  znrücktritt,  so  wechselt  auch  die  I.  und  11. 
Pers.,  die  hei  mehr  leidenschaftlicher  oder  vertrauter  Rede  ohnehin  bleibt,  bei 
längerer  Fortsetzung,  besonders  in  der  Volks-  und  Dichtersprache,  noch  oft 
genug  natürlich  einfallend  oder  anhebend  mit  der  unterthänig  erkünstelten 
III.  Pers.,  vgl.  Gen.19,19.  32,10.  44,32.  Ex.4,10.  32,22.  Num. 11,11.  Dt.3,24f. 
Jud.15,18.  19,19.  lSm.1,11.  16.  17,32ff.  20,8.  22,15.  25,24-31.  26,18.  27,5. 
28,21ff.  29,8.  2Sm.7,18ff.  14,511'.  15 ff.  22.  15,8.  19,  2011'.  27 f.  36 f.  24,10. 
lReg.18,9.  12.  20,9.  39f.  2Reg.4,28.  Ps.19,12.  14f.  27,9.  31,17.  86,2.  4.  16‘). 
109,28f.  119,17.  23.  38f.  49.  65f.  76.  84.  122ff.  1.35.  176.  143,2f.  Rt.2,13.  Dan. 
10,19.  Neh.  1,6 ff'.  2,5.  IChr.  17,1711'.  21,8. 

886  Die  Plural-Nominalsuflixa  insbesondre  erscheinen 
A)  oft  defectiv,  d.  h.  ohne  Jod  i^uiesc.  geschrieben,  so  dass  sie  nur  noch  an 
ihrem  sonstigen  Lautunterschied  oder  durch  den  Zusammenhang  kenntlich 
bleiben.  So  ausser  der  1.  P.  Sg.  und  II.  fern.  Sg.  (die  Jod  mob.  haben)  fast  alle 
übrigen,  am  häufigsten  aber  und  diese  wieder  am  meisten  in  der  altern 

Laien-Prosa  (BB.  Sam.  etc.)  und  bei  den  Jüngern  Propheten.  Man  hat  nämlich 
das  Jod  — 1)  wo  es  noch  ein  Jod  vor  sich  behalten  musste,  oft  vermieden 
(§  171,a),  wie  im  St.  cj.  PI.  oder  Du.  von  ■'ij,  'bl,  'bn,  ■'ib,  srib,  D’»n,  a’^ns 
Gen.10,5.  20.  31f.  (on’ia);  Num.18,16.  24,7  (n^TB,  rbn,  § 685,40)';  2Sm.l8,18i 
Jer.52,33  (rn,  vgl.  nr.  2);  Jcs. 49,13.  .53,4  (v:?L  wbn);  Ct.5,13.  Neh. 10,1 
(1’nb,  Wib);  bisweilen  auch  schon,  wo  andere  Jod  nur  sehr  nahe  stehn,  Jes.  52, 5. 
Jcr.  17, 11.  Job  24, 1 (1—  für  T’v).  — ^)  In  andern  Fällen,  zu  denen  aber  meist 
das  Q.  die  volle  Schreibung  anmerkt,  hat  man  das  Jod  erspart.,  wie  — a)  in  , 
1— , n—  nach  eben  dagewesenem  ?1’— , T*— , (§  171,4),  Dt. 3,24.  Jer.  19,8. 

52,33  (vgl.  dagegen  50, 13.  2Reg.25,30).  Ez. 43,11.  Esth.2,9;  — /j)  in  1— bis- 
weilen nach  n,  das  entschieden  die  Aussprache  äw  verlangte  (§  871),  während 
sonst  nicht-vulgär  zur  Zeit  der  ersten  Textschrift  vielleicht  auch  noch  aiw  ge- 
sprochen wurde  (§  117),  vgl.  Ex.35,11.  39,33  (Ifpia  neben  V’O'np  u.  a.),  doch  s. 
auch  noch  40,18.  Num. 3,36.  4,31.  Job.39,30  jiulli  eju»,  vgl.  dagegen 

Whi  Nah.  2,13),  s.  noch  'nn^  unter  6;  — j.)  an  Pluralformcn,  die  schon  durch 
andre  Buchstaben  kenntlich  waren,  wie  TB»]  ISm.  23, 5,  TTTSabg  Jer.  16, 8, 
inh-w  Pr.22,35,  TT'IM  Esr.4,7,  Tr]b?B,  Tn-  (§  885,A),  iniby  Ez.40,6’).  26. 
43,17*).  Am. 9,6;  — S)  bei  Nomm.,  die  ausschliesslioh  im  Du.  oder  Plur.  ge- 


*)  S.  Nene  Aehrenleee  nr.  123S.  — *)  Es. 40,6  haben  viele  Mm.  andre  IT«— ; 43, 17  hat  da^ 
längere  an  — (an^  — ) enUerntorcu  Bezug  auf  deo  Altar,  im  Gegensau  zu  rtb . 
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brSuchUch  waren  (§084ir.  694fT.  704f.),  wie  inst  ISm. 16,16  (vgl.  25,14). 
Pr.80,in‘),  vgl.  25,18;  innBK  (für  irr-,  §88.5,’.4)  Pr.29,18'),  vgl.  16,20; 
ixbn  Job31,20;  nn’  (§876,c),  stet»  ao  ausser  Jer.46,12.  21.  49,3  (vgl.  dagegen 
3,i8u.a.,  s.  oben  p);  IT.tfS-iia,  irtnn  (vgl.  }•),  lSm.26,7-16.  Rt..‘l,14;  TO’b? 
Job20,ll;  nriB  Job 40,1 7 (§684,23);  nsTS  Gen.33,4;  lom  2Sm. 24,14.  Thr. 
3,22;  inbianpa  Job  37,12;  IPSl'n  Jos.16,3;  — »)  bei  Nonim.,  die  ihrem  Begriffe 
nach  theiU  allein,  theils  in  gewisser  Verbindung  die  Voraussetzung  des  Dual- 
oder  Plural-Gebrauehs  für  sich,  iin  Texte  alier  noch  .Merkmale  der  Mehrheit 
oder  doch  keine  der  Einheit  bei  sich  haben,  wie  vaia  1'3  1 Reg.  18,42;  wie  'P® 
■n’,  n;stB-;ri  oai^  isrt?  Lcv.16,21.  Job  5,18’).  Ps.  1.34,2;  ica  teiC  Job39,26; 
tlj’y,  '53  Ut.l5,'l8.  lSm..3,2.  18.  2Sm.l2,9.  13,34.  19,i9.  24,22.  IReg. 

8,29.  Jes.87,17.  Jer.32,  4.  Pr.6,12.  Job  14,3.  21,20;  Tibn,  'Ta  1 Reg..5, 17. 
Jer.38,22.  Pr.6, 13;  ircca  Pr.  20,24;  - Tija,  irbtaiB  bei  yip,  qbn  2Sm.  1, 11. 
12,20;  irBS'ip,  ir3»  (rami  fjnt,  wrnr  fornm)  Ez.31,6.  Ot.32,.33;  TrhBtfr  bei 
aa»  lSm’.10;21;  3a,  rrbs  m,  2,33.  33,9.  lSm.30,6.  Job38,41.  l)’an.il,10; 
■P135,  TT8B13,  TEt  ISm. 18,22.  lReg.10,5  (vgl.  dagegen  2Chr.9,4).  Jes. 56,10. 
Jer.22,4;  nan,  n-’Ori,  lOTp  Ez.37,  ICff.  1 Sm.  2,9 ’).  Pr.2,H.  Job  15,15; 
tn-=-,  bei  -lOT  ii.iigl.  m.  Ut.  7,9.  8,2.  27, 10.  Ps.  1 19,98  (Edd.).  l)an.9,5  (Edd.); 
lan  T31,  »13  (beides  feindlich)  Ps.58, 8.  Ob.  11;  — J)  bei  Nomm.,  deren 

Plural-Fassung  leicht  kenntlich  war  aus  nahen  Zusiitzen  im  Texte,  wie  bei  1DW1 
Ps.10,5.  Job  26,14;  Itaan;,  loa’p*  (nach  verbalem  IB— ) Ps.83, 12;  1T3B  Hab. 
3,14;  inps,  itiiltSTi  Ez.3,20.  18,21.  24.  33,13.  16‘);  ipBaSn  (mit  ba)  2Sm.22,23 
(vgl.  dagegen  Ps. 18,23);  oder  aus  vorhergegangner  Beschreibung,  wie  bei  TPBJ, 
irbap  Ex.27,11.  28,28.  ;19,  21  (vgl.  27,10.  28, 26 ff.),  bei  1^»,  irib'K  (worin  aber 
auch  wohl  ita^S  steckt),  Ijbn,  Utp,  niSP  Ez.40,9.  21-37  (vgl.  7ff.);  oder  end- 
lich aus  Erinnerungen  im  Volksgcdachtniss,  wie  bei  ipb»a,  iT.aaia  lSra.l8, 7. 
21,12.  29,5  (vgl.  schon  LXX).  Dagegen  ist  in  Füllen,  wo  sich  solche  Anlässe 
kürzerer  Schreibung  nicht  zeigen,  das  Plural-Nominalsufüx 

Bj  oft  erst  in  der  Punctation  dem  Schrifttext  aufgedrungen,  obgleich 
dieser  nur  ein  Singular-Nomen  mit  Suffix,  daher  nothwendig  ohne  Jod  ansge- 
drüokt  hatte;  ao  ausser  den  Beispp.  Gen.  1,21  u.  dgl.  (§  873,.4)  auch  TP  (1.  3T' 
für  TT)  Ex.  32, 19  (vgl.  V.  15  und  Jud.  15,17).  Lev. 9,22  (vgl.  Ez.20,5f.  42). 
Ez.43, 26  (vgl.  Ex.  28,41);  - Tan,  laTt  (1.  1),  Ex.  33, 13.  Jos.  1,8. 

ISm. 8, 13.  18,14.  Ez.18,23.  Ps.  119,37  (vgl.  27,11.  Ez.3,19);  - Jos.21,11. 
14  — 39;  ntDaata  1.  (die  Punctation  überall  nach  V.  13  und  lChr.6,40ff., 

§695,5;  aber  freilich  variirt  hier  überall  auch  der  Buchstabentext);  — Jud. 19,9. 
2Sm. 18,17:  ibrwb,  ibnstl  (1.  Tlbn»,  "ibn«),  vgl.  Jud.20,8;  - 2Sm.ll,  11;  isn, 


')  Diese  Heispp.  konnten  aber  auch  »imeonit.  und  ephraimit.  Beispp.  der  gleich  möglichen  Sin- 
gularfomi  «in,  §34.  36.  Dm«  nicht  für  «teht,  wm  auch  in  1 8m.  .30,36  aU  poet.  Form 

nicht  passen  würde,  zeigt  der  Collectiv-Gebmuch  von  nnd  9*^13,  § 665.  — *)  M«n  könnte  zwar  hier 
da«  Vb.  als  8g.  aufTassen  und  danach  vorausseUen;  aber  zum  Heilen  bedarf  e«  beider  H&nde,  and 
vgl.  20, 10.  *)  In  den  Stellen  Ez.  17,31.  1 Sin.  9,10  ist  die  Lesart  unsicher,  s.  de  Rossl,  Iltlztg 

und  Theniut  z.  d.  St.  uml  Neue  Aehrenlese  nrr.  173.  885.  — •)  Auch  an  mehren»  dieser  Stellen 
Hesse  sich  am  PluraNinn  de«  Vh.  un«l  so  auch  des  Suff,  xweifoln;  aher  gemde  F.zech.  braucht  jene  Ver- 
balform üonst  nicht  als  Sing.,  und  nC?  wie  ^5  .«timmen  gleichfalls  besser  zum  Flur, 

§ 886  . " 
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'■  Tn.  vgl.  §697,2;  - 2Rcg.5,9;  •»103,  >• ‘'O'ioa  (coli.),  vgl.  6,15;  - IBBsr, 
1.  ?io-  lReg.20,40.  Ps. 119,43. 149.  176  (vgl.  V.84);  - Jes.4,5:  ntripr,  1.  rWv, 
vgl.  iiev.23,  2.  3 (die  Punotation  hat  als  Plur.  ext.  oder  nach  localer  Deutung 
n- für')  n-'-);  - Ez.24,23:  D33OT,  1.  DSniltB,  vgl.  V.  17  und  § 731, 1;  - 32,25: 
rirrsp,  1. ’nnnap,  vgl.  V.  23f.;  - 36,l3ff.  kt.  tu.  >■  T“«  hier  das  Kt. 

einen  Plur.  gemeint,  so  wäre  es  nothwendig  ^ mob.  geschrieben); 

- Ps.24,6:  T»-n.  1.  iJh'l,  vgl.  78,8;  - 68,30;  ihs'nn,  1.  T|b-  (t^r  nur  mimisch 
gedehnt,  oder  uniüithiger  Plur.  ext.);  — 106,45.  119,41’):  non,  TTOn,  1.  i’IOri, 
flnpn  (die  Punctation  giebt  nmiothig  Plur.  rault.,  § 703,e);  — 147,19;  roi, 
l.'iw,  vgl.  119,89;  - 148,2:  183S,  1.  itt3S,  vgl.  Dt.4,19  und  §734,2;  — Job 
14,5’: 'tpn,  1.  ipn  (vgl.  V.  13);  - 26,14:' in-nas,  1- vgl.  Ps.106,8;  - 
Thr.1,7:  nn3tn5,'>-nP3«n  («•  rr~>  vr>-§700);  - 3,39:  “«Dn,  1.  iltpn,  vgl. Dt. 
24,10;  - Rt.2,13;  irincTB,  l.Tinnpij;  - Esr.3,3 : TOWB,  1.  iWSTS,  vgl.7.Bch.5,ll. 

Cj  Seltner  ist  nmgeki-hrt  ein  Dual  oder  Plur.  des  Nomen  vor  dem  Suff,  von 
der  Punctation  abgewiesen,  und  das  (ianze  dem  Sing,  gemiiss,  wie  ohne  Jo<j, 
punctirt,  2.  B.  Jes. 20,20:  ('‘1®  Rf-lß.27:  TTIDB 

1.  tsnCBby*);  - Ps.  16, 10:  T’^’ori,  1.  :p— , Pr.3,28:  T5A  >•  “• 

- r^an  Ö-  T73n)  Ps- 110,147  •).  161.  Esr.10,12;  - Job22,23:  1. 

§889,«;  — Esr.9,15:  ■C’nOTlta,  1.  trhBl|Sp  (vgl.  Ps.69,0.  2Chr. 28,10). 
An  beiden  letzten  Stellen  ist  die  masoret.  Anmerkung  des  „überflüssigen  Jod" 
unterlassen,  weil  ?I— , 13—  auch  ;ils  plene  geschrieben  gelten  konnten,  vgl. 
§ 869,3.  Uebrigens  s.  noch  § 888, 1.  3. 

887  ÜJ  Anstatt  der  Plural-Nominalsuffixa  konnten  die  Plurr.  auf  ni,  da 
sie  die  Bezeichnung  der  Mehrheit  im  ni  schon  haben,  eben  so  wie  die  Plurr.  fern, 
im  ganzen  übrigen  Semit.,  :uich  die  gewöhnlichen  Singular-Nominalsulfixa  be- 
halten. Aber  bei  den  kürzern  Snffixformen,  die  auch  am  Plural-Nomen  wenig 
verlängert  sind  (I.  — III.  P.Sg.,  I.  II.  P.  PI.),  kommt  diess  nur  höchst  selten  aus- 
nahmsweise, durch  besondre  Umstände  bedingt,  vor.  Dt.  28, 59  hat  UnSB  (Mss. 
und  Edd. ; T|ni31D)  jilagaf.  luae  gegenüber  den  'S  plagae  proli*  tuae,  weil  71  an 
'P  so  den  Wortton  hatte,  auch  den  Sylbenton  darauf  behalten,  nicht  an  in 
;p— abgeben  sollen;  Ez.  16,52  erlaubt  sich  nach  vorher  voll  benannten  IJ’PiPIK 
tororft  tuae  (V.  51,  vgl.  55.  61)  auch  erleichtert  tfnirnjt  und  ;jri’niit.  Auch  die 
Punctation  hat  bei  ni  bisweilen  ein  blosses  s-r-  statt  zugelassen,  doch  stete 
nur  im  Sinne  des  Sing.,  so  Ps.  132,12:  iT  :tunüchst  nach  vras 

auch  '51  zugleich  zur  Ligatur  willkommen  (§874)  als  einen  Sing,  wie  niSTIu.dgl. 
aufznfasscn  verführte*);  ähnlich  bei  (Mss.  ■'nisrtn)  2Reg.6,8,  Job 

19,17  (§698,f/.  697,1),  die  man  beide  unrichtig  wie  Infinitt.  auf  ni  ansah  (§984,4). 

- Allein  in  III.  P.  PI.,  wo  vom  einfachen  0-7  das  zusammengesetzte 

weitesten  abging,  hat  man  erst  sehr  allmählich  angefangen  auch  die  Plurr.  auf 
« 

')  Dass  n-—  nicht  als  Sing,  bloss  wie  bei  Nomm.  auf  Hv  durch  K Teraolassi  ist,  seigt  Jer. 

51,3.  — *)  wo  dann  freilich  anch  das  eben  so  anfgedntngenc  ■'31*a''S  als  Sing,  *n  lesen  ist. 

*)  S.  Neue  Achreiilese  nr.  718.  — *)  S.  Neue  Aehrenlesc  nr.  13Ä1.  — *)  V.  74.  81.  114  hat  das  Kt. 
bei  gleichem  Verb.  .Sing.,  aber  V.  147  an  letzter  Stelle  wohl  absichtlich  kräftiger  den  Plur.  — *)  Dass 
der  Punctation als  Sing,  galt,  zeigt  ihr  w -=rHt  (§  895, 51.  Die  richtigere  Pnnctaüon  war:  ^rny* 
Cn|i(t  W . 
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Pi  mit  dem  langen  und  schweren  nn'—  zu  belasten.  So  haben  die  — 1)  meist 
alten  Wörter  pitt,  BK,  niW,  'TJK,  [l’a],  33,  PitWJ,  P^»!?»,  nBT, 

rinr,  pn,  rn-'n,  Dibn,  nxibn,  nsTats,  ip^,  kb?,  p:i«,  ab,  rob,  piiia,  ntro, 
P3B,  piKbp,  roBB,  nboB,  bwB,  njina,  oipr,  piktcb,  ]3i6r,  p:?bb, 

rcPB,  naT,  inj,  et:,  bao,  ii?,  nb’by,  pass,  e-w,  riit,  km,  mi,  rep,  nip, 
pTir,  ne,  n»,  pinpe,  piibin,  piKxin,  pij'ibn  alle  noch  aussohliesslich  nPi-; 
— 2)  andre  noch  vorherrschend  BPi—  neben  seltnerem  u.  späterem  BP’Pi  — , wie 
aK  bei  Aeltern  und  Jungem  lOBmal  BPi  — , 26mal  BP’pi—  erst  bei  Jer.,  Regg., 
Esr.,  Neh.,  Chr.;  PIK  2mal  BPi—,  BPspi-  nur  Pr.  2;  PB3  3mal  BPi— , nur 
Ut.33  ilTPi-  (§873,if);  PKBP  llmal  BPi— , BTl‘'Pi—  nur  Neh. 9;  3"in  5mal 
BPi  — , prophet.  EPTii-  nur  Mi.  4,  junghebr.  desgl.  nur  Neh.  4.  2Chr.34;  P^'B 
3 mal  BPi  — , BP’Pi—  nur  Ez.  25;  aeiu  6 mal  BPi-,  BP'Pi—  nurEz.  36;  nare 
7jmal  BPi—,  BP'Pi—  nur  Dt.  7.  Jud.  2.  Ez.  6;  Pp'^B  8mal  BPi  — , BrpP.i—  nur 
2Chr.31;  PaePB  4mal  BPi  — ,BP’Pi—  erst  Jes.  26.  59.  65;  nasB  4mal  BPi  — , 
BP’Pi—  nur  Ex.  28;  Pn^B  5 mal  BPi  - , BP’Pi - nur  2 Chr. 31;  PPBBB  83mal 
BPi—,  BP’Pi—  nur  Gen.  8.  Jos.  18.  IChr.  8;  P^  2mal  BPi  — , BPTli—  nur 
Neh.  4;  pbee,  PBbe  (5  267),  jenes  4mal  BPi  — , diese  BP’Pi—  nur  Neh.  9.  — 
8)  Andre  haben  bei  gleich  häutigem  oder  öfterem  BP’pi—  doch  nebenher  noch 


BPi  — , wie  TSiK:  BPspi—  Pr.  8,  BPi-  Jes.  30;  P)5n;  BP’Pi—  Lev.  18,  Bpi  — 
2Reg.l7;  PS3B:  BP'Pi-  (prophet.)  Ex.26,29,  Brti- (histor.) 36,34;  PiSSiB  4mal 
BP’—,  Imal  B—  Mi. 6 (vulg^Ur,  §59ex.);  PTSOB;  BP’P'—  3mal,  dabei  Ps.l8,  Iraal 
(vulgär)  BPi—  2Sm.22;  Pia’ao  5mal  BP’—,  3mal  noch  B^  2Reg.  17.  Ez.28; 
jis  4raal  Brrpi  — , 3mal  BPi—  Lev.  16.  Jes. 53.  Ez.32;  BS5  4mal  Bri’Pi— ,BPi  — 
noch  Ez.32.  Mi.  3 (§59);  PTTD  2mal  BP’Pi-,  BPi—  noch  Neh.’ 11;  PMiP: 
B’PPi—  7mal,  irrPl-  2mal,  BPi—  noch  5mal.  — 4)  Andre  endlich  haben  zwar 
schon  aussohliesslich  BP’Pi—,  aber  theils  — nur  z.  Unt.  von  gleichlautenden 
Inhnitt.  auf  Pi  mit  blossem  B— , z.  B.  Pa  Tochter,  nur  BP’Pia  ihre  T.,  z.  Unt. 
von  BPi:a  ihr  Bauen  (vgl.  Jos.  22, 16ff.);  BPspiP  ihre  Dörfer  Num.32,41,  z.  Unt. 
von  BpiP  ihr  Aazeiyen  ');  BP’Pintt  ihre  Geeätte,  z.  Unt.  von  BPiPB  ihr  Trinhen 
2Sm.lO,4.  23,16;  — theils  nur  volltönend  poetisch  oder  prophetisch,  wie  "jiB^K 
Am.  3,  P^B  Jo.  1,  p’3n,  PiTipy  Jes.  2. 10.  Mi.  4;  IBiB  mit  iB’Pi-  Ps.  2 
(§  873,5);  pitSBGen.49;  — theils  nur  zufällig  vereinzelt,  wie  P')P2Reg.  8, 
pasiB  Jos.  1,  pbpa  ISm.  18,  "It'O  Jud.  7;  — theils  und  hauptsächlich  nur  bei 
Spätem,  wie  P"UK,  PBK,  "IXP  nur  Esr.  2.  Neh.  6 — 8;  piPK  nur  Johl.  lChr.2; 
P*;K,  p;i3  nur  Ez.  1.  27;  Pa'iK,  Pa’riJ,  Pbiy,  p^ic  nur  Jes. 49- 80;  U,  PX’I’, 
P’bj,  ParaiB,  piia:  nur  Jer.  5-49;  Pa"):),  PiSMB,  POiB,  PJP,  POB  erst  Ps.  59. 
107.  109.  141;  pba,  13,  PPp,  Pjnp  erst  1 Ohr.  28.  2Chr.  4.  6.  35.  — 5)  Bei  den 
nrr.  2—4  genannten  dient  das  gedehntere  BP’Pi—  oft  nur  der  Abwechselung  in 
der  Wortform,  wie  Jes.  2,4.  Pr.  2,15;  oder  der  erwartungsvollen  Pausa,  wie  Gen. 
8,18  (vgl.  10,5).  Jos.  18,21  (vgl.  11.20.  28).  Ex. 23, 24  (34,  18);  Ä.1,17.  Am. 
3,10;  Jer.  19, 4 (9, 15);  oder  auch,  und  diess  am  meisten,  dem  Worttone,  wie 
Lev.18,3  (2Reg.l7,34);  Num.24,8.  ISra. 18,27.  31,13.  Jud. 2,2  (Dt.12,3);  Jes. 
2,4.  10,13;  Ez. 12,16.  14,6  (33,29.  43,8);  Mi..3,3.  4,3  (3,2);  Pr.8,21  (Jes.30,6); 
Neh. 5,11  (11,25)  u.  a. 

*)  Auch  nj»  Braut  müsst«  hiercach  uur  on’nibz  habea,  i.  Unt. ».  Dnitz  lAr  Vertilgen  Dt.  7, 3a  u.  a. 
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888  E)  Plural-  anstatt  der  Singular-Nominalsuffixa  haben  — 

a)  der  Bedeutung  und  Form  wegen  die  Extensiv-  und  Abstraot-Pluralc 
(§694  — 701)  in  der  Kegel  behalten,  vgl.  von  D'JB,  CVlblit 

u.  a.:  ’JB,  D?’;®  u-  »•  f-i  D?'>rÜKni3i  '■IWS,  TT-;r>  ^'’r»  ■^T>  Tt< 

'ir-,  nn-'-,  in-'-;  or-;:-,  r-^;  ■'nb«,  ??•>-,  r-;-,  n’-,  !ir-,  03’'ö 

Drv'— , )rV'— . Dabei  ist  jedoch  — 1)  wo  ohne  Suff,  der  Gebrauch  zwischen  Plur. 
und  Sing,  soliwankt,  diess  auch  mit  Suff,  möglich,  obwohl  im  Allgemeinen  der 
St.  cj.  den  Ultern  Plur.  fester  hiilt.  Daher  neben  gewöhnlichem  doch  auch 

(wie  nih»  neben  poet.  Hab.  1,11;  neben  ;p3TS,  doch  für  den 

häutigen  Bedarf  deutlicher  Anrede  oder  Bezeichnung  mit  festem  Unterschied; 

mein  Herr  (au  und  von  Menschen)  Gen. 28, 6 — 15.  24, 12  — 49  u.  a.,  ■'3‘W,  erst 
pausal  'JT»  meine  Herr»  (an  Menschen)  Gen.  19,2. 18,  ■'pS  auch  ohne  Pausa  nach 
§ 553,c  tuet»  Herr  oder  der  Herr  (nur  an  oder  von  Gott),  § 876,  c;  von  bja  s.  schon 
§ 701.  Am  Plur.  fant.  ist,  wenn  nicht  Pr.  29,18  als  ephraim.  Sing, 

anznsehn  ist  (S.  40,  not.  1),  kein  solches  Schwanken  sichtbar,  daher 
(f.  tJC— ) Eccl.lO,  17  mir  der  Punctation  angehörig,  die  hier  entweder  wie  Pr.  29. 
Ez.5, 12  (s.  (/)  eine  Singularform,  oder  mimsch  des  starken  Worttons  wegen  die 
Zusammenziehung  tp— der  Auflösung  vorgezogen  hat,  §498,14.  — 2)  Dass 
manche  Nomm.,  die  ohne  Suff,  poetisch  oder  rednerisch  leicht  Extensiv-Plur. 
bilden,  doch  vor  Suff,  damit  unbelastet  bleiben,  oder  doch  im  Plur.  nicht  mit 
Suff.  Vorkommen,  s.  schon  §734,3.  Von  D’B’J  Blvltchnld  (§696, i)  ist  ebendes- 
halb zwar  gewöhnlich  die  Pluralform  auch  vor  Suff’,  behalten,  Lev.  20, 11  ff.  Hos. 
12,15  u.  a.,  aber  doch  1 mal  aufgegeben,  und  bloss  der  Praedicats-Plur.  zuge- 
lassen, Bz.  22, 13:  so  wie  umgekehrt  rpn' . . . T’®'!  ih.l8, 13.  Da- 

gegen hat  — 3)  bei  andern  Nomm.  gerade  die  Kürze  und  Leichtigkeit  des  Plural- 
Ausdrucks  vor  Suff,  einen  sonst  ungewohnten  Extensiv-Plural  im  spätem  Bedner- 
styl  auch  bloss  vor  Suff,  herbeigeführt,  daher  von  Tvtiv  Ruhe:  t)’pib®  Jer.22, 21; 
von  Sehüpfer:  tlSp  Jes.43,1. 15  und  Eccl.12,1;  tpK'ia  dei?i  Sch.;  von  ÜSä, 
lin,  linn,  nw®;  Ez. 16,56,  Ji'pn  27,33,  tisjbin  Ps.88, 17,  Tf«:®®  (i. 

?pr»:'B®,  § 700)  Ez.35, 11,  wo  die  zweifelnde  Punctation  den  ungewohnten  Plur. 
nur  halb  (fl’’P— ) ausgeführt  hat,  §80. 

(1)  Bloss  der  Bedeutung  wegen  erscheinen  bisweilen  auch  Collectiv-Singulare 
mit  Plural-Nominalsuffixen  verbunden;  so  einige  Pemm.  auf  r’— , bei  denen  viel- 
leicht auch  die  Aehnlichkeit  mit  n^,  Pb  mitgewirkt  hat  (§884,  i.  888, 4.  c):  WTOP 
ein  Ftinflkeil  davon  Lev.  5, 24  (bezüglich  auf  bis,  vgl.  dagegen  5,16.  22,14  u.  ö. 
Num.5, 7);  (I-  il^— ) Ez.5, 12,  wo  ungenau  oder  zaghaft  -f—  punctirt  ist 

(vgl.  n,  1);  t(sp'3®  capliritatis  luae  (für  caplivorum)  ib.l6, 63;  — ausserdem  mit 
bs  oder  ah:  ®ttvb3  als  stehend  gewordene  Collectiv-Phrase  (Jcr.48,37.  Ez.  29,18. 
Am. 8, 10)  mit  Suif.  1 mal  Vipslvba  Jes.  15, 2');  ähnlich  tJ’MS  aha  Jes.47, 13 
(vgl.  V.  9. 12«:  tpBB3;  aber  den  im  St.  cj.  ungebräuchlichen  PI.  Piaj  hat  die 


>)  Sehr  ,, leichtfertig“  wird  dieu  VSBIt*  für  tsBeP  genonunen  und  damit  motirirt,  dus  um  du 
doppelte  a XU  meiden . das  o vom  Sing,  aufgeoommen  sei;  als  wenn  diext  nicht  auch  Joi.33.2.  34,  t,> 
und  in  vielen  andern  Füllen,  wo  t'T  auf  -7  folgt  (VW^,  n.  dgl.),*hä«e  gelten  mBejcn;  abgexehn  da- 
von, dass  wieder  doppelt  0 gab. 

§ 888 
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Punctation  mit  Recht  gemieden,  J 679,e);  tj’rtnR'bs  Ps.9, 15,  vgl.  dagegen 
71, 14.  78,4  (der  Plur.  an  letzterer  Stelle  kommt  auch  nicht  im  St.  cj.  vor). 

v)  Bloaa  der  Form  wegen  haben  aU  Singulare  auch  Plural  - Nominalsuffixc 
angenommen:  — a)  viele  Masco,  auf  n— (ursprünglich  , §884,a),  obwohl  da- 
hei  das  Jod  quiesc.,  da  sein  Laut  durch  die  Form  bedingt  war,  auch  ungeschrie- 
ben blieb  ({  886,j’).  So  die  Participp.  rwije  Bäcker,  rn^ilS  hehrer,  rriCTJ  V trjährer , 
rrsn  erteHiten»,  rmv  facl«r,  wovon:  atiB»,  rrpon  Hob.  7,0.  2, 16;  onstji: 

Jes.30,20.  42,5;  ’M,  l’Oya  Job35,10.  Ps.  149,2;  (neben  PI.  cxt.  §701,4), 

rns’1  rrtfy  Jes.64,5.  22,  U (neben  § 881, ff,  Ps. 9.5,6,  Jes.44,2. 

31,'l.i  ptöy  17,7.45,18  u.  a.,  auch  nnstfy  als  Plur.  Ps.lll, 10. 115,8);  - 
öfter  auch  die  Substt.  nino  hager,  nG3B  Decke,  nbjB  aecentm,  HteyiS  Arbeit,  HIJSB 
Fiekbetilz , rttCB  specien,  nytB  If'eii/e,  nrCB  Trinkijelag,  n'3  Anger,  flSJ  Knde, 
HTte  Feld,  wovon:  TpjnTJ  (tl— ),  Oa’TjB,  OrP;nr,  Dt. 23,15.  29,10.  Nom. 5,3.  Jud. 
8,lt)')u.a.  .\m.4,10‘)  (neben ’roriB  Nuin.  1,52  u.  a.);  — t^’ESn  Jes.  14, 1 1 (neben 
tlTOB  Ez.27,7);  — ibyB  Ez. 40,31;  — arpiOSn  ihre  Arbeit')  Ez.i,16  (neben  ’niWB 
Jes. 54,16);  — T-pl?»  D?’—  •’d«''  Xr*  "der  on— , Gen. 34,23.  36,7.  47,16f. 
u.  a.  Num.31,9.  Dt. 3,19.  Jos. 14,4.  Jud. 6,5.  lSni.23,5.  2 Reg.  3, 17.  Jes.  30, 23. 
Ps. 78,48.  lChr.5,9u.ö.  (neben  ’:pB,  "H— , , Gen. 80,29.  31,18  u.  ö.  Ex. 

9,19f.  10,26. 17,3  u.  ö.  Num. 32,26.  .Tobl,3.10);  — T>STO,  BTT^B, 

)n'— , Gen. 41, 21.  Lev. 14,37.  Ez.  1,5  — 16  u.  5.  Job41,l.  Ct.  2, 14 ').  Dan.  1, 13. 15 
(neben  "HinB,  n— , Lev.  13,4-34  u.  a.);  — D3'y*iB  Ez.34, 18  (neben  ’inyiB  Job 
39,8);  — DDin«B,  rRBB,  BnirBB,  Dan. 1,5  — 10.  Jer.51,39.  Jes. 5,12;  — nrri3, 
)n]5,  Jer.  23,3.  49,20.  Ez. 34,14  (neben TIIJ,  inij,  Job5,3.21.  l’s.79,7.  Jer.l0,25u.ö. 
2Sm. 15,25);  — an'SJJB  Ez.33,2  (neben  'OTSjJ,  'pB,  25,9.  Jes. 56,11.  Num. 23, 13. 
Ex.  19, 12.  Gen.  47, 21);  — TI®.  1 Reg.  2,26.  Mi.  2, 4 (neben  s"T1B,  T™. 

arriiB,  ePTO,  Gen.23,11  u.  ö.  Ex. 22,4.  Lev. 19,9.  19  u.  ö.  Dt.5,18.  11,15  u.  ö. 
2Reg.8,3ff.  Jer.32,7f.  Neh. 13,10),  vgl.  §821,  Deel.  II;  von  DTlBtTB  s.  §800, 

>)  auch  hier  kein  Plur.,  wie  in  neuem UebemUun^en.  — *)  d.i.  dU  Art,  wie  tit  yearbeiUt  waren. 
Nar  in  die«ein  des  Plnr.  üDfähi^cn  Sinne  ist  Kz.  1 ein  Sing,  mit  Plunü-SniT.  anzunehroen  (vgl.  l Reg. 
7»33),  nicht  aber  de»  sachlichen  Scheins  wegen  Air  Ps.45,2.  Gen.  47,3  (vgl. 

oder  des  syntactischcn  Scheins  wegen  für  iSm.  19,4.  Ps.66,3**.  Jea.29,  Ib.  Denn  in 

dem  plurairahigen  Sinne  Gt*ckSß,  That,  IfVrfc  zeigen  sich  von  niS?S  neben  den  seltnem  Singg.  mit 
— , S3  — , (Dt.  15, 10.  Gen.  5, 29.  Jnd.  i9, 16  u.  a.)  die  Keiapp.  mit  '-=•,  7^’'— , 7^7  — , H*' — » 

DrV'"7'  »O  oft  als  deutlich  erkennbare  Plurr.  (Ex.  5, 4.  23, 16.  Dt.  3, 24.  11,3.  Jes.  41,29.  57,12. 
59,6.  66,  18.  Jer. 48, 7.  E».6,fl.  27, 16 ff.  Ps..33,l5.  92,6.  103,22.  104,24.  106,39,  139,14.  145,4—17. 
Pr.  16,3.  31,91.  KccI.2,4.  Esr.9,13.  Neh. 6,14),  da^s  fdr  die  übrigen  Beispp.,  die  alle  ün  Zusammen* 
hang  den  Plnr.  zulassen,  dieser  weit  sicherer  anzunohmen  ist,  als  der  Sing.  — Aach  in  28m. 

12,  U erkannten  wir  sicherer  einen  Plur.  indelinit.  (§  702,  J),  der  dort  ganz  angebracht  ist,  als  einen 
Sing,  mit  Plnral'Suff.  Denn  die  Form  n77),  die  ein  solcher  voraussotzt,  ist  ausser  dein  St.  cstr.  er- 
loschen; nnd  wo  soti.xt  Siiflixa  mit  Jod  hat,  ist  cs  stets  l*lur.  (Jer.29,23.  Ez.22. 12.  Zach. 3, 8.  Ps. 
20,  3.  Job  32,  3.  35,  4.  42,  7.  Thr.  1,2),  so  nie  ohne  Joij  Sing.  (Pr.  6, 1.  3 u.  a.  Jer.  6,21.  7,6  n.  a.  Job 
6,27).  Nur  Pr.6,3  cx.  ist  “7^71  nnmoglich  pftir.,  aber  auch  als  Singularform  unmotirirt,  und  den  Mss. 
nach  zw.  L.  — Das  Part.  Mit”>  ist,  wo  cs  Suff,  mit  Jod  hat,  ebenfalls  stets  Plnr.  (Jes.  14,16.  61,9.  Es. 
28,16.  Job20,  7.  Eith.S,  iS,  vgl.  dagegen  Jes.  29, 15),  ist  es  daher  anch  wohl  Nah.  3, 7.  — *)  Das  2te 
i»t  hier  des  Singular-Pracdicats  wegen,  als  gälte  ^7“  ’torher  einem  Plur.,  irrig  r|  — punctirt, 
und  von  der  Masnra  ••  als  überflünsfg  anpoinerkt.  — ♦)  Dagegen  ist  .ler.  18, 14  nnr  poct.  Form  für 
n*iir,  8.  Neue  Achrcnicsc  nr.  829. 
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Deel.  IV.  — b)  Femm.  auf  884,4):  n^lJ'obK,  wovon  noch  ariMbit  Gen.38,14ff., 
-[•'rtirbs')  schon  Jes.54,4;  — nsbj  Lan Jeträumung : ir^lbä  noch  Jes.43, 13,  irn’bj 
schon  Ez. 33,21.  40,1  (Bdd.);  - nw,  rwr  Hurerei  (vgl.  C’::«!),  beides  noch  m. 
1J-.  n-,  Jer.3,9.  13,27.  Ez.l6,2o!  25  Kt.  26.  29.  23,8.  17.  27.  43,7.  9;  D3''TOT 
schon  Nura.  14,33;  'Tn,  n'ntiTT?  Jcr.3,2.  Ez.16,15.  20Ü.  22.25  Q.  23,711'. 

- nw82  ScAeiJuug  (vgl.  DT|:iW):"n’-  Jer.3,8;  - n«»  Uerdellung  {§  464,4); 
D— , E3'—  Zeph.2,7.  3,20.  — c)  Infinitt.  rfb  auf  nS  (J  1071,4)  hat  des  formellen 
Scheins  wegen  nur  Ezeoh.  (§  870,^.  41  ex.)  einigemal  mit  Plural-Sutf.,  6,8. 16,31. 

889  Bei  Verbindung  der  SufÜxa  inil  dem  \niiien  gestalten  sich 

A)  die  Singu  larfornien  der  iNomiii.  im  Allgemeinen  (J730)  eben  so  wie 
vor  der  Dnal-F.ndung,  indem  — 1)  Deel.  1.  C.  B (nb«lSB)  eben  so  wie  vor  jener 
Endung  ihre  IlUlfsvocale  auswerfen,  und  demgemäss  den  Vocal  davor  ändern,  vgl. 
bin,  ij-a,  iTi»,  r®n:,  ra  (v.  nu),  nyans  (st.  c.  zu  rwa^s,  5785,c),  Du:  D’bsn,  o’ana, 
Ds:t»,'o''ntn:,  Dina  (S788,C;,  n;'p:pa'i»,  und  hiernach;  ib38  oabin,  iabt?  oaa'sr; 
T'riBi  D?anpV':TS  d?:«*,  nnon:  enon:;  n'iaj  (v.  n->aj):  nn-jM; 

n-ibis  (v.'nsi-'):’  TnnbT’'Dannbv;' na  (v.’wa):  ina  d3M;  onsa-ts 

inaap; 2)  die  übrigen  Femiii.  auf  n—  wie  vor  der  Dual-Endung  auch  vor  leichten 

Suffixen  ihr  n-  auf  Pv  zurilckführen  (*  670),  vgl.  nrp-|,  nCTD,  Du:  D''rEn, 

III.  Suff.  TJP'Opi  DPTsp"),  TPBTD  nnDB  DPE»,  und  hiernach  nbOT,  P3B:  ‘'PbBte,  Tp;® 

n.  H.  f.;  3)  auch  die  sonitalen  iSlascc.  Deel.  III.  V vor  allen  Suffixen  dieselbe 

Form  wie  vor  der  Dual-  oder  Plural-Endung  behalten,  vgl.  tOTTp:  B''P‘Tp  und  iOTp 
na«“!!?;  C|»:  n’!®»  «nd  TB»  '»«nach  — 4)  schon  Mascc.  im  Ein- 

zelnen (vgl.  4729,4),  durchweg  aber  die  Femm.,  wenn  ihr  St.  cstr.  in  eine  andre 
Bildung  übergeht,  meist  auch  mit  Dualen  zu.samnient reft'end , die  Siiffixa  dem  St. 
cstr.  anfügen,  §782,2.  785.  790.  892, IV'.  — Aber  — a)  alle  Nomni.  mit  -7  in  der 
Endsylbe  (Deel.  II.  IV  und  die  Feiiini.  auf  n-5-)  müssen  vor  den  schweren  Suffixen 
D3,  p die  Form  des  St.  cstr.  annehnien  (§729,«)  und  — zu  — verkürzen  (§361), 
daiher  ipo«:  ‘npsa;  usyovvi-,  pnp;  T:aip,  najanp;  npa:  :in:p,  nappa;  nbn_3; 
ipbn:,  D3Pbn:;  npiS;  irB'T«,  cappn«;  itica,  nanica;  und  hiernach  wohl 

auch’  obscho'n  die’ Beisi.i..’fehlen,  pT,  lan  (st.  c.  pt,  nan):  iiin  [Da-tan;  i:pT, 

bj  Die  Noiimi.  Deel.  IV  mit  — in  der  Endsylbe  bekommen  dafilr  vor 

;i.  Da,  p,  je  nach  der  Lautnachbarschafi,  — oder  — , z.  B.  T3’:  T8a'', 
ibpr  (§300,2),  oabpp  (§361);  DC;  iPB,  ^•at,  DDDO  (§347,4);  aüix:  p’iK,  Tiar» 
(§431,5);  bsi,  nafp  (§371,1):  ibstil,  inarr,  nriarp.  — cj  Auch  in  andern 

Decll.  und  Nominalclassen  gestalten  bisweilen  D?,  p mit  vocallBrhender  oder 
kürzender  Bückw  irkiing  die  Nominalform  anders  als  die  (ihrigen  Suflixa,  vgl.  qaj: 
•'»p,  iisap;  •'ib:  i'ns,  ti^'^b,  d3';'tb;  nn:  ■'in,  aa^n;  ph;  bpn,  oapn. 

ß)  Die  Numerusformen  können,  da  ihre  Unterscheidungs-Laute  ('—, ’v» 
Pi)  deiiTonlheils  behalten,  theils  verlieren  (§866),  nicht  vor  allen  Suffixen  einerlei 
bleiben.  V'ielmehr  müssen  — «)  dieMasculin-Plurale  und  alle  Duale  vor  leichten 
Suffixen  noch  die  Stammform  des  Stat.  absol.  behalten,  und  erst  vor  schweren  zum 
St.  cstr.  verkürzen,  daher  (I)  npbtt  •'abo,  QVIW  ■''IM,  D-'B’Tp  ■>^,  m.  Sufif.:  Ppbia 

*)  Früher  nahm  man  für  dcrgl.  Formen  beaondre  Pluir.  auf  an ; diew  kommen  aber  mrgendi 

Tor,  »o  wenig  aU  ein  D^ni— , das  rann  fiir  TJNjiaK  u.  dgl.  ansunehmen  hatte.  Dennoch  schleppt  sich 
das  umnügliche  Beisp.  DT’tJ'sbx  noch  immer  in  Lchrbb.  fort. 

§888.889 
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Tab.  XXVI. 


Snffixa  an  veränderten  Femininformen. 


“ 



1 Fonn  im  Sg..  I>«.,  PI. 

2 Formeu 

im  Sg.  u.  Du.,  \ im  PI. 

Sg- 

leicht 

schw. 

inboap 

DsnbottB 

inp:i' 

oanpri' 

insb» 

D2f}?bB 

Tbp: 

in:» 

(0 

’fH 

PI. 

t leicht 

. "i'nibooa 

rnip:i' 

vniabtt 

i'niba: 

:i'ni:» 

a 

schw. 

as'nib«»» 

03'nip:i' 

np'niab» 

np'niba: 

03'ni:» 

Du. 

1 leicht 

— 

— 

— 

— 

vnEg 

H 

0 

schw. 

- 

— 

__ 

— 

na'nEB 

CD 

... 

leicht 

innsirä 

inrjpin 

T1?3 

imaan 

T» 

a 

schw. 

D:nnBD» 

Dpnnain 

aanaan 

npnw 

1 

PI.. 

leicht 

schw. 

n^rinBTDt} 

«■»nSriBTcp 

rrTOin 

1'nii?: 

np'niis: 

i'nittsn 

na'niiaan 

rnisy 

DD'nixa 

0 

Ö 

%. 

leicht 

schw. 

in'sire 

npn'siw 

inisba 

Din^iabtt 

ir^ 

npnb«» 

imton 

nantron 

ü 

0 

PI. 

leicht 

— 

— 

— 

i'nutBn 

► 

1 

schw. 

— 

— 

— 

na'ntiton 

0) 

»rjbr,  D3’3l?n  or)':!?«:  rna  Ti'nja,  OD’TJa;  oa'ihK:  aber  »u.  D’bj’i  ■'bj-i, 

D'’a'^  '313,  D'ITK  ':TX,  aiirh  m.  Suff.;  1'bjl  T^'bSI  oa'bjl,  Dil’aia, 

B3':t!{;  — (II)  D'131  '131,  a'liJT  '^^T,  m.  Suff.:  '131  D3'131;  y')lpT  q'^T, 

D3'?pT;  auch  Du.  D'KS  'E»  (J  74(1,4):  1'EM  n'Ba,  0n'B)3;  — (HI)  n'DMB  'ortr, 
D'«i  'ni,  D'i^  'T,  ni.  Suff.:  ‘i'tsBBn  TOBM,  on'BBtSia;  rni  rj'Bi,  nnisii  'T 
TT  tt»  b3'T  m’i';  iJi'ii;  — (B)'n'rBte  'nBO;  i'nBto  rj'nM,  on'rBic.  — (<)  Die 
Feminin-Plurale  auf  ni,  deren  ni  an  alle  Snffixa  den  Ton  abgiebt  (§866),  be- 
kommen daher  auch  vor  allen  Suffixen  in  der  Regel  die  Form  dex  Stat.  cstr.,  vgl. 
(A)  nibiÄ  [nibtsB],  (B)  nipis  nipis,  [ni:o]  ni:»,  niarin  niasin,  (C;  niya» 
nijao,  m.  Sufi'.:  rnib»»  nniba»  ornibp»,  ’'3'iipTS,  ’iwiaj  oni:», 

^'niaain  on'nias'n,  inäaa  onyao  Dn'njao;  — (IV.  C)  niiiin  niiii»:  Dn'riiiaii 
i'niiitJ  aniix». 

Da  jedoch  bei  allen  solchen  Suffix- Verbindungen  der  mehrsylbige  Umfang 
vom  Nebenton  /.uliess:  so  bat  dieser  oft,  zumal  im  Wortton  oder  bei  Kehllauten 
(i  408),  einen  Vucal  auch  gehalten,  der  dem  Bisherigen  nach  zu  verflüchtigen  war, 
$ 369.  370. 

890  Hinsichtlich  der  Form  veründerung  vor  Suffixen  müssen  demnach 
(Tab.  XXV.  XXVI) 

^ S89.  890 
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I)  Hie  snnitalen  Nniiiin.  — a)  bei  M a ■ r ii I i n form  in  drei  Clamen  zerfallen: 

— 1)  aolche,  Hie  iin  Sg.,  Du.  und  PI.  vor  allen  Suffixen  nur  einerlei  Stammform 
zulaaaen  fDecl.  III.  V und  Indecl.),  — 2)  xolche,  die  im  S^.  nnd  Du.  vor  allen  Suf- 
fixen einerlei,  iin  Plur.  vor  leichten  und  schneren  Suffixen  zweierlei  Stammform 
bekommen  i'Decl.  I),  — 3)  solche,  die  iin  S)?.,  Du.  und  PI.  vor  leichten  und  schweren 
Suffixen  je  zweierlei  Stammform  annehmen  (Deel.  II.  H );  — h)  bei  Kemininform 
in  zwei  Clausen:  — 4)  solche,  die  im  Sg.  u.  Du.  vor  leichten  und  schweren  Suffixen 
je  zweierlei,  im  Plur.  vor  allen  Suffixen  nur  einerlei  (A,  B : nhs:,  n:t3bx,  Indecl.), 

— 5)  solche,  die  auch  im  Sg.  [und  Du.]  nur  einerlei  Stammform  zulassen  (C,  B: 
nV»r-3,  repr,  mbT«). 

II)  Die  gutturalen  Noinm.  Sndern  hieran  hauiitsiichlirh  nur  vor  den  Suffixen 
T),  D2,  13,  bei  welchen  — a)  alle  Mn.scc.  Sg.  lllae  gutf.,  denen  hier  auch  die  zu- 
fallen, filr  ihren  Schluss-Kehllaut  Chat  eph- Pal  ach  verlangen  (|3.SI),  vgl.  (l)yiT: 
iriT,  Tisnt,  MSnt;  nat:  Inar,  nanat;  [nib]  L«/.-  nan-ia;  xbe;  Tixbs,  — 
(II)  «M:  isas,  ?i«as;  — (III)  nsta,  »■<:>::  ‘in'bia,  Tisf'a?,  ttn’e«,  naira::  — 
(IV)  rra,  tiynn  (|866,rf),  orx-iir;  — (V;  nb:  inb,  qnb  =3n5;  — (Indecl.) 

imi,  oairn;  '■»‘nt,  tiyiiy.  — ft)  Die  med.  gutl.  Ded.  I müssen,  wenn  sie 
vor  andern  Suffixen  den  Sylbenbau  mit  Chaleph  lockern,  dasselbe  vor  jenen  Suffi- 
xen in  seinen  Vocal  übergehn  lassen  (§  382,1),  vgl.  -vsy.  ‘ny?  rn?:,  Tfjy:;  576:  sby^ 
ibye  nbyp,  iibyp  oabye. 

III)  Die  semivocalen  Nomni.  haben  au.sser  den  schon  angeführten  Besonder- 
heiten (f  883,(1. c.  8H4,n.  89t),it)  fast  nur  die  gleichmüssige  Zusammenziehung  eigen- 
thOmlich,  welche  in  Deel.  I die  Bildungen  wie  n’B,  T?  ('“f  allen  Suffixen:  'nilS, 
'TS)  von  der  2ten  der  1 ten  Classe  znweist  (s.  oben  I,  a,  1 ). 

IV)  Von  den  Anomalen  endlich  müssen  die  vier,  welche  den  St.  cstr.  und  cj. 
auf  ' . behalten  (§849,o),  das  Sufi',  der  I.  P.  Sg.  mit  jenem  s—  in  Kins  ziehn,  daher 
von  ne,  ■'5  Mund:  ’P  mein  M.;  von  ast,  'aS  Vnler:  ■'ax  metM  f.  — \ on  den  Suffi- 
xen derlll.P.  s.  $872,-4.  883,«.  — Im  Plur.  richten  sich  alle  Anoiiiala  vor  leichten 
und  schweren  Suffixen  nach  $889,«.j),  wobei  nur  a’nx  Hrüder  ^ur  jedem  Siitf.  mit 
-5- sein  nx  zu  nx  erhöht  (§391),  vgl.  ’nx,  'nx  mriHr  Br.;  tV’nX,  ".■'nx  deine,  teine  Br. 

891  Die  meist  schon  bei  der  Deel,  erwähnten  Hesumlcrlieiten  sind: 

I)  bei  sonitalcn  Nomin.  — Mascc.  Deel.  I;  [b'3j],  03",  0"0,  ’tT,  [bbs], 
D3®,  [TB]  mit  ibba,  'ban,  Sons,  tt,  ibbi,  ioaB,  ittb,  ^ 742,«. 4;  [t^bx],  oa^p 
m.  i:i-,  Wa-r,  il*'-  e;  - 03B,  ar.B,  1^  m.  atMti,  •'^n,  oatp,  ib.  e;  -•  -OJ,  na:  m. 
ina:  etc.  (§894),  ■’na?;  - pnr,  a^,  nnp  m.  ■'pno,  rtatjp  (§307,//),  innp;  -”bna, 
[BPh],  tjbp,  [bab,  ftip],  nsp  m.  ibna  (neben  i^^),  nmn,  ':33c,  ibap,  Ixiap, 
npnip;  — ish,  na:  m.  ian,  inp:  (neben  iati,  inw),  s.  § 744,  ex.  — pap  Grimm: 
’R^,  bpap,  pssp,  aber  ?lBSpa,  Jes. 60,10.  Jer.lO,io.  Ps.l02,ll.  38,2,  s.  §889,c. 
350,3.  353,4;  — n33  und  ap)  ohne  Dag.  1.  vor  SiiH'.  s.  § 744,//.  — Die  Duale:  V'fPX 
(§763,5),  T'bn  (§886,./),  TjPnu.a.,  am  vordcrnVocal  als  Du.  erkennbar  (§  889, «. 
741,«);  wogegen  zu  oyby:  die  Formen  vb^:,  ''a’by:  vielm.  Plurr.  sind  nach 

§741,4;  vgl.  §678,3.  684,18.  685,31  — 43.  — Abcrdie  Plurr.  rnnXetc.,  T'nBXetc., 
ann'  (§870,  c.  S86,4),  mit  vorderm  Vocal  auch  bei  leichtem  Suff.,  s.  §744.  795 f. 
799.  894.  — ■«np,  T-;-,  ■P»')«.  in''—  mit  vorderem  0 s.  § 744,//.  — Vnoarp, 

T—  >ind  die  Demiiiutt.  n'jTyB,  TjnpS,  l’jn:  s.  § 742,c.c.  — Deel.  II  zeigen  die 
§ 890.  891 
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Nomm.  der  Form  btJp  keine  Beispp.  mit  7^,  D3,  p,  haben  aber  wohl  vor  noch  — 
behalten  [injpT,  wie  die  Perff.  a(W  u.  dgl.,  und  vor  D3,  p die  Form  des 

St.  cstr.  bekommen  (§  729, a),  btp  oder  bäj?  (von  bop),  also  [aaJJT,  na^lTl;  D3W3, 
031*13  von  ^)ns,  113].  Schon  mit  leichten  Sufi’,  folgt  jbs:  “lybl  dem  St.  cstr.  sbs, 
Ex'.b,12.  .sV,3.  Jobl8,12  889,4);  vgl.  noch  -rpO,  ODB^  §892,11.  - Zu 
T>npbx,  on'E?  ■jn*'— , Gen. 2,21.  Ex.30,4;  25,20  u.ö.  lReg.6,27.  Ez.1,7  — 25u.ö. 
Zach. 5,9,  8.  §746,4.  — Deel.  III;  die  mit  vorn  behaltnem  — , i«''bO  V— , Ex. 
15,4.  lReg.9,22.  2Reg.l5,25  u.  a.,  DS’nbatf  Nura. 28,26,  s.  §'751,2;  die  mit 
1 aus  i,  wie  *ns30,  iitxn,'öiiro,  von  ipo,  nijo,  i^xn,  lixo, 

s.  ib.  (1;  — 035071  nach  gew.  L.  von  pOTl  ib. «.  — Deel.  IV;  von  denen  mit  A, 
01:  “lOI  ?101  u.  8.  f.,  aber  0301  f.  D301,  Gen. 9,5,  s.  §347,4.  350,i.  — 13  Soitt, 
m.  VTa,’  [10BD]  m.  IJ’IDBD,  Pr.  31.  Nah.  3,  0’5»  m.  0300  Dn*’— , aber  auch  150B 
Genv31,37  u.  a.,  s.  §756,3.  758,1;  dagegen  TO  m.  O^ltt  und  so  auch  *>'TO  IJiltD 
ni— , erst  17111W,  Ct.4,5. 8,10  u.  ö.  Hos.2,4.  Ez.23,3;  S3X»  m.  13MK 
Lev. 4,30.  Ex.29jl2;  310  m.  ;p1o  Eccl.  10,  s.  § 756, i;  »';po  m.  *«ipo  r\1B—  \V- 
u.  B.  f.,  qi»— u.  8.  f.,  doch  auch  iOIpO  Num.  18,29,  D31B1i;0  Ez.7,24, 
s.  §369,/.  498,9.14;  diePlurr.  OSpon  Ez.6.  Lev. 26,30,  071‘'tni0  Öb.l7,  03’'p0 
2Reg.l2,8,  on’*133p  Job34,25,  Dn*'a*i;3  Lev.  7 (Edd.)  s.  §755,c.  756,2.  889 ex. 
369,  j.  — Von  denen  mit  E haben  vor  ;i,  op,  p das  — die  Partioipp.  ^tin,  ish, 
iri,  Tläbo  u.  a..  Ex. 18,6.  Jes.43,1  u.  ö.  48,17.  Jer.20,4;  die  Substt.  r#io,  b^, 
iä"^  (§  894),  Ez. 12,11.  Ex. 12,11.  Gen. 24,42;  das  — die  Participp.  t]BKO  u.  a. 
(§350,d),  und  die  Substt.  )3,  DO  (§S50,i),  Oen.22,2fi'.  Jes.64,1.  65,15  u.a.  Beide 
letztere  verflüchtigen  auch,  obwohl  sie  vor  der  Numerus-Endung  noch  haltbaren 
Vocal  haben  (003  §849f.,  Diop  §757,«),  doch  vor  Suffixen  mit  Vocal-Anlaut 
ihr  — , daher  *>»,  153  u.  s.  f.  § 802,  IV ; ISO,  7100  IJpÖ,  10t|  .lOlfl,  1300  DOti,  Gen. 
5,2.  35,10.  48,16.  Jos. 2,1.  7,9  u.  a.;  das  — behält  ohne  Gutt.  oder  Semivocal 
nur  D53S,  auch  vor  71,  Jes. 22,21  (§  368,;>).  Von  ibpo,  VEDIitO  f.  "irp,  'D»0  s.  § 758,3. 
— Von  den  wenigen  mit  O zeigt  71^*1]5  ilp'IR  Dt. 28,35.  Job2, 7 (§  754,4.  367,«); 
auch  ausser  Pausa  haben  so  2 Sm.  14,25.  Ps.7,17  Mss.  (s.  J.  H.  Michaelis  z.  d.St.), 
aber  Edd.  meist  i*1|3*Tg,  wonach  dann  die  Beispp.  unter  § 492,f  fallen.  — Deel.  V; 
Beispp.  mit  theilweisc  untcrblicbner  Verdoppelung,  wie  T’3CS  neben  D’ICItt  s.  bei 
Deel.  I;  ibop  'no  leine«  IFiiler-S/o»»  (=  H'idJer-Stois,  d.  h. ')  SlKrmbock)  £z.26,9, 
und  OOp  von  l'op  oder  )pp  mein  Heiner  Finder  (vgl.  1701  m.  O’tshS  § 796,6)  IReg. 
12,10.  2Chr.l0,10;  auch  pKp  ’Proiz  als  Subst.  m.  71-^:  713»Ö  (§866,d)  2Reg. 
19,28’).  Jes. 37,29,  neben  Irnlzige  als  Adj.  Am. 6,1  u.  a.,  alle  4Beispp. 

mit  noch  unsteter  Verdoppelung  des  3 oder  b (§  297),  daher  lb3p  und  130p  in  der 
Punotation  noch  schwankend  zwischen  Vj3p,  'ipg  (1.  qobollo,  qotonni,  f.  ibpp  'rep, 
§367,r)  und  ibip,  ■'30p  (vgl.  '’bSB  und  §367,d),  woraus  dann  auch  die  gemischte 
Lesart  hbsp,  sjop  geflossen  ist.  Von  71'1333  neben  07l*n333  s.  §763,6.  — Wie 
jenes  3 bei  71-^  auch  die  Verdoppelung  aufgiebt,  zeigt  71301  un4  dein  Manna  Neh. 


;)  Uus  anch  ohne  srm,  nie  *>a  Ez.4,3.  31,37  „aries‘*  bedeutet  habe,  bleibt  sehr  zweifelhaft. 
Auch  das  adTcrbiale  *p  liest  sich  zur  Bezeichnung  des  Sturmbock-Angriffs  verbinden,  du  cs  ante  und 
ärr*  ausdriiekte.  Unser  mit  „wider“  werwandter  „Widder“  (stossender  Gegner)  zeigt  eben  die  Mdg- 
lichkeit.  — >)  Edd.  und  Mss.  auch  qilMp,  noch  f.  qs~,  S 300, d. 

bSttehsr,  SBir.  bsbr.  Spmctil.  11.  4 § 891 
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9,20  {§  300, t);  wie  es  e zu  ü färbt,  'J3:  ’K  J 765,f.  — Von  den  das  u zu  « verdün- 
nenden (ib.i)  kommen  mit  Sufl'.  vor;  [3S],  T3KS  Job  8;  as,  'Ditb  Gen.  33;  ijbj, 
T'JjbjJcs.öu.a.;  rn,  oppn  Gen.  9;  aOB,  13pn,  •'3013,  Ct.  1.  Ps.UO,10;  1'IC:p  Ct.7; 
pp&jJreffe,  IBP  Kz.«;  PB:  ’P.E,  T^nB,  TIPB,  I>r.2X3.  Job31,17.  Rt.2,14;  -IX;  TJirX, 
■11«,  ms,  rm,  n-<-,  np''-,  Ps.91,7.  lSm.6,S.  Num. 33,5.5.  l-lx.3ü,4.  23,32;  TT: 
i^p,  1’^a,  Jud.  3.  Ps.  109  u.  a.,  13B  VP'IP  2Sin.  20.  Ps.  133  u.  a.;  von  PPIP  und 
Ijmp  zu  rnp  Maant  s.  5 73 1, 1 .2.  — Uloss  jüngere  Schreibung  ist  Jcr.31,.34:  DJt3 
f.  033,  § lC9,e.  — Femra.,  Deel.  A:  PSap  «Vir»  m.  0W3O  f.  ony3tj  s.  ^ 780,3. 

— Uecl.  1$,  Singg.  ■'PC;  f.  ■’PB^  meine  Schöne,  s.  ^369,ii;  TipbESI,  ■’Pimp,  iptsinp, 

PlpbcB’  (5  872,  C)  B.  § 784, «.Ä;  'Pbo^  (nur  Jes.  26)  § 370,4.  889  ex.;  dagegen  nP3^ 
von  npjs  § 78.3,2.  — Nach  ^ 785:  mbi''  oder  P'pbt''  m.  3iP"tbii,  -p— , nn-p,  Dsn-^, 
Ct.6,9.  Pr.  17,23.  2.3,23.  Jer.50,12;  P3Bnp,  ‘iro—  Esth. 8f.;  mbip  m'.  •'P'lbii:, 
nr-p,  Ijn-,  in—,  nn-p,  an-,  Gen. 11, 28.  21,4.  31,13.  43,7.  Ez.23,15.  Ht.2,11. 
Estii.2,  io  u.  a.;  mstibp:  ''PP-r,  T!R-,  ÖP— , 'P--,  ip-p,  OP-,  2Chr..33,21.  Ez. 
27,10.  32,27.  Jer.5(l,.'io.  Jes. 41, 12.  2Sm.li,25  ii.  o.;  PobPP:  ’Pp— , 3lP-p,  tJP— , 
in—,  2Sm.3,28.  7,12—16.  1 Reg.9,3  n.  a. ; nbppp;  T5Pb— , ipb— , Jes. 22,21 
u.a.;  PbBP:  ?lPb— , 1[P— , iP-;-,  =P-p,  Ez. 2Ü,15H'.  31,13  ff.  32,10.  Pr.29,16a.a.; — 
[niJ-lBP],  ipp— , lSm.4,18;  mSCP  oder  P'l— : ■'PI—,  qp-^,  !JP-p,  ip-^,  t:n--, 
03P  — , On-p,  Jes. 20,5.  46,13.  60,19.  63,12.15.  64,10.  Jer.13,18  ii.  a.;  — nach 
§785,3:  nPP3,  üPP-^,  qp— , ip— , ":p— , C3P-p,  OP—,  Gen. 34,23.  36,6.  Lev. 
19,19.  26,22.  Num. 32,26.  Dt.7,i4.  13,16  u.a.;  [P'lOn]  m.  Mal. 2,14; 

[ro3B]  m.  pp;—  Ex.3,22.  — Plurr.von  nbttpp,  nomP:  ‘i’nibtjpp,  vriasip, 
DP’-,  s.  § 784,6;  von  PM;  ü''riP»0.  ä'“,  "'i— , 03’—,  DP'’-,  s.  § 784,3.  684,8; 

— von  Pn^U,  PJO,  P3BP,  PQSP;  Ps.  89,  P’PiSO  Esth. 2,9,  DPisW  Num.  33, 

rpniasp,  orio- , OP’rio— . Ml. .3, 12.  Ex. 23,24.  34,13u.a.,  s.  § 370,4.  784,4. 
889ex.;  von  piPP’,  PiPSn  (zu  PP;,  PSn,  § 711.  719,7):  T'PiPSn,  ’pipsm,  Ps. 100,4. 
lChr.28,6,  ■l’PPP’,  1J')PPP'''1,  P’P- , DP— , Jes. 54, 2.  33,20.  Num. 3,37.  4,32.  Ex. 
27,19.39,40,  s.  §370,4. 845, 11. 889ex.  — Deel.  C;  von  denen  auf  p——(§  786  — 88) 
haben  vor  Suff,  ri——:  P"Q3,  PET,  [poe]i  Pp*'13j  PEJi  P®P,  nnd  die  Intinn.  dieser 
Form  (wie  PB3  u.  a.  § 1110,5);  daher  ■'PP33,  TIP—,  PPt-i  Gen. 16,4.  8f.  u.  a.; 
inp;''P,  npp7,  ib. 24,59.  2Reg.ll,2  u.  a.;  ■'PO'l,  iP— , DP-,  Ps.35,7f.  Ez. 12,13 
u.  a.  [zu  anderen  fehlen  Reispp.];  die  Infinn.  pob,  [ppps]  behalten  ihrer  Gaum- 
laute wegen  rt——  (§350),  vgl.  iippps  Ez.16,52,  ■'Pob,  TIP  — , in-;-,  DP-;-, 

in-p,  lReg.2,8.  16,31.  Jer.2,2.  Ez.1,17.  Pr.4,12.  Alle  übrigen  auf  p-;-— be- 
kommen r\——  (inbp,  inp?i’,  in^?S  »■  “•)•  — Von  denen  auf  P — 7 kommt  nur  der 
St.  cstr.  POS  mit  Suff,  vor,  als  'POS  (vgl.  PED  'PBO),  § 892, IV.  — Von  denen  auf 
p__  bekommen  P-;--:  P';!i3Tl5s,  Pp’sni?,  [TTlbbo,  PbjPIS,  P'PisOp,  P53P13],  POIPJ, 
wovon  iPp^IPT?  lChr.27,2ftlu.  ö.,  iP'lobDt  Jobl8,10,  TlPbBPOa  Ez. 27,24,  ■’P'lSiTO, 
TjP-;.,  ^n-;^,' Gen. 29, 15.  31,7.  Rt.2, 12,' 'ip»PB,  PP-;-,  Ex..30,.32.  37  n.  a.,  nptrn:, 
DP-;-,  Flz. 24,11.  Jer.52, 17ff.,  nur  pausal  ‘'POn;  Thr.3,7  (§492,0).  Die  übrigen 
behalten  ausschliesslich  P-7-;-  (ö),  wie  P03,  Pbo,  ''5P®3>  ODP-p,  OP—,  PP^, 

ipbäbs  u.  a.  * Von  p:P3  bleibt  dabei,  obgleich  der  St.  cstr.  P;P3,  PI.  PiSPS  hat 
(§788,(7),  doch  in -7^,  PI.  orbPS  (§370,4.  889  ex.),  CE5,3.  Jes.22,21. 

Lev. 10,5.  Gen.37,23.  — Von  den  Beispp.  derContraeta,  deren  P den  Wurzellaut 
birgt,  s.  ros,  iPOS  etc.  § 892,11  ex.,  PS,  ips  etc.  § 894,  P3,  •'M  ete.  §S92,IV, 

§ 891 
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m.  ?1TO31?  §1069,15,  rp, ctc.  §1161;  rs  Zeit  (von  P15):  Tin~  ’jnj, 
ins,  nw,  nry,  Pl.  tjiny,  'nin?  (§  6l8,c),  Ecd.7,17.  9,12.  P8V81,16.*31,i6. 
Jes.13,22.  33,6;  aber  ra#  (§621):  IPOr,  HP—,  D3R--,  PI.  •'Pinao,  n'-,  oavv 
(§889,;i)  Hos.2,13.  Jes. 66,23.  Lev. 23,32.  26,2.  346'.  u.a.  — Indecll.  lioPia  mit 
;^-'3:iCna  Pr.24,34  (Edd.),  ruiaa  mit  pnatt  Zach. 5,11,  8.  §345,3.  461, fj.  491  «x. 
— Pis  mit  IPPB  8.  §355,2.  873,  .■/.  — Dass  die  Femm.  auf  n— , die  auch  hier 
Bt.  cstr.  auf  P-j-  haben  (§  790),  das  Suff.  de8  Sing,  nur  die.ser  Form  anfügen 
(§889,4),  8.  Bchon  § 790;  vgl.  nyas,  st.  c.  Pia3,  st.  cj.  'Piaa  (s.  vorher  bei  6’); 
rm»,  Bt.  0.  P®»,  st.  cj.  'PC«  (§ 892,1V);  PoVsO,  st.  c.  POhsj,  mit  Suff.  niPCbt), 
DPti  — Num.  12,4.  — Dass  ispica  Jes. 53,9  den  Puncten  nach  statt  zu  nca  viel- 
mehr zu  P313  gehört,  obwohl  VPIca  gemeint  war,  s.  §697,  not.  2. 

892  II)  Bei  gutturalen  Nonim.  — Mascc.  Deel.  I,  Illaegutt.:  ac', 
[PO;]  mitsya^,  Ttac-'  (Ps.51,14u.  ö.),  tiae-:,  iao-),  aber  Ps.  8.5,8, 

Mi. 6,14  (§8S9,e.  346.  353,4).  — Med.  gutt. : Dnb,  ins,  mit  irinb,  :^BPb, 
ilPB,’  önne,  DWB,  opTns  Pr.l,26f.  22,9.  27,27u.a.  Ps.  105,38.  119,120.  Job 
13,11;  pjT,  nao,  in;,  -la;:,  [in:,  ino,  ann],  anb,  om,  [^na],  ino,  lap,  wenig- 
stens: isare,  icao,  Jon. 1,15.  Nuni.ll,8n.  a.,  Tirr  (§876V),  !TO''  Jes. 

10,18f.  Jer.  21,14  u.  ö.,  inn:,  p-inp  Job39‘20.  Pr.3, 14 ii.  a.,  oani  Pb'.'90,10, 
ian-l,  na-r,  13^  Ez.  40, 20.  42,' 11.  Zach.  2,  6 u.  a.,  nenn  1 Sm.’l,  5f.  u!  a.’ 
•'Xrin  P8.60,1üu.ö.,  rnrro  Jes. 47,11,  ifiap,  rn-r  Jer.47,6.  Ez.21,  8ff.  u.  a.; 
aber  b«:  ibaa,  Pba?  (§403);  D7T:  inat,  qW!  Jer.lü,10.  Ps.38,4u.  a.,  doch  tlttar 
Pb.1ü2,11;  oaa:  icaa,  ioaa,  doch  ?;oa3  lSm.l,16.  Pr.l2,16u.a.  Ps.85,5;  paS: 
’pas,  rfiax,  it?x  Ps.18,37.  Pr.4,i2.  16,9,  doch  ti^axa  Jud.5,4.  Ps.68i8, 
8.  §796,(7.  403.  - bas,  n«R,  mit  ibas,  “nSR  (Dt.32,4u.  a.'iSm.28,14),  doch  auch 
s-  §387,4  (Nebenton  vom  Praefix  gehoben).  — laegutt. : ban,  Tin, 
m.  sban,  Hba-I,  iTin  (neben  ’ban,  Thn),  s.  §800,a;  [ans,  pTP],  pen,  pCS,  'm. 
iac»,  •'ptn,  ■'pon,  Dpi?a,  doch  oaioa  neben  niatea,  s.  ih.  4.  - bed.  fl:  aato  mit 
iiP—  Ez.l6, 7.  Lev.  13f.,  doch  auch  (nach  st.  c.  aac,  §889,4)  -faac 
Ct.  4»  8.  § 797;  pja,  st.  c.  noch  a;a  Lev.  23, 40,  aber  ODKa  wie  von  p»  Ez. 
36,8,  8.  §800,11.  — Deel.  III:  cap  mit  0''ap,  ■'O"'“«  und  doch  T'D''ao,  T— Gen. 
40,2.  Esth.4,4u.a.,  s.  §797,111.  408,|S;  ajc’na'für  'na  und  'na' (vgl. ’a-'XM  Ct. 
1,17,  s.  §393, 1.  - Deel.  IV:  Formen  bpip,  bepe  Illae  gutt.  oder  »’b  mit '4  M 
(§889,4.  890,11):  p»aa  Jes.43,1,  p«;iB  Ex.23,  5.  Pr.25,21,  pnaTtt  Ps. 26, 6 n . al 
[nur  qn^,  pnbcc,  § 349,e.  1069,8];  - med.  gutt.:  nab-  Jea.48,17. 

43,14;  pan«  2Chr.  20,7.  — Die  Monosyllaba  b«  (0077),  aa,  7a,  aa,  alle  mit 
bleibendem  vor  Suff.:  ib«  Ex.l5,2u.  a.,  saa  Job32,6fT.  u.  ö.,  Sia,  PXa,  pxa, 
PI.  P''-,  p^-,  r._,  P-'-  Dt.  20, 19.  28,42.  29,10.  Ez.26,12.  H<>s.4,ii 
Zach. 5,4.  Thr.5,4.  2Chr.l6,6;  sy-,,  ,naa  (s.  nr.  III),  naaa,  PI.  'aa, 

Vin,  fT— , DP'’—  Job  6, 27  (wo  ''a  des  Worttons  wegen  plene  mit  '). 
16,20.  31,9.  32,3.  35,4.  Pr.3,29.  25,8.  Pb.28,3.  38,12.  Thr.l,2u.  a.,  s.  §794,IV. 
800,IV.  - Wie  von  lae  gutt.  nenn  oder  Ppnc  mit  straffer  und  lockerer  Aus- 
sprache auch  vor  Sufif.  wechseln,  s.  § 405,3.  Anders  aC?B,  st.  c.  a®a^  oder 
aicao,  aber  mit  Prae-  und  Suff,  nur  iaicaBC  (§  382,1),  Pl/iiiit  Praef.  nbaoaisb, 
aber  mit  Suff.  Dp-'nacaB  Lev. 27,31.  Num.  18.  Dt.12,6.  11.  Am.4,4.  Neh.‘l2, 
8.  §800, IV.  406,4.  — Dcd.  V,  med.  und  Illae  gutt.:  an,  aip,  PI.  'Ti,  Tan, 
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T’'TO,  n’— , ■:i— , C3''— , 3H1—  Jea. 14,25.  1,23.  3,4.  14.  34,12.  Jer.  44,17. 
21.  Bz. 35,8.  Zach. 14,5,  aber  S«».  mit  D3— , wie  ohne  Verdoppelung  DS'in, 
D3^iC  Ps.11,1.  Dan. 10,21  (§3ü0,t.  H89,a).  Dagegen  [nsS]  Nabel;  Pr.3. 

£z.l6,  ininiiach  kräftig  (§392.  500,8),  doch  zugleich  z.  Unt.  von  Tlliti,  TI")® 
dria  ifi»«/ Dt.  15, 19.  Ex. 22,29.  — naar  (§  794,  V):  ^riaaia,  Tpi— , in—,  nn— , 
on— (§391)  Ps.40.5.  71,5').  Pr.22,19.  21,22.  Jer.48,13;  bloss  der  ungewohnte 
nachdrückliche  Plur.  Jer. 2,37  (§  703  ex.)  und  die  Final-Pausa  haben  auch  tp^n-rj 
’n— , in—  (§  492,f),  Jer.17,7.  Jobs,  14.  31,24  (Edd.),  vgl.  dagegen  18,14.  — 
Von  lae  gutt.:  ®X  mit  D®K  und  D31TX  (§3U0,c.  353,c.  380,5),  Jes. 66,24.  50,11 ; 
pH  mit  -«pn,  -T— , i — , n— , aber  Tipn,  33pn  (§300,2.  380,}-)  Job23,12ff.  Pr. 8,29. 
Ez. 16,27.  Lev. 10,13f.  Ex.5,14.  tien. 47,22;  17  mit  ■^?,  :gy,  tJW,  it5, 
W,  W’5  (§169  ex.),  0317,  itW7  Ps.28,7.  59,17.  63,3.  78,61.  81,2.  89,18.  Ez. 
19,12.  24,21.  26,llu.a.,  doch  auch  V7,  nwa  Ex. 15,2.  13u.a.,  s.  §380,j'.  — 
Femm.  Deel.  B;  [nnnos],  TOanx,  [n70«p],  nnsirr,  na^in  (§785.  793,rf)  mit 
•'nnpox,  ir—  Gen.42,27f.  u.  a.,  OPaan»,  1P—  Ez.1,8.  10  u.  a.  Dan. 1,17, 
unaaro,  in^.  iSm. 22,14.  2Sm. 2.3,23.  Jes.11,14,  ’pnBwn,  in— ,on— 
üen.  24,3811'.  Lev. 25,10.  45fl'.u.a.^  Oiwbin  Jes.  66, 24.  — Med.  gutt.;  TTin  oder 
(indecl.)  rpyi  fframda  mit  rjiriinn,  onTiiinn,  rri'irn  2Reg.  15.  8.  Hob.  14, 
rrop  ScAüesei:  V'p'iap  Ex. 25,29.  37, 16,  s.  § 889ex.  408,(1.  370,4;  TVn  f'reuH- 
din  mit  n''ria']  Ps. 45,15.  Jud. 11,38,  s.  §794,1V;  nixiC  mit  Ez.  85. 

Nell. 9,  s.  §393,4.  — Von  lae  gutt.;  nbj7  mit  inbj7,  nni8  mit  ■'PITI'l  s.  §800, B. 
— Deel.  C,  lllaegutt.  ausnahmslos  mit  straffer  Aussprache ; PTH  mit’lW'v,  tlPXH, 
, irufl,  Ovi  Je»-ö3, 11.  48,4.  47,10.44,25.  Jobl3,2u.a.,  rt13in  mit 

spn— , in-p  Pr.  1,23.  3,  llu.  a. ; — von  lac  gutt.  mit  hinterer  Assimil.  nax  (von 
roax);  Tirax,  ipax  Ps.54,7.  71,22.  86,11.  91,4u.  a.,  s.  §383,6.  384’i.  - 
§384,11  s.  die  Beispp.  zu  den  Indecll.  80X  oder  'X,  t'IIBX  oder  'X,  rn>ian  oder  'n, 
wie  sie  auch  mit  Suff,  den  Anlaut  wechseln,  Nuin.30,3  — 15;  Ps.  17,5.  37,31. 
44,19.  Pr.14,15.  Job  23,11.  31,7;  Jes.53, 5.  1,6.  Gen. 4,23.  — Von  PITB  mit 
niTB,  qnns,  onB  Neh.3,7.  5,14.  Mal. 1,8  8.  § 797  ex.  734,«.  - Zu  ni:  (Esth. 
9,'l6ff.  Neh.9,28),  mit  Suff.  Tina  2Chr.6,41  (vgl.  Ps.  132,8)  s.  §461,a. 

111)  Bei  scmivocalen  Nomm.  — Masco.  Deel.  1;  von  X'b  hat  XOn  im 
Sg.  noch  ixan,  Dttan  (§  800,«),  aber  im  PI.  zu  ’XOn,  litt—  auch  OaiXOn  {§  803, «) 
Lev.20,20.  24,15.’ Jes.  1,18.  Ps.  51,11.  103, 10."-  Von  X'7,  Vta  'palur;  itixa 
(§  796, rf.  805,5)  Jo.  2,20,  nicht  itcxa,  z.  Unt.  von  itiia  pudor  ejue;  aber  nX3,  310, 
8XE,  1X0  haben  unverändert  ^1X3,  ''3X3  Pr.5,15.  Job  16,6  u.a.,  “IXB,  aSIXB 
§805,3.  889ex.  (s.  jedoch  § 886,  j5);  ''1X0,  Tfl— , il— j 741—,  Dl—  Pr.11,17. 
5,11.  Ps.73,26.  Mi. 3,2.  Ex. 21, 10;  ebenso  die  schon  znsammengezognen  lila, 
Itij,  1X3  u.a.  — Von  X'B  (§807)  bnX  ira  PI.  mit  leichten  Suff.:  "''’^nit,  mit 

schweren  CS^briX,  Dil''— , lKeg.l2, 16.  Jos. 22,6  — 8;  PlX  mit  oniHli*  etc.  und 
On''nhllt  (Pr.2, 15)  s.  §427,e.  — Von  eigentlichen  und  uneigentlichen  l'b  (§820) 
zeigen  sich  nur:  On''*'1'Q  von  [11B]  2Sra.l0u.a.,  i3''1Ta  von  [iTa]  Ps.  144,  IP'O^ 
(Kt.)’)  oder  anisp  von  [I3p]  Ex.  25  — 39.  Ez.  15,  ’lbt«  von  [ibo]  Ps.  80.  — 


')  Krit  neuere  Edd.  haben  hier  anrichtig:  nriunu.  — Diese  Kt.  tmigp  Ex. 37, 6.  39,4  kdunt« 
aiicii  iiD  Vgl.  mit  7r'.33  (III, C),  npiÄ  u.  dgl.  iri'Xp  so  lesen  sein. 
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Von  den  ■'"b  bekommen  im  Sing,  die  der  Form  'nj  als  mcd.  oder  lae  gutt.  vorn 
-y  (§379,«.  377,^,  daher  'tn;  rim,  n^sn,  tj-,  D-?-  Neh.3,38.  4,10.  Zach. 
14,4.8.  2Sm. 18, 3u.a.;  ’nb:  itnb,  Job 40,26.  Thr.1,2;  ■>■17. 
is— j o’t-  Ex. 33,4  — 6.  Jer.2,32.  Ps.  103,5.  Andre  bekommen  diess  — erst  vor 
^^,  03  (§889,e.  353,/y.c),  daher  ■'IO:  Neh.9,17.  Dt.31,27;  ■'3B:  -«nB, 

•f^lB,  i’— , rr— 1 D^t>  1?T>  Ez.25,4.  .34,  27.  30,8.  Hos.14,9. 

P'r!8,19.  18,2l!  Thr.2,20.  Jer.29,5;  ■«a»:  Tli'a®,  ra®,  b;-,  D^t  Ut.21,10.  13. 
Jnd.5,12.  Jer.30,10ti.a.,  ['bn]:  Tl'l'bn  Gen.27,3.  Aber  03,  OB,  ^B  nehmen  in 
Pausa  ■'1B,  ■'asS  auch  unverkürzt  vor  sich  (D3''a'B,  OB'IE  u.  s.  f.),  § 469.  494,;-. 
883,a;  ebenso  ohne  Pausa  n.  gew.  Tj.  DB^ra  F.  OBsriH  Ez.27,32  (§  263).  Auch 
hat  Imal  die  Pausa,  doch  zugleich  für  eine  Namens-Erklürung,  wie  sonst  nur 
bei  ■'M  u.  dgl.  (§  890,1V),  dos  der  I.  P.  mit  dem  s—  des  Nom.  verschmolzen, 
Gen. 16,13:  ’St'l  ''IBS  «aci  /aeiiiem  Sciane»,  •'»H  für  "'''SB ')>  dagegen  von 
’J?  29,32  u.a.  — Plur.  und  Du.  mit  Su9'.  folgen  § 889,«;  daher  von  sbn  noch 
trbn  §886,1;  von  •'nb:  ssnb,  ti’^nb,  rnb(§886),  Jes.50,6.  Ez.29,4.  Ct. 
l,'lo".  5, 18;  von  D''b3,  n''5T3  (f.  DV’M,  O’')«  § 821,e):  sba,  Tjsb?,  vb— , Bs-,  ^tr  — 
lSm.9,7.  21,9.  Jes.10,28.  61,10.  Ez.l2,4u.  a.;  s?r,  ;p3E,  !J’— , 1'^  Gen. 15,4. 
25,23.  Job  20,14.  30,27  u.  a.;  aber  mit  schwerem  Suff.  DB’rt  (für  '’Bb)  Hos.11,4, 
erst  pausal,  da  der  St.  cstr.  noch  ■''rib  hat  (§456,2.  494, j-);  stets  dagegen  D3''b3, 
DH’—  Gen. 42, 25.  43, 11  u.  a.;  nur  (des  Gutt.  wegen,  §408)  DB’JD  Ez.7,19,  neben 
■BPiSB  Jes. 48,19  (§889,(1.  719,1).  — Von  den  und  ’"5  haben  b'5,  noch 
bbw  Ez.  18,  26  n.  ö.,  ’SIB  Ps.5, 3 (§  467,c);  B’T  Oieltui,  B’O  veprelum;  Bh’J 
(§872,  C),  ‘in’®  Gen. 49,11.  Jes.  10,7  (§460,1).  — Deel.  II:  m,  nby,  m^,  BT» 
haben  für  III.  P.  Sg.  m.  durchweg  in— (§  883, c), 'IBi:  u.  s.  f.  Ps.79,7.  1,3.  Gen. 
47,21.  23,9  u.  B.;  eben  so  SB  (von  B5B,  § 451, y.  824):  1BSB  Gen.ll,3ff.  u.a. 
110 mal;  b hat  nur  die  Paarung  TSB1  130  Jer.6, 21  ’);  auch  das  abgeleitete  SBB 
(§794, IV)  hat  noch  6mal  1B—  Gen. 216, 26  u.  a.  Aber  B—  für  B—  hat  nur  H^ 
Jes.  1,30,  z.  Unt.  vom  häufigen  Perf.  Bbs;  sonst  hat  B-?-  auch  bei  BJß,  SB,  BB® 
überwogen  (§378,2),  Ex.25,31  u.  a.  2Reg.8,3ff.  Jer.3,20.  Uebrigens  s.  §888,y. 
— Deel.  III,  vom  Nom.  ’’b  li’VB  (Hos.9,11.  Rt.4,13)  verkürzt  iJ3‘lB1  Gen.3,16 
nach  §475,«.  355,2;  von  für'K’S  Ct.4, 9 s.  §429,6.  — Deel.  iV;  Nomm. 

«“b:  KS3  mit  ’KM,  tl«DS,  i»D3,  Dni«D3  (§  428>>.  803,IV),  Jes.14,9.  13. 

lReg.i,37.  47.  2Sm. 7,i6 u.  a. ; DB^SIB,  IB’— , DB’RSM  (§  427),  Num.33,2. 
Jes.61,9.  Ez.42,llu.a.  - Nomm.  K'S:  BSIS  m.  ’BKIS,  i-,  B.^,  U-, 

DB’S,  rB>t«,  D?’-;««,  DB’-,  DriflS«  ’(§421f.  '428,2!  429,6.  720, (S),  Gen. 
27,’l6. 40’.  41,42.  Jos.'l0,24.  Jer.27,l’2.  Hob.10,11.  Mi.2,3.  Ct.1,10.  Thr.1,14. 
5,5.  Neh.3,5.  — Zwei  Nomm. ’"S  und  i'B  mit  Vooal-Verdünnung  vor  fl,  D3,  l? 
(§889ex.  448,d),  3’i«:  :i3’’K  Ex.23,4u.u.;  -r  Hand  mit  TJB;;,  aber  D3B’,  lyi’ 
Ex.8,1.  12,11.  32,29.  Ez. 13,21  u.  a.  § 809.  Aehnlich,  wo  noch  ein  Ö hin* 


I)  Di«  oneDtbehrliche  1.  P.  des  Pronom.  drücken  auch , nnr  nicht  richtig  bezogen,  die  alten  Ueber- 
setzer  ans.  Neuere  begnügen  sich  an  *et*i  als  Pauialform  von  sjtn ; die  müsste  aber  betont  sein 
(Job  33, 31).  Im  Bmnnen-Namen  selbst  (V.  14)  ist  esth  wabrschcinlich  nur  alte  Form  für  BxS  (5  454,  y). 
Näheres  s.  Nene  Aehrenlese  nr.  IS.  — Auch  Jer.  10, 19  ist  mit  Suff,  zu  pnnctireu,  s.  Neue 
Aehrenlese  nr.  SSO.  — •)  Wie  hiernach  isi  Job  33, 33  nicht  für  iBSe,  sondern  nur  als  das  Xi  Ps.139,3, 
17  annehmbar  ist,  s.  Aehrenlese  8.  73  ff. 
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zntrat  (§850,rf),  O’  mit  SjtJJ  und  D5B7n  § 894,^.  Selbst  TJ  Riieken,  das  vor  Suff, 
sein  — bei  1 festhält  (§  440),  hatte  zu  ■'ij,  ^73,  Jes.38,17.  50,6.  51,23  doch 

[D31i]  eher  als  [D3y]  ('"gb  § 433,2.  440  ex.).  — Von  HB  npo^uzor,  zusammen- 
gezogen von  nsfc  (Wz.  niB,  §429,5.  438,1)  findet  sich  nur  i"®  Dt. 22,1  (§430. 
477.  824)  oder  mit  gehobnerem  Ton  und  zur  Abwechslung  mit  7 ISm.  14,34; 
'inTD,  diesB  nach  der  allgemeinen  Analogie  (§883,c),  wonach  die  Participp.  ^nr‘’3 
Pr.  14, 2,  iinStt  Jes.  10,20  u.  a.,  <1715*13  Den.  40, 13  ff.,  <ir05  1 Sm.  14,39,  <ines  Hos. 
8,14u.a.‘),  <in5^  Jes.1,3  u.  a.,  <inoÖ  ISm.  14,48;  die  Substt.  irttni:  Num.1,52 
u.a.,  <inono  Ps.14,6,  IPIM  Ex. 7, 16  ff.  u.  a.,  1TOO  Pr.  16,4,  <irmyi3  Jes.10,12  u.  a., 
<inD513  Ex.'9,20f.  u.  a.,  ’ns-itt  Lev.l3,30ff.  u.  a",  irwir  Job39,8,  in:B13  ISm. 8, 2; 
wie  auch  noch  ITlpB  Rt. 2,3,  n»")*  Lev.  13,4.  20fl‘.,  neben  nn?  Jes.  45, 18. 
Jer.33, 2.  — Deel.  V;  von  13,  15,  i'i,  in  mit  Suff.  s.  §814.  Wie  137  im  Sing,  bei 
11-;-  sein  Doppel-Jod  ohne  Pausa  mit  — stützt.  Dt.  15,11 ; ^^mb/ra/rt  Ino 
a/ßiclo,  s.  § 442,  d ; der  Plur.  17»  hat  uncrschwert  tji;:?,  r:?  (§  886, 1),  Ps.  74,19. 
72,2.  Jes. 49,13  u.  a.  — Von  Adjectt.  auf  1-;-,  kommt  kein  Sing,  mit  Suff, 
vor;  von  D3S3S  s.  § 827  ex.,  vom  PI.  irib  § 886,1.  Von  iwa  Kanaaniter  hatte 
der  Plur.  Di3?33  (Ob.  20.  Nch.9,24)  den  Appellativ-Sinn  „Krämer“  angenommen 
(vgl.  Ez.  17,4.  Hos.  12,8.  Zepb.  1,11  und  unser  „Schweizer“),  in  diesem  Sinne 
aber  andern  anklingenden  Plurr.  (onilJIJ,  niiys  u.  dgl.)  den  Formen-Unterschied 
vor  Suff.  (§  889,  a)  nachgebildet,  daher  7ii35J3  Ure  Kr.  Jes.  23,8  ’).  — Femm. 
Deel.  A:  von  [ntnp],  st.  0.  mit  b:  nK5pb,  davon  irsipb,  u.  s.  f.  bis 

On«v.  »ber  0?n«’:!r  (§  804.  889,a),  Gen"l4,17.  18,  2.  24,17.  65.  32,  7.  Num. 
20,18.  22,34.  Dt'.l,44  u.  a.;  — von  !t1«B  (Jes.  10)  1in’l!*B  Ez.31,5ff.  s.  §806,4; 
— [rm^]  liniBp  Ex.  25, 29  (§456,4)  s.  § 822, a.  — Deel.  B;  «"b:  lintalBi  lür 
'lini  Mi.5,1,  8.  §803,^.  889 ex.;  I^nstbis  Ex.22,28,  s.  §804,2;  «'S:  rostb«  mit 
TlPOKbtt,  Ijn-p,  in-r,  aber  Tjinhssba ‘(§  785.  806.  889,jJ),  Jon.1,8.  Ps.  73,28.  Pr. 
18,9.  24,27  u.  a.;  mÖSlB  mit'linÖK-itt,  DpirtfKlB  (§  806, 1.  409,<7),  Gen.  28.  Jer. 
13;  mitipbstf,  aber  auch  ir.bKÖ,  <jn^,  s.  §806,2;  njini  mitir:«ri, 

:jti— , ir-r,  mi-r,  DP-7-  '(s.  ib.),  Jer. 5,17.  Hos.2,14.  Jo. 1,7.  Mi. 4,4.  Ps.105,33 
n.  a.  — Einzelne  i’B:  [nmi]  mit  <[111331,  ‘inB—  s.  §809;  r®7  mitif  pi  s.  §891,B; 
l^inVipip  von  rnpi  Ps.45,ib,  s.  §845,B;  [nzTli]  mit  8.  §809,2.'—  Deel.  C; 
K‘b:  riettsn  mit  inttw,  ?|T1S»— , Tjrtt-r,  ‘iPS— > npn-^,  aber  t3Pt»-r 

(§ 804,1.’ 889, a),  Ex.32,30ff.  3'4,9.  Lev.9,7.  Jes.6,7.'jobl3,23.  34,37;  PWD  (von 
KB3)  mit  ipttB,  1PSB,  “iPB  (§ 804, a),  Dt.14,24.  Jer.15,15.  Job41,17.  - Den 
Plur.  ‘1'll‘'53  von  [P33]  s.  §822,e.  — Die  auf  P’— , PI  bleiben,  da  sie  ihr  1-;-,  1 
erst  im  Plur.  auGösen  (§822.  828),  im  Sing,  vor  Suffixen  Indecll.,  z.  B.  Pip3, 
[piTW]:  ipi-a,  “IPIB?;  P1D3:  51P103,  nPIDS,  BP103  u.  dgl.  m.,  oder  mit  PI  ais 
Formiaut:  iPlb^f*  Ps. 22,20;  nipl'pi-13  § 888  ex. ; und  nach  §477,4:  ip113,  'Plb3, 
B3P1TP  Ps. 69,22.  Jes. 45, 13.  28,18.  Doch  von  Pi:-v  als  zusammengesetztem 
Formlaut  weicht  z.  B.  PlPlzttbs  Gen. 38,14  von  [PIJB^,  Wz.  Obst];  und 


')  Eino  Ansnihme  scheint  iBxh  Job  40, 19;  aber  hier  liest  man  besser  liDXn,  s.  Aehrenleie  S.  79. 
— *)  Der  Lanäesname  selbst  konnte  weder  für  „Kanfmann“  stehn  (anch  nicht  „Hos.  12“)  noch 
überhaupt  einen  Flur,  bilden.  Anch  wire  ja  von  )y32  abgeleitet  n*;?:*  dem  analegen  rii:tS3  tmd 
ptiHtx  nicht  entsprechend. 
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■jnr’iaö,  cr.''aitf,  W—  Ez. 16,53  Kt.  Zeph.2,7  Kt.  Ps.l26,lKt.  setzen  nach  rich- 
tiger Ableitung  (von  31®,  §464,4)  auch  einen  St.  abs.  [mao]  voraus.  — Von 
Masco,  indecl.  gehören  hierher  nur  tJttÖ  mit  TfUS®  £z.  25  (§806,a),  013bt  mit 
Tl’®ia»  Job  39  (§  807  ez.). 

IV)  Bei  den  Anomalen  (§849f.  Tab.  XXI)  müssen  — aj  im  Sing.  »"'S;, 
O'l'’,  TS,  ®S1  vor  allen  Suff,  indecl.  bleiben  (§354,1.  892,111).  Uebrigens  s.  zu 
(nr.  1)  ■'ns,  tpnsu.s.f.  bis  na’’n»,  on’'-  (§  849,a)  Gen.4,9f.  20,16.  42,15f. 
24,55.  26,31.  32,1^  Job  1,13.  19.  41,9.  - (2)  nintt  mit  •'nhs,  'lltl-,  Ijn-,  in-, 
nr— , 13H- , on-  (flectirt  wieDecl.  Ill:  )ltn)  Gen.l2,13ff.  24,59f.  Lev. 18,11. 18. 
20,17.  Ez.l6,45ff.;  neben  gewöhnlichem  irhsbl  (Lev. 21,3)  hat  Num.6,7:  iflhsbl 
mit  dumpf  verdoppeltem  n und  Nebenton  davor  zu  Verstärkung  des  Worttons 
im  abschliessenden  Gegensatz  (§  500, 10).  — (6)  n®K,  st.  o.  nÖS,  danach  (§889,4. 
891, C):  ■'tl®S,  T1Pt<  Gen. 20,2.  11.  26,7ff.;  für  T|n®S  hat  1 Versan- 

fang  auch  Tinio«  Ps.128'3  (§346.  353,4.  479'-).  - (7)  )a  mit  •'ä,  ;i:a  (§891,IV), 
T)J3,  -ja,  ia',  aa  Gen. 22,2-16.  27,15ff.  30,14f.  Dt.2l’,20.  Ju'd.8,22.  - (8)  na 
mit  •'P3  u.s!f.  bis  naPD  (§891,C),  Dt.22,16f.  Lcv.18,10.  17.  Gen.34,8.  17.  - 
(9)  3S  mit  ■>a«,  u.  8.  f.  bis  iras,  C3'3«  bis  inai*  Gen.19, 32-88.  31,5-9. 
29f.  53.  Jud.14,9  — 19  u.  a.  — (10)  [on]  mit  ?r®n,  n''—  Gen. 38, 18.  25  u.  a.  — 
(11)  [ni®n]  mit  iinian,  an-  (vgl.  nr.  2),  Rt.2,ll  — 23u.  a.  — (12)  ans  mit  ■'nas 
u.  8.  f.  bis  an®S  Gen. 30, 3.  Ex.  2, 5.  20,10.  17.  Dt.16, 14u.  a.  — (13)  na  mit 
■'n^'a  u.  s.  f.  wie  TX.  — (17)  an  mit  •'B,  ;pE  u.  8.  f.  bis  in'B,  ■jn-'B  Job8,1.5,16. 
8,2.  15,30.  16,10.  Ps.17,8.  10.  £z. 16,56.  55,13  ii.a.;  vom  St.  cstr.  'S  ist  "'S 
mein  Mund  nur  an  der  Wortfolge  unterscheidbar,  Ps.87,30.  39,10;  Jes.34, 16. 
40,5  u.a.  — l)  Plurr.  nach  § 889,«.^:  - (1)  D’ns  mit -ins,  ■>n«,  Tl''ni*,  ip— , 
1’n»,  nin»,  'O’’— , aber  na‘'n«,  nn-'-  Jos. 2,13.  18.  6,23.  17,4.  22,3ff.  Jud.14,3. 
18,8.16,31.  lSm.20,29u. a.  — (2)  [nvns]  mit  ■'ni'ns,  ijn- , rn— , nn‘'n- , 
■r'nins,  ^n— , ta‘'n-  (§  887),  Jos.2,13Ü.  Ez. 16, 51  — 61.  Hos.2,3.  Job  1,4. 
42,11.  — (5)  0''»;«  mit  1®»  bis  in-— Jos.  10,2.  lSm.23,8.  12. 

28,1.  Jer.40,7ff.  44,19.  Ez. 16,45 u.a.  — (6)  c''®5  mit  ■'®:  bis  DH''®:  Gen. 30,26. 
Jer.14,16.  35,8.  88,23.  44,9.  15  u.  a.  - (7)  D'’:3  mit  ■'53  bis  'U‘'a,  DS’a  bis 
pl’a  Gen. 31, 16, f.  43.  Ez.l6, 20.  45.  20,18.  31  u.a.  — (8)  nia  mit  ■'tlia  bis 
Dn’nia  Gen. 31,26— 43.  50.  34,9  — 21.  Ez. 16, -tS.  23,47.  — (9)  ni3»  mit  •’niSS 
bis  ornr'iSÄ  Gen.47,3.  9.  Dt.4,1.31.  Jud.2,10.19.  lReg.14,15  u.  a.  — (12)  n'imas 
mit  ■'n'inns  bis  on^—  Gen.  20, 17.  Dt.  12, 12.  Nah.  2, 8.  Job  19,15.  Esr.  2,65.  — 
(13)  n^'M  mit  Ti‘'n3  bis  )n'’ra  (§  242,/),  Ex.10,6.  12,19.  27.  Ez.7,24.  16,41. 
23,47.  Ps. 49,12.  lChr.2S,ll.  — (14)  D'’®^  mit  bis  nn'®’  Gen. 6,3.  25,24. 
29,21.  Dt.11,21.  Job8,9.  10,5.  21,13u.a.  — (15)  D'’®  mit  ■'®'®  bis  Orn®''®  Ei. 
7,19.  23,25.  Jer.46,7.  50,38.  Hos.2,7.  Thr.5,4u.a.  — (16)  D''T3  mit  ■’l?  bis 
nn'-a  Zach.1,17.  7,7.  Jer.2,14.  28.  4,7.  40,10.  Esr.2,70.  10,14u.a;  - (18)D'Oin 
mit  reiri')  bis  nn''»K‘i  Jos.  23, 2.  Ez.23,42.  24,23.  Mi.  3, 11.  lChr.12,19.  32. 

893  Von  den  Partikeln  bekommen  (Tab.  XXVII) 

A)  die  Praepositionen  im  .\llgemeinen  Nominal-Suffixa  (§  867, o), 
und  zwar 


*)  von  "tÖKI  j.  i 888,/?. 
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I)  diejenigen,  welche  noch  Nominal-Gebrauch  oder  doch  kenntliche  Nominal- 

Form  haben,  den  nnveiknderten  Bestand  der  gewöhnlichen  Singular-  oder  Plural- 
Nominalsuflixa,  *.  B.  bXS  Seite  und  neben;  ■'bXK,  ‘ib-;-,  n'i—,  0^-p  a.  aiir,  ihm,  ihr, 
ihnen:  rtlT  (»t.  c*tr.)  Lötung  von,  daher  auner:  tinb’T,  Ijr— , o.  dir,  ihr; 

n'Q’aO  Umgebung  und  ringtum  : ’C’'ra'’aO,  on''riil—  oder  DT.i  — « 887)  r.  luw,  tie. 

II)  Die  ausschliewlichen  Praepositionen 

r»  bei,  D5  mit,  3 in,  b zu,  in  ton 

ändern  ihre  Nominal-Snf&xa,  indem  nS,  05,  3,  b durchweg  Qamea  als  Zwuchen- 

vocal  ({865,c),  05,  3,  b dasaelbe  auch  all  Vorton-Vocal  (|3l8,c.d)  vor  schweren 

Suff,  annehmen;  das  bei  letztem  in  III.  P.  PI.  bleibende  On—  (f  873)  ziehn  nur  die  ^ 

labialen  05  und  3 auch  in  O-j-  ziwammen  (§260).  — Die  Praep.  IO  wird  vor  leichten 

Suff,  rednplicirt  (§236,(7),  in  II.  P.  halb  und  mit  Zwischenvocal  (qitO,  filr  '030 

§ 289,^),  übrigens  ganz  und  ohne  Zwischenvocal,  aber  mit  verdoppeltem  3 und  ab- 

similirtem  i ('^O  von  't  30^  §293,a.  3i2,y;  von  uni  für  ’i:  3030  §29S,c; 

’UBO,  nreo  von  ihm,  ihr,  fUr  »n  3030,  n 3030,  § 295,4. 289,c;  zu  030,  ono  s.§289,^. 

390,^).  — Von  der  Praep.  n«  (aui  rUSj  §619,4.  788, C,  daher)  mit  Suff.  ■'BK  u.  s.  f., 
unterscheidet  sich  die  Objects-Partikel  PK,  welche  vor  leichten  Suff.,  der  Urform 
näher,  riK  bleibt  (§  512),  daher  ■'n‘lK,  ViTK  mich,  dich  u.  s.  f.,  O^K  euch  (§ 361). 
ni)  Die  Praepoaitionen 

bK  zu,  T5  bii,  b?  atf/", 
in»  hinter,  niTB  unter 

bekommen  stets  Plnral-Nominalsnff.  mit  Jod  / weil  die  erstem  drei  Stammschluss 
auf  ’-r  (vgl.  §884,o),  woher  z.  B.  noch  poef.  3')5~''W  bit  Abend,  die  zwei  letzten 
aber  im  St.  citr.  und  cj.  die  Form  des  Plur.  ext.  behalten  haben  (§694);  also  von 
bK,  b5  stets  rbK,  Tf'^,  'tJ’b5,  03-'b5  u.s.f.  (§357.  365,4);  von  IHK  stets  ■ntlK, 
nr*''';!'!!!*  (§799);  nie  “ibK  ;jbK,  '13b5  03b5,  iinK  OiriK. 

IV)  Die  Zusammensetzungen  ans  Praeposs.  wie  bSKO,  BKQ,  ‘V15b3,  b50  n.  dgl. 
bekommen  natürlich  dieselbe  Art  der  Suff,  wie  ihre  einfachen  Schlnssstflcke. 

B)  Die  Adverbien  und  Interjectionen 
iOT  «ri>,  nw  tieh! 

’K  WO  / 77K  nicht  da,  iÄ4/  da, 
ni5  noch, 

die  fünf  letzten  eine  besondre  Art  Verbal-Partikeln  (§510,6),  bekommen,  da 
sie  das  Pronomen  als  Object  nach  sich  nehmen  (§867,4),  Verbal-Snffixa,  z.  B. 

■*3*103,  *'n03  wie  wat  mich,  ihn  [betrijft]  = wie  ich,  er;  ■*33n  (rder  ■'301  ecceme! 

VCHt,  BE’K,  DPK  nicht  [4<r/  man']  ihn,  tie  = nicht  oder  weg  [u7]  er  u.  s.  f.;  ■'I'l‘l5, 

''*TI5,  D'l‘l5  noch  [4o/  man]  mich,  ihn,  tie  = noch  [4i'a]  ich  u.s.f.  Das  3 epenth. 
haben  dabei  ■pK,  l}’,  “T15  in  III.  P.  Sg.  beständig,  pK  und  betontes  HBI  auch  in 
I.  P.  Sg.  und  PI.,  1*15  in  I.  P.  Sg.  — Die  Zusammensetzung  103  (ans3undnO  = 

*1trä3,  §318,d.  .347,5)  braucht  die  Prosa  fast  nur  vor  leichten  Suffixen,  vor  schweren 
bleibt  einfach  3 wie  b (nr.  II). 

8B4  Die  Beispp.  aller  dieser  Partikk.  mit  Pronomm.  sind  zu 
A,  1)  und  zwar  — mit  Singular-Nominalsuff.:  — 1.  bsK5»7c(lSm. 

20,41),  gewöhnlich  «c4c«  (Gen. 41, 3 u.  a.):  ’bSK,  i — , n-^,  0-^  (§798,o)Gen. 
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39,10. 15.  Neli.4, 6.  12  u.  a.  — ä.  la  Abufkridnng , AlteiHkeil  (§  S83,(/),  H3il3  aiiiter 
(Num.28,  Z3ff.  n.  a.):  ‘naia  a.  Um  Dt. 4, 35.  — 3.  [rba]  gewöhnlich  'pha  (§  833, r/) 
Schwimtea,  daher  ohne,  aua>er:  "'P’sB  Je». 10,4.  Hob. 13, 4;  ?lP^a  lSam.2,2.  — 
4.  T?a,  in  Compos.  noch  “W3  (Ct.4, 1 ff.,  vf»!.  §409)  arsprüngUch  Forlbevegniag , 
daher  sowohl  pro  als  per  (Job  1, 10.  9, 7.  42, 10  j 2 Sm.  0, 16.  20, 2 «.  a.),  in  ersterm 
Sinn:  '^a,  ?rj— , il-,  PH-,  W-,  MT—,  an— (§795.  Job 

6,22.42,8.  Gen.  7, 16.  20,7.  2Reg.4,4f.  Jes. 26,20.  Jer.7,16.  21,2u.a.;  statt 
■'IJa  Fs. 139,11  pausal  auch  ’jnja  (§  871.  493,f),  nur  rhythmisch  voll  und  ver- 
balem a— parallel;  statt  ’O^a  Ara. 9,10  n.  gew.  L.  a'aaa,  wahrscheinlich  den 
sinnverwandt  gewohnten  '15'’;?  (Jos. 8,6.  2 Reg. 4, 9)  entsprechend,  wenn 

nicht  das  a*ia3  vieler  AIsh.  vorzuziehn  ist.  — 5.  bb^a  is  mole,  in  gewiehligem  ln- 
ieretM,  daher  vegen  (Dt.  13, 10  u.  a.):  ^bbja,  ijb-;;-,  oab—  Gen.  12, 13.  30,27.  Mi. 

з, 12.  — 6.  nb^t  (§893,1.  833  ex.):  •'PbM,  TIP—,  T^n^,  an-  Jes. 45,5.  26,13. 
64,3.  lSm.21,10u.  a.  — 7.  Ta  in  manu,  daher  per,  cum  (IHeg. 12,15.  Pr. 18,21 

и. a.):  'Ta,  Tpl-,  iv,-,  , na-r  Jud.6,37.  lSm.9,8.  14,34.  16,2.  21,14. 

2Reg.8,8.  Jer.11,21.  38, 10  n.  a.  — 8.  b^lB  Vordeneile  (vgl.  lReg.7,39.  ISm. 
20,41),  daher  bin  und  'BE  ror  (Ex.  18,19.  28,27):  'bEn  Num.22,5.  — 9.  IJEb 
(Wz.  PCS,  § 451, (J)  in  Abtickl  dea,  daher  leegen  (2  Reg.  8, 19  u.  a.) : 'TSEb, 

Da -f— (§ 890,(3)  Jes.43,14.  25.  Jobl8,4u.a.  — 10.  HK  geniiber,  ror  (Ex.19,2. 
Ps. 31, 20 u.a.):  injs,  ii—,  ppj-p,  OaT-r,  C’t  P».38,10. 18. 

39,6.  Ara. 4,3.  Jes.  1, 7.  40, 17.  1 Reg.  20, 27  u.  a.  — 11.  na:  gerade  ror  (1  Reg. 
20,29):  *ina:,  ina:  Jes.57,2.  Ex.l4,2.  Ez.46,9  (§744,^:.  794,1).  - 12.  TDJa  i« 
Forübergang,  daher  propler  (Ex.  13,8  u.  a.):  'Tiya,  Ti-j-,  TJ— , D—  Gen. 3, 17. 

12,13.16.18,26.  lSm.23,10.  - 13.  13?  da»  (ISm. 26,13),  daher  wier, 

(rant  (Dt. 4,49  u.  a.):  il^b  jeder  zum  Jenaeit  seiner,  d.  i.  der  Fase  nach 
(§  798, a.  876,  Ä)  Jes. 47, 15,  vgl.  Er.  1,9.  Jer.  49,5.  — 14.  Tftp^  zu  Gemeinsehafl, 
d.\.  gleichlaufend,  gleickmdssig  iPl^b,  DP-:^  2Sm. 16,18.  Ez. 

l,20r.  3, 13u.  ö.  — 15.  ’Bb  uaek  Mund,  d.  i.  nach  Aussage,  Maassgabe,  daher 
mä»»  (Ei.l2,4u.  a.):  ITCb  Lev. 25, 51  (vgl.  52).  — 16.  PÄlpb  zu  Begegnung,  ent- 
gegen: ’PKIJ/b  u.  s.  f.  s.  schon  § 892,111,  Femm.  — b)  Mit  beziehlichen  oder 
durchgängigen  Plural-Non^nalsuff. : — 17.  [^la]  Scheidung , '/jKxsckenraum 
(vgl.  §685, 51),  daher  l'a  zwischen  (Gen.l,7u.  a.),  bei  Singular-Personen  stets 
noch  in  Singularforra ; Ta,  T(-p,  T^— , 1—  Gen. 3,15.  13,8.  16,5  (wo  zwar  Edd. 
in  Final-Fausa  Tp— , aber  viele  Mss.  auch  nur  T(— , wie31,50f.  haben).  17,7. 
30,36.  Jos.  3, 4 Kt.  8, 11  Kt.  (nur  im  Q.  unnöthig  ITa) ; aber  bei  Plural-Personen, 
wo  die  Ausdehnung  bemerklich  wird,  stets  in  Plur.  ext.  (§694):  ISTS,  Da"'—, 
DT-:r  Gen.17,11.  26,28.  ISm. 26,13.  Job41,8;  auch  nana  oder  nana  (§ 886,6. 
171, d)  Jes. 59,2.  Jos. 22,25;  endlich  Pbna  schwerfälliger,  daher  schon  allein  aus- 
reichend und  stets  ohne  die  bei  p'a  und  'Ta  meist  noch  übliche  Wiederholung, 
in  st.  cstr.  Ez.10,2.  7;  in  st.  oj.:  TPbna,  DPi:-,  nrj—  (§  887,1),  Gen.26,28. 
42,23.  Jud.11,10.  2Sm.21,7.  Jer.25,16."-  18.  Taq  (§694,1):  T)-'3''aq,  Jer.46. 

Thr.  1.  Ps.  50;  ■'pia''3q,  ■'Pi-,  TiTi- , Tpr*!— , vri— , ptt— » tpi— , naTb- , 
DTPi-,  DP“!-  Gen. 35, 5.  15t.  17,14.  2Reg'l7,15.  Ez. 5,'5-15.  12,14.  Ps. 44,14. 
Job 22, 10.  b, 5 u.a.,  auch  TP*!-  (§886,y)  lSm.26,5ff.  - 19.  nnB  (§  689,^), 
wovon  als  Pracpos.  ns  gegen,  rar  (Kz.40,44.  Ps.42,3  ').  2Chr.  20,16):  EB  cor  mir 
§894 
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(§S89,n)  Kx.23, 15 ').  3t,20  *).  .Ies.1,12');  — "'ph  ad  ora,  daher  rwr  (Gen. 6,11. 
1.3,10  u.a.):  'ab,  -'S-,  Tp3-,  V:-,  m-,  D3'3Bb,  Oty>-  {§  889,«)  Gen. 

32,17.  21.  34,21.  45,'5n'.  Dt*l,2i'lRcg.U,9."l6,25.  Ez. 23,41  u. a. ; - -^a  i» 
oru,  dcsgl.  ror  (Ez. 42,12):  n^Ea,  n3’:E3,  Hn’-z- Gl. 7, 21.  11,25.  Jo«. 21,44.  — 
’JBB  iii  ore , daher  vor  und  von,  ob  (Gen.  16,8  u.  a.  Dt. 28, 20  n.  a.):  ''2B12,  ■’Jt» 
!f'3— , fs— , n’:— , W— , oa':— , on'';— Gen.  16, 6.  Ex.  10,3.  23,21.  29.  Jud.2,3. 
21.  11, 24  u.a.*).' 

II)  Den  hierher  gehörigen  ist  ausser  dem  schon  Bemerkten  noch  gemein- 
«am  — o)  dass  sie  mit  Ausnahme  von  1B  die  II.  P.  Sg.  m.  statt  TJ—  mit  -J—  ah- 
schliessen  (^  871, 2),  wodurch  sic  dem  Fern,  gleich  und  nur  durch  Accent  oder  Zu- 
sammenhang davon  unterscheidb.sr  wird,  vgl.  Ijns  masc.  Gen. 6, 18.  8, 16f.  24,40. 
Num.18,  If.,  fern.  Gen.  20,16.  Jos.  2,19  u.  a. ; — Jjrs,  lynis  masc.  Dt.  28,48.  Jud. 
13,15.  Jer.12,1,  fern.  2Sm. 14,18.  Ez.l6,4u.a.;  [das  nur  zu  Gleichklang  dienliche 
narh  s.  schon  §494,«];  — iJ3  masc.  Dt. 28,48.  Je«. 43,2.  Ps.9,3.  Ct.1,4,  fern. 
Gen. 8,16.  Ez.5,17.  2-3,25  u.a.';  Ijb  masc.  Gen. 3,18.  14,21ff.  15,1.  18,25  u.a., 
fern.  2Reg.4,13.  Thr. 2, 13  u.  a. ; — masc.  Gen. 29,25.  30,15.  82,10.  13u.a., 
fern.  Ct.  6,1.  [Von  nans,  nab,  naiaa  s.  schon  §871,«].  — ^ Für  die  III.  PI. 
haben  die  Praefixa  3,  b,  B,  wo  das  Pronom.  einigen  Nachdrucks  bedurfte,  leicht 
die  vollen  Separatformen  HBn,  run  behalten  (§  878,  .4),  daher  Ex.36, 1 

(vgl.  1,14).  Hab. 1,16  (vgl.  Hos.7,7);  nSTO  Lev. 5,22  (pansal  und  entfernt  von 
"itflt,  vgl.  dagegen  14,40).  Num. 13,19  (desgl.,  vgl.  16,7).  Jer.5,17  (desgl.,  vgl. 
51,43);  - n;^b  Jer.14,16  (vgl.  19,9);  n>nb  Ez.1,5.  23.  42,9  (vgl.  28,36).  Zaeh. 
5,9  (vgl.  2 Chris,  16);  - nBHB  Jcr.10,2'  (vgl.  18,20).  Eccl.12,12  (vgl.  Ps. 
127,5):  nur  renB  Lev. 4,  2.  '.les.  34,16.  Jer.  5,6.  Ez.16,51.  42,5.  Ps.  34,  21 
ist  häufiger  als  inB  (Ez.  16),  wie  schon  nin  häufiger  als  'jri  (§861).  [Von  IBb, 
rorit,  njab  s.  schon  § 871  ex.  873,  Ä].  — y)  Für  die  III.  PI.  fern,  ziebn  3,  B 
das  urspriinglichc  )n  dem  ^rt  vor  (vgl.  §349),  und  bekommen  rr  erst  in  grosser 
oder  kleiner  Pausa  (§492,^),  vgl.  ire  Gen. 19,29.  Lev. 10,1  u.ö.  Num. 16,7.  Jer. 
4,29 U.Ö.,  u.dgl.  lSm.31,7.  Jes.'38,16.  Ez.42,14.  Gen. 30,37;  )nB  Ez. 16,47, 
inB  bei  stärkerm  Sinnabschnitt  ib.  V.  52  (Mss.).  Aber  inb  hat  stets  nur  — (Gen. 
19,8u.ö.  Num. 27, 7.  .Tob30,24),  z.  Unt.  von  dem  sächlich  (§877,d),  daher  ad- 
verbial gebrauchten  irib  Bt.  1,13.  Die  Formen  13,  ^b  sind  z.  Unt.  von 

Perfeett.  (inldleirit,  pernoelavil,  von  )13,  )lb)  gemieden  worden.  — Bei  den  ein- 
zelnen zeigen  die  Beispp.  zu  den  Formender  Paradd.  — 20.  nS:  'nS  u.  s.  f. 
Gen.8,1.  16f.  14,24.  20,16.  27,15.  34,8u.a.  - 21.  nS:  ■'ris,  u.  s.  f.  Gen. 
4,14f.  7,1.  15,5.  13.  17,16.  41,8.  42,30.  Dt.6,23.  28,48.  Jer.  18,10.  Ez.2,3. 
8,14.  11,1.  16,4.  50  — 61;  neben  Imal  IHR  (Ez.  16)  und  lOmal  V)riS  (Gen. 
19,8  u.a.)  hat  Onn«  nur  Gen. 32, 1.  Bx.lS,20;  aber  DSni*,  DttniK,  in—  nur 
emphatisch  für  euch  telbti  oder  euch  Leute,  jene  L.  Jos.  23, 16.  Ez.23,45.  47.  — 
Auch  für  bei  oder  mit  mir  u.  s.  f.  zeigt  sich  nach  späterer  Verwechselung  oft 


')  doch  hier  übcnül  nur  nsch  der  PaDctaüon,  wahrend  der  Text,  wie  diese  bereits  De  inferis 
§ S72,  not.,  obwohl  vergeblich,  erinnert  worden  ist,  nur  das  Activ  von  nstw  and  dasu  ‘'3H,  «30  als  Object 
gemeint  hat.  — *)  Das  sinnverwandte  Va^  kommt  erst  im  Chald.  mit  zugehörigem  Suff,  vor;  Ez.  2S,  9 
gehört  das  .Suff,  dem  Sinne  nach  zu  TIU,  § 731,3.  891,1  und  not.l. 
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■'n‘\K,  iniH  u.  8.  f.,  besonders  bei  Jcrcm.  und  l.äKegg.,  s.  Jos.l0,25‘).  14,12. 
lReg.20,25  (vgl.  V.  23  und  lSni.17,9).  22,24’).  2Reg.l,15.  3,12u.ö.  Jes. 
59,21.  Jer.12,1’).  19,10.  20,11.  33,9’).  35,2’)  n.ö.  Ez.14,4’).  23,8*).  Anders 
ist  es,  wenn  der  Punetation  die  Pracp.  PK  als  übjectsr.eicbeu  ersobienen  und 
daher  Pit  statt  PK  voealisiri  ist,  Lev.  15, 18.  24  u.  a.  ’).  — 22.  3:  ’S  ii.  s.  f.  Gen. 
2,3.  3,16.  12,3.  19,3.  22,16.  30,26.  37.  37,8.  Ut.21, 14.  28,48.  52.  30,19,  33,17. 
Für  die  III.  P.  PI.  ni.  steht  DP3  und  03  gleich  hüutig,  aber  niU  ausdrucksvoller, 
daher  nothwcndig  in  Bezug  auf  andre  Pronomm.  Kx.  12,7.  29,33.  30,12.  32,10. 
37,27.  88,7  (irw,  t]— , O— );  lSm.8,9.  Jes. 66, 19  (3Pb,  onB);  1 Reg. 11, 2 (033); 
£z.  15,  7.  Hos.7,7  (■'^,  ’:b);  Ei. 1,14.  Lev.  11,32.  Num.33,4  ("'OK);  Jes. 
43,9.  48,14.  Ps. 139,16  (’B,  TPK);  oder  bei  Inversion  mit  vorausgennmmenem 
Obj.  Ps.  10, 5.  89,3.  90, 10;  oder  nachdrücklich  vorangestellt.  Dt. .33, 17;  oder 
zwar  nachgesetzt,  aber  bedeutungsvoller  als  03,  mehr  wie  „an  oder  i»  </e(ir«, 
ihnen”  (03),  mehr  wie  „daran,  darunter”  dgl.,  s.  Ex.  14, 28. 19,22.  30,29.  Lev. 
6,11.  11,31.  18,4f.  30.  Num.13,2.  Jos. 8, 20.  Jud.9,4.  ISm.  14,36.  19,8.  IReg. 
11,2.  Ez.5,16.  25,12.  33,18.  Ps.19,12.  78,31.  Dan. 1,6.  11,7  und  dagegen  Gen. 
19,3.47,6.  Lev.15,27.  Dt.2,9.  Jud.2,15.  ISra. 11,11.  IReg.  15,22.  Jes.8,15. 
Jer.31,8.  Jo.  2, 17.  Ps.  105,  27.  Wo  sich  daher  dasselbe  Pronom.  wiederholt, 
steht  erst  0P3,  nachher  03  Ex. 29,29.  Lev. 11, 43.  20,27.  22,25.  2Reg.l7,25f. 
Eccl.lO,  9.  2Chr.24, 19.  Zugleich  aber  ist  03  schlussgerechter,  und  steht  daher 
unter  etwa  60  verglichenen  Beispp.  48  mal  in  grosser  oder  kleiner  Pausa,  Lev. 
20,11  — 13.  Jes. 3,4.  63,10u.  a.,  wahrend  0!T3  zwar  auch  bisweilen,  aber  zufällig, 
dem  Obigen  nach,  pausal  wird ; ohne  Grund,  nur  nach  späterer  Breite,  haben  OPS 
Esth.9,1.  Neh.9,34.  13,21.  2Chr.  16,6  (vgl.  IReg.  15,22).  - 23.  b: ’b  n.  s.  f! 
Gen.l4,20fif.  15,1.  7.  13.  20,9.  13.  26,18.  44,19.  Ez.  13,18.  Thr.2,13u.a.  Für 
'ib  steht  nach  orthographischer  Verwechslung  bisweilen  Kb,  nur  am  Zusammen- 
hang von  knickt  unterscheidbar,  Ex.21,8.  Lev.11,21.  2Sm.l6,l8.  Ps.100,8 
u.  a.  *).  Von  dem  statt  ob  allein  gebrauchten  poet.  iab  s.  §873,5.  — 24.  IB; 


Dass  hier  riK  nicht  dem  Accns.  gilt,  hat  schon  Gescnini  Thesaur.  p.  752  nachgewiesen.  — 
*)  Dass  in  diesen  Stellen  r'tR  nicht  für  Pit  stehe , sondern  dem  Accns.  gelte,  ist  mit  Beispp.  wie  Gen. 
37,4.  Jes. 42, 16  nicht  zn  beweisen,  da  dort  *^3*1  und  Pri09  nur  VrrbahtifHxa  für  den  Accus,  der  Person 
haben  (§  875,  c),  nicht  Nomm.  als  Acc.  tragen,  bei  denen  sie  viclmclir  die  Praepos.  pjt  tnr  Vermittclun); 
branchen,  Oen.23,8.  Kt. 2,  II.  19.  — >)  Hier  (Es.  23)  hat  der  Text  selbst  nach  Verwechslung  33Q  mit 
pi'Kt  für  PK  (vgl.  Gen.  19,32.  35, 22).  Anderwärts,  wie  Gen. 84, 2.  I.«v.l5, 18.  24.  Num.5,  IS.  19.  2Sm. 
13, 14,  haben  die  Piinctatoren  die  Accosaiitr-Constructioo  mit  nk  bei  3239  cingeführl,  weil  das  Q.  Imal 
(Dt.28,30)  ein  Verbalsnfßx  hei  3529,  Smal  (Jes. 13, 16.  Jer.3,2.  /ach. 14, 2)  ein  Passir  desselben  'Ö  ge- 
wagt hat,,  und  das  Chald.  allerdings  333|  bereits  mit  dem  Accus,  verbindet,  Lev.  15, 24  Tg.  Im  AJthebr. 
selbst  aber  sind  keine  gesicherten  Beispp.  des  Accns.  bei  3239  rö/iciiAtaf  zu  finden,  sondern  nur  abwech- 
selnd 03  oder  PK.  Auch  bei  33*i  fragt  sich's  noch,  ob  nicht  Lev.  18,23  wie  20, 16  Inf.  statt 

R23"i^  und  20, 16  RPK  Statt  RPK  za  lesen  ist.  Denn  der  jüngere  chald.  nnd  talrond.  Gebrauch  bei 
3S3d,  33*1  zeugt  nicht  für  das  Althcbr. ; und  hso,  ursprünglich  gravidart^  daher  nothwendig  mit  Accus., 
ist  nicht  vergleichbar-  — • *)  Der  Masora  nnd  dem  Q.  sufolge  soll  auch  Ps.  139, 16.  Pr.  19,7  (vgl.  Jer. 
5, 12).  26,2.  Job  6,21.  13, 15.  41,4  kb  für  ib  verschrieben  sein;  aber  hier  ist  überall  Kt.  kb  nicht  das 
Richtige.  Nur  an  den  obigen  and  8 andern  Stellen  hat  bald  ein  im  Texte  nachstehendes  kb  (£x.2l. 
Lev.25,30.  28m. 16.  lChr.11,20),  bald  ein  zunächst  folgendes  K (Ps.lOO.  Esr.4,2),  bald  ein  mehr  mit 
kb  als  mit  'ib  gewohntes  *^C9K  (Bx.  21.  Lev.  II.  26),  bald  endlich  ein  gleichfalls  nach  kb  mehr  als  nach 
^gewohntes  Verb,  finit.  (lSm.2,S.  2Reg.8,10.  Jes.9,2.  49,5.  63,9,  denn  Hitziges  Gründe  fiir  das 
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•«IB«  etc.  Gen.23,6.  13.  30, äf.  85,11.  Dt.1,17.  20,1.  19.  Ez. 16,47 ff.  u.  a.  Das 
pausale  hat  stets  Dag.  f.,  wie  von  ISm. 15,28.  Ps.139, 12u.a.;  die 

übrigen  Formen  der  11.  P.  Sg.  haben  das  3 der  ßcdupl.  ganz  ausgestossen  (vgl. 
§263,3).  ’läSB  von  Um  (aus  ’in:—  und  ron  uns  (aus  Vi—),  letzteres  etwas  sel- 
tener'),  unterscheiden  sich  nur  im  Zusammenhang,  vgl.  Gen. 2, 17.  3,22;  Jer. 
4,8.  20,10;  Ps.2,3.  18,9u.a.  Ohne  die  gewohnte  Kedupl.  und  Assimil.  kommen 
nur  poet.  und  simeonit.  vor:  ■'W  Jes.22,4.  30,1.  38,12  (mit  geschärftem  Sinne 
des  u>eg).  Jobl6,6;  pausal  '3^  (§489,a)  21,16.  22,18.  30,10.  Ps. 139,19;  65,4. 
18,23;  Job4,12;  DntD  (vgl.  11,20*).  — 25.  B5:  •’E»  u.  s.  f.  Gen.26,28f. 

31,2.  29.  39,7.  10.  Jud.15,3.  Ct.6,lu.a.  Für  das  dünne '1^  ist  häutiger  von 
einer  mit  T ergänzten  Wz.  (iny=TI5,  vom  Keim  B5,  § 288)  das  vollere  'TTay  aus 
Tny  (vgl.  T?a,  ^ns)  nach  §384,11.  321, i/  gebildet,  aber  nur  dem  ältern und roitt- 
lern  Hebräisch  eigen,  vgl.  •’tBf  Gen.  39, 7 (naehlmper.)  und  ■eia?  21,23  (vor  2tem 
BJ).  40,14  (zwischen  3 '3— ).  3,12.  19,19.  20,9.  29,19.27.  31,5.7  (durchweg 
pausal);  '•'W  Lev.26, 23.  40  (vor  betontem  ■'lg),  ■'Hl»  25,23.  Ez.  17, 2 (pausal); 
■'Sy  Jud.4, 8.  2Sm.  13,16.  1 Heg.  1 1,22  (mit  Wortton  davor),  ’Tias  Dt.  5,28.  Jud. 
17,10.  2Sm.  19,34.  Rt.  1,8  (mit  Wortton  darauf);  Ps.42,9  (wie  Jud.4),  '’TTaS 
Ps.5ü,  11.  55,19.  101,6  (betont  und  pausal);  das  rhythmischere  'nB®  hat  auch 
Dt. 32  2mal  und  das  B.  Job  14mal;  aber  der  jüngste  Hebraism  kennt  es  nicht 
mehr  und  braucht  nur  (§  dO),  2Chr.2,6.  Neh.2,12.  Dan. 9,22.  Esth.7,8. 

111)  Dass  auch  bei  den  hierher  gehörigen  Praeposs.  das  Jod  des  Plural- 
Nominalsuff.*)  oft  ungeschrieben  bleibt  (vgl.  §886,i.  888,y),  zeigen  2Sm. 

23,9.  11 ; ibs  ISm.  22, 13.  Zach.  2,8;  BTl^  Gen.  19, 6 u.  ö.  Ex. 8,13.  16  u.  ö.  Lev. 
l,2u.ö.  (§167);  Iby  lSm.2,10u.ö.;  intin  2 Sm. 2, 23.  3,12.  16,8.  Job9,13.  - 
Eine  Ausnahme  von  der  Verflüchtigung  vor  B3  macht  DB’ny'l  Job  32,  s.  §369,4; 
aber  BH’^  Ez.31,14  ist  den  Puncten  nach  (vgl.  Targ.)  von  B^bg  Starke  (§769). 
— Bei  den  einzelnen  zeigen  die  Beispp.  zu  — 26.  bg:  'bg  etc.  Gen. 24, 5.  30. 
35,1.  .38,10.  42,9.  21f.  Ex.  14,15.  Ez.3,11.  7,6.  41,25.  Ps.’2,'5  (§873, Ä)  u.  a.  - 
27.  “W  mit  -nr,  , yi— , n-— , bB’’—  Num. 23,18.  Jes. 45,24.  Job4,5.  6,20. 
82,12.  Für  Bn’'’yy  steht  2Reg.0, 18  n.  gew.  L.  noch  getrennt  und  unverkürzt 
BiTTy,  aber  ganz  beispiellos  und  wahrscheinlich  verstümmelt  aus  Bn'bg'iy  (V.  20). 
-28.  by:  Ibyu.  8.  f.  bis  in-'by  Gen.  20,9.  33,13.  41,16.  2 Sm.  14, 8.  20,12.  Jes. 


Kt.  befriedigen  hier  nicht)  die  Schreibung  ab  Tür  ib  vornnlseet;  so  wie  nnigekehrt  1 8m. 2, 16  durch 
20,2  durch  vorher  ubwcchsclndcs  Üb,  ib  ein  unrichtiges  ib  für  äb  herbeigeführt  sein  msg. 
Oenaueref  über  die  krit.  Zeugnisic  (weaiger  über  Anlaa«  u.  Werth)  dieser  LetarteQ  bei  Aurivillius 
Diti.  3 de  varietfitc  Icctioais  vocum  Mb  et  Sb  in  cod.  Biblico,  l'ps.  1760.  1765.  4.,  in  deas.  Disaertt.  c. 
praeCat.  J.  D.  MicbaoliBf  Gütt.  17!H}.  8.  p.  466—509. 

*)  Die  tnorgonleud.  Uabbiueii  wolJteo  x.  Cot.  von  MSw  d«8  pon  «na  (enalog  TfVQ)  geschrieben 
hAben,  was  auch  in  einzelne  Mas.  c'mgedrimgcn,  aber  nicht  durchgedmngen  ist^  a.  Ihn  Ezra  zu  Gen. 
3,32.  Ex.  1,  9.  — *)  Daa  nicht  hierher  gehörige  Pa.  68  s.  § 872, i?.  — *)  Auch  bei  Vm,  bs  daa 
Jod  damit  zu  erklären,  dass  diese  Praeposs.  wie  *'^rSM  u.  a.  in  den  Können  «tc.  and  den  poet. 
*'bK,  '^bv,  *>'19  vraprünglich  Plurr.  wären,  ist  ganz  nnatatthaft,  da  sich  eine  sichere  Spur  des  Plural* 
Gebrauchs  dieser  Praeposs.  im  Hehr,  und  übrigen  Semit,  gar  nicht  nachweiaen  lässt,  ihr  ranmlicher 
Begrilf  auch  nicht  ruhig  and  anschaulich  genug  nar,  um  einen  Plur.  ext.  zu  veranlassen.  Streng  ge* 
nommen  gehörten  sie  allein  za  Nr.  III,  *iriM  und  nnp  aber  noch  zn  Nr.  1, 6;  letztere  stehn  ihnen  aber 
im  hänßgeu  Praepositioiial-Gchrnucli  fast  gleich. 
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1,25.  7,1.  Jer.16,10.  21,4.  7.  Za<.h.ll,5.  Ps.5,12.  116,7  (§«73,«.  871,11).  - 
29.  in»;  ■'«riKu.g.r.  bis  üen.24,5.  31,23.  32,1911.  35,12.  41,23.  27.  Ex. 
15,20.  Lev. 2.5,46.  Num.  14, 24.  — 30.  nnp  ««irr  oder  urspriin};!.  Fern. 

(Wz.  nw,  §648,e.  464,(5),  mit  'nnn  ii.  s.  f.  bis  in''— (§  793,<7)  Num. 16,31.  Jes. 
43,3f.  Jer.28,13.  Am.2,13.  Hab.3,16.  Zaeb.12,6.  l>s.  18,37.  47,4.  ?r.ll,8. 
Für  ’Pnri  Ps.  18  hat  di«  Laien-lleceiision  2Sni.22,37  — 4«  noch  ■>:rinn  (§871); 
für  an''PJTn  (Num.16.  lKc;r.20,24  pausal  [§  493,»:]  und  nach  § .3»Tchr.5,22. 
2Chr.  12,  10)  ist  des  n fern,  wey^en,  wie  bei  OPi  (§  887),  häutiger  DPnn  Dt. 
2,12  — 23.  Joa.5,7f.  lReg.14,27.  Job -34, 24 u.  o.;  von  naann  Gen.  2 s.  §878,3. 

IV)  Composita  (ausser  den  schon  1 aurgeführleu):  — 31.  "nsi;  rf<jy}!«irr 
v>eg.  mit  innsra,  a-,  T)'-,  !)■)_,  n’-,  a?-’-.  =^'-  Kx.l4,19.  Dt.7,4.  29,21. 

Jos.8,2.  2Sm.2,21f.  — 32.  bssa  r«u  6Vi7r»,  mit  ■'bssa,  i— , n—  lHeg.3,20. 
20,36.  Ez.lO,  16.  — 33.  nsa  von  bei,  mit  ■'PSa,  , tt— i b— , a:— > tien. 
26,27.  31.  42,24.  2Reg.2,lü.  Jes. 54,15;  das  einfach«  PS  liattc  in  11.  Sg.  f.  noch 
•J—  (s.  nr.  20);  das  einem  Nomen  verähnlichte  PXa  wieder  ?[  — ; wie  aber  beim 
einfachen  PK,  ist  auch  hier  die  spätere  Verwechselung  mit  PIK  eingedrungen, 
daher  spisa,  ij— , b Jes. 54, 15.  2Reg. 3, 11.  1 Reg. 20, 25.  22,7,  und  schon  2Sm. 
24,24  (in  späterem  Anhang).  — 34.  “Ma  iceg  eon:  'Wa,  b — , Ct.6,5.  Ps.10,5; 
TMb')  s.  schon  nr.  10.  — 35.  ''“Sba  nicht  bie,  daher  atrnter:  ■'“553,  t)'—  Gen. 
41,16.44;  ebenso  ■'nsbsa  (§  352,;')  Jes. 43, 11  u.  o.  — 36.  ':Tq  herab  von : , 
1-,  ;p-,  !f)-,  V—,  n’-,  ar-,  33'-,  an->-  Gen. 35,13.  38,14.  40,19.  42,24. 
Ex.  10, 17.  28.  Nah.  1, 13.  Jon.  1, 11  u.  a.  — 37.  a?a  ro«  oder  weg  run:  ■'EPa,  ?(— , 
ij— , i — , ai— , D3—  Gen. 13,14.  26,16.  31,31.  Ex. 8,25.  2Sm. 15,28  u.  a.  — 
38.  aBba  weg  vor:  EBba,  TP—,  a'— , ar-,  csaEba  Dt.11,23.  28,31.  lReg.21,29. 
2Reg.5,27.  Eccl.  1, 10  u.  a.  — 39.  PPPa  ton  drunter  weg  oder  i'o«  der  Stelle: 
TpPTOa,  r—  Pr.  22, 27.  Ex.  10,23.  Zach. 6, 12. 

B)  Wie  die  Partikeln  ■'K,  P»X,  p;«,  b;;,  -jas,  in,  run  bei  gewiihnlicher  Satz- 
bildung in  bloss  adverbialer  oder  interjectionaler  Stellung  gleich  Jedem  andern 
Nomen  oder  Pronom.  demonstr.  auch  ein  persönliches  Pnmom.  separatum  als 
Subject  nach  sich  bekommen  konnten,  zeigt  am  frühesten  und  häutigsten  IP, 
PW1,  seltner  und  später  in  bequem  auflüsender  Rede  erst  P’S,  px,  Pby,  noch  gar 
nicht  tj%  vgl.  as  IP  Ex. 6, 30.  Jes. 56, 3.  Job33,6;  PPS  in,  DPS  IP  Jes. 41,24. 
64,4.  Job  27,12;  sap  IP,  PJP  in  Job  8,19.  Num. 31, 16;  ':S  P|P  Jer.32,27.  Ez. 
37,12-21.  2 Chr.  2, 3;  ’aist’pjp’ Gcn.24, 13  u.  ö.  Ex.3, 13  u.  Ö.  Num.22,32.  Jos. 
14,10  u.  ö.  Jud. 6,37  u.  ö.  lSm.3,llu.ö.  Jes.8,18u.ö.  Jer.6,19u.ö.  Hos.2,16. 
Am.2,13u.ö.  Zach.ll,6u.  ö.  Mal. 3,23;  PPS  Pjn  lSm.8,5.  2Reg.l9,ll.  Jes. 
37,11.  Jer.32,17;  PS  srnsP  Jud.  13,3;  San  P^  Gen. 20,16  u.  ö.  Ex. 4, 14.  Dt. 
22,17.  Jud. 9,33.  2Sm.9,4!  Jer.  18,3 Q.  38,5.  Hab.2,19.  Rt.3,2.  2Chr.26,20; 
S'p  PäP  lSm.21,10;  a:n:s  PSP  Gen. 37,7.  Num. 20,16.  Jos. 2,18.  lSm.l4,Su.ö. 
Neh.5,5u.ü.;  nPS  Pin  Jer.7,8;  DP’njP  2Chr.20,ll;  BP‘P»S  Zach.  1,5  (bei  Zu- 
tritt eines  Nom.  mit  1);  pK,  anJS  pS  Neh.4,17  (desgl.);  DP  pij  Jes. 65,24 
(mit  Gegensatz  asa);  a;s  paj  Dan. 9, 20 f.  (mit  Anhang  am  Partie.).  — AVie 
dagegen  dieselben  Wörter  als  Verbal- Partikeln  ohne  Verb.  fin.  selbst  schon 


*)  Dm  liier  vielleicht  vennisete  inb  honiiiit  nicht  mit  Suff.  vor. 
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satzVildend  werden,  indem  sie  das  selbstverslündlich  hinzugedaehto  Merkmal 
des  Wahmehmens,  Vorsiohhabens  mit  ausdrücken  und  dafür  dann  ein  Nomen 
oder  Pronom.  als  Object  nach  sich  nehmen,  zcij{t  ausser  den  auch  in  andern 
Sprachen  gangbaren  hallen  mit  “STl  (vgl.  ecoc  me  = me  voilli)  am  deutlichsten 
y*«  ursprüngl.  vo.^,  daher  nicil  ^wairzunfii/Mti],  besonders  in  den  Beispp.  Eccl. 
1,  7:  AUe  Bache  gehn  in»  Meer;  aber  das  Meer,  Stbt3  tco  «aif]  e>  voller’ 
d.  i.  nicht  [«.  M.]  es  ruller.  Wie  daher  •>«,  f’S,  V"'_  und  stbn  (im  Sintie  von  nin) 
auch  das  übjectzcichen  nS  nach  sich  nehmen  konnten,  s.  schon  §516,rf.  Eben- 
daher die  durchgängige  Verbal-Suffixform,  wie  bei  — 40.  'S  oder  n»S 
(§605, i?)  ICO.'',  stets  nur  fragend,  davon  ns’S  ico  \hal  ma«]  dick?  Gen. 8,9;  ’S  mit 
Doppel-Jod  nach  §815,3;  ro—  für  ns:—  nach  §882,11;  ausserdem  der  raschen 
zuspitzenden  Frage  wegen,  mir  mit  kürzerer  Suftixform  i»K,  Ex. 2,20.  2Reg. 
19,13.  Jes. 19,12’).  Mi. 7,10.  Nah. 3,17.  Jobl4,10u.ö.  — 41.  liS  ursprüngl. 
auch  ICO  (§  532),  aber  aus  siunender  ungelöster  Frage  fast  stets  zur  Verneinung 
(=  nicht  vorhanden)  geworden,  im  Wortverband  stets  zusammengezogen  ')•’»  und 
';’K  (§446,;-),  daher  mit  SuH‘.  ’irit  u.  s.  f.  .Ier.7,17.  14,12.  31,15.  32,33.  44,16. 
E/..20,39.  26,21.  Each.8, 10  ii.  a.  Auch  hier  gleichen  sich  ’ISC’X  nickt  ihn,  von 
tn  5’S  und  'i:’!*  nicht  uns,  von  n:  jenes  sehr  häutig,  diess  nur  Jcr.  44. 

Die  ll.Sg.fem.  liat  noch  wie  beim  Nom.  Ez. 26,21.  27,38;  ob  die  Pausa  für 
7\—  das  i;]—  oder  ?[—  hatte,  zeigt  kein  lleisp.;  vompoet.  für  ops  s.  §873,  Ä. 
885, /J.  — 42.  O’,  Gegensatz  von  l’tt,  ursprüngl. yksG  <p<'»e«Jay2,  daher  wiri/iej 
[hat  man'),  stärker  als  il  g a;  davon  mrklick  [k.  «.]  dick  Jud.G,  36; 
n3B’"CSt  (noch  mit  — wegen  DS)  und  DSlT’ri  icenn,  ohuirHick  euch  [man  ha(]  Gen. 
24,49.  Dt.  1.3,4  (§352,y.  892,111);  mit  111.  P.  Sg.  1:0’,  nicht  svie  man  erwartet, 

(vgl.  ’'353f  sondern  ausdrucksvoller  mit  erhaltenem  E,  und  vocallos 

eingefügtem  3,  daher  aber  mit  1,  z.  Unt.  des  ‘i:  ihn  von  '13  uns,  also  130’  (vgl. 
§882,9)  Dt. 29,14.  lSm.14,.39.  23,23.  Esth..3,8.  - 43.  -ii7,  als  Nom.  Fortdauer, 
als  Adv.  noch,  ferner;  davon  ’nij  Jos. 14,11.  ISm.  20,14;  TlllJ,  IJT.?  (fern.)  Gen. 
46,30.  IReg.l, 14;  lyii?  (iJ/i)  Gen.l8, 22  u.  ö.  Num.11,33.  Jud.6,24u.ö.  ISm. 
13,7.  1 Reg.  1,42 u.  ö.  Jer.3.3, 1 u.  ö.  Job2,3u.ö.  2Chr.34,3;  IReg.l, 22; 

13'liy  Thr.4,17  fi.;  0113  Ex. 4,18;  für  steht  zum  Gleichklang  mit  dem  Verb 
ns’niy  Thr.  4, 17Kt.  *).  Behält  “i‘i5  als  Verbalpartikel  die  adjectivische  Prae- 
dicatsfolge,  so  behält  es  auch  das  Verbalsuffix,  obschon  der  ganze  Satz  mit  3 in 
Adverbial-Stellung  tritt,  vgl.  ’n  ’pfliSB,  ’II  'Hl’lTS  da  ich,  er  noch  leite  Gen. 25, 6. 
Dt. 31, 27;  hat  dagegen  das  Praefix  bloss  als  Subst.  “ti?  nach  sich,  so  bekommt 
es aueb  nur  Nominalsuff. : 'nWB  iei,  seil  meinem  Bestehn , Ps. 104,33.  146,2. 

Gen. 48, 15  (in  Pss.  parallel  ’’H3).  — 44.  )n  en  oder  nsn  ecce.  (§  605,  fi),  des  leb- 
haft anregenden  Sinnes  wegen  gern  in  hüpfender  .Aussprache,  daher  ausser  der 
II.  auch  in  I.  P.  Sg.  und  PI.  ohne  haltbaren  Zwischenvocal : ’33n,  1337)  ecce  ae, 
nos  (§300,a)  Gcn.6,17u.ö.  Ex.8,17n.ö.  lSm.3,5u.ö.  Jes. 6,8.  Jer.8,17n.ö. 

*)  Wie  Jts.  19  Tor  seinein  Nomen  steht,  so  wahrscheinlich  auch  Jer.S7,19,  wo  du  Kt. 
nur  nos  verstümmelt,  'i  so  wenig  als  in  rPX  (nie  n^Xl)  müssiges  Suffix  sein  kann,  wie  in  den 
ganx  verschiedenen  Fallen  § 876, c.  S.  noch  Nene  Aehrenlete  nr.  645.  — *)  kann  hier  nur  anf 

das  Fern,  der  Augen  bezogen  werden.  Das  Q.  snH?  (gewühnlich  falsch  S9W119  beigeaetzt)  hat  einen 
Bezog  auf  die  1. 1*.  des  Suf!‘.  an  gesucht. 
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Ez.l3,8u.ö.  Jo.2,19. 'Hab.  1,6.  Mal. 2,3;  Job.9,25.  2Sm.3,2.  Jer.3,22;  mit 
Wortton  ’Mn,  'lun  da  bin  ich,  da  lind  tcir  Gen. 22,7.  27,18.  44,16.  50,18.  Num. 
14,40;  in  ruhiger  Pausa  'rin,  ’rjn  Gen. 22,1.  llu.  ö.  Ex. 3, 4.  lSm.3,4.  Jes. 
52,6  u.ö.  Job38,35;  ausserdem  ;;in  (fern.)  Gen.  20,  3.  16,11.  Dt. 31, 16. 
2Sm.l6,8.  Ct.4,1  {vgl.  noch  §871,11);  »nin  Jer.l8,3Kt.,  iin  Num. 23,17. 
lChr.11,25;  n3jn  Dt.1,10.  Jer.16,12;  Oin  Gen. 47,1.  lSm.12,2.  lReg.1,25 
u.  ö.  Jes. 41, 27.  Ez.8, 17  u.  ö.  2Chr.  16, 11  u.  ö. 

45.  3 teil,  urapriingl.  dal  Sv  (§  530),  zwar  im  Sprachgebrauch  grossentheils 
schon  zur  Praepos.  geworden,  daher  auch  D33  wie  033  n.  a.  Num.  15, 15.  Dt. 
1,11  u.ö.  Jos. 1,15.  Jud.8,2f.  Job  16,4.  Esr.4,2;  übrigens  aber  wesentlich  von 
den  Praeposs.  verschieden'),  die  Pronomra.  der  III.  PI.  nur  in  ungeschwächter 


9 gilt  in  den  hebr.  Lehrhb.,  seiner  Bedeutung  und  Gebrauchsweise  zum  TroU,  immer  noch 
als  ,,Praepositios‘*.  Daher  finden  sich  s.  B.  bei  Ewald,  der  den  alten  Irrthum  noch  in  der  neuesten 
Aoflage  seiner  Sprachlehre  hat,  wunderliche  Erklärungen,  wie  die  § 2SS,e:  , .Umgekehrt  kann  das 
S tpte,  obgleich  nach  §221, a als  praeposition  gehend  (!),  »ich  vor  jeden  nrcusativ  dringen  (!!)  der 
aus  irgend  einem  gründe  von  einem  verbum  abhangt,  wie;  o Aä/Zr  ich  Q*tp  **n*^‘'5  irie  mondt  der  vorzeit! 
d.  i.  solche  m.  wie  die  frühem  waren  Jjub  29,2“.  Freilich  soll  es  eine  Ihwepositiuo  i,gaos  eigner  art'* 
sein.  Gesenius  ('fhes.  II,  p.  64d),  Kürst  (Würterb.  I,  S.  566),  Ew  ald  (Lehrb.  § 221,0.  Gott,  geh 
Anz.  1856,  S.  1414),  de  Goeje  (der  Belidori  I,  S.  I f,  Z.2  4^^^  punciirt;  4) 

mit  folgendem  Nominativ!)  u.  A.  halten  den  conjiinctionalen  tiebraueb  (=”^r9(3,  Ct,  n.s.w.)  für 
möglich  [der  tiir  das  hebr.  S nur  in  der  gesunkenen  Spruche  des  l^jut  nachzuweisen  ist,  Delitzsch 
Comm.  über  den  Psalter,  II,  S.  514f.J,  Ew  ald  macht  sogar  gr.  arab.  II,  p.  222  M zum  exclamativen 
vit!  Schon  die  arab,  Grammatiker  erklären  ^ in  den  Fallen,  wo  die  Nominalrection  anf  der  Hand 
liegt,  für  ein  (de  Sac;,  gr.  ar.  2.  ed.  I,  1045.  II,  U75  noce.  Mufafsal  ed.  Broch  S.  ITT,  Z.9) 
und  Fleischer  hat  (Allg.  I.it.-Ztg.  1843,  IV,  Ergioxnngsbll.  S.  1160*.)  unwiderleglich  nachgewiesen, 
daas  3,  4)  ein  ursprünglichcH  Nomen  ist,  wie  das  lateinische  imtar,  in  dem  allgemeinen  Sinne  von 
Grözte,  Zahlf  Betrag  u.  s.  w.  i'on  rttciu  (s.  auch  Wright,  a grwmin.  of  the  arab.  langn.  I,  8.  225), 
Nor  hieraus  erklärt  »ich  seine  GebrauchsweUe  [die  fi.  Belegstellen  aus  arab.  Autoren  vcnlanke  ich  der 
Güte  des  Herrn  Prof.  Fleischer).  Es  hat  — o)  nominale  Kcctionskrafl,  die  sich  u.  A.  auch  darin  er* 
weist,  dass  4)  im  clussischcn  Arabisch  mit  Pronom.  separ.  verbimücn  wird  (was  Ewald  ohne  alle  Be> 

weisftihmng  leugnet,  Gütt.  gcl.  Anz.  1856,  S.  1413).  Mao  sagt  0\T  wie  leA,  wie  tte,  wie 

, ,0  , 

sie  beide  n.  s.  w.  Vgl.  Miifafsa)  8.  fif*  («3>Ar  Ul  U).  Oauharl  im  ^aj^ähi  unter  ,^1 : 

^«.AalU  V >A2ll  ^yül  4^4  Ul§  UU*  cUt  Ajyt ■!!  taSlf  l4*la 

4UüJ}  ^4li*)l  i^l  »S*''!  1*3  ^gH^IU 

J.OSJI  i3)Öj  Ulf  Abnlsn'üd  zu  Sur.56,2:  sJj3  ^ (in  Sur.56,1)  ^HJIj 

^Uml  ^ '^oftir  Zuiuahschart:  I4JUU  ^^13.  Ebenso  zeigt  sich  die  nominale 

Kcctionskraft  des  in  mit  concrel  z«  fasscntlcm  4)  sz^idem  qvod,  Kkniil  ed.  righ  t S.  f fo,  Z.  7, 
S.  föf  Z.  14.  Endlich  ist  auch  da*  frsgende  fTS3  (eigentlich  der  Betrag  von  uhu/,  nicht  ,,wie  was?, 
nm  was?*',  Fürst,  Wörth.  S.599.  Ewald,  Lchrh.  § 105,8)  nur  so  zu  erklären,  da«s  man  3 als  Nomen, 
als  abhängigen  Genitiv  fasst.  ->  b)  Als  Nomen,  wenn  auch  indcclinables,  kann  4)  virtnell  in  jedem 
Casus  stehen.  Es  rindet  sich  — 1)  im  Nominativ.  So  1 8m.20,3:  ^3^  5WS3  *3  (arab. 

finez  Scfiriites  [ü/J  zwischen  mir  nnJ  dem  Tode,  Eocl.  8,14  : 

wöys3  Bn*'’bst  “i»8t  B'wn  vn^  rrojBs  iw  b'^p^is  xr  es  ffUht  Ge- 

reckte,  die  das  Mast,  der  Betrag  (a=:  Lohn]  des  Thuns  der  Frevler  trijt  0.  $,  w.  Ebenso  Jos.  10, 14 
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Separatfonn,  wie  1 oder  O,  an  sich  nehmend,  daher  nEflS  Jer.36,32;  ori3  2Sm. 
24,3.  Eeol.9,12.  1 Chr. 21,3  u.  ii.  [erst  in  Pausa  nn3  (§492,  j-)  2 Reg.  17, 15];  ins 
Ez. 18,14;  Gen. 41, 19.  2Sm.l2,8.  Job  23, 14  (§878,Ä);  für  die  übrigen  Pro- 

nomm.  zwar  durch  die  Zusammensetzung  IBS  verdeutlicht  (weil  ’S,  is,  PIS  mit 
einfachen  Partikeln  zusamraengetroflen  wären),  aber  in  den  Formen  auf  , 
rin—,  n—  noch  mit  sichtbarer  Neigung,  das  Pronora.  wie  bei  den  poet.  '»nn, 
im  Objects-Verhältuiss  zu  seinem  Adverbialbegrifl'  aufzufassen,  ebenso 
wie  das  Aram.  sein  S gern  mit  n)  (=ni»),  das  Arab.  sein  ii  mit  iJl  (=ri7,  n*)  zu- 
sammensetzt. Als  blosser  Vermittelungslaut  zwischen  “iBS  und  dem  Pronom. 
hätte  statt  des  n oder  5 der  Suftixform  das  ursprüngl.  n von  offenbar 

näher  gelegen,  woher  noch  chald.  und  rabb.  '’riBS,  iniBS,  S.  16,  not.  1.  — 
Uebrigens  e.  zum  Parad.  Dt. 18,15.  18  u.  a.  (vgl.  noch  § 871,11).  lSm.lü,24. 
21,10.  Jes. 14,10  u.  a.;  DSiE3,  (§  365, 4)  poet.  volltönend  Jobl2,3.  Ps. 115,8. 

135,18;  in  Prosa  nn^BS  nur  einem  t|iiaS  zur  Seite,  Jud.8, 18. 

D.  ft.  O.  Im  Aroläschcn  sicht  in  j;lcic'her  Weise  als  logisches  Suhjeetr  Ähttlmahäsin  I,  S.  n A,  Z.  4 
V.  u.:  zJU.ir  iA  DyÜI  ehenaovief,  d.  h.  chciifuils  SO  Parmangtn;  Bn- 

hftri  I,  S.  rAV,  Z.  6f.:  I;ii  U ,Üf  JlJ  ^ u,»"  üli 

J — Ti  alft  Nomluativ  des  Fall:  cigcnllich: 

Ki  bildete  tick  im  Heere  Aehnlickkeit  zweier  Berge  t<oa  und  iterste;  Kämil  S.  TV ^ Z.  5:  1^3 

^1  ^ VJLs.«  ji>  U t Slcli  jiX  4)^  ^ k3Uü| ; als  in  einem 

Zarf-Satzo:  Arnold,  ehrest,  arab.  8.  I0|,  Z.  M (vgl.  Vorrede  8.  XVII):  jJiSS  iaix 

^ lUaJif  gt  in  plerUqut  Aoritm  lupidum  tat  aUquid  iuatar.  — 2)  Im  Genitiv.  So  (für  da« 

Hebräische  fehlen  Beispp.)  nach  Pniposiliuiicu : Mufufsnl  S.  I Tf,  Z.  3:  ^ wört- 

lich: aie  lachen  wie  uua  Aehnliehkeii,  Gltichheii  dea  nieder/aUeMtlen  Hagels,  d.  h.  sie  zeigen  beim  Lachen 
* Zahne,  die  so  weis«  sind  wie  nicdcrfallcndcr  Hagel;  ganz  so  Jia  in  derselben  Verbindang  bei  Nöldeke, 

w *4  ^ g ^ ^ ^ 

Bcitrr.  z.  Keniitniss  u.  s.  w.  S.  76,  Z.  1 ; J/^l  ^ Div.  d‘  Amroulkais  cd.  de  Slaue 

»**>  " 

S.  Z.  9:  U1im3  >Wl  im  Comment.  S.  123:  ,,I)ans  l'cxpression 

•V*l|  la  porticnlc  j)  est  synon}mc  de  ct  est  cmployde  comme  uom Uu  commcutaleur 

sur  r Alhja  ccrit:  iJlOl  — 3)  Im  Accn- 

• ativ.  80  Dl.  l,  II ; Z’^St  053  03^^r  f;0'  03'ni3X  'nbst  rrin*»  J.  der  GoU  eurer  Väter  fuge  sw 
euch  eure  Anzahl,  enem  Betrag,  lUOOina/,  vgl.  die  zutreffende  arab.  UeberseUung  d.  St.  von  Van  D)'k: 
4lt  kf^yi.  Ebenso  ist  S ObjcctNHCCUMtiv  Jub29, 1:  ‘'HVa  *'99n*' 
^9^0®^  rvhtt  '0^3  8*Tp  o gäbe  man  mir  Gleichheit  der  Monde  der  Vorzeit,  67eieÄÄ«if  der  Tage,  da  Gott 
«icA  beschützte,  d.  h.  eben  solche  oder  älinliche  Monde,  Tage.  1 8m.  8, 5 ; '19b  nns 

O^'^än  bs3,  wo  9 Apposition  zum  Accusativ  ist.  Jos.  10, 13:  O^OD  0^^3  M'tob  itbl,  ao  9 adver- 
bialer Accusativ  ist  im  Sinne  von  oder  Für  das  Arabische  mögen  3 Stellen  genügen: 

Kazw,  I,  S.  r.Aj  Z.  14:  ^1  äUnT  ^ 4JUJ  tref/Hch  müssen  die  Augen  eines  Mannes 

sein,  der  ein  Lästgeld  erackoxd  gleich  einem  (Löscgcide),  welches  jener  (der  Gelobte)  n»  bezahlen  u6er- 
nommen  hat.  Ibii  A{lr,  IX,  S.  T I ^ Z.  9 : biyy  er  wird  ebensoviel  Jahre  leben  als  er  (der 

Denar)  wiegt,  nämlich  lOuO  Mitkäl,  d.  b.  looo  Jahre,  -ä»- 


DOttehsr,  iu»r.  hebr.  sprach],  li.  5 
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II.  UebriD^e  X*i*ouomlna. 

896  Wir  Hie  (lerxönlirhen  f§  K53),  sind  auch  die  demonatrativen  Pro- 
Doiiini.,  deren  eini^'e  zugleich  für  Relativ- Wendung  dienen, 

y1)  der  Form  nach  theila — 1)  einfache  mit  heatiinnifen  deutenden  Grund- 
lauten (§524,1.  529f.j,  und  zwar  — a)  mit  H ala  Anlaut  nur  die  Proiionini.  der 
* III.  Pers.,  STi,  on,  in  oder  ni2n,  njn  (§  S56tt'.),  die  zugleich  ala  Ueroonatra- 

tiva  gebraucht  werden,  wie  ia,  ea,  ii  u. a. f.  (§  896) ; — b)  mit  T als  Anlaut  die 
Demonslrativa  wie  hic  u.a.f.:  Sg.  maac.  oder  nentr.  nr  (erachlall't  aua  KT,  §336,3. 
347,2)  dieser,  dieses;  — Sg.  fern.  ntiT  (getrflbt  aus  HKT,  §336,1.  339,</),  weibl.  und 
aiichl.  diese,  dieses,  später  auch  verkürzt  ni,  § 259.  261,2;  — Sg.  gen.  comin,  TT 
dieser,  diese,  inei-st  IT  |iunctirt,  und  selbst,  wo  IT  steht,  ^T  zu  lesen,  uraprüngl.,  wie 
D’,  so  zu  Bvi  persönliche  .Vebenform  zum  sächlichen  KT  (DT), 

aber  durch  die  bequemer  unterschiedenen  riT,  tlKT  aua  dem  allgemeiuen  Gebrauche 
verdrängt,  und  iin  biblischen  Mebraism  bloss  als  poet.  Archaism  geblieben,  den 
Spätere  wieder  unlerschiedlos  missbrauchen;  — c)  mit  h als  Aus-  oder  Inlaut  und 
gclinderni  oder  schärferm  Hauch  davor:  — mit  K die  Collectivform  bK,  gewöhn- 
licher mit  n — denionstr.  (§605,1.  295,^)  erweitert  nbs,  in  gen.  comm.  auf  .Ausge- 
dehntes hinweisend,  daher  als  Plur.  zu  rtT,  ntlT  gebraucht  (§  567,1),  vgl.  Jos.9,12f.; 
O’robo  TOK1 ...  is*n  nilKJ  n;K)...  ^^JOtlb  nt  hic  [e»t]  pauis  nosler  ...  et  hi  [rua/] 
utres  vini ...et  hae  erstes  iioslrue;  — mit  n,  neben  verwandten  Orts-.Adverbien 
(§  529),  nur  das  ohne  Genus-  und  Numerus-Wechsel  zwar  auch  demonstrativ,  meist 
aber  als  Artikel  gebrauchte  Praelix  -n  oder  n etc.  von  bn  (§  596.  603);  — mit  B das 
ihm  nächstverwandte,  gleichfalls  ohne  Genus-  und  .Numerus-Unterschied  vor 
Relativ-Satz  gebrauchte  Praefix  -B  oder  -B  etc.  von  bB  (§596,VI.  604),  häutiger 
als  Separat  erhärtet  und  erweitert  IBK  (§283,i.  528,(j)  i//e  qui etc.;  — 2)  zusam- 
mengesetzte, aus  Bestandtheilen  von  nrr.  b,  c,  wie  isthic  von  iste  hic,  so  — Sg. 
■iiasc.  riTbn  jener  dort;  — Sg.  comm.  Tjn  jener,  jene  dort;  — Sg.  fein.  ['.T3n 
miiuiseh  umgestimiiit]  ^Tbn,  § 496,c, 

896  Ii)  Dem  Gebrauche,  und  zwar 

I)  dem  nominalen  Gebrauche  nach  werden  — «)  alle  nrr.  1.  2 genannten, 

ausser  -TS,  -B  oder  IBS,  ebensowohl  substantivisch  allein  stehend,  als  adjectivisch 
in  .Apposition  gebraucht,  z.  B.  pBS  der  teohnl ; 15’s  KV1  5*3  ße/a,  rfn»  [i*/] 
Zoar;  K'nn  oipon  derselbe  Ort;  ^JOrt;s  riT  dieser  tröstet  uns;  nKTTK  'nbE  mittite 
hanc;  nBO  HT  dieser  Moses;  nrn  BsK“  dieser  Mann;  on  ':3  rt'ss  diese  [siui{]SöhHe 
Itam's;  nbK  srnk  diese  meine  Zeichen;  “C  Tt'K  uns,  diesen  hier  (Dl. 5,3); 

Tbnb  ipn  deute  jenem  dort;  HTb“  B’KH  jener  Mann  dort;  — ji)  das  -n  wird  nur  in 
Apposition  praefigirt,  -B  und  ~tB;t  verschiedentlich,  doch  nur  an  die  Spitze  des 
Salzes  gestellt,  s.  nr.  III.  Y. 

II)  Im  demonstrativen  Gebrauche  bleibt  — y)  das  zugleich  personale  Kin 
nebst  Fein,  und  Plurr.  auf  den  Sinn  von  is,  uvzo;  [selbiger)  beschränkt,  so  da.ss  es 
nur  auf  Genanntes  oder  Besprochenes  ziirUckweist  (§529),  daher  in  Apposition  ohne 
Artikel  auch  selbst,  ipse  (is-pte),  in  Apposition  mit  .Artikel  auch  derselbe,  idem 
(is-dem)  ausdriickl,  z.  B. : ein  gerecht  IVundelnder,  redlich  Sprechender  etc.  K'tn 
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■j's®’  der  trohnt  [ob]  ko/ier  Ställe  [d.  i.  ticAer']  Je«. 33, 16;  ro»  irem  ich  dir 

tage:  dieter  [ni]  gehe  mit  dir,  der  [S’n]  toil  mit  dir  geh»  Jud.7,4;  darum  giebt 

’p»  der  Herr  telbil  euch  ein  Zeichen  Je«.  7, 14;  den  Namen  K’nn  oipian  det- 
telben  Ortet  Gcn.28, 19;  onn  D’a*?  in  dentelben  Tagen  Ex. 2, 11.  23.  Hiernach 
kann  K’in  efc.  auch  bloss  zur  Verdeutlichung  eine.«  Praedicats-Verband«  oder  Her- 
vorhebung eine«  Satztheiles  dienen.  — J)  Das  nicht  personale  7V  mit  «einen 
Flexionen,  so  wie  sein  PInr.  weist  dagegen  auf  nahes  Heiiierkenswerthe«, 

theils  noch  Ungenanntes,  theils  doch  eben  erst  als  benierkenswerlh  Bezeicbnete«  ' 
hin,  vgl.  zu  Jud.7,4  noch  4,14:  ni»n  nr  hic  [crt]  diet  iUe;  0,24  ii.  a.:  mn  ai’n 
ad  hunc  [hodierHum~\  diem;  7,14:  pyiä  2in  nttT  diett  [1»/^  Gideon’t  Schwert; 
18,14:  rävff)  S'Pijiji  in  dieten  Häutern.  Auf  Entferntes  deutend  vergegenwiirtigt 
m,  z.  B.  sj'p  DT  Jud.5,5;  auf  Genanntes  bezogen  machen  m,  rjtT,  n’jS  das  beson- 
ders beinerklich,  was  Xin,  DH  etc.  nur  als  Dasselbe  angeben,  z.  B.  ntn  D'i";!  dieten 
[im  Jahre  ausgezeichneten]  Tag  Ex, 12, 17  (vgl.  10,13);  röxn  O’ttjKn  diete  [eben 
als  merkwürdig  genannten]  Männer,  Dn.n  CC:xn  bloss  jene  telben  M.  N'um.  1,17. 
14,38.  — i)  Mil  verändertem  Tone  wiederholt  wci-sen  nt,  rsT,  n'sS  auf  gleich  oder 
fast  gleich  \ahes,  aber  an  zweierlei  Ort  Befindliches,  z.  B.  rrrbs  nt  dieter  zu  jenem 
Ex.  14, 20;  n'js  ns:  nbs  diete  gegenüber  jenen;  Tba  IBtt  nt1  r03  HT  IBSip  und  et 
tprach  dieter  to  und  jener  tprach  to;  tTtCtt  nST“i . . . DTOS  PttT  diete  tprichl ...  und 
jene  tprichl  1 Rcg.20,29.  22,20.  3,23.  — f)  Die  (.'oiii|)osita  niVn  etc.  (5  89.5,2)  deu- 
ten ihrem  in  gemäss  (S530^/■)  ausschliesslich  auf  Entferntes  oder  von  fern  Heran- 
kommendea,  Gen. 24,65.  2Reg.4,25.  Ez.36,35  u.a. 

III)  Zu  relativem  Gebrauche  dienen,  ohne  damit  Kelativa  ini  abendländischen 
Sinne  zu  werden,  — >,)  am  häutigsten  und  seinerseits  fast  ausschliesslich  -p  oder 
getrennt  tCX,  aber  nicht  wie  ein  ,,<|ui,  quae,  quod‘-  selUsl,  sondern  zunächst,  wie 
ein  ille,  illa,  illud,  dem  sich  ein  Kelalivsatz  erst  anschlies.st  (vgl.  unten  A , /i.  <), 
also  iUe  [y»...]  u.  s.  f.  '),  z.  B.  Gen.  1,  7 (judnisch):  Pnnp  D'B*>  eigentlich  dat 

Otter,  jeuet  [,</«>]  unterhalb  [ic«r];  Ct.  1,6  (e|ihraimit.):  sjo  ■'Bll  vinetum  meum 
illud  [,y«o</]  mihi  \eraf\,  mit  hervorgehobnem  „mein“;  \uni.22,6:  IX'i''  ”1SP  ItDX) 
und  derjenige  deH~^  du  rer  flucht!,  wird  rer  flucht;  Jes.  52, 13:  ...ttb  lOX  illud 
[,  quod]  non  narralum  etl  iit,  cernuni , ...xb  1CXT  et  illud  [,  quod]  non  audirere, 
animadrerlunt ; — 0)  im  poel.  oder  propliet.  Styl,  mehr  vergegenwärtigend,  auch 
nt  und  :iT,  noch  ganz  wie  -ipX,  und  in  dessen  Sinne  auch  gleich  ilini'ohne  Form- 
wechsel des  Gen.  und  Num.,  z.  B.  ;;“b')  riT  Ti‘'2Xb  deinem  Tater,  dietem  [,  rfei]  dich 
gezeugt  Pr.23,22;  •'a-'OETi:  'riaflX  PIT  diete  [,  rfie]  ich  liebte,  tind  gegen  mieh  ge- 
wandt Job  1 9, 1 9 ; ?atsn  *1  pbBTBa  in  Hänken , dieten  [,  <//>]  tie  ertonuen  Ps.  I ü,  2 ; 

— ()  in  der  Laien-  und  Jüngern  Prosa  auch  der  .Artikel  -n,  doch  beschränkter  als 
lOX,  B.  n‘'b5ni  pien  dat  Bein  und  dat  [,  ir«»]  daran  [»rar]  1!Sm.9,24;  bb 
bX'iniC  allet  dat  [,  «■«»]  Samuel  geheiligt  halte  1 dir.  26, 28. 

IV)  Ini  geschlechtlichen  Gebrauche  folgen  Xin  bis  nsn  dem  am  Personal- 
pronom. Gewohnten,  $ 860.  862.  877;  PT  wird  auch  abstract  neutral,  ntlT  concret 


*)  Das  ,,qu...  “ biu‘r  und  woitcrliin  deutet  nur  allgemein  an,  dass  ein  Kclativsatz  folge,  ob  mit  qui, 
quem,  cujus,  coi,  quo  etc.,  bestimmt  erüt  der  Inhalt  dieses  Salzes  selbst.  Ebenso  bezciclmcl  da.^ 
„u.  s.  f.**  die  Möglichkeit  von  allerlei  Genus,  Nom.  und  Cnsus  des  Ule  qn..  (auch  iUa  qu..,  illud  qu.., 
Uli  qu . . • illae  qu . . , illum  qu. . , illius  qu . . etc.). 
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siii'lilicli  geCraiiclit  (§  G23),  z.  B.  HT  Aoc  (lantHrn)  ileul  Kx.  30,13;  HT  in»  nach 
tUfcm  2Clir.  32, 0 ('gl.  IJ;  H05  PI(t  hoc  {hanc  rem)  J'acile  Uen.  45,19.  — Alle 
bloiui  mit  b gebildeten  einfachen  üeiiionstrativa,  b(t,  nbit,  -n,  •IB,  HOK,  sind  ohne 
GeschleehlK-Lnlerschied  geblieben. 

V;  Den  C'asus-.\usdruck  giebt  — x)  bei  tt’D  bis  nsn  die  entsprechende 
Siiffix-Gestalliing  und  .\nfUgung,  " obei  aber  CH  bi.s  HIH  oft  unverkürzte  Separaf- 
, form  bebnllen  haben,  §8031)'.  87.3.  894,11;  — i)  bei  den  reinen  Demonstrativen, 
ganz  »ie  beim  .\onien,  für  den  Genitiv  die  .\achsetznng  zutn  St.  cstr.,  für  den 
Objei  ls-Accus.  die  Zuselzung  zu  einem  Verb  mit  oder  ohne  rs  (§  513 IT.),  für  die 
übrigen  Casus  die  Versetzung  der  Praeposs.  b,  3,  (|  580),  von  denen  b,  3 vor 

gewissen  Pronomni.  oder  in  gewissen  Füllen  noch  b,  3 behalten  (§599),  z.  B,  THB 
Ht  pretium  hujut,  rös  ‘'V'S  ocu/ot  horum,  ''1^  H];  Hanil  tiet  Lerilen;  HT*ni35b  HITIS 
C'HbSH  “03  diesen  in  (SenteinschaJ't  Jenes  machte  Gott;  HT  Tjjis  norimns  hunc; 
’03  rST,  rtirns  THbo  (IV.  1,«);  HJSTX  Hbn;!  et  pejierit  hos,  Hbx  ’a’HpP  tlb  non 
ojff'erelis  haec;  OHb  PTHTH  kund  thatst  du  ihnen  den  t^eg,  tlHHH  T^b  T>DP 

uiunies  tibi  viam  (F.X.  18,20.  Dt.  19,3);  ur!>  JM'O  Schulz  der  (JTIr  die)  Unschuld; 

Htb  huic  canebattt,  SHg)  HSTb  dieser  ruft  man;  pbnp  Hbsb  his  diridelur;  HbS3 
■'PIXEH  bis  delerlor,  bbHr)  PStTS  hoc  ghrietur,  HTH  01*3  hoc.  die,  HT3  130  manete 
hoc  [/oco] ; HTB  H3HH  ptura  hoc,  h'ssb  C’S"!  pliires  his,  CHSJH'IB  ib-pi  abstinete  iUo 
homine.  — p)  Bei  Kelativ-Wendiing  aber  war  der  nur  für  den  Accus,  auch  entbehr- 
• liehe,  übrigens  notliwendige  Casus- Ausdruck  eigentlicher  Kelativa  (cujus,  cui, 
tjnem,  quo,  quorum  ii.  s.  f.)  nicht  an  dem  Demonstrativ  selbst,  das  den  Kelativsatz 
nur  einleitet  (s.  111),  sondern  erst  im  parenthetischen  Relativsatz  als  Suffix  am  be- 
trefl'enden  Nomen,  Verb  oder  Vorwort  anzubringen , z.  B.  o duj:  Drne/ijt  »3  HOS 
IBl’,  eigentlich  itfe,  venil  dies  ejus  - o d.  /.,  cujus  dies  v.  Ez.21,30;  der  tinnen- 
umhilllle  Manu  TJPOS  POpH  10X,  eigentlich  Jener,  das  Schreibzeug  [^ar]  an  seinen 
Hüften  — d.  I.  M.,  au  dessen  H.  d.  Sehr,  tcar  ib.9,11 ; der  gesalbten  Priester  HOtt 
DT*  X5B,  eigentlich  Jener,  geJÜlll  hat  man  deren  Hand  — d.  g.  Pr.,  deren  H.  man 
gef.  hat  Num.3,3;  HO?  TOX  insxbB  eigentlich  sein  W erk.  Jenes,  er  halte  [es]  ge- 
macht = s.  fU.,  welches  er  gern.  h.  Gen. 2,2;  nbX3  11*03  populum  hunc  [,  quem^ 
redemeras  F.x.  15, 13;  das  ist  der  Tag  1Hj*1pO,  Jener,  wir  hofften  ihn  = d.  i.  d.  T., 
welchen  w.  h.  Thr.2,16;  HIT  ’JCTPTÖX  f'EB  wie  die  Spreu,  Jene,  lUind  zerstreut 
sie  =>  w.  d.  Spr„  welche  fV.  z.  Ps.1,4;  IPX  HlpB'TOX  TH3H  der  Priester,  Jener,  man 
salbt  ihn  = welchen  m.  s.  Lev.  16,32;  die  zween  Könige  OPX  DPBTHH  TOX  Jene, 
ihr  habt  sie  gebannt  = welche  ihr  g.  h.  Jos.2,10;  T*S:p  lb*TSW  bs  alles  Jenes,  dem 
Flossen  [sind]  = n.  was  Fl.  hat  Dt. 14,9;  die  zween  Männer  3*TH  DHbTTO  Jene, 
denen  der  Streit  [i«/]  = welche  den  Str.  haben  ib.  19,17;  ib  i:XBH  11  HIH*  Jakwa, 
dieser,  wir  sündigten  an  ihm  — J.,  an  welchem  w.  s.  Jes.  42,  24;  terram  Canaan 
H3  1T3TOT  illam,  peregrinali  sunt  in  tu  — t.  in  qua  p.  s.  Ex.  6,4;  den  Zion- 
Berg  13  P50tf  Hl  diesen,  du  wohnst  auf  ihm  = den  Z.-B.,  auf  dem  d.  w.  Ps.  74,  2; 
alte  Gernihe  0H3  H3XbB  H03**T0X  Jene,  man  macht  Arbeit  mit  ihnen  = a.  G.,  mit 
welchen  man  A.  m.  Lev,  1 1,32;  HIEB  PXSb  lbpi*“ttb  TTO  H;^  Unheil,  solches,  nicht 
vermögen  sie  zu  entrinnen  davon  - 17.,  wovon  sie  nicht  z.  enlr.  v.  Jer.l  1,1 1 ; T*3 
OHB  lIpB?  H5p3*TCX  in  die  Hand  Jener  los  ra/ig  sich  deine  Seele  von  ihnen  — in  die 
H.  derer,  e.  welchen  d.  S.  s.  I.  Ez.  23,28;  ihre  Truggölzen  DH*THX  DP13X  IsbriTOX 
§ 896 


Digitized  by  Google 


Pronomina  demonstrativa 


69 


jrnf,  et  gingen  ihre  l'iitrr  ihnen  iiarh  - i.  Tr.,  welchen  i.  V.  nachg.  Am. 2,4;  vgl. 
noch  Jer.  23,28  (iPit).  Lev.  15, 24  u.  dgl.  m.  — »)  Bei  den  wie  bisher  nach- 
gestellten nnd  noch  mehr  bei  vorgesfellten  Kelarivsätren  nimmt  zwar  auch  ntOS  oder 
•W  gleich  m,  ml»,  -n  den  Stat.  cslr.  oder  ein  Vorwort  vor  sich,  aber  auch  nur  wie 
jene  als  Demonstrativ,  nicht  als  Relativ.  Wie  daher  nt  "1^3  in  tnannm  hujnt, 
nitt  oca/oi  homm,  -n  o talnlem  i/lint,  heisst  auch  IBS  ‘PS  nur  in  manum  illint 
[y«...]  oder  i/lornm  [yw...],  nicht  „in  cnj'us  oder  quoriim  manum“;  auch  -Ic 
0 talulem  i/lini  [y«...J,  nicht  „cuj'ns  salutem“,  Ps.  137,8.  t46,5  u.  a.  — Wie  * 
nrriK  dieten,  Prrb  dietem,  ntia  ron  diesem,  bleibt  HE»  r.»  denjenigen,  diejen.,  datjen. 
oder  diejenigen  [welch..'],  nicht  „welchen,  -e,  -es“;  demjen.,  derjen.,  denjen. 

[ire/cA..],  nicht  „welchem,  -er,  -en“;  ie»r  von  demj.,  der].,  denj.  [we/cA..],  nicht 
„von  welchem,  -er,  -en“,  Gen. 43,16.  47,24.  Lev. 22, 15.  27,24.  I !Sm.16,3.  Jer. 40,7. 
Rt.2,9  u.  a.  Ebenso  mit  HH»,  i»,  PS  (hei),  3,  3,  bs,  C5  u.  a.  Praeposs. 

Wie  ans  dem  Adverbinl-Accusativ,  auf  Ort,  Zeit,  Art  bezogen,  PT,  -tS,  Ptfs 
auch  zu  Adverbien,  -IE,  ~BS  selbst  zu  Conj'unctionen  geworden,  hat  die  Satzlehre 
zu  zeigen. 

897  Das  Form-  und  Sinn-Verhältniss  ist 

1)  bei  Sm  mit  seinen  Beugungen  einer-  und  PT  mit  seinen  Angehörigen 
(auch  PÖ8,  PTSn)  anderseits  den  beiderseitigen  Grundlauten  gemiiss  (§629f.)  im 
Allgemeinen')  dieses,  dass  SIP  nur  am  schon  Bezeichnoteu  haftet,  PT  neu  be- 
zeichnend erst  trifft,  daher  »1P  stets  auf  Genanntes  und  Besprochenes  be- 
schränkt bleibt,  und  nur  das  Einerlei  damit  ausdrückt,  PT  weit  mehr  auf  noch 
ungenanntes  Bemerkenswertbes  hinweist,  und  wo  es  auf  Genanntes  geht,  diess 
nicht  bloss  als  dasselbe,  sondern  erneut  als  bemerkenswerth  bezeichnet,  also  PT 
wohl  überbietend  für  KIP  eintreten  (vgl.  Eccl.2, 1.  23;  2,10.  9,9),  aber  niemals 
KIP  für  Pt  ausreichen  kann.  Vgl.  Gen.  2, 11  ff.  '131  33BP  KtP  lilB’B  Piton,  it  [ez<] 
iUe  ambient;  5,1:  pilbip  PBO  PT  Aic  [y«t  scyHifBr,  Uber  generationum ; 24,63; 

Sie  sprach  zum  Knecht : PTJP  B'KP  ’tJ  wer  ist  jener  Mann  dort,  der  auf  dem  Felde 
geht?  Und  er  sprach-.  K^tP  der  [,  den  du  besprichst,  ist]  mein  Herr;  lSm.30, 25; 
Und  et  geschah  »TPP  O‘i'P'0  vom  selbigen  [beschriebenen]  Tage  an  auch  fernerhin  und 
er  machte  et  zum  Gesetz  PTTT  n'l’P  "Tt  bis  diesen  [Jetzigen]  Tag.  Ebenso  oder  ähnlich 
27,6.25,21.  Gen.26,82f.  Ez.29,38ff.  Lev.l0,12ff.  Dt.3,12.  2Reg.l6,6.  Ps. 
48,15.  Jes.5,30.  7,18ff.  vgl.  37,3.  89,6.  — Ez.39,8:  ’PnS't  POK  D^'P  KPP  is  [cs/] 
dies,  quem  locutus  tum;  Ps.  118, 24:  PPP''  PIB?  DP”P  PT  hic  [salntifer  est]  dies 
[qnem]/ecit  Jahra;  K'PP  03*3  Dl  auch  selbiges  Mal  [damals]  Dt. 9, 19.  10,10  Q.; 
PKTP  05B3  Dl  auch  dieses  Mal  [jetzt]  Ez.8,28,  vgl.  9,14;  PKP3P  P1P3  ‘b 

ttdderem  ut  ea  et  ut  ea,  i.  e.  talia  plura  [mehr  so  wie  das  eben  Gesagte]  2Sm.l2, 8; 
ib.  17,16:  PlkTS  wie  diess  und  wie  diess,  d.  i.  so  nnd  so  rieth  ich  [wie  es 

der  Sprechende  nachher  beschrieb,  der  Erzähler  aber,  weil  schon  erzählt,  nicht 
wiederholt];  Ps. 20,8 ff.  (§896,II,e):  'W  P’JK]  a3))3  Pbs  diese  [erscheinen]  auf 

N 

*)  Aehnlich,  nur  ohn«  tiefere  Begründang  and  mit  nogenauer  Besiehnng  des  anf  ,,Entfemtee'* 
hatte  schon  Fäsi  in  Jahn’s  N.  Jahrbb.  f.  Fhilol.  IV  (1632),  200ff.  den  Unterschied  von  nt  und 
naebgewiesen  und  dafür  n.  A.  auertt  die  Belegstelle  Jnd.  7,4  gegeben,  die  seitdem  in  Geienins* 
Lehibb.  überging. 
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ffayen  und  jene  auf  Tiossen,  aber  teir  u.  s.  w. ; die  (rriOT)  tonten  und  feien,  aber  wir 
u.  8.  w.  Weil  hiernach  SVI  strcnf»  am  Besprochenen  haftet,  dient  es  — a)  ohne 
Wortton  oft  zu  kurz  eingefügten  Erklärungen  für  id  etl  508,  2),  wobei  aber 
Rtn  nicht  in  neutral  unveränderlicher  Fonn  bleibt,  sondern  nach  Genus  und 
Nuni.  wechselt,  Gen. 30,8.  Ex. 6,27.  1 Keg. 6, 17.  S, 2.  Esth.3, 7.  13  n.  ö.  Dan. 
10,4  (tcin);  Gen. 14,2.  7 U.  Jos. 15,8.  2Sm.5,7.  lKcg.8,1.  2Chr.5,2  (tf’ri);  Num. 
7,2.  1 Chr.  9,26  (nn).  — b)  Mit  starkem  Wortton  drückt  es  — alleinstehend  auch 
aus:  — er  telbet  etc.,  im  Gegensatz  zu  Neben-Personen  oder  -Sachen,  Gen. 20,5. 
40,13.  Pr.3,29u.a.  (Sin);  Gen. 20,12.  Rt.l,5f.u.a.  (S'n);  Hos.4,14.  ücn.7,14. 
2Reg.25,23u.  a.  (on,  nisn);  Gen. 3.3,6  (njn);  — der  oder  et  als  emphut.  Bezeich- 
nung des  Wahren,  Rechten,  allein  Annehmbaren,  Dt. 32,39.  Jes.43,10fl‘.  48,12; 
— poct.  auch  derselbe,  im  Gegensatz  zum  Verschiedenen,  Veränderlichen,  Jes. 
41,4.46,4.  Ps.  102, 28.  Job .3,  19');  — in  Apposition  ohne  Artikel:  — telbtl 
Jes.  7,14.  Ez.  12,12*).  Pr.  28, 10  (Sin);  Ps.16,3*).  Esth.9,1  (nisn);  - in 
Apposition  mit  Artikel  derselbe  (ö  «eröj,  idetn)  Gen.  15,18  u.  a.  19,3.5  u.a.  21,31 
u.  a.  41,31.  Ex.1,6  u.  a.  34,3  u.  a.  Lev.  17, 4 n.  a.  Num.  10,32.  Dt.  1,19.  13, 4 u.  a. 
24,7.  2Reg.3,17.  23,15.  Jcr.  12,17  u.  a.  Ez.46,3.  Eccl.5,13.  2Chr.9,9  (S*nn); 
Gon. 2,12  u.  a.  17, 14n.  a.  21,22  ii.  a.  26, 12  u.  a.  29, 2.  Num.5,31  u.  a.  Dt. 9,19  u.  a. 
13,16u.a.  lReg.19,8  (Sinn  oder  S"'nn,  §860);  Gen.6,4u.a.  Nnm.9,7.  14,38 u.a. 
Dt.l8,9u.a.  29,2.  2Reg.  18,4  u.  a.  Jcr.14,15.  Zach. 14,15.  Dan.  11,14  u.  a. 
(Onn,  mann):  ISm.  17,28  (nsyi).  Für  viele  dieser  Beispp.  genügt  zwar  bei  ge- 
ringerin  Wortton  auch  selbiger,  dieser.  Jener ; aber  letztere  zwei  dürfen  nicht  ver- 
führen, das  Merkmal  der  Nähe  oder  Ferne,  das  wir  mit  diesen  Pronomm.  ver- 
binden, dem  hebr.  S^n  etc.  unterzulegen,  welches  ohne  alle  Rücksicht  auf  Nähe 
oder  Ferne  stets  nur  dem  (ienannten  oder  Besprochenen  als  , .dasselbe"  mit  ihm 
gelten  kann,  also  stets  is,  und  mit  stärkerm  Wortton  idem  oder  ipse  bleibt. 

2)  nt  (-«auch  phiinic.  T,  neuphönic.  B,  s.  Levy,  phön.  Wrtb.  S.  17  *•),  mit 
den  Praefixen  3,  3,  b stets  ni3,  nta,  nrb  (§  599,i;  von  m3*)  s.  ebond.),  geht  als 
Pronom.  xvie  bic  — A)  auf  noch  ungenanntes  Nahes,  und  zwar  — räumlich 
Nahes,  Gen.  5, 29*).  28,17.  38,28.  Ex.  2, 6.  3,12.  22,8.  Jos.1,6.  9,12.  lReg.12,7. 
2Reg.3,23.  4,43.  6,19.  Jes.29,11.  63,1.  Neh.2,2n.a.;  - zeitlich  Nahes 
Gen. 7,1.  26,33n.ö.  Flx.l0,6u.ö.  Num. 22,30.  Dt. 1,35.  2,22u.ö.  6,24.  Jos. 
4,9u.ü.  Jud.l,21u.ö.  1 Sm.6,18  u.  ö.  17, 10.  2Sm. 18,20.  lReg.1,30.  8,8u.ö. 
Jes.  37,3.  39,6.  Jer.3,25u.ö.  Ez.20,29.  Esr.3,12.  9,7.  Neh.9,32.  lChr.4,41ff. 
u.  ö.  — Entferntes,  aber  der  Betrachtung  nahe  Gerücktes,  Dt. 3,25.  Jud. 


')  S.  Ncnc  Achrenlcse  nr.  1383.  — *)  Dieses,  kritisch  freilich  nicht  ganz  sichere  Beisp.  übergebt 
Ewald  (§  3l4,n),  und  sieht  dagegen  andre  her,  die  nicht  hierher  gehüren.  Auch  werden  dort  ipse  und 
idem  verwechselt,  K:n  ganz  unriciitig  mit  .ritVri  auf  gleiche  Linie  gestellt,  und  ttshn  als  Gegensatz  zu 
nrn  aufgefuhrt,  wozu  es  da,  wo  beide  niithig,  nur  zufällig  wird.  Gegensatz  zu  nt  wie  xtn  ist  nur  "tritt 
2 8m.  18,20.  Ut  2, 8.  Jud.  2, 10 ; oder  zu  ri1  ein  anders  betontes  tiT , s.  2,  /).  — f)  Auf  mitgesandte  Ge- 
schenke, wie  Hitzig  wollte,  wäre  nur  mit  nbx  zu  deuten  gewesen,  aber  auch  gegen  die  Fraedicats- 
Verbindung  mit  ^tta  s.  die  (von  Hupfeld  unbeachteten)  Xachweisungen  De  inferis  § 348,  wo 
Z.  19  des  § Gen.  9,3  noch  fehlt.  — *)  In  Geseni  us'  Hdwrtb.  ist  rrta  nnriebtig  auf  mehr  Beispp.  aus- 
gedehnt. — »)  Noah  war  zwar  in  der  Erzählung,  aber  noch  nicht  in  der  Rede  des  Spreehenden  genaont, 
ebenso  auch  in  andern  Stellen. 
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5,5,  2Reg.5, 7,  6,32.  Ps.34,7.  6S,9;  — nachfolgend  Genanntes  oder  Be- 
schriebenes r^)j  Gen. 5,1.  19,21.  20,13.  43,29.  Lx.3,12.  15.  30,13.  35,4. 
Lev.6,13.  11,4.  17,2.  Dt. 5,26  (ni  <a/c).  Jos.9,12.  Jud.4,14.  9,38.  lSm.2,34. 
21,12.  2Reg.5,18.  11,5.  19,21.29.  Jes.14,16.  66,2.  Ez.47,13').  Hagg.2,18. 
Ps.56,10.  Job27,13.  Eccl.9,3.  2Chr.23,4ii.a.;  — B)  auf  .suhon  Genanntes, 
aber  Nahes  oder  nahe  Gerücktes  und  als  bemerkenswerth  Bczeichnetes,  Gen. 
7,11.13.  39,11.  Ex.  12,17.  41.  51.  15,2.  30,31.  Lev. 2.3, 21  (T.  Jos.5,11.  ISm. 
17,12  (vgl.  16,18ff.).  1 lieg.  14, 13 21,2  (z.  Unt.  vom  angebotuen).  Ez.24,2 
u.ü.  Hagg.2,19.  Ps.75,9.  118,20.  Job36,21.  Eccl.1,17.  4,16.  6,9u.ö.  Esth. 
4,5  u.o.  2Chr.25,9.  — Cj  Verächtlichen  Sinn  hat  nj  nicht  eigenthümlkh, 
sondern  nur  zufällig  je  nach  der  Stimmung  des  Sprechenden,  Gen.  15,4.  Ex. 
10,7.  .32,21.  31.  Dt.1,35.  ISm. 17,26.  21,16.  25,21.  lEeg.20,7.  2Reg.5,7.  6,32. 
Pr.24,12.  Job  14,3.  18,  21.  36, 21.  — D)  Corrclativ,  mit  verändertem  Tone 
wiederholt  (§  21),  erscheint  HT  (vgl.  d^r...der),  in  gebildetem  Sprachen  meist 
mit  verändertem  Pronominal-Ausdruck  an  2 ter  Stelle,  Ex. 14,20.  lReg.22,20. 
Jes.6,3.  44,5.  Ps.75,8.  Jobl,16ff.  21,23ff.  Eccl.3,19.  6,5.  7,14.  18.  11,6.  2Chr. 
18,19.  In  einem  der  häufigsten  und  ältesten  Gebrauehsfälle  der  Art  hat  die 
natürliche  Tonhebung  des  vorderen  neben  Senkung  des  hintern  nt  das  ursprüng- 
liche A,  woraus  erst  erschlalft  ist,  zu  vollerem  O verstärkt  (§  499,c),  daher 
riT33  riTI  wie  diet»  und  wie  da»  = »o  und  »o  Jud.18, 4u.  a.  Dass  riT  in  dieser 
Phrase  nicht  das  spätere  aus  rST  verkürzte  Fern.  71T  ist,  beweist  neben  der  Vor- 
anstellung (deren  man  scbwerlich  ein  Fern,  würdigte)  schon  der  Zeitunterschied 
der  Beispp.  und  die  sonstige  Paarung  gleicher  Genera,  2Sm.l2,8.  17,15  u.a.  — 
E)  Relative  Wendung  des  ni,  im  Aram.  bei  den  nüchstverwandten  nur  abge- 
kürzten ■'1,  ausschliesslich  herrschend  (Dan.2,9fT.  Gen. 1,7.  2,22.  2Reg.21,2ff. 
Ct.  1,6 u.a.  Tg.  und  Syr.),  hat  das  Ilebr.  nur  in  gehobener,  poet.  oder  prophet. 
Rede,  Ps.74,2.  78,54.  104,8.  26.  Pr.23,22.  Jobl5,17.  19,19;  Ex.13,8.  Jes.25,9. 
Die  Beispp.  des  HT,  DST  nach  •'p,  -np  hat  man  nicht  nöthig  dahin  zu  ziehn.  — 
P)  Den  Neutral-Gebrauch  für  hoc  konnte  “T  um  so  leichter  behalten,  da  es 
sich  von  einem  ursprüngl.  sächlichen  KT  (vgl.  KTJ,  Kn  als  chald.  Femm.)  durch 
gegenübergetretenes,  geschlechtlich  noch  mehr  herahgedrücktes  I8KT  erst  als 
Masc.  ausgeschieden  hatte.  Es  dient  daher  noch  in  weiterm  Umfange  für  das 
Neutrum,  als  die  Adjectt.  masc.  (§628f.),  bezieht  sich  insbesondre  auf  ein  vor- 
oder  nachherbeschriebenes  „quantum“  [hoc  = tautum),  Ex. 29,38.  30,13.  Lev. 
11,4.  2Reg.4,43.  Ps.56,10;  aber  auch  auf  ein  Thun  oder  Leiden,  Thr.5,17. 
Eccl.1,17.  7,10.  9,lff.  12,13  u.ö.  Esth. 4,5.  5,13.  6,3.  Neh.2,2.  13,6  u.  a., 
wie  überhaupt  der  Gebrauch  des  schon  abgenutzten  nt  (auch  als  Masc.)  bei 
den  Späteren,  und  noch  mehr  in  der  Mischna,  immer  häufiger  wird.  — IVenn 
aber  Jos.  2,  17.  Jud.  16,  28  nt  auch  neben  Substt.  femm.  vorkommt,  so  liegt 
diess  weniger  an  riT  selbst  als  an  der  Art  der  Nomm.,  § 657.  — Und  wo  nt  für 
den  Flur.  n'jK  zu  stehn  scheint,  ist  es  Neutr.  (Lev.  11,4)  oder  Adverb  (Gen. 
81,88.  Num.  14, 22). 


>)  wo  unzweifelhaft  nt  für  ht  herzustellen  ist.  — *)  S.  zu  V.  14  Neue  Aehrenlese  nr.  623. 
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3)  nsiT,  Fern,  zu  nr  (phönic.  DT),  bei  verächtUeber  Etnpbnse  auch  mit  n-v 
demonstr.  (§  606,  III)  erweitert  nrST  <iie»e  da  Jer.  26, 6 Kt.,  aber  später  auch  *) 
abgekürzt  nt  (§895,2.  166,1)  2Reg.6,19.  Ez.4(),«.  Ec-1.2,2.  24.  .6,15.  18.  7,23. 
9,  13.  [Von  “iT  8.  bei  nr.  4].  — Mit  den  Praefixen  a,  3,  b (§  599,2)  behält  MtT, 
wo  es  noch  als  Pronom.  auf  deutlich  Vor-  oder  Naehbenanntca  hinweist  (wobei 
es  meist,  obwohl  nicht  durchweg,  ausser  Pausa  bleibt),  noch  mtTa  n.  s.  f. ; wo  es 
sieh  aber  mit  jenen  Praeposs.  zu  allgemeinerem  Adjectiv-  oder  Adverbial-Sinn, 
auf  Ungenanntes  oder  zuvor  nur  .Angedciitctes  bezüglich,  wie  selbständig  ab- 
schliesst,  erhält  cs  zur  neuen  Wortbildung  (zwar  meist,  doch  auch  nicht  durch- 
aus, in  Pausa)  3,  3,  3,  vgl.  nST3  Gen. 34, 15.  22.  42,15.  33.  Ex. 7,17.  Lev. 16,3. 
Num. 16,28.  Jos. 3, 10.  lSm.11,2.  Jer.9,23.  Ps.41,12  ('T  auf  Naehbcnaimtcs); 
Lev. 26, 27.  Ez.16, 29.  Ps.27,3  (auf  Vorbei».);  aber  rstta  de»halh,  dadurch  2Chr. 
19,2.20,17.  Mal. 3,10;  nstrs  Gen. 4.6,23  (auf  Nachben.),  sonst  stets  ntiT3  für 
Solcher,  alsu  2Sm. 17,15.  2 Reg.  5,4  u.  ö.  (auf  Ungen.);  Jud. 8,8.  13,23. 

15,  7.  1 Sm.  4, 7.  1 Reg.  7, .87.  Jes.  66,8.  Jer.  2,10.  Esr.  7,27  ii.  ö.;  Ptfctb  ad  haae  oder 
hoc  Gen. 2, 23.  Job  37, 1 ; aber  rStb  "’S  warum  § 899,3.  — Im  Deutesinn  trifft  cs, 
n»ir  dass  es  als  generell  geschieden,  nicht  relativ  vorkommt,  mit  nt  zusammen, 
vgl.  zu  ^,A  (räumlich  Nahes)  Gen.  2,23.  15,18.  21,30.  28,15.  22.  Dt. 28, 58.  Jud. 
7,14.  lReg.3,22.  Jes. 23, 7.  38,6.  Job  19, 26.  Ct.6,10.  Rl.1,19;  - (zeitlich 
Nahes)  ISm.  14, 38.  2Sm.6,22').  2Rcg.6,33.  Jes.45,21.  Jer. 8,3.  Jo. 1,2.  Esr. 
9,10;  — (Entferntes,  nahe  Gerücktes)  Job  12, 9.  Ct.3,6.  8,5;  — (nachfolgend 
Besprochenes)  Gcn.9,12.  17,10.  42,15.  45,19.  Ex.9,16.  12,43.  Lev.  6,  2.  18. 
ll,2u.ö.  Jcr.2,17.  Ez. 20,27.  23,38.  IIos.5,1.  Jo.  1,2.  Mal. 2,1.  Ps.7,4.  Job 
20,4.  35,2;  - zu  2, Ä (Genanntes)  Gcn.9,17.  20,5.  24,8.  44,17.  Lev. 7,35.  37. 
11,46.  12,7.  26,27  u.ö.  Dt. 3,12.  Jos.9,20.  lSm.20,2.  2Sm.7,19.  23,17,  IReg. 
11,11.  Jcs.27,9.  Am. 2,11.  Zeph.2,10.  Ps.  44,18.  118,23.  Job42,16.  Dan. 10,8. 
Esr.9,15.  Nch. 13,14.  22.  2Chr.l,ll.  32,20  u.a.;  — zu  C (verächtl.)  Gen. 21,10. 
2Sm.  13, 17.  Jes.  23, 7.  Jer.  26, 6.  Thr.  2, 15;  — zu  ZI  (oorrelativ)  Jos.  7, 20.  2Sm. 
17,15.  1 Reg.. 8, 23.  2 Reg. 5,4.  9,12;  — zu  F,  woneben  PSh  zwar  dom  Neutr.  nt 
ähnlich,  aber  mehr  positiv  sächlich,  in  Bezug  auf  beschriebene  anschauliche 
Sachen  oder  Thatsachen  steht,  Gcn.3,13f.  20,5.  42,15.  44,17.  45,19.  Ex.9,16. 
Lev.26,16.  Jos.9,20.  Jud.  7,14.  lSm.20,2.  2Sm. 6, 22  *).  7,19.  23, 17.  IReg. 
11,11.  Jes.42, 23.  45, 21  u.  a.  Jcr.2,17.  4,8  u.  ö.  Ez.20, 27.  23, 38.  Hos.5,1.  Jo. 
1,2.  Am. 2, 11.  7, 3 u.ö.  Jon.1,8.  Eeph.2,10.  Ps.27,3.  32,6.  118,23.  Jobl7,8. 


*)  Es  bleibt  r.war  bei  aUcn  davon  vorkommonden  Beiapp.  die  Muglicbkeitt  dass  ein  riT  dort  wie 
Jos.  2,17  auf  sächliche  Fcmm.  bozo^n,  oder  nach  2, f'als  Neutrum  {^braucht  war;  denn  mit  animali* 
sehen  Femni.  zeigt  sich  diess  fl't  nirgends.  Dass  jedoch  zur  Zeit  der  Punctation  eine  Form  z5  iro  Sinne 
ton  nxt  als  überliefertes  hebr.  Sprachgnt  gegolten  hat,  zeigt  ausser  dem  punctirten  it  der  Mischna 
(S.  73,  not.  1 jauch  das  irrig  punctirtc  hibl.  nt  Ps.l32n.a,  (s.  oben  nr.4),  soaie  der  Umstand,  dass  2 Reg. 6. 
Ez.40.  Eccl.2  ctc.  nirgends  ein  nxi  als  Q.  angeroerkl  ist.  — *)  Das  hiesige  PitTO,  das  von  allen  Intpp. 
nnr  Vatablus  bespricht,  kann  dem  schriftlichen  Znsammenhangc  nach  nur  heissen:  als  die  jetzige 
(mir  eben  zugezogene)  GeringscliäUung;  daher  Vnig.:  „quam  factus  sum‘*.  Denkt  man  sich  aber  die 
Scene  selbst  und  die  lebendige  Rede,  so  konnte  cs  anch  anf  eine  mit  anwesende  Zofe,  oder  auf  eine  be> 
gleitende  Gebcrdc  (ein  Schnippchen  oder  dgl.,  vgl.  '’b  Hi)  hingewiesen  haben;  beides  war  a*enig- 

stens  deutlicher. 
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19,26.  20,4.  35,1.  87,2.  Ear.10,2.  Neh.13,14.  22.  2Chr.l,ll.  16,10.  32,20u.ö.; 
insbesondre,  dem  Gebrauch  des  Fern,  überhaupt  gemäss  (§642 ff.),  oft  coUectiv, 
Lev.26,16.  27.  Dt.32,27.  2Sm.l4,19.  Je«.5,25u.o.  Jer.3,10.  Ps. 7, 4.  44, 18. 
78,32.  Job  1,22.  5,27..1ü,13.  12,9.  42,16u.ö.  Eccl.7,23.  Esr.9,l0a.a. 

4)  ^T,  arab.  jo,  -4  ein  vollständig  flectiries  Nomen  für  Besitzer,  nur  mund- 
artlioh  inflexibel  im  Sinne  von  gcbraucbt  (Alfija  ed.  Dieterici  S.  i r zu 
V.  28.  Mufassal  ed.  Broch  S.  oi,  unten),  ♦>  in  der  Mischna*),  wo  man  IT  theils 
^T,  theils  liest,  ausschliesslich  Demonstrativ,  höchst  selten  noch  für  /lic, 
gewöhnlich  für  Aaec  oder  ^oc,  im  hihi.  Hebraism  nur  poetisch,  und  zwar  als 
Deinonstr.  nur  masc.,  relativ  gewandt  (wie  IBK)  für  jederlei  Gen.  und  Num.  — 
kann  sich  dem  Allen  nach  zu  ni  (KT)  ursprünglich  nur  wie  ^P1  zu  KH  (n),  ’>ia  zu 
nT3  verhalten  haben.  Es  hat  auch  von  dieser  anfüngUchen  persönlichen  Gel- 
tung bis  in  die  spätesten  Gehrauchsheispp.  noch  so  viel  bewahrt,  dass  es  selbst- 
genugsam  stets  ohne  Artikel  bleibt,  xind  niemals  wie  HT  adverbial*)  gebraucht 
wird.  Weil  sich  aber  vom  ursprüngl.  sächlichen,  daher  «o  oft  noch  adverbialen 
HT  (KT)  das  bestimmtere  Fern.  rKT  ausgeschieden,  und  HT  als  kenntliches  Masc. 
zurückgelassen  hatte,  ist  jenes  ursprüngl.  als  gen.  comm.,  wie  ^tj,  gebrauchte  ’.T 
allmählich  entbehrlich  und  ungebräuchlich  geworden,  und  als  seltner  Archaism 
der  Poesie  verblieben:  wo  es  seines  persönlichen  Worttons  (vgl.  sö,  der,  die 
relat.  neben  der,  die  als  Artik.),  so  wie  seines  Gen.  comm.  wegen  vorzugsweise 
zur  Relativ-Wendung  taugte,  zuletzt  aber  freilich  als  gesuchte  poet.  Zier  die 
anrängliche  Beschränkung  auf  Persönliches  verlor.  Daneben  muss  sich  indess 
nicht  nach  poct.  lleminisccn/.en  (die  ja  in  der  Mischna  nur  Relativ -Gebrauch 


1)  Da  Tom  talrnndUchcn  Gebrauche  dicsc<<  M (^T  oder  nt?)  Buxtorf,  Opitz  nad  Fünf 
Nichts  hatten,  Gesenius  nur  Unhewiesenos  und  sich  selbst  wie  der  Aussage  jüdischer  Gelehrten 
Widersprechendes  (Lgb.  S.  233.  Thes.  p.  406.  HdHTtb.  8.  250):  so  ist  TOn  uns  wenigstens  die  ganze 
Mischna  (ed.  8urcnhu8.)  mit  allen  Uei>pp.  des  1t  einer  Durchsicht  unterworfen  worden.  Das  Ergeh- 
niss  daron  Ist:  — a)  auf  pcrsiinl.  Masco,  bcr.ogen,  wie  ni,  erscheint  11  nirgends  mehr;  denn  NazJr2,8 
gilt  es  nicht  dem  Snbj.  sondern  drn  Pracdicc.  nsis,  nain«  — 6)  auf  säehliche  Mascc.,  aber  zun 
Thcil  unaichcre  , mx , X'"' ♦ Kirajim3,5.  Gitlinl,4.  T«mura5,3.  K»rilot 

4, 1 ; — e)  auf  pcrsünl.  und  animal.  Fcmm.,  auch  dem  HT  als  Masc.  gegenüber,  P«sachim  3,4.  Nazir2,2. 
Qiddnioliim  4,  lOtf.  II.  a.,  überhaupt  in  etwa  05  §§. ; — d)  auf  sachliche  Femm. , formelle  und  ideelle, 
auch  bisweilen  neben  ni  als  Masc.,  HrrBkot4.2.  Peah4,9.  Schehi'it  S,  8.  Cholin?, 4.  M «nachot  3, 6 f. 
u.  a.,  zusammen  in  etwa  155  §§. ; — «)  sächlich  wie  rxi,  auf  ungenannt  Beschriebenes  oder  Gedachtes, 
B*raJiot  1,1.  Jebainot  3,30'.  5, 2 u.  ö.  Rniibot  5, 1 u.  a.,  zusammen  etwa  in  24  Unter  diesen  Belspp. 
ist  — /)  das  correlativ  wiederholte  11  sehr  häufig,  z.  B.  'Erubin  6, 8 f.  7, 4 u.  a. ; — g)  nicht  selten  auch 
das  interrogative  Compos.  "r'X  ($900),  aber  [ausser  K«ritot4, 1]  nur  als  fuoanam,  nie  ,,qnisnsun‘', 
Deraai  2, 5.  7,8.  (jtdduschim  3, 12.  K^ritut  2, 5.  5,4  0.  u.  a.  Die  jüdischen  Mischna-Leser  sprechen  es, 
wie  der  hiesige^  Rabbiner,  Hr.  Dr.  Landau  versicherte,  überall  11  aus,  nur  in  den  Fällen  e,  g lese  man  • 
es  il,  und  er  selbst  spreche  z.  B.  heim  Fern,  njaa  im  Trau-Formular  11.  Die  pnnctiiten  jnd.  Gebet- 
bücher haben  dnrehweg  il;  die  punctirtc  Mischna  Amst.  1646  (unter  Leitung  des  gelehrten  Manasio 
b.  Israel  edirt)  hat  gleichfalls  durchweg  11,  selbst  in  den  Fällen  6,  und  ebenso  P.  Ewald's  Pirqe  abot 
(mit  Vorw.  von  Winer,  Erl.  1825)  S.  161  — 173,  sowie  Josfs  Mischna  (Berl.  1831),  wo  nur  Kil.  8 
ni  IX,  und  Gitt.  1 rnx  conigirt  ist.  Dem  allen  nach  muss  das  altere  II  und  das  jüngere  aus  rxi 
Tcrkurzte  il  («rn)  in  der  Tradition  zusammengefallen  sein.  — *)  Nur  Aboi5, 15  hat  2 mal  il3  = nia 
im  ÖiuDc  von  hoc  und  iUa  {jparte],  aber  doch  noch  mit  2 , also  nur  neutral  Örtlichem  11,  auch  in  den 
punctirten  Kdd.  iia,  nicht  lia  puncUrt. 
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veranlasst  hiitten),  son<iern  von  älterer  Umgangssprache  her  (vgl.  §870,^)  auch 
im  Schnl-ldiom  der  Gelehrten  ein  M als  Demonstr.  gen.  comm.  erhalten,  aber 
des  nahen  Anklangs  wegen  mit  dem  aus  rtlT  verkürzten  Fern,  nt  oder  *IT  (in  der 
Mischna  ist  nST  selbst  nur  noch  sehr  selten)  so  vermengt  haben,  dass  die  Unter- 
scheidung beider  in  der  Ucborlieferung  unsicher,  wurde.  Daher  schon  in  den 
jüngsten  Fss.  'T  wie  in  der  Mischna  bei  Femm.  (obwohl  dort  als  Relat.  noch  tT, 
hier  als  Demonstr.  it  punctirt),  in  altern  BB.  aber,  je  früher,  desto  näher  der 
persönlichen  Uj-bedeutung:  — tT  demonstr.  nur  Ps.l2, 8 (bei  li”);  — IT  relat. 
bei  Singg.  masc.  (D5)  Ex. 15, 13.  16.  Jes. 43,21;  (Stj'i)  Hab. 1,11,  vgl.  V.4  und 
Hitzig  z.  d.  St.;  (nirV',  D'n'iX)  Jes. 42,24.  Ps. 68,29');  — bei  Plurr.  masc. 
(Qsyo-1,  'yie)  Ps.17,9.  Hos.7,16,  wo  sicher  TT  für  TT  zu  lesen  ist*);  — bciFemm. 
Du.  oder  PI.  Ps.10,2.  62,12.  132,12,  wo  auch  TT  für  TT  zu  lesen,  S.41,  not.  6; 
— zuletzt  auch  bei  Singg.  fern.  Ps.9,16.  31,5  (niDT);  32,8.  142,4.  14.3,8 

Dass  auch  'S,  sonst  stets  Conjunction,  noch  als  „Pronom.  relat."  vor- 
komme, ist  mit  Gen. 3, 19.  4,25  (wo  es  ja  auch  ganz  füglich  ein  weil  bleibt)  aus 
LXX  u.  A.  nicht  bewiesen,  noch  weniger  mit  I)t.l‘4,29  (weil).  .Tes.54,6.  57,20. 
Ps.90, 4.  Pr.  30,  23  (wann).  Nur  die  Benuemlichkeit  abendländischer  Ueber- 
setzung  hat  hier  den  Schein  des  Pronora.  gegeben,  der  bloss  zu  Erforschung  des 
Urbegriffs  von  'S  willkommen  war,  s.  aber  §530,«. 

5)  nix  lautet  in  der  Mischna  t’jk,  wahrscheinlich  mit  noch  vocalisch  aus- 
gedrücktem Plural-Sinn,  den  auch  das  Aram.  und  Aethiop.  noch  mit  Anhängen 
bemerklich  machen,  wahrend  dem  Althebr.  die  Stammlaute  bx  dafür  genügten, 
die  ebenso  wie  bn  in  TTXbn,  MTbn  auf  Entferntes,  mit  sanfterem  X auf  bloss  Aus- 
gedehntes deuteten.  Einfach  bx  findet  sich,  aus  alter  Quelle  beibehalten,  nur 
IChr.  20, 8;  ausserdem  mit  Artikel,  der  den  Demonstrativ-Anhang  entbehrlicher 
machte,  nur  bei  rascherer  Kede  8mal  im  Pent.  Gen. 19,8.  25.  26, 3f.  Lev.18,27’), 
und  (als  gesuchter  Archaism)  Dt. 4, 42.  7,22.  19,11.  Sonst  ist  überall  (auch  im 
Pent.  schon  über  220 mal)  in  abgenutzter  Gebrauchsweise,  wie  bei  nsn  neben 
in,  das  demonstrative  n-^  (=  n-;-)  angefügt  (§  605,11.  III),  das  z.  Unt.  von  bx 
r«,  bx  Gott,  bx  Starker  willkommen  war.  — Mit  3,  b behält  cs  bei  schwächerem, 
auf  bloss  Genanntes  bezogenem  Laut  noch  nbX3,  'xb;  bei  stärkerem  Laute,  im 
Hindeuten  auf  Angeschautes,  bekommt  es  njM,  'xb  (§599,i),  vgl.  'xb,  'X2  Lev. 
11,24.  25,54.  26,23.  Num. 26,64.  lBeg.22, 11.' Jer.’9,23.  Ez.9,5.  48,^10.  IChr. 
7,29.  26, 12.  2Chr.  18, 10  ('X3  nur  Mi(<  so/c/ica);  aber  'xb,  'X3  Gen. 31, 43.  Num. 
26,53.  lSm.16,10.  17,39.  1 Reg.  22, 17.  Mi.  2,6.  2Chr.l8,16’  - Mit  3 hat  es  für 
ut  hi,  nt  haec  noch  'X3,  für  taten,  talia  'X3  (vgl.  oben  hei  nr.  3)  Jer.  10,16.  51,19. 
Jobl6,2;  Gen.27,46.'Lev.l0,19.  Num. 28,24.  2Reg.25,17.  Jes. 66,8.  Jer.18,13. 
52,22.  Ez.45, 25.  — Im  Deutesinn  umfasst  es,  mit  etwas  mehr  Ausdehnung  auch 
auf  entfernt  Genanntes  ('X  bisweilen  f.  jene),  sonst  ganz  wie  nrr.  2.  3:  — 

*)  S.  Nene  Aehrenlesr  nr.  1156.  — *)  Die  Puncintion  ii  (^rdt)  nahm  hier  ein  demonstrat. 
Nentrnm  an  (rgl.  LXX,  Vnlg.),  für  die  richtigere  Relatir.Verhinduug  s.  Hitzig  z.  d.  St.  — >)  ln  den 
Äntographen  und  altem  Abachritlen  von  Gen.  — Num.  kam  die  kurze  Form  wahrscheinlich  öfter  vor, 
da  sonit  der  Verf.  des  Deut,  den  Archaism  schwerlich  nachgeahmt  hätte. 
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AJ  Ungenanntes  — rUumlich  Nahes  Gen. 19, 8.  26, Sf.  32,18.  33,5.  38,25. 
48,8.  Ex.11,8.  Nmn.l6,26ff.  Dt.5,3.  22,17.  Jos. 4, 6 ff.  9,13.  Jud. 18,14.  ISm. 
17,18.  2Sm.l6,2.  24,17.  lReg.10,8.  2Reg.2,22.  Jes. 49,21.  Jer.7,2.  31,21u.ö. 
Ez.)l,2.  14,3-18.  30,20.  37,3ff.u.ö.  Zach. l,9ff.  u.  ö.  P.s.126,2.  Rt.3,17.  2Chr. 
9,7u.  ö.;  — zeitlich  Nahes  (ItMi. 41, 35.  Ex. 4,9.  10, 1.  Jud. 13, 23.  lSm.2,23*). 
lReg.8,59.  17,1.  Ez.24,19.  Zaoh.8,9.  15.  Job  8,2.  Neh.6,14;  - Entferntes, 
nahe  Gerücktes  lSm.4,8.  2Hcg..3,  lOlf.  Jes. 40,26.  60,8.  60,2.  Ps. 7.3,12.  Dan. 
10,21.  11,4;  — nachfolgend  Genanntes  oder  Rcsprocheiies  Gen.0,9.  10,1. 
11,10  11.  ö.  Ex.  1,1.  6,14  H.  ü.  Lev.  11,13  — 31  u.  ö.  Num.1,5  u.  o.  Dt.l,lu.  ü. 
Jos.12, 1 u.  ö.  Jud.8,lii.  ö.  2Sm. 14.  23, 8 u.  ö.  1 Reg. 4, 2.  8.  Jes. 44,21  u.  ö. 
Jcr.29,lu.ö.  Ez. 43,13.  ISu.ii.  Z.ach.8,16.  Pr.24,23.  2.5,1.  Rt.4,lS.  Dan. 11, 41. 
Esr.  2,1  n.  ö.  Neh.  7,6  11.  ö.  IChr.  1,29  ii.  ti.;  — lij  vorher  Genanntes  Gen. 
2,4.  9,19.  10,20.  29 ff.  14,3.  15,1.10.17.  19,25.  22,23ii.ö.  Ex.19,6.  25,39. 
34,27 11. ö.  Lev.l8,24ff.  22,22  ii.ö.  Niiiii.  1,16 f.  u. o.  Dt.3,5.  4,42.  18,12u.ö. 
Jos.l0,16ff.  11,5-18.  13,32ii.ö.  Jud.  18, 18.  20,25-46.  lSm.6,17.  2Sm.3,5 
11.0.  lReg.7,9u.ö.  Jes.28,7u.ö.  Jer.2, 34.  49, 30  ii.  ii.  Ez.4, 6 ii.  ö.  Hos.  14, 10. 
Mi. 2,7.  Hai). 2,6.  Ilagg.2,13.  Zach. 8, 17.  Ps.l5,5ii.ö.  Jobl2,9.  32,lu.ö.  Thr. 

I, 16u.ö.  Eccl.  7, 28  u.  ü.  E.sth.1,5.  2, 1 u.  ö.  Dan.l2,7f.  Esr. 2, 62 ff.  u.  ö.  Neh. 
7, 64ff.  11.  ö.  lChr.1,23.  2Chr. 3, 13  u.  ö.;  — CJ  Verächtliches  oder  Miss- 
fälliges Gen. 27,46.  l.Sm.14,6.  17,18.  23,2.  29,3.  31,4.  2Sm.3,39.  Jes. 7,4.  Jer. 
10,16.51,19.  — ßj  Correlativ  wiederholt  ist  es  Jos. 8,22.  2Sm. 2,13.  1 Reg. 
20,29.  Jes. 49,12.  Ps.2ü,8.  Dan. 12,2.  lChr.24,5.  — Dem  Genus  nach  umfasst 
es  — persönliche  und  sächliche  Mascc.,  Gen. 9,19.  15,17.  Lcv.26,40  u.  a. ; — 
snimalische  und  sächliche  Femin.,  Gcn.l5,9f.  21,29.  Ex. 6,14.  Lev. 27,34.  Jes. 
49,15.  Neh. 1.3, 26  u.  a.;  — hloss  beschriebenes  Sächliches  ('s  = haec),  Gen. 38,25. 
Ex.21,11.  Lev. 10,19.  Num.4,15.  15,13.  Dt. 10,21.  18,12u.ö.  Jos. 13,32.  Jud. 
13,23.  2Sm.lO,2.  23,17ff.  2Reg,2.5,17.  Jes. 44,21.  47, 7.  9.  48,14.  57,6.  64,11. 
Jer.  2, 34.  3,  7 u.  ö.  Ez.  16,5.  30.  43  u.  ö.  Hos.14,10.  Hagg.2,13.  Zaoh.8, 12.  17. 
Ps.  15,5  u.  ö.  Job  8,2  u.  ö.  Thr.  1, 16 )i.  ö.  Eccl. 11, 9.  Dan.l2,7f.  Esr.9,1.  IChr. 

II, 19u.  ü.  Dass  in  diesen  Beispp.  'st  als  Fern.  pl.  gedacht  ist,  zeigen  die  Zu- 

gaben n:«;tp!n,  'pe  p;»2p.i,  n:’;::p,  rittni:,  'a  nns  u.  a.  Neben  Ictzterm  steht 
Ez.  18, 10  TPStia,  weil  durch  das  erste  partitiv  mindernde  'B,  "intt  zum 

geschlechtslosen  Abstract  wird,  §623,4.  — Dem  Numerus  nach  gilt  'K  stets 
nur  einem  Plur.,  und  so  auch  Ex.32,4.  8u.  a.  (§  690,1);  Ez. 46,24  (§  727,2); 
IChr. 4,3.  lChr.11,11.  Esr.  1,9  (wo  dem  Collectiv  tBOB  die  Plural-Audösnng 
und  das  Mehrerlei  der  Zahlen  folgt).  2Chr.  3, 3 (wo  dem  Abstract  ^C''^  das 
Mehrerlei  der  Maasse  folgt). 

6)  Pir’jn,  tin,  itin,  sämmtlich  Zusammensetzungen  aus  der  in  nttbn  u.  dgl. 
auf  Entferntes  deutenden  Sylbe  bn  (§  530,y)  und  den  bereits  erklärten  HT, 
(nr.  2 — 4),  weisen  als  ein  dort  der,  dort  die  stets  auf  räumlich  Entferntes, 
fern  Erscheinendes,  von  fern  Herankommendes  hin,  wie  meist  ein  ausdrücklich 
beigefügtes  Merkmal,  ausserdem  der  weitere  Zusammenhang  zeigt,  und  zwar 
ntin  als  masc.  Gen.  24, 65.  37,19;  verkürzt  TJri  (§329)  als  comm.,  theils  masc. 


8.  Nene  Aebrenleac  nr.  181. 
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Jud.6,20.  lSm.14,1.  17,26.  2Res.23,17.  Zach. 2,8.  Dan.8,16;  theiU  fern.  2Reg. 
4,25;  endlich  nur  fern.  ’tTin,  mimisch  gefärbt  aus  ‘itin  (§496,c.  498,17.  2.3)  Ez. 
36,35,  wo  ausser  Landes  geredet  wird.  — Weil  die  hebr.  Beispp.  dieses  Pronom. 
meist  in  Appos.  zu  Nomm.  mit  Artikel  Vorkommen,  im  Arab.  aber  das  ent- 
sprechende, dort  noch  weiter  flexible  und  zur  Relativ -Wendung  verbrauchte 

in  seinen  minder  abgenutzten  Formen  (Du.  u.  a.)  mit  zwei  L&m  ge- 

schrieben wird:  so  nimmt  man  diese  Formen  entweder  für  blosse  „Nebenformen 
von  rttnu.  a.  mit  eingeschobnem  8",  oder  für  „Pronomm.  mit  Artikel",  die  ohne 
Art.  ntb,  Tb,  *rb  lauten  würden.  Allein  dem  Erstem  widerspricht  schon  der 
Gebrauch,  der  DTtt  und  ntbn,  TSit  sichtbar  wie  hic  und  Ule  unterscheidet  (vgl. 
ISm.  17, 25  — 27);  das  Zweite  bleibt  auch  für  das  Arab.  nur  bedingt  richtig, 
wenn  nämlich  die  Ansicht  der  meisten,  doch  nicht  aller ')  Grammatiker,  worauf 
die  wie  beim  Artikel  übliche  Schreibung  mit  zwei  Lim  beruht,  die  allein  gültige 
ist.  Dann  verhielte  sich  aber  die  auch  im  Arab.  nur  vorausgesetzte  artikellose 
Form  jil  zum  hebr.  ntbn  wie  die  Verbalform  jxB  zum  hebr.  bl^nn.  Denn  dass 
im  Hebr.  ein  riTb,  “iTb  (^tb)  je  dagewesen,  und  -ri  davor  nur  der  Artikel  sei,  ist 
nickt  wohl  annehmbar,  da  Tbil  auch  allein,  ohne  Appos.  vorkommt,  in  welcher 
Stellung  sonst  nie  ein  Pronom.  den  Artikel  hat,  lSm.l4, 1:  tin  darl 

det,  d.  i.  je/iet  [Punctes  oder  Postens]’);  Dan.8,16:  Tsnb  eriläre  dem  dort, 
[jenem  Manne^,  wo  auch,  wenn  -rr  blosser  Artikel  wäre,  zusammengezogen  TSb 
stehn  müsste,  vgl.  1,10.  14.  2,2.  4.  9,27.  10,4.  14.  11,25.  27ff.  33ff.  12,6.  13 
(nirgends  im  Dan.  ein  -rib,  -TO,  wie  sonst  wohl  bei  Spätem,  § 596, .ß.  603,*). 
Dagegen  ist  es  leicht  erklärlich,  wenn  Tllbn,  Tbn  ebenso  wie  :iT  (nr.  4)  schon  in 
der  Bibel  und  HT,  *IT,  ibK  oft  in  der  Mischna  auch  nach  determinirten  Nomm. 
ohne  Artikel  geblieben  sind,  zumal  dieser  so  nahe  an  die  Sylbe  bn  anklang. 
Schon  z.  Unt.  von  ntb  ad  hune  wäre  wohl  eine  Nominativ-Bildung  nxb  unter- 
blieben. 

7)  -n  von  bn,  das  gewöhnlich  zum  Artikel  verbrauchte  inflexible  Demon- 
strativ erscheint,  wo  es  sich  als  solches  vor  gewissen  Nomm.  (Dl''  u.  a.)  erhalten 
hat,  unter  Vermittelung  des  Artikel-Gebrauchs,  auf  Nahes  sowohl  als  Fernes 
deutend,  was  die  Satzlehre  im  Einzelnen  nachzuweisen  hat.  — Die  Beispp.  seiner 
Relativ- Wendung*)  beschränken  sich  im  Hebr.  (mehr  als  in  der  arab.  Poesie) 
auf  den  Nomin.  oder  Accus,  des  Relat.,  und  zeigen  sich,  durch  den  Buchstaben- 
text gesichert,  nur  — Dt.  3, 13,  wo  tt^inn  so  allein  und  ohne  Appos.  (nr.  1,  b)  nur 
qnod  idem  {=idemquod)  sein  kann*),  vgl.  Lev. 11, 26.  Thr.4,9;  — Jos. 10,24: 

«::3bnn . . . die  Männer,  die  mit  Um  gegangen;  — lSm.9,24:  pi«nT« 


I)  ,, Quelques  grnmmAirietis  arabcs  pretendent  anssit  qiic  a/,  ajout^  ici  au  commencement  du 
mot,  n’est  point  r<5cllement  l’article  detorminatif,  mais  ett  une  particnle  tnd^tnable  et  expldtive*'» 
de  Saey  Gramm,  arab.  2.  ^d.  1,447.  — *)  Vnig.  hat  hier  „traus  locum  iUnm'%  so  dass  T^n  sächlich 
local,  wie  nt  in  nt^  gebraucht  wäre.  Näher  liegt  cs  aus  dem  Vorigen  wieder  hinzuzadenkeo. 

Jedenfalls  ist  das  so  ganz  pronominal  compotiirte  t^n  kein  bloss  adrerlfiale»  ,,dort*',  wozu  auch 
nicht  passt.  — *)  Dass  der  Artikel  auch  wie  Ktrt  vor  "IVM  stehe,  ist  blosser  Schein;  2 Keg. 6,22  ist 
n ror  K in  wie  schon  die  Vocalisation  zeigt,  das  Interrogati?,  § 59.'S,IV.  596,2.  — *)  S.  Nene 

Aehrcnlese  nr.  104. 
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Jai  Bein  und  da»  [,  war]  daran  Kar,  vgl.  noch  2Reg.8,21  Kt.j  — IReg. 
13,33:  iTTW  HJl?’  fWI*)  den  er  KolUe'),  det*  Hand  fnlUe  er;  — Esr.  8,25: 
:iT3'''Tnn  wn';»  rr'3  na^nn  die  Ih'eiAgube  [zum]  Haut  untres  Göltet,  die  gCKeikt 
iaWf»  u.  8.  W.;  - 10,14.  17:  PlinW  D'es  ('I3''-)  3''ttnn..is  alle,  die  fremde 
U'eiher  heimgef'uhrl  hallen  {y^\,  V.18);  — lChr.26,28:  bSTOtÖ  und 

alles  das  [,  war]  S.  geheiligt  halte;  — 29, 17 ; r®  ’ssasn  deine  Leute , die  sich 
hier  fanden;  — 2Chr.  1,4:  herauf  gebracht  an  den  [Ort,  den] 

ihm  David  bereitet,  vgl.  IChr.  15,3.  12;  — 29,36:  D3b  D'n'bltn  l’snn  b?  na»«'1 
und  freute  sich  über  das  [,  war]  Gatt  dem  Volke  bereifet  hafte'},  — Ander- 
wärts gilt  die  Verbalform  mit  -n  vor  sich  wohl  sicherer  als  l’artioip,  wobei  -n 
Artikel  bleibt,  wie  tlen.  21,  3.  Jud.  13,  8.  IChr.  25,  2f.  u.  a.;  und  ebenso  in 
andern,  zum  Theil  älteren  Stellen,  wo  die  Punctation  ohne  Rücksicht  auf  die 
Beschränkung  des  Gebrauchs  896,IIl,i)  ein  Verb.  fin.  bei  -n  statt  des  im 
Buchstabentext  dargebotenen  Particip  angenommen  hat,  z.B.  Gen. 18,21.  46,27. 
Job  2, 11  (nitan,  1.  nxan);  lReg.11,9.  Dan. 8,1  (nsnsn,  1.  rwnin);  Jes.56,3 
(pnbin,  1.  n— );  Ez.26,17  (nVinn,  1.  nb'bn."!,  §658,  not.  3);  Rt.  i,  22.  2,6.  4,3 
(rDsn,  1.  ratsn). 

. 8)  -B  und  TBS  zeigen  sich  in  Texten,  wo  jenes  nicht  landschaftlich  aus- 
schliessend  oder  vereinzelt  (§604),  sondern  beides  nebeneinander  vorkommt  (Ps. 
135  — 146.  Tlir.  1 — Eccl.  12),  mehrfach  im  Gebrauche  verschieden:  — I)  Seiner 
Kürze  gemäss  liebt  •'B  die  Partikel-Stellung,  während  TBS  mehr  Pronom.  bleibt; 

а.  a.  O.  findet  sich  -B  zwar  56  mal  als  Prou.,  aber  26  mal  als  Part.,  TBK  68 mal 
als  Pron.,  einfach  nur  19mal,  erst  in  Zusammensetzung  noch  15mal  als  Part.; 
— .B  schliesst  sich  an  Sächliches  an,  während  beim  Persönlichen  TBK  bleibt, 
vgl.  -BTIC  (wie  stets  schon  f.  TBK  riB)  Eccl.  1,9.  3,15.  22u.ö.,  neben  TÖK  ’n 
9, 4;  n^!TB3  (auf  TCy  gehend)  neben  TBK  (auf  D'nbK)  12, 7 ; nur  ohne  Sächliches 
gegenüber  steht  auch -B  persönlich,  Ps.135,8.  lüu.ö.  — Im  Wiederholungsfälle 
kürzt  sich  ein  vorangegangeues  TBK  nachher  zu  -B  ab  (vgl.  Drt3,  D3,  §894,22) 
Eccl. 6,4.  14.  8,14.  — -B  liebt  den  .Anschluss  an  kleine  Wörter,  wie  pK  Ps. 
146,3;  s:K  Eccl. 2, 18  (vgl.  Ct.1,6);  K3  Eccl. 5, 14.  11,8;  D|  1,17.  2,15.  8,14  (zu 
7,22  s.  nr.'ll);  Kin,  cn  2,22.  3,18.  Thr.4,9;  T33  Pecl.2,16.  4,2;  n::;  Ps.144,15 
(vgl.  Ct.5,9);  tib  Eccl. 2,21.  7,14  (vgl.  Ps.124,6.  129,7).  — Gnomische  Kürze 
oder  Ausdruck  der  Eile  zieht  natürlich  auch  -B  vor,  Ps.144,15.  146,3.  Eccl. 
9,12.  10,3.  16  f.  — Des  Wohlklangs  im  Lautverband  wegen  hat  "'TBK  statt  TBK 
nur  -B  nach  sich,  Ps.  137,8f.  146,5;  dagegen  B’K,  bKB,  obB  nur  TBK  nach  oder 
vor  sich,  Eccl. 2,10.  6,2.  8,9  (doch  vgl.  Ps. 122,4.  Thr.5,18).  — II)  Seiner  Stärke 
wegen  wird  TBK  bevorzugt  — wo  cs  den  Wortton  hat,  Thr.I,I2.  Eccl. 8,7.  10. 
9,2;  — am  meisten  im  Anfang  des  Satzglieds,  Ps. 144,8.  11.  Thr.1,7  — 12.  4,20. 
Eccl. 1,10.  3,9-11.  15.4,1-3.  9.  13.  15.  5,17f.  6,1.  7,19f.28.  8,9-17.  9,2.  9. 
10,14.  11,5.  12,1  ('K  als  Pron.);  Ps.144,12.  Thr.1,22.  Eccl. 2, 3.  4,17.  5,3f.  14. 

б, 10ff.  7,2.  21f.  29.  8,11-16.  9,1.  10.  10,15.  11,5.  12,lf.  6 ('K  als  Part.);  nur 
rhythmisch  oder  vom  Nachfolgenden  überwogen  hat  ein  Satzglied  auch  vorn  -6, 


')  nicht:  „der  Last  hule“,  rgl.  lReg.9,1.  13,33.  Pi.IIS,3.  Pr.31,1.  Eccl.8,3.  Msl.3,1,  und 
§ 964  cz.  — *)  S.  Neue  Aehreolese  nr.  1736. 
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Ps.135,2.  10.  186,28.  H6,8.  Thr.4,9u.a.  — Wo  endlich  ein  Wort  vortritt,  das 
den  Sinn  des  HBS  hebt,  bleibt  dieses  auch  gewöhnlich,  wie  nach  ’baia  Eccl.3, 1 1 ; 
bwa  8,17;  nin  5,17;  aio  5,4.  17.  7,18;  am  meisten  nach  ba  Ps. 135,6.  18.  146,6. 
Eccl.  1, 13.  16.  2, 10  u.  ö.  [nur  die  allgemeinen  und  sa  haben  auch  bs  vor 
sich,  2, 7 ff.  11,8];  endlich  nach  dem  sinnverwandten  Objectszeichen  rv*  [wo  nur 
das  Ephraim.  -O  zulässt,  Ct.3, Iff.],  Eccl.  2, 12.  4,3.  5,3.  7,13.  — Wie  übrigens 
gerade  IBS  als  ilh  qu...  auch  als  Nominativ  das  hervorhebendc  und  begrenzende 
rik  (id  quod  e»!)  vor  sich  nehmen  konnte,  s.  schon  §516,;'.«  (Jer.6, 18‘).  27,8. 
38, 16 Kt.  Eccl. 4,3).  Ganz  entsprechend  hat  solches  bloss  hervorhebcudes  rtt 
zu  beiderseitigem  Casus  oblfiju.  Zach. 12,10:  tig'l'nrbi  PK  ’bx  ^C’an'l  (1.  "'btt), 
dann  blickea  lie  auf  daa,  was  jener  irar  = an/  die  1‘eraon  jene»  [,  de«]  aie  er- 
tlocken').  — — Dass  aber  unsere  auch  hier  festgehaltene  Meinung  von  lOl*, 
d.  h.  die  Ableitung  des  -IB  und  1BK  von  btt  als  Nebenform  zu  brt  (iUe  etc.),  und 
die  durchgängige  Auffassung  beider  Formen  als  ursprünglicher,  im  hebr.  Sinne 
auch  beharrlich  verbliebener  und  nur  zu  Relativ-Wendung  verbrauchter  Demon- 
strativa  die  allein  haltbare  und  zu  Allem  Aufschluss  gebende  Ansicht,  dagegen 
die  Beschränkung  auf  eine  blosse  mit  lOS  *)  verwandte  „Rclativ-Conjuuction" 
nur  eine  Uebereilung  gewesen,  und  die  herkömmliche,  noch  immer  fast  allge- 
mein*) verbreitete  Bezeichnung  des  tttS  (wovon  erst  -tt)  als  eines  wirklichen, 
angeblich  aus  „drei  Weisewörtchen  *)  zusammengesetzten“,  oder  gar  als  „gerade, 
eben"  und  „daher  (!)  so“  voitl  Vcrbalstamm  ^tts')  abzul?itenden  „Pronomen 

*)  S.  Neue  Aehrcnlesc  nr.  811.  — Neue  Aehrcnlesc  iir.  1019.  — *)  So  Ewald  Krit.  Gramm, 
d.  helir.  Spr.  (Lpz.  1827)  8.  647:  ist  vrahrfchciiilieli  cigeiill.  Ran<G  Beziehung  von  rine 

Ableitung  wie  jene  des  1 und  rx  (I«  8. 322,  not.  2cx.),  wöbet  sich  der  Sprachforscher  deu  Siandpunct  der 
Sprachbildner  naiver  Weilte  wie  eeinen  eigenen  denkt,  als  hätten  jene  Alten,  die  zuerst  rx 

branchten,  »chon  einen  Begriff  von  der  graiiimatisclicii  Restimmimg  dieser  Wörtchen  gehabt.  Aehulich 
war  Tscprcgi's  Ableitung  (s.  Gesen.  Thea.  p.  165)  vom  nrab.  ai</fiun.  Von  Ewald  ist  nun  zwar 
dicsa  *c'rx  von  ")QX  und  die  ganze  Fa.ssung  des  Pronom.  al»  blosser  „Conjuncüon'*  (ein  .Streich  der 
Vcrzweiniing  an  der  Erklürharkcit  der  Falle  i . . .^rx , *3 . . .^X,  sd  ...'Xu.  dgl.)  seit  1635  wieder  auf- 
gegeben,  aber  mit  der  Uiickkchr  xum  „Prunom.**  das  Ver6tandniss  des  *^dx  noch  nicht  gefördert  wurden. 

*)  Nur  d c S ac  V hat,  obgleich  er  fitr  Rcladv-Sätze  die  harbariitchcn  VeberseUungen  mit  „que . . . lui, 
qoi...ejus'*  u.dgl.  beibehält,  doch  schßn  auf  die  „Ungenauigkeir*  «1er  Rencimung  „Pronomm.  relativa** 
in  der  semit.  Grammatik  hingewiesen:  „Lcs  adjectifa  conjonctifa,  nununes  plus  communement,  inais 
U'une  manilTe  peu  cxactc  Protioms  rclatifs",  Gramm,  arah.  2.  I,  443,  vgl,  Principea  de  gramtn. 
gentfrale,  2.  cd.  p.  107 aq.  ■ — ^)  Ewald,  Lehrb.  § lü5,a:  „"idx....,  welches  wahrscheinlich  aus  bdx 
hervorgegangcD  ist,  und  so  im  Grunde  nach  § 103  drei  Wcisewörtcheii  gehäuft,  aber  dabei  sehr  verkürzt, 
einschlicsst'*.  Gleichwohl  winl  § 181, b Hid  u.  dgl.  wieder  aus  „AuriösiiDg  «lcs  (wie  von  ib  *'dx) 
erklärt.  Tnd  welche  „drei  Weisewörtehen'*  jenes  Vdx  gebildet  haben,  würde  man  aus  dem  angezogenen 
,,§  103“,  der  ni,  cd,  -n,  ntjtn,  IX,  nxbfi,  c'sn,  nsn,  x:  behandelt,  g.ir  nicht  erfahren,  wenn 
nicht  die  Gramm,  d.  hehr.  Spr.  2.  Auf).  (Lpz.  1835)  S.  286  lehrte,  ,,*<dX  als  verschiedene  Aussprache 
von  zu  verstehn,  von  di=^P,  n § 447  (wo  von  m u.  a.),  b §448  (wo  von  nxsn  u.  a.)  und  vor- 
tretendem X,  also  eigentlich  dtr  da,  und  im  Grunde  nicht  verschieden  vom  arab.  — • Ohne  die- 

sen letztem  Aufschluss  bcizufiigen,  schreibt  Fürst  im  Hamlwrtb.  S.  154  bloss  nach:  ,,*idx  oder  ^dx 
ist  aus  drei  verschiedenen  Weisewöilchen  zusammengesetzt,  die  ihre  gute  ßegriindung  in  den  Pronom.- 
Stämmen  liabcn“  [etwa  denen  im  Lchrgcb.  der  aram.  Idiome,  8.  224 — 237?],  setzt  auch  zur  Begrün- 
dung nur  von  bx,  und  (?)  b^X^naX**  hinzu.  Ein  so  künstlich  construirtes  bdx  wird  man  wohl 
gegen  unser  schlichtes  bdÄbn  gern  aufgehen.  — •)  So  Gesen.  Thes.  p.  185  (ohne  Abänderung  in 
den  Supplem.):  ,,'ndx  pr.  rec/«m  valuissc  conjeccrim,  deinde  reete,  ita,  i.  q.  *,9  ctgerra.  so,  idque  in 
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relativum  = qui,  quae,  qnoJ",  nichts  als  blosse  Verwöhnung  ist,  auf  Bequem- 
lichkeit der  Uebcrsctzung  und  Befangenheit  im  abendländischen  Sprachgebrauch 
begründet:  diess  Alles  beweisen  — lautlich  — «)  die  gleiche  Schürfung  des 
Hauches  zum  i^ischlante  gerade  auch  vor  l in  ranbv  für  'nbn,  Vssv  chald.  für 
bhsn,  arab.  iül  (vgl.  auch  Dt. 3, 10)  für  -fhn,  ä}lo/mi  salio,  öic  »al,  sol,  oiin 
solidus,  vhj  silva,  Hall  Schall,  halb  (gleich)  u.  derselbe,  walten  schalten;  — 
fl  die  schon  besprochene  Unmöglichkeit,  dass  sich  ein  ursprüngl.  1 so  durchweg 
wie  in  -tj,  •V  assimilirt  hätte,  da  im  ganzen  Hehr,  sonst  nur  das  gezwängte  133 
von  1313  als  Beispiel  solcher  Assimilation  vorkommt,  während  das  weichere  b 
oft  genug  auch  ausser  -TT,  -O  assimilirt  erscheint,  § 290,c.  291,  J.  292,  a;  — j’)  die 
mundartliche  Erhärtung  des  b zu  1 auch  in  andern  Beispp.  gerade  nach  Hauch- 
und  Zischlauten  und  bei  ähnlichen  Deutewörtern,  vgl.  r'lltB  für  'b-TIJ,  ins  verw. 
mit  bnx,  ’IIS,  'in  u.  a.  aram.  Dcutewörtcr  (Hupfeid  in  Ztschr.  f.  d.  Kunde  des 
Morgenl.  II,  S.  133.  163),  serenus,  aoliywr  sirpe  (Pflanze),  hirundo, 

flagellum  sulcus  porca  Furche,  Maseln  Masern;  beim  hebr.  Pronom. 

wirkte  zu  solcher  Erhärtung  wohl  auch  der  Wortton  mit,  den  es  als  jener,  der- 
jenige, wenigstens  im  Anfang  des  Gebrauchs,  meist  bekommen  musste.  Ebenso 
— Ä)  zu  dem  K prosthet.,  das  ihm  in  der  Sonderform  IBS  gleichfalls  mit  sinn- 
oder  lautverwandten  Wörtern  gemein  ist,  vgl.  13  u.  ipst,  D'’pT»,  li’IB»,  1113311», 
aaniQXtg,  ü<nc(jl4'  (ü  intens.).  — Sprachgeschichtlich  beweisen  — *)  die  übrigen 
sogenannten  „Rclativa"  des  Semitischen,  ausser  dem  zabischen  ’t  und  ainhar. 
s (ja),  wahrscheinlich  noch  Resten  von  ri3  oder  ■'13  (§514),  sämmtlich  ursprüngl. 
Demonstrativa,  und  mit  •©  oder  IBS  im  Gebrauche  meist  übereintretfend,  aram. 
■'1,  1;  arab.  poet.  jf;  ätbiop.  masc.  oder  comm.  za  (hebr.  riT),  fern,  enta 
(pfem.  an  der  Retlexiv-Sylbe  :s,  §52S,6),  Plur.  clla  (verw.  mit  n'ssj;  endlich  im 
Hebr.  selbst  poet.  IT,  T1T,  vulgär  und  junghebr.  -n  von  bn  (s.  nrr.  2.  4.  7).  Ware 
cs  nicht  zu  verwundern,  wenn' allein  das  Kanaanitische  kein  einfaches  Demon- 
strativ zur  Relativ- Wendung  in  Gang  gebracht,  in  Zusammensetzung  von  Doutc- 
lauten  das  Arab.  überboten,  oder  ein  adverbial  gebrauchtes  Adjcctiv  ohne  Deute- 


aotiqaiore  Ungiia  in  pronoiiien  relativum  Aehnlich  schon  Simonis  im  Lexicoti.  man.  e<l.  3 

(Hai.  1771):  »PVK  relntioiicm  pracccticuüs  ad  scqueiis  rcota  tendentem  exprimens**.  Nach  Qeseo. 
auch  Maurer  im  Hdwrtb.  S.  67:  «/K  eigene!,  gerade,  eben,  daher  (1)  «o  beechajfea,  Aber  die  Ver* 
gleichuog  mit  *{3  beruht  auf  der  bei  (!.  und  M.  auch  noch  geltenden  Annsthmc,  dass  73  rccium  von  *,^3, 
und  *(3  das  mit  H3  verwandte  Dvutcwort  to  Eins  sei,  s.  dagegen  §S30,a.  Das  «0  bleibt  dabei  immer 
erschlichen;  mit  aller  Wendung  des  ,, recht,  eben'*  kumiiit  man  ebensowenig  auf  den  Doutesiun  so,  wie 
von  AusJthnmng**  auf  den  Frugesinn  icGnnf;  und  diese  gante  Ilerleitnng  nrspränglicher  Resugs* 
Wörter  von  RcgriffswurtclD  ist  verfehlt.  Nur  für  Fülle  wie  i .. .. *3.  • • 'M,  DC. . .'St  11.  dgl,  Hesse 
sich  ein  dem  deutschen  ähnliches  „eben**  (wie  in  ebenderselbe,  ebenda)  annehmen;  wie  will  man  aber 
beim  eiiifaohou  oder  gar  in  wie  u.  dgl.  damit  zurechtkommen?  Und  wo  hat  sonst 

ein  semit.  oder  indogennan.  Relativ  «oiclien  Ursprung?  — Die  kaum  begreifliche,  aber  noch  von 
Winer  (Simonis  Lex.  man.  hebr.  ed.  4.  Lps.  1638,  p.  101)  erwnhncnswcrth  gefundene  Ableitung 
von  *^St  als  incessit,  war  nicht  von  Nolde  (s.  dessen  Conconl.  partir.c.  ebr.  Hnvn.  1679,  p.  103),  son> 
dem  von  J.  Of.  Tympe  (Noldii  Concord.  cd.  Jen.  1734,  p.  98).  — Anders  verhält  es  sich,  wenn 
man,  was  mir  das  Wahrscheinlichste,  mit  chald.  svr.  jdf  Ort,  arab.  vestigimm,  Spur 

combinirt.  ”lOit  wäre  dann  ein  ursprüngliches  Nomon  im  allgemeinen  Sinne  von  Drf,  vgl.  unser  vul* 
gares  relatives  ttfo,  ^ 
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sinn  von  Anfang  her  zum  Kelativ-Pronomen  gestempelt  hätte?  — die  abend- 
ländischen Relativa,  meist  auch  anfängl.  Demonstrativa,  wie  ionisuh  tör  r>/r  tö 
Artikel  und  Uelativ,  attisch  o 1}  rö,  toi  lov  u.  s.  f.  mit  vorwärts  gerichtetem 
Deutelaut  Artikel  und  in  öSe,  toSt,  roiSi  u.  s.  f.  noch  Demonstrativ,  Sv  '/  o,  ov  {v 
u.  s.  f.  mit  rückwärts  gebliebenem  Deutelaut,  aber  steter  Betonung  Relativ;  unser 
dSr  die  das  Artikel,  der  die  das  Demonstrativ  oder  Relativ.  Aehidich  im  Hebr. 
• n kurz  und  mit  durchweg  assimilirtem  Kndlaut  Artikel  oder  Demonstr.,  - IS  oder 
mit  geschärftem  Hauch,  aber  nur  landschaftlich  oder  vulgär  assimilirtem 
Endlaut  zur  Relativ- Wendung.  — Etymologisch  empfehlend  sind  — >,}  das 
Uebereintretfon  des  -n  und  -C  in  der  Formlosigkeit;  beide  bleiben  ohne  Geniis- 
und  Kumerus-Wechsel,  während  alle  andern  Pronomm.  dergl.  haben;  auch  das 
getrennte  und  erhärtete  tlEK  ist  noch  so  geblieben;  und  da  einmal  bei  Relativ- 
Wendung  diese  Formlosigkeit  des  Pronom.  dem  .\rtikel  gleich  blieb,  ist  sie  auch 
auf  m übertragen.  .•Vehnlich  blieben  im  Engl,  the,  that,  which  gleich  in- 
declinabel;  — ff)  der  Umstand,  dass  gleich  dem  verschärften -O  vulgär  auch 
noch  sein  Ahn,  das  schlichte  -n  selbst,  zur  Relativ-Wendung  dient  (nr.  7),  und 
noch  das  Sprachgefühl  des  Spätem  beide  so  sehr  wie  Eins  fühlt,  dass  Eucl.0, 12 
•V  und  -tt  ganz  parallel  vor  Purticipp.  stehn,  *tt3K  und  -n  abwechselnd,  Esr. 10,14. 
Aber  eine  Zusammensetzung  mit  dem  Artikel,  wie  bei  anders  entstandnen  Rela- 
tiven leicht  eintritt  zu  olo^-  und  noia,-,  ^lüui  etc.  nr.  fl,  il  i|uale,  lequel), 

musste  natürlich  das  dem  Artikel  selbst  entstammte  ttSX  ausschliessen,  s.  nr.  7, 
not.  3.  — Syntactisch  endlich  und  hauptsächlich  beweisen  — 1)  diu  poetischen 
u.  a.  Beispp.,  wo  - iS  oder  "WH  zwar  als  Partikeln,  aber  noch  mit  rein  demonstra- 
tiver, nicht  relativer  W^endung  stehn,  z.  B.  vor  Fragen  (Ct.  1, 7),  Imperatt.  (Ps. 
8,2),  Bedingungssätzen  (Job  0, 13  u.  a.);  — s)  der  Umstand,  dass  ein  Relativ- 
pronomen dem  hebr.  wie  überhaupt  dem  semit.  .Vusdruck  in  zahlreichen  Fällen 
noch  ganz  entbehrlich  geblieben,  und  ein  gewöhnliches  Personal-SulV.  oder  ohne 
alles  Pronom.  die  blosse  parenthetische  Satzstellung  dafür  genügend  ist.  Ein 
schon  entschieden  als  Relativ  gebrauchtes  Pronomen  würde  diese  Fälle,  wie  im 
Engl,  und  bei  abendländischen  Parenthesen,  weit  mehr  beschränkt  haben;  — 
i)  dass  der  ältere  Hebraism  den  pronominalen  Gebrauch  des  -IT  und  Itt*  bei 
nachfolgendem  Relativ-Satz  noch  ganz  wie  das  Arab.  auf  den  Anschluss  an 
(§312,3)  determinirte  Nomm.  und'Pronomm.  beschränkt,  zu  denen  eben  ein 
illc  qu...  allein  passte,  während  Beispp.  wie  „es  war  ein  Mann,  dessen  Name 
u.  B.  f.,  ich  kenne  Deute,  die  u.  s.  f.,  ein  Geschlecht  ist,  das  u.  s.  f.,  bauen  wir 
einen  Thurm,  dessen  Spitze  u.  s.  f.,  ein  hoher  Berg,  auf  welchem  u.  s.  f., 
ein  Land,  das  nicht  ihnen  gehört  u.  s.  f.,  eine  Waise,  die  ohne  Helfer  war“ 
u.  dgl.  m.  noch  gar  kein  -O  oder  TXt*  zulassen,  was  doch  unverwehrt  sein  müsste, 
wenn  es  ursprüngl.  Relativ  oder  ganz  Relativ  geworden  wäre.  Erst  wo  ein  In- 
definitum mit  Nachdruck  einer  bestimmten  Art  zugewiesen,  als  mlche»  das  (wo- 
für auch  das  latein.  irf  quod,  is  qut)  bemerklich  werden  soll  (Dt.  4,  7 f.  u.  dgl.), 
tritt  sinngemäss  TOR  ein,  und  nutzt  sich  in  diesem  Gebrauche  bei  Spätem  immer 
mehr  ab.  — /t)  Die  Beispp.,  wo  nach  einem  Hauptsätze  mit  I.  oder  II.  Pers. 
der  von  tlBlt  eingeleitot«  Relativ-Satz  in  jene  Personen  zurückfällt,  erscheinen 
allgemein  sprachgereoht,  wenn  tOK  ille,  der  Satz  parenthetisch  bleibt,  während 
§ 897 


Digitized  by  Goo^k 


Pronomina  demonstratlTa 


81 


freilich  al»  toelcker,  der,  qui  solche  Verbindung  mit  1.  oder  II.  Per«,  in  vielen 
Fallen  unnachahmlich  lässt.  — »)  Bei  nachfolgendftn  Relativ -Satz  hätte  ein 
ganz  zum  Relativ  gewordenes  Demonstrativ,  wie  »,•,  der  u.  s.  f.,  den  Casus-Aus- 
druek  an  sich,  dem  Deutewort  selbst,  zulassen  müssen,  vgl-  rörde  o/da  den  kenne 
ich,  TO»  oder  o»  (dSa  den  ich  kenne;  „von  dem  wciss  ich“  demonstr.,  „von  dem 
ich  weiss"  relat.  So  kann  auch  wirklich  im  Aethiop.  za  hoi  gewöhnlichen  Rela- 
tiv-Sätzen  die  Praeposs.  in  gleicher  Weise,  d.  h.  für  das  Relativ  Casus  bildend, 
vor  oder  an  sich  nehmen,  s.  Dillmann  S.  416f.  Im  Allgemeinen  aber  sind  die 
semitischen  sogenannten  Relativa  ■’l,  T,  HI,  3iAI,  nx,  tT,  -O,  "XOS  auch 

bei  Einleitung  des  Relativ- Satzes  ihrerseits  noch  so  demonstrativ  geblieben, 
dass  sie  auch  im  Aethiop.  noch  vorherrschend,  im  Uebrigen  ausschliessend  den 
Casus-Ausdruck  des  Relative  erst  innerhalb  des  Relativ-Satzos,  und  zwar,  was 
auch  wieder  für  ihre  Demonstrativ-Haltung  zeuget,  meist  getrennt  von  sich,  am 
Personal-Pronomen  nachholen.  Ja,  diese  Ausdrucksweise  ist  eine  so  feste  serait. 
Eigenthümlichkeit  geblieben,  dass  selbst  griechisch  schreibende  Semiten  nach 
schon  griechisch  ausgedrücktem  Relativ-Casus  diese  Nachholung  nicht  unter- 
lassen, z.  B.  Tnli  ö/viUoiv,  wV  lÜOt,  airoi,'  Apoc.  7,2,  vgl.  Mt.  3, 12  und  Aehnliches 
im  Aethiop.  Dillmann  S.  41ii.  Und  bei  11CS  illequ...  ist  diese  Stellung  mit 
nachgeholtera  Casus-Ausdruck,  zum  sichern  Beweis,  dass  es  nicht  selbst  Relativ 
ist,  ausschliesslich.  Zwar  soll  1 mal  Jes.47, 12  ■tBllQ  »ii<  = Bna...HC8 

sein;  aber  die  Praep.  3 ist  hier’)  nur  nach  2 maligem  3 per  anaphoram  oder  nach 
sonstigem  Praepos. -Gebrauch  wiederholt,  und  dahinter  hat  rWV  ^08  die  Con- 
struction  wie  V.  15;  von  Zach. 12,10,  wo  man  tlD8  ri8  falsch  für  ins  t®8  nahm, 
8.  schon  oben  S.  78  und  not.  2.  — Die  angenommenen  Latinismen  „quem  pa(- 
rerem,  quem  agrum"  (Gen.  13,16.  49,30,  Gesen.  Thes.  p.  165),  so  wie  „welches 
Weib”  (Num.5,29,  vgl.  Lev. 4, 22,  Ewald  Lehrb.  §334,a)  erledigen  sich  einfach 
damit,  dass  niS8  hier  überall  als  Partikel  steht,  Gen.  13  als  dass,  Gen. 49  als  wo'), 
Num.  5,  Lev.  4 als  wann  (’3).  — |)  Bei  vorangehendem  Relativ-Satz  tritt  die 
Nothwendigkeit,  als  bleibendes  Demonstrativ  zu  fassen,  noch  deutlicher 
hervor.  Wenn  in  solcher  Weise,  wie  ’TJ  interrogativ,  ni  demonstrativ  ist,  IttS 
relativ  wäre;  so  müsste  ja  ebenso  wie  ■'tab  wem? , 'BTS  wen? , nxb  diesem,  HTTIS 
diesen,  auch  ITOb  welchem,  cui,  ntD8  nS  quem  etc.  heissen.  Diess  heisst  es  aber 
nachweislich  nie,  sondern  stets  nur  itle  qu.,.,  illnm  qu...  etc.,  z.B.  Gen. 44, 1.4: 
iri’3“b5  TOStTS  11^1  et  jussil  illum,  [^»»]  /)rae[era/]  domo  siiae;  '3“bj  IBSb  1138 
diril  Uli,  [qui]  pr.  d.  s.;  27,8;  n^Sla  138  108b  'bps  yia®  hiire  auf  mein  Wort  zu 
dem,  was  ich  gebiete;  49, 1:  81p7”1ir8  P8  m’38  veri  ünd’  ich  das,  [ipos]  begegnen 
wird;  2Reg.8,12;  niD5rt  1B8T18  weiss  das,  [was]  du  Ihun  wirst.  Noch 

immer  liest  man  Gesen.  hebr.  Gramm.  §123,2;  „Das  Relativpronomen  ITO 
schliesst  häufig  das  Pronom.  derjenige  ein  (wofür  die  hehr.  Sprache  kein  eignes 
Wort  hat)  ....  Fast  durchaus  ist  dieses  der  Fall,  wenn  Praeposs.  vor  1B8  stehen“; 
ja  selbst  jüngere  Sprachforscher  bezeichnen  die  Kraft  das  is  vor  qui  mit  cinzu- 
schliessen  als  ein  Gemeingut  der  semit.  „Relativa“.  Aber  sehr  wunderlicher 


')  s.  über  Jei.  47.  Zech.  13.  Gen.  S1  (i.  {)  echon  Collect,  hebr.  p.  17S.  — »)  Damit  bleibt  Gen. 
49.30  euch  die  bei  echwicrigem  rit  gewöhnliche  Anahülfe.  es  als  ,,cum**  zu  nehmen,  entbehrlich. 
BSitcher.  aaif.  hebr.  Spracbl.  II.  6 § 897 
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Weise  hat  man  hier,  bloss  aus  Gewohnheit  10S  mit  „welcher“  zu  übersetzen, 
gerade  das,  was  in  Asteht,  vermisst,  und  das,  was  fehlen  kann,  auch  in 
zahlreichen  Beispp.  wirklich  fehlt  (s.  x),  in  IBS  gefunden.  Jud.  19, 19  wird 
DJ  "Ojfo,  w'Cil  CB  das  Ueutsche  so  zulüsst,  kurz  übersetzt  „dem  Knappen 
bei  deinen  Knechten“,  latein.  aber,  wo  cs  nicht  soangcht,  „puero,  [«jui  est]  cum 
servis  tnis".  Des  Letztem  wegen  lässt  man  das  adverbiale  Satzglied  '35  Q5 
relativ  mit  15lb  verbunden  sein,  und  hinter  diesem  ein  Kclativ-Pronom.  fehlen. 
Aber  ist  denn  diess  '35  D5  I5lb  im  Geringsten  von  jenem  (Gen.  44)  '3*b5 
verschieden?  Auch  diess  Hess  sich  ja  deutsch  geben;  su  jenem  ob  teinem  Haute, 
etwas  deutlicher;  r»  jenem,  \der\  ob  ».  //.  [war],  und  latein.  nothwondig;  ad  i/lum, 
[jKi]  u.  8.  f.  Es  kann  nichts  einleuchtender  sein,  als  dass  in  allen  diesen  Beispp. 
des  mit  oder  ohne  Praeposs.  vorangestellten  IBS  eben  nur  1B1*  selbst  unser yescr 
oder  derjenige  ausdrückt'),  und  vielmehr  wie  sonst  das  „welcher“  fehlt,  eben- 
darum aber  vor  IBSt  die  Praepos.  niemals  den  Casus  des  Rclativs  selbst  be- 
zeichnet, sondern  den  des  jener  oder  derjenige.  Zwar  hat  sieh  Gesenius  seit 
1831  (s.  zuerst  dessen  hehr.  Gramm.  10.  Aull.  Halle  1831,  S.  11,28)  beharrlich 
gerühmt;  „die  beiden  einzigen  von  allen  Grammatikern  übersehenen  Beispp., 
wo  sich  die  Praepos.  vor  auf  das  Relativum  selbst  bezieht,  und  also  unsere 
Ausdrucksweise  statt  findet,  Jcs.47,1  in  IBM,  Gen. 31,32  in  "WJt  D5“  entdeckt 
zu  haben;  und  Ewald  {Lehrb.  § 33-3,a)  führt  das  letztere  Beispiel  sogar  wie 
einen  mit  IPÄ  TBS  gleichberechtigten  Sprachgebrauch  an.  Aber  von  Jes.  47 
s.  schon  unter  »;  Gen.  31,  was  n.  gew.  L.  allerdings  „ein  merkwürdiges,  mit 
solcher  Wortstellung  im  ganzen  Semit,  einziges  Beispiel“  wäre,  ist  der  Text, 
obwohl  ihn  auch  die  semit.  Abschreiber  und  Uebersetzer,  des  deutlich  geblie- 
benen Sinnes  wegen,  ohne  Anstoss  hingenommen  haben,  doch  aus  mehr  als 
Einem  Grunde  kritisch  ganz  unsicher  ’).  — o)  Selbst  in  der  Punctation  scheint 
das  Bewusstsein  des  -B  als  ursprüngl.  Demonstrativs  noch  bemerkbar,  da  es 
allein  unter  allen  Praehxen  in  Fullen,  wo  es  sich  noch  deutlich  als  i/U  qu...  oder 
eo  quod  abtrennt,  einen  eigenen  Accent  bekommt,  Ps.  146,3.  5.  Ct.  1, 7.  6,5.  Thr. 
4,9.  Eccl.2,12  u.  a.,  vgl.  dagegen  Ps.124,6.  Ct.1,6.  Thr.2,16.  Eccl. l,3if.  n.  a. ; 
doch  schwanken  hier  Mas.  und  Edd. 

898  .Auch  die  interrogativen  Pronomina  sind 
A)  der  Form  nach  theils  — 1)  einfache  mit  Fragelaut  B(i531,5),so  — 
a)  ’B  leer.'',  z.  B.  niJS  ’B  wer  [Am/]  dul , T3H  'B  quit  indicavitf  — b)  HB  trat?, 
aber  derältern  Form  DB  zufolge,  deren  n aasimilirt  oder  abgefallen  ist,  im  Wort- 
verband je  nach  der  Lautfolge,  fast  so  wie  der  Artikel  (§596),  als  -HB,  HB,  DB  (mit 
klarer  oder  dumpfer  Verdoppelung  nach  sich),  oder  als  nB,  DB  (mit  erstarrter  oder 
aufgegebner  Verdopp.)  dem  nachfolgenden  W'orte  angelehnt  und  bisweilen  ange- 
filgt,  z. B.  nB  'nv«)«/  wnt  [auchlgetchehe!,  n’n*“nB  vat  wird geechehnf , nBSrTIB 
wae  thun  wir/,  SUDTITIB  wae  [iet]  eein  Begehr/,  n^BJ  HB  wat  hat!  du  getkan/, 
D'Kn  DPK  HB  wat  tehet  ihr/,  nB  wat  halt  du  getehn/,  B'ttn  BBBB  nB  wat 
[irnr]  det  Mannet  Tracht/,  OD3B  wat  [iW]  euch/,  O'äj  DflB  wat  thun  lie/  (§239. 


Beim  arsb.  ist  nsch  herkümmlicher  Auflüiung  sogar  die  Zuiaauneiuetzuag  miaereni 
„dciienige“  ähnlich.  — *)  S.  Neue  Aebrenlese  nr.  27.  — lieber  2Chr.8,9  s.  ib.  nr.  1726. 
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261.291,)'.  390f.  394,2.349,/).  — 2)  ZuHamnieniietzungen  aiu  dem  Fragwort 
iKwo/  (contr. '«t,  §444,^)  und  den  objectgleich  ({893,0)  nachgesetzten  Demon- 
strativen nt,  rWT,  I.  B.  HT“'S  eigenti.  (CO  [hat  man der  fTegf=>  teelcher 
[iW]  der  IVegf,  rurt  ■'S  wo  [hat  man:]  zu  dieiemf  d.  i.  zu  teelchem  [fiarfe],  teozuf 

B)  Dem  Gebrauche,  und  zwar 

I)  dem  nominalen  Gebrauche  nach  sind  sr,  nn  als  wer/,  vatf  die  substan- 

tivischen Fragwörler,  ■'B  durchaus,  niJ  fast  durchaus  ohne  Apposition,  nT  etc. 
als  vekheri,  \yekhet'\,  vrkhetf  die  adjectivischen,  deren  Appositions-Beispp. 
auch  im  A.  T.  sicher  genug  sind,  vgl.  Fslh.7,5:  S’n  HT  tt’n  vB  teer  [i*/] 

dieeer  und  trekher  [d.  i.  wess  Standes  i»/]  erf  -,  Jon.1,8:  nn»  o?  niB-n»)  r^lS  HB 
u-at  [«>/]  dein  Vnlerland,  und  aut  trekhem  Volke  [4«/]  du?,  eigenti.  teo  [hat  man;] 
von  dietem  I’.  [4i*/]  tlu? 

II)  Dem  pronominalen  Gebrauche  nach  müssen  vp  und  DB,  wie  in  unbe- 

antworteter Frage,  auch  die  Indefinit  a,  ein  quicUHque,  quidquid  mit  ansdrUcken, 
z.  B.  3B’  mm  K1'“'B  quicunque  [er/]  Hmidttt  et  trepidttt,  reverlalt;  nCS  ■’B 
:isnBK  qukuiique  [es/]  i/k  [,  ijui]  per.cavit  in  me,  eum  dekbo;  HB  "'bj  13?^ 

ergehe  Uber  mich,  trat  [es  »ci].';  . . . 'HviOS  Drstp  HB  trat  immer  ihr  getehn 

\datt]  ich  ihat,  thuet ! ; ntC7SE“riB1...mnB*riB  quidquid  [es/]  i/lud  [,  quotf]/uit... 
et  quidquid  [es/]  illud  [,  quot[]  factum  ettl 

III)  Dem  Genus  und  Numerus  nach  umfasst  vg  als  persönlich  (§564),  wie 
unser  „wer“  sowohl  Fern,  als  Masc.,  Plur.  als  Sing.,  z.  B.  nibn  ’B  Gen.  24,65; 
ns  ’B  Rt.3,9;  PilT  ’B  Ct.3,6;  tjb  njs  ’B  Gen. 33,5;  D’BJSn  ’B  \uin.22,9.  — HB 
bleibt  immer  sächlich,  auch  in  Fällen,  wie  riB  ’BnS'l  aber  wir,  wat  [wie  wenig"]  tind 
wir!,  :p3?  riB  wat  [is/]  dein  Knecht!  Es  hat  hiernach  ebensowenig  Genus-  als 
Numerus-Wechsel,  und  nimmt,  da  sein  Feminin-Ursprung  erloschen  ist,  als  ge- 
schlechtslos sein  Praedicat  in  Masculinform  zu  sich  (s.  A,b),  vgl.  §623,4.  933,o. 

IV)  Den  Casus-Ausdruck  haben  — n)  die  einfachen ’B  und  HB  ganz  wie 

die  reinen  Demonstrativa,  §896,7;  nur  dass  HB  im  .\ccus.  ohne  nS  bleibt  (§  512,«), 
und  mit  Praeposs.,  obwohl  es  mit  manchen,  z.  B.  )B,  nicht  vurkommt,  mehrerlei 
Adverbia  bildet.  — ß)  Die  zusammengesetzten  behalten  ihrem  Ursprung  gemäss  im 
biblischen  Ilebraism  die  Praeposs.  noch  vor  dem  Demonstrativ.  — y)  Im  Accusativ 
werden  gleich  riT  (§896 ex.)  auch  HB  als  teiel,  warum!,  T\\  ’S  als  wo!,  und  dem- 
nach rWB ’S  als  iro/ier./  adverbial  gebraucht. — Beispp.  sind  zu><:  ’B*I3  wetten 
Sohn!  1 Sm.l7,55ff.;  HB  PB3T1  rujut  rei  tcieniia  [ett]  illit!;  fbs  ’Bb^...nrS  ’Bb 
wem  [gehört!]  du,  und  wem  diete!;  ’nijIT  ’BTS  wen  hab'  ich  ge- 

druckt, wen  hab’  ich  verletzt!;  riBSäTlB  wat  thuu  wir!;  ’B3  durch  wen!;  ’BB 
BB;:  qtionam  et  gratior!  — Beispp.  zu  ß s.  A,2.  0,1.  — Za  j hat  die  Syntax  die 
Beispp.  beizubringen. 

899  Ueber  das  Form-  und  Sinn-Verhültniss  der  einzelnen  Interrogativa 
merke  man 

1)  bei  ’B  »er / Diess  lautet  — aj  im  Aram.  und  Arab.  noch  Ilj'),  w* 


')  Unrichtig  geben  ilie  Wrlbb.  am  vor  Maqq.  “',0“.  Ausser  Ex.  16,  wo  ;Ta  die  Dehnung  nur 
zor  NamcnS'Ableitnng  hat , zeigt  der  bibl.  und  altere  Chaldaism  nur  mit  oder  ohne  Maqqcph,  Dan. 
4,82.  29.  Ent  in  den  «pätern  Targg.  und  im  Talm.  itcht  auch  lis  und  aber  von  den  Rabbiaen 
gemixsbilligtf  a.  Buxtorf  Lox.  rhald.  |>.  1220. 

6*  § 898.  899 
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mit  dem  3 des  Besinnens  (§628, y),  Dan. 3,15 u.ö.  Esr.5,9n.ö.,  Tg.Sam.  Arab.  Gen. 
3, 11  u.a.,  Syr.  Mt. 11, 16  u.a.  Im  Chald.  und  Syr.  kommt  diess  persönliche  115  auf 
Namen  oder  Ort  bezogt  auch  noch  halbsächlich  vor,  Esr.5,4.  Tg.  Jud. 13,17 '). 
Rt.  1, 16;  Syr.  Luc. 8,30  (vgl.  Ex.3,13).  Im  Hebr.  hat  sich  der  Vorliebe  zum  I 
gemäss  (§  10.  338)  das  1—  dieses  115  ebenso  zu  erweicht  (§  282,2),  wie  im 
talmiid.  Stn’R  neben  »SS,  l’rss  (§  896,2).  Aber  die  Volkssprache  muss 

dieses  115  auch  noch  behalten,  und  gerade  wie  das  persönliche  IT  (§897,4)  miss- 
brauohsweise  auf  Sächliches  ausgedehnt  haben.  Denn  nur  so  blieb  es  verständ- 
lich, wenn  Ex.  16, 15  der  Name  des  115  (3/an »a)  von  der  im  Volke  erhobenen 
Frage  Kin  113  was  [isf]  da»’  abgeleitet  wurde.  — b)  D.ass  SB  substantivisch 
steht  (worüber  die  Wrtbb.  gar  Nichts  haben),  schliesst  bei  diesem  persönlichen 
Pronora.  die  Apposition  noch  entschiedener  aus,  als  beim  sächlichen  nn  (s.  nr.  2,J). 
Wo  ■'12  als  ein  „welcher"  Apposition  zu  haben  scheint,  ist  diese  vielmehr  Prae- 
dicat,  z.  B.  Jud. 21,8:  ins  ''B  nicht  „welcher  Einzige“'),  sondern  wer  [m7]  eia 
Einziger’-,  Ps.89, 49;  rnn'’  135  ’B  nicht  „welcher Mann  lebt“’),  sondern  «er  [i<<] 
ein  Mann,  [</<*r]  febl/  (§897,xj;  bs  ’B  «er  [«!]  ein  Gott?  u.  dgl.  m.  Dt. 3,24.  4, 7f. 
2Sm.7,23.  22,32.  Mi.  7, 18.  Ps.  12,5.  18,32.  Dass  man  deutsch  bei  solchen  das 
Dasein  in  Frage  stellenden  Ausrufen  geläufiger  sagt:  „wo  ist  ein  Einz.,  wo  ist 
ein  M.“  u.s.  f.,  macht  natürlich  den  Nom.  "'B  nicht  zum  „wo“.  Ebensowenig 
wird  er  ein  „wie"  Am. 7,2.  5:  3p71  Dlp^  ’B  «er  [(»l,  da»s  er']  betleie  Jaqob.’-,  Rt. 
3,16,  wo  rs  'B  nicht  mehr  wie  V.  9 der  Person  und  Herkunft,  sondern  der  vor- 
anssetzlich  erfolgten  Personal-Veränderung  gilt;  zu  Jes.51,19  (wo  dergl.  nicht 
passt)  8.  §458,2.  — c)  Den  Gebrauch  des  Interrogativs  als  Indefinit,  (vgl. 
unten  2,i)  erklärt  die  bleibende  Ungewissheit  der  unbeantworteten  Frage,  vgl. 
Ti'v  und  Tiv,  „'luis"  in  quis  est?  und  si  quis,  vulgär  „welche"  für  „manche“. 
Doch  im  Hebr.  hält  sich  ’B,  bisweilen  verdeutlicht  mit  lis  (vgl.  aram.  1 IB),  der 
Frageform  noch  stets  sehr  nahe,  an  der  Spitze  des  Satzes,  als  quieunque,  vgl. 
Gen. 19, 12.  Ex. 2‘s,  14.  32,26.  Dt.20,8.  Jud.  7,3.  2Sm.  18, 12  (n.  gew.  L.).  Jes. 
50,8.54,15.  Jer. 49, 19  (n.  gew.  L.).  Hos.14,10.  Pr. 9, 4.  16.  Eccl.5,9.  2Cbr. 
36,23;  (mit  ITS  oder  1CX  W’Sn)  Ex. 32,33.  Dt.20,5ff.  Jud. 10,18.  2Sm. 20,11. 
Eccl.9,4.  — d)  Die  persönliche  Geltung  behält  'B  auch  bei  Collectiven,  die 
aus  Personen  bestehn,  z.  B.  n:rTSn*b3 . . ’B  «er  [w7]  dat  ganze  Lager  {^gelagerte 
Fufi)?  Gen. 3.3,8;  vgl.  noch  Dt. 4, 7.  Jud. 9, 28.  Mi. 1,5.  Ct.3,6.  Aber  auf  D8 
Name,  wie  iin  Aram.  (s.  o)  und  Aethiop.  (Dillmann  S.  403)  geht  es  hebr.  nur 
im  Munde  des  Volks,  dem  Person  und  Name  leicht  zusammenfliesst,  während 
die  Schriftsprache  den  gesonderten  Begriff  des  DB  in  -riB  darstellt,  vgl.  Jud. 
13,17  und  Gen. 32, 28.  Ex.3,13.  Pr. 30, 4,  — ein  dem  Artikel-Gebrauch  (§  529, 
not.  1)  entsprechendes  Zengniss  der  Geistesreife  für  die  Hebräer  neben  Aramäern 
und  Abyssiniern.  — e)  Von  Casus -Stellungen  des  ’B  s.  die  Genitiv-Beispp. 
Gen. 24,23.  47.  lSm.12,3.  17,55 ff.  Jer. 44,28.  Job  26, 4.  38,29;  Ahlativ-Beispp. 
1 Reg.  20, 14.  Ez.32,19.  Ps.27,1. 


1)  nach  Buxtorf;  aber  die  Londn.  Polygl.  hat  ms  ror  "uB. 
übersetzt. 
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2)  ni3  leai.*')  — AJ  Die  Urform  n:tt,  die  es  der  Ableitung  von  (s.  l,a), 
wie  dem  iithiop.  ment  und  dem  arab.  flcotirten  zufolge  gehabt  haben  mag, 
muss  sieb  früh  zu  PB  verkürzt  haben  (§  263),  wovon  dann  ’PB  »’aa«,  wie  das 
chald.  PB3  (=1B3)  ausgegangen,  und  die  gewöhnlichen  Fälle  des  wie  beim  Ar- 
tikel assiinilirten  Endlauts  (nOSrnB,  D35B  u.  a.)  geblieben  sind,  während  PB  am 
Satzschlnss  und  das  erschlaftte  PB  den  Endlaut  schon  spurlos  abgeworfen  haben 
(§291,;'.  261).  Hiernach  hat  PB,  einerlei  ob  als  Pronom.  oder  als  Adverb  {§  898,;)*, 
- a)  gleichförmig  mit  dem  Artikel  (§  596.  603),  nur  gewöhnlich  bloss  angelehnt, 
und  meist  durch  Maqqeph  verbunden,  — im  sonitalen  Verband;  -PB  (§  291,;) 
Gen.12,18.  Jud.21,7.  16.  Ps.11,3.  133,1.  Job9,12u.a.  [von  ■'Plj-PB  Zaeh.4, 12 
s.  §300,;];  — im  gutturalen  (§394,2.  896)  vor  K,  ~i  und  nachweislich  vor  5 nur 
PB,  Gen. 31^32.  Jud.9,48.  Jes.38,15.  Mi. 6,8  (P1P’'  § 88)  u.  a.;  - vor  P und  P 
noch  PB,  vor  DP  etc.  aber  PB,  Gen. 31, 36.  21,29.  Num. 13,18.  Jer.7,17.  Job 
21,21  ’)  u.  a.  [Ausnn.  s.  §394];  - vor  P,  P,  P,  5 stets  PB,  Gen.20,9.  Dt.  29,23. 
lSm.4, 16.  — Eigcnthümlich  hat  PB,  dass  es  den  Lauten  B,  ’ die  Verdoppe- 
lung lässt,  mögen  sie  Vocal  oder  Chateph  haben  (vgl.  dagegen  § 603,1.3),  Ex. 
2,4.  Num. 9,8.  28, 3.  Jud. 7,11.  14,18.  Jer.5,15.  Jo.1,17.  Hab. 2,1;  — dass  es 
auch  vor  betontem  P,  5 das  — behält,  § 396;  — dass  es  vor  den  Artikelformen 
• P,  P,  P,  P in  der  Regel  PB  bleibt,  § 394,2.  396;  — dass  es  nach  Praeposs., 
oder  vor  8,  B,  und  ausserdem  bei  jeder  Lautfolge  auch  mimisch,  oder  einem 
vorigen  asslmilirt,  leicht  zu  PB  erschlafft,  § 349,/.  396  ex.  497,8.  498,17.  21. 
499,  c;  aber  — am  Ende  des  Satzes  oder  Satzgliedes  bei  offner  ansohlussloser 
Sylbe  PB  bleiben  muss.  Ex. 16,7.  lSm.19,3.  2Sm.l8,23.  29.  Pr.9,13.  Job  13,13 
u.  a.  — ;)  Angefügt  als  Praefix  (§  291,;)  erscheint  -B  oder  B für  PB  (§  166)  nur 
vor  andern  Pronomm.,  wie  rvTB  quid  koc,  DPB  quid  iUi,  opiB  quid  vobi»  (jedes  nur 
Imal);  vor  kurzen  Nomm.,  wie  ["''TO]  quod  aalü,  woher  ''“b8  2Chr.  30;  PtlB  für 
PB‘)  qua  teienlia  = quare  (§  475,4),  Gen.  26, 27  u.  ö.  Ex.  2, 18  u.  ö.  Jos.  17, 14. 
lSm.20,2u.ö.  lReg.1,6.  Jes. 50,2.  Jer. 8,5 u.  ö.  Ez. 18,19.  Job3, 12u.  ö.  Neh. 
2, 2f.  n.  ö.;  im  prophet.  und  spätem  Styl  auch  sonst,  wie  riPSBB  Jo.  1,17‘), 
DnrBB  Thr.  3 (§  291,  not.  1),  PtjbPB  teekk  Mükaal,  wahrscheinlich  eine  Phrase 
der  Umgangssprache,  Mal. 1,13;  PjittSjt^Bb  ad  quod  [cra<]  in  priore,  tum  eriten 
Male  (vgl.  e)  IChr.  15, 13 ‘).  — Bj  Dem  Gebrauche  nach  muss  so  wie  'B 
(s.  l,Äff.)  auch  PB  — 3)  Substantiv  bleiben,  auch  wo  es  Appositionen  wirklich 
oder  scheinbar  annimmt,  wie  ausser  den  schon  stehend  gewordenen  9^^B  (s.  ;) 
und  yi3"PB  Gen.  37,  26.  Mal. 3,14.  Ps. 30,10,  insbesondre  noch  ISm. 20,10. 
IReg.i^ie  (2Chr.lO,16).  Jes. 40,18.  Mal.1,13.  Ps. 89,48.  Job 26,14.  31,2.  Eccl. 
1,3.  3,9.  5,15.  11,2.  E8th.6,S,  Beispp.,  die  von  den  Meistern  des  Fachs,  obwohl 
jeder  nur  einzelne  derselben  im  Auge  hatte,  sehr  verschieden  gefasst  worden 


*)  Du  jüngere  Talmudieche  brnncht  neben  nn  ench  (nai).  tlcseen  Verliältniss  zn  PQ  noch  der 
Untereuefanng  bedarf.  Wie  Ncp  neben  MP  echeint  es  sein  als  spitzen  Hinweis  auf  einen  Pnnct  zn 
haben  (vgl.  otTont,  oi-rf).  nlso  etwa  dem  altem  Pr~PtS  ihnlicb.  — Die  Lesap  P'Z  (Mose  ba-Naqdan, 
ed.  Frensdorf  S.  9)  finde  ich  hier  nicht  in  den  mir  zngänglichen  Edd.,  obgleich  sie  mimisch  wohl 
möglich  war,  § 498,17.  — *)  S.  Nene  Aehrenlese  nr.  22.  — *)  S.  Nene  Achrenlese  nr.  965.  — 
*)  S.  Nene  Aehrenlese  nr.  1704. 
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sind ').  Nach  Gesenius  (Hdwrtb.  1834,  S.  1001,  1857,  S.  468.  Thes.  p.  769,  nur 
hier  nicht  unbedingt)  soll  das  nachfolgende  Nomen  Geuitiv  sein,  wie  in  „<|uid 
lucri?“  Aber  gegen  diesen  Latinlsm  spricht  — die  fehlende  Form  eines  St.  c.str. 
von  TVO,  die  doch  für  dcrgl.  Fülle  ra  (wie  ra^  von  rQ8  Ez.ä4, 12  u.  a.)  geblieben 
sein  könnte;  — der  Mangel  jeder  Spur  eines  Genitivs  nach  TVO  im  übrigen  Semi- 
tischen; — die  öftere  Trennung  des  Nomens  von  na  durch  ein  und  mehr  andre 
Worte  (ISm.  20.  1 Reg.  12.  Eccl.  11  vi.  a.);  — die  Umschreibung  des  Genit.  partit., 
wo  er  bei  na  steht,  durch  IB,  Ct.5,9.  — Nach  Ewald  (Lehrb.  § 287, j4)  wäre 
Eccl.  11.  Esth.6  (die  übrigen  Beispp.  bleiben  unerklärt)  das  getrennt  nachfol- 
gende Nom.  untergeordneter  Accusativ;  diess  hätte  sowohl  die  Genus-Differenz 
(nsn  n’n’)  als  die  ähnlichen  Suppositionen  nach  Zahl-  und  Maassangaben,  aber 
freilich  auch  kein  ähnliches  Beisp.  in  dem  Theil  des  Semit,  für  sich,  der  die 
Accusativform  unterscheidet  (Arab.  und  Aethiop.).  — Nach  Olshausen  (zu 
Pb.  SO,  10)  wäre  hier  und  Jes.  40  das  Nom.  „Subject  zu  na  als  Praedicat",  also 
,,'W  ysama:  wan  rfer]  Gewinn”  etc.,  doch  wohl  = wie  wenig  ist  d.  G.  Aber 
dass  dann  „der  Gew.“  den  Artikel  fordern  würde,  steht  wenigstens  in  den  pro- 
saischen Beispp.  (Gen.  87.  Mal.  3)  nicht  unerheblich  entgegen  (vgl.  Jos.  22, 16. 
Jud.20, 12.  1 Reg.  9,13  u.  a.  mit  Ps.  8,6),  und  mehr  noch  das  Dasein  andrer  Stel- 
len, wie  Ps.  89,  wo  in  „S1tlj*na”b5  auf  welchem  Niehl«”  auch  Olsh.  den  „adjecti- 
visohen  Gebrauch  des  na“  zulässt,  wovon  nach  ihm  (bei  Ps.  30)  „auf  keine  Weise 
die  Rede  sein  kann“.  — Nach  Uupfeld  endlich  (zu  Ps. 30,10)  hiesse  'JITIB  eben 
das,  was  Olsh.  bestreitet,  ganz  einfach:  ,,wa«  für  ein  Gewinn  [w<]“,  sowie  Jes. 40 
„rUBTna  wa« für  ein  Bild,  vgl.  ti'  Jijpelos’,  i/V  Allein  mit  dem  viel  freier, 

auch  adjectivisch  angewandten  nV.  ri  sind  sa  und  na  nach  semit.  Gebrauch  gar 
nicht  zu  vergleichen;  und  Olsh.  hatte  wohl  Recht  in  '3TIB  „Schwierigkeiten  der 
grammat.  Fassung  zu  ffnden“.  Nur  scheinen  sie  uns  anders  zu  lösen.  Wie  hei 
b*  'a,  TM  ’a  (1,  i)  ist  auch  hier  das  Fragwort  Gen.  37.  Mal.  3.  Ps.  30  (JMlTia), 
1 Reg.  12  (pbn . . . na),  Jes.  40  (D'iBT-nBi),  Job  31  (nibx  pbn  nat),  Eccl.  1 — 5 (-na 
liTT*)  einfach  Subject,  das  Nomen  vielmehr  Praedicat,  und  eben  darum  leicht 
ohne  Artikel  möglich.  Der  Nachfrage  „Was  [ist]  Gewinn  dabei  (?)“  entspricht 
als  Nicht-Frage  Mal.  3 M'0  (Praedic.),  als  Anfrage  (§  331)  733  Dtt  Job  22,3,  wo 
'3  auch  Praedicat’).  Dem  „Was  [ist]  uns  Antheil  an  David?“  entspricht  als 
stille  Antwort  : „Nichts  [ist]  u.  A.  aiiD.,  nichts  [ist]  uns  gemein  mit  D.“,  dem 
„Was  [ist]  ein  Gleichniss,  [das]  ihr  ihm  aufstelltet“  (§  897, x)  ebenso:  „Nichts 
[ist]  ein  Gl.“;  dem  „Was  [ist]  Gottes  Schickung“  (Job  31)  antwortet  V.  8 T'Jt 
als  Subj.;  und  Eccl.  1 — 6 giebt  sich  DTT"'  schon  durch  die  Dativ-  und  Genitiv- 
Zusätze  als  Praedicats-Nomen  zu  erkennen.  — Allein  freilich  in  (Gen.  26 
u.  a.)  sind  beide  W'orttheile  Adverbial-Accus.;  1 Sm.  20  ist  na  deutlich  Object, 
Mal.  1 muss  rwbra  zusammen  Praedic.  des  bloss  gedachten  Subj.  sein;  Ps.  89 
ist  schon  ■'JS  Subj.*),  Tbn  na  zusammen  Praedicat,  K^lETIB-by  zusammen  Prae- 


*)  Streng  genommen  gehörte  diese  Erörterung  der  Satrlehre  en ; da  cs  jedoch  eben  streitig  ist, 
welchem  Tbeile  derselben,  so  musste  die  Besprechung  des  als  Redetheil  diess  Allei  voranenehnien. 
— *)  Wie  sich  , »durch  '2  DX  beatätigen  soll“,  dass  in  Appoa.  stehe,  begreife  ich  nicht. — 

*)  S.  Nene  Achrenlcac  nr.  11 ‘J9. 
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dicats-Theil;  Job  26  flSlBTlB  zuaammen  Praedioat  zu  dem  in  ia  angedeuteten 
Snbj.;  Ecol.  11.  Esth.  6 no  zwar  Subj.,  aber  rrrj'',  nos;  Praedieat.  Hier  bleibt 
aUo  überall  nichta  übrig,  als  die  Nomm.  wirklich  für  Appositionen  zu  ni3  gelten 
zu  lassen,  was  aber  auch  unbedenklich  ist,  da  das  Aram.  bei  ntt  und  liio  (vgl. 
Tg.  und  Syr.  Eccl.  11.  Esth.  6),  das  Aethiop.  bei  ^1^1  (Dillmann  3.404),  das 
Arab.  bei  poetischem  U ebenfalls  dergl.  Appos.  aufweist.  Ist’s  doch  auch  leicht 
erklärbar,  wenn  zwar  das  persönliche,  selbstgenugsame  und  zugleich  in  seinen 
Beziehungen  beschränkte  wer?  alle  Appos.  ausschliesst,  aber  das  sachliche, 
der  Anlehnung  bedürftigere  und  in  Beziehungen  viel  mannigfaltigere  na  was? 
sie  zulässt.  Im  Deutschen  ist  es  genau  ebenso.  Ausser  „wer  anders"  und  „wer 
alles“,  der  Umschreibung  des  fehlenden  Plur.,  wird  schwerlich  eine  Appos.  zu 
„wer"  gewagt,  leicht  aber  zu  „was“,  z.  B.  was...  Gutes,  Grosses  u.dgl.,  poetisch 
(schwäbisch  oder  altdeutsch?)  auch;  „Was  Arbeit ')  unser  Held  gemacht".  — 
e)  Den  Uebergang  zum  Indefinitum  zeigt  na  Gen. .39,8.  Num.23,3.  Jud.9,48. 
lSm.20,4.  2Sm.l8,22f.  Pr.  9, 13  (n.  gew.  L.).  Job  13,13.  Esth. 9,12;  und  mit 
• tö  verdeutlicht,  -B*na  juidquid  [«<]  yaorf]  Eccl. l,9u.ö.,  §897,8.  Poetisch 

oder  simeonit.  ist  aus  na  selbst  das  negative  Compos.  na^ba  iion  quidquid  — iiUil 
gebildet  (Job  26, 7),  der  einzige  Versuch  einer  negativen  Pronominalform.  Aus 
dem  Indefinit,  oder  der  indirecten  Frage  (vgl.  Job  34, 23.  37,19)  war  auch  der 
Uebergang  zum  bloss  relativen  quod  leicht  gegeben.  Aber  so  gebraucht  hat 
sich  nur  -B  in  jenen  junghebr.  Composs.  (s.  y),  und  das  vertiefte  ia  (§  351)  in 
den  poetischen  Composs.  ia3,  baa,  iab  erhalten,  §893  ex.  — O)  Die  sächliche 
Geltung  behält  na  auch  wo  es  auf  persönliche  Nomm.  oder  Pronomm.  bezogen 
wird;  es  fragt  dann  nicht  wie  ''B  nach  der  Person,  sondern  nach  der  Bedeutung 
der  Genannten,  Ex. 16,7.  Num. 16,11.  Esth.  8,  1 (vgl.  Gen.  27,33.  Ps.  24, 10). 
2Keg.8,13  (vgl.  ISm. 22,14).  — q)  Im  Genus-Gehrauch  hat  na  seine  ursprüngl., 
dem  Fern,  gleiche  Form  und  Geltung  so  weit  anfgegeben,  dass  es  als  geschlecht- 
loses Neutrum  vom  Verb  immer  nur  Masculinformen  an  sich  nimmt,  lSm.4, 16. 
1 Reg.  14, 3 u.  a.,  aber  vom  beigesetzten  Adjectiv  doch  noch  die  concret  säch- 
liche Femininform  (§623)  vorzieht,  lSm.20, 10.  Eccl.  11,2.  Esth.  6, 3.  Im  Plur. 
ohne  eigne  Form  wird  es  wie  ■'B  doch  auch  mit  Plurr.  verbunden,  IReg.  9, 13. 
Zach.  1,9.  4,5.  13.  — Von  Casus-Stellung  ist  ein  Genitiv-Beisp.  Jer.8,9.  — 
Von  den  Adverbial-Bildungen  durch  Praeposs.  hat  das  im  A.  T.  zufällig  nicht 
erhaltene  fflEB  doch  noch  oft  der  Talmud  in  Formeln  wie  mSB  ce  [co,]  quod 
invenimus,  SflBB?  mSB  ex  quocunque  [esi]  mens  Cua. 

3)  n^K  etc.  Zu  adjectivischer  und  adverbialer  Fragwörter- Bildung  hat 
das  Aramäische  und  Hebräische  das  (nach  §531  aus  '»is  abgeschliifene)  Wörtchen 
'K,  contrahirt  in  Gebrauch,  das  zwar  im  Südsemitischen  als  qui,  qualis  flexibel 
und  nominal  geblieben,  im  Nordsemitischen  aber  zum  inflexiblen  Adverb  einge- 
schrumpft ist*),  und  wo  es  allein  oder  mit  blossem  Personal-Suffix  steht,  nur 

')  Hupfeld's  Fsalmtext;  „Was  Gewinn  ist  in  meinem  Blut“  mnthet  uns  rreilich  wenij;er  an,  nnd 
kann  nicht  als  Beisp.  eines  Sprachgebranchs  gelten.  — *)  Andre  halten  die  südsemit.  flexible  Form  für 
die  spatere  Bildung,  aber  gegen  das  sonstige  Verhiltniss  des  Süd  - nnd  Nord-SemitiKhen , und  haupt- 
sächlieh  nur  in  Folge  der  ganz  unhaltbaren,  der  ersichtlichen  Wahrheit  gerade  entgegengesetzten  Mei- 
nung, dass  ''it  tooi  aus  nicht  da  herrorgegangen  sei,  s.  dagegen  § S32,3. 
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KO  ausdrückt,  Gen. 4, 9.  3,9  u.a.  (§894,40).  Die  Voranstellung  dieses  •'t*  (chald. 
auch  ■'n)  macht  nicht  nur  ein  adverbiales  Deutewort  zum  entsprechenden  Frage- 
wort, z.  B.  nb,  ros  *o,  nS’'»,  ns:''»  me? , sondern  auch  die  mit  1,  t,  b,  3 gebil- 
deten adjectivisch  demonstrativen  Pronomm.  zu  adjeotivisch  interrogativen  der- 
selben Art.  Aber  im  biblischen  Hebraism  hat  sich  zufällig  nicht  viel  davon 
erhalten.  Wir  geben  daher  hier  die  vollständigen  Beispp.  zugleich  aus  dem 
Talmudisehen,  Targumischen  und  Syrischen,  denen  auch  im  Althebräischen 
sicher  schon  vorhandne  Pronominalformen  entsprochen  haben: 


hehr. 

fjslTrl 

targ. 

syr. 

dem . dieser  nj 

nr,  tp 

^ od.  \3m 

Sg- . 

dieses  71T 

m 

"n 

m. 

int.  welcher?  nr  ■'»,  np« 

ms»,  tnr» 

7p» 

M-f 

welches?  [rrr  s»],  nri» 

nr» 

ri’» 

dem.  d'iese  PliT 

n»T,  iT 

VCl 

)?«,  1?« 

Sg.  , 

dieses  P»T 

n»T,  ‘iT 

an 

)rn 

f. 

int.  welche?  — 

ir»,  ’nir» 

«■j’» 

Irf 

welches?  [Pih  s»] 

ir» 

«T* 

'.r<' 

PI.  1 

jdem.  d'iese  b»,  nbs 

’b» 

1 

|int.  welche?  — 

»bst  ’» 

— 

Bemerkenswerth  ist,  dass  von  allen  diesen  Formen  innerhalb  des  biblischen 
Hebraism  die  ältere  Priester-Prosa,  also  der  ganze  Pentat.,  den  Acy  ectiv-Oebrauch 
noch  nicht  bat  (denn  Gon.  16,8  steht  rrtU”’»  adverbial).  Was  aber  davon  in  der 
Laien-  und  Jüngern  Prosa,  sowie  im  Dichter-  und  Redner-Styl  vorkommt,  ist 
— 1)  ohne  Apposition:  nT  ■'»  oder  nr“'S  welcher  und  (Imal)  welche»,  z.  B.  riT  s» 
n»hn  rro  welche»  \i»f\  da»  Hau»  de»  Sehers?  lSm.9, 18;  iHlin  nt"'»  welcher  [wi] 
der  H'eg?  1 Reg.  13,12 ‘).  2Reg.3,8.  Job38,19.  24').  2Chr.l8,23;  tjnn  nps 
welcher  [?>^]  der  beste  Wen?  Jer.  6, 16;  nsnsiS  ^ED  riT  "'S  welches  [w<]  das 
Scheide- Libell?  Jes.50, 1;  'iBipH  HpS  welcher  [u(]  sein  Standort?  Job  38, 19,  vgl. 
28,12;  itfs'’  ni  '»  welcher  [nämlich  Saame']  gedeihn  wird?  Ecol.  11,6');  riT*’» 
'IB?'  ‘lSjK...3‘in  welches  gut  [isf],  dass  sie  es  thun?  ib.  2,3;  »’.n  und  welcher 

\weUhes  Ranges']  ist  er?  Esth.7,5’);  nbp»  ntttb  "’S  r«  welchem  \_Ende]  = wozu  soll 
ich  verzeihn?  Jer. 5,7.  — II)  mit  Apposition:  DIpB  TB»  IT'a  iTT^S 

welches  Haus  [ist’»],  das  ihr  mir  bauen  könnt,  und  welcher  Ort  etc.?  Jes.66,1'); 
np»  D?  ntB'ssl  aus  welchem  Volke  du?  Jon.  1,8;  nt^  V?  tl-TB“'»  ton 

welcher  Stadl  du?  2Sm.l5, 2.  Die  übrigen  Beispp.  zeigen  dem  adverbialen 


>}  Ad  diesen  Stellen  geben  einige  Mss.  nnd  Edd.  nt*'«  wie  im  Tslm.  und  Aram.  als  Ein  Wort  ge* 
schrieben,  s.  Kcnnicott  su  den  eins.  St.  nnd  sur  ErlüiiniDg  § 10$, d.  107.  — *)  S.  Neue  Aebrenlese 
nr.  1S70.  — t)  S.  Neue  Aebrenlese  nr.  793. 
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nr  da  entsprechend  (§896  ex.)  m ’S  als  leo,  rwi2  ’S  als  leoher  auch  nur  adverbial. 
— Dass  heim  A^jeotiv-Gehrauch  nos  gegen  die  sonstige  .\rt  der  Adjectt. 
(§508,2)  dem  Subst.  vorangeht,  liegt  in  der  Natur  der  Frage  und  der  schon  für 
nr  gegebnen  Freiheit.  Auch  hat  man  keinen  Grund,  bloss  wegen  2Sm.I5  (wo 
l’y  nt  gegen  § 649,  x)  das  hehr,  nt  ’S  für  ärmer  als  das  aram.  „nach  Geschlecht 
und  Zahl  nicht  wechselnde“  (Ewald  Lehrb.  § .826,«),  oder  gar  rvTl3“’S  (auch 
Jon.  1!)  für  adverbiales  „unde“  zu  nehmen,  dem  D?,  als  „Genitiv“  nach- 
folge  (Gesen.  Thes.  p.  78).  Dem  Erstem  widerspricht  der  talmud.  Gebrauch 
und  schon  nittb  ’S  Jer.  5j  das  Letztere  (wieder  ein  unsemit.  Latinism,  vgl.  2,4) 
stützt  am  wenigsten  der  schiefe  Vergleich  mit  „unde  gentium,  mOir  iied(Mr“; 
denn  hier  bedingt  ja  der  Flur,  den  Genit.  partit.;  aber  0?  und  sind  Singg. 
und  gäben  mit  niT2  partitiv  gefasst  höchstens  den.  Sinn  „aus  welcher  Classe 
eines  Volks  (Adel  oder  plebs?),  welchem  Theil  einer  Stadt  (Burg  oder  Vor- 
stadt?)“. Jenes  rvTH  aber  war  ganz  berechtigt,  da  gerade  ni  seiner  säch- 
lichen Abkunft  nach  auch  noch  mit  sachlichen  Femm.  (§897,2.4),  und  gerade 
auch  mit  nt  statt  nST  2Kcg.  6, 19  vorkommt,  obwohl  dort  die  Punctation  mit 
nt  nachgeholfen  hat  (§897,3  und  not.  1).  — — Wie  aber  diese  fragenden  Ad- 
jectt. und  Adverbb.  mit  Vorgesetztem  ’S  herauskommen,  ist  in  den  Lehrhb.  bis 
jetzt  gar  nicht  oder  doch  nicht  klar  nachgewiesen.  Dass  ’S  dabei  das  gewöhn- 
liche »0.^  bleibt,  verräth  schon  der  Umstand,  dass  auch  beim  Pronom.  die  Beispp. 
vorherrschend,  und  in  altern  Bibeltheilen  sogar  ausschliessend  Oertlichkeiten 
galten;  dass  die  Verbindung  ursprüngl.  syntaetisch,  nicht  etymologisch  ist  (wie 
« in  itoio,',  qn.  in  qualis),  zeigt  die  im  A.  T.  wenigstens  beim  Pronom.  fast  noch 
durchweg  getrennte  Schreibung,  die  erst  im  Talmud  bei  den  kürzern  Formen 
des  Pronom.,  und  erst  im  Syrischen  ganz  aufgeliört  hat;  eben  so  die  Einsetzung 
der  Praeposs.  vor  dem  Demonstr.,  die  im  A.  T.  noch  das  allein  Gebräuchliche 
ist,  zwar  schon  in  Talin.  und  Targg.  mit  Voranstcllnng  vor  das  Compositum 
wechselt  (vgl.  Mischn.  T'rumot4,  12.  Jebamot3,9.  Tamidl,2u.a.  Tg.  ISm. 
6,20.  2Sm.l,S.  13.  Jon. 1,8.  Esth.  7, 6 n.  a.),  aber  erst  im  Syrischen  der  Voraus- 
stellung ganz  weicht.  Doch  welcher  Art  ist  dieser  syntactische  Verband  des 
’»  mit  Pronom.  oder  Adverb?  Das  Natürlichste  scheint,  nt  dabei,  wie  es  ja 
auch  sonst  vorkommt  (§  897,2.4),  als  Relativ  zu  nehmen,  so  dass  „n’3  rrr’S 
Kelche!  Uau!?"  zunächst  wäre:  ko  [m<,]  das  ein  H.  [»?].■’,  „nsnn  '3  't  'K  welches 
[m<]  des  Sehers  H.?“  zunächst:  wo  [mL]  das  des  S.  H.  \is(\^  Aber  gegen  diese 
Auflösung  spricht:  — die  aram.  Form  der  angehängten  Demonstrativa,  welche 
die  gewöhnliche  bleibt,  nicht  zur  relativen  Form  (’l,  tj)  sich  abkürzt,  — die 
Ausdehnung  auf  die  Demonstrr.  nkt,  tis,  ne,  H3,  H33,  welche  nie  zu  Relativ- 
Wendung  dienen,  — die  Einsetzung  der  Praeposs.  vor  nt,  n»T,  die,  wenn  sie 
relativ  gewandt  wären,  die  Praeposs.  mit  einem  Suffix  vielmehr  hinter  sich  neh- 
men müssten  (§896,p),  — endlich  die  häufige  Folge  eines  andern  Relativsatzes  mit 
oder  ohne  Hj|j|  (1  Reg.  13, 12.  Jes.  66, 1 u.  a.).  So  kann  man  sich  denn  nur  an  den 
Gebrauch  des  ’K  als  Verbal-Partikel  mit  nachgesetztem  Objecte  halten  (§510,6. 
893,  fi).  Wie  rO’K,  i’tt  eigentlich  wo  [4a<  maii]  dich,  ihn?  — wo  [4m<]  du,  [i#<] 
er? , so  dasselbe  ’tt  mit  nachfolgendem  Demonstrativ,  nur  dass  dabei  ein  ganzer 
Satz,  ähnlich  wie  oft  bei  Hjn,  U»  in  Objects- Verhällniss  tritt.  Also  r’3  nT*’K 
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tnelchft  Haut?  eigentl.  wo  [hat  maa:]  dien  [i»i]  ein  llaun?,  flinn  '3  'T  'R  eigentl. 
wo  [hat  man;]  dien  [iV<]  de»  Seher»  ll.?  — ri33'S  wie?  eigentl.  wo  [hat  wo«.']  al»o 
u.  ».  f.,  ni3''S  ubinam?  eigentl.  nbi  ^dicam:']  kaec  etc.  Denn  vollständig  dargelegt 
wäre  der  ganze  Oodankengehalt;  „Wo  [hat  man’»,  dass  inan  sagen  kann:]  diese 
[ist]  das  Haus  u.  s.  f..  Wo  [hat  tnan’s,  d.  m.  s.  k.:]  von  diesem  Volke  etc.,  Wo 
[hat  man’s,  d.  m.  s.  k.:]  also“  etc.  Dass  sich  aber  ein  scheinbar  so  langathniiges 
„Wo  hat  m.,  d.  m.  s.  k.“  in  solche  Kürze  zusammendrängt,  darf  im  Ilebr.  nicht 
befremden,  vgl.  z.B.  Pr.  25,8.  Das  •'S  wo?  ist  gleichsam  selbst  der  fragende 
Umblick,  der  nach  dem  Object  verlangt,  wofür  die  Aussage  gelten  soll.  Sehr 
ähnlich  ist  selbst  unser  „was  für  Wetter,  was  für  ein  Buch“  u.  dgl.,  wobei  „für“ 
zunächst  nur  wie  in  „für  gut  ansehn,  für  geschehen  nehmen“  ein  „als,  vorstel- 
lend“ ausdrücken  kann,  obgleich  der  Sprachgebrauch  diese  nach  einmal  gangbar 
gewordener  Formel  aus  dem  Auge  verloren  und  das  zusammengefasste  „was  für 
ein“  ohne  Rection  des  Vorworts  (ohne  „für  einen“)  ganz  wie  „welcher“  decli- 
nirt  hat. 

800  Gar  manchen  kahlen  Pronominal -Ausdnick  andrer  Sprachen  giebt  das 
Hehr,  mit  gleich  kurzer,  doch  lebensvollerer  \ominal-Bezeichnung,  wobei  es 
nur  zum  Theil  noch  Personal-SufHxa  beizieht.  So  dienen  — 

a)  für  das  exclusive  le/btt , ähnlich  unserem  „blank,  leibhaftig,  in  Person, 
eigenhändig“  u.dgl.  — 1)  bei  Sachen:  DS7  Gebein,  z. ß.  a'ttvn  DS73  wie  de»  Him- 
mel» C.,  d.  i.  wie  der  blanke  H.  »elbit;  rvtn  O'.TI  '53  an  dietem  »elbigen  Tage; 
— 2)  bei  Persönlichem  und  Belebtem:  tEc:  .Seele,  oder  andere  gerade  bethätigte 
Persuntheile,  wie  3b,  D''»,  HE,  ys,  u.a.,  mit  Genitiv  oder  Personal- Suffix,  z.B. 

‘iCBM  i'3'1  itea'bs  SOJ  alle»  FIeü'cIte»  Seele,  d.  i.  lieben  {omnium  mortalinm 
anima)  »ein  Blut  in  ihm  telber  ist  e»;  DS'TtlSBjb  DDB'n  ernorem  vetlrum,  vetlrum 
iptorum;  >13bn  ''3153  Dlffi:  tie  »elbit  gehn  geduldig  in  die  Ge/angeiuchnft ; 
TfSb  bR  an  dich  »elbit,  eigentl.  dein  Herz  (dass  du  es  fühlst);  13^  ick  »elbit 
gehe  mit,  eigentl.  mein  Antlitz,  m.  »ichtbare»  Theil  geht  m.;  ■'B*’3  nbRI  D3’3"'5 
03''^  ihr  »elbit  »ekt,  da»»  ick  »elbit  zu  euch  rede,  eigentl.  eure  Augen 

»ehn,  daii  mein  Mund  [ei  ix/,]  der  z.  e.  redet;  mit  tvwy  mrp  J.  »elbit  hat 
die»»  gethan,  eigentl.  J.'»  Hand  h.  d.  g. 

b)  Für  das  reflexive  »ich  »elbit  etc.  dienen,  mit  Snfßx  verbunden,  gleich- 
falls VB3,  3b  u.  a.  gerade  betheiligte  Person -Bestand! heile,  z.  B.  ''ITO)  5'W  (ib  ich 
kannte  mich  »elbit  (eigentl.  meine  Seele)  nicht;  “labs  1BR  »prach  bei  »ich  »elbit 
(eigentl.  i«  »einem  Herzen);  U31p3  pnxK)UHd»ie  lachte  bei  »ich  »elbit  (eigentl. 
in  ihrem  Innern);  tlTlTB  R’'Onb  dich  »elbit  (eigentl.  deinen  Leib)  büiien  zu 
lauen;  ■'3b  beunruhigt  »ich  »elbit  (eigentl.  »ein  Fleiich). 

c)  Für  Indefinita  — 1)  sächlicher  .Art  im  Sing,  (aliguid,  quidquam);  131 
Sache,  TOIR  Ein»  (§623);  — 2)  sächlich  im  Plur.  (etliche);  D''“TnR,  oder  der  blosse 
Plur.  des  Nomen;  z.  B.  13*1  nirPB  RbB‘)1l  wäre  dem  J.  etwa»  unmöglich? ; 5W 
Riro  laT'bM  die  irgend  etwa»  Unreine»  berShrt ; B'TRn  nW5^*ieR  b3B  PnR*b5 
aber  etwa»  von  Allem,  wa»  der  Meiuch  thut;  O’irjR  oder  bloss  0‘'B]  etliche 
Tage,  §703,a.  692,5.  702,5;  — 3)  persönlich  im  Sing,  bei  unbestimmt  Gedachtem 
(a/<7»(x):  VB:,  Q^,  S''R;  — 4)  persönlich  im  Plur.,  desgl.  (einige):  D'CM;  z.B. 
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tronrr'3  CB:  rum  aUquit  (eiffcntl.  animn)  percat;  DIS  rum  nliqnit 

(eigenfl.  homo)  offert;  »•'»  ti  tradat  aliquis  (eigentl.  nr);  ’nSSH»' 

rtjga  E''i‘lEn  und  et  trafen  ihn  die  Schützen,  einige,  mit  dem  Rogen, 

8.  $7<)2,i.  — 5)  iiersönlich  (xlcr  sächlich  im  Sing,  hei  hestimint  Uedachtcni,  aber 
Ungenanntem  (^ffiV/n/n):  dasgeimarle  ''itebs  '3'bB,  d.i.  Bezeirhnrter,ttumm  betagter; 

— 6)  desgl.  im  Sing,  hei  bestimmt  oder  unbestimmt  Gedachtem:  “nS,  HW  unnt, 
una,  auch  schon  artikel-ähnlich;  — 7)  desgl.  im  Sing,  und  Pltir.,  mit  Betonung  des 
Daseins  (vgl.  ett  qni,  tunt  qui):  nj’  mit  oder  Particip;  — 8)  bei  Pnrlitiv-Ver- 
hältniss  die  blosse  Praepos.  (vgl.  du  vin,  des  hommes);  r..B.  (5):  'X  'B  HB  n30 
tede  hic,  [«»]  N.A.;  'X  'B  DipE'bx  in  toenm  quendam;  — (6):  inx  X'p:  propheta 
quidam  oder  aHquit;  nnx  Dn’l  c(«  Gintter;  D‘'"UtsnE  3nx  a/iquit  oder  qui- 
dam  e puerit;  n'.tlan  “tnx  eine  der  Gruben;  ribssn  rnx  eine  A/irrin  (eigentl. 
e.  der  Närrinnen);  — (7):  tptXÜ  503  O’  mancher  Röte  lebt  lange;  D''1HX  ^tCX  0’ 
Manche  tprachen;  30X  und  manchet  Mat  war  (eigentl.  et  erat,  ul 
eitet);  — (8):  npip  pyuud  et  iprillzle  \etwai\  von  ihrem  R/ule;  b^O^  *^5 
nimm  leinige)  von  den  Ae/letlen  Itrael't. 

d)  Für  die  Negativa  nullui,  nemo,  nihil  (letztere  von  ne-homo,  ne-hilum 
auch  nominal):  — 1)  'l'X  nicht  da  ($  532,2),  theils  allein,  theils  von  Particip  oder 
Adjectiv  begleitet;  — 2)  die  Negationen  DX,  bx,  !tb,  bp,  ’ba,  'nba,  bei  Sächlichem 
von  Tai  (c,1),  rnx,  riE’lXia  u.  dgl.  ($840,111),  bei  Pemönlicbem  von  ”nx,  tj'X 
(c,  3. 6)  begleitet.  Die  Beispp.  hat  die  Syntax  beizubringen. 

e)  Für  das  universale  Jeder  — 1)  im  .\equivalent-Sinne  {quirit),  ausser 
dem  blossen  Plur.,  oder  Artikel,  oder  wiederholtem  Nomen  ($692, c),  am  meisten 
das  Subst.  ba  ($508,3);  --  2)  im  Distributiv-Sinne  (quitque):  B’S,  ncx,  T33  (vgl. 
männiglich);  z.B.  (1)  D?-bay>rfe»  t'olh,  na^aa  quovit  tempore;  — (2)  ttS’X  >ob'1 
iiapHb  et  abiere  ad  tuum  quitque  locum;  nP33®B  DEX  nb^)  und  forderte  Jede 
ran  ihrer  Nachbarin;  ixpn  iaa*ba  Jeder  ob  teiner  Sünde. 

f)  Für  die  correlativen  alter. ..alter  — 1)  die  wiederholten  (vgl.  $8%,c) 
TTO,  rnx,  TTIXn,  rnxn;  — 2)  statt  'xn  an  zweiter  Stelle  auch  sjcn,  r'jtsn,  z.  B. 
TTO  HtBl  inx  r»B  hinc  alter  et  illinc  alter;  Tnxn  UB'I  ...“BXn  B®  nomen  al- 
ter tut. ..et  H.  alt.;  rtixb  •'ann-rxT  rnxb  'ann’rx  i:rgcÄ/  die  Hälfte  Einer  und 
d.  H.  der  Andern;  rnsB . . . “nxn  rnsB  roH  ihrer  einen  Seite,  roa  ihrer 
andern  S.;  r’Jl^  DE1...rnxn  DO  nomen  uniut ...  et  n.  alteriut. 

gj  Für  die  Reciproca  alter  alterum,  uXXt/Xov;,  einander  — 1)  das  mit 
Praepos.  oder  in  Casus-Stellung  blo.ss  wiederholte  Nonien;  — 2)  zugleich  mit  Aus- 
druck des  Zusammengehörigen:  Ö'X,  niW  (c, 3.  c, 2)  mit  nachfolgendem  Suffix 
""  ?*!>  r'?n  {Genott,  Genottin),  bei  Ebenbürtigem  oder  GleicbfÖrniigem  auch  an 
nx,  rbnx  ($  849 f.),  .4lles  zunächst  persönlich,  aber  auch  auf  Sächliches  ange- 
wandt, z.  B.  (1);  ’03"i  nnX3  Tnx  eint  ant  andre  (an  eina ndrr)  fügen  tie  tich; 
B'’X3  0''X  DynTijr  und  et  bedrückt  tich  dat  Volk,  einer  den  andern;  ’Dnp’l 
IBSS'bit  C37  nahten  die  Gebeine  eint  zum  andern  (zu  einander); 

— (2)  ^inyn'bx  B’X  'IIBX")  und  tie  tprachen  Einer  zum  Andern  (zu  einander); 
nrp  rr'ijn  nox...n:-iBb  lehret  E ine  die  Andre  (einander)  Klaggetang; 
’njn  rxppb  inra"0''X  [co«]  Jedem  tein  Stück  dem  andern  gegenüber  (die  St, 
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einander  g.)\  1’ns ©"'S  und  tie  trennten  tirh  Einer  vom  Andern 

{von  einander,  niimlioh  Abrnhaiii  und  Lot);  nrin»"b»  niESI;  n^nah  niyTn  die 
Gardinen  hängend  jede  an  der  andern  (an  einander). 

900b  Beispp.  s.  ?,u  — <i,  1 : 0S7  Ex.  24,10  'JS);  Gen. 7, 13.  17, 23 ff. 

Ex.12,17.  41.  51.  Lev. 23, 14.  21-3o'.  Dt. 32,48.  Jos". 5, 11.  10, 27.  Ez.2,3.  24,2. 
40,1  (0'"n '53);  Job  21,23  (ITSR  '53  im  Wohlstand  selbst).  — a,2:  ®e:,  das  mit 
Suff.  ;jeradehin  ein  Pronom.  pers.  (ich,  du  u.  s.  f.)  vertritt,  je  nach  der  Nahe 
eines  Gegensatzes  mit  oder  ohne  „selbst",  aber  meist  nur  vulgär  oder  poetisch, 
und  nur  da,  wo  die  „Seele“  den  Hauptantheil  hat,  wie  bei  belebtem  Fleisch  und 
Blut,  Gen.9,4f.  Lev.  17, 14'),  vgl.  Jer.  2, .34;  bei  Leben  oder  Tod,  Gen.  12,13. 
19,20.  lReg.20,.32.  Jcs.55,3.  Jer.38, 17.  20.  Ps.  22,30.  119, 1 75;  Num. 23,10. 
Jos.2,14.  Jiid.16,30.  lReg.19,4.  Jon. 4,8.  Ps.106,15.  Job  7, 15.  36, 14;  M'ohl 
oder  Wehe,  Jes.,3,9.  53,101.  55,2.  Jer.6,16.  Ps.3,3.  25,13.  35,3.  12.  66,16.  Job 

16.4.  Thr.3,51;  bei  gemüthlichem  Antheil,  Gen. 27, 4.  25.  31.  Ps.  103, 1 f.  22. 
104,1.  35  {tJ-13  vgl.  16,7.  34,2);  Gen.  44, 30.  49,6.  Dt. 13,7.  lSm.20,4.  Jes.66,3. 
Hob. 9,4.  Eccl.7,28;  beim  Wagen  oder  Dulden,  .lud. 5,21’);  Jes.46,2.  51,23. 
Ps.11,1.  105,18.  — ah,  aab  mit  Suff.,  in  ähnlichen  Fällen  das  Personal-Pronom. 
vertretend.  Ex. 9,14.  Jud.5,9’).  Jes.  10,7.  Job27,6.  Neh.5,7.  — ctB  für  die 
sichtbare  oder  lebhaft  vorgestellte  Person,  Ex.  20,3.  Dt.  5,  7 C':b  hs  «i«r,  d.  i. 
ausser  mir  seihst,  vgl.  Ex. 20,23);  2Sm.  17, 11 ’).  Ex.  88,141.  — ’B  mit  Suff, 
oder  Genit.  als  Subj.  des  Redens,  oder  Obj.  des  Fragens,  Gen. 24, 57.  45,12. 
2Sm.l,16.  Jes.  1,20.  30,2.  34,16  (§  862,  not.  2).  40,5  u.  ö.  Jer. 9, 11.  34,3.  Mi. 

4.4.  Pr.27,2.  18,6.  Jobl5,5f.  — oder  'r53,  'N'S  oder '53  als  Subj.  oder 
Mittel  des  Sehens,  Gen. 45, 12.  Dt. 4,9.  21,7  u.  ö.  Jos. 24,7.  ISm.  24,11.  2Sm. 

24.3.  1 Reg.  1,48.  10,7.  2 Reg. 22, 20.  Jes.  6,  5.  30,20.  .38,20.  Jer.  20, 4.  34,3. 
42,2u.ö.  Ez.  40,4.  44,5.  Mi. 7,10.  Mal.  1,  5.  Ps.  35,  21.  54,  9.  Pr.25,7.  Job 
19,27.  21,20.  2Chr.9,6.  34,28.  — ':ts,  oder  'R3  desgl.  beim  Hören,  2Sm. 

7.22.  Jes.30,21.  Jer. 9, 19.  26,11.  Ez.  3, 10.  40,4.  44,5.  Ps.44,2.  92,12.  Job 

28.22.  — IS,  'T),  als  Subj.  des  Handelns,  Ex. 15,17.  Lev. 7, 30.  Dt. 16,17. 

21,7.  33,7."  Jud. 7,2.  lSm.6,9.  25,26.33.  Jes.2,8.  3,11.  34,17.  41,20.  45,12. 
48,13  (vgl.  12).  66,2.  Jer.25,14n.  ö.  Ez. 27, 15.  21.  46, 11.  Zach.4,9.  Ps.28,4. 

58.3.  119,73.  Pr.21,25.  Job5,12.  18.  10,8.  12,9.  19,21.  20,10*)  Thr.4,10. 

b:  'ob:  mit  Suff,  in  Phrasen  des  Sichselbstwehethuns,  Lev.  16, 29.  23,27ff. 
u.ö.  Num.  29, 7.  30,3.  14.  Jes.58,3ff.  Ps.85, 13  (ns5);  Lev.  11,431.  20,  25  («120, 
7g1B);  Jes.38,12.  Jer.44,7.  Pr.1,18.  8,36.  20,2.  28,24.  Job  18,4;  Eccl.4,8.  6,2; 
des  Sichselbstwohlthuns,  Ex. 30, 151.  Lev. 17,11.  Num. 31,50  (8B3);  Jer.8,11. 
Job 32,2  (p'^);  Jer.50,19.  Ez. 18,27.  Pr.11,17.  Eccl.6,3.  2,24;  der  Zu-  oder 
Abneigung,  lSm.l8,lff.  20,17.  Ez. 23,171.  22.  28;  Lev.26,11  — 48.  Num. 21, 5. 
Jer.14,19.  Job  10,1 ; der  Selbstverpflichtung,  Num.30,5ff.  Jer. 51, 14.  Am. 6,8; 
der  Selbstbeobachtung  oder  Selbstbeurtheilung,  Dt. 4,9.  15.  Jos.  23, 11.  Pr. 


*)  Dass  in  dirsen  Stellen  iul  ilhCSS  nicht  ist  ,,in  seiner  Seele,  seinem  Blut",  sondern  dessen  Blut 
in  ihm  seihst  ist  [nie4i  heraus)',  nicht  „für  eure  Seelen",  sondern  vestrtsm  ipsorum-,  il2t32 

nicht  „io  seinem  Leben“  (inina),  sondern  in  ihm  seihst,  i.  De  inferis  § 49.  54.  — *)  S.  Aehrenlese 
S.  20.  19.  — s)  Zn  Jes. 3. 15  s.  Neue  Aehrenlese  nr.  665.  Zn  Ps.43,5.  42,13  s.  ib.  nr.  1108.  — 
*)  S.  Neue  Aehrenlese  nr.  1448. 
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21,23.  22,5  Ps. 49,19 ‘).  Job  9,21.  — ab,  aab  in  den  Phraeen  des  Ver- 

drasses.  Dt.  15, 10.  1 Sin.  1,8  (5^^);  des  Selbstbewusstseins  (yy)  Dt.  8, 6.  Ifieg. 
2,44;  des  Vorhabens,  lCbr.28,2.  2Chr.29,10;  des  Nachdenkens  und  Selbst- 
gesprSobs  (aen,  n'S,  liatt,  lan),  Gen.l7,17u.6.  Dt. 7,17.  9,4u.ö.  lSm.1,13. 
lReg.12,27.  jes.l4,13u.ö.  Jer.  13,22  u.  ö.  Hos.7,2.  Ob.  3.  Zeph.  2,15  u.  ö.  Zach. 
7,10u.ö.  Ps.4,5.  10,6.  77,7u.ö.  Eccl.  1,16.  2,1.  15 u. ö.  Esth.6,6.  - 'anpa 
Gen. 18,12.  Ps.  62, 5 (vgl.  Jer.  9, 7).  — '1B3, 'ItTO  beim  Sichselbstwehethun,  Pr. 
11, 17.  Job 21,6.  Eccl. 4,5.  5,5’). 

c,l:  “la^  eticai  (vgl.  quetque  choae),  Gen.  18, 14.  44, 18.  Lev. 5,2.  Dt. 24,1. 
Jud.18,7.  iSm.3,17.  20,2.  2Sm.l4,12.  1 Reg.  14,5.  13.  Jer.38,14.  Ps.45,2. 
Eccl. 8,2;  spater  auch  2mal  im  Plur.;  D"'ait3  Dyai  2Chr.  12,12.  19,3:  quaedam 
6ona‘)-,  ausserdem  nur  mit  Negatt.,  §900,:/.  - nntt  (von  PHTO,  §850,4),  nur  in 
den  Prieaterschrif'ten  Lev.  und  Ezech.,  Lev.5,4f.  22.  26.  Ez. 18,10.  45,55.  — 
0,3;  Tpl  eine  Seele,  Perlon , ^ür  Jemand  nur  als  Subj.  oder  Obj.  des  Personen- 
rechts, in  der  juridischen  Priester-Prosa,  Lev.2,1.  4,2.  5, If.  4.  15 ff.  21.  7,20. 
22,6.  Nura.31,19.  35,30.  Dt.  24, 7.  27,25.  Jos. 20, 9.  - Q-IK  ebenda,  doch  nur  im 
Gegensatz  zu  Gott,  Thier,  Sache,  Lev.  1,2.  L3,2.  9 (vgl.  V.  47).  Num. 19,14. 
— B'S  allgemeiner  gebräuchlich  *),  aber  des  persönlichen  Sinnes  wegen  be- 
schrankter und  ehrbarer  als  IITO  (vgl.  Ez.46,16f.),  Gen. 1.3,16.  Ex. 21,7— 37. 
22,4.  15.  Lev.  7,8.  1.3,40.  20,10.  22,14.  21.  24,  17ff.  25,26.  29.  27,2.  14.  28. 
Num.  21,9.  27,  8.  30,3.  Dt.  1,31.  8,5.  19,11.  24,7.  Jud.4,20.  lSm.24,20. 
lReg.8,  31.  38.  2 Reg.  4,  29.  5,  7.  12,5.10.  18,21.23,8.  Jes.7,  21.  66,13. 
Jer.5,1.  23,24.  Ez.18,5.  22,30.  46,16.  Am. 5,19.  Hagg.2,12.  Zach. 4,1.  13,3. 
Mal. 8,17.  Ps. 38, 15.  49,17.  Pr.6,27f.  12,8.25.  14,12.  16,7.  25.  17,12.  18,4. 

25.14.  28,12.  Jobl2,14.  37,20.  Ct.S,7.  Eccl.6,2f.  — c,5:  ■'jiabK  ■'j'bB,  junghebr. 
auch  znsammengeschmolzcn  "'Jabs  (§539  ex.),  das  einzelne  'bs  in  der  rabbinisch- 
grammat.  Sprache  auch  für  das  persönliche,  wie  Tat  für  das  sächliche  Object  bei 
Construotions-.lngaben  gebraucht,  bibl.  nur  Rt.4,1  (wo  zwar  der  Sprechende 
den  Namen,  der  Erzähler  aber  statt  des  ungekannten  Namens  diese  Adjj.  ge- 
braucht hat);  lSm.21,3.  2Reg.6,8;  Dan. 8,13.  — c,6:  THS,  fern,  nns,  fins,  in 
Appos.  oder  vor  Geuit.  oder  vor  ('n  ITIS,  'n  tinx,  'N  oder  -B  “nx),  dem 
modernen  Einheits-Artikel  erst  allmählich,  am  meisten  in  der  Laien-Prosa  und 
bei  Späteren  gleich  gebraucht,  wo  man  ausser  der  Einheit  nichts  weiter  zur 
nähern  Bestimmung  angeben  konnte  oder  wollte,  Gen. 21,15.  22,2.  26,10.  .37,20. 
42,13  (Mss.,  Ex. 29,3  hat  'X  Zahlsinn).  Lev. 13, 2.  25,48.  Num. 36,3.  8.  Dl. 4, 42. 

12.14.  13,13.  15,7.  16,5.  17,2.  18,6.  19,5. 11.  23,17.  Jos.10,2.  20,4.  Jud.16,7. 
11.  17,5.11.  19,13.  lSm.1,1  (vgl.  Job  1,1).  2,36.  9,3.  18,18.  17,36.25,14. 
26,15.22.  2Sm.l,15.  2,18.  21IT.  6,20.  9,11.  13,13.  17,9.  18,10  (nicht  V.  11) 
lReg.13,11.  19,2.  5.  20,13.  35.  22,9.  13.  2Reg.2,16.  3,11.  4,1.  22.  89.  7,8-13. 
9,1.  12,10.  17,27f.  Jer.35,2.  Ez.17,7.  46,17.  Ob.  11.  Ps.82,7.  Job2,10.  Rt. 
2,13.  Dan.8,3.  13.  10,5.  13.  Neh.1,2.  2Chr.l8,8.  12.  24,8. 

')  S.  De  inferis  §.SÖ8.  — *)  Für  tlas  reflexive  Selbst  führt  Geten.  Lgb.  S.  752  auch  noch  B'’3D, 
nach  Ez.6,9.  20,43  an;  aber  hier  ist  Praepos.  und  das  blosse  Personal-Pronom.  schon  re- 
flexiv, §876,5.  — •)  S.  Nene  Aehrcnlese  nr.  1731.  — •)  Die  Citatc  bei  Nolde  (cd.  Tjmpe  p.  27 ff.) 
wirren  c,  3.  rf,  2.  e,  2.  p,2  durch  einander. 
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e,  2:  nett,  ijuitqHe,  quaeque,  meist  persönlieli,  selten  (nur  wo  hier  ein 

„8.“  steht)  auch  sä^'hlieh  '),  Gcn.10,5.  23,0.34,25.  4U,3.  41,llf.  43,21.  44,1.  Uff. 

47.20.  49,28.  Ex. 1,1.  7,12.  10,23.  12,3-44.  16,  16  29.  28,21  (s.).  32,27ff. 
33,8fl'.  39,14(8.).  Lev.10,1.  25,10ff.  Num.1,52.  2,2.  17.  34.  .5,10.  11,10.  16,17f. 
17,17.  24.  25,5.  31,5011'.  32,18.  .35,8.  36,7ff.  Ut.l,41.  .3,20.  12,8.  16,17.  24,16. 
Jos. 4,5.  6,5.  20.  24,28.  Jud.2,6.  7,7-21.  8,241.  9,55.  17,0.  2o,8.  21,21-25. 
lSin.4,10.  8,22,  13,2.20.  14,34.  25,  10.  13.  27,3.  30,6.22.  2Sm.2,3.  6,19. 

13.29.  15,30.  18,17.  19,9.  20,  1.22.  1 Ret;.  1,  19.  5,  7.  8,38.  10,25.  12,24. 

20.20.  24.  22,10.  17.  36.  2Re^.3,25.  0,2.  9,13.  21.  11,8-11.  12,5.  14,6.  12. 
18,31tf.  2.3,10.  35.  .Ics.9,19.  13,14.  14,18.  31,7.  32,2.  .36,6.  47,15.  53,0.  56,11. 
Jer.1,15.  .3,1.  0,3.  11,8.  12,'15.  16,12.  18,11.  22,7.  2.5,5.  20,3.  31,30.  34,9ff.  16. 

35.15.  36,3.  7.  37,10.  49,5.  50,16.  51,6.  9.  45.  Ez.1,9.  12.  7,10.  8,1211.  9,lff'. 

18.30.  20,71.  .39.  22,0.  11.  .32,  10.  3;1,20.  46,18.  Jo.2,7(s.).  Ob.  9.  Jon.  1,5.  .3,8. 
Mi.4,4f.  7,6.  Zeph.2,11.  Haf;«.l,9.  /,ach.8,4.  1-3,4.  l’s. 04, 7.  78, 25.  Pr.20,6. 
Job  1,4.  2,111.  34,11.  42,11.  Ct.8,11.  Ksr.2,1.  Neh. 3, 28.  4, 12.  101.  7,3.6. 
8,16.  11,3.20.  13,10.30.  lChr.16,43.  2Chr.6,29.  10,10.  11,4.  18,9.16.  28,71. 
25,4.22.  .31,1.  — Fern,  nett  Ex. 3,22.  Am. 4,3.  Ht.1,9.  — nett  O'tt  Mer  der 
Ex.30,33.  38.  Lev.  15,  5.  20,  101.  21.  22,4.  Num.5,10.  19,20  (vgl.  Lev.  17, 10. 

13  u.  a.).  — tj’it  mit  Praepos.  vor  sieh  (vgl.  § 896,  V)  2Sin.6, 19.  2Reg.  15,20. 
Jer.  17, 10.  23,36.  32, 19.  Ez.1,11.23.  45,20.  Zach. 10,1.  Ps.62,13.  lChr.16,3; 
daneben,  besonders  Irüher,  auch  O’’!*  ohne  Praepos.  adverbial  gestellt,  Gen. 15,10. 
42,25.35.  Num.5,10.  7,5.  17,17.  26,54.  ISm. 30,22.  Ez.l,ll(s.).  — naa  poet. 
lür  B'»:  Thr.3, 39.  Jo.  2,8  (von  Heuschrecken  bildlich  wie  von  Kriegern). 

/,1:  ■tntt...Tnit,  lern.  nntt...nntt.  Ex. 17, 12.  25,19.  37,8.  Lev.5,7.  12,8. 

15.15.  16,8!  Num’6,11.  Jud.16,29.  20,31.  lSm.10,3.  14,40.  lReg.3,25.  Jer. 
24,3.  Ez. 40,26. 49.  Am.4,7f.  Zach. 4,3.  11,7.  üan.12,5.  Neh.4,11.  2Chr.3,17. 

- '«n...'ttn,  fern.  'ttn...'ttn,  Ex.l8,3f.  25,33.  26,2.21.25.  36,9.15.24.  26. 
37,19.  LevU'4,22.31.  l’ö,30.  Num.8,12.  Dt.21,15.  lSm.14,4.  2Sm.l4,6.  1 Reg. 

12.29.18.23.  — /,2,  wo  es  deutlicher  war:  ■'jen..  .'Sn,  fern.  rp:iSn...'lCT  Ex.  * 

1.15.  25,32.  29,15-40.  Num. 11,26.  lSm.1,2.  2Sm'.4,2.  1 Reg.’6,24ff.  7,15. 
2Reg.25,17.  Ez. 10,14.  Rt.1,4.  Dan. 8,3;  vgl.  noch  2Chr.3,llf. 

^,1:  Reciprok  wiederholtes  (vgl.  Hesiod.  op.  25)  TTW,  nntt  Ex.36,10ff.  22. 
Jes.27,12.  Ez.33,30.  37,17.  Zach.8,21.  Job41,8.  Ecd'.7,27;  B’tt  lSm.2,26. 
Jes.3,5.  Bz.  18,8  (vgl.  „vir  virum  legit“);  ontt  Gen.  9,  0.  Pr.27,19.  Eccl.8,9; 
■'ia  Jer. 25,32.  Ps.105,13.  lChr.16,20.  2Chr.l5,6;  Bin  Esth.  3,7.  lChr.27,1; 
nh-' Num. 30,15.  ISm. 18,10.  Ps.  19,3.  96,2.  Esth. 3,7.  Neh. 8,18.  lChr.12,22. 

16.23.  2Chr.30,21;  D’Tt;  Ex.13,10.  Jud.11,39.  21,19.  ISm. 1,3.  2,19.  2Sm.l4,26; 
Ps.19,3;  n;  Ex. 21,24.  Dt.  19, 21.  Pr.  11, 21.  16,5  >);  BBt,  Ex.21.  Dt.  19. 

Jes.52,8.  Jer.34,3;  DSy  Ez. 87,7  (i  vom  Zugehörigen);  nB  2 Reg.  10,21.  21, 16. 
Jer.34.  Esr.9,11;  D’?B  Dt.5,4.  Pr.27,19;  D5B  Num.24,1.  Jud.  16,20.  20,30 f. 
ISm. 3,10.  20,25;  nrißEz. 40,13;  binu.a.  Ex.21.  Dt.l9;  ib.  und  ISm. 14,4; 
ytt  Ex.32,27.  Ez.40,27;  TOB  Lev. 25,53.  Dt.15,20.  ISm.  1,7.  7,16.  lReg.10,25. 
2Reg.l7,4.  Zach. 14,16.  Neh.l0,35ff.  2Chr.9,24.  24,5.  - 2:  :r:^...Bitt, 


•)  S.  S.  93,  not.  4.  — *)  S.  Neue  Aolirenlesc  nr.  1296. 
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zunächst  persönlich,  doch  hei  „(s.)“  sachlich,  Gen. 11, 8.  7.  15,10  (s.).  31,49.  Ex. 
11,2.  18,7.16.  21,14.18.35.  22,9.  13.  33,11.  Lev.20,10.  Dt.22,26.  Jud.6,29. 

7.13.  22.  10,18.  ISm. 10,11.  14,20.  20,41.  2Sra.2,16;  lReg.20,35.  2Reg.3,23. 
7,3.  9.  Jes.3,5.  13,18.  19,2.  41,6.  Jcr.5,8.  7,5.  9,  3f.  19,9.  22,8.  2.S,27ff.  85. 
81,34.  34,15ff.  36,16.  46,16.  Ez.33,26.  Jon.1,7.  Zach.3,10.  8,10.17.  11,6. 

14.13.  Mal. 3,16.  Ps.12,3.  Esth.9,19ff.  2Chr.6,22.  - fern.  Ex. 

11,2.  Jc8..34,15f.  (s.)  Jer.9,19.  Zach.  1 1,9  (s.).  — l'ni*. . .O''»,  persönlich  nur  von 
Stammgenossen , und  wo  „(t)"  steht,  vom  vorigen  unterscheidbar,  sächlich  nur 
vom  Gleiohrönnigen,  Gen.  13,11.  26,31.  37,19.  42,21.28.  Ex.16,15.  2.5,20(s.). 
32,27(1).  37,9(s.).  Lev.  25, 14.  40.  26,37.  Niiin.14,4.  Dt.1,16.  2.5,11.  2 Sm. 
2,27(1,  vgl.  16).  Jes.  .3,  6(1).  9,18.  19,2(1).  der.  13,  14.  23,35  (1).  25,26. 
31,34(1).  34,14ff.(l).  Ez.4,l7,  24,23.  33,30.  38,21.  47,14.  Mi. 7,2.  Hagg.2,22. 
Zach. 7,9f.  Mal. 2,10.  Joh 41,9  (s.).  Neh.4,13.  5,  7.  — nninK...niE»,  Ex.26,3ir. 
17  (s.).  Ez.  1,9.  23  (a.).  3,13(s.).  - T'ns»  »'S,  '«2  i’s  'K,  schon  wie  (ULihur, 

/itT  äiX  in  Eins  gezogen,  Gen.9,5.  Lev.  7,10.  Jer.25,26.  Statt  irwi  oder 
isniit  althebr.  auch  Lev. 19,11.  25,17. 
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Wortlehre.  Verbalflezion  Im  Ailgemelnes 


II.  Abtheilung. 

Yerbal- Flexion. 


901  Auch  bei  der  Flexion  der  Verba  (vgl.  J607),  sowohl  des  Verb,  finif., 
d.  h.  der  Tempora  und  Modi  (§  .587,11),  als  der  blossen  Nnniinal-ßildungen  des 
Verb,  infin.,  der  Infinitiv!  und  Participia  (§587,111),  kniiinien  zunUchst 

I)  die  Flexionslheile  gelbst  in  Betracht,  d.  h.  die  fleclirenden  Prae-  oder 
Afforinativen  und  die  inneren  Lautwechsel  (§  561).  Beide  bleiben  — 
Aj  am  Verb,  finit,  für  Genus,  Tempus,  Modus  und  Person  bei  allen  in  Laut-, 
Stamm-  und  Formbildung  unterschiedenen  Verbalclassen  wesentlich  dies^ben,  so 
dass  z.  B.  jedes  passive  A’erb.  fin.  vor  der  F.ndsylbe  0 oder  L,  jedes  Fiens  iihlll.  m. 
vorn  s,  in  I.  Sg.  vorn  tt,  jede  II.  m.Perf.  im  Sing.  R,  im  PI.  CR  als  Attbrmativ, 
jeder  Imp.  die  Formen  der  II.  P.  des  Fiens  ohne  deren  Praeformativ  hat,  u.s.  f.  — 
Bj  Die  I nfinn.  und  Part  irr.  gestalten  sich  zwar  — u)  in  ihrer  iVominal-.Ableitung 
je  nach  der  Stamm-  und  Formbildung  der  A^erba  verschieden,  z.  B.  von  CRC:  Inf. 
Qal  CRC,  Part.  act.  iri;  aber  »M,  R.bj,  Dip  (3'B,  rrt,  Ty,  § 541):  Inf.  R03,  Ribj, 
Part.  Cp;  von  Perf.  Ni.,  Ili.  (§550):  b®3:,  bsopn,  Inff.:  btESn  (f.  '3jn),  bs«pn; 
Partt.;  Vto:  (nach  Perf.),  bsrac  (nach  Inf.);  von  cco,  Cip  Parti.  Hi.:  cott,  »'pr 
(nach  den  Perl!'.  3DR,  D''p.“l).  Allein  — ß)  die  Nominal  - Beugung  nach  Genus, 
Numerus,  Status,  Casus  behalten  die  InlT.  und  Parlicc.  beinahe  ganz  ebenso  wie  die 
gleichgebildeten  andern  Nomm.  §741 — 818.  889 — 892. 

II)  Die  mehrfache  Art  aber,  wie  der  Flexionslheil  den  Wortslamm  erfasst 
und  veründert,  den  Gang  und  Grad  dieser  Umgestaltung  bedingt  auch  am  Verbum 
— 1)  die  Laut  bildung,  wonach  sich  snnitale,  gutturale  und  semivocale 
Verba  unterscheiden,  wie  die  Nomm.  dieser  Classen  (§133f.  607,1),  z.  B.  CR:  $cri- 
/(«7  (son.),  RRB /»«/i^er/7  (gutt.),  nbä  (von  ■'35)  »««/o«/  (seniiv.),  Fi.;  CFD’,  PIRC’, 
nbs"';  von  bc:  cecidit  (son.),  bn: pounlit  (gult.),  Inf.  Hi.:  b'Bn,  b'ren;  von  CCD  ci’r- 
cuivH  (son.),  33S  defovit  (gutt.),  Perf.  I.  Sg.  ''RtM,  '’Ri^it;  — 2)  die  Stamiiibil- 
dnng,  wonach  sich  Verba  starken  und  schwachen  Stammes,  knrz  benannt 
„starke  nnd  schwache  Verba“  unterscheiden  (§540i,  z.B.  CRC,  RRC  (st.);  nbs,  CCD, 
mp  turgere,  CC3  tcdil,  bc3,  RC:  lefeudil  (schw.),  Fi.  Qal:  CRC'),  RRD';  aber  nbr, 
cb^,  D"p^,  bis’',  nm  und  — 3)  die  Form  bildung,  wonach  sich  die  Ver- 

§90l’ 
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balfiiriiien  »chlirhter,  verstärkter  und  betlieilter  Bildung  (fnrniae  nudae, 
graves,  anctae,  5 545  If.)  unterscheiden,  x.  B.  zu  Inf.  Qal  shi,  n’p  (nud.),  Fi.  III. 
nnd  I.  Sg.:  3TOi«  D’ps;  zu  anic,  Diaip,  babs  (grav.),  Fi.:  aaio'; 

aaic«,  o^pK,  oBbp'’  OBbp»,  baba';  babas;  zu  boan,  biian,  b’oan,  acn,  a'pn) 
a'icin  (auct.),  Fi.:  bea;’  i’iis''  bis«;  b’ca’  'as,  ac’  'st,  D’p;  'x,  a'Bi''  'ix. 

902  Im  Einzelnen  ist  hierbei  nocli  zu  beachten;  — zu  I, dass  zur 
Unterscheidung  gewisser  Genus-,  'fempus-  nnd  Modus-Formen,  so  überein- 
stimmend sonst  deren  Flexion  durch  alle  Verbalelassen  bleibt,  doch  manche 
Form  - oder  Stammbildung  der  Verba  theils  ihrer  Hedeutung,  theils  ihrer  Laul- 
beschaffenheit  wegen  mehr  oder  minder  Gelegenheit  gegeben  hat,  daher  nicht 
alle  Form-  oder  Stammbildungen  gleichmüssig  viel  Formuuterschiede  aufweisen, 
vgl.  ^ 908  {Genus  stativum  nur  im  Qal),  § 90 1 (3  Formae  geminatae  und  4 llcflc- 
xivB  ohne  Passivform),  5^70  (die  Ton-Fortriiekung  am  Perf.  mit  1 bei  Vbb.  n'b 
nnd  K"b  beschränkter,  bei  5"?  und  und  der  Species  b^Bpn  ausgedehnter), 
§ 969  (die  Ton-Zurückziehung  mit  Endsylben-Kürziing  am  starken  Yb.  nur  gel- 
ten im  Ni.  und  Qi.,  die  blosse  Kürzung  nur  im  lli.;  aber  Enttonung  und  Kür- 
zung bei  y'y,  Vj,  '■?,  X’B,  im  Qal  und  Hi.,  bei  n'b  durch  alle  Activa),  § 951 
(Jussiv  mit  verkürzter  Endsylbe  beim  starken  Vb.  nur  im  Hi.,  bei  ^'S,  ‘‘'S  im  Qal 
und  Hi.,  bei  n'b  durch  alle  Activa),  §95.5  (Intentional  bei  n'b  erschwert  und  da- 
her äusserst  selten).  — Von  I,  macht  nur  der  Infin.  Ni.  Ausnahme  (bfflpn, 
niian),  dessen  Qames,  abweichend  von  den  Decll.  wie  'jpT,  (Tab.  XV.  XVI), 
der  Ableitung  vom  Fiens  gemäss,  und  um  die  Verbalform  kenntlich  zu  erhalten, 
im  St.  conj.  bleiben  muss,  §368.  1041. 

Nach  11,1.  2 giebt  der  Unterschied  der  Laut-  >ind  Stammbildung  in  zwei 
Gegensätzen  die  vier  oder  fünf  Hauptclassen  der  Verba;  einerseits  — 1)  soni- 
tale,  II)  spiritale:  aj  gutturale,  ij  semivocale;  anderseits  — AJ  starke, 
Bj  schwache.  Aber  bei  gemischten  Eigenschaften  ergeben  sich  noch  als 
Unterarten:  «)  starke  sonitale  (z.  H.  ars,  bup),  — jS)  starke  gutturale 
(nr®,  T13,  Dbn),  — y)  schwache  sonitale  (bc:,  3DD),  — (I)  schwache  semi- 
vocale  (nbs,  301,  Dip  u.  a.),  — t)  schwache  gutturale  (nb?,  bn:,  iTx),  — 
{)  zwiefach  schwache  (TT5,  riBJ,  X1D3,  ms,  Xiau.  a.).  — Von  diesen  sind  «— a 
als  die  gangbarsten  in  eignen  Paradd.  und  §§  darzustclien,  die  unter  t aber,  um 
die  Paradd.  nicht  übermässig  zu  vervielfältigen,  bei  den  §§  der  schwachen  Verba 
unterzubringen,  endlich  die  von  f,  da  sie  keinem  einzelnen  Parad.  folgen  und  bei 
zusammengetroflener  Lautschwäche  eigenthümlichc  Formen  bekommen  haben, 
schliesslich  als  Anomala  (vgl.  §849f.)  zusammenzufassen.  — Die  unter  11,3  be- 
sprochenen Bildungsarten  (Spccies)  der  Verba  heissen  in  vielen  Lehrbb.  minde- 
stens ungenau  „Conjugationen“,  was  im  Vcrgl.  mit  dem  Latein,  für  die  hebr.  Ver- 
balflexion  ganz  irrige  Voraussetzungen  erweckt.  Den  „Conjugg."  im  a^iendlän- 
dischen  Sinne  entsprechen  eher  die  unter  11,1.2  unterschiedenen  Verbalelassen. 
Analog  den  Nominal-Declinationen  (§  733)  lassen  sich  zwar  auch  fünf  Verbal- 
Conjugationen  aufstellen  (§  560) ; aber  wie  von  den  Declinationen  jede  mehrerlei 
Bildungsarten  der  Nomm.  umfasst,  so  auch  Coiy.  1.  IV.  V mehrerlei  Verbal- 
Species,  §999. 
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Wortlehre.  Verbalflexion  im  Allgemeinen 


1.  Hauptstüok. 

Verbalflexion  im  Allgempiiien. 


1.  G«nut»-Fomn»ii. 

903  Wie  das  Nonien  hat  auch  das  Verbum,  sowohl  Vh.  fin.  als  inhn.,  zu- 

nächst ein  doppeltes  (ienus,  ein  Activ-  und  Pa.ssiv  (}  5S7).  .Aber  das  Passiv 
wird  nicht  wie  in  iaiidor,  landatiir  von  laudo,  laiidat  durch  Kndforni  gleich  dem 
nominalen  Feminin  ($  609tf.),  sondern  wie  in  r'dUir  durch  Innern  V'ocal- 

wechsel,  gleich  manchem  pronominalen  Feminin  ($  8ä7),  unterschieden. 

Im  .Allgemeinen  bringt  [ausser  den  zu  Passiven  verbrauchten  Reflexiv-Formen, 
die  meist  unverändert  bleiben,  §547,(i.a]  Vertiefung  und  TrUbung  des  Vocal- 
lauts  den  Passiv-Sinn  (§  587 f.).  So  liekommt  — I)  das  |iassive  Partie.  Qal  die 
wenigstens  in  der  Endsylbe  vertiefte  .Adjectivfonn  iTOJS  (Tab.  X,.A),  die  auch,  wo 
ihr  kein  Vb.  fin.  entspricht,  passiven  Sinnes  ist  (§554),  z.  B.  3’rs  tniplut  von  ar: 

tcriptit,  aia:  cac«»  2)  Alle  übrigen  Passivformen  des  Vb.fin.  und  infin. 

haben  — a)  in  der  Endsylbe  [ausser  rTh,  §444,fi]  überall  A behalten,  während  ihre 
Activa  [ausser  Fi.  act.  Qal]  dafür  meist  E oder  I bekommen  hatten;  — b)  davor 
haben  sie  in  geschärfter  Sylbe  (§  125)  gewöhnlich  ü,  in  geschlossener  je  nach  der 
Lautumgebung  (§351)  ö oder  ü,  in  ott'ener  theils  ö,  ö,  theils  li  angenommen,  z.  B. 
npb,  HtT]35  tumtil,  n^b,  nnjb  >««/«>,  -/a  eil;  rer  bal  geburl,  PI31T  (I.  “j’iT)  icard 
geh.;  'jr'  tlabil,  turnet,  IfrC)  deilruel:  '[1?'',  rij?'',  yr\’'  dubitur,  tumetur,  dettrue- 
tur;  — bbis  fecit,  bbis  factum  eit;  ID'lp,  lacraeit,  -niHi  eil; 
tegnend,  geiegnet ; DHIIB,  DH11B  exattant,  -alui;  'ibabs,  ibsbs  luilenlarunt,  -ati 
tunt;  — TJSOn,  "Tpon  mandacil,  -atum  eil;  b'Bail,  BibtCaiS  Mefarere,  -facti; 
Binntl,  onnn  devovit,  -olm  eit;  n:CB,  niEB  certeiii,  reriui;  T’lin,  deduxit, 
-clui  eit;  Tjn,  indicavit,  -atum  eit;  bnn,  bn’PI  incepit,  -plam  eil;  V3n,  lann 
paravit,  -atui  eil;  — Utpsn’'  und  UTpsrn  (et)  centi  tunt;  8133’  te  poHuet,  mtistsn 
poUuta  ett.  — AVie  sich  hiernach  am  Schema  bop  durch  alle  A’erbal-Classen  und 
-Arten  die  Passivformen  vocalisirt  haben,  zeigt  Tab.  XXAAII. 

904  Diesem  passiven  .Ablaut  durch  A'oeal -Trübung  sind  nur  einige  wenig 
gebrauchte  Geminatae  (bpbep,  bbljprn,  bpbptin,  § 546,c.  Tab.  X,  A\XI.  XII) 
durch  ihren  Forrobau,  und  die  meisten  Reflexiva  mit  3 oder  nn  (böipnn  und  ib. 
XI.  XII)  durch  ihre  Bedeutung  hinderlich  geblieben,  von  letztem  insbesondre  die 
vielgebrauchte  Spec.  bcp3,  die  aus  dem  Reflexiv-  grossentheils  selbst  schon  zum 
Passiv-Gebrauch  übergegangen  ist  (§  588),  z.  B.  ^B®3  tich  hüten,  1 mal  schon  geh. 
leerdeu,  Jp33  tich  tpa/len,  oft  schon  getp.  trerden,  ^303,  nur  frangi,  exicindi. 

Alle  übrigen  Bildungsarten  haben  Beispp.  des  trüben,  passiven  Ablauts  aufzu- 
weisen. Denn  dass  namentlich  die  forma  nuda  Qal  nicht  bloss,  wie  man  meint,  im 
Particip,  sondern  auch  im  Verb.  fin.  noch  häufige  Gebrauchsfälle  dieser  Passivform 
gehabt  hat,  obgleich  das  Fiens  nach  altem  begründeten  Hergang  mit  dem  des  Ho. 
(bnpn),  das  Perf.  nach  späterm  in  der  Punctation  befolgten  .Missbrauch  meist  mit 
§ 903.  90  t 
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dem  des  Qu.  (bap)  zusanimengefallen  ist,  das  beweisen  — 1)  etliche  scheinbare 
Perff.  Qu.,  denen  theils  — aj  kein  Part,  oder  Fi.  Qii.,  und  gar  keine  active  Fonn  « 
Qi.  entspricht , theils  — h)  nur  ein  Qi.  in  anderer  Bedeutung  zur  Seite  geht,  und 
die  dabei  siinimtlich  — r)  keine  Spur  der  sonst  dein  Qu.  (b^)  eigenen  Sinnver- 
stSrkung  zeigen  (§  546,fr),  z.  B.  njb,  nnpb  >umsil,  njsb,  nn^b  tiimlHt,  -fa  et/,  njjb 
lafißun/ittn^  (ohne  ein  n^bs  und  njjb  etc.);  zu  nb^  gcA/iren  Pass.  Pf.  ijs,  Inf.  ribn 
(4  4.33, «)  gpÄore»  u-enleH  (neben  ib’  eM/bin(ien)',  — 2)  manches  scheinbare  Fiens 
Ho.,  das  kein  Perf.  oder  Part.  Ho.,  sowie  keine  active  Form  Hi.  neben  sicli,  und 
seinen  Passiv-Sinn  nur  dem  Qal,  nicht  dem  Hi.  gemäss  hat,  /..  B.  zu 'jri''  ilnhit, 
turnet,  Pass,  Jiibitur,  tume/ur  (ohne  ein  irn,  njsr,  V>Pn,  tispn);  — 

3)  manches  als  Fiens  Xi.  punctirte  Beispiel,  dem  nirgend  oder  doch  nicht  in  gleicher 
Stylart  ein  Perf.,  Part,  oder  Inf.  iVi.  entspricht,  daher  cs  althebr.  ebensowohl  ein 
Fi.  pass.  Qal  gewesen  sein  kann,  z.  B.  3U’’  u-irä  get/obfen,  le,  zerritten,  urspr. 
wohl  aa',  (ohne  aa:,  von  “ibs  (nbl)  Pf.  pass,  Fi.  wohl  “tb’i,  da 

dem  “tb^s  ein  nb“):  erst  bei  Spätem  entspricht.  — Weil  jedoch  die  reflexive  Spcc. 
bap:  so  frflh  nnd  oft  .schon  zum  Pa.ssiv-(iebrauch  benutzt  wurde,  ist  allerdings  hei 
Qal  dieser  passive  Ablaut  weniger  allgemein  geworden,  und  nur  auf  sehr  gangbare 
BegritTe  und  meist  schwache  Verbal-Stämme  be.schränkt  gehliehen. 

806  Dass  von  diesem  bisher  nicht  erkannten,  aber  nun  hoifentlieh  unzwei- 
felhaft nachgewiesenen  Passiv.  Qal  — l)  das  Fiens  mit  dein  Fi.  Hö.  (bwps 
oder  bops)  eben  so  wie  im  Arab.  (js»'  Fi.  I und  IV)  zusammenfallen  musste,  lag 
im  Hergang  der  Formcnbildung.  Denn  bei  Fi.  Ho.  trat  das  temporale  oder  per- 
sonale Praeformativ  (s,  r,  tt,  3)  mit  Wegraflung  des  am  Perf.  noch  erhaltenen  n 
(J  260)  in  den  schon  zu  b oder  tt  getrübten  Vocal  desselben  ein,  z.  B.  ibtO: 
Pf.  Ho.  tjbBn  oder  tjbicn  (5  353,i),  Fi.  tlbti^  für  ‘rv-,  t:::  tin,  W für  mi3: 
rwn,  für  '^rv'.  Beim  Fi.  pass.  Qal  musste  mit  gleichem  Brgebniss  an  die 
Stolle  des  activen  Vorsylbeu-Vocals  I,  e,  a (aro^,  p^rjs,  DPn',  ab),  D^p))  ein 
vertiefter,  jo  nach  dem  Sylbenbau  kurzer  oder  langer  Vocal  eintreten,  d.  h.  bei 
Vbb.  lae  gutt.  [die  jedoch  keine  Beispp.  des  Fi.  pass.  Qal  zeigen]  nothwendig 
ein  ö (§37C,Ä),  ausserdem  in  ollher  Vorsylbe  ü (TlS,  l'S)  pass.  tKT;  "ftp,  tsO) 
pass.  1BT),  und  übrigens  nicht  bloss  in  geschärfter,  sondern  auch  schon  in  ge- 
schlossener Sylbc,  weil  ja  hier  die  nächste  Trübung  tt  durch  kein  n wie  bei  Ho. 
gehemmt  war,  jedenfalls  stets  tt;  daher  wie  neben  )r\'',  np),  )tr>)  Pass,  in’,  nps, 
pp),  auch  wohl  bop)  zu  bisp),  obschon  auch  von  diesem  bap)  zufällig  die  Beispp. 
fehlen.  — 2)  Für  das  Particip.  pass,  begnügt  sich  zwar  Qal  gewöhnlich  mit  der 
vom  Vb.  fin.  unabhängigen  Adjectivform  b^lDp,  die  den  Stativen  bt3p,  bop,  bap 
entspricht  (vgl.  turz,  )ap  oder  lap  klem).  Aber  wie  das  Ni.  und  bei  Vbb. 
?'y,  Ty  auch  das  Hi.,  erstercs  mit  blosser  Vooaldehnung  (§  553.  587,(i),  seinem 
Perf.  nachhildel'.  so  finden  sich  auch  dem  Perf.  pass.  Qal  naehgeformte  Par- 
ticipp.,  bloss  mit  — statt  — (bei  n"b  mit  — statt  -7-),  s.  nr.  3 und  § 994,7.  — 

.3)  Wie  jedoch  das  Perf.  selbst  und  der  Inf,  der  auch  bei  andern  Passiven  dem 
Perf.  gleichbleibt,  im  Althebr.  vocalisirt  war,  lässt  sich  kaum  sicher  bestimmen. 
Dass  der  mittlere  Stammlant  nicht,  wie  im  Arab.  bei  allen  Pertf.  Pass.,  i be- 
kommen (was  dort  dem  Passiv  noch  mehr  den  Ausdruck  des  Gereizten  giebt), 
sondern  das  ursprüngl.  allgemeine  ä behalten  hat,  lassen  die  übrigen  unzweifel- 

7*  § 904.905 
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haften  Passiv-Perff.  voraussetzen  (ttip,  7'Cn  oder  'n,  Xl^n),  sowie  das  selbst 
bei  den  heller  vocalisirtcn  Stativen  und  Aetiven  in  der  Flexion  zuriiekkehrende  A 
(be®,  pbeo;  ©Tp,  PO'Jp:  b’0:n,  Dpbcpn).  Aber  sehwierioer  ist  die  Frage,  was 
an  der  Stelle  des  Vorton-tlames  der  Aetiv-  und  Stativ-Formen  (bap,  fop) 
beim  Perf.  pass,  eingetreten  ist.  Dass  sich  dasselbe  urspriingl.  vom  Perf.  (iu. 
(b^)  unterschieden  hat,  ist  wohl  sicher.  ,\uch  zeigen,  besonders  in  Fallen,  wo 
dem  Passiv-Vocal  ein  in  penult.  gehobener  Ton  (J  127,4.  313,4)  oder  eine  oftene 
Sylbe  ‘)  folgt,  noch  einzelne  Beispp.  des  Vocalbuclistaben  1,  oder  eines  in  der 
Punctation  ausgedriiekten  ü (selten  und  ungewiss  ö),  dass  hier  wirklich  ein  ü ohne 
die  ihm  sonst  gewohnte  Lautdehnung  oder  -Schürfung  (ft,  8,  ^ 118,  vgl.  § 216,5) 
zugelasscn  war,  vgl.  Perf.  i:jT.n  (1. '^n)  Ps.  l4, 23;  nin  2Sm. 20,13  (s.  jedoch 
5 006, e);  iXIT  (I.  zuna)  Ez. 16,34;  Inf.  nbtn  (1.  'b^n)  ib.  4;  Perf.  nbli  (1.  'b^s) 
Job5,7.  Jud.18,29  (vgl.  1.3,8);  nnpb  {§  386)  Ocn. 2,23  •);  »KT  (J  231)  Job 33, 21. 
Ob  aber  vor  geschlossener ')  oder  bloss  Dnmpf-Chateph  tragender  Sylbe  ebenso 
wie  iin  Ho.  (Tlbon  und  'n)  der  vordere  Vocallaut  geschwankt,  für  manches  Con- 
sonanten-Paur  ö (wie  in  B’TCpp,  Oya'l^'  OCB),  für  manches  ü gelautet, 

und  letzteres  dann  wie  in  r:'rO,  ni2E3,  liipt,  llBSu.  dgl.  (5297.  1,  S.  572,  not.  1) 
mit  Verdoppelung  gestützt  hat,  das  bleibt  freilich  unbestimmbar.  Dass  es  an 
Beispp.  mit  5 oder  5 vorn  nicht  gefehlt  hat , verrSth  das  zu  n®n  vorausgesetzte 
Partie,  pass.  Qal,  woraus  Ex.  2, 10  der  Name  ntCH  wie  ein  hebr.  Wort  abgeleitet 
wird*).  Aber  das  ü mit  Verdoppelung  scheint  bei  Verbal-Stämmen,  die  ein 
sinnverstärktes  btsp  nicht  zuliessen,  das  Gewöhnlichere,  und  dicss  der  Anlass 
gewesen  zu  sein,  dass  ira  spätorn  Gebrauch,  daher  auch  in  der  Punctation,  die 
passiven  Perfl'.  Qal  und  Qi.  ganz  zusammenfielen,  und  die  erstem  auch  bei  Vbb. 
med.  glitt,  den  letztem  entsprechend  vocalisirt  wurden  (pp'a  für  p'üB,  wie 
für  'vi3,  inttnri  für 

900  Als  Passiva  Qal  erweisen  sich  — 1)  zuverlässig  oder  höchst  wahr- 
scheinlich — aj  von  starken  sonitalen  Verben;  — von  bjB  tlupravil:  Pf.  pbiö 
Jer.3,2;  Fi.  rubjBr  (1.  njbjBFi),  wenn  auch  Jes.  13,10  und  (hier  erst  sicher)  Zach. 
14,2  neben  anderem  Ni.  als  Ni.  punctirt;  — von  pctä  atiluil:  Pf.  pBtil  Lev. 6,21; 
Fi.  pOB’  (1.  pBID’),  obgleich  Lev. 15,12  auch  schon  wie  im  Junghebr.  (Dan. 11, 22) 
als  Ni.  punctirt.  Beide  Verba  zeigen  weder  in  den  Perü'.  einen  verstärkten '), 
vom  Aetiv  (Dt.  28, 30.  Lev.  15, 11)  verschiedenen  Sinn,  noch  im  Fi.  einen  Sinn- 
Unterschied  vom  Perf.;  das  Pass.  Qal  bleibt  also  für  alle  jene  Beispp.  sehr  wahr- 
scheinlich; — auch  von  3CO  fudU  ist  Pf.  TfBO  wenigstens  Num.35, 33  nur  Pass, 
zu  Qal  (vgl.  tfEB  nachher  und  Gen. 9,6.  37,22),  ohne  das  im  Qu.  und  Hitq.  be- 
merkbare Intensive  (Zeph.1,17.  Thr.2,12).  — ij  Von  starken  gutturalen  Verben: 
— von  5171  Kursen;  Pf.  S'sh  Jes. 27, 7;  IJJTin  Ps.44  (5005,3);  Fi.  und  Inf.  als  Ni. 


*)  Die  Nachfolge  offner  oder  geschlossener  Svlbcn  begründet  auch  für  die  lockere  oder  «tralTc  Ans- 
Sprache  gutturaler  Vorsylbcn  einen  Unterschied,  § 399, y.  — *)  Hier  schwankt  freilich  die  Les*rt 
zwischen  nn;;^V,  am  Wegfall  der  sonst  in  (Jer.  40,46)  steten 

Verdoppelung  bat  ausser  dem  halbguttnralen  p (§  300,2)  aneh  der  auf  '3  gefallene  Nebenton  Anthcil. 
— *)  Eine  Qujtal-Fortn  prs/a  f.  rrS'CtS  hätte  hier  weder  dem  Sinne  noch  dem  Laute  nach  gepasst.  — 
*)  Zu  vielen  andern  Quftal'ßeispp.  fehlt  zwar  auch  das  active  Qi^l,  aber  sie  nuterscheiden  sich  deut- 
lich durch  Sinnverstärkung  und  Farticipp.  mit  wie  bei  T13,  K^p  u.  a. 

§90D.  9üH 


Digitized  by  Google 


Fasaiva  Qal 


103 


pmictirt  Thr.2,20.  Ez.  26,6.  15  (wo  der  Inf.  ohne  da»  n de»  Ni.  und  naeh  §396), 
Perf.  und  Fi.  weder  unter  einander  noch  durch  Verstärkung  vom  Act.  Qal  (Jcs. 
14,20.  P». 78,31)  irgend  verschieden');  — von  »äe»  Pf.  "Sit  Joa.40, 24  wie 
vorher  1503  wahrscheinlich  nur  Pass.  Qal,  da  weder  'T  sonst  ein  Qi.  noch  '3  ein 
Ni.  hat(vgl.noch  §994,7);  — von  pirsparsi<;  Pf.  plt  sparsum  e»l,  Num. 19,13. 20, 
Pass,  zum  activen  Qal  Ez. 36,25;  — von  töcn  liberavit:  Pf.  nCBfl  Lov.l9, 20, 
ohne  Sinnverstärkung  und  ohne  obwohl  auch  ohne  actives  Qal;  — von 

C|in  laniavil:  Pf.  pno  Gen. 37,33.  44,28;  Fi.  S|"1T3''  als  Ni.  punctirt  Ex. 22,12.  Jcr. 
5,6;  — von  plB  absUrtU;  Pf.  p^to  Lev. 6, 21,  vgl.  act.  Jer.46,4;  — von  n25  opn» 
feeit:  Pf.  Dt.21,3.  Jcs. 14,3;  auch  wohl  das  als  Ni.  punctirte  Fi.  *135’  Dt. 
21,4;  denn  das  Pf.  Ni.  Ez.86,34.  Eccl.8,8  ist  jünger  und  anders  gebraucht;  — 
von  1T5,  tt5  s.  § 994, 6.7;  — von  piO  cremavit ; Pf.  piir  ertmatm  erat  Lev.  10, 16 
(vgl.  4,21);  das  Fi.  ist  überall  als  Ni.  punctirt,  kann  aber,  da  kein  Pf.  vorkommt, 
wo  es  nicht  neben  erweislichem  Ni.  steht  (Lev.  6,23.  7, 19u.  a.),  auch  noch  pass. 
Qal  gewesen  sein  (Gen. 38,24  u.  a.);  das  active  Qi.  pipo  ist  iterativ  (Am. 6,10), 
und  beweist  nicht  für  ppTD  als  Qu.  — e)  Von  schwachen  Verben,  rfb:  — von  ri33 
8.  § 916,  e;  — von  ri3n  remoHl  (Pr.  25,4):  Pf.  roh  wahrscheinlich  remolut  erat 
2Sm.20, 13,  obwohl  hier  die  Punctation  auch  einem  Hi.  act.  von  nl1  gegolten, 
und  injin  gemeint  haben  kann  (vgl.  Targ.);  — von  mn  concepil:  Pf.  mh  coa- 
ceplus  esl  Job  3,2,  wahrscheinlich  simeonit.,  s.  nachh.  zu  niC"\;  — von  nsT  bureH; 
Pf.  rCIT  (rOIT)  obwohl  npT  punctirt,  §905,3)  Ez. 16,34,  ohne  Unt.  vom  activen  Qal 
ib.  20,30.  Jud.8,33;  — von  iun  ridil;  Pf.  tlfi  (§  905,3)  Job  33,  sicher  simeonit., 
da  das  Judäischc  Ni.  (Gen.  8,  5 u.  a.)  im  B.  Job  nicht  vorkommt.  — »“B:  — von 
bsit  comedil:  Partie,  pass,  bsst  (§  905,2)  Ex.  3,  2;  in  den  übrigen  Beispp.  ist  'Sit 
sinnverstärktes  Quttal,  Jes.1,20.  Nah. 1,10.  Neh.2,3.  13.  — 1'B:  — von  ibl/xye- 
ril;  Pf.  (oder  tbl^,  §905,3),  rrii»,  nb»  etc.  Gcn.4,26.  6,1’).  10,21.26.  24,16’). 
36,26.  36,'5.  41,60.  46,22.27.  60,'23.  Jud.18,29.  2Sm.3,5.  21,20.  22.  Jes.9,6. 
Jer.20,14f.  22,26.  Ps.87,41V.  90,2.  Job6,7.  Rt.4,17.  lChr.1,19;  Part.  n5l»n 
(§905,2.3)  Jud.13,8;  Inf.rtjn,  'bin  (§433.  I,S.258,not.2)  Gen.40,20.  Ez.l6,4f.; 
daneben  Ni.  Pf.  erst  Eccl.4,14.  lChr.2,3ff.  3,llf.  20,6.  26,6;  Part,  nur  G-en. 
21,3.  48,5.  lßeg.13,2.  Ps. 22,32.  Esr.10,3.  IChr.  22, 9 u.  ö.;  Inf.  nur  Gon.  21,6. 
Hos.  2,5.  Eccl.  7,1  (obwohl  Hos.  2 auch  Pass.  Qal  nach  Ez.  16  möglich  bleibt); 
Fi.  den  Puncten  nach  auch  schon  Gen.4,18u.ö.  Lev. 22,27.  Num. 26,60.  Dt. 
23,9n.ö.  2Sm.5,13u.ö.  Jes.66,8.  Ps.78,6.  Pr.  17, 17.  Job  1, 2.  3,2  n.  ö.;  dass 
jedoch  in  den  meisten  dieser  Stellen  noch  die  passive  Qalform  Tbl»  etc.  annehm- 
bar ist,  zeigen  Jer.20,14  zu  Job8,2.  Jes.66,8  (wo  nbl»  neben  btlis,  s.  unten),  und 
am  sichersten  2Sm.3, 2,  wo  nach  dem  Styl  der  BB.  Sam.  das  Kt.  Tibil  nicht 
i"tb»1,  nur  »3b»1  = l"lbl»1  zu  lesen  ist;  — von  1S1  Jinril:  Pf.  ny  Ps.  139,16,  Pass, 
zu  Jes.43,  7 u.  a.,  ohne  Qi.;  Fi.  IS”  Je».  54, 17,  Pass,  zu  TS”1  Gen.  2, 7,  obwohl 
möglicher  Weise  auch  1S;’1  Fi.  Ni.  zu  1513  Je».  43, 10;  — von  301  Fi. 

SB’’\Tfbabiletur,  verschieden  vom  Ho.  3®’!!  Jes.44,26.  5,8;  obwohl  möglicherweise 
auch  3B»n,  Fi.  zu  Ni.  3013,  vgl.  § 437,2.  — b'B  oder  3"B:  — von  npb  iiimtil;  Pf. 

')  S.  S.  loa  not.  4.  — »)  Wiäre  hier  li»  Fau.  zu  nb»  (Ex.t,  16),  lO  müiite  ct  ja,  zott  Frauen- 
nmincrn  itmrdtn  oder  VD<trd  tnibundeii  heisMo,  nicht  aber  ir.  oder  ir.  geboren. 
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ngb  etc.  (§905,  not.  2),  überall  ohne  Sinnverstiirkunjf,  Gen. 2, 23.  3,19.  23  (vgl. 
act.2,21).  Jud.17,2.  Jes. 52, 5.  53,8.  .1er. 29,22.  48,46;  Pt.  njsb  (§ 905,2)  2Reg. 
2,10;  Fi.  nj3’  etc.  Gen.  12,15.  18,4.  Je«.49,24f.  Ez.15,3.  Job 28,2;  daneben  Ni. 
nur  in  der  Laien-Prosa  lSra.4, llff.  21,7.  E«th.2,8.  16;  pruphelisch  nur  21leg. 
2,9.  Kz.33,6;  das  iterative  llitij.  Ex.9,24u.  a.  zeugt  nicht  für  ngb  als  Uu.;  — 
von  y.:  pflanzen:  Pf.  Ua:  Jes. 40,24  zwar  als  Ni.  punctirt,  aber  s.  bei  SIT;  — 
von  Dp:  rächen:  Fi.  Dp’  Gen. 4,15.  24.  Ex.21,21,  ohne  Hi.,  nur  Pass,  zu  Djj’  (Lev. 
19,18.  Dt.32,43);  - 'von  (n  dedit:  Fi.  IR’  Lev. 11,38  (vgl.  aet.  24,19).  Num. 
26,54.  32,5  (vgl.  20,12).  2Sm.l8,9.  21,6  1 Keg.2,21.  21leg.5,17.  Job  28,15; 

daneben  Ni.  Pf.  Gen. 9,2.  38,14.  Lev. 10,14.  19,20.  26,25.  Jos.24,33.  Jes. 9,5. 
29,12.  35,2.  Job  9,24.  15,19  (aber  in  diesen  älteru  Stellen  wahrscheinlich  noch 
dal  pass,  ir:  zum  Fi.  in’);  lSm.l8,19u.  ö.  2Reg.25,30  (vgl.  bei  ripb).  Jer.13,20 
u.  o.  Ez.l5,4n.  ö.  Eccl.10,6.  Esth.3, 15  u.  ö.  Dan. 11, 11.  Esr.  9,7.  Neh. 10,30  u.  ö. 
1 dir.  5, 1 u.  ö.;  Pt.  Jes. 33,16  (hier  vielleicht  noch  dal.  pass.,  §905,2).  Ex. 5,16 
(vgl.  18).  2Reg.22,7.  Ez. 32,25.  2Chr.28,5;  Inf.  Jer.32,4u.ü.  Esth.3, 14 u.  ö.; 
Fi.  Ex. 5,18.  Lev. 24,20.  2Heg.  18,30  u.  6.  Jes. 37,10.  51,12  u.ü.  Jer.32,4u.ö. 
Esth.2,13  u.  ö.  Dan.8,12u.  ö.  IChr.  5, 20  u.  ö. ; — von  fr:  deUruxU:  Fi.  fn’  Lev. 
11,35,  Pass,  zu  fni  Ex.  34,13  (vgl.  Lev. 14,45);  daneben  Ni.  Pf.  erst  Nah. 1,6 
und  (wo  ursprüngl.  vielleicht  auch  Pass,  dal)  Jer.4,26.  Ez.l6, 30;  — von  BrC 
e.eseidit:  Fi.  pass,  icrnj  Ez.19,12;  daneben  Ni.  Fi.  schon  Am.9,15u.a.;  — STS'. 
— von  ns  decorit:  Fi.  Num. 22,0,  Pass,  zum  activen  ^it’  ih.  6.  12;  Ni.  Pt. 
erst  Mal. 3,9;  — von  Itn  begnaden:  Fi.  )IT’  Pr.21,10.  Jes. 26,10,  Pass,  zu  ln’  Dt. 
28,50;  Ni.  Pf.  nur  Jer.22,23;  — von  ^"pneiazeiehnea:  Fi.  ^pn’)  Jobl9,23,  neben 
Imp.  act.  npn  (von  ph,  pn’)  Jes.  30, 8;  — von  DD5  lexil:  Fi.  D?'l’  Thr.  4, 1 (vgl. 
Ez.31,8);  — von  llC  raHavU:  Fi.  “Bf,  'tn,  Hos.10,14.  Jes.33,1,  Pass,  zu  liD 
oder  n’.B’  Pr.11,3.  Ps.91,6;  Ni.  Pf.  nur  Mi.  2,4;  — Tr  (’"?):  — von  limdreachen: 
Fi.  enf  Jes. 28,27,  Pass,  zum  dal  ib.  V.  28;  — bin  (b’n)  pari«  enili:  Fi.  bnf 
Jes. 66, 8,  Pass,  zum  dal  (/»ejjeriT)  54, 1 ; als  Pass,  zu  Hi.  (Ps. 29, 8)  hiesse  cs: 
(reme/acluM  ed;  — D1W  (D’iS)  ponere:  Fi.D®f1  Gen. 24,33  G.,  Pass,  zu  D’iC’, 
(§460,2)  Ex. 4,11.  ISm. 28,22.  2Reg.6,22;  dem  erst  später  aufgekommenen  Hi. 
(Ez. 21, 21.  Job  4,  20)  kann  es  nicht  angeboren;  — von  TlB  (wovon  inilBB)  oder 
’V'V  canere : Fi.  ttDI’  Jes. 26,1,  Pass,  zu  1’®’,  1®nL  Ex. 15,1.  Jud.5,1;  ein  Hi. 
fehlt  hier  ganz;  — von  m®  oder  R’®  eoKocart  (auch  ohne  Hi.):  Fi.  RIP’ Ex. 
21,30,  Pass,  zu  R’O’  ib.  22u.  a.  — 2)  Als  bloss  mögliche,  mehr  oder  minder 
wahrscheinliche  Passiva  dal  sind  die  ausschliesslich  passiven,  aber  als  Ni.  punc- 
tirten  Rcispp.  des  Fiens  anzunehmen,  so  weit  sie  keine  andre,  ans  den  Buch- 
staben kenntliche  Niqtal-Form  neben  sich,  und  dabei  keine  Behinderung  des 
Vocal-Ablauts  (wie  z.  B.  von  nett  schon  Fi.  act.  npS’,  von  ISS  Fi.  Hi.  rnxisi), 
auch  kein  benachbartes  envcisliches  Ni.  gegen  sich  haben.  — So  von  IRD  prü- 
fen: IRD’,  ::ri3’  pass.  Job  34, 36.  Gen.  42, 15  f.;  — von  abschneiden:  nXD’  pass, 
bildlich  Gen. 11,6.  Job42,2;  — von  3:3  stehlen:  3:3’  pass.  Ex.22,11;  — von  1p*t 
durchbohren:  “pi’  p.asa.  .les.  13, 16;  — klopfen:  DStl’  pass.  Jes. 28, 27;  — 
3Sn  aushanen:  IIDsrp  pass.  Job  19, 24,  vgl.  Pr.  9, 1 *);  — Bin  pflügen:  ffiirp  pass. 

:)  Man  wäre  TersucJit.  anch  CPSxn  .Tcs.M.t  a1>  blosses  Pass.  QaI  zn  nehmen;  dieza  ist  Aber  durch 
das  vcrw'Andle  rintcnu  Ps.  144, 12  als  Quttal  gesichert. 
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Jer.26,18.  Mi. 3,12;  — ^ip^  zurHckhalUn : TTBIT'  Job  16, 6.  21,30,  pass,  zu  16,5. 
38,23;  — ttba  hemmen:  ’ü-Tj  pass-  Gen.8,2.  Ex. 36,6.  Ez.31,15,  vgl. 

Num.  11,28.  Hagg.1,10;  — graben:  ms’  pass.  Ps. 91,13,  vgl.  Pr. 26, 27.  Gen. 

26,25;  — bpo  bpO'’ pass.  Ex.  19,13.  21, 281T.;  — T{Op  aipjliicien : ti'Qp’' 

pass.  Job  8, 12 ');  — KjiC  Sliir' pass.  Pr.  14, 17.  20;  — y>V  plündern:  btn 

pass.  Dt. 28, 40;  — SpC  sloenen ; 7pn‘‘  pass.  Am. .3,6.  Jes. 27,13  (vgl.  18,3),  ver- 
schieden vom  reflexiven  Job  17,3.  — Von  allen  diesen  Beispp.  kann  sehr  wohl 
eins  und  das  andre  noch  Pass.  Qal  gewesen  sein,  obwohl  die  Punctatoren,  solchen 
Archaismen  entfremdet,  das  ihnen  geläufige  Ni.  dafür  gesetzt  haben. 

907  Ais  absonderlich  zu  beachten  sind  ausser  dem  Pass.  Qal  nur  noch 
— 1)  die  nur  scheinbar  passiv  voealisirten,  dem  Sinne  nach  gar  nicht  passiven 
Geminatae:  ’n-f,  rn  — glühen,  glähl,  Thr.1,20.  2,11.  Job  16,16,  wo  der 

Grund  zum  ^ überall  nur  im  nn  liegt,  § 383,3;  n’E’t’  »chön,  echöii  bUl  du,  Ps. 
45,3,  eine  poetisch  gewagte  Verstärkungsform,  eben  so  vom  Subst.  ■'B'’  abge- 
leitet, wie  das  adjective  n;BTip^  Jer. 46,20  vom  Adj.  nsv  Am  Verb  wurde  nach 
Analogie  der  Infinitiv- Verbindungen  wie  Ö2’’n  TD'D''  u.  dgl.  vorn  die  Substantiv- 
form vorgezogen;  und  dass  jenes  ganze  '’D'  der  Punctation  nicht  als  Passiv  ge- 
golten hat,  zeigt  auch  die  Endung  P’-;-,  da  sonst  alle  Passiva  ’"b  noch  n'  — 
haben,  §1071,8.  — Anders  — 2)  die  wirklich  passiv  voealisirten  Beispp.  der 
ursprünglichen  Reflexivs.  An  diesen  blieb,  sofern  sie  schon  durch  das  Prse- 
formativ,  das  zunächst  dem  Reflexiv-Sinn  gilt  {§  547,a.77,a),  nur  mit  erweiterter 
Anwendung  („sich  anthun  lassen“),  das  Passiv-Verhältniss  ausdrücken,  der  pas- 
sive Vocalablaut  zunächst  nnnütbig,  und  sogar  unpassend,  weil  das  Passiv  dabei 
immer  noch  activ  umschrieben  wird.  Daher  haben  auch  Niqtal  und  fast  alle 
Reflexiva  mit  rn,  wo  sie  in  solcher  Weise  das  Passiv  umschreiben,  noch  ihre 
Aotiv-Vocale  behalten.  Ebenso  und  noch  ausnahmsloser  die  aramäischen  Re- 
flexivs mit  TR  und  die  arabischen  mit  J)  und  S,  wo  sie  zur  Passiv-Umschreibung 
dienen.  Das  Altarabische  hält  dabei  stets  noch  den  Unterschied  zwischen 
solchem  ursprünglichen  reflexiven  Praefonnativ-Passiv,  und  dem  eigentlichen 
Vocal-Passiv  fest,  z.  B.  fiü  belehren,  fin  belehrt  werden  (auch  ohne  Erfolg), 

eigentlich  tich  belehren  lasten,  daher  wirklich  belehrt,  gelehrt  werden ; soll 

*'*•'*•  ^ 
belrognH  tcenien,  läsH  »ich  betrugen,  daher  mird  tcirklich  betrogen*).  Es 

braucht  aber  auch  für  dieselben  Reflexiva  in  den  seltenen  Fällen,  wo  sie  sich  aus 


0 Von  btgrabtn  kommt  zwar  Ni.  anch  onr  im  Fi.,  doch  über  SOmal  vor;  mttl  daas  die  PttncUi« 
tion  »o  oft  bei  einem  »o  vielgebrauchten  )>ckanDten  Vb.  den  alten  Gebrauch  verfehlt  habe , ist  nicht 
wohl  annehmbar.  — >)  ^ Es  kommt  alles  darauf  an,  fesUuhalten , dass  die  semitischen  Medialformen 
eigentliche  Activa  sind  (von  dunen  ja  wieder  Passiva  gebildet  werden).  Der  Bedentungsanterichied 
zwischen  Medium  und  Passivnm  ergiebt  sich  dann  einfach  so,  dass  beim  crstcren  das  bandelnde  Suhjoct 
— hier  als  sich  der  Handlung  hingebend  — in  den  Vordergrund  tritt,  beim  Passivum  nur  der  Umstand, 
dass  die  Handlung  an  jemandem  oder  etwas  ansgeführt  wird  oiler  werden  soll.  Dicss  tritt  nm  deutlich- 


sten hervor,  wenn  Medium  und  Passivum  desselben  Verb  zusammengestellt  werden,  wie  in  JstÜ  ^ 
er  tcurdt  beUhrt  (Passiv),  un<f  li«4$  tick  belehren  (Medium),  lemie  eticat;  oder  ^ ^ 9olUe 

betrogen  Ktrden,  liett  tieh  aber  nickt  beirügen.  8.  Dieterici  Mutanabbi  und  Seifuddanla,  Lpz.  1847, 
S.  Id3f.  (nach  Fleischer).  ♦* 
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dem  Acliv  in«  wirkliehe  Passiv  iimkehren,  den  passiven  Vocal- Ablaut,  bei 
unmittelbaren  Reflexiven  (mit  »e)  wenijjstcns  zu  impersonellcm,  bei  mittelbaren 
(mit  Mi)  aueb  zu  personellem  Passiv,  z.  U.  (al/»lnlil  te)  ahiit,  ^ abilum 
esl  cnm  e<>;  JOsAi  ilUtensit  (eigentl.  m direrlil),  distenium  f«t;  JJj?  Mji 

reeepH  (Deus),  reeepln»  esl  (a  Deo);  ^'■^1  tibi  aci{ui*irit,  --^1  acquitUum  und 
afquisitu»  ent.  Aber  diese  letztem  OcbrauchsfUlle  kommen  im  Ilebr.  nicht  vor. 
Es  ist  daher  hier  au«  unklarem  Bewusstsein  und  mehr  auf  lautlichen  Anlass  ge- 
sehehn,  wenn  ohne  solche  passive  Ilmkchrung  das  gebrämdilichstc  Reflexiv,  das 
b^rn,  bisweilen  schon  bei  entschiedener  Passiv-Umschreibung  vordem  \ oeal- 
Ablaut  angenommen  hat,  ob  auch  nur  in  Perfect-  oder  Infinitiv-Formen,  wo  das 
von  Urucklautcn  begleitete  D den  tiefen  Vocal  herbeizog,  der  dem  ^ und  p des 
Fi.  ferner  lag.  So  von  TgB  (Jes.  IS,  !);  zwar  ’TJtSP'l,  (§300,2) 

und  irurdctt  oder  vard gern,  (eigentl,  lietsen  Mb  tn.)i  auch  nahe  dabei  noch  ^1)3CPn 
Jud.20,löfl'.  21,9;  aber  ohne  nahes  Fi.  und  vor  einem  Yocal-Passiv  auch  ^ipcrr) 
Num.1,17.  2,33.  26,62.  lReg.20,27;  zutKTSSveninmiiigen:  zwarttEB’,  'EP, 

'»■EB',  'BP  (§291,p)»ic4  verunr.  Lev.11,24. -tfl.  18,30.  21,llf.  Ez.  11, 11.  Hos.9,1 
H.a.,  aber  rwisOT  iH  verunreinigt  Dt.  2 1,4;  zu  REl/c«  machen  (Pr.  15,30); 

(§291.  300,j’)'  iel  feit  gern.  Jes.  31,6;  zu  capi  und  er  watc/ie  (Lev.  13, 6 u.  ö.):  OS?n 
(s.  unten  3,  ;■)  getcaechen  »ein  ib.  55  f.  — Aehnlich  ist  einigemal  auch  das  reflexive 
Ni.  bSJ:  {»ich  befiecken  Zeph.3, 1)  bei  passiv-diisterm  Sinne  gleich  Clu.  vocalisirt 
(vgl.  §49S,d):  0^3  'ibstj:  »ind  mit  Btal  betudell  Je«.  59,3.  Thr.1,14,  vgl.  Esr.2,62. 

— 3)  In  einigen  Beispp.  der  Passivformen  bat  der  Vocalablaut  benachbarten 

Consonanten  naehgegeben  (§  347),  wie  — «)  mit  statt  in  PS3p  für '3p, 
pib^3B  u.  dgl.  §350,<’;  — 't  statt  >!,  wie  in  Di0'*1  für  nsi’1,  in  pp"  für 

ppis,  Pass,  zu  DB;%  PP;;i  (2Sm.l2,20),  §460  ex.;  — j)  — statt  in  jenem 
C3'n  (nr.  2),  ähnlich  dem  auch  schon  des  0 wegen  mit  — gesprochenen  033'), 
§349,  e.y.  — 4)  In  andern  Beispp.  ist  ein  gerade  der  oder  jener  Activform  eigner 
Vocal  zum  entsprechenden  Passiv  mit  herübergenomraen.  So  — 4)  das  für  die 
Spec.  bs'jpn  bei  Vbb.  V5  anstatt  de«  gewichenen  1 besonders  festgewordene  s-;- 
(welches  hier  auch  im  aram.  DpSS  neben  sonstigem  bppst  eingedrungen  ist),  im 
spatem  ehaldaisirenden  Styl  Imal  auch  zum  pass.  llo.  herübergenommen;  wie 
im  Chald.  PB^pP  für  nppsn  Dan.7,4f.  *),  so  auch  Imal  hebr.  npsint  (von  n’J) 
und  trird  niedergeeetzf  Zach.  5,11,  neben  gewühnl.  njE  Ez.41,9,  npn  Thr.5,5. 

— t)  Das  dem  adverbialen  Inf.  des  Act.  Hi.  eigene  e zum  Pass,  herübergenommen 
in  3pnn  2Reg..3,23  (vgl.  apnn  Jer.50,21),  bpnn,  nbpn  Ez.16,4,  rricrt  Lev. 19,20, 
Hier  war  überall  auch  das  I und  E statt  U und  A dem  Passiv-Character  nicht 
zuwider,  da  bei  Nomm.  auch  und  das  aus  verdichtete  — Passiv-Sinn  Imt 
(§  554, 1.3). 

908  Ausser  dem  Passiv  unterscheidet  die  schlichte  Spec.  Qal  durch  4’ocal- 
Ablaut  auch  ein  Stativum  ($.508f,),  d.  h,  eine  neutrale  .Ausdrucksform  für  das 


>)  Itagcgen  ist  Dan.«,  11  das  Kl,  nicht  0"rt  (Pass.),  sondern  Ds*n  (Act.),  vgl.  tuvor  «nd 
Ilitxig  I.  d.  8t.  Noch  weniger  darf  jener  Chaldiusm  auf  eine  andre  Vcrbal>Clai80  und  die  ältere  Stelle 
2 8m.  15,31  übertragen  werden,  wo  man  für  T'>n  ein  rersnehen  will,  damit  aber  dem  Nomin.  Ti’n 
nicht  hilft.  Walirschciutich  ixt  vielmehr  und  nnteru-rgt  meldete  man  zu  Icien,  vgl.  Hos.  6,  9. 
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Muss  zu.släiiillich,  ohne  eigene.s  Thun  wie  ohne  Leiden  durrh  fremden  Thun  Vor- 
gestellle,  z.  B.  IJEO  itt  niedrig,  lOSn  »ie  hunf!;erH,  nn  loill  und  i»/  todl;  ‘'PJOjS  bin 
k/riti,  lab  find  gilt;  andivil  (ar»i>rüngl.  aculutJuUj,  »5B  odit  (nrnpriingl.  nrrr 

etl);  ISpp  irird  Avrz,  TCb'^  dürel  (eigenll.  atiueteet). 

Die  Sinn-Vocale  dienc.s  Stativs  sind  in  der  Fnd-  oder  Kinzel-Stauinisylbe 
— 1)  für  das  Perf.  und  das  Verhal-Adjectiv,  das  ihm  meist  gleiclilautet , statt 
des  activen  A ein  E (— ) oder  O (— ),  als  Mittelstufen  zwischen  A und  den  |ia.ssiven 
U oder  I (5554J,  das  F,  zwar  viel  häufiger,  aber  in  M'ort  verband  und  Flexion  ausser 
der  Verflüchtigung  auch  dem  Rückfall  in  A unterworfen  (§364.  341, r);  das  O viel 
■seltener,  nur  von  gewissen  Nachhar-Consonanten  herbeigezngen  (§  197.  210,7),  aber 
ausser  der  Verflüchtigung  hieiliend  und  ohne  Umlaut  (§210);  — 2)  für  das  Fiens 
und  seine  Modi  statt  des  O ein  A (— ),  da  sich  im  Fi.  ebenso  wie  das  active  A zu 
O,  das  Stative  E zu  A vertieft  hat  (§  590,Ü),  z.  B.  srs  ir.riptil,  3'ro^  tcribel;  bc®  itl 
niedrig,  bSB»)  und  ward  n.;  kurze,  T^ri  wird  kurz;  [faj] : (apPI  und  tchien 

klein;  [tOn]  : tcn;  wird  mangeln;  — 330,  30^  cin.rit,  cingel ; (f.  Dip’)  lurgef; 

aber  tfl  (f.  tJOl),  war,  wurde  wcir/i;  »j’3;  B'3^  (für  C'S"*)  pudeßet.  — 3)  Das 
Verhältniss  dieser  Sinnvocale  ist,  da  die  Entwickelung  vom  .V  ausging  (§24),  so 
geblieben,  dass  zwar  das  A des  Perf.  als  allgemeinster  Vocal,  ebenso  wie  heim 
Adjectiv  (§554),  oft  auch  Stalives  mit  befasst,  Activ  und  Stativ  noch  nicht  unter- 
schieden ist , w ie  in  3P3  tcripsil,  330  rubat,  130  nie  umringen,  *31  find  viel;  aber 
die  einmal  unterschiedenen  F.  oder  O des  Perf.,  sowie  das  A des  Fiens  ausschlie.s- 
send  Statives  bezeichnen,  obschon  bisweilen  ein  Thun  damit  verknüpft,  und  nur 
der  Zustand  dabei  (ähnlich  wie  beim  Medium),  oder  das  Beinühtsein  damit  über- 
wiegend ist,  z.  B.  srvop’  aucupalut  tum  (ciirratu»),  Arbeitender  {Geplagter), 
B3ns  verbindet  [torgtam). 

909  Dieser  ganze  Stativ-Unterschied  gehört  zwar  mehr  der  Wortbildung  an, 
da  gemeiniglich  dem  Stammbegritt'  gemäss  Ein  Verbalstaium  ausschliessend  die 
active,  ein  andrer  ebenso  die  Stative  Genusforin  gebildet  hat.  Aber  der  Wort- 
beugung gehören  doch  — 1)  die  nicht  seltenen  Fälle,  w o — aj  von  Einem  Verbal- 
stanim und  selbst  für  Eine  Tempusfonu  beiderlei  Gemuifonuen  mit  Sinn-Unter- 
schied gebraucht  werden,  z.  B.  ipbn  [von  pbn]  tind  glatt,  pbn*  macht  gleich,  Iheilt; 
ttbo,  r»bl3  itl,  biit  roll,  istbo  hat  ihn  erfitllt ; ISpP  wird  kurz,  l'Spn  kilrzett, 
miihett;  fsn’  neigt,  wird  geneigt,  will;  — b)  wo  v on  Einem  Qal  bei  einerlei 
Sinn  Ein  Tempus  die  active,  das  andere  die  Stative  Genusform  darstellt,  z.  R.  33Ö, 
33ld  eubat,  330’  recumbil;  lob  didicit,  TOb'  ditcet  {attuetcel);  130  habilavit,  TVO 
tnoriuut  eil:  pO’  habitabit,  P’O’  morietur;  3i1ä<,  3PS’  amarit,  -bit,  500% 

aiidivit,  -iet : 3nit,  500  amant,  audient  (act.).  Ebendazu  gehören  — 2)  die  Ab- 
wandlungen des  A,  E,  O durch  Personal-Flexion,  Tondänipfung  im  AVortverhand, 
Tonschwellung  in  Pausa  (§908,1.  48811'.  1031 IF.  102711'.);  — 3)  die  A'erbal-Classen, 
bei  denen  durch  Lautverhältnisse  die  Vocal-Unterscheidungen  gehindert  bleiben, 
wie  bei  5"5  die  Perll'.  in  E,  bei  rfb  die  Perll'.  in  E,  O,  bei  Vbb.  111.  gutt.,  S"b,  rfb, 
«•B,  Vd,  ■'"B  das  Fiens  in  O (§341,y.  450.  375,d.  444,A  476,2.  1113,2.  1070f.  1050,1. 
1079.  1 19211'.).  — Kurz  bezeichnet  werden  nämlich  nach  diesen  A'ocal-Unterschieden 
die  Tempusformen  als  Perll'.  in  A,  E,  O,  als  Fiens  in  O,  A;  die  Verba  als  Verba 
nied.  (d.i.  mediae)  X,  E,  O.  — M'ie  neben  dem  Fiens  in  O,  A durch  bloss  laut- 
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liehen  AnIaN.s,  ohne  Genue-Unlcrxchied,  noch  ein  Fienx  in  K einiriti,  x.  $ 347,2. 
ltC1,2.  444, a.  1070f.  476,2.  1092,3.  1094,4. 

910  Die  V'erba  der  beschriebenen  Art  sind  — aj  ungleich  passender 
„Stativa“  als,  wie  in  den  Lchrbb.  herkömmlich  (§  509),  „Intransitiva"  zu 
nennen.  Denn  eine  Menge  Activa  bleiben,  da  sie  keines  von  ihnen  leidenden 
Objects,  daher  auch  keines  persönlichen  Passivs  fähig  sind,  ebenfalls  Intransi- 
tiva,  z.  11.  periil,  bTS  ahüt,  noa  /«*wn  [rerlrauH],  7133  (tlurckgfKH)  f lehn,  B’n 
eilen,  0113,  tranken,  'iZZ  fallen,  310  (reiche»,  fliegen,  h'a  eletil,  Dip  fli/'- 
stehn,  3ltj  nmkehren  u.  a.  m.  Andrerseits  werden  viele  Stativa  eines  durch  sie 
leidenden  Objects  fähig,  und  somit  Transitiva,  z.  B.  3T1S  amavit,  MSB  uAil,  3i’, 
H3'  limuit;  B3b  indtiil,  53B  iii  »alt,  JOB  auAivil,  nstS  oblilu»  e»t  u.  a.  m.  — b)  In 
der  ledigen  Stammform  der  111.  Sg.  m.  Pf.  (§  520)  hat  sich  diese  Art  Verba  meist 
noch  gar  nicht  vom  gleichlautenden  Adjeotiv  gesondert,  und  unterscheidet  sich 
von  ihm  nur  dadurch,  dass  sie  im  tondämpfenden  Wortverband,  auch  ohne  ihr 
Vorton-Qames  zu  verflüchtigen,  denselben  Umlaut  zulässt,  den  das  Adjectiv  mit 
Verflüchtigung  erst  im  St.  cstr.  hat,  vgl.  von  [3Xp]  : 's' ni3  3Spn 

kurz?  ni3  3Ip  ein  Kurzmiithiger.  Aber  erst  mit  Aflbrmativcn  tritt  die 
Unterscheidung  merklicher  ein,  vgl.  TSte  »aW  und  «aW : »ie  i»t  ’S3B 

»inil  »,,  S393B,  D'’73B  »alara,  talnri.  Indess  ist  auch  schon  in  lediger  Form  das 
Adj.  bisweilen  vocalisch  vom  Perf.  geschieden,  z.  B.  hCB  Pf.,  Adj.  nur  hcO; 
■'ti:op  bin  klein,  Adj.  jbp  und  jop  (§  348.  492,e);  pjn,  pm  Pf.,  Adj.  pTTl  und  (par- 
ticipial)  ptn.  Bei  den  Vbb.  n"b,  die  kein  Perf.  in  E unterscheiden  (§  909, 3), 
muss  diess  stets  so  sein,  vgl.  riD3  i«l  »ehlaff,  riE3  »chlaff.  — c)  ln  manchen  Fällen 
bleibt  es  innerhalb  des  Hebräischen,  weil  zufällig  die  Flexionsbeispp.  fehlen, 
nicht  sicher  erkennbar,  oh  ein  Verb  als  Activ  oder  Stativ  aufgefasst,  mit  Perf. 
in  A oder  E,  O,  mit  Fiens  in  O oder  A flcctirt  worden  ist.  Dann  bleiben  die 
entsprechenden  Formen  im  verwandten  Semitischen  der  einzige,  aber  freilich 
nicht  ganz  zuverlässige  Anhalt,  da  Beispp.  genug  Vorkommen,  wo  bei  gleicher 
Bedeutung,  was  im  Hebräischen  activ,  im  Aramäischen  oder  Arabischen  stativ 
gefasst  und  vocalisirt  ist  oder  umgekehrt,  oder  auch  der  Vocallaut  des  Stativen 
nicht  übereintrifll,  z.B.  3B^  »edil  (Ps.  1, 1 ; 3B)),  aram.  3T')  Dan.7,9.  26;  33B 
cnbuxl  (Jud.5,27;  33B),  aram.  33tf  und  3''31Ä:  3Btl  cogilavH  (vgl.  Ps.10,2),  arab. 

nur  compularit,  cogitavit;  ro  i»t  ladt,  arab.  oü,  ; 310  itt  gut, 

aram.  3KO;  ["ISp]  i»l  kurz,  arab.  ynj.  — d)  Die  Verba  med.  E mit  vor- 
handnem  oder  voraussetzlichem  Perf.  in  E sind  sehr  zahlreich,  und  nur  hin- 
sichtlich des  im  Wortverband  bleibenden  oder  umlautenden  E von  dessen 
Nachbar-Consonanlen  abhängig,  § 1004,4.  Aber  Verba  med.  O haben  sich  nur 
gebildet,  wo  die  Nachbar-Consonanten  den  0-Laut  begünstigten  (§908,1).  Die 
nachweislichen  Beispp.  med.  O sind  von  starken  Vbb.  nur  ’rubp  bin  klein  Gen. 
32,11;  ■'llbbB  orbu»  »um  prole  ib.  43,14;  von  schwachen:  ’rilii,  I1.j-  ezliorrui,  -itli 
Dt.9,19u.ö.  .Tob3,25u.ö.  Ps. 119,39;  bb’  poluil,  mit  nbp^,  ’Pb-j-,  lb-j-  Gen. 
30,7.  45,1.  30,8.  13,6 n.  a.;  ■'FiBp',  1«-  (§'908 ex.)  Jer.50,'24.  Ps.'l41,9  (s.  noch 
§928,2);  31»,  ’3»  illuril,  -ere  Gen.44,3u.  a.  lSm.14,29;  B13,  mijl3,  RB3,  iRB3, 
13-p,  1B13,  pudefaclu»,  -la  e»t  etc.  Jcr.2,36.  31, 19.  48, 13.  89.  49,23.  51,51  u.  a.; 
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§911,61;  aio,  ''ata  bonum  fnl,  -i  »unt  Nnm.24,5.  Dt.5,30u.a.  — Bios»  walir- 
»ciieinlivh  siiul  nocli:  [ois]  wovon 'IBIS  Thr. 4, 7;  Adj.  OITK  (ien.25, 30 

u.  a.,  arab.  Pf.  und  — [ptay]  int  l'tff,  wovon  "pTW  Ps.92,6;  Adj.  ptaS 
Lev.  13,  3tf.  u.  a.;  arab.  Pf.  ;■  — [nÖS]  «iVW,  wovon ’rtjs  Jer.5,28;  Adj. 
ritay  Ez. 27,19');  — [ata"!]  ««(/?<,  wovon  Fi.  laon^  Job  24,8;  Adj.  ataT 
tafUg,  ib.8,16;  ».  nooh  §911,4.  — Dass  TOT  und  'laS’  nicht  hierher  gehören, 
8.  schon  §498,15.  500,10. 

911  Verbalstämme,  die  beiderlei  Genusform  (Stativ  und  Activ),  aber 
fast  durchaus  mit  Sinn-Unterschied,  an  ihren  Tempp.  und  Verbalnomm.  aus- 
geprägt haben  (§909,a),  sind,  nach  der  Art  der  Stammbildung  und  Bedeutung 
geordnet : 

A)  von  starken  sonitalen  — 1.  nbo  stat.  in  VoUbetland,  H'ohlUaml, 
Frieden  sein;  Pf.  obo,  ’ttbtci  Gen.  15, 16.  Jes. 60,20;  Adj.  3'1B,  nttbo  Gen. 15,16. 
33,18.  34,21.  Dt.  25, 15  u.  a.;  Fi.  nbltpl,  Imp.  D5tj  1 Reg.  7,  öf  n.  a.  Job9,4. 
22,21;  act.  roll  onthnn,  befrieden,  Pto.  aet.  st.  cj.  Ps.7,5’);  pass.  ■'ttbtD 
2Sm. 20,19.  — 2.  naO  aet.:  Ruhe  halten,  Ende  machen:  Pf.  Ftatf,  ''natt  Gen. 2,3. 
Thr.5,14;  Fi.  raC^  Gen. 2,2.  E.v.23, 12  u.  a.;  stat.  R.,  E.  haben,  Fi.  natjrt  Lev. 
26,34.  Neh.6,3’).  — 3.  -ixp  stat.:  kurz  sein,  Pf.  [lip],  IXp,  n-;yp  (§008,1),  Jes. 
28,  20.  50,2  u.  a.;  Adj.  [tsp],  tsp,  nitXp  Job  14, 1.  E7..42V5  u.  a.;  Fi.  ISpnT  Job 
21,4.  Jud. 10,10  u.  a.  [zuPr.10,27  s.  §492,t];  act.:  kurz  schneiden,  mähen,  ernten, 
Pf.  rap  Jer.12,13;  Ptc.  tsip  etc.  ib.  9,21.  Rt.2,4u.  a.;  Fi.  tspi  etc.  Jes. 17,5. 
Rt.2,9u.a.;  Imp.  'ttXp,  Inf.  ISpb  Jes. 37, 30.  Lev.l9,9u.a.  — 4.  pHBact.: 
schmecken,  Pf.  mit  Suif.  “tprn  Job  24, 20 ; »tat.:  schmecken  = süss  sein,  Pf.  'ipra 
[von  pra  oder  pha]  ib.  21,33;  A4j.  p'ra  Jud.  14,14(f.  u.  a. ; Fi.  'ipna’  Pr.9,lV. 
— 5.  pbn  act.:  (a)  brennen,  (4)  hitzig  rerfolgen,  Pf.  (a)  tpbi  Ob.  18,  (4)  Rpb''7, 
Gen.31,36.  Thr.4,19;  Ptc.  (o)  cpb^  Ps.7,14.  Pr.20,23  (bildl.);  lnf.’{4)  pb^a 
ISm.  17,53;  »tat.:  in  heisser  Angst  sein,  Fi.  pb"t’  Pr.  10,2.  — 6.  lia  act. : ter- 
deckt‘),  tückisch  handeln,  Pf.  'taJa  Jcs.24,16  u.  a.;  Ptc.  nj'iaetc.,  Inf.  “liab  ib.  und 
33,lu.a.;  Fi.  1337  etc.  Mal.  2, 15  u.  a.;  aber  medial-reciproc : einaniler  berücken, 
Fi.  ^Ja!  ib.  10.  — 7.  1TJ  act.:  (schneidend)  theilen,  beissen,  Ptc.  ntj  Ps.  136,13; 
Pi.  1TJ7>  Imp.  :nTJ  lReg.3,25f.  2Reg.6,4.  Jes. 9, 19;  »tat.:  {geschnitten)  abge- 
knappt sein,  Pf.  1T3  [von  1T3]  Hab.  3, 17;  entschieden,  entschlossen  sein,  Fi.  IMIt 
Job  22, 28.  — 8.  aat,  ■TOI,  act.:  slernere,  Pf.  sBia"!  Pr. 7,16;  stat.:  sibi substernere, 
Fi.  “TO')7  Job41,22.  — 9.  "«0  act.:  loslassen,  Pf.  laB  2Chr.23,8;  Ptcc.  IBB, 
D’^^aiS  Pr.17,14.  lChr.9,33;  »tat.:  sich  losmachen,  nusreeichen,  Fi.  136*1  ISm. 
19,10.  — 10.  aC6  act.:  ejepandere  (copias),  passim  irrnere,  Pf.  aCB,  ’aOB  Hos. 
7, 1.  Jud.9,4-t  u.  a.;  Fi.  1BBE*1  [von  BOT’]  Jud.  20,37.  Jobl,17u.a.;  stat.:  si4j 
(pandendo)  exuere,  Pf.  BOT  [von  BOT]  Lev.6, 4u.  ö.;  Ptc.  D’BOT  (§  912,3)  Xeh. 
4,17;  Fi.  Blto’1  etc.  ISm. 19,24.  Ez. 44, 19  [zu  26, 16  s.  §1029,4];  Inf.  riBtDB 
§ 605,3.  606,3.  — 11.  Dip  act.:  überziehn,  stat.:  sich  darüberziehn,  Pf.  act. 


*)  Die  Deutung  „verurteilet“  fordert  wenigstens  rtBS.  — *)  S.  Neue  Aehrenlcsc  nr.  1036. — 
t)  Dass  diese  Beispp.  nicht  zu  § 378  gchüreu,  zeigt  Jes.  5, 12 ; zu  I.ev,  26,33  s.  § 1039,  A.  — *)  verw. 
mit  13^  ioga  (vou  tegert);  vor  der  verkehrten  Ableitung  vom  ,,Raub“  (Gesen.  Hdwrtb.)  kann  nur  ge- 
warnt werden. 

§910.  911 


Digitized  by  Google 


110 


Wortlehre.  Verbalflezion  im  Allgemelnon 


Fi.  st.  D'lJJ’l  Ez.37,0.  8.  — 12.  COp  act.;  vahrsageu,  Ptc.  DOp  Jo*.  13,22 
u.  a.;  Fi.  'iBOp’,  Inf.  OOpS  Mi. 3, 6.11  u.  a.;  Imp.  'Ppp  lSm.28,8;  stat.;  dem  W. 
obliegen,  Fi.  njpCpFl  Ez.l3, 23.  — 13.  C)1B  act.:  zerßeitchen,  rauben,  Pf.  pps,  pna 
Jobl6,9u.a.  IliiK.0, 1 (§  498, 1);  Ptc.  r"iP  JoblS,4u.u.;  Fi.  "153%  Inf.  pitsb 
Ps.7,3.  17,12  u.a.;  »tat.:  dem  U.  obliegen,  Fi.  Gen. 49,27. 

R)  von  starken  gutturalen:  — 14.  yj1  act.:  anfahreu,  »ehrecken,  Pf.  'Sy\ 
Job 26,12;  Ptc.  5J1  Jes. 51,13;  stat.:  zunammenfukren,  tlill  »ein,  Pf.  SJi  [vonSJl] 
Job  7,5;  Adj.  ■’Jjl  [von  J31]  Ps. 35,20.  — 15.  mp  act.:  entzünden,  Pf.  opmp 
Jer.17,  4;  Ptc.  'mp  Jcs.  50, 11 ; Inf.  mp3  ib.  64, 1;  stat. : *;VJ  Pf.  niT^ 

[von  H"^]  Dt. 32,22  u.a.  — 16.  lys  »tat.:  gering,  klein  nein,  Adj.  1'ys  Gen. 
25,23u.a.;  Fi.  115x7  Jer.  30, 19  u.  a.;  act.:  klein  Uiin,  dnldeii,  Ptc.  0'15'X  Eacb. 
13,7  (§997,^.  not.).  — 17.  ino  *tat. : bernleu,  [gehonten)  tehvarz  nein,  Pf.  intj 
Job30,30;  Adj.  intC  Lev.  13,31  ff.  u.  a.;  act.:  b.  mnehen,  »nehen , Ptc.  in®  Pr. 
11,27.  — 18.  am  act.:  henliinnen,  Fi.  (§376,jl)  I3ni7,  Imp.  am’  Jes. 3,5.  Pr.6,3; 
stat.:  bestürmt  sein,  beben,  Pf.  ami  [von  am]  Je».60, 5Edd.  — 19.  lan  stat.:  eer- 
bündel  sein,  Zusammenhängen,  Pf.  113n  [von  13n]  Gen.  14,3;  Ptc.  riian  (§912,3) 
Ex.  26,  3 n.  ü.  Ez.l,  9ff. ; Adj.  lan  (»oci«»)  Ps.  119,  63  u.  a.;  act.:  verbunden,  ge- 
bunden hallen,  bannen  [zaubern),  Fi.  "lamn  (von  "3117  §409,y)  Ps. 94,20;  Ptc.  lan 
Dt.  18, 11  u.  a. ; pass.  1’3n  Hos.4,17.  — 20.  315  act.:  [einmeugen),  lauschen,  ver- 
pfänden, vertreten,  Pf.  315  Gen. 44,32.  Pr.ll,13u.ö.  Jer.30,21;  Ptc.  aii?  etc. 
Pr.  17,18.  Ez.27,27;  Fi.  ’J315Sf  (von  a'l5»)  Gen.  43, 9;  Imp.  315,  Inf.  a'l55,  Ps. 
119,122  n.  a.  Ez.27,9;  stat.:  insinnanl,  angenehm  sein,  Pf.  i1315,  1315  [von  315] 
Jer.6,20.  31,26u.a.;  Adj.  315  Pr.20,17u.a.;  Fi.  3157  P».104,34u.a.  — 21.  IDTtl 
(A),  verw.  mit  1in,  act.:  graben,  erforschen,  Pf.  ltn,  IlCn,  Gen. 26,32.  Job 
39,29  u.a. ; Ptc.  IEH  Eccl.10,8;  Fi.  ismi  Gcn.26,18ff.  u.  a. ; Inf.  icnb  Jos.2,2fl'. 

— Icn  II  (yi^),  verw.  mit  im,  stat.:  heiss  err'ölhen,  Pf.  n^ni,  ncn  Jer.  15, 9. 
Ps.  71,24  u.  a.;  Fi.  11x517,  llxmi  Ps.34,6.  35,4  (§498,7)  u.  a.  — 22.  im  1 (fj.), 
stat.:  gähren,  schäumen,  Pf.  im  Ps.75,9;  Fi. ’ltjm  [von  im7]  ib.  46,4.  — imll 
(von  IBn,  vgl.  jJLI  und  j»»-  IX),  act. : verpiehen,  Fi.  mmPI  [von  itonti]  Ex.  2,  3. 

— 23.  pm  »tat.:  sauer,  scharf  sein,  Pf.  )^n  Ex.  12,39;  Adj.  ^m  ib.  13,311'.  u.  a.; 

Fi.  ib.  12,34;  Inf.  inXBn  Hos.  7,4;  act.:  scharf  handeln,  sch.  färben,  Ptc. 
(p3nPs.71,4;  pass.  )7im  Jes.63, 1.  — 24.  pin  stat. : «««,  Pf.  pbri,  ipbn 

[von  p^]  IIos.10,2.  Ps. 55,22;  Adj.  pbn  Gen.27, 11  u.  a.;  act.:  [glatt  machen), 
ausgleichen,  vertheilen,  Pf.  pbn  Dt.  4, 19  u.  a. ; Ptc.  pbin  Pr.  29, 24 ; Fi.  p^q7  Pr. 
17,2  u.  a. ; Imp.  ipbn  Jos. 22,8;  Inf.  p'bnb  Neh.13, 13.  — 25.  3Xn  act.:  aK«//flKcn, 
Pf.  P3Xn,  Ptc.  pass.  D’31Xn  Dt.6,llu.a.;  Ptc.  act.  3Xh  1 Reg. 5,29 u.  a. ; Fi. 
3Xnn,  Inf.  3Xnb  Dt. 8, 9.  Jer. 2,13;  stat.:  ausgehauen  sein,  Adj.  3XT1  JeJ.5, 2 ’). 

— 26.  3in  stat.:  dürr,  trocken,  reiisl,  starr  sein,  Pf.  13in  [von  3"n]  Gen.  8,13  u.a. ; 
Adj.  3m  Lev.  7, 10.  Jer.33,  lOff.  u.  a.;  Fi.  31m  Job  14, 11.  Jes.  60, 12  u.  a.;  Imp. 
’3in,  13in  (§ 383,3)  Jes. 44,27.  Jer.2,12;  act.:  verriislen,  Imp.  3in,  13in  Jer. 
50,21.  27.  — 27.  Obn  act.;  hinslreeken,  Ptc.  Sibin  Jes. 14, 12;  Fi.  Obmi  Ex.17,13; 
stat.;  dahin  sein,  Fi.  Obmi  Job  14, 10.  — 28.  pm  »tat.:  straff,  fest,  stark  sein,  be- 
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tfalligen,  Pf.  pm,  pTH,  ^pTn  (§912,1)  een.47,20.  Jos.17,13.  2Chr.26,15.  28,20; 
•'ippm  Jer.20,7;  A<lj.  pTn,  pTn  (§  910,4)  Ex.  10,19.  19,16;  Pi.  pTH’ etc.  Gen. 
4V,.ic^  lChr.l9,12u.a.;  iiiip.  ptn  etc.  Dt.  12,2.3  u.  a.;  Inf.  nptn,  'rptn  Jcs.8,11. 
2Chr.l2,l  u.  a.;  act.-./ol  marheu,  Inf.  npmb,  njJTnb  [von  ptn]  Ez.30,21.  2Uck. 
12,13.  — 29.  ein  stat.:  {WBMyji»  tlick,  »ppiff,  Uiirk  tein,  Pi.  ttabriD  [von  nin^ 
§ 406,3]  Job39,4  («imeon.);  aet.;  (üppip  denken,  dic/Uen)  träumen,  Pf.  Din  etc., 
Ptc.  nin,  Pi.  Din*',  etc.  Gen. 41,1.  5.  11.  42,9  u.a.  — ?30.  fnn  act. ; (mit  Schar- 
fem rekseii)  ritzen,  enUckeidea,  Pf.  ranti  1 Reg.  20,40;  Ptc.pas-s.  ptn  Lev.  22,22. 
Jes.l0,22n.  a.;  stat.:  »charf  taut  werden,  muckeea,  Pf.  fin,  pi.  Jos. 10,21. 
Ex. 11, 7 ');  echarf  hinterher  »ein,  eiten,  Pi.  ^nnp  2Sm.5,24;  s.  jedoch  § 1055,«,  1 ex. 

— 31.  tinn  act.;  (Harte»  tchneiden)  fabricari , arare,  Pf.  tonn,  DPlSnn  Pa. 129,3. 

Jud. 14,18;  Ptc.  «"in  Pr.  6,14  if.  u.a.;  pa.aa.  nenn  (cj'aMia)  Jer.  17,1 ; Pi.  ihni 
Pr.20,4u.  a.;  Inf.  Ötni  lSm.8, 12;  stat.:  [hart  zu  »chneiden)  nnerreghar,  taub 
und  stumm  sein,  schweigen  (-svgl.  aber  und  P«-28,l. 

50,3.  Mi.7,16u.a.  — 32.  ^cn  act.:  beugen,  neigen,  Pi.  ^isn;  Job  40,17  (simeonit.) ; 
siüi.  -.  geneigt  »ein,  wulten,  Pf.  pBn,  MEn  etc.,  Gen.  34, 19.  Dt.  21, 14.  Jon.  1,14. 
Jud.  13, 23  u.  a.;  Adj.  fEH  1 Reg.  21,6.  IChr.  28,9  u.  a.;  Pi.  in  Pausa  noch  ]fEn» 
etc.,  :!IEn'' etc.  Jes.58,2.  Ps. 37,23.  68,31  u.ö.  Job  13,3.  Ct.2,7u.ö.;  sonst 
(§331,«.”iIs.29S,not.3)  fisnt«,  'n^  etc.  Dt. 25,7.  Jes.  13,17 u.a.  Ez. 18,23.  32  u.ö. 
Job9,3n.  a.  — 33.  pon  act.; Pf.  rp®n  Jes.38, 17 ’);  &tnt.-./estan- 
hangen,  zugethan,  eifrig  worauf  »ein,  Pf.  pisn,  etc.  Gen.  34, 8.  Dt.  7, 7 u.ö. 

1 Reg.9,19  u.  a.  — 34.  IBtt  act.;  hatlbar  machen,  sliUzen,  pflegen,  Ptc.  'jei*  Nuin. 

11,12.  Rt.4, 16.  Estb.2,7  u.  a.;  pass.  (flrmati,  fldt),  von  patt  Thr.  4,5. 

2 Sm.  20,19  u.a.  (§383  ex.);  stat.:  hatlbar,  treu,  wahr  »ein,  Adj.^BK  Nura.5,22u.a. 

— 35.  pnn  I (-yfl-),  act.:  (rupfen)  höhnen,  schmähn,  Ptc.  st.  cj.  ■’E'tn  Pr.27,11  u.a.; 
stat.:  »ich  anktagen,  Pi.  qnn’  Job27,G’).  - qm  II  (von  qm,  Uiji-)?  stat.:  über- 
wintern, Pi.  qmn  Jes. 18,6;  s.  jedoch  § 1055,«,  lex.  — 36.  Öen  act.:  binden,  ver- 
binden, satlettt,' gebieten,  Pf.  nöqm,  npöen  Ex. 29,9.  Ez.34,4;  Ptc.  act.:  Öeh 
Jes. 3,7;  pass.  Ö’en  Jon. 2, 6 u.  a.;  Pi.  Oent«,  »ipn^,  'p  etc.  Gen. 22,3.  Lev. 8,13. 
2Reg.4,24.  Ez. 34,16.  Job 34,17;  stat.;  sorgsam  Verbände  machen  (§908  ex.),  Pi. 
ean''1  Job  5,18.  — 37.  bny  stat.:  unbeschnitten  »ein,  Adj.  i"1S  etc.  Ex.  12,48 u.  a.; 
act.:  at»  unbeschn,  achten,  Pf.  DPinpT  Lev.  19,23. 

C)  von  schwachen  Verben  — 38.  nnstat.:  abmagern,  Adj.  [nn],  fern, 
rm  Num.  13, 20  u.  a.;  act. ; schwinden,  zu  nichts  machen , Pf.  nn  Zeph.2, 11.  — 
39.'  K3X,  nax  in  steifer  Uattnng  Vordringen,  act.:  zu  Felde  ziehn,  zum  Dienst  auf- 
ziehn,  Pf.  tstqx  [von  KaE]  Zach.  14,12.  Ex.38,8;  Ptc.  □'ttas,  'sas,  n^tna'S  Jes. 
29,7f.  lSm.2,22;  Pi.  'ttas*;;  Num.31,7;  Inf.  »asi  ib. 4,23  u.a.;  stat.:  ansehwel- 
len,  Pf.  nras'1  [von  nai]  Num.5,27;  Adj.  [nax],  fern.  n32  ib.  21.  — 40.  ttbtJ 
stat.:  foJJ  sei»,  Pf.  xio  etc.  Jos. 3,15.  ISm. 18,20.  Mi.3,8u.  a.;  Adj.  sitt  etc. 
Gen.23,9.  2Sra.23,ll.  Jer.5,27;  Pi. 'nittFi  etc.  Ex.15,9.  2Sm.  7,12  u.  a.;  Inf. 
rjftn  Lev.l2,4u.  a.;  act.:  womit  erfüllen,  Pf.  iitia,  tsba  [von  Kbö]  Esth.7,5. 


t)  S.  Nene  Achrcnlesc  nr.  45.  — *)  *o  viel  leichter  erklärbar,  als  mit  dem  Stativen  'n,  ».  I)e  in- 
feris  § 267.  277.  — *)  S.  Neue  Achrcnlcsc  nr.  1469. 
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Ez.8,17u.  a.j  Imp.  Ex. 32, 29 n.  a. ; stativ-aet.:  mit  tich  erfülle»,  Pf.  sbis 
Ex.4ü,34f.  2CUr.5, 14.  7,1  n.a.;  AJj.  ttbtt  etc.  Jcr.2.3,24.  Jes.6,1;  Imp. 
Gen.9,lu.ö.  — 41.  geh»  etc.  mit  Fi.  in  E,  O,  A,  s.  510ö9,i.  1095,1.  — 
42.  DTstat.:  »ich  alaliirzen,  ine  Verderbe»  gehn,  Pf.  Ci’  Nuin. 22,32;  act.:  («*  F. 
elirze»,  Fi.  mit  Suff.  Job  16,11  (§49S,6).  — 43.  ps'  act.:  gie»»e»  (Scliwer- 
fliissiges),  Pf.  pS^  etc.  Lev.  8,15.  1 Reg.  7,46  u.  a.;  Plc.  pass.  p’Ssetc.  Job  41,15f. 
1 Reg.  7,24ff.  u.  a. I Pi.  ps’ etc.  Lev.  14,26.  8, 12u.  a.;  Imp.  pS’ etc.  Ez. 24,3. 
lReg.18,34;  pS  {sciiilfe.aue)  2Rcg.4,41;  Inf.  rpsb  Ex. 38,27;  stat.:  tici  ergiesee», 
Fi.  pS’T  lRcg.22,35;  Inf.  PpX3  Job38,3S.  - 44.  uml  ^r'J  act.:  gieese» 

(allgem.),  Pf.  Ifp:,  T[D:  Jes.29, 10,  44,10;  Fi.  130’,  'p  [von  tjB’]  Ex. 30, 9.  Hos. 
9,4;  Inf.  llblbl  Jes.30, 1;  stat.:  itici  ergiesne»,  Fi.  tjnri  Jer.42,18u.a.  — Tj:  untlel 
schteel/en,  mit  Fi.  in  O und  A,  s.  § 1190.  — 46.  bti:  act. : hera»s>eerfe»,  Pf.  bir:i 
Dt.  7,  l.  22;  stat.:  heravfnkrea , Pf.  btt:i  ib.19,5;  ro»  »ich  abteerfen,  »iek  aueziehn, 
Fi.  b®7  ib.  28,40;  Imp.  bo  Ex.3,5u.a.  — 47.  ItJj  act.:  beitse»,  Pf.  tfe:  etc.  Num. 

21.9.  Ara. 9,3;  Pto.  tyr:,  -Jllt:  Gen. 49,17.  Num. 21,8.  Mi. .3,5;  Fi.  -f®’  etc.  Eccl. 
10,8.  11;  stat.:  {tleU  beieee»)  quälen,  trucker»,  FT.  tJB’  Pr. 2.3, 32.  Dt.  23, 20.  — 
48.  pö:  aeX.-.  /»gen,  rickteu,  Ptc.  ’p.Ö!  Ps.78,9.  1 Chr.12,2  u.  ö.;  stat.:  (nick  kfund 
an  Mund/.)  hinnen,  Pf.  pÖ:,  ’plCJ  etc.  (§912,1)  2Sm.l5,5.  Ps. 85,11;  Fi.  p®’ etc. 
Gen,48, 10.  41,40 ').  33,4.  Pr.24,26.  Ct.8,lu.a.  [npBlt  nur  nach  §367,i];  Imp. 
TipiDl  Gen.27,26;  Inf.  "ptDlb  2Sm.20,9.  — 49.  ':2Z  sint.'.  weli  ab/allen,  Pf.  bp: 
Jcs’.40,7f.u.a.;  Pto.  ba:  etc.  (§  912,3)  Jcs.28,lff.  34,4;  Fi.  b'3’ etc.  (§912,2) 
Ex. 18,18.  Ps.  1,3.  18, 48  u.  a. ; Inf.  bä:s  Jes.  34;  act.  (von  ba:):  nchlaff,  tk'ürickl 
handeln,  Pf.  pba:  Pr. 30, 32.  — 50.  Oiar  (§1118)  act.: perfeere,  eonfeere,  Pf.  1ET, 
’trn  Jos. 3, 16f.  u.  ö. ; Inf.  DP,  'EP  Jer. 36, 23.  27,8.  24,10;  stat.:  eon/eeliim  (ab- 
numlam),  per/eclnin,  integrum  enne,  Pf.  DPetc.  Gen.47,18.  Job  31,40  u.  a. ; .Vdj.OP, 
nsp  Job  1,1.  8.  Ct.6,9u.a.;  Fi.  in  Pausa  (I,  S.  298,  not.  3)  DP’St,  ’EP'  Ps. 19,14. 
102,28  (Edd.),  sonst  schon  nip’,  D'n’L  DPPj  DPPl  etc.  (§351,«./)  Ez.47, 12. 
24,11.  Dt.34,8.  Gen.47,15tf.;  Inf.  DP,  'Ep'Dt.2,14f.  u.  a.  - 51.  SSI  act.:  zer- 
i-racken  (fraugere),  loben,  Fi.  Sn’etc.  Job  34,24.  Ps.2,9.  Jer.15,12;  Imp.  Jes. 
8,9;  Inf.  rwh  ib.  24,19;  stat.:  zerkraeken  (frangi),  Pf.  W'i'l  Jer.11,16;  Adj.  [sb], 
fern.  rV58 ’)  Pr.25,19;  (krackenif)  arg,  h'üne  »ein,  Pf.  nyni  Dt. 15,9.  2Sm.l9,8; 
Adj.  J-i  etc.  Gen. 8,21.  13,13.  26,29  u.  a.;  Fi.  58’  etc.  Gen.21,llf.  Dt.28,54ff. 
Neh.2,3u.a.  — 52.  DDO  stat.:  leiint  liege»,  Pf.  PEE®  Ez.33,12.  15;  Adj.  DE® 
Jer.12,11.  Thr.5,18;  Ptc.  DEIO  (§912,3)  2Sm. 13,20.  Tbr.1,4.  »,11  u.  a.;  FL 
DOT  etc.  Gen.  47, 19.  Ez.6,6.  12, 19u.  ö. ; stativ-activ:  (im  Sinne  münl)  nlarren, 
nlaunen,  »ick  entnetzeu,  Pf.  IDE®  Jes.52,14u.  a.;  Ptc.  DBIO  Thr.  1, 16;  Fi.  DB"', 
TOB’  Jcr.  18, 16u.  ö.  Ps.40, 16  H.  a.;  Imp.  TO®  Jer. 2, 12;  rein  »ui.  •- (icie  entnelzl) 
den  Mund  au/reinne»,  Fi.  DBS,  Inf.  PTO®  (§987,4.  1196,8)  Jes. 42, 14.  Ez.36,3'). 

— 53.  "llSstat.:  eng  »ei»,  Pf.  iS  lSin.l3,6u.  a.  (§  935,a, 2);  Adj.  IS,  *li  Pr. 

24. 10.  Num.  22, 26  u.  a.;  F"!.  "tS’,  IS’I  Pr. 4,12.  Jes. 49,19.  Gen.32,8 u.  a.;  act.: 

')  Auch  hier  hat  wenigstens  die  Punctaüon  ojcw/e/tir  gemeint.  Für  ,.ret  componat‘*  stünde 

— *)  als  Adj.,  analog  mit  bh,  erklärbarer  und  xam  parallelen  Particip  passender  wie  als  .,Inßn.**. 
•"»  *)  S.  Neno  Aehrenlese  nr.  747.  — Dass  Dan. 8, 13  u.  o.  0120  nicht  Ptep.  act.  (IVnrvs^r),  sondern 
wie  OOtTO  9,37  Gtgtnstand  du  EnUeiztm^  GrtHntUUntcutn  ist,  s.  bei  Uitsig  an  Dan. 9, 97.  Roediger 
in  Geten.  Tbes.  p.  1436. 
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beengen,  drängen,  binden,  Pf.  ins  Num. 33,55.  Pr.3Ü,4u.  a.;  Partt.  Tli,  nr« 
Num.10,9.  25,18.  Hob.  13,12  u.  a. ; Fi.  nr  Jen.11,13;  Imp.  iSs  ib.  8,16.  - 
54.  Dnn  stat.:  warm,  heu»  sein,  Pf.  an,  Til?n  Ps.39,4.  Jes. 44,16.  lEeg.1,2; 
Adj.  an  Jos. 9,12.  Job 37,17;  Pi.  arf'  Dt,19,6.  lReg.1,1.  Ez.24,11.  Eccl.4,11; 
Inf.  afenb  (für  'nb,  ^ 385ex.)  Jes. 47,14;  act.:  wärmen,  heizen,  Fi.  air;,  aiTJi 
Jes. 44,16.  2Reg^l,34');  Inf.  an  Gen. 18,1.  Ilagg.1,6.  — 55.  ppn  act.;  zer- 
schlagen, zerreiben,  Fi.  pbn,  'p“’,  Jes. 28, 28.  41,15;  stat.;  (zerrieben)  fein,  dünn 
sein,  Pf.  p'i,  pnEx.32,20.’r>t.9,21:  Adj.  p^l,  npT  etc.  Gcn.41,3ff.  Ex.16,14. 
Lev.  16, 12.  — «IzA..-.  dnrchlucherl,  wund  sein,  Pf.  bbn".  Ps.  199,22;  Adj. 

bbn  etc.  Dt. 21,1.  Jud. 29,31.  ISm. 17,32  u.  a.;  entweiht , verworfen  sein,  Adj.  bh 
l'Sm.21,5f.  u.  a.;  bbn  Ez. 21,30.  Lev. 21, 7’).  — 57.  no  act. ; widerstreben,  Pf. 
nnp  Hos. 4, 16;  Ptc.  nnb  etc.  ib.  und  Dt. 21, 18 ff.  Jes.  1,23.  Pr. 7, 11;  stat.;  rer- 
driesslich  sein,  Adj.  TO  etc.  1 Reg. 20, 43.  — 38.  IJn  stativ-activ;  begnadigen  in 
kurzer  (älterer)  Form  wie  med.  A,  in  aufgelöster  (jüngerer)  wie  ined.  E, 
8.  § 1118,2  ex.  3.  — 59.  ^^1C  act. ; (eigentlich  und  bildlich)  sieh  senken,  sich  legen, 
Pf.  Esth.7,10;  Fi.  Gen. 8,1;  Inf.  1)03  Esth.2,1;  stat.;  geduckt  bleiben, 
Inf.  ;[B3  Jer. 5,26.  — 60.  TT\  act.;  niederwerfen,  Ptc.  TTb  Ps.  144, 2;  stat.;  sich 
»jWrra;.,  Inf.  Tnb  Jes.45, 1.  — 61*).  •^'It  act.:  zuruckweichen,  Pf.  Job  19, 13. 
Ps. 78,30;  Vtc.  ~(\  (zurücklrelender)  Fremder,  alienus*)  Ex. 30,9. 33.  2Reg.l9,24. 
Pr.  27,2u.a.;  (zuräckw.),  Ekel  machen,  Pf.  rriT  Job  19,17;  stat.;  in  stetem  Ab- 
weichen sein,  Pf.  t*iT  Ps.58,4;  [von  Jes. 1,6  s.  ^490,1  ex.  und  not.].  — 62.  OW 
act.;  Mitleid  üben,  schonen,  Pf.  npn,  Pcn  Ez.16,5.  Jon. 4,10;  Imp.  no'in  Jon.2,17. 
Neh. 13,22;  Fi.  o^ns,  Jer. 13,14.  21,7.  Ez.  24,14.  Jon. 4,11;  aber  (vom  Auge 

gesagt)  stat.;  Mitleid  haben,  oinn  Dt. 7,16  u.  ö.  Ez.5,11  u.  ö.  [nur  vor  Pausa  OWri 
Jes.  13, 18,  vgl.  § 491  ex.].  — 63.  act. ; scAveif«,  «cJK'ei/V«,  Pf.  ts:  Job  28, 4. 
Am.8,12u.a.;  Ptc.  33  Gcn.4, 12ff.  u.  a. ; Fi.  Ps. 109,10;  Inf.  5;\3b  Jud. 
9,9  u.  ö.  Jcr.14,10;  stat.;  beben,  schwanken,  Pf.  W Thr.4, 14f.  u.  a. ; Ptc.  ri?3 
lSm.1,13;  Fi.  33;L  W’!)  Jes.  6, 4.  7,2.  24,20  u.a.;  Inf.  5333  Jes. 7,2. 

912  Die  Fälle,  wo  bei  gleichbleibendem  Sinn  (§999,i)  dasselbe  dal 
die  Stative  Flexion  (Perf.  in  E oder  O,  Fiens  etc.  in  A,  Verbal-Adj.  statt  Partie, 
act.)  nicht  gleichmässig  durchgeführt,  sondern  mit  der  activen  abwechselnd  hat, 
sind  ausser  den  Verbal-Classen,  die  das  Perf.  in  E oder  F'iens  in  O hindern 
(§  909,3), 

1)  solche,  wo  das  Perf.  — a)  als  ältere  Tempus-Bildung  das  allgemeinere 
A noch  bewahrt,  insbesondre  bei  Gaum-  oder  Kehllauten  (§  347 f.  871)  fest- 
gehalten oder  — b)  das  mögliche  E zu  zeigen  nicht  Gelegenheit  gehabt,  in 
beiden  l'ällen  aber  das  jüngere  Fiens  schon  Stativ  in  A flectirt  hat.  So  — 
(«)1.  33®  liegen  (von  Menschen)  mit  330  (5910,c),  aber  Fi.  33Ö’,  Imp.  und  Inf. 


*)  S.  Ncoe  Aehrenleso  nr.  636.  — *)  Ueber  Pi.  77, 11  b.  Neue  Achrenlese  nr.  1186.  — 

*)  Den  nnchfolgenden  Vbb.  'Ts  ioU  nach  Auill.  nnd  tVrtbb.  auch  Jea.  17,11  ali  Pf.  von  ange- 
hüren.  Dieas  ist  aber  nach  Punctation  and  rabbin.,  bis  Buxtorf  u.  A.  fortgeseuter  Tradition  richtiger 
das  Xom.  Schutt.  Cnrath  (von  na),  8.  schon  „Proben“  S.  184.  Aehrenlese  S.  30.  Neue  Aehrenlese 
nr.  700.  — •)  Vom  ,, Besuchen“  liiast  sich  der  hebräische  Bcgriflf  des  "tt  nimmermehr  ableiten,  ,,hostis 
and  Gast“  sind  wohl  mit  nur  nicht  mit  IT  vergleichbar,  dem  Gegensatz  an  DtFit  u.  A. 

BSIlcher,  aast.  hsbr.  S|>rschl.  U.  8 ^ 911.  912 
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331T;  — 2.  73" /»«ye»  (von  Thieren),  m.  nS2n  (Kz.  19, 2),  Fi.  73".p,%  — 

3.  knieen,  auch  syr.  und  arab.  noch  med.  A,  Fi.  li'lS'l;  — 4.  [Sp"!],  wovon 
^33T  reilta,  fahren,  auch  chald.  nur  spi,  erst  syr.  und  arab.  »siäi,  Fi.  33n' 
ete.,  Imp.  33T;  — 5.  [337],  wovon  H3W  (Ez. 23,12),  unkemck  lieben,  Pi.  337PT; 

— ?6.  eith  »chlieste«,  arab.  med.  A,  Fi.  lOSP  Ps.69,16,  s.  jedoch  § 1051,  l,a. 

— 7.  ’)  pm  »ich  entfernen,  m.  ipnn  (Ps.  11 9, 150),  Adj.  pm  und  pinn,  Fl.  pm^ 

etc.,  Imp.  ipnp;  — 8.  [®7')]  erbeben,  m.  rr^-i  (Ps.68,9),  Fi.  tirii’  etc.;  — 
9.  [l?B]  »chaudern,  m.  D137C  (Dt.32,17),  Fi.  Imp.  ’n?»;  — 10.  pm  »tarl 

»ein,  m.  ptn  (^911,28),  Fi.  pTl^  etc.,  Imp.  ptn;  — 11.  Dbö  »chatten,  kerneken 
(ursprüngl. /5ur<  «ei«,  wofür  arab.  noch  bil):  Pf.  ®bB,  Fi.  D?®'’  Eccl.  8, 9.  2, 19; 

— 12.  [p^]  auf  »leigen,  aram.  auchnoch  pbc  [neben  pbo,  p— ],  Fi.  pES  für  p;DS 
Pa. 139,8  (§  294),  in  A auch  wohl  wegen  p;  — 13.  310  »cheiden,  lo»kommen,  Pf.  30 
Ps.53,4,  Fi.  3103,  3S’  Ps. 80,19.  Mi. 2,6  (§  1147,Ä,3);  — von  El®,  Ji:  m.  Intf.  Eia, 
713  B.  5 987, 3;  — (4)  14.  lab  asenerit,  didieil,  ohne  Spur  eines  Pcrf.  in  E,  aber  Fi. 
Ta'5^  etc.;  — 15.  3®p  ohne  Perf.,  Fi.  ri33®pp,  eigentl.  »leifen  »ich'),  d.  i.  merken 
auf,  Jes.32,3;  — 16.  ISO  desgl.ohnc  Pcrf.,  Fi.  '131  '3  ITC'I  nnd  drang  in  ihn  etc. 
(mit  Bitten),  Gen.  19, 3.  9 u.  a.  •);  — 17.  1337  reiei  «ei»,  Pf.  nur 'Plti?  Hos.12,  9; 
Adj.  I'®?,  Fi.  ditetcet  .lob  15,29;  — 18.  nn  erbleichen,  ohne  Pf.  (aram.  lin), 
Fi.  Hin;  Jes. 29,22;  — 19.  S3n,  aram.  und  arab.  noch  BOn,  fX».,  aber  als  Act. 
{eognoeil,  jiidicavil),  hebt,  zwar  slativ  (geeite  »ein),  aber  ohne  Pf.  in  E,  nur  Adj. 
non,  Fi.  und  Imp.  DOn^,  OOri;  — ?20.  pin  überrintem , ohne  Pf.,  Fi. 
(§911,35),  8.  jedoch  §1055,i/,  lex.;  — ?21.  1P7  beten,  ohne  Pf.,  aber  statt  Ptc. 
ein  Adj.  [ITO]  Zeph.3,10,  Fi.  IKP^etc.,  s.  jedoch  §1051,l,u;  — 22.  ’BSidrohneu, 
ohne  Pf.,  Fi.  3373P1;  — ?23.  3S1  roye«,  ohne  pausales  Pf.,  Fi.  3Ä1K,  s.  jedoch 
nr.  55.  §997,;?.  1055,»,1;  — 24.  7331  ursprüngl.  *)  »chmierig,  befleckt,  daher  schul- 
dig sein,  Pf.  ■'P7B1  etc.  ohne  Beisp.  in  E,  Adj.  7B1,  D''7«1,  Fi.  701P  etc.;  — 
?25.  "rn  (unmllkurlich)  hüpfen,  ohne  Pf.,  Fi.  1P''1  Job  37, 1 ; — 26.  bn  rinnen, 
ohne  Pf.,  Fi.  bt’;  — 27.  3333  nahen,  ohne  Pf.  (wofür  Xi.  ®33),  H.  333’,  Imp.  333, 
Inf.  P3)3;  — 28.  [rflti]  entbrennen,  ohne  Pf.,  Fi.  PSR"  (§1103);  — 29.  1p'  schwer, 
Iheuer  »ein,  Pf.  nip);,  pip’  etc.,  ohne  Beisp.  in  E,  .\dj.  ip’,  Fi.  Ip’1,  Ip'*!  etc. 

2)  Solche  Fülle,  wo  neben  Perf.  und  Adj.  in  E doch  Fiens  und  Imp.  in 
O bleibt,  erklären  sich  daraus,  dass  die  Erscheinung  des  Verbalbegriffs  im  Ein- 
tritt vorgestellt  (§  587,11.  589)  noch  eine  active  Seite  darbot,  während  aie  im 
Anschluss  oder  F'ottdauer  rein  zusländlich  (stativ)  blieb.  Daher  — 30.  1333  »ieh 
lagern,  Pf.  lOB,  Fi. 'J033'',  Imp.  1033;  — Z\.  »ich  zur  Ruhe  legen,  Pf.  aram. 
pP33,  p’re,  Fi.  hehr.  pP33'’  etc.;  — 32.  150  »ich  anbelend  neigen,  Pf.  aram.  130, 
arab.  noch  jj»-,  Fi.  hebr.  11301,  "Ijpi  etc.;  — 33.  7b7,  ob7,  Tb7 frohlocken,  Pf. 
7b:j  lSm.2, 1,  arab.  verw.  ji*,  Adj.  tb33  Jes. 5, 14,  Fi.  7bj|l  etc.  1 Chr.16, 32  u.  a.. 


*)  Bei  nrr.  7 ff.  22  ff.  liegt  <ier  Grunci  des  Fi.  in  A nicht  ii»  Gutu,  sondern  im  Sinne.  — *)  S.  Neue 
Achrenlese  nr.  687.  — ’)  Den  Wrtbh.  nach  würden  auch  ton  33E  nnd  'ro  Beispp.  des  Fi.  Qal,  wosu 
das  Pf.  fehlt,  hierher  gehören.  Allein  Dl.  28, 30  gehurt  im  Kt.  nsbsr**  das  — bei  5 sum  Q.  nsnsbl; 
ila«  Kt  lautete  PsbiEl;  Pr.  22, 3 gebürt  am  Kt.  IPO'1  das  — dem  Q.  1P011,  «.  Neu«  Aelirenlesc 
nr.  1332.  — *)  S.  Neue  Aebreniesc  nr.  1028. 
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C'b?’  (?  simeon.)  Job20,lS,  T'by’ etc.  Ps. 96,12  u.  a.,  Imp.  ■'Tbsi  Zeph..3,14;  — 
34.  bt:?  »ick  (arlei/ettfl)  plagen,  Pf.  bry,  nbny  etc.,  syr.  arab.  Adj. 

hebr.  biij,  Fi.  bb?^;  — 35.  ba;  ecelk  alfallen,  welken,  Pf.  bnj,  Fi.  bi2';  — 36.  TT? 
»teif,  »lark  sein,  obsiegen,  Adj.  TS,  rw?  etc.  (§909,3),  Fi.  T?^  etc.,  Imp.  rw^S;  — 
37.  CISC  8.  §911„52;  rnn  s.  § 1118,j9;  — 38.  nta  sterben,  Pf.  rra,  'PB  etc'.,  .\dj. 
nc,  nnr  etc.,  Fi.  etc.,  Imp.  mS;  — 39.  ny  wachen,  Adj.  iy,  Imp.  m’y, 
■'IW  [Fi.  ^Sliy’  Job  41, 2 Q.  für  erwecki]',  — 40.  n'y  wieierholl  sagen,  zeugen,  r«- 
reiien,  Ai],  "VS  Zeuge,  Fi,  mit  Suff.  ?I“’yit  Thr.  2, 13  Kt.  (§  875,  c);  — Von  pb  m. 
ib,  D’^b,  jib^  (=  i^b’)  8.  §353,4.  1143,5. 

3)  Endlich  behiilt  manches  dal')  neben  »tativem  Perf.  in  E oder  O, 
Fiens  in  A doch  auch  ein  Particip.  activ.  der  Form  bobp  oder  passiv,  b'tsp, 
oder  beides,  — a)  wo  der  Sinn  zugleich  eine  active  und  passive  Fassung  zulicss : 
wie  — 41.  aatj  (s.  nr.  1),  Fi.  aSB’,  Pto.  asö,  raac;  — 42.  fai  (s.  nr.  2),  Fi. 
73V,  Ptc.  7ai,  nsah;  - 43.  lao  (nr.SU),  Ptc.aet!  lao,  a'rpiD  (lagernd,  -de)  Gen. 
14,13.  Jer.  25, 24  u.  a.,  pass.  ''PStt  Jud.8, 11  (gelagerte),  beides  z.  Unt.  von  13TB 
Anwohner,  Nachbar;  — 44.  a31  (nr.  4),  Fi.  33V,  Ptc.  33b,  P33b,  D''33b;  — 
45.  tfab  sibi  indnil,  Ptc.  O^TBS'b  induentes  Zeph.l,  8,  0’3b  ctc.  indntm  ISm.  17,5 
u.a.;  — 46.  “Tab  (nr.  14),  Fi.  Tüb'),  Ptc.  pass.  'Vab  assueli  lChr.5,18;  — 47.  bao 
prole  orbuin  esse,  Pf.  ■'BibblB,  Fi.  bsrn,  Ptc.  pass,  nb^atj  orbala  Jes.49,21;  — 
48.  "131B  ebrium  esse,  Pf.  'latB,  arab.  yw,  Fi.  “TSB"!  etc.,  Ptc.  pass.  nVlb  inebriata, 
Jes. 51,21;  — 49.  ans  onrnre,  Pf.  3nse,  anst,  Ptcc.  arii«,  D'nntt, ''anit,  a'inK, 
rawil;  — 50.  »3B  odit,  Ptcc.  tt:B,  '•^TB,  ■'SJB,  nS"3B;  - 51.  3W  (nr.  5),  Ptc. 
D'ajy  Jer. 4,30;  — 52.  nsy,  laSJT  et  inralescunt,  D’iy  (eigentl.  gebunden)  f est , 
mächtig;  — 53.  Byn  (nr.  8),  D'’Byb  trementes  Jer. 4,24;  — 54.  pyt  t^aealuare),  in- 
dignari,  Adj.  pyT  lEeg.  20,  43,  doch  auch  Ptc.  D’ByT  Gen.  40,  6.  Dan.  1,10; 
- 55.  am(nr.  23),  JOT,  0'’3Sb  Jer.  38,19.  42, 16;  - 56.  n'>  stammeln,  Pf.  syr. 
li^^  Ptc.  ry'b  Ps.114, 1;  — 57.  nsV  vergessen,  Pf.  niraB,  •'rriBB  etc.,  Fi.  nSB’, 
Adj.  D’npB  Jes. 65, 11.  Pr. 2, 17,  doch  auch  Ptc.  ''TOB  Ps.50, 22.  Jobs,  18;  — 
58.  yBB  hören  (§  908),  Pf.  yaiB,  «1315,  yBB,  TyBTB  (Ps.34,7.  Jud.  2, 17  u.  a.),  Fi. 
yaiS“',  Imp.  yBB,  Ptc.  yBB,  tobb,  o'>yBB',  ■'ya^^ti:  — 59.  ba:  (nr.  35),  bab,  rbai 
Jcs.28,lff.  34,4u.  ö.;  — 60.  bl3  (nr.  26),  Fi.  bt%  Ptc.  B'’bTi:  in  Appos.  Jer.l8,i4, 
sonst  als  Subst.,  poet.  für  B’B  (§  51)  Ex.  15, 8 u.  a. ; — 61.  Bp' (§  910,rf),  Adj. 

aucejis  H0S.9, 8,  doch  auch  Ptc.  D''T^i''  Ps.l24, 7;  von  IB'lp'’  s.  § 751,  jä;  — 
62.  mn  coBCi/)erc,  gratescere,  Adj.  [nnn]  fern,  rrn  gravida,  daneben  Ptc.  Vivn 
'“01 /lares«  «ea  etc.  (ephraim.)  Hos.2, 7.  Ct.3,4.  — fl  .\nderwärts  scheint  des 
Lautes’)  wegen,  der  im' Anfang  des  Wortstammes  zum  O neigte  (§  210,7.  197), 


1)  Andrer  Art  eiod  die  Fülle,  wo  die  Ptcc.  act.  oder  post,  ihrem  Sionc  nach  dem  Qi.  (^ap)  ange> 
huren,  *.  B.  DSS  tu  DS5,  zu  7^*55.  Ebenso  wenig  gehört  rn^b  Ez.  17,6  hierher,  s.  Neue 

Aehronlcae  nr.  884.  — *)  Das  Aram.  tind  Arab.  bildet  zwar  auch  ohne  das  gedehnte  A in  0 vertief)  zu 
haben,  von  aio  u.  dgl.  Particlpp.  der  Form  Aber  es  braucht  diese  Form  überhaupt  freier 

and  weniger  aaf  Activ-Sinn  beicbränkt  als  das  Hehr.,  vgl.  chald.  bso,  itbsD  (hehr,  bso,  C'b^D),  arab. 
JalT  (hebr.  DB,  K^). 
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als  Ausdruiik  der  Fortdauer  auch  hei  stativ  bleibendem  (wenn  nur  activ-ühnlichem) 
Sinne  die  sonst  active  Dehnungsform  baip  gewühlt  (§  546),  z.  B.  — 63.  3K3  dulere, 
Pf.  aram.  3K3,  3S3,  arab.  Fi.  3»3',  Ptc.  3S13,  3'3«3;  — 64.  nin  aegrolare, 
T^yn  aegrolaH»;  — 65.  13n  (J  911, 19)  m.  nilSn;  — 66.  ni2T  m.  nisil  aey«««» 
(Ct.2,9);  — 67.  nao  (§911,52)  m.  nriti,  nariE,  s.  noch  J 997,«. 

813  Von  der  Gebrauchs- .Ausdehnung  de.s  Stativen  Genus  s.  soeben 
§ !K)8 — 912.  — Beim  passiven  sind  die  auf  Vocal-.Ablaut  geformten  Passi\a 
(Vocal-Passiva)  von  den  ursprilngl.  reflexiven,  durch  Praeformativ  gefonnten 
(Praeforniativ-Passiven)  auch  iin  Gebrauche  zu  unterscheiden. 

Die  Vocal-Passiva  sind  im  Gebrauche  noch  sehr  beschränkt  geblieben, 
indem  sie 

I)  von  Ueugnngsformen  — a)  noch  keine  Modi  (Jus.siv,  Imperativ,  Inten- 
tional, §587)  zu  bilden  pflegen  [einzelne  Impp.  s.  nur  §916];  — h)  von  vielen 
Verben  noch  gar  nicht  als  V'erba  finita,  sondern  nur  als  Inlinn.  und  hauptsächlich 
als  Participia  gebraucht  werden,  z.  B.  bpnn  yaicjari;  iJ113  gesegae/,  grprif$eH, 
p3"ia  »Hgei/ehr,  rnca  zenlörl,  ira  ent/remdel,  D’ttsba  reslili,  aixa  roli  ge- 
färbt, 3^Sa  (lepra)  affiiclut,  bbija  ro/alalus  (bbj),  r33'Oa  rrducta  (310)  u.  dgl.  in. 
Wie  sich  aber  schon  hierin  zeigt,  w erden  auch 

II)  im  Satzbau  die  Passiva  — c)  vorzüglich  nur  da  angewandt,  wo  das 
thälige  Suhject  der  Handlung  selbstverständlich,  gleichgültig  oder  verborgen  und 
darum  ungenannt  bleibt,  z.  B.  ra’s  «ccetar  (reu.s),  lapri  cre «*c/«r  (sacriliciiim), 
'ripU  gettoklen  trard  ich  (Gen. 40,15);  daher  insbesondre  — d)  häufig  impersonell, 
z.  B.  fnsnTlS  ins  detur  (=-dent)  terriim,  13n,  IJp  {et)  uunciatum  ett,  «"ip  rorita- 
tum  ett,  IBC'  nnrrabitur;  — ej  mit  Nennung  des  tliätigen  neben  dem  leidenden 
Subject  nur  dann,  wenn  ein  Object  — «)  von  überwiegendem  Interesse  darum  zum 
leidenden  Siibject  erhoben  wird,  z.  B.  Gen.  14.19.  Num. 36,2.  Ps.37,23  u.  a.;  seltner 

— ß)  wenn  es  schon  in  einem  nächst  vorhergehenden  Satze  Subject  war,  z.  B.  Jes. 
1,20.  Nell.  13,26.  — f)  Kinem  nahen  Activ  de.sselben  Verb  gegenüber  genügt  das 
Vocal-Pa.ssiv  nur  bei  sehr  deutlichem  Furmunterschied;  ausserdem  wird  ein  Prae- 
foniiativ-Passiv  vorgezogen,  vgl.  Gen.27,29.  Lev.24,20. 

914  III)  Dem  Sachgehalt  der  Verbal  begrifle  nach  dienen  die  Passiva  über- 
haupt, daher  auch  die  Vocal-Pa.ssiva,  vorzugsweise  (vgl.  §913,11)  — Aj  bei  aiisser- 
menschlicher,  d.  i.  — «)  göttlicher,  — ß)  physischer,  — y)  thierischer  Wirkung, 
z.  B.  n»]  ttird  zugetchickl,  -ICK]  w.  beg/iieht,  Ji'TE,  SnsO  (§913,4),  "ann  arefacti 
tunt,  3|lb  taniatut  ett;  — H)  bei  menschlicher  Wirksamkeit  hauptsächlich  — 9)  in 
Fällen  des  gemeinsamen  oder  dienstbaren  Thuns  (vgl.  § 913,c.<7)  sowohl  im  häus- 
lichen als  öSent liehen  Leben,  z.  B.  tb’'  geboren  icerden,  bpn,  bnnn  eingeu-indelt 
werden,  pbn  vertheifl  w.,  b3in  im  Zuge  gebracht  w.,  bbn’  wird  getobt  ii.  dgl.  in.; 

— e)  in  Fällen  des  gleichmä.ssigen,  Vielen  angesonnenen  Thuns,  daher  insbesondre 
bei  gesetzlichen  Vorschriften,  vgl.  zu  §913,c  noch  biba  übergotten  (Opfer),  1B3  itt 
getiihnt,  O'lH]  werde  (geweiht  und)  vertilgt.  Dagegen  wird  — C)  auch  bei  erkenn- 
barem Passiv-Verhältniss  doch  öfter,  besonders  für  Verba  der  Bewegung,  nach 
sinnlich  nächster  Anschauung  die  active  oder  Stative  .Ausdrucksform  der  blossen 
Erscheinung  vorgezogen,  ohne  sie  mit  entbehrlich  verständiger  Angabe  passiv  als 
Wirkung  zu  bezeichnen  (vgl.  iteaüt  für  ßhidi^rm,  ifevyur  für  Smxeaäai,  exßeßiijaOai, 
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vapniare  fStr  raedi),  z.  B.  nby  hinauf  komme«,  11B  zurlickkehren,  auch  für 
hinauf-,  zuriirkgehrachl  merilrn. 

IV)  Der  Slylgattung  nach  braucht  die  Passiva  noch  am  meisten  — 1)  der 
Hiteste,  dem  arabischen  Formenreichthum  näher  gebliebene  Hebraism  — a)  in 
manchen  Eigennamen  der  Volkssprache,  — b)  in  der  Priesterprosa  des  Penl. 

(Gen Num.);  — 2)  der  ausgebildele  Redner-Vortrag  der  Propheten,  namentlich 

des  B.  Jesaia  und  Ezech.;  — 3)  die  kunstvollere  Poesie,  besonders  im  B.  Job  und 
einigen  Psalmen;  — 4)  die  jüngste  Prosa,  vorzüglich  derChrnnik  und  des  B.  Esther. 

916  Den  in  Vergl.  mit  den  classischen  Sprachen  viel  seltneren  Gebrauch 
der  Passivform  beschränkt  im  Hebr.  hauptsächlich  — 1)  die  Einfachheit  der 
Anschauungsweise,  die  sich  auf  Beobachtung  der  Verhältnisse  nicht  weit  ein- 
lässt (§16ft',)  und  bei  der  nächsten  Auffassung  des  Thatsüchliohen  (z.  B.  „Kain 
erschlug  den  Abel“,  nicht  „A.  ward  von  K.  erschl.")  gern  stehn  bleibt;  daher 
die  erwähnten  Besehrünkungon  I,  o.  4.  ll,e.d.e.  III,  C;  — 2)  die  zunächst  ge- 
wählte vocalische  Ausdrucksweise  des  Passiv-Sinnes,  die  nicht  genug  in  die 
Ohren  fiel,  um  sich  zu  ausgedehnterem  Gebrauche  zu  empfehlen,  und  eben  daher 
die  Vermittelung  durch  deutlichere,  zunächst  reflexive  Praeformativen  neben 
sich  aufkommen  Hess,  vgl.  II,  e.  § 904;  — 3)  die  Unfreiheit  des  hebr.  Staats- 
)ind  Gesellschaftslebens,  das  nicht  so  viel  Beispp.  des  gemeinsamen  oder  gleioh- 
mässigen  Thuns  darbot,  wie  agi,  censeri,  creari,  spectari  u.  dergl.,  s.  II, 
§917,5.  Dem  Allen  nach  ist  von  den  Passiven  — I)  unter  den  Beugungsformen 
— aj  ausser  den  Modis  (§918)  auch  der  Gebrauch  des  nominalen  Infinitivs 
äusserst  selten.  — kJ  Auf  den  Participial-Gebrauch  beschränkt  (wofür  sich 
auch  im  Aram.  noch  Vocal-Passivformen  erhalten  haben)  erscheinen  das  — Qal 
von  D3K  [yemiuteC),  WQik  {luffemaeki),  '\'OX{grfet/ifft,  treu),  iba,  TT3  (§914,f.  913,4), 
"IST  {geredet,  s.  jedoch  § 994, ß.  10),  C|m  (cilatut),  {scharf  gefärbt),  Bian 
{kampf gerüstet),  nn  {eingegrahen),  xbo  {geßeckt),  (eingedrückt) , 331  {cavatus), 
fn:  {beeilt),  {verfochten) , 'W  {beunruhigt , § 278,«),  y^{tinctns),  S5S  (»«4- 
missus),  yiS  {lepra  afficlus),  531  {quadratus),  DBI  {perscriptus) , 5110  {adustus), 
510  {gestreckt),  bbn  (editus);  — (luttal  von  Dllt  {rothg^rbt),  bttt  {feingesponnen), 
bpi3  {beeilt),  bri3  {ergeizt),  pb3  (geleert),  153  (in  Brand  gesetzt),  bltj  (befleckt),  bij 
(grossgezogen),  1p1  (erstochen),  ppT  (geläutert),  3Hn  (ausgehauen),  bbn  (verwundet '), 
entweiht),  npn  (insculptus),  ppn  (proeseriptum),  pOD  (quer  verbunden),  S1SD  (vernn- 
reinigt),  150  (durchbohrt),  5T'  (wohlbekannt),  Op’  (in  Schlingen  gefangen),  lOs  (breit- 
gestreckt),  B3b  (amtlich  gekleidet),  OOb  {klopfend  geschärft),  «bo  {vollbesetzt),  nbo 
(gesalzen),  Ttta  (bestellt),  ~\V'a  (hingezogen,  aufgezogen')),  Ytk'  (verachtet,  \'i91,g), 
ni;  (verstossen),  (zertrümmert^,  itbo  (auf gewogen),  iro  (versteckt),  ni5  (gekrümmt), 
n05  (angethan,  Ez.21,20,  s.  I,  S.  565,  not.  4),  M5  (verzärtelt),  bp5  (verkehrt),  po5 
(eompressa),  1TE  (zerstreut),  11D  (abgesondert),  ^10  (eingerissen),  nriE  (seulptae),  Toa 
(angekaüpft),  riES  (überzogen),  513  (lepra  affliclatus),  HX  (zusammengebunden),  OTp 
(geheiligt),  10p  (umräuchert),  pp  (eingenislet),  fSp  (verstümmelt),  1^  (geschnürt, 
flrmus),  531  (quadralus),  ntl  (dilatatus),  Hp1  (würzig  gemischt),  5p  (dünn geschlagen), 
730  (eingewebt),  510  (verrückt),  obo  (verdreifacht),  ipo  (wach,  d.  i.  ruhelos  gehalten. 


')  Et.  32, 26,  in  den  Hdwitbb.  rergetsen.  — »)  Je*.  18, 2.  7,  s.  Aehrenleto  S.  81. 
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Ex.  25,33 f.  37, 19f.  ')),  inri  {in  Linie  gezeichneC),  pn  {liargetcogen)-,  — Qutal  von 
Vvn  (delhiirC),  V)n  {tciieer  vertcunileC)}  — Q.u]a\  von  2'W  (zaracige/üHrl,  gereCtet); 
— Quadril.  ^3^313  (gegürtet);  endlich  — Hoqtal  von  THK  (festgemacht),  yia(a4- 
getonderl,  §350,«),  013  (zertreten),  baj  (in  Schnüre  gedreht,  §350),  p31  (angeklebt), 
'yS'\  (aufgeztelU),  (ermüdet),  pT  (je/«Wer<  Jcr.5,8  Kt.  *)),  '\'tf  (entfremdet),  boa 
(gettürzt),  132  (herabgegonen),  DT  (getchenehC),  3X3  (hingeetellC),  bX3  (herantgezogen), 
5p:  (erhenkt),  3nX  (goldgleich  gemacht),  mp  (getchoren),  "jai  (cingerührt),  1TB  (ge- 
zwirnt),  nno  (verdorben). 

916  Wo  ein  seltnes  Passiv  seinem  gleich  seltnen  Activ  im  Sinne  nicht 
entspricht,  da  darf  man  voraussetzen,  dass  zur  entsprechenden  activen  Ge- 
brauchsweise nur  zufällig  die  Beispp.  fehlen  oder  in  Einem  Falle  die  Functation 
irrig  ist.  So  bedeutet  “031  seinem  Stnmmbegrifife  ’)  gemäss  Ez.  23,3.  8 (wie  V.  21 
auch  noch  Inf.  Qal)  sicher  tractavit  [mammas],  wovon  V.  3 auch  das  Pass,  punc- 
tirt  sein  konnte,  und  nur  wegen  V.  8 das  Activ  gewählt  scheint;  aber  'mox  Ps. 
139,15  (simeonit.?)  ebenso  sicher  fabrefactu»  »um,  da  wohl  auch  rW5  intensiv  für 
fabrefacere  diente.  — Das  Part.  pass.  Xl’O  ist  in  Prosa  und  Poesie  nur  v-ohlge- 
kannt;  aber  das  Act.  X'l“',  hiernach  „wohl  kennen” , hat  die  Punctation  vielmehr 
(einem  andern  Qi.  nach)  als  kund  tkun , ähnlich  wie  das  Qotel  yii’’,  2Reg.lO,ll. 
Ps.88,9. 19.  Job  38, 12.  lSm.21,3;  daher  wohl  auch  Job  38  rxm  gemeint  war.  — 
Wo  jber  ein  Passiv  neuem  Angaben  nach  Rellexiv-Siuii  haben  soll,  beruht  diese 
nur  auf  ungenauer  Auffassung;  hebräisch  gedacht  bleibt  die  Passivform  stets 
passiv.  So  Lev.  23, 29:  nwn  «b  1»»  BCrrbs  nicht  „jede  Seele,  die  sich  nicht 
casteiet“,  sondern  d.  n.  catleiel  wird  [von  ihrem  Inhaber]*);  Job  24,4:  '5  lK3n 
verborgen  (zum  Yertteck  genothigl)  bleiben  die  Elenden , nicht  „verbergen  sich" 
(iUBnrn);  30,15:  iJBnn  nicht  „wendet  sich“,  sondern  gekehrt  i»t,  obver»um  ett; 
2Chr.  15, 6:  ’i3i3 '13  iPIpl  alleneiU  ge»lo»»en  ward  (nicht  „stiess  sich")  Volk  an 
Volk.  — Selbst  die  einzelnen  Imperativ-Beispp.  des  Pass.  (§  913,«),  die  nur  in 
Appos.  zu  andern  Impp.  gewagt  sind,  behalten  ihren  Passiv-Sinn,  Ez.32,19’). 
Jer.49,8‘). 

Vom  ausschliesslichen  Passiv-Gebrauch  s.  sonst  — (II,  c)  die  persönlichen 
Beipp.  §913f.  9\1,A,B;  — (d)  die  impersonellen  — mit  Accus.  Obj.  (§516,4): 
p"\T  Num.  19.  brn'  Jes.66  (§906,4.c);  li'  Gen. 10,25.  35,26 u.a.;  npb  Jer.29,22; 
135  (§  906,4);  'jm  Lev.  11,38.  1 Reg.  2,21  u.  a.;  053)16^50,20;  rriv'  tpargitur 
Job  18, 15;  obO)  Jer.  18,20;  -(Enn  Job 30  (s.  oben);  bois  joeiiar  Pr. 

16,33;  5lin  (§  461,4)  wird  ^u«d  Lev.4, 23;  13n,  13)3  Gen.  27,42.  2Sm. 

21,11.  Jes.21,2;  5|33n,  D13n  agilatum,  eublalnm  ett  Ex.  29, 27;  Dp3n  »tabililum  est 
Jer.35,14;  vgl.  noch  «33n,  bsi',  K3l),  nW'',  TTÖ,  30W;  - ohne  Accus.  rOIT 
§906,c;  131'  wird  geredet  Ct.8,8;  IBS,  IBS)  ward,  wird  gnüknt  Ex. 29,33.  Num. 
35,33;  1BD'  (§913,d)  Ps. 22,31.  Job37,20;  »ip  cocitaltm  est  Jes.48,8.  Ez. 10,13 
u.  ö. ; RH',  551)  wird  gejubelt,  gejauchzt  Jes.  16,10;  T10  dirulnm  est  Jes.  23, 1;  njj 
affiatum  'esl  Job  20,26  (§  652);  bmn  coeptnm  est  (bbn)  Gen. 4,26;  Ijn,  13)1  Gen! 


•)  8.  Neue  Aehrenleae  nr.  56  und  § 637,  not.  1.  — ■)  S.  Neue  Aebrcnlese  nr.  808.  — *)  8.  Neu« 
Aehrenleac  nr.  894.  — *)  8.  Neue  Aehrcnlesc  nr.  77.  — ‘)  S.  Neue  Aehrcnleic  nr.  920.  — •)  S.  Neu« 
Aehrenlese  nr.  855. 
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22.20.  Dt.17,4.  Jos.9,24.  lSm.28,13.  IReg.  1,51.  Jos. 7,2.  40,21  ii.a.;  nrn 

Kard  :u  rnin  vergönnt  (nU)  Thr.  5, 5 ; libatur  (703)  Ex.  25, 29  u.  ö. ; nsm  moni- 
lum  e»t  (Tl5)  ib.  21,29.  — («)  Die  seltnem  Beispp.  mit  genanntem  Thhter  s.  — 
zu  («)  Gen.14,19:  b yyfi-a:  Num.36,2;  a H’S;  Dt..33,13:  mn'  na^bl3j  Jes. 58,12: 
IB  Bai,  1.  ’:ai‘);  Ps.37,'23:  1«  ^äia;  Eccl.’5,12:  b iw«;  Esth.4,3;  b aji;  5,12: 
b tu  (^)  Jes.1,20:  nach  flJtCQB  ein  'bjltn  3in*);  22,3:  nach  ’ITI;  ein 

IIBS.i.'B;  Neh. 13,26:  nach  tfbia  n^n  ein  ivn  'b  a’rw.  Aber  Oen.31,40  ist  nach 
(?f  solchem  ffn*)  dennoch  wieder  ins  active  'rbas  vertekrle  mich  eingelenkt. 
— (/)  Nahem  Activ  gegenüber  blosse  Vocal-Passiva  s.  Gen.  27, 29:  TT'n*)«, 

yfl-Q  'an;  Num.22,6:  yj-Ün  yyiap,  •W’l''  litn;  35,33:  iaci},  IfE»,  vgl.  dagg.  Ex. 
33,19;  — bevorzugte  Praeformativ-Passiva  Gen. 9,6:  IJC®',  Lev. 24, 20: 

yrr,  in';  lUeg.20,26:  ’nptnn,  “ipB*:;  Ez.24,7f.-.  nioan,  riea.  — Wie  beiderlei 
Passiva  auch  effectvoll  gepaart  sind  (obgleich  nur  in  der  Punctation),  s.  Lev. 

19.20.  2Reg.3,28.  Vom  Verhültniss  beider  Passiv-Arten  hat  weiter  die  Syntax 
zu  handeln. 

917  Die  Beispp.  des  Passiv-Gebrauchs  nach  dem  Sachgchalte  (III)  sind  *) 

A)  von  ausscrmenschlichem  — «)  göttlichem  Wirken:  "^TSi  gaegnet ; 

n«'  trird  zngeeaiidt,  "ItES’  w.  beglückt,  yi^an,  >e.  täjj]'  concutitur,  DEJ, 

nnnn«)»/)/«i(§351,not.  i.  300'’ex.),  rvir  (§  916,</),  Y^n  abtctdi,  T^ti  mrrgi,  roEnn, 
m:n(§915),  7X''^v.  getroffen,  gepackt  ir. ; yiia  (§  916,e),  O'aS’t^ic.erhüht; 
npn  {§  916,rf),  ■yc' (T®)/rKr<r(j(«r;  — ^ von  physischem : D^pao,  IW,  Sy'TS, 
7V1E,  riCTB,  bybp  (§915);  bas.  Da”  (§906,c);  bas  conmmi,  aba")  m.  verschlungen, 
D^ai^an  geplatzt,  paT  r.  angektebl,  1®!^,  IBin  pingueferi,  an^')  rc.  versengt,  ban 
zerrüttet  w.,  pbn  iangueferi,  apn  areferi,  103,  n037  bedeckt  w.,  n33  percuti,  1130^ 
w.  dicht  geschlungen,  "ffb  disjiei.  Plan  (§  915),  CjJa  ohnmächtig  w.,  bfip  injlari,  a'^SB 
(§916),  niT^B  (§916),  propeili,  np~i /erve/eri,  yda"]  verfochten  io.,  aSOB, 
ajbÖB  Iriennis  (§  915),  SSTT’  niutatur,  r®E  nvdariif),  ifstD  fundi  [labi  Ps.  73),  P^O’ 
rigatur;  bWriB  (§915),  elngeieurzelt  sein;  bbns  tcelk  m.,  ClB*n^  tremefil,  D‘''^B, 
pann,  pan,  nmin  (§  915),  -yEnn  (§916,(/),  rkrm' aegrum  feri,  ehgesenkt  w'., 

bni’  w.  gestürzt;  as":  so.  uHtergebreilet  (Jes.  14),  Ppl’  ir.  entzündet,  S’’!"'  irroratnr 
(Pr.  11,  § 461,4),  n‘OT\  erddi , ’pp  w.forigescheucht{ioh9,ü),  ~WDT\frangi;  BiDBI 
revirescere ; — y)  von  thierischem:  plB  (§906,^),  PJIpB  (§915,4). 

B)  von  menschlichem  — ^hUuslichem:  rnh,  bnii,  Tb^  (§  900, c),  BBP, 
p'lB,  pOT  (ib.  4.  a);  verlobt  bEa  coqui,  nbs  tonderi,  bpn  eingemndell  w., 
P'Ija  (vom  Nabelschnitt,  § 392),  ftlT /ararj,  piabn,  D'b'IJB,  rujan  (§  915);  bbbn 
partu  edi,  attaO’  ».  geUebkost;  bsB  (§  915  ex.),  br;nn  (s.  bpnj,  nbnn  sale  ablui, 
byijrj  4afres/ae(Ki  «<;  — «)  feldwirthschaftlichem:  D'aS,  S"ba  (§915),  yyian 
compressis  testiculis;  tSTy,  api,  aS2,  ÖPC,  “T3a  (§  906);  caedi,  rrfra  ausge- 


')  Vergl.  § 906, f.  918, a ('53,  *'S^3)  und  8.  Neue  Achrenicse  nr.  779.  — Dms  dagegen  Ct.3,10 
nicht  (wie  bei  de  Wette  u.  A.)  zum  Passiv  gehört,  s.  Achrenlesc  S.87.  — *)  Aber  sicher  nicht 
hierher  gehört  a8m.l7,16;  7]-^^  7B,  s.  Neue  Aehrenlese  nr.  347.  — *)  S.  Neue  Achrenlesc 

nr.  661.  — «)  8.  Nene  Aehronlese  nr.  98.  *)  Die  Beispp.  stad  zwar  nicht  in  der  zufilligen  PerionaJ-, 

aber  in  der  Tempus*  oder  Verbalform  angegeben,  worin  sie  ausschliesslich  Vorkommen;  nnr  das  Ferf. 
•chlicsst  bei  den  häufiger  gebrauchten  (vgl.  § 918)  die  andern  Formen  nicht  aus. 
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tpannl  {Pr.  1),  nsB’  w.  gehahnt  *),  3''«;:’''  (§  915),  igntj')  if.  enlvurzell;  3'':t^B,  3ST0 
(Jud.9),  (§915),  p'1”  eomminuilur.  Ja"'  relinquitur,  IfETI  deprimi,  ahjeetum 

(2Sm.23),  33’V' rcrja<«r;  — f)  technischem:  3^3lt,  p«n,  3’3:,  yi3S, 
S’a-),  Dien  (§915),  3wo;  nta  (§916,?),  pn^  (§906,?);  Bwn,  iwtre,  ppra, 
n'.3tsn3,  nptrn,  o''pOTB,  nissots,  "«^12,  ob-«,  o’sioa,  r\z}:n 

bedecii,  ninnB3,  □■'■vistt,  fiyanii,  B’mnB,  D'npna,  spiB,  c’ssor) 

»ier,  D’TpBB,  )3ni3  (§  915);  nni  amgedrücH  w.  (1,  S.  296  not.),  "Qn  continuari, 
®an  atligari,  ajtn  excidi,  10"'  fundari,  Jingi,  153,  n’33^  perßei,  Tns^Uclae, 
poliri,  riK  ajfßari,  effodi,  nbpc  ic.  ai^eiro^rn,  niSS  (§  916),  ]^p 
pen  w.,  apn  eonleri,  p31  Mo/llri;  bereitet  te.  (Ez.  28);  n'TnStt,  tlihaJB,  SniB, 
“1TB3  (§  915),  lOin  fundari,  pX”  le.  gegolten,  IP^TI  parari,  tr.  getchmolzen,  ap'13 
gedreht,  0^'’T\  erriehtel  K.,  atugegotten  «!.')•,  — r,)  geselligem  und  staat- 
lichem: -Il-a  (geprieeen),  -la'l,  D^EIITt,  f’n:,  3''ri:X  (§915);  IStl’,  nih, 

jnh,  aoi"'  (ati),  nrir,  in’,  npb,  np’,  op^,  )n^,  nsi,  dbi',  bjo,  ittv,  n«i'',  ijs® 

(§906);  1®«®  geleitet,  D’briip,  B3nB,  ppTO,  D''raia,  tSin,  HirCB, 

npeXB,  "TOB,'  TTBta,  ItthB  (§  915);  pett  renammeü  1.,  Opa';  ir.  getuehl,  ir-lb’,  '3B 
geprieeen  m.,  13T'  (§916,  rf),  nriT  umgettonen  w,,  S3^  tertchlagen  ir.,  gelobt 
San  (§  916),  pbn  (§  914),  ®Bi^,  'riB  antgefortekt  ir.,  T33^  w.  geehrt,  TSb  gelehrt  w., 
w.  getammell,  pJB  gedrückt  w.,  getr'oitet  te.,  BB5  verlauen  w.,  "BO  clandi, 
HBO’  projicitur,  ISO  narrari,  bpp  lapidari,  3tX  deaeri,  Dä?  geplagt  w.,  “tpB  dinume- 
rari  *),  ©"IB  deßniri,  npc'’  ».  verlockt,  rPX  juberi,  )^p  colligi,  T3p  aepeliri,  bbp’  ip. 
getchmäht,  S'ip  (§916,^,  läP^  (ib.),  BtTI^  tc.  bemitleidet , 331^  tc.  erhöht,  nb©  dimitti, 
Sitrependi'),  angethali  te. ; XSby{§  916,rf);  TlbijaB,  C31B,  ntlB,  B’XpiB, 
D’bBaB  (§  915),  gam  fl/Vrri,  addnei,  \tSOyi  oecHltari,  bnin  (§  916,d),  B'inn  ^?ipeiA< 
und  vertilgt  ic.,  nain  caatigari,  K^n  educi,  "nin  deduci,  a©’n  (3B1)  angeaiedelt  te., 
ü'ozn  pudeßeri,  riBIH  necari,  ilban  regem ßeri,  lan,  ^X1^  (§913.  916,</),  lOn  remo- 
veri,  rnen  redimi,  puniri,  praeßci,  deponi,  Bpifi  conatilui,  atabiliri  (§916, 1/), 
obon/iacaW;  Tpsrn  (§  907, 2);  - ft)  rituellem:  blba(§915);  pn't,  ’JP'i,  715’, 
P^O  (§906);  13a’  w.  all  JCratting  geieeiht,  033’,  '3n  geteatchen  te.,  B’SaB  contecti, 
183  expiari,  btOB,  bbnB,  riKBBB,  O’BabB,  O^B,'bai3B  (§  915);  »BDn  (§  907); 
HipB,  roaiB  (§  915);  riiTn  gedankt  te.,  Dankgetänge , XS’  ir.  aufgeleßl,  pXin 
effundi,  1p1’  ineenditur,  ©|.1  afferri,  piin,  Blin,  -JB’  (§  916,(7),  lOID  entfernt  »p., 
nbjn  of-,  inferri,  TBX’  aiatatur,  IBp’  cremetur,  Hijin  aehn  gelaaaen  tc.,  33Ön,  'n 
hingelegt  te.;  — i)  kriegerischem:  B’BBn  (§  915),  pIXB  eingedrückt;  TBIi 
(§906,c),  bstt  abiHini,  IBtt  capi,  H3  diripi,  X'33^  (S.  119,  not.  2),  Xp3  erbrochen,  auf- 
geaeklitet  te.,  nbs  bloaagelegt  tc.,  O'B  expelli,  riFp  (§  916),  OBl’  te.  zerichmettert, 
©©1  xeralörl  te.,  pni gekettet  te.,  TIB  veneüatet  te.,  npbaB,  B’lplB,  bbnB,  "'»BB, 
ij^B,  nm^,  t^b',  riBxp,  B’xspB,  nbbijB,  bbina,  roaöB  '(§  915);'  bpbs  eom- 
meaiu  inatrui;  Xpan  affringi,  nbjn  deporlari,  3inn  vaatari,  H3n  eudi,  pPJH  inter- 
eludi,  nbxn  abduci,  bxin  vibrari,  DBin  populari. 


1)  Job  24,18,  wo  die  gew.  L.  H3E^;  s>  Aber  De  inferie  $ 314.  *)  Aber  ca  Ct.1,3  s.  Aehrcolece 

S.  62.  Neue  Aehrenlese  nr.  1532.  — aach  Jei.38, 10,  >.  De  inferic  § 271.  — > *)  Hierher  würde  noch 
adjuncti  erant  Dt.  33,3  gehören.  Aber  diene  Punctation  nnd  Deutung  iit  blois  rabbin.  Aufnahme 
und  13D  anc  Terstümmelt,  s.  Neue  Aehrenlese  nr.  114. 
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C)  Aotiv-  oder  Stativ- Ausdruck  bei  Passiv- Verhältniss  zeijjen  '): 
'a  ITWa  bre«nend  von  für  gekt'izl  von  Hos.7,4’);  — ib  nnni  tt  concepit  ei  für  et 
gravida  facto  eet  er  eo  Gen. 38, 18;  KS’tl  ej-ien»  für  qnod  efertur  Dt.  14, 22;  - TV' 
'Vf  tani  der  H old  für  ward  gefällt  Zach.  11,2;  T^n  sinkt  für  wird  geslirzt  Ez. 
26,  11;  — nba  hinavfkommen  für  hinauf  gehoben  w.  {Opfer  zum  Altar)  Lev.  2, 12. 
1 Reg.  18,36.  2Beg.3,20;  für  aufgelegt  w.  (Joch  dem  Hals)  Num.19,2.  lSm.6,7; 
(ÜT  angelegt  w.  (Kleid  u.  A.  dem  Leib)  Lev. 19, 19.  Jud. 16,17.  Jer.8,22;  bildlich 
Neh.4,1.  2Chr.24,13;  {iir  aufgezeichnet  w.  lChr.27,24  (vgl.  Pass.  2Chr.-20,34)j 
fÜT  hinaufgebracht  w.  (zur  Tenne)  Job  5, 28;  für  emporgehoben  w.  oder  draufgehn 
(vom  Erdbeben)  ib.  36,20');  — ’Saa  werden  von  ihm  stehn,  d.  i.  auf  gestellt 

bleiben  Dan.  11,31  (Streitkräfte);  — und  der  Äcker  kam  zu  stehn, 

d.  i.  ward  bestätigt  zum  Besitz  dem  A.  Gen.  23,20;  — 211D  znriiekkommen  für  zur  'nck- 
gegeben  if.  Lev.27,24.  Dt. 28,31.  lSm.7,14.  lKeg.12,26;  tue  hergesteltt  w.  Ex. 
4,7.  1 Reg.  13,6.  2Reg.  5, 10.  14.  Ez.33, 9Q.  Aber  Gen. 43, 18  steht  30  rn..Unt. 
von  30in  ib.  12 ; der  Vater  hatte  zuversichtlich  ausgedrüokt,  das  Geld  sei  zurück- 
gegeben;  die  geängsteten  Söhne  lassen,  an  mögliche  Schuld  denkend,  unbe- 
stimmt, wie  es  auriiekgekommen.  — Für  perfei  reichte  das  Stativ  nbs  Ex.  39, 32. 
1 Reg.  6,38  als  dort  unzweideutig  axis,  nicht  so  Gen. 2, 1,  wo  gegen  die  Missdeu- 
tung »et  dcfecere“  (vgl.  21,15)  statt  das  Pass,  nothwendig  war.  — 
Eine  andere  nur  poetische  oder  landschaftliche  Art  des  Activ- Ausdrucks  für 
Passiv,  mit  III.  P.  PI.,  s.  § 933,6. 

918  Dem  Zeitalter  und  der  Stylart  nach  (IV)  sind  die  lleispp.  — 
1)  vom  ältesten  Hebraism  — a)  in  Eigennamen:  — (dal)  .Ier.32, 16  u.  ö. 
Neh.3,20u.ö.  11,5;  beina  (BntwOhnter  oder  Begabter)  Jer. 48,23.  lChr.24,17; 
nt3T,  fV)'i3t  (Donatus,  -ta)  1 Reg. 4, 5.  2 Reg.  23, 36  ü. ; b:i33  (Gebitndner)  Ortsname 
Jos.19,27.  lReg.9,13‘);  ra^rt(Ferlassene)  lReg.22,42.  1 Chr.2, 18 ff.;  3t»  (Fer- 
bundener)  lChr.4,8;  miB  (Gesprosster  oder  Erblühter)  lReg.4,17;  rtPIS  (Afficta) 
lReg.11,26;  bt«o  (r«-/fl«y<er)  Gen.46, 10.  lSm.9,2ff.  u.  ö.  lChr.6^9;'  t», ’m 
.(Erbauter,  vgl.  § 916,r)  Neh.9,4.  10,16.  11,15;  Gespitztes.  Ecke,  für  )« 
(§349.  906),  indemOrtsn.  ntSO  '«  lChr.7,24;  »tS  (Minutus)  Num.l,8u.ö.;  - 
(Uu^l)  oder  (§  300,  2)  pj5tn  (Einhackung)  Ortsn.  Jos.  19,34.  lChr.6,60; 

(Umbra  negata,  oder  als  Partie.  Ho.  von  STI  V.  commota)  Midianit,  Jud.  8,5. 
Ps. 83,12;  ■>»  (Bedrängter)  1 Chr.  15, 18ff.  Neh.12,9;  njE’  (w.  gebahnt  oder  aufge- 
räi«(»<)  Num.  13, 6u.  ö.  lChr.7,38;  oboo  (Befriedeter,  vgl.  Jcs. 42,19)  Esr.8,16 
u.  ö.  Neh.3,4ff.  u.  ö.;  — (Qnlal)  33*100  (Beductus)  lChr.4,34;  — (Hoq^l)  HnjU' 
(erallatur)  Ortsn.  §837,47.  843,c;  t'bj' (rfe/ior<<j/i>r)  Num.34,22;  bsf  (lente  canitur) 
Gen. 4,21;  niw  (praedicatur)  Gen. 49,8  u.  a.  Esr.  3,  9.  Neh.li,9.  12,34  u.ö.; 
lotno  (Confrmatus)  Esth.1,10;  nt^,  ntSV'  (extenditur)  Ortsn.  Jos.15,55.  21,16; 
Topt  (»ii«Bt<«r)  Gen.  10,25  f.;  nSOpf  (Fo/l- ».  gesammelt)  1 Reg.  4, 12  n.  a. ; DSip' 
(Folk  w.  verkauft)  desgl.  Jos.  12,22 u.  ö.;  btjtnpt  («,.  Gott  dienstbar  gemacht)  desgL 


*)  Unrichtig  hierher  gezogen  sind  iReg.  16, 22  (s.  Neue  Aehrenleze  nr.  625),  Am.  3,  5 (i.  ib. 
nr.  971),  Pr.  26,9  («.  ib.  nr.  1349).  — •)  S.  Nene  Aehrenlezc  nr.  950.  — *)  Die  im  Zuitunmcnhang 
deaUiche  Art  des  Untergnngs  wird  Ton  den  Intpp.  nicht  genug  beeehtet,  s.  De  iuferis  § 340,  p.  116.  — 
*)  S.  Nene  Aehrenlesc  nr.  566. 
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Jos.  15,88.  2Reg.  14, 7;  [Volk  ic.  amijehrtiltC)  lChr.2,44');  Ton  3Ös‘'  [rei- 

diluT  bfneßcittm)  IClir.  8, 20. 

1,4.  Dem  Pent.  (Gen.  — Num.)  ausschliesBlich  eigen  erscheinen: 
min,  T't'rt,  ufTiv,  niEio  (§915);  pii,  oen,  pib,  ifp'-'  ['^%  pb,  cp^,  np’, 
pb,  npi,  «OT,  HE®  (als  Clal,  § 906);  Bl«,  13p,  033’,  '3H,  np,'-ap  (§  917), 
B’p®nr,  njnp,  n*inncB,  niibpr,  n’sabo,  O’ipbo;  rhbpia',  iit^  (§915),  birn 
(bbn),'riin,  jp,  qjin',  IfO’,  ip’n  (TO),  nion,  oiiri  (§  917);  nur  mit  einzelnen 
Beispp.  in  mittler  Prosa  daneben;  D’Brn,  PSO;  hisp  3SO,  rWin,  ipEPn  (§917). 

— 2.  Dem  Prophetism,  aussehliesslicli : D’330,  l’l?  (§ 915);  131',  1^,  Ith’ 

(§906):  ao»,  n!sj,  ban,  p?n,  irb,  aw,  bs?,  fap,  «1^:,  «pp,  b®i,  pni,  “nb 
(§917),  ripbna,  Vipp,  ia^®  (iai),  cpt:.  bsia  (§915),  mai,  nio  (§907,4)i 

nian,  1E’,  niOn,  bpn;  mit  einzelnen  prosaischen  Beispp.  nebenher:  7p3,  n’J3, 
ri3,  '3,  Bib  (§917);  npna,  napo  (§  915);  nbsn  (§917);  — nur  hei  Jesaiu:  bm’ 

(§  906):  1B«,  T13,  rnr  (l)  S.  296,'not.),  b®:,  qp,  isi’,  y?8->,  ijq-i  (^  917),  ni:o, 
rq;b?B,  nbpJB,  niB  (§915);  pi”,  ab’n  (abi),  § 917;'  - nur  im  Buch  Jesa'ia: 
iriBn' ('§ 915);  nsa,  air,  am,  bn”  (bin),  abn  (abi),  la-’,  ibi’  (§  906);  nbri,  aart, 
Bpb’,  DTO,  i;j:,  qsa  (§  917),  ’iabB,  7«ir,  nbrtrB;  bpno  (§  915);'  ab^’  (§917); 
oai";  (§91.5),  «ann,  Jon,  bmn;  — nur  bei  Jerem.:  aiaa  (§915);  bab  (§906);  na, 
bib  (§917),  niabb,  O'^pir,  toetb,  a’pi®.  spao;  b':tib,  apbao  (§91.5), 
apan,  pl’n,  labn  (§917);  — nur  bei' EzechV:  blbn(§915),  nsiT,  bm  (§  906); 
nba,  1HBB,  bpn,  bnnn,  ijab  (§917),  btsr,  bbrio,  hsebb,  nsaB,  naaibp;  nipo 
(§915),  ainn,  n^on,  iIR’(§917).  - 3.  Der  Poesie  ausschliesslieh  eigen:  D’IIBS, 
iai,  B’a’ä  (§9l5),'ca’'''(§900);  n'bp.B,  nbaanr,  oano,  ppno,  bobo,  O'sbBn, 
EPKboB,  nncB,  ntbao,  riapb;  ^‘■ara'  (§  915);  nasp  lap,  nni,  ;iai,  ®En’,  'r, 
aaa,  liip  asr,  nba, 'opi,  aab’  (§917);  pai®,  it’b'(§915),  «li’,  isn  (ii:),'  nrn 
(§917);  — nur  im  B.  Job,  wo  die  zahlreichen  eigentliiimlichen  Passiva,  eben  so 
wie  Pr.SOf.  und  Ps.  139,  zugleich  simeonit.  (arabisirend)  sein  mögen:  niil,  pm, 
nj«i  (§900);  bap,  pap,  aqr,  »an,  fsn,  ns’,  tjap,  n;p’,  nso’,  orp,  fip,  nnp 
Jib’,  HB®,  npb’;  bib’,  qc'i'i’;  if'Bnn,  nqin,'  -lEn,  bn:n,  oban,  bto'^  (§917).  — • 
4.  Der  jüngsten  Prosa  eigen:  Bibi  (§  91.5);  «äb’(§917),  B’Op”  (für '"IS) , 
B’babn,  n^ao,  fib®;  pa®,  anto  (§915),  nbnn,  nipn,'  nbon  (§917);  nur  in  der 
Chronik;  nro  (§916),  B’S®®,  B’nplB,  baiaO;  D’Tnsr  (§915);  nur  im  B.  Esther; 
B'Eini,  B’bnaB,  IJBB,  pO®  (§915);  wo  die  jüngste  Prosa  den  Passiv-Gebrauch 
mit  älterm  gemein  hat,  ist  diess  in  den  BB.  Esth.  und  Ecel.  am  häufigsten. 

Von  ausgedehnterem  Gebrauch,  d.  i.  zweien  Zeitaltern  und  Stylarten  ge- 
meinsam, zeigen  sich:  — (zu  1.2)  «iba;  B1KB  (§915),  niB;  «pn,  aO’Tl,  lOp’, 
abin  (von  31b):  - (1-  3)  aa,  ani,  lart  (§917),  nsao  (§  915);  ipi’,  pm  (§917); 

— (1.  4)  iba,  nba’,  bis,  aia®;  raaiB,'Bpn,  spn  (§915.  917);  - (2.  4)  bib«, 
bpa’  (§915.  917);  - (3.  4)  O’a«,  BB11  (ib.);  - (2.  3)  Jp,  p’  (§  906);  1B6ti, 
)i^,  bbn,  ban,  pp,  ipo’,  nr®’,  bbp’,  om,  fm,  ob®,  p»(§  917),  apn, 
ijbBB  (§  915);  'bbn«',  iJ'ia  '(§  917)';  tinbn  (§  915),  bai’,  a'ann,  ^Bin,  73m,  n?' 
{».  zer»chlagftC\,  bsn  (§917);  incl.  mittler  Prosa:  abp;  — (2.  4 incl.  desgl.)  blpn, 
aJB®  (§ 915),  130;  ribp,  pin,  as’,  nbah,  pbn. 


*)  fehlt  in  den  Wrtbb. 
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Von  ausgedehntestem  Gebrauche  endlich,  dreien  oder  allen  Rubriken,  und 
daneben  meist  auch  der  mittlern  Prosa  zugehörig  zeigen  sich:  — (1.  2.  3)  3^33 
(§915),  153,  na,  nsn,  np’n  (§917);  — (1.  2.  4)  ojon  (§  915),  bs«;  ma:in, 
Ijn,  10^:1,^513;^  (§917);  — (1.  3.  4)  ps’n,  tos;  (§917);  - (2.  3.  4)  'n’äi,  'bo, 
IBI,  "rab,  pgTO;  IjbHOT,  1 {gemor/en  ta.);  - (1-4)  ;(113  (§915),  ib',  npb,  <51; 
(§906);  1S3,  nosi,  I130;'s3i|ri  (§917). 


II.  HempuB-  nnd  Personftl-Fomen. 


818  Durch  alle  Genera  (Actii',  Staliv,  Passiv)  unterscheidet  beiderlei  Tem- 
pus, Perfect  wie  Fiens  (§587,IIj,  seine  Pers onal-Formen  — aj  in  Illter  P. 
nur  durch  Geschlechts-  und  Zahlzeichen  ($  361,1.2),  wobei  fQr  III.  Sg.  masc.  nur 
das  Fiens  in  dem  zugleich  adjectivischen  Jod  (§  590,«)  ein  Tempus-Zeichen  vor  sich 
nimmt,  das  Perfect  aber  bloss  den  ledigen  Verbalstamm  bebält,  z.  B.  3PJ  icriptil, 
133  grapü  und  gravit  esl,  3R3  ue.riptUavit , 3r03  »criplut  eit;  3M'  tcribet,  IM'' 
gravit  eril,  330’  icriptitabil , 133’  ul  grarit  colelur,  3H3’  tcribelur  (von  '31’). 

— b)  Erst  in  II.  und  I.  P.  nehmen  beide  Tempora  Abkürzungen  des  Personal-Pro- 
nomen (Tab.  XXII.  $856f.)  als  Personzeichen  an  sich,  z.  B.  rOTS  teriptitii,  311331 
tcribet,  mit  n und  t1  von  nntt;  ’53r3  tcriptimnt,  3h33  tcribemut,  mit  13  und  3 von 
13ri3M.  Hiernach  ist  — c)  das  Aufsagen  der  hebr.  Tempp.  mit  ihren  Beugungs- 
fornien  passend  nur  mit  der  III.  P.  anzufangen  und  mit  der  I.  P.  zu  schliessen,  dabei 
aber,  wie  schon  beim  Personal-Pronomen  (§  851  ex.),  das  zu  Einer  Person  gehörige 
Paar  der  Geschlecht sformeii  stets  zusammengefasst  zu  halten. 

820  Geschlechts-,  Zahl-  und  Personzeichen  schliessen  sich 
A)  im  Allgemeinen  — 1)  am  Perfect  durchgängig  als  Affbrmativen  hinter 
dem  Verbalstamm  an  (§  587,11),  wobei  sich  dessen  Vocale  meist  verändern  (}922). 

— 2)  Am  Fiens  werden,  mit  entsprechender  Vocalverändening,  nur  die  meisten 
Geschlechts-  und  Zahlzeichen  hinter  dem  Verbalstamm,  das  r fein,  der  III.  P.  aber 
und  sämmtliche  Tempns-  und  Personzeichen  als  Praeformativen  vom  angesetzt, 
und  dem  A'orderlaut  des  Vocalslammes  gemäss  vocalisirt  (§  923).  — 3)  Diese 
Af-  und  Praefomiativen  sind,  nach  §919.  856 f.  567,;'.  565,3,  hinter  und  vor  dem 
Verbalstamm: 

am  Perfect  am  Fiens 


Sg- 


III 

II 

I 


(m. 

\f. 

(m. 

If. 


(t,  n-r)  n- 
(nn)  n- 
(n,  ’3i)  p - 

(3))’F1- 


p,  „,tm.  («17,  p,-)i- 

(-)i- 

„fm.  (r;)Di5- 

If.  (npi?)  1P- 
I 0.  13  — 


-’{») 

(n.^-,  re)  -r 

-r 

(-.r-r)  ’-P 

-«{’) 

(-.  r)  ’ - 

(l)TO-II 

r)  7 - p 

no-n 

- 3 
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921  /Ij  Itn  Besoiideron  sind  — 1)  von  den  Personalformen  des  Perlte!  die 
I.  Sg.  auf  'r  und  die  ephrainiilische  oder  jun);hebr.iische  II.  Sg.  f.  auf  ’n  bisweilen 
nur  dnreb  den  Zu.sainiiienbang,  gewöbniieb  aber  daran  zu  untersrbeiden,  dass  die 
letztere,  von  den  Punctaloren  nirbt  anerkannt,  bloss  als  sp  ersebeint.  — 2)  Von 
den  Formen  des  Fiens  sind  durch  gleiebniässig  vorgesetztes,  obwohl  sinnver- 
schirdrnes  n im  Sing,  die  1 II.  P. fein,  und  II.  P.  niasr.,  imPlur.  die  II.  und  III.  P.  fern, 
einander  gleichlautend  geworden,  daher  ausser  den  wenigen  ßeispielen,  wo  bei  der 
III. fein,  Sg.  mit  Afforni.  Pl—  oder  n:  narhgeholfen  ist,  für  den  Hörer  nur  durch  die 
Richtung  der  Rede,  für  den  Leser  erst  im  Satzbau  durch  weitere  Merkmale  des 
Fern,  oder  der  Anrede  unterscheidbar  geblieben.  — 3)  Die  alten  unverkürzten 
Pluralfornien  auf  erscheinen  beim  kiiB|i|ieren  Perf.  nur  höchst  selten  [wo  ein  Pf. 
dem  Fi.  gleich  anlautet]  niissbraucblich,  an  dem  lautreichereii  Fiens  aber  noch 
sehr  hUulig  angewandt,  — a)  für  den  logischen  .Abschluss  in  grosser  oder  kleiner 
Pausa  (§488.  493,;;');  — b)  für  den  Vachdriick  im  VVortton;  — cj  für  den  Voll- 
klang iiii  Rhythmenbau;  — ilj  für  lautlich  bequemen  .Vnschlu.ss  vor  X,  7,  n,  n. 
Für  die  Falle  o,  A,  4 hat  auch  in  lI.Sg.feiii.  Fi.  die  Volks-  oder  Rednersprache, 
nach  Vorgang  des  hiiiifigrn  dem  bisweilen  ein  ) erst  angehängl  (§  256f.). 
— 4)  Die  vermissten  Dual-Formen  der  Verhalpersonen  läs.st,  obwohl  die  Piinctation 
ihre  Spuren  verw  ischt  hat,  doch  noch  der  ältere  Ilebraism  (im  Pent.  u.  a.)  an  Merk- 
malen des  Ruchstabentextes  und  der  Satz-Subjecle  mehr  oder  weniger  sicher  er- 
kennen. Diesen  nach  lautete  iin  Perf.  ar,  'in  als  Du.  vermuthlich  “lar,  n:n,  im 
l’iens  iS  — s,  — p als  Du.  wahrscheinlich  ■{— — v,  •[— — r,  ein  Dual  III. P.  für 
Geschlechter-Paarung  sicher  p: — die  Femin.  Pl.  P3 — P als  Du.  höchst  wahr- 
scheinlich i — P. 

822  Bei  Verbindung  der  .Affnrmativen  mit  dem  Verbalstaiiini 
müssen  — 1)  von  den  mit  V^ocal  anfangenden  (V ocal-.Vfforniativcn)  — aj  die 
geschlossenen  Sylben  P — , i’,  is-T-  stets  den  Ton  auf  sich  ziehn  (§301),  und  des- 
halb nach  Umständen  (§36311.)  den  Vocal  der  letzten  oder  vorletzten  Sylbe  ver- 
flüchtigen, z.  B.  215  re4iU  (von  21C),  PS®'}  et  redeul  iUa;  bTS  ahiit,  pbTS  a.  rir 
(§480,2);  bns  ra«a/af(/ , inpblM  c.  i//a  e«m;  •(•'bBi,  l^osbir}yoc(c(, -e«(/  D’P’, 
■jsnsps  stabifiet,  -ent;  2P2'’,  T-P37  scribitlur,  -bantur;  TTP,  'P7”P  noieet;  [nur 
von  i^,  i'—  s.  § 370ex.].  — b)  .\iich  die  auf  blos.sen  V'ocal  beschränkten  n-^r,  1, 
behalten  diese  Ton-Fortrückung  und  V ocal -Verflüchtigung  (§  302.  363 IT.),  doch 
mit  Ausnahme  desiliqtil  fast  aller  Verba,  des  Qal  bis  Hi.  der  1"7,  •'"y  (§1128,4),  und 
Qal  bis  Ho.  y'7  (§1113,4)  [von  der  Verschlingung  der  Endvocale  bei  n b s.  § 451. 
1071, ß],  vgl.  Pf.  2P3,  P23,  bbv  ’QPS,  P"t33,  Pb:;;  bB23,  bpa?:  ^-b02:,  ]bp23; 
PS-I2P,  [yp3P]:  iTn-iPaP,  P?ppp;  Dp,  1123,  iiaP,"  [PP^P] : ilDJ,  P3b23,  ^r2P, 
PPP’P;  [bbij  von  bbs]:  pbbi7;‘l5p:3,  P3P;  Ptpp3,  PPS'!;  PJB;  'iPb®;  1312  (von  po): 
TO'3;  bbiM:  nbbas;  [bsbs,  babp]:  «aba,  ''baba;  -B'pppp:  wpppp;  [aairr.p  von 
ota]:  paa'iDPP;  Fi.  arq-,  "apa%  'ap'  “'Psap;  'pass,  ba^s;  'ipas'',  ■^ba»-'; 
ttxr'};  'issia'',  'BR;  blTO'}:  'ibirr;  b’BaV  ■’b'BpP,  li'’B3);  mp^,  abv  'iB'lp],  ’app; 
ibpr,  Bpa';;  'iibpa’,  ■'»paP;  ifapp'},  ijbarp:  'i^aspp'},  "aibap'  u.  s.  f.  — 2)  Die  lii'it 
Consonant  anfangenden  oder  auf  einen  C'onsonant  beschränkten  Anschlüsse  (Con- 
sonant-.Vfformativen)  p,  R,  “’R,  DR,  IP,  13,  50  lassen  [mit  Ausnahme  der 
P'b,  «"b,  § 1071, C]  in  der  Endsylbe  des  V'erbalstammes  zwar  das  A und  O bleiben, 
§ 921.  922 
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fuhren  «her  E und  I diiri-h  alle  Perll'.,  so  wie  im  Fiens  ,\i.,  auf  allgemeines  A, 
im  Fi.  Qal  und  Hi.  das  L auf  O,  dns  I auf  E zurück  (5  341),  vgl.  ars,  ■ja®,  laj}; 
Mrs,  btj,  B',2:  nep,  "xa,  nca,  ■'BCS;  qbn  (von  qa:j: 

n:cton;  q^isp;  nx'iBP;  bsoan:  anbopn;  bna,  ysrt:  ’rb'ji,  bb'3'i;  p::is; 
Tjinrri:  i»irxn;  3’bp,  bsap,  xbp;  P;2Bp,  n:bap,  n:airp.  — 3)  Von  den 
Consonant-Atformativen  lassen  — «)  die  ollenen  Sylben  n (np),  'P.,  !\J,  nj 
(l'eichle  ,\ff.)  den  Ton  auf  der  Stamm-Endsylbe  oder  deren  .Anhang  (§303),  vgl. 
p.^3,  ■'patia;  ra-jHPP;  'P’^a^pn^P;  ’p'^»:  Tia?,  p?''awP 

(von  220).  Aber  — (<)  die  geschlossenen  Sylben  OP,  IP  (schwere  .Aff.)  ziehen 
durchweg  den  Ton  auf  sich  (§  301,  vgl.  86G),  wodurch  sich  wenigstens  im  Qal  der 
meisten  Verba  das  A'orton-Qame.s  verflüchtigt,  vgl.  FPttB.bP?«»;  P2T7,  ]P2T5: 
sp''32,  Dr'32;  ■'Pap,  ap'ap.  — 4)  Wo  ein  A’erbalstamiii  mit  demseihhn  Consonanten 
(n,  :)  endet,  womit  das  AH'oriiiativ  anfangt,  da  fallen  des  engen  .Anschlusses  wegen 
die  zwei  gleichen  Laute  in  Einen  (liiit  Dag'esch)  verdoppelten  zu.samnien  (§295,c. 
594,rf),  z.  B.  n^s,  sp;;3,  pna:  für  rr-^z  u.  s.f.;  aprron,  cpnr,  npaon  für  OPPtron 
u.  s.  f.;  ^JP3,  PS2BP,  PB'pP  für  T::pf  u.  s.  f.  [Wie  'jp:  sein  1 dem  p der  .Afl'urm. 
auch  assimilirt,  z.  B.  PP;  für  P3P3,  ».  § 1161  f.]. 

Mit  dem  Firns  muss  bei  den  gemein.samen  Att'nrmntiven  auch  der  Imperativ 
übereintrelfen,  §952. 

923  A'on  den  l’raeformativen  des  Fiens  haben  ■>,  3,  P — 1)  wo  sie  in 
geschlossner  Sylbe  dem  A'erbalslaiiim  vortreten,  den  Vorsylben-Vocal  Chireq  be- 
knmnien  (§  319),  vor  Kehllaut  jedoch  Patacli  oder  Scg'ol  (§  376,«),  vgl.  bbp>7,  P2J5P; 
BBP,  BD3  (von  BH3);  CPP^,  CXP;;,  obin^  u.  s.  f.  [Vom  .Ablaut  des  Qal  pa.ss. 
s.  §90311'.;  von  den  Besonderheiten  der  se'D,  3'C,  ''E  §119211'.].  — 2)  Wo  sie  in 
ofl’ner  Sylbe  einem  betonten  Stamm  oder  Stnmmtheile  vortreten,  haben  sie  Vorton- 
Qames,  je  nach  der  A'ocalfolge  auchSere,  behalten  (§318,</),  z.  B.  20^,  130P, 

5B'p’,  VaP,  “bpi,  B32’.  — 3)  Vor  einem  unbetonten  Stammthrile  beschränken  sie 
sich  in  oti'ner  Sylbe  auf  Dumpf-Chateph  (§  318,2),  z.  B.  PPBOP,  321BP, 

bab?';,  aabop  (von  aiB,  bia,  aao);  B"p%  ’BTp'),  1E03,  ikp-  — 4)  Wo  sie 
dem  Verbal-Bildiingslant  n vortreten,  verschlingen  sie  diesen,  und  treten  in  seine 
Vocalisation  ein  )§2(i0j,  z.B.  bB3),  bE2P  von  btDar.’,  'np;  'b’B2^,  ■'b''BaP  von  'arp, 
'anp;  IBpn,  tjbBs  von  'pnp,  'Bn^;  IB'npP'),  qBiyP'’  von  'ppP',  '5Pns;  nbr  von 
'n';;  b-iEP  von  'PP;  b’3b\  bai’  von  'bps,  '^IP^;  3''B'P  von  'spn;  203,  B^p^  B'pp  von 
'P3,  'P',  'PP. 

Das  K der  1.  P.  Sg.  hat  zwar  — aj  in  allen  Fällen  nr.  2 und  den  meisten  nr.  4 
die  A'ocale  der  ',  3,  P behalten,  aber  als  Kehllaut  — bj  das  Dumpf-Chateph  der 
Fälle  nr.  3 fast  stets  zu  Chateph-Patach,  — cj  das  Chireq  oder  Patach  der  Fälle 
nr.  I,  sowie  [mit  wenigen  Aiisnn.]  das  Chireq  von  nr.  4 zu  Seg'ol  gefärbt  (§377. 
381),  vgl.  — («)  n^ps,  pipst,  bpsjt;  P'>aast,  pob»,  b-'s»,  b'ab«,  a^B's,  bn»,  B'ptt; 
— (b)  BBb-ist,  ba'sa»,  B^S;  — (c)  apa«,  aaBS,  b'ppx;  snps,  [nbis],  farin«, 
■)_3baps. 

Q24  Aehiilich  wie  im  Hebräischen  und  Semitischen  überhaupt  stammen 
auch  im  Abendländischen  die  l’ersonalforracn  der  Verbal flexion  von  den  Pronomm. 
und  den  Zahllauten  n a ab.  So  in  I.  P.  Sg.  -a,  -ö  von  (j-oi;  -/it  in  ti/ii,  -oiio.  -em,  -ra 
in  siem  (sim),  legam,  -eram,  -ebam  ctc.  vom  verlorenen  ipi,  Sg.  zu  yjtiV,  Nom.  zu 
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tftoi  etc.;  ebendavon  auch  noch  -r,  -k,  erHohlafll  aus  in  trittor,  rrvwre;  — im  PI. 
■ftfr,  dorisch  noch  lat.  -mua,  vod!//ui,-,  altg;rieeh.  noch  äfj/i,-,  n/i/ite.  — II.  P.Sg. 
■f,  -aui,  -<To,  lat.  -s,  -ris  von  m (tu)-,  aber  als  ungenüfrend  für  manche  Fälle,  erwei- 
tert auch  -aOtt,  -sli,  -st,  in  olaOa,  legisti,  lebst,  mit  dem  ursprünglichen  noch  in 
tu,  dor.  r«,  erhaltenen  Anrede-Laut  T;  — von  diesem  ro  mit  dem  »■  oder  ,■  der 
Mehrheit  Du.  -roi,  -öoe,  PI.  -tis,  -stis,  -rf,  -fie  (mit  Abfall  des  ().  — III.  P.Sg.  von 
dem  in  rvrt,  noch  übrigen  rij  [selbH)  das  -v  in  fVi'ww,  m'U'tr  etc.;  von  xdv. 

Nom.  zu  Tov,  Masc.  zu  tö,  das  -ti,  -tcü,  -tcu,  -io,  -t,  -to,  -tur,  in  TiVtj[Ti  (dor.  = ilOi^m), 
n»iio>,  liOtrai  etc.,  legit,  legito  u.  s.  f. ; — dazu  im  Du.  und  PI.  das  r,  « der  Mehr- 
heit, daher  -tof,  -it,r,  -ffnr,  PI.  -ni  (noch  im  dor.  nftm/,  SiSont  etc.),  ,-rrwr,  -rrai, 
-wo,  -nt,  -nto,  -ntur  n.  s.  f.  — Den  Unterschied  vom  Semitischen  macht  haupt- 
sächlich nur  — nj  der  Mangel  aller  Praeformaliven  als  Personzeichen,  weil  das 
Abendländische  dem  Abschluss  gegenüber  den  Eintritt  nicht  durch  Vorsätze 
zum  Stamme,  sondern  durch  Anhang  am  Stamme  oder  durch  unveränderte  Kürze 
des  Stammes  selbst  ausgedrückt  hatte  (§589,c.e);  — i)  die  stärkere  Vervielfäl- 
tigung und  Abschleifang  im  Abendländischen,  während  das  Semitische,  nament- 
lich Hebräische  und  Arabische,  Alles  noch  viel  einfacher  und  dem  Ursprung  treuer 
geblieben  zeigt.  Doch  ebenso  wie  das  Abendländische,  hat  auch  das  Semitische, 
bei  gleichbleibendem  Verhältniss  der  Anrede,  für  die  II.  P.  noch  die  meiste 
Gleichförmigkeit  behalten,  während  für  1.  und  III.  P.  die  Formen  mehr  ausein- 
ander gegangen  sind;  vgl.  Perf.  I.  Sg.  hebr.  qatelti,  chald.  qitlet,  syr.  qetlet, 
arab.  qataltu,  äthiop.  qataiku;  PI.  hebr.  qa^lnu,  chald.  q'talnä,  syr.  q’toln  oder 
q’tolnan,  arab.  qatalna,  äthiop.  qatalnä;  III.  PI.  hebr.  c.  qat'lu,  chald.  ra.  q’talu, 
f.  q’telä,  syr.  m.  q’tolun  oder  q’tel(v),  f.  q’^l(j)  oder  q’talen,  arab.  ra.  qataln, 
f.  qatalnä,  äthiop.  m.  qatalu,  f.  qatala  (v.  -an);  Fiens  IlI.Sg.  m.  hebr.  jiqtol, 
chald.  jiqtul,  syr.  neqtul,  arab.  jaqtulu,  äthiop.  jeqtele;  III.  PI.  hebr.  m.  jiqt'lün 
oder  jiqt'lü,  f.  tiqtolna,  chald.  m.  jiqt’lün,  f.  jiqt’lan,  syr.  m.  neqt’lün,  f.  neqt'lon, 
arab.  m.  jaqtulüna,  f.  jaqtulna,  äthiop.  m.  jeqtelu,  f.  jeqtela.  — c,/  Am  untcr- 
scheidendsten  endlich  ist  im  Abendländischen  der  Mangel  aller  Geschlechtsform 
für  die  Personen,  deren  Dasein,  wie  manche  andre  Erscheinung  (§  925,4),  das 
semit.  Vb.  finit,  dem  Nomen  näher  geblieben  zeigt,  anderseits  der  Ueberfluss 
pronominaler  Personbczeichnung  für  die  III.  P. ; während  das  Semitische,  nur 
mit  Ausn.  der  hebr.  III.  PI.  Perf.  für  jede  nicht  erste  (selbstredende)  Person  die 
Genera  scheidet,  dagegen  die  pronominalen  Personzeichen  von  Anfang  her  eben 
so  erspart  (J  561),  wie  es  mit  nachträglicher  Abkürzung  das  Griech.  in  mancher 
III.  P.  {iMtiei  -Ol  -i;,  hvtf’e),  das  Latein,  für  die  I.  P.  der  Perff.  (dixi  u.  dgl.).  Beides 
für  die  II.  P.  des  Imp.  (rwrt,  die)  zugelassen  hat.  Das  Natürlichere  war  die  semi- 
tische ursprüngliche  Erspamiss,  da  ja  allem  Erzählen  oder  Erklären  die  III.  Per- 
son am  nächsten  liegt,  und  ihr  Subject  in  der  Regel  vor  oder  dicht  nach  dem 
Verb  schon  durch  Nomen  oder  Pronom.  bezeichnet  ist. 

926  Gleichwohl  hat  man,  weil  im  Fiens  die  II.  und  I.  P.  deutliche  Pro- 
nominal-Laute zu  Personzeichen  haben,  auch  für  das  seiner  III.  P.  eigne  sowohl 
gemeinsemitische  Jod  als  bloss  syrische  Nnn  ebenfalls  einen  pronominalen  Ur- 
sprung anfgesucht,  aber  dem  eben  Bemerkten  wie  dem  Vorgang  des  Perf.  zu- 
folge (dem  ja  in  III.  P.  die  Personzeichen  sichtlich  fehlen)  gleich  nnnöthig  im 
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Allgemeinen,  wie  fruchtlos  und  unstatthaft  im  Einzelnen.  Denn  — 1)  vom 
Pronom.  St^n,  das  man  noch  immer  herbeizieht,  konnte  weder  Jod  noch  Nun 
ausgehn,  da  ja  vor  Allem,  wie  von  nps  etc.  das  n,  von  ■':S,  das  K und  3, 
so  von  Sin  das  n als  das  wesentliche,  in  allen  tieschleohts-  und  Zahlformen  fest- 
gehaltne  Personzeichen  hätte  bleiben  müssen.  Ein  1 erhalt  sich  von  Kin  nur  in 
der  hinter  dem  Worte  zusammengezogenen  Suflixform,  wenn  die  Zusammen- 
fassung mit  vorstehenden  Lauten  das  n verschlingt  (VB,  li-j-  aus  iniE,  m'— ), 
vorn  war  zur  Tilgung  des  n kein  Anlass.  Aber  da  war  ein  n im  Hebräischen 
und  als  das  stärkere  gewiss  schon  im  Ursemitisoheu  bereits  zur  Eflectiv-Bildung 
(bopn)  verbraucht.  Und  wie  hätte  n zu  ^ oder  3 werden  können?  Zusammen- 
stellungen wie  Y’tt,  lbi  (vielm.  ibl,  ^b^)  gehören  nur  den  Wrtbb.  Aber  gesetzt 
auch  die  südsemit.  Eigenheit,  das  1 in  Sin  zu  w zu  erhärten  (§  860),  wäre  anfangs 
allgemeiner  und  mit  Abfall  des  n vom  1 übrig  gewesen;  warum  wäre  ’diess  1 
weiter  zu  •>  und  vollends  zum  syrischen  j geworden?  Im  Hebräischen,  wo  1 als 
Wortanfaug  gescheut  und  meist  zu  i oder  n wird,  auch  in  dem  vielgebrauchten 
% 1 -und  ein  Hinderniss  vorlag,  wäre  zu  solchem  ^ für  1 Anlass  gewesen,  aber 
keiuesweges  im  iVrabischen,  das  neben  3 und  auch  J hat,  und  ungescheut  öfter 
als  das  Aethiopische  und  Aramäische  1 als  Anfangslaut  behält.  Dieses  letztem 
Gegengrundes  wegen  hat  man  es  jüngst  ’)  — 2)  mit  dem  b von  bn,  versucht. 
Aber  daraus  hätte  wohl  das  syrische  j,  doch  nicht  das  zunächst  gemeiusemi- 
tische  1 werden  können,  das  sich  erst  wieder  aus  3 hätte  erweichen  müssen  (vgl. 
33!3,  axifin).  Und  sollte  allein  das  Syrische  dem  Ursprung  näher,  und  das  b im 
ganzen  Semitischen  erloschen  sein?  Die  scheinbaren  Vbb.  fin.  mit  b,  die  man 
aus  dem  Chaldäischen  und  Junghebräischen  herbeizieht,  sind  ja  viel  späteren 
Gebrauchs  und  anderen  Ursprungs.  Weit  näher  lag  es  — 3)  ähnlich  jenem 
griech.  r (§924,111),  von  der  Reflcxiv-Sylbe  3S,  die  auch  der  III.  P.  im  Hebräi- 
schen bei  Suffixen,  im  Aramäischen  selbst  bei  Separaten  dient  (§  869, 2),  zunächst 
das  syrische  j,  und  daraus  das  1 des  übrigen  Semitischen  abzuleiten  (vgl.  nr.  2). 
Aber  diess  3K  war  ja  wieder  im  ganzen  Mittel-  und  Südsemitischeu  zur  Bildung 
eines  Reflexiv-Verbs  verbraucht  (bt3p3,  b^“l,  Jii<l).  Und  warum  hätte  es  sich, 
da  der  Uebergang  des  3 in  ^ gar  nicht  so  häufig  ist,  wieder  nur  im  Syrischen, 
ira  übrigen  Semit,  gar  nicht  erhalten?  So  bleibt  denn  nichts  übrig,  als  — 4)  in 
jenem  Jod  oder  Nun  gar  kein  Person-,  sondern  ein  blosses  Tempus-Zeichen  zu 
erkennen,  wie  solches  auch  in  III.  P.  z.  Unt.  vom  Perf.  nöthig  wurde,  diess 
Tempus-Zeichen  aber  hervorgegangen  aus  den  Bildungslautcn  1 und  3,  die  bei 
blossen  Adjectiven  angehängt,  aber  für  verbale  oder  substantivische  Adjcctiv- 
Forra,  bei  jener  den  Eintritt,  bei  dieser  das  Auffällige  oder  Vorausbestimmte 
ausdrückend  voran  angesetzt  wurden,  ganz  wie  auch  sonst  dieselben  Beugungs- 
oder Bildungslaute  als  Prae-  oder  Afformativen  ihre  Stelle  und  damit  den  Sinn 
gewechselt  haben  (§547.  658).  Wie  bei  den  Pertf.  Dp,  (2  Reg. 22, 19),  rD, 
Ifl’,  “133,  )bp  (1  Reg.  8,64)  u.  a.  dgl.,  in  III.  Sg.  m.  die  verbale  noch  gar  nicht  von 

')  Ewald  Ecbrb.  S.  500  not.;  S.  502  not.  folgt  cino  andre  Venmithung,  wonach  sogar  das  rt  fern, 
in  änpn  rielmchr  das  nrspriinglich  pronominale  Personzcichen,  und  das  3 oder  e des  Masc.  erst  daraus 
erweicht  sein  soll.  Was  wird  da  nicht  ailes  lautlich  noch  möglich  werden! 
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der  nominalen  Bildung  geschieden  ist;  so  hindert  nichts,  dass  diese  auch  bei  den 
Formen  b'opj’u.dgl.  der  Fall  war.  Zeigt  sich  doch  dasFiens  selbst  noch  adjectiv- 
artiger  als  das  Perf.,  da  es  im  Hebräischen  die  Genera  durchgreifender  scheidet, 
im  Arabischen  die  Masculin-,  im  Aramäischen  die  Feminin-Plurale  noch  ganz 
nominal,  im  .Arabischen  auch  Modi  den  Casus  ähnlich  bildet.  Und  wirklicl^ 
giebt  es  ja  in  lieispp.  wie  tTO'’  (aiifgläiizend)  Oel , Olpb;;  (aammelbereile)  Fläche, 
{exeMena)  ireaen  u.  dgl.m.  noch  Adjcctiv- Bildungen  genug,  die  ganz  mit 
dem  Fiens  übereintreffen,  als  Nominalformen  aber  sehr  unnatürlich  bleiben, 
wenn  im  Jod  schon  ein  „er“  oder  „der“  oder  „selbst“  gesteckt  haben  soll.  Im 
Altsemitischen  mag  die  AVahl  solcher  verbal  wie  nominal  gleich  brauchbaren 
Bildung  ebenso  wie  bei  den  gleichbedeutend  afforinirteu  linnp,  ■’rnr, 
fidp,  ■'13'lp,  noch  zwischen  : (vom  Atform.  1-^  oder  jS)  und  s (von  , '— ) ge- 
schwankt haben.  Uaher  zeigt  selbst  das  Hebräische  ausser  Nomm.  pr.  mit  nicht 
reflexivem  : noch  TT5  = T>t^  [aiedend)  Gericil')  neben  inf,  D’p’u.  dgl.;  und 
umgekehrt  hat  das  Syrische  neben  Nomm.  mit  : vorn  auch  einzelne  mit  ■>,  die 
dem  Fiens  gleichen  (F.  E.  C.  Dietrich  Abhandll.  z.  hebr.  Gramm.  S.  176f. 
Hoffmann  Gramm,  syr.  §87ex.).  So  hat  sich  davon  ohne  den  schwer  annehm- 
baren Lautwcchsel  sowohl  Nun  im  Syrischen  wie  Jod  im  übrigen  Semitischen 
als  Formlaut  des  Fiens  festsetzen  können.  Und  die  vergeblichen  Bemühungen, 
Beides  pronominal  ahzuleiten  (z.  B.  auch  das  syr.  j vom  Demonstr.  kiSi)  wird 
dieser  Nachweis  nun  wohl  aufgeben  lassen.  Sahn  wir  doch  auch  im  Griechischen 
(§  924)  die  III.  Sg.  zwischen  t und  r,  die  I.  PI.  zwischen  fur  und  pjv  schwanken, 
bloss  weil  die  Laute  gleichbedeutend,  nicht  weil  sie  in  einander  ühergegangen 
waren. 

826  Nach  Ausscheidung  des  hlossen  Tempus -Zeichens  bleiben  nur  die 
eigentlichen  Personalforraen  beider  Tempp.  mit  ihren  Geschlechts-,  Zahl-  und 
Personzeichen  zu  betrachten.  Die  letzteren  sind  am  Perfect  als  ungehemmte 
Anhange-Sylben  länger  und  voller  geblieben,  haben  hier  nur  überall  die  Vor- 
sylbe  aufgegeben,  die  nur  der  nachdrücklichen  Sonderstellung  der  Pronomm. 
diente  (§  .'528,9.  856),  zugleich  aber  die  Genus-  und  Numerus -Endungen  vom 
Pronomen  mit  herübergenommen.  Daher  von  nns  Sg.  ra.  auch  HP  (§  928)  oder 
n;  von  ■'ns  oder  nS  f.  auch  ’n  oder  n;  von  DRS,  IRS  PI.  auch  DF),  )P;  von  ’jnjK 
ohne  die  hier  unnöthige  Beduplication  bloss  13;  endlich  von  ■’S'»,  weil  schon  der 
Vocal  zur  Person-Unterscheidung  genügte,  statt  '3  oder  (was  schon  für  mich 
verbraucht  war)  vielmehr  in,  den  vorherrschenden  Personlauten  nn,  Dn  etc.  um 
so  leichter  nachgefolgt,  da  die  Drucklaute  3,  n auch  sonst  leicht  wechseln 
(§529f.  276,3).  Eine  Urform  iPi»  für  ich  ist  deshalb  nicht  anzunehmen,  und 
kann  ohne  den  für  ich  passenden  Sinnlaut  nie  dagewesen  sein.  — Die  blossen 
Geschlechts-  und  Zahlzeichen  dagegen  hat  das  Perf.  als  Ausdruck  des  Ab- 
Bchlusses  wie  als  ältere  und  knappere  Tempusform  mehr  beschränkt  und  abge- 
kürzt, als  das  jüngere  und  vollere,  dem  Werden  geltende  Fiens.  Das  n-^  des 
Fern.,  im  St.  cstr.  der  Nomm.  und  als  p.^-,  p selbst  oft  im  St.  abs.  erhalten,  hat 
das  hebr.  Perf.  (während  es  im  Aramäischen  und  Arabischen  auch  hier  noch  ge- 

')  alw>  kein  Pan.  Ni.,  nach  welcher  Fonn  ja  lonrt  dpi.  Nomm.  nicht  gebildet  werden. 
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blieben  ist)  ausser  denVbb.  (§1071,6)  nur  noch  vor  Suffixen  behalten  (§259. 
1040,1),  ohne  solche  nur  noch  vereinzelt,  Nachdrucks  halber  (§  928,2),  sonst 
aber  stets  schon  zu  H—  abgestumpft.  — Das  1 des  Flur,  hat  vom  urspriingl.  Dl, 
D (§567,j')  die  stärkste  Abkürzung  und  zugleich  vom  frühesten  Alterthum  her 
die  Bedeutung  des  Gen.  cotnm.  Denn  auch  am  Nomen  hat  das  Hehr,  noch  die 
meisten  Beispp.  des  D’—  als  gen.  cornm.  bei  Feinm.;  und  die  ausserhebr.  Femi- 
ninformen der  III.  Fl.  Ff.  verrathen  sich  durch  ihre  Vcrschicdcnartigkeit  (§  924,b) 
als  jüngeren  Zuwachs. 

987  Anders  .\lles  beim  Fiens.  Hier  sind  die  Fersonzeichen  als  blosse 
Vorsatz-Sylben  vordem  betonten  Verbalstamra,  zugleich  nach  Vorgang  des  Tem- 
pus-Zeichens Jod,  bloss  auf  ausgebobne  Einzellaute  der  Fronomm.  beschrankt, 
die  sich  an  dem  knappen  Vorplatz  nicht  zugleich  mit  Genus  - und  Numerus- 
Form  belasten  konnten,  daher  diese  hinter  dem  Verbalstamm  nachzuholen  blieb. 
Entsprechend  den  Tempus-  und  Fersonzeichen  der  übrigen  Formen  ist  in  III.  F. 
auch  das  n des  Fern,  hier  nicht  nach-  sondern  vorgesetzt,  was  durchaus  nicht 
befremden  und  zu  irriger  Combination  mit  dem  nominalen  Bildungslaut  n 
(§547,J)  oder  gar  mit  dem  abendländischen  Fersonzeichen  t verführen  darf,  da 
ja  dasselbe  n fern,  im  Semitischen  auch  sonst  theils  mitten  im  Worte,  wie  bei 
duae  von  D':B,  D':rDn':i,  D’n'tan  von  onn,  lian  (§  679,4),  theils  selbst  vorn 
am  Worte,  wie  bei  den  arab.  Fronomm.  V5,  >}  haec,  haecce,  neben  Io,  silJ  kic, 

kicce,  hae  duae  neben  ^lö  hi  duo.  — Aber  der  gleiche  Laut  r musste  freilich 
als  durchgängiger  Grundlaut  aller  Fronomm.  II.  Fers,  auch  jeder  II.  Fers,  des 
Fiens  vortreten;  wogegen  in  I.  F.  bei  grösserem  Formunterschied  des  Sing,  und 
Flur,  schon  am  Fronom.  (’5»,  Unw)  die  glücklich  getheilte  Wahl  des  Anfangs- 
lauts von  ■':i*  für  den  Sing.,  und  des  wiederholten  Hauptlautes  von  ItniS  für  den 
Flur.,  an  letzterem  zugleich  die  Flural-Endung  ersparen  licss  (§  561),  da  sich 
-DpS  und  bbp3  schon  ohne  solche  genügend  unterschieden.  Doch  bei  den  übri- 
gen Fersonen  (nur  die  auch  schön  vorn  unterschiedene  III.  Sg.  ausgenommen) 
mussten  die  Geschlechts-  und  Zahl-Unterscheidungen  nachgeholt  werden.  Nur 
darf  man  sich  diess  sicher  nicht  so  vorstellen,  als  seien  dazu  ganz  unnatürlich 
und  wie  vom  Sprachmeister  mit  den  geschriebenen  Wörtern  vor  den  Augen  die 
Fronominalformen  in  Vorder-  und  Hinterhälften  gespalten,  die  letztem  zum  Af- 
formativ,  ein  Stück  der  erstem  zum  Fraeformativ  genommen  worden,  z.  B.  in 

rcnaTn  ihr  redet  das  n: n von  rcns,  getheilt  in  ri3  und  n».  Dem  widerspricht 

schon  der  Umstand,  dass  im  Arab.  \md  Aram.  die  Flurr.  noch  nominale  Form 
haben  (§925,4.  924,4),  und  im  ganzen  Semit,  schon  bei  der  III.  F.,  die  vorn 
noch  keinen  Fronominal-Theil  hat,  der  Flur,  dieselben  Zahl-  und  Gcschlechts- 
zeichen  führt,  wie  bei  der  II.  F.  Der  Hergang  war  also  vielmehr,  wie  im  Abend- 
ländischen (§  924),  einfach  dieser.  An  die  III.  und  II.  F.  gleichmässig  hing  sich 
für  den  Flur.  mase.  das  aus  Dl  (Nomin.  zu  D’’-r)  erschlaffte  1^,  gewöhnlicher  ver- 
kürzt ^ (§930);  für  den  Flur.  fern,  ebenso  gleichmässig  von  nan  her,  der  gang- 
barsten Feminin-Fluralform  des  Fronom.  die  Sylbe  M3;  an  die  II.  F.  Sing,  für  das 
Fern,  jenes  in  "Tä!*,  »’n,  nyaa  gemein-weibliche  ''-7-  (§565,1),  vulgär  auch  (wie 
f^)  gedehnt  zu  T*—  (§930).  — Bei  der  III.  Flur.  fern,  njbopn  ward  dadurch  frei- 
BUtlchcr.  auif.  hebr.  Sprarhl.  II.  9 § 926.  927 
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lieh  mit  P und  rc  die  Genutj-Bezeichnung  eine  zwiefache,  ebenso  wie  in  tl'P'ja 
u.  dgl.  die  Plural-Bezeichnung  mit  ni  und  (§  'SH4).  Wie  nun  im  übrigen 
Semit.,  so  weites  ausser  jüdischem  Bereich  geblieben.  Jenes  zwiefach  pluralische 
Ti'r^ia  u.  dgl.  gemieden  wird : so  mit  entsprechender  Correetheit  ebendort  auch 
das  zwiefach  weibliche  “bupp;  man  hat  Jenes  p des  Sing.  fern,  vor  der  weib- 
lichen Plural-Endung  wieder  aufgegeben,  da»  Jod  oder  Nun  hergestellt  oder 
beibchalten  024,4),  vgl.  Dan. 4, 18.  Ez. 17,23.  Aber  das  Hebräische  hat  beide 
Scrupel  überwunden,  und  hat,  wie  aus  dem  einmal  pluralisch  gewohnten  nach 
ri  nicht  erst  t(,  so  auch  aus  dem  einmal  für  Fern.  Sg.  festgewordnen  btjpp  vor 
dem  n:,  wodurch  P entbehrlich  wurde,  das  an  sich  geschlechtslose  bbp'  nicht  erst 
wiedcrhergestellt,  zumal  da  auch  der  nominale  Feminin-Plural  hehr,  ausschliess- 
licher als  im  Aram.  und  weit  häufiger  als  im  .\rab.  das  gleiche  t an  seinem  pi 
behalten  hatte.  Und  weil  dem  btjpp  gegenüber  Jedes  bbp’  schon  wie  specifisch 
Masc.  erschien:  so  hat  das  Hebr.  Jenes  aus  Masc.  und  Fern,  gemischte  rcbop' 
mit  häuslich -landwirthschaftlichem  Sinn  vielmehr  eigens  zu  einem  Dual  der 
Geschlechter-Paarung  benutzt  (§  9.31).  — Indes»  sind  doch  die  beiden  etwas  ab- 
sonderlich gerathenen  und  gegen  verwechselnde  Missdeutung  (§  921,2)  an  sich 
ungeschützten  Formen  bbpp,  rcbbpp  (III.  P.),  so  lange  sich  die  Sprache  beweg- 
lich erhielt  (bis  Ezech.),  stets  ein  Gegenstand  vereinzelter  Naohhülfe  geblieben; 
daher  von  ihnen  gerade  die  meisten  Nebenformen  und  Abweichungen. 

928  Solcher  geringen  Abweichungen  zeigen  sich  überhaupt 
Aj  am  Perfect  einige  — 1)  bloss  schriftliche:  — 111.  Per».  — Sg.  fern. 
itTTpj  ward  hock  für  Ez.31,5,  mit  aramäisch  geschriebenem  ä,  um  da»  wie- 
derholte n zu  meiden  (§  167.  168,2.  171),  vgl.  dagegen  Zeph.3, 11.  — r«a  ohi'U 
Jer.  15,9Kt.,  von  den  Punetatoren  nur  als  Masc.  K3  anerkannt,  aber  beim  SubJ. 
BOT  als  Fern.  nttS  berechtigt  (§656).  — f/iuHlurit  Pr. 31,16,  von  den  Maso- 
reten  richtig  mit  -y  (ft.  fl  , ) ergänzt,  da  das  Kt. ')  nach  § 171,4  bloss  hatte. 
Aber  dieselbe  Ergänzung  wäre  auch  anderwärts  uöthig  gewesen,  wo  der  Buch- 
stabentext  da»  n fern,  entweder  wegen  hinderlicher  Lautfolge  ungeschrieben 
gelassen  hat  (§  414,2),  wie  Gen.  13,6  (vgl.  41,36).  2Sm.l,22  (vgl.  Job  20,24). 
Jes.9,18  (vgl.  33,9).  Jer.  49,16,  oder  weil  die  Ferainin-Aussprache  imZusammen- 
hang  deutlich  genug  nahe  gelegt  war,  wie  Mi. 1,9  (5JCfür  nSM  nach  rUQ,  §171,4). 
ISm.  25,  27  (vgl.  35).  2Ileg.  3,  26  *).  lChr.2,48  (vgl.  46.  49).  Die  Masoreten 
haben  hier  überall  die  Maseulin-Aussprache  ohne  n -j-  zugelasseu,  wahrscheinlich 
weil  sie  die  an  Plurr.  masc.  häufige  Möglichkeit,  als  gen.  comm.  bei  Femm.  zu 
stehn  (§  934),  auch  auf  den  Sing,  ausdehnten.  Aber  an  diesem  ist  dergl.  uner- 
weislich, da  die  gesicherten  Beispp.  des  Sing.  Fi.  mit  ’ vorn  stets  nur  voran- 
gestcllt  und  mit  Subjecten  andrer  Art  Vorkommen.  Die  Freiheit,  ein  -ä  fern, 
ungeschrieben  zu  lassen,  die  neben  der  Schreibung  mit  M auch  das  Phönic.  zeigt, 
war  bei  Verbalpersonen,  deren  weibliche  Bezeichnung  weniger  dringlich  war, 
noch  leichter  gegeben  als  beim  Nomen  (§414,2).  Dass  in  Stellen  wie  IChr.  2 
bei  Bl'jB  zwischen  “13’  und  ibpi  ein  ib’  nicht  bloss  defectiv  geschrieben,  son- 


')  S.  Neno  Aehrenirsc  nr.  1377.  — *)  Sicher  nicht  hierher  gehört  1 Reg.S,3t,  wo  dem  ZuMiniiion- 
hsnge  nach  wohl  nbs  XZ  zn  pnnctircu  ist,  s.  Nene  Acbrenlese  nr.  h64. 
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dem  auch  jalad  statt  jal'da  {;es[)roehen  worden  sei,  kann  man  der  l’iinetation 
nicht  sofort  glauben.  — Plurr. ; q«i  ierant  für  Jos.  10, St; 

voluere  für  Jcs.28, 12,  beides  mit  arabischer  (-«•«.  S.  H,  not.  1 »■),  nach  § 
auch  hebräisch  möglicher  Schreibung,  doch  kritisch  höchst  verdächtig,  da  sehr 
viele  alte  Mss.  das  Sehluss-it  gestrichen  oder  gar  nicht  haben;  Jos.  10  kann  es 
vom  nächsten  ips  vorweggenommen,  Jes.  28  von  angefangner  Wiederholung  des 
12X  geblieben  sein;  da.ss  die  Beispii.  von  tfb  mit  ätl  für  ’N-r  (an  l’erf.  und  Fi.) 
nicht  hierher  gehören,  s.  J 4-29, ß.  — nt:!«  dij-fruiit  für  füsx,  dcfectiv  vor  E,  1 Srn. 
1.8,19,  8.  § 414,7;  bipt  et  acce/iere  für  ''iapt  Esth.9,27,  dcfectiv  nach  § 171, i, 
ebenso  wohl  auch  V.  23,  obgleich  hier  die  Masora  den  Sing,  zugelassen  hat  [vgl. 
noch  Job  6, 20,  § 9.3.Ö,  not.  zu  T,  a,  lex.];  r^Zt,T/utternal  für  tSEtC  Ut.21,7;  n^nt 
et  »int  für  fm  Num.34,4;  und  ähnlich  an  andern  Stellen,  wo  das  tl.  dem  Fein, 
auf  n-^  oder  Sing.  n"b  einen  Flur,  auf  t syntactiseh  vorgezogen  hat,  Jos.  15, 4. 
18,12fl’.  lReg.22,49.  2Reg.24,10.  Jer.2,15.  22,6.  50,6.  Ez.3.5,12.  Fs. 73,2.  Job 
16,16.  Dass  vor  Suffixen  oft  nur  defectiv  — für  t bleibt  (J  1042,8),  erklärt 
§ 166.  171, rf.  — II.  Fers.  Sg.  masc.  PP  plene  für  P,  fast  in  gleichem  Verhältniss, 
wie  beim  Suffix  ri3  für  TJ  (§871),  nämlich  — a)  zur  Verdeutlichung  des  Atlörm. 
in  Fällen,  wo  T-Lautc  zusammentreflen  (PT,  PB,  P aus  nr  oder  f:,  §922,4),  wie 
npT53  Mal.  2, 14  (vgl.  noch  d),  npTJn,  PPTH  (vgl.  noch  c)  Jud.l4, 16,  np-jnsri 
Fs. 80,8;  PPBBO]  Jer.17,4;  nPB,  npt?nt  (vgl.  noch  c)  Ez.28,8.  lSm.15,3.  Num. 
14,15;  nPtan  Ps. 73,27  (sämmtlieh  nur  so) ; npiB  (vgl.  c)  Fs. 8,7.  90,8(4.  (vomKt. 
8.  § 414,2);  npp:  Gen.  8, 12  u.  a.  (64  mal  neben  28  mal  PPI),  PPP  für  'n:  (vgl.  c) 
2Sm.  22,41  (§264.  1161f.);  — b)  zu  Verdeutlichung  der  Verbalformen  auf  PS— , 
ps  — , p*l,  P—  (-äta,  -ita,  -eta,  -öta)  z.  Unt.  von  gleichgeschriehenen  Nomm.  fern., 
daher:  Pr:3  1 Reg. 9, 3,  PP'bÄSm.  7,27  (vgl.  noch  d),  PPiC''3P  Fs. 58, 6,  PPK3P 
Ez.40,4  (vgl.  d),  rSt;;Pt  2Sm.lO,  11  (vgl.  d),  s.  dagegen  IChr.  19, 12;  PP'iP  Jer. 
5,3.  2Reg.9,7.  lSm.15,3;  PPtrppt  Ez.4,3,  PTT?P  Ex.  19,23  (vgl.  d),  pptta'-ip 
Jes.37,23  (s.  dagegen  2Rcg.l9,22),  PPr’;)P  Ex. 5,22,  PT''pePt  Jer.25,15,  PP’Pt 
ih.  38,17  (vgl.  rf),  PT'pT:  Ob.  5,  PP«03  Num.l4, 19  (vgl.  rf),  PTtsp  Fs.140,8. 
Thr.S,43f.,  PP-^S  lSm.'l4,43.  15,6^).  24, 19f.  2Sm.3,24.  12,2L  16,10.  Ez. 
36,11;  PPSPE  Ps..81,6,  PP’SS  Jud.  11,36,  PP^^S  Jer. 32,23.  Fs.  119,4.  Thr.  1, 10. 
Num.27,19;”pp!tpt  Dt.25,i2,  PPfSPt  Num.il'lS.  2Sm. 18,21.  Pa. 10,14.  Thr. 
3,.59f.;  — c)  zu  Verlängerung  und  Verdeutlichung  schwacher  Verbalformen  ein- 
sylbigen  Stammes  (vgl.  schon  bei  a):  PP;83  2Sm.3,7  (vgl.  noch  e,  und  ISni. 
13,11);  PP53  Ps. 139,2,  PPT5  Gen.21,23,  PPTCPt  2Sm. 15,34  (vgl.  <),  PP::i3  Fs. 
8,4  (vgl.  rf),  PPbtSt  Ex.  12,44,  PTO:t  2Rcg.9,3,  ppST  Jer.  12,  5;  — rf)  zu  Her- 
vorhebung der  Person,  neben  PP8,  !),  PS,  gegenüber  'P  u.  dgl.,  nicht  nur  bei 
bisherigen  Beispp.  (a  — e),  sondern  auch  bei  starken  Vbb.,  vgl.  Jos.  13, 1.  ISm. 
15,26.  IReg.  9,3.  2Reg.l4,lü  (s.  dagegen  2Chr. 25,19).  Zach. 1,12.  Ps.56,9. 
89,40;  — e)  zu  Hervorhebung  des  Verbal begriffs  (s.  schon  bei  b,  c):  Gen. 31,30. 
Ex. 18, 20.  Dt.23,14.  Jnd.9,38.  18,25.  ISm. 1.5,18.  2Sm.2,26.  14, 13  (z.  Unt.  des 
PR3-r  von  ).  Jes. 2, 6.  Fs. 60,4.  89,40.  45.  139,3  (meist  zugleich  pausal).  — 
Verhältnissmässig  am  meisten  hat  dicss  PP  für  R die  Laien-Frosa  in  Jud.,  Sam., 
Regg.,  nicht  mehr  die  spätere  Priester- Prosa  in  Chron.  etc.,  auch  nicht  das 
siraeonit.  B.  Job.  Denn  Job  38,12  ist  in  PP3T’  das  P nur  vom  Artikel  an  intEP 
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herübergezogen;  ähnlich  Dt.  17, 11  in  rtpaB",  dns  n nur  von  el  capiet  eam 

irrig  wiederholt.  — I.  P.Sing.  P defectiv  für  'P,  vor  Suffixen  natürlich  öfter 
(§171, rf.  1Ü42,S);  aber  auch  sonst  vor  3,  K,  b (§414, 3.  6.  7)  Ps. 140,13.  Job42,2 
(njT').  Ez.  16,59  (P’ir?!,  aber  vor  R wahrscheinlich  mit  elidirtem  »gesprochen, 
zum  üleichklang  mit  den  Femm.  P^C?,  P'J3);  1 Reg.  8, 4S  (r'ia).  Ps.  16,  2 
(1.  PllSSt;  denn  die  Punctation  P1HS  folgt  nur  der  targumischen  Ergänzung  mit 
■’BE:).  Von  der  aram.  Form  Pbsp,  die  den  Endvocal  wie  in  von  Ti  zurück- 
gezogen hat,  zeigt  auch  das  Junghebr.  nirgends  eine  sichere  Spur.  — Plur.  3 für 
^3  defectiv,  öfter  vor  Suffixen  (vgl.  bei  P),  § 1042,8,  sonst  beharrlich  T3  z.  Ünt. 
von  den  ri3,  der  Impp.  (§929.  952f.).  — 2)  Lautliche  Abweichungen  an  den 
Perss.  des  Perf. : — III.  Pers.  Sg.  fern. ; P—  für  P-;  , ausser  dem  Suffix-Verband 
(§  1040,1)  nur  Nachdrucks  halber  (§  500,17)  in  V PbTS  Dt.  32,  36  (§  922,a), 
zugleich  mit  Anklang  an  T,  in  P3B3  Ez.46, 17  (§922),  beides  auch  als  Aramaism 
(§926)  zulässig  gefunden.  [Von  den  durch  den  Verbalstamm  festgehaltnen  P^, 
np— , PP-p  bei  n'b,  K"b  s.  § 1071,6.  1082,^.]  — P-c  mimisch  erschlaiTt  in  p:bt  für 
TObl  el  pernoclei  Zach. 5,4,  s.  §498,17.  349,y.  — Plur.  IT  für  T,  nur  wo  das  Perf. 
ähnlich  dem  Fiens  mit  ’ anfing  (§921,3),  so  psps  noverunl  Dt. 8,3.  16,  beidemal 
vor  R (§  921, d.  930,rf);  pOp’  aueitpali  sunt ')  Jes.  29,21,  pausal  für  "Bp]),  § 921,«. 
491,2.  — 11.  Pers.  Sg.  fern.:  sp  (1.  ti)  für  p,  nach  der  Urform  ■'PR  für  PR  (§859,c), 
aber  wenn  auch  nicht,  wie  im  Syrischen,  mit  stummem,  doch  jedenfalls  mit  kür- 
zerm  i gesprochen  als  die  I.  P.  "’P . Wo  sich  ausser  der  Verbindung  mit  Suffixen 
(§  1040,c)  diess  ’P  theils  ephraimitisch,  Iheils  vulgär,  oder  aramaisirend  jung- 
hebräisch  noch  findet,  ist  cs  von  den  Punctatoren  bisweilen  als  I.  P.  genommen, 
wie  Jud.5, 7 in  ’RiapB  quum  turrexieti')-,  Mi. 4, 13  in  dem  als  II.  P.  viel  passen- 
dem ’naPPPT  el  (ievorerit ‘)  i oder  eines  ungewohntem  Perf.  wegen  (§  947,^)  als 
Imp.  corrigirt,  wie  Mi.  1,10  in  ’PioiEPP  (U.  ’O— ) voltUaierit')',  oder  als  Fern,  des 
Partie,  wie  2Reg.  4,23Q. ; ausserdem  zwar  als  II.  Sg.  fern,  anerkannt,  aber  nur 
wie  bei  ’PR  als  mit  „überllüssigem  Jod“,  z.  B.  ’PaBT,  ’FQSOT  u.  dgl.  Kt.3,3f.*); 
’PR-rp,  ’P-iaPu.a.  Jer.2,33.  3,4f.  4,19.  13,  h.  '22,  31,  21.  46,11.  Ez. 

16,13  — 61  (6  Beispp.).  Wo  sich  die  Anrede  im  Perf.  wiederholt,  hat  erst  das 
letzte  jenes  , Jer.3,4f.  Ez. 16,33.  36.  Mi. 4,13.  llt.3,3f.,  wie  um  ausdrücklich 
zu  bezeichnen,  dass  auch  diess  derselben  Person  gilt.  Allein  das  Cant.,  wo  sich 
nach  Ewald,  Lehrb.  § 190,  c,  diess  ’P  auch  finden  soll,  hat  gerade  diesen 
Ephraimism,  so  wie  ’PR,  , ''3''—  (§859.  871),  gar  nicht  mehr,  mögen  Ephrai- 
miten  oder  Judäer  reden,  l,8ff.  4,  lOff.  6,4.  7,7  IT.  u.  a.;  die  judäische  Recension 
muss  ihn  hier  früh  abgestreift  haben.  — Plur.  fern. : P3P3btfp"l  el  jecerilit  für 
IPSbttPI  Am. 4, 3 {§  296  ex.),  wenn  die  Lesart  sicher  ist  (das  gehäufte  p dabei 
macht  sie  verdächtig),  bloss  eine  vom  P3RSP  vorher  nahegelegte,  volltönender 


’)  S.  Neue  Aehrenlesc  or.  728.  *,np3C  Jcb. 26, 16  ist  fälschlich  hierher  gesogen  worden;  man  hat 
dort  'ppx  Ihiin^tai  zu  punctiron,  s.  ib.  nr.  717.  ^ *)  Dass  hier  die  11.  P.  fem.  viel  angemessener  ist  als 
die  I.  P.,  s.  Aohrcnlese  8.  19.  Aeltcre  Bühnendichtt.  S.  XIV.  Neue  Achrcnlcse  nr.  130.  — S.  Neue 
Aehrenlesc  nr.  993.  Auch  Zach.  9, 11  hatten  LXX  u.  a.  als  II.  fern,  gefasst,  aber  nur  durch  daa 

piX  zuvor  verfuhrt,  der  Sache,  wie  dem  Zusammenhang  und  dem  weiteren  Text  zuwider.  — *)  S.  Neue 
Nchrenlcse  nr.  988.  — *)  Aber  über  Kt.  4, 3 s.  Neue  Achrcule«c  nr.  1637. 
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dem  alten  Dual  (§931)  entlehnte  Mehrlieitsfonn,  wie  solche  als  poet.  Archaismen 
auch  am  griech.  Verh  Vorkommen’),  Buttmann  Ausf.  gr.  Sprachl.  (2.  Auag. 
1830)  I,  340. 

929  BJ  Abweichungen  am  Fiens;  — «)  in  III.  und  I.  P.  Sg.  Hier  er- 
scheinen in  Folge  der  Eigenthiimlichkeit  von  K,  ’ diese  Anf'angslaute  des  Prae- 
form.  bisweilen  wcchselsweiae  ausgetauscht,  wie  nach  §458,2  in  roTXn  {l.nSTOn) 
für  n2t*n  oder  nST'H  an  puru»  nt  Mi.  6,11;  (1.  TfaTOStsa)  für  TFBTOSsia  ,rer 

Ir'Meldiek  Jes.51,19  (vgl.  n'ira'l?  für  D''’-r  § “171,3);  - nach  § 430,3:  mtri 
1.  ‘ras*;;’)  für  nait;  = ti:^s;  et  dij-i  Zach. 4,2.  Nch.5,9.  7,3Kt.  — ß)  llI.Sg.m. 
umfpi.'  m. : IsDpI  ii.  dgi.,  ‘ibopi  u.  dgl.  für  bop*,  rbop',  z.  B.  JSttl  für  JSC*  Jes. 
5,29;  muEBl  (PI.  mit  Suff.),  f.  ''nastt*,  *®5*  Ez.44,24.  46, 15,  n.  dgl.  m.  Ps. 
10,10.  Pr.  2,7.  11,3.  13,20.  2Chr.  24, 27,  sümmtlich  nicht,  wie  man  sonst  meinte, 
TTeberreste  eines  iiltern  1 für  * (vgl.  § 925,1),  sondern  im  Kt.  nur  PerfT.,  Impp. 
oder  Komm,  mit  1 und,  denen  erst  das  Q.  (Ez.  44.  Pr.  2.  1 1 mit  Recht)  ein  Fiens 
mit  * vorgezogen  hat.  — ;■)  111.  PI.  m.:  bap*  u.  dgl.  defectiv  für  ’bop*  u.  s.  f.,  in 
1 n-g*  für  1 *Hg*  2Reg.20,18,  nach  § 414,4;  ’S“  für  ’l’tS’l  Jud. 21,20  (vgl.  10); 

für  ISm.  12,10;  für  ’t-p  lReg.12,7’);  bs’1  für ’bS“,  Esr.3,3, 

snnimtlich  nach  §171,i;  von  “nPB’M  §456,4.  1072,3.  — D—  für  r—  nur 
in  Fällen,  wo  einem  im  Kt.  verschriebenen*)  Sing,  auf  n-^  oder  n—  d.as  Q.  den 
richtigen  Plur.  auf  r vorgezogen  hat,  Lev.21,5.  Ez. 37,22.  — 3)  III.  Sg.  fern. 
Das  gewöhnliche  bapn  mit  seinem  etwas  unklar  gewordenen  vordem  r fern. 
(§927)  zeigt  sich  deshalb  alt-  und  jnnghebräisch  auch  zwiefach  ergänzt.  Wie 
schon  beim  Pronominal-Gehrauch  die  längere  Pluralform  njn,  ni—  den  Schein 
eines  Sing.  fern,  angenommen  hatte  (§878,3):  so  mag  ein  ihr  entsprechender 
Ausgang  n!  (-ilna?)  auch  der  althebr.  Poesie,  nicht  nur  z.  Unt.  von  der  ihr  ge- 
läufigen Anrede  (II.  P.),  sondern  selbst,  wie  iiab  f.  Um,  zum  Vollklang  will- 
kommen, zur  Erweiterung  und  Kräftigung  jenes  bopp  gedient  haben,  besonders 
wo  das  Verb  ein  wirkliches  Geschchn,  etwa  im  Sinne  des  episch  angefügten  öfa 
ausdrücken  sollte.  So  nach  gewöhnlicher  Annahme  zunächst  Ex. 1,10:  rcmpD 
für  vnpTi  accidet , was  jedoch  aus  ^:S')pp  verderbt  sein  kann’).  Sicherer  Jud. 
5,26:  ronbOP  'TP’b  rn*  manum  auam  ad  darum  miaii,  'P  für  HbOP,  zwar  nach 
Gen. 47,21.  Ps. 68,11  u.  dgl.  auch  als  nrnWp  möglich,  aber  mit  diesem  „eam" 
unnatürlich,  da  cs  ja  nicht  für  „unam"  genügte,  sonst  aber  für  das  nachdrucks- 
lose  rn*  entbehrlich  war;  ib.  V.  24  war  TO  zum  Jussiv-Sinn  unpassend,  V.  28ff. 
neben  P—  und  K’P  unnöthig;  Jes.  27, 11.  28,3:  TOPaBP  für  13TO  frangelur 
(§658,29);  TO013TP  für  OB^P  eonculcabitur ; Pr.  6, 27:  TOfflOP  für  p'liSP  ureliir,  mit 
’1*"^3  als  sachlichem  Plur.,  da  T33  sonst  Masc.  ist  (§658,4,  vgl.  Lev. 13, 45);  Job 


:)  Die  iiouerisehen  lieispp.  sind  tüle  noch  dualisch  erklärbar.  Erst  die  jüngem  Dichter  (Pindar, 
Aeschrl.  u.  A.)  müssen  den  Dual  als  altcrthiimlichere  u.  Tollertönende  Mehrheitsform  vorgezogen  haben. 
— ’)  Diesen  vom  -gewöhnlichen  "mx*’  (III.  P.)  unterscheidenden  Tonfall  wird  die  vulgäre  Form  doch 
wohi  vom  normalen  her  behalten  haben.  Dass  sic  aSm.  1 nicht  annehmbar  ist,  s.  schon  §430, 
not  1.  — *)  Da  läe  Beispp.  des  u ohne  n 1 Reg.  13.  Jud.  21  gerade  vor  einem  X stehn,  das  Partikeln 
anfängt,  so  könnte  hier  wohl  wie  ira  Arab.  e vor  X verkürzt,  und  x wie  heim  Wasla  ein  otians  sein 
(§421);  die  Punclation  weiss  freilich  nichts  davon,  doch  vgl.  auch  §938,1  zn  Ez.  16,  — •)  S.  Nene 
Aehrenlese  nr.  75.  — *)  S.  Neue  Aehrenlese  nr.  41. 
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17,16:  n:T!r  für  Tin  ilmceiiflet  (vf;1.  jedoch  De  inferis  ^ 310).  Weil  den  Pmic- 
tatoren  derpl.  uulHx-freie  Formen  mit  rD...n  nur  mit  den  Flural-Vocalen  als 
rcvjpp,  n)5—  j;eliiufi<e  waren;  so  sind  jene  lleispp.  auch  durchwei?  den  Plurr. 
gleich  vocali.sir(.  Da  aber  Plural-  und  Singularformen  am  Verb  sonst  nirgends 
ganz  gleichlauten:  so  ist  sehr  wahrscheinlich,  dass  diese  poet.  Feminin-Kndung 
nicht  “j-j-,  sondern  TC-„—  oder  n: gelautet  hat.  So  blieben  ihr  auch  die 
jüngeren  ')  Krvreiterungs- Versuche  dieses  bbpn  niiher,  mit  dem  Afibrm.  n—  oder 
r—  des  l’crf.,  woher  ntnn  für  pp,  (Wz.  ■jn)  «V  rufi  Pr. 1,20.  8,8  (an  erster  oder 
letzter  Stelle  mehrerer  Formen  111.  fern.);  Piuypi  für  3»P'  ««ff  t-HlirauHfe  Ez. 
23,20  (an  letztcrStelle,  nach  pp:t,  nicht  so  V.5.  16,  wo  n—  nur  im  Q.);  endlich 
von  K13  kommen;  [r,S"2P],  wovon  mit  Suff.  TjPK'ap  Job  22,21;  mit  modalem  n-^ 
(§9ö6,J,  vgl.  §S3S):  npSTir,  1.  nrsilP  veaial  Dt. 33,16,  die  Punctation  giebt, 
einigen  Pcrif.  s b (Jos.  6,17.  Dt.  31, 29)  ungehörig  nachgebildet,  ein  nptt'pp,  dem 
plenc  gelassenen  St1  (nur  23  Ms.s.  lutben  kein  1)  oflenbar  zuwider.  Dem  stumpfen 
und  kurzen  Stamme  Sla  Hesse  «ich  zutraun,  dass  er  im  Pi.  auch  noch  andre  Af- 
forram.  des  Perf.  zu  Hülfe  nahm,  woraus  '’rsaPT  für  '’Sippt  el  rrnitli  lSm.2ü,34Kt. 
erkliirbur  wäre;  aber  dicht  neben  ■'PSIpb  (mit  gleichem  Ausgang  auf 'PÄ  — ) ist 
die  sonst  beispiellose  Form  wohl  nur  Schreibfehler.  — *)  111.  PI.  fern,  liier  ist 
die  in  ntVppP  doppelte  Genus-lJczeiohnung  (§  927)  vom  spätem  Rednerstyl  doch 
bisweilen  vereinfacht,  einerseits  mit  1 als  gen.  comm.  für  n;  (womit  sich  die 
Form  auch  vor  Suffixen  begnügt,  JlülO, 2),  doch  nur  bei  Jnssiv-Sinn  oder  nach 
• 1,  in  ^nppp  für  nrnaiP /f/a«f  Jer.49,11  (§956,ij;  tappp^  für  PjappPI  et  accettere 
Ez.37, 7;  anderseits  mit  Rückkehr  des  vordem  Jod  in  roiOTp  ejetUlenl  f.  'Jp 
Dun. 8, 22,  wo  nach  kurz  vorhergegangnem  gewöhnlichen  'ypT  nur  das  ■>  in  '‘UTS 
jenen  halben  Chaldaism  dem  Verf.  oder  Abschreiber  nahegclegt  hat.  Andre 
n:Vap*  s.  §931.  — f)  111.  und  II.  PI.  fern.  Hier  zeigt  statt  des  n:  am  Fi.  und 
linp.  mancher  Text  auch  defeotiv  nämlich  die  Priest  er- Prosa  in  Gen.,  Ex., 
Num.,  Dl.,  Ez.,  Zach.  9lf.,  seltner  die  Laien-Prosa  in  Sam.  und  Ruth,  theils 
nach  § 411,2.3,  wie  jttap,  jCJPp  ii.  a.  Gen.3ü,38f.  33,6.  49,26.  Ex. 25,27.  26,3. 
28,21.  Num. 25,2.  üt.31’,21.  Ez.  16,55.  34, 10.  Zach. 13,7;  theils  nach  § 171,Ä, 
wie  jSSB^  (I™pO  u- a-  Rt.1,9.  12.20;  theils  nach  beiden,  wie  Gen. 37,7.  Ex. 2,19. 
lSm.18,7;  theils  bei  sonst  sehr  klarem  Bezug  auf  n.alie  Femm.,  wie  Gen. 41, 36. 
Ex. 15,20.  27,2.  2Sm.l3,l8  (Mss.).  Ez.3,20  (S.  40,  not.  4).  7,4.  29,12;  vgl.  da- 
gegen 33,16.  34,511.  u.a.  Gen. 41, 53.  Ex.  2,16;  von  den  besser  ■)  als  ) punctirten 
Reisjip.  8.  § 931.  — »;)  II.  Sg.  fern.  An  'bl3pp  ist  das  i einerseits  bisweilen  nach 
§ 171, i ungeschrieben  gelassen,  wie  in  pbTPDPl  für  TpspT  el  pepigitli  Jes.57,8 
(sbyp]  vorher,  u.  vgl.  § 928,  I.  P.);  bsini  für  ■'bp^PI  el  poluieli  Jer.  3,5  (nach 
'ipypp);  irjpl  für  ■'Siapp  el  renM  Ez.22,4  (nach  ■'3’pppi),  obwohl  die  Puncta- 
toren  auch  hier  überall,  wie  in  den  Füllen  §928,  III.  P.,  den  V'oeal  unergänzt  ge- 
lassen haben;  — anderseits  aus  s— zu  p-p  gedehnt  (§  921,3),  vulgär  in  ppapp 
(vor  y)  Rt.2,8.21;  pcyp,  (vor  »)  ib.3,4.  18;  rednerisch  in  'j''p3PBn  obviam 


')  Von  noch  weiteren  Abweichungen  der  III.  fern.  Sg.  ist  keine  sichere  Spur;  die  syrische  Form 
mit  j von  her  ist  sclion  im  Syrischen  selten,  im  Hebräischen  am  wenigsten  Jer.  47, 7 zn 
ßntien,  «.  Neue  Aehreiilese  nr.  850. 
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If  jerei  lSm.1,14;  parit  Jcs.45,lü;  'J'^lsnnn  vajahi-rin  (vor  fl)  Jer.31,22. 

Im  Aram.  und  Arab.,  wo  auch  das  volle  l”  des  Flur,  noch  ausschliesslich  istj  hat 
sich  diess  dem  'Jl  bloss  nachgel'olgte  'js-7-  zur  herrschenden  Form  gemacht. 

030  Die  vollere  Flural-Endung  p hat  sich  am  Perl’,  nur  in  einer  aethio- 
pischen  Mundart  durchweg  erhalten');  im  Samaritanischen  und  Syrischen,  so 
wie  von  letzterm  her  im  spätem  Targumisohen  nur  noch  nebenher  mehr  oder 
minder  häufig,  im  Arabischen  und  Schrift-Aethiopischen  gar  nicht,  im  Hebräi- 
schen fast  gar  nicht  mehr  (s.  nur  §928,2).  Am  Fiens  hat  sic  nur  das  Schril't- 
Aethiopische  ganz  verloren,  das  Aramäische  aber  und  Arabische  (wo  -üna  für  -ön, 
§ 317)  noch  durohgüngig  fcstgchalten,  das  Hebräische  wenigstens  noch  sehr  häufig, 
nämlich  (§921,8)  — a)  als  pausale  Abschlussform  so:  Vin'i:!n,  V'lfp'?'’, 

viOB-iP;  rpain,  Fsan'',  Djan:,  V'aaw'»  pi')?®'’;  iwv,  i’rBipn, 

i’bjcn,  pia'bn^  rssrp,  pnipri,  r-V;«*], 

’),  vinn’,  Fisn^,  l’toP*,  Fa*7,  FS"}?» 

F’Pij',  )’»Bp'(?);  F^’’<  F'?**^.  fH^  F*T). 

F®')i'’P,  F?^'*»  F3-!>3*i  riT»  F*'®F.  Fp®’>  F^i^F:  F^'F’»  FF’®?«  FF®F*. 
FPJ’,  F?'’^.  FFi'’*!  F-3FF>  FFF'»  l’?®’*:  — FFFF» 

F7®eF:  F^F^':  fecs^VfFF'»  V«®'>  F*F3',  F^^’F! 

- F®®ef;  F^f'’'F^  F^'FFF;  F^^'P;  F®'®';»  fV®^  FF''■’^  ITF?*  F^pi’; 

— F'^®F'  FF^FF»  Fp?i?F>  V’^F»  FF®®?)  FF^i^F:  F^?F)  1'^??)  F®FF, 

iwsn^*;  F’tip,  )’»P;  — 'f^^SF’)  F?^FF'^'  F*^^’’)  Gen.3,3f.  Ex.  1,22.- 3, 21*. 
4,15.' 9,  29.  14,14.  15,14.  18,20.  21^35.'  22, 2Ü  34,13.  Num. 11,19.  16,28.  Dt. 
l,17f.  4,10.  26ff.  5,33.  7,5.  8,20.  12,3.  13,5.12*.  18,1.  ISfi’.  30,18.  33,11.  Jos. 
2,8.  3,7.  lOff.  24,15.  Jud.2,2.  7,17.  2Sm. 22,89  (Ps.).  lReg.8,35.  19,2.  2Reg. 
6,19.  11,5.  Jes.7,25.  13,8.  17,12f.  22,14.  26,11*.  19.  30,15f.  31,3.  3.3,7.  85,10. 
41,5.  49,11.  26.  50,11.  51,5f.  11.  52,12.  55,12.  58,2.  Ez.34,18.  Hos.9,16.  13,2. 
Jo.2,4-9*.  3,1.  Mi. 2,6. 8.  Zeph.2,7.  Zach.10,2.  14,6Kt.  Ps.5,10.  11,3.  12,9. 
35,20.  36,8.  37,2*.  9.  39,7.  58,2f.  59,5.  68,13.  74,6.  78,44.  82,7.  83,3.  89,16. 
104,7-30.  115,6f.*.  189,18.  Pr.2,19».  Job9,6.  18,5.  8.  16,10.  19,24.  21,11*. 
24,24.  29,24.  81,38.  33,17.  Rt.2,9;  — ij  als  Naohdrucksform,  so;  F®?’’’* 
FE7®p*,  f'®®®F*;  F“™'??>  F®FJ?F%  F®?®}'’)  F®®®?F)  F®®®')  F®®*?F)  F®®®''’*) 
Fsätjn*,  pixKr,  f'*»®'')  F"'9FF) 't''®??F?>  F®F?f'>  F'^^^F)  FW)  f'^F*"*  PF!?) 
V*!®®?'*)  Fte®F*)  F«F''5  Fi®*^P*)  F^®**'')  F"'®^p'*i  F®F?>  F^®’’’)  F^F"''^*'  1’®®?' 

f®'’"'F'  V'®F?’F>  F®^F)  F®’’^?)  F®®j?*)  F®'^Fi  ~ F®'F?)  “ 

Fi®p?;  F^ntip;  F3'-\«^*,  i’a'iKP;  F®®‘'’’) 'f®P®'*)  F®®»®')  F®''??®';'  F®’®?) 
Fti''JP1;  F®®?,  V'IT'I';;  — vnsnp,  F^S^F)  F**F^FJ  — FP®PF®’)  bei  mehrerlei 
Anlass  zum  Wortton,  Dt. 1,29.  4,11.  8,1.  12,1.  Jos.  4,6.  21.  Jud.6,31.  11,18  (vgl. 
Khl).  lReg.8,35.  43.  2Reg.ll,5.  17,37.  Jer.83,24.  Ez.44,8.  Am. 6,8. 12.  Nah.2,5. 
Ps.  59,8. 16.  68,14.  17.  92,15.  109,25.  2Chr.6,26;  besonders  aber  nach  Partikk. 
oder  Nomm.,  die  auf  das  Verh  spannen,  als  P3  Gen.  32, 5.  18m. 11, 9.  lRog.19, 2. 
2Chr.l9,9f.;  1TO*5®,  "Wn,  mab,  lSm.2,22f.  2Reg.ll,5;  '•'sMlt{vie/lekit)  Gen. 


*)  Joonial  asiat  1843,  IIT,  114  t — *)  Die  mit  • bczeiehneten  Formen  kommen  in  mehr  als  1 oder 
8 Beispp.  ror.  Die  mit  * bezeichneten  Stellen  zeigen  den  Unterschied  im  Formgcbranch  je  nach  dem 
Flau  im  Wortverband. 
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18,  28IT.;  nach  tib,  n^B  {nuei  niehC),  Gen. 43,32.  44,23.  Ex. 4,9.  5,7.  9,  28ff. 
Dt.  1,29.  4,26ft‘.  12,8.  17, 16.  30,18.  Jog.2,8.  Jcs.8,12;  nach  IBS,  l?Bb  (nC), 

(»«),  Ex.20,12.  Dt. 4,10.  16.  5,16.  6,2.  8,1.  Jos.24,27.  Jud.  15, 12.  lReg.8,43; 
Ps.60,  7.  108,7;  hei  vor- oder  nachher  wiederholtem  Verbulstamm,  namentlich 
nach  Intinn.,  Dt. 2,25.  4,26.  8,19.  11,22.  12,2.  30,18.  31,29.  lSm.2,16.  IReg. 
9,6.  Jch.21,12.  Jer.17,24.  42,15.  Zach. 6,15;  oder  bei  nachfolgenden  kurzen 
■Worteni,  die  das  Verb  mit  auf  seinen  Wortton  nimmt,  Gen.4t,l.  Ex. 22,30. 
Num.32,23.  Dt. 7,5.  25.  12, 3f.  Jud.  15,7.  12.  lReg.20,10.  Ps.ll, 2.  104,28; 
ebendeshalb  bisweilen  auch  vor  Suffixen,  ^869,o.  1040,y;  — c)  als  rhythmische 
Vollklangsform,  so;  ptjy;  panSP;  ps’t;',  py“1P;  pnT;  pB'TO, 

ItaB;!;  pb-'^;  - pnsb-,  Hab.3,7.'  Ps.4,'3.  36, 'lü.  65,12.  68,13.  89,17.  104,9. 
Pr.10,32.  Job  18,2.  19,29.  37,8;  — ä)  als  lautliche  Ansohlussform,  ganz  wie 
-tr,  -an-  vor  ä,  «,  nur  nicht  so  nothwendig,  wie  im  Griech.  (vgl.  Jes.  19,11.  Ex. 
36,6  u.a.),  so:  pfBb';,  lianpni,  rip®p;  psn?’,  pSäE':,  pSBB’*, 

psBBP*;  pesB-',  pasB',  p"^;3nr!,  p~:^n;  pirs:,  pb;p*,  pa'ip,  i’in’;  psxBP; 
p-iasB,  pnBsn*;  p;?n’,  pann,  pb3’^^  psbn,  psyn;  psa’,  pna';,  ps^r,  po’p^, 
pa’-ip.  P'3’ip.  P®'’®^,  p3®'*>  p3®p*,  pT'P;  - paris"',  pBpbp,  p'sbB’;  — 
pnap’,  pa^pp,  psbtjp;  ia’8"i:;  pbnP,  p^'n,  ivbip;  'pB’jip,  pr»’;  ps’a^, 
psBP,  pn^'p’;  - ptanp;' pb-i3P,  piasp,  paainp,  pBa?’;  p'-pip,  ii®»),  am 
meisten  vor  S,  Gen. 32,20.  Ex. 3,12.  11,7.  17,2.  18,26.  20,23.  22,8.30.  Num. 
16,29.  32,7.20.  Dt.1,17.22.  4,6.  5,23.  6,14B’.  7,12.  12,2.  Jud. 6,31.  8,1.  ISm. 
2,15.22  (§931,2).  9,13.  lReg.8,38. 42.  9,6.  19,2.  2Reg.  18,22.  19,6.10.  Jes. 
31,7.  37,6.10.  40,18.  Jer.17,24.  21,3.  Jo.2,7.  Nah. 1,9.  Ps.93,11.  Job31,10. 
2Chr.7,19;  nüchstdem  vor  y.  Ex. 17,2.  22,24.  Dt. 17, 13.  IReg. 12,24.  Mi. 4,3. 
5,2.  Mal.  1,8.  Pa.  35, 11.  Job  15, 12;  vorn,  Gen.  43, 32.  Rt.  2, 9;  vor  J,  Jes.  51, 11. 
Job  19,2;  endlich  vor  B,  mit  welchem,  wie  Jes. 35, 1 ')  auch  einmal  in  der  Schrift 
verräth,  das  ) um  so  leichter  in  der  Aussprache  zusammenfloss  (vgl.  tot  fivOor,  1. 
toftiiv9ot),  da  hierdurch  p zur  Urform  zurückfiel,  die  im  Volksmunde  vielleicht 
noch  nicht  ganz  erstorben  war,  vgl.  Num. 32,15.  Dt. 1,29.  4,26.  6,3.  Jos. 17,10. 
Jer.44,28.  Ez.32,6.  Mi. 2,9.  Zeph.3,10.  Ps.36,9.  Job4,4.  19,23.  32,11.  36,10. 

IVas  sich  aus  diesen  Beispp.  noch  im  Allgemeinen  ergiebt,  ist : — 1)  Der 
Bedeutung  nach  haben  vielgebrauchte  Verba  wie  IBS,  ^a^,  tjbn,  nBT,  3’0 
u.  dgl.  das  p gpeh  sehr  oft  behalten,  aber  andre  solche  mit  zu  dünnen  Lauten, 
wie  SB’,  38’,  1P3  u.  dgl.  gar  nicht  mehr.  — 2)  Der  Stammbildung  nach  er- 
scheinen alle  Verbal-Classen  mit  p,  einzig  die  y'5  ausgenommen,  deren  Verdop- 
pelung im  Stammlaute  zunächst  vor  t die  Kraft  der  Aussprache  sehon  aufzehrte 
(daher  auch  von  88B  nur  pB’B'  für  p8B',  § 1146,//.  1147,4);  von  den  übrigen 
schwachen  Vbb.  haben  sich  die  fPb  und  Vj  mit  ihrem  kurzen  erleichterten 
Stamme  dem  p am  bequemsten  gefügt.  — 3)  Von  den  Bildungsformen  hat  das 
schlichte,  am  wenigsten  belastete  Qal  das  p natürlich  am  häufigsten,  die  um 
meisten  belasteten  Reflexiva  mit  pn  haben  es  ebenso  natürlich  am  seltensten, 
nur  bei  sehr  kräftigem  poet.  Ausdruck.  Dass  Passivformen  so  selten,  nur  im 

‘)  Hier  äse  Q an  als  Suffix  (ea)  aufrufaasen,  lasst  die  viel  an  entfernte  Bexiehung  nicht  an, 

und  noch  weniger  die  Conatruction  ohne  § 875,  c kein  ähnliche«  Beispiel  het. 
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Ho.,  und  auch  die  activen  baip,  ^Vpp,  f?“r  nicht  damit  Vorkommen, 

liegt  nur  an  der  Seltenheit  ihre»  Gebrauchs  überhaupt.  — 4)  Von  den  Beugungs- 
formen musste  des  hiiutlgern  Gebrauchs  wegen  der  Plur.  III.  P.  den  der  11.  P. 
an  Beispp.  mit  überwiegen;  nur  von  wenigen  Verben,  wie  13^,  fliry,  JDO  u.  a., 

ist  ihrer  Bedeutung  wegen  der  Fall  der  Anrede  mit  '|’l P häufiger,  oder  wie 

von  IBS,  IDO  u.  a.  ausschliesslich.  Vom  Fiens  mit  •1  s.  § 972,8. 

Dem  Zeitalter  und  der  Stylgattung  nach  hat  — «)  die  älteste  Prosa  in  Gen., 
Ex.,  Num.,  Jos.,  Jud.,  ISam.  das  am  häufigsten  und  ursprünglichsten,  am 
meisten,  wo  die  ältesten  Stücke  zahlreich  sind,  im  Exod.;  nächstdem  — (j)  die 
ältere  Poesie  in  Ex.  15.  2Sm.22  und  einigen  Pas.;  — y)  die  ältere  Prophetie  in 
Jo.,  Hos.,  Am.,  Jes.,  Mi.  — d)  Mehr  künstlich,  als  aufgefrischten  Archaism, 
zeigt  es  Job,  Deut,  (mit  den  zahlreichsten  und  vielartigstcn  Beispp.  des  ■)»,), 
B.  Jes.  24ff.  4011'.  Ps.  68.  89.  104  u.  a.  — «)  Die  knapp  gehaltene  gnomische 
Poesie  (Prov.)  braucht  11  sehr  selten,  die  erotische  und  rein  elegische  (Cant., 
Thren.)  gar  nicht,  vgl.  Ct.2,7.  3,5.  4,16.  5,8.  6,9.  7,2.9.  8,4.7.  Thr.1,10. 19I1'. 
2, 12. 15f.  4,9.  14.  5,4.  — f)  Beuchtenswerth  ist  auch,  dass  von  den  Priester- 
Büchern  Levit.  und  Ezech.  dieses  höchst  selten,  jenes  nirgends  11  hat.  — <;)  Die 
jüngere  Prosa  (Rt.,  Hcgg.)  braucht  es  nur  noch  in  angeführten  Reden,  wo  es 
selbst  die  Chron.  bisweilen  aus  alter  Quelle  beibehält  (s.  i.tf),  während  sie  es 
sonst  abstreift  (vgl.  2Chr.6,23.  33.  11,4.  23,4  zu  1 Reg.  8,38.  43.  12,24.  2Reg. 
11,5);  aber  die  übrige  jüngste  Prosa  in  Esr.,  Neh.,  Esth.,  Ecol.,  Dan.  (hehr.) 
kennt  11  gar  nicht  mehr. 

931  Die  verbalen  Dual-Beispp.  sind,  obgleich  meistens  höchst  wahr- 
scheinlich, und  zum  Theil  sogar  sicher,  dennoch  in  den  Lehrbb.  bisher  unbe- 
achtet geblieben,  weil  ihre  Spur  durch  die  Punctatoren,  die  freilich  für  ihr  vor- 
exilisches  sprachliches  Alterthura  keine  Aristarche  oder  Gehr.  Grimm  waren, 
fast  durchaus  verwischt  erscheint  und  sich  erst  mit  weiteren  Vergleichungen 
wieder  aufdeckt.  Sie  zeigen  sieh  am  Fiens,  das  überhaupt  die  Zahl-  und  Ge- 
schlechtszeichen ausgebildeter  hat,  sicherer  und  zahlreicher  als  am  Perf.,  und 
an  den  Femm.,  deren  Paarung  das  Leben  häufiger  gab,  mehr  als  an  den  Mascc. 
— Ä)  Am  Perf.  blieb,  da  hier  die  III.  P.  noch  nicht  einmal  im  Plur.  geschlecht- 
lich geschieden  war  (§  926  ex.),  die  1.  P.  aber  auch  im  reichsten  Semitism  (Arab.) 
weder  am  Pronom.  noch  am  Verb  einen  Dual  hatte,  sonach  bloss  die  II.  P.  für 
die  häufigen  Fälle  angeredeter  Paare  einer  Dual-Bildung  offen.  Und  dass  hier 
die  Endungen  OP,  IP  für  den  Dual  judaisch  noch  POP,  rcp,  ephraimit.  vielleicht 
O’P,  '[■'P  lauteten,  verriith,  ausser  dem  arab.  -tüma  (gen. -comm.),  jenes  sichtbar 
dualische  n:pit  Gen.  31  (§859),  das  vereinzelte,  obschon  nicht  mehr  dualisch  ge- 
brauchte PDrobon  Am.  4 (§  928),  dazu  aber  der  doppelte  Umstand,  dass  die 
Schreibung  njR  an  IPST  Gen. 31, 6 nach  § 171,4,  an  ■JP'’»?,  ir''t(!'i,  IPBP  Ex. 
1,1 6 ff.  nach  §414,2  erspart  sein  kann,  zumal  der  Cod.  Samar.  gerade  an  diesen 
Stellen  nach  Ed.  Lond.  (Ex.  1,16  nach  Mss.)  UD  hat,  während  Ex. 2, 18 ff.  (wo 
]P  Plur.  ist)  wenigstens  Ed.  Lond.  bloss  in  giebt.  Auch  an  den  Mascc.  DRStÖn 
u.  a.  Ex. 5,5.  21.  Num. 17,6  könnte  POP  nach  § 414  erspart  sein,  oder  durch 
spätere  Recension  gekürzt.  — B)  Am  Fiens  müsste  — 1)  die  III.  und  II.  masc. 
im  Dual  auf  It  statt  ll  oder  1 geendet  haben,  vgl.  arab.  -äni,  und  Nomm.  wie 
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iri,  1P"')5  (§678,i).  Auch  davon  zei(^  die  Buchstabenschrift  noch  zwei  Spuren: 
Bx.21,lH  in  B’IBK  73‘'T'*’31,  was  dem  Zusammenhänge  nach  besser 
D’'B3!t  wenn  ein  Paar  Männer  hailern,  als  mit  D’CjS  1—  wenn  M.  hadern,  zu  lesen 
ist.  Zwar  haben  12  Codd.  1^3'^'’,  und  22,8,  wo  nothweiidig  Plur.  ist, 

ziemlich  dieselben  Codd.  auch  l’l?— , so  dass  an  beiden  Stellen  p vor  K zu  stehen 
scheint  (§  930,«/);  aber  21,22  steht  bei  einem  verwandten,  doch  nothwendig 
pluralischcn  Streitfall,  auch  vor  s,  nur  tll'  ohne  Dual-Spur.  — Jer.21,3  (ge- 
schrieben vor  588)  hat  als  Anrede  an  Zwei  TITMtn,  1.  1813KP.  Auch  hier  haben 
zwar  32  Codd.  DiattP,  2 moitr,  aber  sichtbar  ztir  Erleiohtenmg,  so  dass  gerade 
diese  Varianten  posn  als  acht  bezeugen.  Denn  Jeremia  braucht  den  Plur.  auf 
■[l  sonst  nur  3 mal,  fast  nur  nach  Infin.  (§930,e.(/)  und  dabei  stets  unverändert 
plene  [nur 'ü, 28  haben  2 Codd.  1—  wegen  s zuvor].  Dazu  hat  sich  gerade  an 
den  Verben  S’T  »freiten,  1T3R  tagen  vom  Gericht  und  Zengenverhor  aus  eine  alte 
Dualforra  erhalten  können;  und  daher  dürfte  cs  nicht  befremden,  wenn  an  andern 
auf  Paare  bezüglichen  Verhal-Beispp.  die  Dual-Spur  bereits  in  alten  Texten 
fehlt  (Ex.  5,4.  10,3.  Nuin.16,3.  20,6.  lSm.2, 22f.  u.  a.);  wiewohl  sie  im  Pent. 
auch  durch  jüngere  Hcoension  getilgt,  das  I leicht  für  j gesetzt  sein  könnte'); 
denn  im  Pent.  kommt  wenigstens  kein  obwohl  sonst  da  noch  so  häufig,  auf 
Paare  bezogen  vor;  Ex. 9,28  gilt  dem  Volke.  — 2)  Einen  sexuellen  Dual  der 
Geschlechter-  oder  analogen  Zugthier-Paarung  mit  der  Mischform  rD..''(§927) 
bezeugen  Gen.  30, 38  f.:  rOBnfl  und  hallen  ihre  Jlnintl,  wo  ganz  deutlich  vorher 
JJKIjpi  harnen  von  den  Schafen  überhaupt  (§  929.  660,23),  nachher  ’Un’j  von  den 
Böcken  allein,  jnbni  {und  gebaren)  von  den  Zibben  allein  steht,  dazwischen  rcBlT'T 
von  Böcken  und  Zibben.  — lSm.6, 12  (vgl.  V.  10);  rC")®’!  el  reeta  iere  [vä  )Jm]. 
Ein  Grund  zum  ■<  statt  n (vgl.  dagegen  § 929  zu  Dan.  8)  ist  hier  gar  nicht  nach- 
weislich, wenn  er  nicht  im  Dual  liegen  soll;  und  dazu  kommt  noch  das  ver- 
steckte Beisp.  Dt.  8, 18;  T'3T’  TlIKSj  7|^^3  dein  Hnth-  und  Diinnrieh  mehren  »ich, 
also  'T'  I.  )P3'1')  (§  929)  für  '3  als  Masc.  und  'S  als  Fern.  Die  Punctation  giebt 
zwar  1]3V  (18  Codd.  IMs.  und  Cod.  Sam.;  fal'),  aber  nach  § 930,a.4 

ungenügend  motivirt,  und  gegen  den  sonstigen  Gebrauch  des  Deut.;  denn  diess 
hat  zwar  4,28  auch  aber  erst  nach  3mal  ■j;;  (^171,4);  und  eine  Auflösung 
wie  für  D3")7  (Ps. 189,18)  hat  nur  die  Poesie  (Ps.36,9.  Dt. 8,13),  nirgends 

die  Prosa.  Selbst  1 Sm.2, 22  Hesse  sich  '[33B"’  noch  als  13SB"'  hierher  ziehn,  wenn 
dort  nicht  das  Subj.  vor  Pit  sich  nur  auf  dicMascc.  beschränkt  und  ein  defectives 
■J-g-  für  bei  pWP’  kurz  vorher,  nach  § 171,4.  930,(7  näher  gelegt  wäre.  — 3)  Am 
zahlreichsten  und  haltbarsten  sind  die  Beispp.  des  Fern.  Du.  II.  und  III.  P.  mit 
abgeworfenem,  wenn  gleich  von  der  Punctation  gewöhnlich  defectiv  ergänztem 
n-f  von  n;.  So  zunächst,  wo  selbst  die  Ueberlieferung  das  Richtige  erhalten 
hat,  in  dem  uralten  Liede  Gen.  4, 23:  ISBO  äxovaieior,  an  Ada  und  Zilla  gerichtet, 
während  der  Menge  der  Nebenfrauon  das  unverkürzte  PIT^  gilt,  und  der  Imp. 
Plur.  fern,  von  TB#  auch  sonst  (Jes.82,9.  Jcr.  9, 19)  roSBO  behält.  Man  nimmt 
zwar  diess  15BB  gewöhnlich  nur  wie  Ex.  2, 20  neben  jK3p  Rt.  1,20  für  eine 


*)  Ex.  A,  4 hat  der  Cod.  Saniar.  2^fn.  19, 14  (wo  «och  ein  Paar  an^redet  wird)  steht 

für  (§  429,8).  Beides  konnten  Ueberrcste  solcher  schlecht  aasixefuhrteD  Correctureo  sein. 
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vom  Befehlton  geförderte  Abkürzung.  Aber  jenei»  beweist  eben  mir,  wie 
nai—  Am.  4,  dass  sich  dergl.  Dualformen  noch  mehr  in  der  Ueberlieferung  ver- 
erbt, und  nur  wie  unser  poet.  „zwo“  (ursprünglich  nur  fern.)  spUter  missbrrnich- 
lich  angewandt  worden  sind.  Ex.  2 ist,  da  hier  kein  Dual  passt,  wahrscheinlich 
vor  b (§414,3)  herzustellen.  Denn  wie  könnten  die  kürzeren  Formen  Ittlp, 
die  älteren,  die  vollen  (IS"!p,  njyiS®  die  jüngeren  sein?  Es  kommen  aber 
auch  noch  viele  Beispp,  hinzu,  wo  die  Form  auf  1,  ohne  jedesmal  so  wie  §929 
als  Schriftersparniss  für  ro  raotivirt  zu  sein,  deutlich  und  ausschliesslich  be- 
sprochenen Paaren  gilt.  üen.l9,33ff.  (vgl.  30):  l’pom,  1.  isport  vnd  gaben  zn 
'p'^nn'l,  1.  coscr/ywe  (vgl.  dagegen  41,53 f.);  — 26,35;  issnn, 

1.  elj'uere  (hae  duae,  vgl.  34);  — 27, 1 : T'5''P  TTOn,  1.  'pnpni  und  blöd  mur- 

den  »eine  beiden  Augen  (vgl.  dagegen  Job  11,20.  17,5,  wo  njsbsp  bei  aber  ohne 
Betonung  des  Du.,  s.  unten  u);  — 31,14:  VtBKm,  1.  VtTSttn:  (§320)  oder  pipätni 
(s.  B,l)j  wenigstens  in  einzelnen  guten  Mas.  für  das  gewöhnliche  — 

Ex.  l,17ff.:  ISTn  et  verilaeeunt,  l'^nm  et  servarnnt  oder  (V.  18)  »erva»li»,  ptasn 
et  dixere,  1.  IKP’PI  u.  s.  f.;  denn  vgl.  Ez. 13,18.  Ex. 2,18— 19  (wo  3 Plurr.  mit  HI, 
erst  am  4ten  blosses  1,  § 929);  — Dt. 21, 15:  D'«»: 'PB  «’Sb  is’nr*'3  (1.  V’nn), 
cum  erunl  riro  duae  muiierea;  — 1 Sin.  25,43:  insR®  D3  FspRI  (1.  T''nP])  et  factae 
sunt  etiam  hae  duae,  vgl.  dagegen  2Sni.l,20.  20,3,  ein  Unterschied,  der  hier  um 
so  wichtiger  ist,  da  Plur.  -1  für  nj  in  den  BB.  Sm.  überhaupt  nur  linal,  und  da 
zweifach  motivirt  erscheint,  §929.  — Diese  letztem  Duale  sind  also  wohl  genü- 
gend erwiesen'),  und  stützen  so  zugleich  die  übrigen.  Sümmtliche  Verbal-Duale  • 

aber  zeigen  sich  — C)  dem  Gebrauche  nach  — «)  bloss  auf  persönliche  oder 
thierische  Paarung  beschränkt;  bei  den  gangbaren  sächlichen  Nominal-Dualen, 
die  ihren  Paarungs-Sinn  nicht  mehr  lebendig,  die  Form  dafür  schon  abgenutzt 
haben,  steht  auch  im  altera  Hebraism  [jenen  Einzelfall  Gen.  27  ausgenommen, 

.8,3],  wie  von  den  Adjectt.,  so  vom  Verbal-Praedicat  der  blosse  Plur.  fern., 

Gen. 3,7  (vgl.  45,12).  Lev.  7, 30.  2Sm.2,7,  vgl.  selbst  lSm.3,11.  — (1)  Die 
Beispiele  kommen  nur  noch  in  altcrthümlichcn  (Gen.,  Ex.,  Sam.)  oder  alter- 
thümelndcn  Texten  (Deut.,  Jer.)  zum  Vorschein;  die  ganze  jüngere  Prosa  weiss 
auch  bei  persönlichen  Paarungen  nichts  mehr  von  einem  verbalen  Dual-Unter- 
schied, Rt.  Iff.  1 Beg.3, 16 fl'.  Zach. 5,9.  Neh. 12,40. 

932  Wie  sich  bei  Verbindung  der  Prae-  und  Afformativen  mit 
dem  Verbalstamm  die  verbale  Flexion  und  Vocal -Veränderung  fast  durch- 
aus von  der  nominalen  unterscheidet  (n:n,  PBpn  aoqit-,  aoqi;,  02n,  mopn  [o, 
aotfiXtuu),  8.  schon  §254,11.  — Wie  die  Prae-  und  Atformation  durchweg  engem 
Anschluss  hat  als  die  Prae-  und  Affixion  (tnS'^J  deine  Bede,  PpB'n  du  ha»l  geredet; 

Tjata  hat  dich  geiegnet,  P^S  für  PPIS  du  haut  getilgt;  bsR  für  bBP  du  J'ätlft, 
za  fallen),  s.  §594,2.  — Wie  endlich  lautnachbarlicher  Einfluss  (§347  — 500)  von 
den  Bestimmungen  § 922  f.,  auch  ausser  den  dort  schon  genannten  Ausnahmen, 
manche  Abweichung  herbeiführt,  z.  B.  gegen  § 922,1,4.  3,«  (im  Tonfall  bei 


I)  Auch  hier  kunnt«  man  die  samoritanischen  IM,  ins  für  nt,  nas  in  der  ID.  PI.  fern,  als  Dual- 
Kennzeichen  herbeiziehn,  vgl.  Gen.  19,33  fr.  30,38.  Aber  daazelbe  kommt  auch  bei  deutlichen  Plurr. 
vor,  Gen.  37,7  (Mae.).  Lev. 4,38.  5, 17.  Dt.  1,44  (Edd.). 
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5"?,  1'?);  geRcn  i (Btatt  A bisweilen  auch  E oder  I vor  den  AtTorm.):  Kehren 
§92^4  (statt  S bisweilen  auch  X,  •»,  X);  Regen  e (statt  -X  aucb  -X),  wird  bei 
der  Vcrballlexion  im  Einzelnen  gezeigt  werden.  — Die  verbreitetste  dieser  Be- 
sonderbeiten ist  nach  §922,4  das  Zusammenfällen  der  Stamm-Endlautc  r 1 mit 
denselben  r : als  Formlauten  der  Aflbrmativen,  wie  — 1)  n am  Perl’,  bei  den 
Stammen  P52,  nst,  Trn,  ns,  irtr,  n-it,  rac,  rnr,  r^'O,  als;  Ni.  'paa:  H«  rr- 
»ehrocke»  Dan. 8,17;  — Hi.  IDX  'Psril  et  accendam  iynem  Jer.17,27  u.  a.;  — 'ppnni 
und  laste  zagen  ib.  49,37;  Qi.  'IPPn  schrecktest  mich  Job  7, 14;  — Qal  Piai  e/ 
«j-cirfo*  Dt.  20,20;  ''TTC  ferii  Ex. 34, 27  u.  a.;  Ni.  P^aP  et  ej-etV/erii  Ob.  10 ; Hi. 
"Ptan  exci(/erow  Jos.  23, 4 u.  a. ; 'PTani  c<  (■.rrirf«;»  Lev.  17, 10  u.  a. ; — Qal  npi!^ 
und  stirbst  Ez.28,8;  ''PtSl  «»</  ich  sterbe  Oen.19, 19;  Hi.  nptin'i  n»d  tudtest  Num. 
14,15u.a.;  'Plant,  n'Ptant  u.dgl.  Jes. 14,30.  Hos.2,5;  CPtan,  IP-r  Num. 17,6. 
Ex.  1, 16;  Qitl.  'Priia  gemordet  ha!/  ich  2Sm.l,  16;  — Ni.  'Pias:  rernichtet  bin  ich 
Job23,17u.  ().;  Hi.  np^n  §928,11;  — vom  Hi.  r'acn  meiw.  P3ttn,  'P— , 'P  — 
Ps.89,45  u.  a.  Jes.16,10.  13, 11  u.  a.;  DParrt';  Ex.5,5;  — Hi. 'Pnrn' e< /»rri/id» 
Jer.51,20;  opntcn  Dt. 4, 25;  Qi.  pnr perdidis'ti  .les. 14,20.  Ez. 28,17;  pnct  et per- 
diWer/j  Pr.  23,8;  ^optTC  Mal.  2, 8 u.  a. ; — Qal  npo /Josawi*' Ps.8, 7u.  a.;  'PO  Ps. 
73,  28  u.  a.  — 2)  ; an  Perf.,  Piens,  Imp.  bei  den  Stämmen  ITX,  ItaX,  po,  ptb,  ira, 
IJr,  Dp,  pn,  laO,  IPO,  als  Hi.  Imp.  praebete  a«rem  Gen. 4,23  u.  a. ; Ni.  Fi. 

nanXP  »rerrfe»  Jes.  60,4;  — Hi.  Pf. '.s:ri /irtraei*«*  2Chr.29, 19;  — Qal 

Pf.  ’sbt  et pernoctemvs  Jud.  19, 13;  — Qal  Pf.  ttr;  dedimus  Ez.27, 19  u.  a.;  Ni.  Pf. 
ijp:  SKWKS  Esr. 9, 7 [npPJu.  a.  s.  §1161  f.];  — Ni.  Fi.  roJap  detinebimini 

Ht.  1, 13;  — Qitl.  Fi.  n::tpp  plangent  Ez.  32, 16;  — Qi.  Pi.  rtzs'T'  jabilobnKl 
Ps.  71,23;  — Qal  Fi.  ntaCP  Ez.  17,23;  — Ni.  Pf.  1J50:  «iViM»r  2Chr.  14,10.  — 
Zu  'XP,  'PP,  'TP  8.  §300.'  493.  494,2.  498,17. 

938  Von  den  also  gestalteten  V'erbal-Personen  gilt  dem  Gebrauche, 
und  zwar 

I)  dem  persönlichen  Beznge  nach  — aj  die  III.  Sg.  masc.,  da  sie  adjectiv- 
artig  ohne  Person-,  Geschlechts-  und  Zahlzeichen  bleibt  (§  919),  oft  auch  imper- 
sonell, nftmlich  — 1)  einem  unbestimmt  persönlichen  Einzel- Suhject,  das  wir  mit 
„Einer“  oder  „man“  aasdnicken.  Wie  atO  Dan  ireise,  ohne  Zusatz  auch  ein 
(luter,  ein  IVeiser  wird:  eben  so  1t?X  dixit,  tfiX'  diret  zugleich  dixif , dicet  ali~ 
i/uis;  pnt'  "MSK  g/eichirie  [Einer']  Jagt ; — 2)  einem  unbestimmt  sMchlichen  Sub- 
jecl,  wofür  uns  ein  geschlechtsloses  „es,  il“,  den  Alten  ihre  gleichfalls  geschlechts- 
lose 3te  Personalform  dient.  So  — «)  sehr  leicht  und  häufig  von  Stativen  V'erben 
(§  91)8  ff.),  deren  Zustands-Bezeichnung  eben  selbst  mit  Suhject  wird,  z.  B.  'b  ns  es 
ist  mir  bang,  ib  TS’t  und  es  irard  ihm  h.,  tfb  ap"  10X3  sobald  es  dir  gut  geht;  vgl. 
aio  Adj.  auch  filrg«)  (Adv.)  und  Gutes,  f 623;  — (i)  noch  häufiger  von  Passiven, 
z.  B.  nrx;)  (/('c<7«r  (proverbio),  yST' es  mird  gejauchzt,  bax;;  PisD  es  werde  ünge- 
siiuerles gegessen,  § 913,(/.  916,(/;  — p)  seltner  von  ActivVn  als  Ergebnissen  von 
Umständen,  z.  B.  nbs  hinauf  ging' s;  xia^  hinein  geht's,  'n'^  et  nrcidit,  jP'  (poet.) 
es  giebt,  — b)  Die  III.  Sg.  fein.,  nur  durch  ein  Genus-Zeichen  unterschieden,  gilt 
demnach  — 3)  bisweilen  einem  unbestimmt  weiblichen  Suhject  („Eine“,  vgl.  «r,  t), 
z.  B.  'X  'inx  P7b'  irit  ihn  hatte  [Eine  im  Harem]  nach  A.  geboren;  — 4)  öfter 
einem  zwar  ungenannten,  aber  bestfnimt  gedachten  Sach-Subject,  das  eben  be- 
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xchriebcn  oder  sonst  der  Vorslellunjt  nalie  gelegt  ist  (vgl.  rqia  elirat  Gulet, 
naSton'bs  all  dat  G.,  §C23},  *.  B.  ■'ab'i?  tra$  [das  Erwähnte]  mir 

nicht  XH  Sinn  geilie/^en  Jer.  19,5  u.  ö.;  pir^npi  und  die»»  [was  folgt]  uard  Bf  auch 
Jud.11,.19;  ..'3  T\~h  1SP1  und  et  ward  Daviden  bang,  da»»  etc.  1 Sm.30,6;  “HCS 
n'by  T’Bian'Stb  woran/  e»  gerade  nicht  regnet  [die  angegebne  Welterordnnng  n.  r.], 
.\m.4,7;  siap  npp*’3  da  e»  [das  Leiden]  nunandich  kommt  Joh4,5.  — cl  Die 
111.  P.  PI  ur.  niasc.  befasst  — 5)  bei  inenschlichein  Thun  oft  wie  ajiint,  gna/r  u.dgl. 
eine  unbestimmte  Mehrheit  Ungenannter  („die  Leute“  überhaupt),  und  dient  so 
auch  für  ,,/na«“,  nur  wesentlich  verschieden  von  o,  1,  z.  B.  tfb  man  nennt 

dich  (ruf t dir)-,  man  hat  gehört;  ’nss'V’l  und  »ie  brachten  (man  br.)  ihn 

eilend».  Wie  aber  diesen  ,\ctiv-Beis|iielen  das  impersonelle  Passiv  in  der  Objects- 
Folge  sich  gleichstellt : so  wird  — 6)  als  Stellvertreter  des  Passiv  dieser  Pliir. 
des  Act.  bisweilen  auch  auf  aiissermcnschliche  Wirkung  ausgedehnt  ({  917,^), 
doch  nur  landschaftlich  oder  junghehr.,  z.  B.  man  zermalmt  »ie,  für  »ie  wer- 

den !.  Job4,19.  — dj  Auch  die  II.  Sg.  masc.  dehnt  hei  Weisungen  ihre  .-Inrede 
bisweilen  gemeingültig  auf  Jeden  aus  (vgl.  $ 868),  so  dass  sie  einem  „ihr“  oder 
„man“  gleichkomnit,  z.  B.  DtQC  ^tia^  tcb  dahin  »oll»t  du  nicht  kommen  = »ollt  ihr 
oder  »oll  man  n.  k.  Jes.7,23. 

834  llj  Dem  geschlechtlichen  Bezüge  nach  dienen  zwar  nicht  erweislich 
die  Singular-,  wohl  aber  oft  die  Plural-Personen  gen.  masc.  auch  wie  gen.  comm. 
für  Fcniinin-Suhjecte,  und  zwar  — aj  am  leichtc.sten  und  häufigsten  für  sächliche 
Fetnm. , z.  B.  TlspiaiDntJ  betlehtt  werden  dei/te  Atuchlnge,  piahpn  trbsisil 
icbprv' P^pnin)  Länder;  die  nahen  und  die  Jemen  »polten;  — bj  schwerer  und 
■seltner  für thierische  und  persönliche,  z.B.  ^S^’P'bs  zöget  nicht,  ihr  Thiere; 

OP’OJ'  ihr  [Töchter]  habt  gethan  ; 1'tBj  und  e»  neigten  »eine  tVeiber.  Doch 
zeigt  diesen  Missbrauch,  w o der  Vorzug  der  Masculinforin  keinen  Anlass  hat,  au.s.scr 
der  Volks-Poesie  oder  Beredt sainkeit  (Prov.,  Cant.,  ältere  Proph.),  mehr  erst  der 
spatere  Verfall  der  Sprache. 

111)  Dem  Zaiilverhältniss  nach  braucht  auch  hier  (vgl.  §868,IVj  die  Rede 
der  Herrscher  den  Plur.  der  l.P.  bisweilen  für  den  Sing.,  z.B.  n03:y>rWofli«»  Gen.  1,26. 

936  V'on  den  uncigcntlichcn  (iebrauehsweisen  der  hebräischen  Verbal- 
Personen  treBen  zwar  1,0,2.  I,c,5.  I,  rf  und  111  mit  abendländischen  überein; 
aber  die  anderen  sind  eigcnthümlich  und  im  hebräischen  Verbal- Bau  oder  Genus- 
Gebrauch,  1,4,3  sogar  auch  in  morgenlandlseher  Sitte  begründet.  Beim  imper- 
sunellen  Gebrauch  der  111.  P.  unterscheidet  man  den  abstraot-impersunellen 
(1,4,2,«—;'  mit  unserem  e»)  vom  coucret-impersonellcu  (mit  Kiner,  Eine,  dies» 
u.  dgl.  1,0,1.  1,  4,3.4).  Was  zunächst 

1,0,1  betrilft,  so  gehören  nur  Fälle  dabin,  wo  das  Thun  von  einem  Einzelnen 
verrichtet  oder  geleitet  wird,  wie  am  meisten  — .4)  ein  als  für  Einen  nothwendig 
voraussetzlicher  Rede-Gebrauch,  ein  Sagen,  Nennen,  Rufen,  Melden,  Gebieten, 
daher  Hat,  ■nps’,  »apl, -le  Einer  oder  Eins  Gen.  19, 17.  48, 1 f.  ISm. 19,22. 

23,22.  24,11.  2Sm.5,6.  Jcs.6ä,8.-Mi.2,4.  Hab. 2,6.  Zach. 13,6.  Eccl.1,10,  vgl. 
inqnit  Cic.  Verr.1,10.  Leg.2,24.  Senec.  ir.  2, 12  u.  o.  Liv.84,3ex.  und  dazu 
Drak.,  l»'yei  (rabb.  813S)  Eph.5, 14,  1 Macc.  7, 16  [15,22  hat  Subj.,  8,22. 

14,28.  1.5,24  zw.  Ti.],  ör«p'ü<Hi«4 Lysias  .\gorat.  33;  — bT3B  tfip, 'B  K8p’^u.dgl., 
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de»seH  Xfi«ien  hat  Ein»  oder  man  genannt  (vgl.  uneer;  „Wie  tituliri  Ein«  den?“) 
Üen.11,9.  27,3Öu.ö.  Ex.  15,23.  17,7.  Num.11,8.  34.  Jos. 5,9.  7,20.  Jud.1,17. 
15,19.  2Sm.2,10.  5,20.  Jes.9,5;  b Kn;;, 'p«, 'p»l  Gen. 10,14.  Num.18,24.  Jud. 
6,32.  2Rcg.l8,4.  Jer. 33,16;  T;b  Einer  dir  rufe,  dich  lade  Ex. 34,15  (vgl. 

inST);  KTP’I  da  rief  Einer')  2Rcg.  7,11  n.  gcw.  L.;  — da  meldete  Eint 

Gen. 48,2.  2Em.  15,31  (S.  106,  not.  1);  gieit  Ein»  an  Jobl7,5  (s.  Stickel 
z.  d.  St.);  — nts  hat  Einer  [ein  Engel]  geboten  1 Reg.  13,  9 (vgl.  17  f.);  — 
H)  mancherlei  andres  nothwendige,  jedenfalls  Einem  zukoinmende  Thun,  als 
Priesterweihen  Lev.16,32.  Num. 35,25;  Priestern  und  A.  Zufuhren  Lev. 16,27. 

27.8.11.  Num. 6,13.  19,3.  5 (vgl.  8).  Dt. 18,3.  2Chr.24,ll;  Opfer  bringen 
Lev. 4,24.  7,3.  11.  14,13.  27,9.  27.  Num. .5,8;  eine  Zeit  lang  regieren  Pr.28,2; 
Mörder  hinrichten  Num. 85,30;  Leichen  bestatten  Dt. -34, 6*).  2Reg.21,26.  Je«. 
53,9.  .Am. 8,3;  Unrath  entfernen  Lev. 14,41.  45.  lRcg.14,10.  2Reg.21,13,  vgl. 
Ez.  11,7;  Loos  werfen  Esth. 3, 7 ; — C)  anderes  Nothwendige,  da«  unter  Um- 
stünden Jedem  nahegelegt  ist,  als  Sehen  wollen  und  Greifen  im  Finstern  Ex. 
10,5.21;  Sterben  von  Verletzung  Num. 35, 23;  Fehler  begehn  Dt.  19, 15  (vgl. 
©■’K  zuvor)  Mal. 2,15  (vgl.  §876,a);  Besitz  tauschen  Ez. 48,14;  Beten  auf  Höhen 
2Sm.  15,32’);  Befragen  eines  Klugen  ib.  16, 23  (ö.  1C''K  unnöthig);  Hören  bei 
ottnen  Ohren  Jes. 42,20;  Zerbrechen  eines  Gefässes  Jer.19,11;  Beklagendes 
Kläglichen  Mi. 2,4;  Pfand  nehmen  Pr.22,27;  Anreden  des  Traurigen  Job 4, 2; 
Belehren  wollen  ib.  21,22;  Schadenfreude  ib.  17,6.  27,23;  — D)  durch  Gewöh- 
nung nothwendiges  Thun  einzelner  Arbeiter,  als  des  Jägers  lSm.26, 20.  Job 
40,24;  Wagenlenkers  2Reg.  9,  21;  M'eber«  Jes.  38, 12;  Pflügers  .Am.  6,  12; 
Wächters  Job21,32;  Bergmannes  ib.  28,2H'.  911’.;  Holzhauers  oder  des  über- 
haupt Geplagten  Beel. 10,10.  5,17.  — Natürlich,  da»«  solcherlei  mehrfach  ge- 
wohntes Thun  oft  in  Vergleichungen  oder  Voraussetzungen,  daher  diese  III.  Sg. 
oft  nach  3 oder  lOKS  erscheint,  lSm.26.  2Sm.l6.  IReg.l4.  2Reg.21.  Jes.38. 
Jer.l9;  oder  in  Folgerungen,  nach  I3"b5,  1 Gen.  11.  16  u.  ö.  Ex.lOu.a.  Stets 
aber  muss  Einer , Ein»  ebensowohl  dazu  passen  als  man;  wo  dies«  man  nur  dem 
Thun  Mehrerer  gilt,  kann  nie  die  111.  Sing. ’),  nur  die  III.  Plur.  oder  ein  ab- 
stract  impcrsonellcs  Activ  (2,  mit  e»),  oder  ein  gleichviel  ob  personelles  oder 
impersoncllcs  Passiv  stehn. 

a,  2.  Beispp.  des  Abstract-Impcrsonellen  — «)  von  Stativen:  tlK,  tif' 
illnrit  1 Sm.29, 10.  2Sm.  2,32;  — bTTJ  es  hat  auf  gehört,  ist  au»  Gen.  18,11.  41,49. 
P«.49,9’);  — 'cb  on,  on’  es  ist,  wird  warm  lReg.l,lf.  Eccl.4,11;  — bb  nnn, 
HT’,  8IT;;i  e»  erglüht,  -he,  -hte  ihm  (innerlich)  Gen.4,5f.  18,30.32.  Num.l6,15u.ö. 
ISm. 15,11.  20,7.  2Sm.3,8u.ö.  Jon.4,1.  4.  9.  Ps.18,8.  Neh.3,33u.ö.  IChr. 

13.11,  wie  schon  die  Beispp.  mit  nn  zeigen,  nirgends  mit  C!K  (Eom)  zu  ergänzen, 

>)  Wäre  IRip'l  hier  d»*  l'r»prünglichc,  so  hält«  vor  dem  Plur.  Ciri  als  Ohj.  ein  r«  oder  bs  stehn 
s.  jedoub  Neue  Achrcnlcse  nr.  643.  — *)  8.  Neue  Aehrcnlcsc  nr.  1 16,  — ^ 8.  Neue  Aehren- 
leie  nr.  337.  — *)  Damit  ist  es  nicht  überall  genau  genommen  worden;  man  vgl.  ta  Num. 21,3  Neue 
AebrenFese  nr.  93,  au  lUcg.  18, ‘26  ib.  nr.  627,  tu  Jes. 6, 10  ib.  nr.  671,  xo  Mi. 2, 8 ib.  nr.  991,  tu  Job 
6,20.  30,  24  ib.  nrr.  1398.  1483,  tu  2Clur.24,l4  ib.  nr.  1736.  Anderes  unrichtig  hierher  Gezogene 
s.  erst  bei  2,  fl.y.  Im  Kos.,  wo  sich  diese  III.  8g.  m.  nach  Ewald  § 294. b üf^er  zeigen  «oll,  zuefat  man 
vergeblich  darnach.  — *)  S.  De  iofetis  § 375. 
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vielmehr  von  der  Phrase  'D  »)1*  stets  ohne  b bleibt,  als  allgemeinerer 

Ausdruck  inneren  Erglühens  (vgl.  auch  üen.45,5)  noch  verschieden;  — 310, 
SO""  f«  gekl  Kohl,  Ktrd  «•.  üen. 12,13  u.ö.  Num.11,18.  Dt.4,4Üu.ö.  ISm. 16,16.  23. 
20,12.  Jer.7,23u.ö.  Hos.2,9.  Job  13,9.  Rt.3,1;  en  itt  gul,  Gen.H,\6. 

Lev.l0,19f.  Num.24, 1.  Jos.22,30.  lSm.24,5.  2Sm.3,36u.ö.  1 Reg. 2,18.  Jer. 
40,4.  Zach. 11, 12.  Ps.92,2.  119,71.  Pr. 21,9.  Job  10,3.  Thr.3,27.  Eocl.7,2.6.  18. 
Esth.  1,19  u.  ö.  Neh.2,58'.  lChr.13,2;  — "''s  Mler  gi«g  mir’s  Jes.38, 17.  Rt. 
1, 13.  Thr.  1,4;  — 'b  ni:’  ea  iriW  Mir  Ä«4r  Jes. 23,12.  Joh3,18;  — DSr 
angenehm  Pr.  24, 25;  — ib  IS,  IS^I  ihm  M’e  hang,  Kard’s  hang  oder  eng  Gen.  32, 8. 
Jud. 2, 15.  11, 7.  lSm.l3,6u.ö.  2Sm.l,26u.ö.  Ps.31,10u.ö.  Thr.1,20.  IChr. 
21,13;  — nöp'  et  ioiimt  hart  an  Dt. 15, 18;  — ’b  3T  et  itt  mir  genug  Gen.  45, 28. 
Ex.9,28.  Xuma6,3.  7.  Dt.3,26.  lReg.12,28.  19,4.  Ez.44,6.  lChr.21,15;  - 
nini,  ni17  et  ^aril,  fcerde  leicht  (leeit)  1 Sm.  16,23.  Job  32, 20;  — ST,  yi’,  et 
iil,  lei,  war  übel  (mittjiilll  etc.)  Gen.  21, 12.  48, 17.  Num.  22,34.  Jes.  59,15.  Jer. 
40,4.  Jon. 4,1.  Pr. 24, 18.  Neh. 2, 10.  13,8.  lChr.21,7;  Ps.  106,32.  — 

jS)  Von  Passiven,  und  zwar  von  den  Vocal-Passiven  mit  oder  ohne  Accus.,  s.  d. 
Beispp.  § 913,rf.  91ü,d;  von  Praeformativ-Passiven  ohne  Aco. ; IBS];  (§933,,i) 
Gen. 10,9.  Num. 21,14  (vgl.  27).  Jos. 2,2.  Jer. 7,32.  Ps.87,5u.a.;  — rr)ru  actum 

Mi. 2,4  (s.  Hitzig  z.  d.  St.);  — conrertum  ett  Job  28,5.  Esth. 9, 22;  — 

ypz,  yt)'' cognilum  esl  Gen. 41, 21.  Ex.  21, 36.  33, 16  u.  a. ; — et  wird  geaiebt 
Am.  9,  9;  — P®5);  ra  rird  Ex. 21,31  u.  a.;  — et  itl  leicht  [erleichtert'] 

2Reg.20,10;  tu  gering  Jes. 49,6.  Ez.8,17;  — KB'iJ  curatum  ett  Jes. 53,5;  — 
mit  Aco.:  bsK^,  noi?,  ■BW',  pbn;i,  oB',  »so:,  «»:  und  «»’,  in:, 

SB«:,  1BPB'.  — y)  Von  Activen  zeigen  sich:  »3  geht’t 
Ex.  18,16;  tl3'1  und  et  ging  mrwiirtt  Num.  13,22  ');  SiBI  hinein  geht't  oder  heran 
kommUt  Mi. 7,12;  — von  H'n  (niD)  getchehti,  werden,  aber  ursprünglich  herabfallen 
(vgl.  verfallen,  accidit),  und  wohl  zugleich,  wie  die  häufige  Niqtal-Rildung,  im 
Arab.  die  IV.  Spec.,  und  andere  Vbb.  der  Bewegung  (330,  310,  ruere,  stürzen 
u.  dgl.)  vermuthen  lassen,  früher  auch  werfen,  kerwerfen'),  impers.  ohne  Accus. 
V!)T\  accidit,  itft  j/aaeJe^«  Gen.  41, 13  u.  a. ; et  aceidet,  und  daun  getchieht’a 

ib.4,14u.a.;  accidebat,  getchah  et  Num.9,16u.a.;  'n'  et  getchehe  Gen. 30,34 
u.  a. ; 'n'1, 'fl’1  k«i7  ea  ^iraeJaJ,  ^eac4ieÄ7  Gen.  1, 7.  Ps.33,9u.a.;  aber  auch  mit 
Accus. ; n'n  nobs  Nacht  war  et  geworden,  eigentlich  halte  et  geworfen  Gen.  15, 17 
[zu  'S  als  Subj.  wäre  flT'n  nüthig];  DI^B  'n'  fant  lumina,  eigentlich  et  werfe 
Lichter  Gen.  1,14,  vgl.  Dt. 32, 38.  22,23,  u.dgl.  m. ; 'b  n^n  et  ward  mir  zu  Thtil, 
eigentlich  et  warf  mir  her  Gen. 47,24.  Ex.  12,49.  28, 7.  Num. 0,14.  15,29.  Dt. 
18,2.  lSm.1,2.  Kz. 45,10.  Eeol.2, 7.  IChr. 24,28.  2Chr.l7,13,  überall  mit  Feram. 
oder  Plurr.,  die  nicht  Subjj.,  nur  Obj,j.  zu  !Tn,  !Tn%  'np  sein  können’).  Sehr 

*)  $.  Kotie  Aehrcnlf»«  ur.  87.  — *)  Auch  unser  „werden“,  venv.  mit  rertere  und  wenden,  ist  von 
einem  solchen  sweiscitigen  Vb.  ausgegangeii.  — ^ Aus  den  Bcgriflen  „h^en,  bekommen“,  die  xwar 
Tür  ans  aus  rr*n  “«b  eotopriogeu,  dem  Hebr.  aber  so  fremd  sind,  daas  es  nicht  einmal  eigne  Wörter  dafür 
hat,  lässt  sich  also  auch  dieser  Objecis>Verband  nicht  erklären;  weit  eher  hätten  ftfr*  ^ut,  est  mihi 
im  Sinne  roo  kabto  Accus,  annchmen  können;  die  von  Ewald  (Lchrb.  S.  748)  rerglicbeno  ätliiopischc 
Formel,  die  gar  kein  Verb.  Hn.  hat,  entspricht  eher  den  hebräischen  Verbal-Partikeln  (§893,ß);  *n 
Es, 35, 10  s.  $ 516, n;  lu  SSm.4,2  s.  Ncoe  Aehrcnlcse  nr.  24.^. 
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ühiilich  — 1P7  et giM,  mit  Accuss.  Gen. 38, 28.  Pr.10,24.  13,10  ‘).  Job.3,20  (v(»l. 
Vulg.).  37,10;  — MSÜ  et  fand  Eocl.9, 15,  v;{l.  „es  traf";  — b'JV  et  nutzt 
Jobl3,3’);  — b?  'Cagehl’t  über  Ps.  124,4;  — rhlging't  hinauf,  mit  Accus.  Jes. 
13,2.  Jcr.48,15’);  — nttS’’ « Zach.  6, 1 2 ; — vre^gerufen  mit  Accus. 
Dt. 15,2*);  — n®  liSB  Belagerung  letzt  et  Mi. 4,14  (vgl.  nachher  und  unser 
„es  setzt  Strafe“);  — 1)8  l'S;;  ro  « »rfr/*)  «««  dic/i  Hos.6, 11;  — XG 

r’B’  hier  h'dlt’t  an  im  Trotz  deiner  Wellen  (eigentlich  ttelll’t  fett)  Job  38,11  *). 
Vereinzelt  ist  qC3  et  (das  Netzstellen)  hatte  gebeugt  Ps.57, 7;  doch  s.  Neue  Aeh- 
renlese  nr.  1138. 

b)  Von  der  III.  Fern.  Sg.  musste  natürlich  der  impersonelle  Gebrauch  seltner 
bleiben.  Denn  — 3)  das  weiblich  impersonelle  Fern,  beschränkt  sich  auf 
3 Beispp.  mitrnb|)  et  gebar  [Eine'],  als  Harems-Ereigniss,  Num. 26,59.  IRcg.1,6'). 
lChr.7,14’).  Viel  häufiger  erscheint  — 4)  das  sächlich  imparsonelle  Fern., 
ganz  wie  beim  Adjectiv  und  Pronom.  (§623f.  862.  877,  fl.  j-.  897,2.3),  vom  Masc. 
so  verschieden,  dass  diess  in  der  Kegel  der  geschlechtslosen  Abstract-Vorstel- 
lung  gilt,  und  zwar  als  allgemeinstes  Gen.comm.  oft  auch  schon  wie  'n')!, 

u.  a.  einen  bestimmt  vorgestellten  Umstand  bezeichnen  kann,  dessen  säch- 
liche Art  aber  nicht  so  entschieden  hervortreten  lässt,  während  das  Fern,  stets 
und  allein  ein  zwar  ungenanntes,  aber  beschriebenes  oder  deutlich  vorstellbares 
Sach-Subject  voraussetzt  *),  daher  mehr  unserra  dat,  diett  oder  et  mit  Zusatz  ent- 
spricht, da  beim  Masc.  blosses  et  genügt.  So:  itisn  et  oder  dat  kommt  an 

dieh  [ein  Leiden,  wie  das  jetzige]  Job  4, 5;  — nr.’n  “3  Tt3St3  vie  ich  gedacht, 

to  itft  getchehn  = irat  ich  gedacht , dat  itl  getehehn  Jes.  14, 24;  rn?  ■’b  T3ya 
damit  diett  [die  Annahme  der  Lämmer]  mir  zum  Zeugnitt  teerde  Gen. 21,30;  "Aril 
b#niC'’3  pn  und  to  ward  diett  [was  V.  40  sagt]  Brauch  in  Ttr.  Jud.ll, 39;  vgl. 
noch  Job  13,5  (■'nr’t  sc.  diett)  Jes. 30,8.  66,18;  — '-S  rv'rv'b  aO'pi  und  dien  [das 
Lobsingen  V.  31]  gefalle  dem  J.  mehr  denn  etc.  Ps.69, 32;  — riTK’  ifb  dir  gebührt 
diett  [gefürchtet  zu  sein]  Jer.lü,  7;  — von  nbs:  TH  bsm,  1.  Tlpb  bspi  (§  296  ex.) 
und  to  eerging  et  dem  Darid  [den  Sohn  zu  verfolgen]  2Sm.l3, 39 '“);  — TBttr 
Am.  4,  7 *'),  s.  § 933, 4;  — -yBBTl  «"b  dat  toll  nicht  rertchoben  werden  Ez.12,25  “);  — 


*)  Veber  Pr.  12, 12  s.  Neue  Aehrenlesc  nr.  1299.  — *)  S.  Nene  Aehrenlcsc  or.  1433.  — *)  8.  Neue 
Aehrenicse  nr.  851.  — *)  Wäre  hier  'p  da«  «onsligc  concret-impcr»onclle  (o,  l),  «o  stünde  nb  'p  otlcr 
PiH*ipi  «.  Nene  Aehrenlesc  nr.  106.  — 4)  8.  Nene  Achrenlese  nr.  949.  — *)  8.  Neue  Achreulcse 
nr.  1505.  — Houbigant*«  fiir  ist  *o  gewaltsam,  lluchstcn*  liessc  sich  (fi.  2,  ß)  n 

vcnnuihen,  aber  der  Artikel  Tor  ■nnai  bUebe  beispiellos  und  immithlg;  nach  Nom.  26  hedarf  cs  keiner 
Aenderung.  l.'ebrigcns  s.  Kcoc  Achrenlese  nr.  456.  — •)  S.  Neue  Aehrenicse  nr.  1698.  — •)  W'a« 
Ewald  § 295, a hierüber  hat,  ist  mehrfach  nngenau.  Da«  Fern,  soll  „besonders  bei  durch  eine  dunkic 
Kraft  erregten  Vorfällen“  sichn,  „in  den  übrigen  /erstreutoni  Redensarten“  aber  „die  Geschlechter  fast 
willkürlich  wechseln“.  Gerade  einer  klaren,  nicht  „dnnkcln“  Sach* Vorstellung  gilt  überall  das  Fern.; 
nnd  an  „WUlkühr“  ist  nirgonds  zu  denken.  Die  Beispp.  rur  „dnnklen  Kraft“  MSOT  (ohne  Citat)  Mi. 
3, 6,  nnd  Jes.  38, 1 4 (Behrb.  von  1835,  § 572)  waren  vielmehr  trotz  des  scheinbar  verbalen  Meteg 

Nomm.,  B.  § 628,  3,  b und  not.l.  250,2;  von  den  syrischen  Vbb.  s.  unten  not.  II.  — Von 
kommt  nur  das  Fiens  vor;  ,.Jcr.  13,  16“  hat  nicht  impcrsonell.  Fern.,  nur  persünl.  Masr.;  von 
.,Mi.  1,9“  B.  § 928.  — t®)  S.  Neue  Aehrenlesc  nr.  310.  — “)  S.  Neue  Achrenlese  nr.  975.  Für  ein 
allgemeines  „es  regnet,  schneit“  fehlt  es  an  hehr.  Beispp.  (vgl.  auch  Mischn.  Peah8.1.  Ta'anit.  1,1. 
Ncdurim8,5).  Da«  AJtarabische  braucht  dafür  nur  peritünlichen  Ausdruck,  ,,der  Kegen  regnete,  der 
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n^:i  und  da»  [das  Ganze  des  Zerstörten]  st'irzt  Ez.  13, 14');  — £z.26, 2:  naoJ 
(\  1119)  da»  Kendel  sich  [nämlich  die  in  'sn  n'inb^  bezeiclmete  Richtung  der 
Völker]');  — 'a'5“by  nnb?  »b  und  'b  b?  nbjRI  (von  Idololatrie)  Jer. 7,31.  19,5. 
32,35.  44,21,  § 93.3,4;  — ib  und  darum  ward  et  ihm  bamj  Jud.10,9.  ISin. 
30,6*);  — nnyo:  e:Thehl  »ich’t  stürmisch  [das  Wetter]  Ps.50,3;  — ibttbs  ibon  PI3 
damit  tolH'  es  schneien  im  SchiearzKahl  Ps.6S,  15  ‘). 

cj  Die  III.  Plur.  niasc.  zeigt  sicli  — 6)  neben  dem  Passiv  als  der  herr- 
schendste, des  Bequemen  wegen  besonders  bei  Spätem  beliebte  Ausdruck  für 
man  als  Inbegriff  mehrerer  unbestimmt  menschlicher  Subjecte,  da,  wo  auch  für 
uns  ein  „sie“  oder  „manche“  brauchbar  bleibt,  Gen.  15, 13.  41,14.  43,32.  Lev. 
7,2.  13,54.  14,41.  20,14.  27.  27,9.  11.  Num.l0,3f.  17,3.  Dt.22,21.  2.5,1.  Jos. 
2,7.  10,27.  24,30.  Jud.1,7.  15,6.  16,7.  18,12.  2Sm.5,17.  11,10.20.  2.3,6. 
lBeg.1,1.  9,9.  18,10.  23  (vgl.  26).  2Reg.7,13.  13,9.  20.  Jes.  1, 29.  9,2.  29,11. 
64,3.  Jer.  3,17.  16,7.  30,17.  34,5.  38,7.  20.  51,26.  Ez.3,25.  12,23.  15,3. 
40,38ff.  4.3,22.  Hos.2,10.  12,9.  Am.5,16.  Ml. 4,14.  Nah. 3,3.  Mal.2,7.  Ps.126,2. 
Job  6,2.  28,1.  Thr.2,15.  4,15.  Eocl.3,14.  Esth.5,14.  7,10.  Dau.1,12.  Esr.2,68. 
Neh.2,7.  3,34.  7,3.  9,5.  lChr.11,7.  15,26.  16,31.  2Chr.6,38.  20,2.  24,9.  25,16; 
vgl.  Mischn.  Rosch  hasehana  2,  3f.  u.  a.;  — 6)  anstatt  des  Passivs  auch  von 
ausser-menschlicher  Wirkung,  doch  so  nur  vom  passiv-scheuen  Aramaism  her  in 
simeonlt.  und  späterer  Poesie,  Job  4,19.  6,2.  17,12.  18,18.  19,26.  32,15.  34,20. 
Pr.  9,11.  Ps.  140, 11  Kt.,  vgl.  Dan. 3, 4 u.  ö.  Luc.  12, 20. 

dj  Die  II.  Sing,  m.,  ein  du  für  „man“  oder  „ihr“  braucht  das  Ilebreischc 
zwar  nicht  so  leicht  und  häufig  wie  das  an  Befehl  und  Anspruch  gewöhnte  Latein 
(Ramshorn  § 161,3.  Zumpt  ^ 528,  vgl.  Ovid.  Met.  1,242.  Liv.'36, 32, 5Dr.), 
aber  doch  etwas  leichter  und  öfter  als  wir  zahmen  Deutschen,  Ex.  18, 6 ff.  (vgl.  3). 
Lev. 2, 4.  13f.  (vgl.  1.  11).  6,14  (vgl.  13).  Dt.21,22.  Jes. 7,25.  Pr.  19,25«.  a.,  ab- 
gesehn  von  den  Stellen  andrer  Art,  wo  durch  ganze  Reihen  Gesetze  oder  Vor- 
schriften gleichmässig  das  Volk  oder  jeder  im  Volke  angeredet  wird.  Ex.  20  ff. 
Lev.  18 ff.  Dt.5ff.  u.Ö.  Ez.43,19ff.  Ps.37,lff.  Pr.3ff.u.ö. 

036  II)  Dass  im  gesehleohtlichen  Gebrauche  auch  die  Singular- 
Personen  abgewichen  wären,  ist  unerweislieh.  Denn  die  scheinbaren  Mascc. 
ohne  n-;-  oder  s—  bei  Fem.-Subj.  erklärten  sich  orthographisch,  § 928.  929  ex. ; 
die  vormeinten  Impp.  ohne  s-r-  sind  vielmehr  Infinitt.,  Mi. 1,13.  Nah. 3,15;  und 
zu  n^ilP,  nan  Ez.28, 32  (wo  'dp  als  impers.  III.  Fern,  einer  Glosse  angehört), 
26,14  (wo  die  Rede  mit  III.  Fern,  zu  V.  5 zurückkehrt)  s.  Hitzig  z.  den  St.  — 
Anders  bei  den  Plural-Personen  (vgl.  J862.  877).  Hier  ist  der  Plur.  mase.  bei 
Femm.  — AJ  bisweilen  durch  besondre  Anlässe  herbeigeführt,  und  zwar  — 

Schnee  schneite,  der  Himmel  (Fern.)  regn.,  sehn.,  wobei  ober  des  Fern.  ,,HiniraeO*  noch  wegbleibcn 
konnte  (Cnspari,  arab.  Gramm.  3.  Aud.  S.3.17),  was  im  Neoarnbischeii  das  Gewöhnliche  geworden  ist 
(Roediger  Thes.  p.  1412).  Anch  das  Swische  hat  für  ,,pluito  personelle  Umschreihnng  (Jac.  5, 17. 
Apoc.  11,6),  aber  für  „illnxit,  Tesperarit,  taedet,  docet**  n.  dgl.  das  nnpersoniiehe  Fern,  ausgedehnter 
nls  das  Hcbr.  (Hoftmann  Gramm,  syr.  p.  361).  — »)  S.  Neue  Achrenlese  nr  376;  ebendanach  riK^ 
Mi.  1,  9. 

*)  S.  Neue  Aehrenlese  nr,  878.  — *)  S.  Nene  Aehrenlese  nr.  903.  — r)  Zu  srnsy^pu  Job  18,14 
s.  De  inferis  §297.  — *)  S.  Nene  Aehrenlese  nr.  1155, 

Biittebsr,  sDsr,  hsbr.  Sprach).  II.  10  ^ 9115.  936 


Digitized  by  Google 


Wortlelire.  Verbal&exion  im  Allgemeinen 


14.ß 

«)  durch  die  Niihe  andrer  Wörter,  z.  B.  nilT  'Si'l'’  Tl’:''?  deiae  Augen  lehi  naet 
fremden  Frauen , wo  ein  npKin  dae  persönliche  rill  zum  Subj.  gemacht  hatte; 
Job  10,8:  TI'!’,  wo  '’l  dem  ’Osy  gefolgt  ist,  vgl.  noch  Ps. 119,73; 

— jS)  durch  den  Vorzug  der  kürzern  Verbal  form,  wie  bei  den  lebhaften  Impp. 

TT^n  ziUert  Jes.32, 11  (vgl.  §603,3.  606,3),  ’Snti  höret  Am.1,1;  — y)  durch  den 
veränderten  Sinn  der  Nomm.,  vgl.  nirs  ISm.  10,  7.9,  §64>8,c;  rij'lT,  ''yiT  als 
Kräfte,  Mächte,  »larke  Arme  Gcn.4i),2t.  Je9.51,5.  Dan. 11, 15.  22.  31;  s,  dagegen 
Ez. 30,25.  Ps. 37,17  (vgl.  § 656ex.).  — li)  Durch  Voranstellung  des  Verh  als 
Praedicat  ist  im  Allgemeinen  das  Verbleiben  in  Masculinform  erleichtert,  und 
sind  daher  im  Folgenden  die  zahlreichem  Fälle  solcher  Stellung  mit  „(v.)“  be- 
zeichnet. — C)  Ohne  solche  Anlässe  wie  a—y  erscheinen  mit  III.  oder  II.  Plur. 
masc.  — a)  am  meisten  sächliche  Femm.  wie  — Augen  Ps.I0,S.  11,4.  145,15. 
Pr.4,23.  Job21,20(v.).  39,29.  2Chr.6,40(v.);  - Lippen  Mal. 2, 7.  Pr..5,2. 
10,21.32.  15,7.  18,0  (vgl.  §082,d);  - '■'■P  //5We'2Sm.4, 1 (v.).  Zeph.3,  lC(v.). 
Neh.C,9(v.).  2Chr.  15, 7(v.),  s.  dagegen  Jes.  13,7;  — ritSS?  Ez.24, 10; 

— ''hv)  Pütee  Jer.l3,16(v.).  Pr.1,16.  7,11  (v.);  — 'ripp'’  Sprösslinge  Hos.l4, 7(v.); 

— D’bnj  Gluhkohlen  (v.)Ps.  140,11  Q.  (Kt.  s.  § 935,^);  — Din'j':;  Thiiren  Neh. 

13,  19(v.);  — ZelUiieher  Hab.3,7(v.);  — rii*:»  Schiffe  Jes. 23, 1 (v.).  Ps. 

104,26;  — riann  i'iroMe«  Zach. 8, 5 ; — rirnS|  iä«(/er  Ez.22, 5;  — TniV  Jahre 
Ps.102, 28.  Pr. 4, 10(v.).  Job  16, 22;  — fiiaonn  Anschläge  Pr.  16, 3(v.);  — 'nijCT 
AV«/ier  Job 3,24 (v.);  — '■'JB  If'orle  Job4,4(v.).  19, 23(1  mal  v.);  — PO  nija 
Gesang-Töne  Eccl.  12, 4(v.);  — nijOO  Gerüchte  Dan.  11,  44;  — bj  thiorische 
Femm.:  niona  pecora  Jo.  2, 22;  — riPP  bestiae  Dan. 8, 4;  — D'J'I'IES  Frösche 
Ex.  7,29.  8,9  (v.,  s.  dagegen  8,5.  7);  — [vonD'bB:  Ameisen  Pr.30,25  s.  § 715,»]; 

— cj  persönliche  Femm.;  '’Ä  Weiber  lReg.ll,3(v.).  Ez.  23,49  (DnaTi) ')•  Esth. 

1,20;  — pellices,  niabo  r<y»»ae  Ct. 6, 9;  — niJ3  Töchter  Jud.21,21(v.). 

Jes.13,21.  Ct.2,7.  3,5.  5,8.  6,9.  8,4.  Rt.1,8  (an''0?,  vgl.  11);  — SehKangere 
Hos.14,1. 

III)  Wie  wenig  der  verbale  Plur.  I.P.  in  der  Herrscher-Sprache  mit  jenem 
nominalen  Plur.  maj.  (§  690)  zusammengehört,  s.  schon  § 701.  Der  verbale  PI.  ist 
kein  extensiver,  sondern  ein  wirklich  multiplicativer,  und  bezeichnet  zunächst 
nur  communicativ  den  Herrn  mit  seiner  gewohnten  dienstbaren  Umgebung  (vgl. 
ol  rr/pl,  oi  li/igi'i  Kiutoru  für  Ki/uar),  wie  noch  sehr  deutlich  — 1)  bei  menschlichen 
Haus-  oder  Landesherm,  Gen. 29,27.  lReg.12,9  (2Chr.lO,9).  Jes. 38,20.  Ct. 
1,11;  vgl.  im  Chald.  Dan.2, 36  u.  a. ; im  Griech.  IMacc. 10,19.  11,31.  15,9. 
Zweifelhaft  bleibt,  ob  lReg.22,15  tfb?,  b^nj,  vor  dem  fremden  Propheten  gesagt, 
neben  Tjbs,  b^ns,  vor  dem  angehörigen  ib.  V.  6,  dem  veränderten  Redeton  oder 
der  empfehlenden  Bundesgenossenschaft  gilt;  der  Chronist  hat  in  beiden  Reden 
gemischt  tjbj,  b'WS,  2Chr.l8,5. 14.  — 2)  Auf  den  göttlichen  Herrn  übergetragen 
zeigen  denselben  Plur.  Gen.  1,26.  11,7,  und  zwar  auch  bei  mn'  (11,6),  also  ohne 
Bezug  auf  den  Plur.  irnbtt.  — Wenn  Jobl8,2f.  auch  einmal  in  II.  Pers.  der 

*)  /u  V.  4*J  s.  gegen  Ewald  Neue  Aclircnleac  nr.  698.  — Gegen  die  Angabe  (Lehrb.  § 2), 

daiB  in  II.  P.  Fi.  ,, statt  der  unterscheidenden  FemininforiDcn  schon  bisweilen  die  miDfüteben,  besonders 
im  Sg.,  seltner  iin  PK.  gebraucht  werden“,  s.  oben  zu  Anfang  des  $ and  ß.  b.  c, 
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Plnr.  statt  des  Sg.  zu  stehn  scheint,  so  gilt  diesa  doch  dem  Job  und  seines 
ülcichen  (s.  Hirzel  z.  d.  St.).  Der  Dichter  des  Ganzen,  eingedenk  der  auf 
seinem  Felde  streitenden  Parteien,  schiebt  diess  llewusstsein  auch  Einem  seiner 
Redner  unter. 

037  Ausser  dem  JmJ  als  Formzeirlien  des  Fiens  (§91911.),  und  ausser  den 
slärkern  Unterschieden  der  hinlern  oder  vordem,  ein-  oder  zweiseitigen,  knnppern 
oder  vollem  Personal-Ilezeirhnung  (§  920—932),  lassen  die  beiden  Teiiip)).  Perf. 
und  Fiens,  so  weit  sie  sich  nichl  mehr  als  zweisylbig  gestalten,  und  nicht  schon 
gemeinsam-passive  A cical -Trübung  (§  903ff.)  oder  speciale  Vocal-Dehming  (i, 
§.i46,n)  bekommen  halien,  also  wenigstens  in  den  Hildungen  Qal,  Ni.,  Hi.,  Qi., 
Qiflel  und  Qilqel,  auch  noch  einen  weiter  unterscheidenden  innern  Vocal- 
wechsel  erkennen  (§r>90,d),  der  sich  innerhalb  der  Stamm-  und  vordem  Bildungs- 
oder Beugungs-Sylben  hält.  Dabei  ist  im  Allgemeinen  der  vollere  und  tiefere 
Vocallaut  dem  Fiens,  der  knappere  oder  dünnere  und  hellere  dem  Perf.  znge- 
fallen.  So  hat  sich,  soweit  es  der  Wnrzelhau  der  ^’bb.  zuliess,  — 1)  Imim  Qal 
das  aclive  \ des  Perf.  im  Fiens  zu  O,  das  Stative  F.  des  Perf.  im  Fiens  zu  .A  gesenkt 
(§908),  z. B.  ar3  »(Ti)»s/V,  thn  lomm'avit,  Dp  »«rre.»(V,  F'i.  arp',  obn’,  mp’ (für 
§446);  IpT  tenuil,  anS  amavit,  Fi.  IpT’,  3HX’.  — 2)  Beim  Xi.  ist  der  ein- 
vocalige  VVortstamm  des  Perf.  im  Fiens  zu  einem  volleren  zweivocaligen  erweitert 
(§318,a),  obwohl  dabei  die  F.ndsylhe  in  ledigen  Formen  starken  Stammes  das  A 
zu  F.  verdünnt  (§590,a),  z.  B.  bcp:  /abavil,  Fi.  bom  (vonblBSin’);  lao: yrac/«f  etl, 
n:ia®riyrn;(ge«/ifr.  — 3)  Beim  Hi.  hat  die  vordere  Bildungs-Sylbe  im  Perf. 
dünnes  I oder  E angenommen,  im  Fiens  breites  \ behalten,  z.  B.  b^van  labefecil, 
mEnn pudefecU,  D'pnercxiY,  Fi.  b’lBa),  mBn’,  D’P),  fUrb’ttan’u.s.f.  — 4)  Ebenso 
hat  beim  Qi.,  Qitlel  und  Qilijel  die  vordere  Stammsylbe  im  Perf.  I oder  E be- 
kommen, im  Fiens  das  \ behalten,  z.  B.  B'Jp  tacracil,  benvit,  [npiK]  ejcicidil, 
baba  tutientavit,  Fi.  tt’ip';,  baba). 

Durch  den  Wurzelbau  an  diesen  Vocal-Ablanten  ganz  oder  theilweise  behin- 
dert sind  — im  Qal  die  Ifl.  gutt.  (§  375,3.  1050,1),  die  rfb,  Mfb  (§444,3.  419. 
1070,11.  1071,1.2.  1079,v4.),  die  8fB,  VO,  •'"B  (§476,2.  1092,3.  1094,4.  1097,1);  — 
im  Xi.  die  y'y,  Tj  (§  446.  1113,3.  1128,1);  — im  Hi.  die  Vb,  '"B  (§  447.  1094,2. 
1097,2);  — im  Qitlel  die  med.gutt.,  S'J,  Vjl  (§376,3.  424,2.  446, 1053,(7.  1128,2). 

938  Nebonbestimmungen  und  Ausnahmen  sind  — hei  den  Vcrbal- 
stämmen  ohne  tcmporellen  Vocalwechsel:  — «)  Die  dreisylbigen  RcHexiv- 
Bildungen  mit  fiSl,  wio  bBlprri,  bppTin,  bbl3pr).n,  bpbpnn,  sind  ihrer  Form- 
hclostung  wegen,  und  weil  im  Perf.  mit  nn  die  Aufeinanderfolge  zweier  kurzen 
I zu  meiden  war,  bei  gewöhnlichen  activen  Vooalen  ohne  tcmporellen  Vocal- 
Ablaut  geblieben,  aber  der  bisweilen  angenommene  Passiv-Ablaut  der  passiv 
gebrauchten  Beispp.  beschriiukt  sich  auf  das  n der  Perff.  ohne  die  Praeformm. 
des  Fiens  zu  ergreifen,  § 907, 2.  — (I)  Aehnlich  ist  es,  wenn  das  Passiv  btspn  am 
Perf.  beim  n fast  durchaus  das  ö /esthült  (5377,«),  für  die  Praeformm.  des  Fi. 
aber  auch  ü annimmt  (§  1101,1);  auch  von  b^  kommt  das  Perf.  mit  vorderem  ö 
vor,  das  Fi.  nur  mit  iS  oder  5,  § 1022,2.  1016f.  — B)  Von  den  Verben  mit  tem- 
porellem  Vocalwechsel  sind  — 1)  mehrere  halbe  Stativa  abgewichen,  die  zum 
Perf.  auf  A doch  ein  Fiens  auf  A,  zum  Perf.  auf  E doch  ein  Fiens  auf  O haben, 
10*  § «36-938 
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§912.  Die  Stativen  Perfl'.  auf  O haben  mit  denen  auf  E dasPiens  auf  A gemein- 
sam, §908,2.  — 2)  Statt  des  O im  activen  Kiens  kommt  durch  Verkürzung  heim 
Tonwechsel  oder  einwirkende  Lautniihe  auch  dasselbe  ursprüngliche  ü zum  Vor- 
schein (§  1005,4),  dessen  Dehnung  ’t  noch  einzelne  gleichgebildete  Noram.  zeigen 
(0>ip!5’,  — 3)  Auch  die  Vbb.  med.  gutt.  ziehn  dem  O des  activen  Kiens 

grossentheils  A vor,  §376,jj.  1053, /l.  — 4)  Vom  Perf.  bsp  mit  -;-  weichen  nur 
2 rfb  ab,  die  behalten  haben,  §477,«.  Von  der  Korm  bbcp  kommen  souitale 
Beispp.  starken  Stammes,  die  das  Perf.  bbtsp  und  Fi.  neben  einander  zeigen, 

zufällig  nicht  vor;  wie  ein  5,  K oder  1 auch  am  Perf.  vorn  ä,  k oder  o (von  ««) 
festgehalten  hat,  s.  § 937  ei.  Wie  dagegen  das  gebrUuchlichcre  und  ausgebil- 
detere bpbp  auch  trotz  f und  M für  das  Perf.  ein  — vorzieht,  s.  schon  §387,5. 
425, 1. 

939  Die  sonach  in  der  Form  durch  die  äussern  Anschlüsse  (§919 — 932),  wie 
durch  den  innern  Vocalwechsel  (§  937f.)  mehrfach  unterschiedenen  Tempora 
müssen  sich  auch  in  Sinn  und  Gebrauch  fest  unterscheiden. 

Das  Perfect  als  Abschlnssforin  (§ 587,11)  bezeichnet 

Aj  innerhalb  bestimmter  Zeitgebiete,  deren  Vorstellung  aber  stets  erst  aus 
dem  Sachverhalt  und  Zusammenhang,  oder  beigefügten  Partikeln  hervortritt,  — 
I)  am  hüufigsten  das  in  Gegenwart  Abgeschlossene,  sowohl  — das  eben 
Abgeschlossene  oder  doch  in  seinem  Abschlüsse  noch  VVahrnehinbare  („Perf. 
praesens“),  z.  B.  meiHe  Er$lgeburt  lial  er  genommen  (npb),  und  nun  hat  er  ge- 
nommen (npb)  meinen  Segen  Gen.  27, 36;  tiehe,  ich  habe  getdndigl  (■'rstorj)  2Sm. 
24,17;  damah  hat  man  angefangen  (btTin)  den\Namen  Jahra't  anzurufen  Gen. 
4,26;  — b)  das  längst  Abgeschlossene,  nur  noch  vorstellbare  Vergangene,  was 
daher,  im  Eintritt  vorgestellt,  auch  (§942,111)  ein  Fiens  amsdrücken  kann  („Perf. 
praeteritum“),  z.  B.  und  der  Memch  erkannte  (ST'»  fytot)  tein  Weib  Gen. 4,1; 
die  Enaqer  haben  vormal»  darin  geicohnt  (tSO]))  Df. 2,10;  vierzig  Jahre  hat  [DnrfV/] 
regiert  (ij^)  2Sm.5,4;  dreimal  »chlug  ihn  (’irofl)  Joai,  uml  nahm  die  Städte  wieder 
2Reg.l3,25,  vgl.  noch  Rt.4,7;  — II)  sehr  häufig  das  in  Vergangenheit  Abge- 
schlossene, das  einem  andern  Vergangenen  Vorangegangene  („Perf.  PIus- 
quamperfecti“),  und  zwar  nicht  allein  — cj  das  unbedingt  so  Vorgestellte 
(PIqmpf.  Indicat.),  z. B.  und  Gott  »ah  an,  wa»  er  gemacht  hatte  (nto);  denn 
Jahna  hatte  nicht  regnen  latten  (ispisn)  Gen.1,31.  2,5;  sondern  auch  — d)  das 
bedingt  so  Gedachte  (PIqmpf.  Conjunct.),  z.  B.  wenn  ihr  nicht  gepflügt  hättet 
(DR^n)  mit  meiner  Kalbe,  hättet  ihr'»  nicht  getroffen  (nritSli)  Jud. 14,18;  "XIS  'ib 
wenn  icir  doch  gestorben  wären  [sc.  das  wäre  gut]!  Num.14,2;  ''5^33  tJ?133  bei- 
nahe hätten  »ie  mich  vertilgt  Ps.  119, 87;  — III)  fast  eben  so  häufig  das  in 
Zukunft  Abgeschlossene,  und  zwar  nicht  nur  — e)  das  vor  einem  Zukünftigen 
voranssetzlich  Abgeschlossene  („Perf.  Futuri  exacti“),  z.B.  133"BS  “1?  31JBS 
hauriam  utque  dum  aftso/certnt  Gen.  24, 1 9 ; 7IT)  DK  »i  abluerit  Jes.4,4;  sondern 
(rednerisch  oder  dichterisch)  auch  — f)  solches  Zukünftige,  das  der  gewiss  geach- 
teten Ausfllhmng  wegen  schon  abgeschlossen  vorgestellt  wird,  wie  insbesondre 
bei  Verträgen  nnd  sonst  zuversichtlichen  Verheissungen  oder  Drohungen  („Perf. 
affirmativum  oder  propheticum“),  wo  auch  wir,  als  wäre  das  .Angekündigte 
schon  vor  Augen,  Praesens  nehmen,  z.  B.  :]b  vrir:  ich  gebe  dir  Gen.23,11  ff.;  »co 
§ 93H.  939 
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«iVA/,  »0  nehm'  ich't  (■’Bnjb)  mit  Geira//  t Sm.2,16;  die  im  Fineiern  teuudeln,  $ehn 
noch  ein  grotsee  Lieht  Jes.9,1;  endlich  bisweilen  auch  — g)  was  mit  leb- 
haftem Verlangen  der  als  gewiss  begehrten  Ausführung  wegen  schon  abgeschlossen 
vorgestellt  wird,  vgl.  „aufgemacht“  für  „mach’ oder  macht  auf“  („Perf.  preca- 
tiviiin“),  z.B.  C’iaÖ  o ti  dimmpat  (eigentlich  -uperit)  coeloi!  Jes.63,19; 

prir;B...mn'  nas  ach,  Jahr».,. löse  doch!  P8.11C,16. 

In  den  Füllen  a.  c.  d.  e,  mit  wesentlichem  Abschluss-Merkmal,  bleibt  nur  Per- 
fect, nicht  Fiens  zulüssig. 

940  B)  Auch  ohne  bestimmt  gedachtes  Zeitgebiet,  in  Sätzen,  die  eine  allge- 

meine Erfahrung  oder  Behauptung  mit  Zeit-Indiflerenz,  daher  bei  uns  gewöhnlich 
mit  iinlerschiedlosem  Praesens,  aussprechen,  wird  hebräisch  das  Perfect  vorgezogen, 
wo  das  Merkmal  des  AWhlosses  von  Interesse  ist,  nämlich  — 1)  für  bezüglich 
abgeschlossene  Erfolge  neben  mitgenannten  eintretenden  oder  fortdauernden 
(„Perf.  relat  i vuin“),  z.  B.  tie  verabreden  (IIBO'J)  Schlingen  zu  legen,  sagen  (''IBS, 
eigentlich  haben  ges,);  teer  sieht  danach!  Ps.64,6;  wenn  der  Wind  darüber  geht 
(eigeoiMch  gegangen,  rna),  teeg  ist  sie  [die  Blume]  ib.  103,16;  — 2)  für  rasche 
lind  leichte,  bald  zum  Abschluss  kommende  Erfolge  („Perf.  repentinum“), 
z.  B.  die  Frevler  spannen  den  Bogen,  richten  flugs  (^3313)  ihren  Pfeil  Ps. 

11,2;  leicht  erseerben  (''bnj  eigentlich  ersc.  haben)  Einfältige  Thorheit  Pr.  14, 18; 
— 3)  für  erfahrungsniä-ssig  sichere,  im  Abschluss  oft  wahrgenonimene  Erfolge 
(„Perf.  empiricum“),  ■t.B.  auch  das  Voglein  findet  (nttSB  eigentlich  hat  gef.) 
ein  Haus,  und  das  Käuzlein  hat  ein  Aest,  icohin  es  seine  Brut  legt  (nnlB  eigentlich 
gel.  hat),  bei  deinen  Altären,  Jahva!  Ps.84,4;  — 4)  für  sichtlich  wirksame  Er- 
folge, deren  Abschluss  sich  eben  in  der  Wirkung  zeigt  („Perf.  effectivum“), 
z.  B.  die  Ameise  bereitet  jedesmal  (FSP,  % 943,6)  im  Sommer  ihre  Speise,  'sammelt 
(ni3St)  in  der  Ernte  ihre  Nahrung  (eigentlich  hat  ges.,  so  dass  sie  Vorrath  hat) 
Pr.6,8;  Heit  dem  Manne , der  nicht  seandelt  (t[^)  im  Rath  der  Frevler,  und  den 
fVeg  der  Sünder  nicht  betritt  (1B?),  und  im  Kreis  der  Spätter  nicht  sitzet  (3li’, 
eigentlich  geie.,  betr.,ges.  hat,  so  dass  er  unsträflich  bleibt)  Ps.1,1. 

941  C)  Etwas  Besonderes  haben  — 1)  die  Perfecta  des  Stativen  Qal 

H 908  ff.)  und  anderer  einzelner  Verbalfornien,  die  einen  Zustand  bezeichnen, 
welcher  zwar  fortdauernd,  aber  doch  schon  geworden,  also  zum  Abschluss  gekom- 
men ist;  — 2)  die  Perfecta  für  geistige  Acte,  die  erst  zum  Bewusstsein  und 
Ausdruck  koinmen,  nachdem  sie  schon  zum  Abschluss  gelangt  sind.  — Von  beiden 
müssen,  wie  von  mtfsnta,  ytyosa,  bibta,  odi,  oder  von  pspaa,  meniini,  novi 

u.  dgl.  nach  unserem  Ausdruck  die  Beispiele  der  Perfect-Stellung  (sowohl  A,  I,  a 
als  B,  1 — 4)  zum  Praesens,  die  der  Plusquamperfect-Stellung  zum  Imperfect,  die  des 
Fnt.  exact.  zum  blossen  Futur  werden,  z.B.  -B  'NB^  zu  klein  bin  ich  für  Gen. 
32,11;  von  «btt;  rtKbB  voll  ist  Gen.6,13.  Ps.104,24;  !)SbB  voll  sind  Gen. 29,21; 
ro// waren  1 Sm.  18,26;  voll  sein  seerden  lChr.17,11;  K30  odit,  hasst  Dt.12,31; 
oderat,  hasste  2Sm.13,15.  22;  — meminimus,  wir  gedenken  Num.11, 5; 
memineram,  ich  gedachte  Jon. 2,8;  meminero,  werde  ged.  Hos.  7,2;  'WT  novi,  ich 
weiss  Gen.12, 11 ; noveram,  ich  wusste  Nnm. 22,34. 

942  Das  Fiens  als  Eintrittsform  ($587,11)  bezeichnet  im  Allgemeinen 
Eintritt  einer  Handlung  oder  Erscheinung,  am  meisten  den  einmaligen  („Fiens 
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Simplex“),  aber  auch  wie  ein  Singular- ,\ unten  für  Plur.  (§661, 1. 5.  6)  den  inehr- 
nialigen,  ohne  bemerkbaren  Abschlni»  (vgl.  dagegen  § 939,iex.)  gleichmäuig 
und  reihenähnlich  wiederholten  Eintritt  („Fi.  multiplex“).  So 

Aj  innerhalb  besfinmiler  Zeilgebiele,  die  erst  eben  .so  wie  bei  dein  Perf.  her- 
vortrelen  (§  939),  — I)  nicht  seilen  schon  das  in  (iegenwart  Eintrelende 
(„Fiens  praesens“),  sowohl  — uj  das  einmal,  insbesondre auflilllig  Eintretende 
(vgl.  iytXaaa,  mich  koniint  Lachen  an),  z.  H.  tiBB:  nistr"''  ireil  deine  Seele  pelihtel 
{dich  Lu»l  ankommt)  Dl.  12,21);  {<"2n  I'SIS  iroher  kointml  du  f (beim  Erblicken  oder 
Vorstellen  des  .Ankommenden),  als  auch  — l)  das  w iederholt  Eintretende,  z.  B. 
heute  Ihue  ich  (niC5S)  Liehe  ...  an  Rrlldern  und  Freunden,  und  habe  dich  nicht 
Uberliejert  (ijptl'STJfl)  2Sni.3,8;  ''SSr  ni3b  warum  ziehet  ihr  [täglich]  aut?  1 Sm. 
17,8  (vgl.  2);  Di"n  man  tapt  heutzutape  Gen. 22, 14;  — II)  am  häufigsten 
aber  das  in  Zukunft  Eintretende,  also  mit  seinem  Eintritt  noch  Bevorstehende 
(„Fi.  futurum“),  das  abendländische  Futur  neb.st  seinen  Ableitungen,  und  zwar 

— c)  das  unbedingt  Einiretendc  (Futur.  Indical.),  z.  B.  Tfoy)  erat  fariet 

Ex. 9, 5;  Dn^  D’ptt  tt’aj  einen  Proiiheteii  werit  ich  [einst]  ihnen  Dt.18,18; 

— d)  das  bedingt  Eintretende,  obwohl  jedenfalls  in  .Absicht  oder  möglicher  .Aus- 

sicht Stehende  (Praesens  Conjnnct.),  z.  B.  lytJtr  tib  IBS  ut  non  inte/lipant  Gen. 
11,7;  ‘l“T^  nblÄ')  IB  «e  eTtendal  manum  tuam  ib.  3,22;  'iTir  15'eb  damit  ihr  lebet 
Dt. 4,1;  Ifb-iriS  DB  yi«V/ </e»  tiJ»'.' (y.  ei>,  «1/ (/..')  Gen. 30,31 ; — e)  das  bedingt 
und  nur  in  besonderem  ungewissen  oder  unmöglichen  Falle  Eintretende  („Fi.  con- 
ditionale“  flir  Imperf.  Conj.),  z.B.  [ti peperittemi]  ideone  extpertaretit  (T^T)21SP) 
Bt.1,13;  ri  eiurirem  (3inK),  non  dicerem  (1^)  tibi  Ps.30,12;  wenn  nun  Joteph  um 
nachtritpe  {tSOt^  ’b)  und  rerghlte  ...  da»  Bötel  Gen.50, 15.  — III)  Aber 

auch  was  in  Vergangenheit  eintretend  rorgeslelll  wird,  bezeichnet  das  Fiens 
fast  ebenso  häufig,  und  zwar  — in  vielen  Fällen  (w  ie  Imperfect)  das  mehrmals 
oder  jedesmal  Wiederholte  (vgl.  oben  und  § 943,5),  z.  B.  die  Städte  ritten  tie 
nieder  (^Ohn’),  und  auf  jedet  gute  Ackerttäck  warfen  tie  ('I3‘'bijs)  Jeder  teinen 
Stein,  und  alle  Watterquellen  rerttopften  tie  (^TSnO’’)  und  jeden  guten  Baum 
fällten  tie  (’lb'fc))  2 Reg.  3, 25;  aho  kleideten  rieh  (oder  pflegten  t.  zu  kl.,  rcttabn) 
die  König»- Tächter  2Sm. 1.3,18;  aut  ihren  Köthen  rettete  er  tie  (O^S’)Ps.  107,6ft'.; 

— g)  ausserdem  öfter  noch  (wie  Aorist)  das  Einmalige,  und  zwar  wenigstens  im 

poetischen  Styl  unbeschränkt,  z.B.  der  Tag,  an  dem  ich  geboren  ward  ifli'rei)  ioh 
3, 3;  in  Metner  Koth  rief  ich  (l**)pit)  Jahra,  und  zu  meinem  Gott  tchrie  ich  (PIOS); 
er  hörte  (ypti'')  aut  »einem  Patatt  meinen  Ruf,  und  mein  Getchrei  cor  ihm  drang 
(iton)  in  »eine  Ohren  Ps.  18,7;  — hj  ohne  Unterschied  der  Stylarf  nur  in  beschränk- 
ten Fällen,  nämlich  — «)  bei  Partikeln  des  Eintritts,  z.  B.  ein  Strom  ging  au»  (KX*', 
§ 587,  j?)  von  Eden,  zu  tränken  den  Garten,  und  von  da  trennte  er  rieh  ("PB'  nSB^) 
Gen. 2,10;  'rttt  Ta'W“'3  ah  ich  zu  K.  redete  {mit  N.  zu  reden  kam)  IReg.21,6; 
am  meisten  bei  TS,  z.  B.  damali  tang  (“VVIB^)  Mote  Ex.  15,1 ; damalt  ward»!  du  ge- 
boren (Tbw)  Job  38,21 ; unzählige  Mal  bei  -T,  §976;  — ß)  wo  ein  Vergangenes  bloss 
als  eintrittsfähig,  als  fraglich,  möglich,  nothwendig  dargestellt  wird  (vgl.  §943,r), 
z.B.  Sn?  konnten  wir  denn  witteni  Gen.  43,7;  ein  Faden  von  zwölf  Ellen  um- 
tpannl»  {'Str,  konnte  u.)  die  Säule  1 Keg. 7,15;  ‘BIK  n’lB]  b^  mutite  denn 

wie  ein  Bube  tlirbt  A.  tterbenl  2Sm.3,33;  — y)  wo  ein  Vergangenes  als  erwartete 
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oder  eingetrelene  Folge  einen  VorgeilHnnlen  eingeriilirl  wird,  z.  B.  ttml  et  varen 

beide  nackt,  und  nicht  schiimten  sie  sich  (ohne  dass  s.  s.  sch.,  ’Hjoiin'’)  Gen.  2,25; 
und  es  zog  der  Verheernngszug  in  drei  Haufen,  der  eine  H.  wandte  sich  u.  g.  f. 
(3iiial  ^3D^  so  dasss.  w.)  1 Sm.l3,17f.;  verdorben  war  (nntf:)  der  Gürtel,  taugte 
(n'sX'')  zu  gar  Sicht s (so  dass  erz.^.t.)  Jer.  13,7;  — ä)  wo  Etwag  alg  zur  Zeit 
einen  V^ergangenen  noch  bevorstehend  gedacht  wird  (vgl.  II,  c e),  sowohl  1)  in 
unbedingter  Weise  („facturus“  oder  „futurus  erat“),  z.B.  denn  sie  hatten  gehört, 
dass  sie  dort  speisen  sollten  ("bDSi)  Gen.43,25  (vgl.  16);  und  er  nahm  seinen  Erst- 
gebornen, der  regieren  sollte  (t^)  ««  2Heg.3,27;  als  — 2)  in  be- 

dingter, abhängiger  Weise  („faceret , foret“) , /..  B.  priiisi/uam  [illi]  cubitum  irent 
('tastt’),  oppidani  circulati  sunt  (^303)  circa  domum  Gen.19,4;  Dp’“!?  doiiec  ulci- 
sce'retur  Jos.  10,13;  Brot  aSsct  ihr  nicht,  und  tVein  und  Meth  tränket  ihr  nicht 
(Pcrff.),  damit  ihr  erführet  Dt. 29,5. 

In  den  FäUen  «.  b.  d.  e und  d,  1.2,  mit  wesentlichem  Eintritts-Merkmal,  bleibt 
nur  Fiens,  und  (wenigstens  ohne  1,  §977)  nicht  I’erf.  zulässig. 

943  B)  Auch  ohne  bestimmt  gedachtes  Zeitgebiet,  in  gemeingültigen  Sätzen 
mit  Zeit-Indifferenz  (§940)  und  bei  uns  unterschiedlosem  Praesens,  wird  hebräisch 
das  Fiens  gewählt,  wo  das  Merkmal  des  Eintritts  der  Vorstellung  am  nächsten  liegt. 

So a)  für  bezüglich  eintretende  Erfolge  neben  mitgenannten  abgeschlossenen, 

fortdauernden  oder  zugleich  eintretenden  („F  i.  relativum“),  z.B.  wen  du  [ein- 
mal] segnest  (ip^),  der  ist  gesegnet  (tl'inia),  uml  wen  du  [eis««/]  verfluchst  (iSn), 
der  wird  verflucht  (t»^'')  Nnm.22,6;  Gebet  für  einen  Dulder,  wenn  er  verschmachtet 
(qö?’*’?)  und  vor  Jahra  ausschiittet  (iJBtt’)  seine  Klage  Ps.  102, 1 ; wird  begnadigt 
()n’)  der  Frevler,  so  lernt  er  nimmer  ("TCb  bs,  §940,3)  Gerechtigkeit  Jes.26,10;  — 
b)  hir  mehr-  oder  jedesmalige  (§  942),  im  Eintritt  sich  wiederholende  Erfolge 
ein  „Pflegen“  („Fi.  solitiim“),  z.  B.  ti3^  K3  bs  alles,  icas  er  redet,  pflegt 

einzutrefl'en  l!l!lm.9,6;  über  [Jahra's']  Gesetz  sinnet  er  (n|n^)  Tag  und  Sacht;  so 
ist  er  denn  wie  ein  Baum  ...der  seine  FrucJtt  giebt  ()r)7)  s«  »einer  Zeit,  und  dessen 
iMub  nicht  welkt  (b37),  und  alles,  was  er  thut,JÜhrt  er  durch  (n^bx^  71®?')  Ps.  l,2f.; 
— cj  für  mehrerlei  Erfolge,  die  als  eintrittsfähig  oder  -pflichtig  benierklich 
werden  sollen  („Fi.  licitum,  dehitum“),  wozu  wir  meist  bestimmteren  Aus- 
druck mit  Hülls-Verben  vorziehn,  insbesondre  — aj  für  jederzeit  Willkommenes, 
eigner  oder  fremder  Neigung  Gemässes,  wozu  ein  „Wollen,  Mögen“  passt,  z.B. 
Kluge  wollen  abwarten  f’lTTp’)  die  Erkenntniss  Pr.  14,1S;  'inb’gs  er  wag 

ihn  retten,  ihn  herausreissen  Ps.22,9;  — ß)  für  physisch  Mögliches,  wozu  ein 
„Können“  passt,  z.  B.  ein  schwacher  Jüngling  bin  ich,  kann  nicht  verstehn  llb) 
wo  aus  und  ein  lReg.3,7;  ich  weiss,  dass  er  reden  kann  (tSl^  13^)  Ex. 4, 14;  — 
y)  für  moralisch  Mögliches,  ein  „Dürfen“,  z.  B.  von  der  Baum-Frucht  des  Gartens 
dürfen  wir  essen  (bsil:);  aber  von  der  Frucht  des  Baumes  inmitten  des  Gartens,  hat 
Gott  gesagt,  davon  dürft  ihr  nicht  essen  («bstln  llb)  Gen.3,2f.;  — Ä)  ftir  moralisch 
Nothvs'endiges,  ein  „Sollen“,  z.B.  sechs  Tage  sollst  du  arbeiten  (ibjP);  HS'ip  sb 
du  sollst  nicht  tädten  Ex. 20,9.  13;  — e)  für  physisch  Nothwendiges,  ein  „Müssen“, 
z.B.  also  müssen  alle  deine  Feinde  umkommen  (^^3S■')  Jud.5,31;  ein  weiser  Sohn 
muss  erfreutt  (nac^)  den  Tater  Pr.  10,1. 

Alle  diese  Verhältnisse  und  ihre  Umschreibungen  (b.  c,  a — t)  werden  aber 
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auch  bei  beatinimteiii  Zeitgebiet  möglich  (vgl.  f 042,</.y.  Ä,^),  imd  erscheinen  bei 
unbestimmtem  nur  höuüger  und  deutlicher. 

944  Um  sich  in  dem  scheinbar  verworrenen,  auch  durch  Lohrbb.  und 
Einzelschriften ')  noch  nicht  entworrencn  Gebiete  des  hebr.  Tempus-Gebrauchs, 
der  zugleich  in  den  Modus- Ausdruck  überstreift  (§  939,(7.^.  942,(7.  e.  d,2.  943,c), 
leicht  und  sicher  zurechtzufinden,  muss  man  — 1)  zunächst  die  Formbilduug 
der  Tempp.  im  Auge  behalten,  da  ja  das  Ite  Temp.  mit  seinen  Aflbrmativen 
schon  auf  den  „Abschluss",  das  2te  mit  seinen  Praeformativen  schon  auf  den 
„Eintritt",  das  Particip  mit  seinen  Vocaldehnungen  (aris,  btb',  ttlpH)  schon 
auf  die  „Fortdauer"  hinweist;  — 2)  die  bisherigen,  fast  sümmtlich  unpassenden 
und  ungenügenden  Benennungen  fern  halten,  die  dem  Lernenden  immer  auch 
eine  falsche  Vorstellung  erwecken.  Selbst  die  einheimisch  semitischen  Benen- 
nungen waren  zum  Theil  treffender:  Ites  Temp.  rabbin.  freilich  nur  {Ver- 
gangenheiC) , syrisch  desgl.  jlu.,  arab.  (oÄ(V(m);  aber  2tes  Temp.  schon 

besser,  rabbin.  T'PW  (juiratum)'),  syrisch  desgl.  arab.  (ataimile,  sc. 

nomini,  §925,4),  oder  ')  (procedena,  obveraum).  Aber  die  seit  Reuchlin 

verbreiteten  Namen  „Praeteritum“  und  „Futurum"  passten  nur  zu  § 939, 4— (7. 
942,(7.4,1;  die  von  de  Sacy,  Jahn  u.  A.  gewühlten  „.Aorist  I.  und  11."  nur  zu 
§ 939,4.  942,  (J.^.  4,(t— y.  943,4;  die  von  Ewald  eine  Zeit  lang  gebrauchten 
„Iter"  und  ,,2ter  Modus“  nur  zu  §939,(z  etc.  (doch  im  Widerspruch  mit  d)  und 
zu  § 942,  (7.  e.  4,2  (im  Widerspruch  mit  a etc.).  Von  den  jetzt  bevorzugten 
„Perfect"  und  „Impcrfect“  ist  zwar  „Perfect“  genügend,  da  das  hebräische 
Ite  Temp.  wirklich  dem  lateinischen  Perf.  nebst  seinen  Ableitungen  entspricht 
(s.  unten  nr.  4);  aber  „Imperfect"  im  gewohnten  Sinne  (abgesehn  vom  Conj. 
Imperf.)  passt  nur  zu  §942,/,  einem  Fall,  der  dem  2ten  Temp.  als  Verbalform 
nicht  einmal  wesentlich  ist  (vgl.  § 942  Anf.),  wahrend  für  die  meisten  Fälle  des 
lat.  und  gricch.,  auch  viele  des  deutschen  Imperf.,  hebräisch  vielmehr  das  Par- 
ticip nothwendig  wird  (§  587,j3).  Warum  will  man  also  diess  „Imperf."  für  eine 


*)  Aelwro  Versuche:  Klor.  de  Bruin  (Fred,  in  Gorkum,  1 1727)  de  emendsndis  temporum  I.  h. 
anomalis  eo&lIagiBvc  hactenas  tarnen  admissis  diss.  epiatolor.  Äinst.  1704(3).  12.;  — > Wh.  Roolhaas 
(Fred,  in  Laogerck,  t Qymnasiall.  Amxterdam  1773)  Diis.  grammatico-sacrac,  quibus  anologia  tem- 
l>oniin  et  modonim  h.  1.  inreatigattir  et  illostnitur,  Amst.  1648.  6.  Obserratt.  philol.  in  libb.  Mos., 
quibas  analogia  temporum  iUottratur,  ib.  1751.  — Neuere  Versuche:  U.  A.  Uerling  (Oynmosiall.  in 
Fcf.  a.  M.)  von  der  Dichotomie  in  den  Tempuiformcn  und  wie  man  dieacibc  zu  grossem  Nachlheile  des 
Verständnisses,  besonders  in  der  hebr.  Sprache,  übersehen  habe,  Rhein.  Museum  1837,4,  S.522 — 578; 
Vergleichende  Darstellung  der  Lehre  von  Tempus  und  Modus,  Hannov.  1840.  8.  (im  Hebräischen  sehr 
schwach);  — F.  E.  C.  Dietrich  über  Begriff  und  Choracter  des  hebr.Futurs,  Abhdll.  s.  hcbr.Gramm. 
(Lpz.  1846.  8)  8.  95—180,  s.  Jen.  Llzt.  1848,  S.  965.  968—70.  — J.  P.  Hafner  (kathol.  Prof,  in 
Eichstkdt)  Bedeutung  der  Tempp.  zweiseitiger  Sprachen,  mit  besond.  Rücksicht  anf  d.  Hebr.,  Neubarg 
a.  d.  D.  1848.  8.,  s.  Ewald  Jahrbb.  bibl.  Wiss.  I (1849),  36f.  Vgl.  auch  Ewald  gegen  Sm.  Leo 
(Prof,  in  Cambridge,  f 1852),  ebend.  IH  (18.51)  98 — 104.  — *)  Die  Bezeiclniung  (perenne),  ein 
Gcdächtnisswort  au»  den  Praefonnm.  !t  (btsjrst),  ■'  P (bufJR  etc.)  und  3 (bb^3)  gilt  nicht 

dem  Sinn,  sondern  bloss  der  Beugungsform  des  Fiens.  Für  die  übrigen  rabbin.  und  syr.  Benennungen 
ist  tu  beachten,  dass  sich  in  diesen  spätem  Idiomen  das  Perf.  allerdings  anf  Pract,  das  auf  I'^Itur 

beschrankt  hatte.  — *)  •«  so,  nicht  zu  lesen,  s.  Fleischer  Sitaungsberr.  d.  K.b.  Gesellsch. 

d.  W.  1864,  8.  286  ff.  ^ 
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Tempuslorm  brauchen,  wobei  man  immer  hinzudenkeu  nniss ; sie  heisst  zwar  so, 
ist’s  aber  nicht,  oder  doch  nur  in  wenigen  Fallen?  Warum  will  man  ein  in  Form 
und  Gebrauch  eigenthüraliohes  Tempus  nicht  auch  eigenthümlich  benennen? 
Dem  griechischen  „Aorist“  einschliesslioh  seiner  Ableitungen  (Futur  und  ein- 
zelne Modi)  entspricht  cs  zwar  noch  um  meisten,  aber  doch  nicht  mit  4._/’. 

948, c.  Es  bleibt  also  in  der  That  nichts  übrig,  als  unser  „Fiens",  dessen  Sinn 
sich  Ja  allen  Gebrauchsweisen  anfügt,  und  dessen  Kürze  sich  zugleich  vor  allen 
andern  Benennungen  empfiehlt.  — 8)  Statt  so  wortreicher,  kaum  behaltbarer, 
zum  Theil  auch  unhaltbarer  (s.  unten  nr.  5)  Begriffs-Umschreibungen,  wie  z.B. 
in  Gesen.  Gramm.  §47,  not.,  Ewald  Lehrb.  §134,4.  136,a,  halte  man  die  ein- 
fach bezeichnenden  Merkmale,  „Abschluss“  für  l’erf.,  „Eintritt“  für  Fiens, 
„Fortdauer“  für  Particip  fest;  man  wird  finden,  dass  diese  Merkmale  durch 
alle  Gebrauchsbeispp.  kenntlich  bleiben,  und  deutlichen  Aufschluss  geben.  — 

4)  Der  .\nfanger  hüte  sich  also,  „Vergangenheit,  Gegenwart  und  Zukunft“,  die 
auch  im  Griechischen  schon  störend  sind,  und  bloss  bei  Indicativ  und  Augment 
in  Betracht  kommen,  als  Grundlagen  des  hehr.  Tcmpus-Ünterschicds  in  sonst 
gewohnter  Weise  vorauszusetzen;  er  erleichtere  sich  vielmehr  das  Behalfen  und 
Ueberblicken  damit,  dass  er  im  hehr.  Perfect  alle  Ableitungen  der  lateinischen 
Perfeot-Sylbe  „scrips“  befasst:  scripsisti,  scripseras,  scripsisses,  scripseris  (von 
-ro  und  -rim),  im  hebr.  Fiens  alle  Ableitungen  der  griech.  Aorist-Sylbe 

als  nur  für  Fi.  multiplex  auch  tyQuqi^.  — 

5)  Man  unterscheide  genau,  was  der  Vorstellung  nach  nur  ähnlich  oder  nahe  an- 

grenzend, aber  doch  noch  verschieden  ist.  So  unterscheiden  sich  im  Bereich 
unseres  „Praesens“  sehr  wesentlich  die  Falle  des  ein-  oder  mehrmaligen  Ein- 
tritts in  Gegenwart  (Fiens,  §942,a.4),  die  der  Fortdauer  in  Gegenwart  (Particip, 
§996),  und  die  des  Eintritts  oder  Abschlusses  bei  Zeit-Indifferenz  (Fi.  oder  Pf., 
§ 940.  943.  950).  Ebenso  im  Bereich  des  classischen  „Imperf.“  die  Fülle  eines 
mehrmaligen  Eintritts  in  Vergangenheit  (Fiens,  §942,/),  die  nur  eine  Reihe 
gleicher  Erscheinungen  geben,  und  die  Fälle  der  Fortdauer  in  Vergangenheit 
(Particip,  § 996),  die  eine  Linie  derselben  Erscheinung  zeigen.  Dass  das  soge- 
nannte „hebr.  Imperfeet  auch  das  Fortgängige  in  der  Vergangenheit“  (ohne 
wiederholten  oder  zunächst  bezcichneten  Eintritt),  ja  ganz  gleich  dem  Particip 
„einen  während  einer  andern  Sache  dauernden  Zustand  zu  beschreiben“  diene 
(vgl.  nr.  3),  sind  grundfalsche  Annahmen;  wohin  die  Belegstellen  gehören 
(„2Hcg.3.  Jer.l3“),  s.  § 942,/.  — 6)  Was  von  jedem  sprachlichen  Aus- 

druck gilt,  dass  derselbe  nicht  alle  in  der  Wirklichkeit  erkennbaren  Merkmale 
der  Erscheinungen,  sondern  jedesmal  nur  die  eben  vorgostellten  und  vorznstel- 
lenden  bemerklich  macht,  das  gilt  auch  von  den  Verbal-  und  Tempusformeii. 
Jede  Erscheinung  hat  eine  gewisse  Dauer;  danach  wäre  Alles  im  Particip  zu 
gehen;  aber  dieses  dient  eben  nur,  wo  das  Merkmal  der  Dauer  in  Betracht 
kommt ; ebenso  das  Fiens  beim  gleichfalls  allgemeinen  Eintritts-,  das  Perf.  beim 
Abschluss-Merkmal.  — 7)  Wenn  bei  dem  Allen  die  Vieldeutigkeit  der  hebr. 
Tempusformen  auffällig  und  schwierig  bleibt,  so  beachte  man  — aj  dass  ^ndre 
Sprachen,  ohne  ihrerseits  so  feine  Unterschiede  in  der  Vorstellung  so  kurz  aus- 
drücken  zu  können  (§  940.  948.  945),  für  ihre  beliebten  oder  beschränkten 
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Teiiipusformen  iiliiiliehe  Vieldeutiftkeit  zulunHCn,  wie  z.  B.  der  urieehisehe  Aorist 
3 GebraiicliBartcn  mit  dem  hebräischen  Hens  (gemein  hat  (§  1143,  o.y.  «— }>. 
943,4),  das  deutsche  Praes.  und  Impf.,  unsre  einzigen  Flexionen,  sehr  vielerlei 
im  Classisehen  und  Hebräischen  durch  Formen  Unterschiedenes  ausdrücken 
müssen  (Praes.  §940.  941.  943.  939,/.  943,o.Ä;  Impf.  939,4.  941.  943,/— 4).  ln 
sparsamer,  gedrungener  Bede,  wie  das  Hehr,  sie  so  vielfach  hat,  muss  unser 
Partie.  Perf. , z.  B.  „gegeben“,  eben  so  Vielerlei  bedeuten,  wie  das  hehr.  Perl'., 
z.  B.  ich  weiss,  wer  das  Zeiehen  gegeben  (Perf.),  ieh  wusste,  wer  cs  gegeben 
(Plqmpf.);  ich  wüsste  cs,  wenn  eris  gegeben  (Plqmpf.  Conj.);  wenn  er  es  ge- 
geben, werden  wir  kommen  (Fut.  ex.);  aufl  das  Zeiehen  gegeben!  (Preoativ); 
wer  das  Wort  gegeben,  muss  es  halten  (Perf.  relativ.).  — Wie  nach  dem  bisher 
erklärten  Tempus-Gebrauch,  wobei  für  den  Modus-Ausdruck  nur  objectiv  Be- 
dingtes vorkommt,  die  besondern  Modusformen,  und  wo  diese  keinen  Form- 
Unterschied  zuliessen,  die  gewöhnlichen  Fiensformon  auch  weiter  das  subjectiv 
Bedingte  ausdrücken,  s.  § 95111.  — Wie  endlich  die  Folge-Tempusformen  mit 
•1,1  in  fortgesetzt  erzählender  oder  erklärender  Bede  das  bisher  Erklärte  modi- 
Keiren,  dabei  aber  Nichts  bezeichnen  können,  was  nicht  dasselbe  Tempus  auch 
schon  ohne  1 bezeichnen  kann,  s.  § 9751T.  — b)  Beim  modalen  Gebrauch  des 
Perf.  (für  Plqmpf.  Conj.  oder  Preoativ,  §939,  d.^),  so  wie  des  Fieiis  (für  Praes. 
und  Impf.  Conj.,  §943,  d.e.  4,3),  auch  wohl  beim  Perf.  afl'irmativ.  (§939),  hat  im 
Leben  der  Sprache  jedenfalls  der  Ton  der  Stimme  (dessen  Wechsel  ja  auch  die 
Modus-Vocale  anregte,  § 591,3)  dem  Verständniss  der  Wortform  nachgeholfen 
(§  31).  Gesprochen  und  gehört  ist  ja  das  Meiste  ungleich  deutlicher,  als  ge- 
schrieben und  gelesen;  die  Sprachbildung  aber,  welche  die  Tempusformen  schuf, 
diente  zunächst  nur  dem  Sprechen  und  Hören. 

946  Die  einleuchtendsten  Beispiele  des  Tempus-Gebrauches  und  seines 
Verhältnisses  zu  den  nur  nach  unserer,  nicht  nach  hebräischer  Auffassung  unter- 
schiednen  Zeitgebieten  der  Gegenwart'),  Vergangenheit  und  Zukunft  sind  ~ 
1)  solche  (freilich  leicht  täuschende),  wo  wiederholte  oder  sonst  aufeinander  be- 
zogene Verba  an  Einer  Stelle  in  zweierlei  Tempuslörm  zweierlei  Zeitgebieten 
angehören,  z.  B.  vor  ihm  int  nicht  ao  eingefallen  (n^H)  aolcher  Ueuachrecken/raaa, 
und  nach  ihm  wird  er  nicht  ao  einfallen  (n!)n'’)  Ex.  10, 14;  gnt  ial  (310)  die  Rede , wie 
mein  Herr  geredet  hat  (33^),  alao  wird  thun  (nfflS^)  dein  Unecht  lBeg.3,38;  vgl. 
noch  Dt.33,3I.  Jes.46,4.  11’).  Eecl.1,9.  Solche  Beispiele  hauptsächlich  mögen 
dazu  verführt  haben,  MriS  an  das  „Praeteritum“,  3Tan  an  das  „Futur",  nw 
3tl'0  an  das  „Praesens“  zu  ketten  (Beuchlin  Budim.  lib.  III,  p.  585  sqq.). 
Weil  allerdings  der  Abschluss,  obwohl  in  jeder  Zeit  denkbar,  am  meisten  dem 
Vergangenen,  und  ebenso  vorzugsweise  der  Eintritt  dem  Zukünftigen,  die  Fort- 
dauer dem  Gegenwärtigen  zufällt,  so  hat  man,  verzeihlich  fehlblickend,  und  das 

’)  Die  streng  njathemetischo  Boirachtongaweiso,  wonach  bloss  Vergangenheit  und  Zukunft  wirk- 
liche Zeiträume  siud,  die  Gegenwart  nur  ein  stets  wieder  entsckwintlcmlcr  Grenxpnnet  (s.  schon 
PlutHrch.  Dclph.  19,  p.  39^  sq.)  Iiabcn  wenigstens  die  8prachbildncr  meist  nicht  fcstgchaJtcn,  daher 
nicht  bloss  Vcrbalfurrnen,  sondern  auch  durchweg  Komm,  und  Partikeln  Air  die  mehr  oder  minder 
ausgedehnt  gedachte  Gegenwart  gebildet.  — *)  Gegen  das  bei  Oesenius  in  mehrem  Aufll.  (auch  der 
neuesten)  hier  mit  citirte  Beisp.  12*‘  s.  liitsig  x.  d.  St.  (vgl.  V.  9). 
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Ueberwiegendo  vorschnell  als  durchgiiugig  nehmeiul,  die  bloss  ineinander  grei- 
fenden Begriffskreise  als  sich  deckende  angesehn,  Abgeschlossenes  mit  Vergan- 
genem,  Eintrctcmlcu  mit  Zukünftigem,  Fortdauerndes  mit  Gegenwärtigem  ver- 
wechselt, und  sich  hinterher  freilicl»  umsonst  ahgemüht,  Nicht-Vergangenes 
beim  „Praeteritum“,  Nicht-Zukünftiges  beim  „Futurum“  unterzubringen. 
Untrüglicher  sprechen  — 2)  die  lleispp.,  wo  an  zwei  Stellen  einerlei  Tempusform 
zweierlei  Zeitgebieten  angehört,  wie  jenes  Gen.  43  (§  042,(1)  vgl.  mit  Jer. 
13,12:  lk'>  Sisn  m»»en  mir  eltra  nickt  (=  koanen  «•ir  ».  w.,  beide  im  Ein- 
tritt); Sb  non  polero  Jes.  29,11,  non  poteram  Ez.47,5  (beides  'S  sb  als  l'olge 

eintretend);  — 3)  die  Beispp.,  wo  an  zwei  Stellen  einerlei  Verb  in  zweierlei 
Tempusform  doch  Einem  Zeitgebiet  angchört,  z.  11.  in  Gegenwart  bei  kragen 
nach  dem  Woher  oder  Warum  des  Kommens  nM,  r»a,  Dn»3,  i:«3,  wo  der  Weg 
als  zurückgelegt,  der  Angekommene  als  schon  verweilend  bemerkt  wird,  (jcn. 
16,H.  26,27.  42,  7.9.  Jos.9,6.9.  Jud.  11,7. 12;  silB,  beim  Erblicken 

eines  Ankommenden  auf  der  Reise  Jud.  17,9.  19,17,  eines  eben  Meldung  brin- 
genden, unter  mehrern  Angekommenen  oder  Mitgercisten  Hervortretenden  2Sni. 
1,3.  Job  1,7.  2,2.  Jon. 1,8,  oder  bei  Solchen,  deren  .4nkuntt  aulfiillt,  Jos. 9, 8. 
Jes.39,3;  die  Antworten  erfolgen  beim  Bewusstsein  des  bisher  Fortgesetzten 
oder  Vollbrachten  in  Infinn.  (Job  1.2),  Participp.  (Jud.  17. 19.  Jon.l)  oder  Perll. 
(Jos. 9.  2Sra.l.  Jcs.39).  Ebenso  beim  Gehen  von  dem,  der  den  Gehenden  er- 
blickt, Fragen  nach  dem  Wohin  mit  ’sbP  Gon. 16,8.  32,18.  Jud. 19,17;  in 
den  Antworten,  wie  sonst  beiinBewusstseln  fortdauernden  Gehens,  nur  Participp. 
Gen. 16.  32,7.  Jud. 17,9.  19,18u.a.  Aohnlich  beim  auffälligen  Anblick  eines 
Suchenden  Gen. 37,1.5:  Frage:  tj^SPTTö  iran  niickH  du?  (le.  snehend  erackeiiisl  du 
mir?),  Antwort  im  Bewusstsein  des  schon  fortgesetzten  Suohens:  'sist  ■'tTSTSt 
tipatS  meine  Brüder  »ucke  ick.  — Aus  Vergangenheit  lebhaft  erzählend:  riej 

ick  etc.  Pa.  18  (§942,y);  beweisführend : evij  tat  aeine  Gnade,  aua  derNolk  rieJ  ich 
Jakca,  er  erhörte  mich  (sns^JS,  aMS)  118,5;  vgl.  Pr.  24, 32  (§940,4);  Job  15, 7: 
Ifardal  du  ah  eraler  hlenach  geboren  (nbsp) , und  traral  vor  den  Hügeln  geackaff eu  ? 
(nbbin,  wegen  '»b).  — Für  Zukunft : Tpbs  ’J»'»  tkbTSit  ai  non  adducam  eum  ad  le 
Gen. 42, 37.  4-1,32;  eben  davon  entschiedner,  mit  mehr  Gewissheit  der  vollstän- 
digen Leistung:  ^’SIDb  TTOsm  t^btt  ’V'nifan  »b-n«  « non  addujrero  enm  ad  le  el 
reatiluero  eum  conapeclui  Ino  ib.  43, 9.  — Bei  Zeit-Indifferenz : bJiTiQP  nilTa 

damit  aoU  aich  rühmen,  wer  aick  riihnU  Jer.  9,  23,  vgl.  noch  § 950.  Endlich  — 
■1)  die  Falle,  wo  einerlei  Zeitpartikcl  je  nach  Sinn  und  Sachverhalt  mehrerlei 
Tempusform  zu  sich  nimmt,  wie  TSt  als  da,  damah,  bei  Vergangenem,  dessen  Ab- 
schluss in  seiner  Wirkung  noch  wahrzunehmen  ist,  stets  mit  Perf.  (§939,a)  Gen. 
4,26.  Jos.22,31.  2Sm.5,24.  lReg.8,12.  Ps.89,20.  Ct.8,10.  lChr.15,2.  2Ghr.6,l; 
ebenso  mit  relativer  Wendung  [damah,  ah)  Jud.  5,11;  bei  Vergangenem  vor  Ver- 
gangenem auch  nothwendig  mit  Perf.  (§939,c)  Ex. 4,26.  Jos. 10,33.  Jud. 13,21. 
2Sm.2,27.  lReg.22,50;  bei  Vergangenem  schlechthin,  wo  es  aber  auf  den  Er- 
folg, also  den  Abschluss  ankommb,  auch  noch  mit  Perf.  Ex.15,15.  Jud.  5,13 '). 
2Sm.21,18.  Mal. 3,16.  lChr.20,4.  2Chr.8,12.  17;  wo  aber  die  neu  eintretende 


•)  lic«:  Tn*»,  t.  Achrcnleso  S.  19. 
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ErsolHMiiuiif' l)omerklicli  werden  soll,  mit  Kiens  Ex. 15,1  ete.  §91.0,4,«;  bei  Fort- 
dauerndem in  Vergan;renlieit  mit  Partioip  oder  stativem  Kerf.  (§911.  918)  oder 
bloss  adverbialem  Ausdruck  Jer.3ä,2.  22,15.  2Sm.23,  ll.  Gen. 12,6;  cndlieli  als 
ein  dann,  bei  Zukünftigem,  Bedingtem  und  Unbedingtem,  nur  mit  Kiens  Oen. 
24.,il.  Ex.12,4-8.  Jes.35,5f.  41,lu.ö.  Mi. 3, 4.  Zeph.3,9.  Ps.2,5.  96,12u.ö.  Job 
3, 13u.  ö.  — Aehnlicb  hat  oitj  {«oeA  nicAl)  bevor,  wo  es  dem  Abschluss  gilt,  Perl'., 
wo  es  dem  bevorstehenden  Eintritt  gilt,  gleichviel  ob  in  Vergangenheit  oder 
Zukunft,  Kiens,  § 947,c.  919,c.  J,2;  am  bemerkenswerthesten  von  derselben 
Sache  Gen.  24, 15:  nbs  aiB  bevor  er  aaegeredel  halle  (vom  Erzähler  objectiv 

dargcstcllt),  ih.  45:  'nb  r\33S  ma  bevor  ich  auaredele  in  meinem  Heveen  (mit  sub- 
jectiver  Erinnerung  daran,  dass  das  Selbstgespräch  begann  und  nicht  gleich 
enden  sollte).  — Von  den  Bedingungs-Partikeln  CS,  lb  s.  §947.  949. 

946  Für  das  Gebiet  des  Vergangenen,  das  ganz  der  Einbildungskraft  zu- 
fällt, ist  auch  in  andern  Sprachen  der  .Ausdruck  am  vielfältigsten,  die  Wahl  am 
freiesten  (typaU’«,  tyQuifot,  verschieden  von  soripsi, -eram,  -issem, 

Bcribebam,  -erem;  il  parlait,  parla).  Im  Hehr,  ist  zu  beobachten:  — A)  Was 
nicht  der  blossen  Einbildung,  sondern  noch  der  Wahrnehmung  angehürt,  das 
nicht  ganz  und  eigentlich  Vergangene,  sondern  in  Gegenwart  Abgeschlossene, 
in  seinem  Erfolg  noch  Erkennbare  habe  geschrieben,  scripsi  als  Perf. 

praesens  = scriptum  habeo)  ist  hebr.  nothwendig  Perfect,  § 939,a.  947,a.  — 
Von  Allem,  was  als  ganz  vergangen  der  blossen  Einbildung  zufällt,  bleibt 
— l)  was  in  Vergangenheit  nothwendig  als  abge_Bchlossen  vorzustellen  ist,  das 
einem  andern  Vergangenen  oder  zeitlich  Unbestimmten  Vorangegangene  („ne- 
gavi,  quodfeceram;  negarem,  si  fecissem;  si  fecisti,  nega!“),  ebenso  nothwendig 
Perfect,  §939,e.r7.  940,1.  947,c.<7.  950,1.  — 2)  Was  in  Vergangenheit  als  fort- 
dauernd wahrend  eines  Andern  vorzustellen  ist  (»j'paqor,  scribebam,  eorivait), 
wird  nothwendig  Partioip  oder  Verbal-Adjectiv,  §996f.,  oder  ist  durch  Inllnn. 
mit  Praeposs.  zu  umschreiben,  §989f.  Nur  in  den  Fällen  §941.  948  bleibt  da- 
für Perf.  möglich,  das  in  III.  Sg.  m.  zum  Theil  noch  mit  dem  Adjcct.  zusammen- 
fällt  (§908).  — 8)  Was  in  Vergangenheit  als  wiederholt  eintretend  vorzustellen 
ist,  wird  Kiens  (§942,^'.  949,_/^,  und  bleibt nurmit  1 Perf.  (§977).  — 4)  Wie  das 
in  Vergangenheit  bevorstehend  Gedachte  nothwendig  Kiens  wird,  s.  § 942,  J. 
949,3.  — 5)  Was  endlich  in  Vergangenheit  wie  in  Gegenwart  zwar  ahgeschlossen 
ist,  jedoch  durch  Einbildungskraft  mit  Versetzung  in  eine  vergangene  Zcitreihe 
auch  cintretend,  der  Anschauung  sich  neu  darbietend,  vorgestcllt  werden  kann, 
der  eigentliche  Stof!’  der  Erzählung,  behält  mehr  oder  minder  beschränkte  Wahl 
zwischen  Perfect  und  Kiens.  Aehnlich  wie  auch  yr^Qaqt  und  tyQaxfi  im  Latein, 
auf  Bcripsit  eingeschrompft,  aber  französich  wieder  in  a ^crit  und  äcrivit  zerlegt 
ist,  ähnlich  wie  der  Süddeutsche  mehr  im  umschriebenen  Perf.,  der  Nord- 
deutsche mehr  im  flectirten  Imperf.  erzählt,  und  Dichter  des  Heimes  wegen 
Beides  mischten  („sie  haben  Stahlgewand  begehrt,  und  hiessen  satteln  ihre 
Pferd’ ")  zeigt  auch  das  Semitische  mit  seinen  Zweigen  im  Gebrauche  der  erzäh- 
lenden Tempp.  ziemliche  Ungleichheit.  Das  Hebräische  folgt  aber  dabei,  ab- 
gesebn  davon,  dass  die  Spätem  auch  schon  chaldaisirend  Perf.  vorziehn,  nach- 
stehenden festen  Regeln:  — 1)  Im  Anfang  der  Erzählung  bleibt,  um  erst  in  die 
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Vergungenhelt  als  Gebiet  des  gegenwärtig  Abgeschlossenen  zu  versetzen,  das 
Perf.  nothwendig,  Jiid.9,8u.  a.  — II)  Im  Laufe  der  Erzählung  (bei  Dichtern 
überhaupt  im  Laufe  der  Rede)  dient  Perf.  oder  Kiens,  aber  das  Kiens  nur,  wo 
die  Eintritts-Vorstellung  durch  die  Phantasie  stets  nahe  gelegt  ist,  d.h.  in  der 
Poesie  unbeschränkt,  prosaisch  dagegen  und  ohne  Unterschied  der  Stylart  ledig- 
lich in  den  § 912,/,«— y bczeichneten  Fällen,  wobei  das  Verb  meist  von  Par- 
tikeln eingeleitet  voransteht.  Dagegen  bleibt  das  Perfect  — a)  wo,  ohne 
besondern  Anlass  zum  Kiens,  mit  bevorzugter  Voranstcllung  eines  Subjects, 
Objects  oder  Adverbial-Ausdrucks,  für  das  im  Verbalpraedicat  Neu-Eintretende 
das  Interesse  geschwächt  und  mehr  jenen  Satztheilen  zugewandt  ist,  z.  B.  nml 
es  wohnte  (20"^)  Qain  im  Lande  Nod...,  nnd  da  erkannte  Q.  sein  H’eib  Gen. 

4, 16  f. ; dagegen  1 : und  der  Mensch  erkannte  (S"!’)  sein  W eib,  und  sie  ward  schwan- 
ger nnd  gebar  (ibw  ■'HPl);  — damals  kamen  (n:S2P)  zwei  ll'eiber  zum  König,  Und 
traten  (njnteypi)  vor  ihn,  und  es  sjiracA  (ittSn^)  das  eine  Weib;  ick  nnd  diese  Weib 
wohnten  (Hiatj"’,  s.  nr.  2)  in  Einem  Ilause...,  da  starb  (PB'I)  der  Hohn  dieses  Weibes 
E'aehts,  weil  sie  auf  ihm  gelegen  kalte  (r03B,  Ä,l);  nnd  sie  erhob  sich  (D^Rl)  inmitten 
der  E^aehf,  und  nahm  (nj5P1)  meinen  Sohn,  als  deine  Magd  schlief  (niffl’,  nr.  2),  und 
legte  ihn  (*rQ‘’30ni)  an  ihren  Busen;  aber  ihren  Sohn,  den  todten,  legte  sie  (naTStl 
na'SOn  man)  an  meinen  Busen  I Reg.  3, 16 ff.;  — OilHn-bie  Xt»')  da  sah 

ich  zu,  und  trat  auf  und  sprach  za  den  Edlen;  dagegen  : DTb  ■'niBX  X’itn  rS|3  03  in 
jener  Zeit  auch  sprach  ich  zum  Volke  Neh.4, 8-  16.  — b)  Wo  die  Erzählung  etwas 
als  nicht  geschehn  aussagt  (ohne  dass  es  als  Folge  bemerklich  ist,  §942,  y.  949,  y), 
bleibt,  weil  das  Ganze,  nicht  bloss  der  Eintritt  der  Thatsache  zu  leugnen  ist, 
ebenfalls  das  Perfect,  auch  nach  und  zwischen  Fiens-Fällen,  z.  B.  damals  redete 
(ta^  TK)  Josna. ..  und  sprach  ("Uasi’'')  vor  Israels  Augen;  Sonne  in  Oibeon , hall’  an, 
und  Mond  iin  Thale  Ajjalon;  da  hielt  au  (D^*1)  die  Sonne,  und  der  Mond  stand  (n")’l 
”Oy,  s.  a);  — und  so  blieb  (Tt;3i*l)  die  Sonne  an  der  Ilälfle  des  Himmels,  und  eilte 
nicht  (^K  Sbl)  unterzugehn;  und  nicht  war  (n^n  itbi)  wie  jener  Tag  [Ä«er]  vor  ihm 
und  nach  ihm;  ...  und  es  (30*1)  Josna  ins  Lager  zurück,  Jos.  10, 12 ff.  — 

Hiernach  ist  also  das  hebr.  Fiens,  obschon  dem  griech.  Aorist  am  nächsten 
begriffsverwandt,  doch  in  seinem  Gebrauch  als  Praeterltum  ungleich  beschränk- 
ter, vgl.  oi  ‘'EXhpse  iriur^aar  roiv  IJfQOai,  noÜMxt;  i^avpaaa  t/ui  nosf  iLyotc 
riuovc  Ineiaav,  ov  naQiytrsro  o iji^otf  u.  dgl. 

947  Nach  der  Reihenfolge  der  aufgeführten  Gebrauchsfälle  (§  939 ff.) 
lieiäeu  sich  die  Beispiele  zum  Tempus-GebranCh  natürlich  sehr  zahlreich  geben, 
und  ganze  Seiten  mit  Citaten  füllen.  Wir  geben  sie  daher  nur  von  den  seltnem 
Fällen  reichlich  oder  vollständig,  von  den  übrigen  bloss  eine  Auswahl  der  deut- 
lichsten und  bemerkenswerthesten.  So  vom  Perfect: 

A,l,aJ  zum  Pf.  praesens:  Gen.3,11  (RbsK,  T'3n).  13f.  17.  22  (rpn).  4, 1 
C'n’Jp).  12,18f.  22,12.  26,22.40,31.  Ex.6,  IL ‘Num.  22,34  (■'PXan).  lSm.1,28. 
15, If.  Jes.48,7.  Jon. 4,4.  Ps.2,7.  7,4.  Job42,5.  Rt.4,3u.a.  — ”bj  Pf.  praete- 
ritum'):  Gen. 4,1.  23,19.  29,9  (§940,a).  31,20.  2Sm.3,19.  Job  2,10  (ib.  5).  1,1. 

')  Als  näclistes  Haiiptbeispiel  dieses  Perf.  fiihrl  man  gewöhnlich  das  nss  Gen.  l,  l an.  Aber 
gerade  dessen  Punetatinn  als  Perf.  hat  manches  gegen  sicli,  s.  Neue  Aehrenlc.se  nr.  I. 
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Dan.  1,1  (ib.  nr.  I).  P».  41, 10.  57,7  u.u.  Vom  wiederholt  Gesehehenen  steht 
diese  Perl’,  nur,  wo  sicli  an  den  Abschluss  eine  Folge  anknüpf’t  (2  Reg.  13,25), 
oder  wo  die  Rede  aus  der  Erzählung  in  erklärende  Beschreibung  verfällt  (Num. 
9,23.  11, 7f.  Rt.+,7),  wie  insbesondre  mit  T consecutivum,  ^ 977.  — ll,c^  Perf. 
Plusquamperfecti  Ind.:  in  Relativ-Sätzen  mit  ~\Zit  Gen.  1,31.  2,2f.  3,1.  17. 
23.  19,27ir.  21,3.  23,16.  33,19.  34,1.  50,13.  N'um.22,2.  lSm.7,14.  Jer.13,0. 
Zach.  11,10  u.  a.;  Advcrbial-Siitzen  mit  IttR?  Gen.  7,  9.  18,33.  20,  13.  27,30. 
50,12.  Jos.13,33.  Jiid.2,15  u.  a.;  mit  D")a  {§  945,4)  Gen. 24,15.  1 Stn.3,7.  Ps.90,2. 
Pr.8,25;  mit  13  Gen. 2, 3.  5.  6,1.  20,18.  28,11.  38,15.  lSm.6,19.  2Sm.l8,18. 
lReg.2,28.  2Reg.  20, 12  u.  a.;  mit  DK  Jud.6,3.  Am.7,2‘);  mit  sonst  kenntlichem 
Bezug  Gen. 24,1.  27,30  (»S’).  31,34.  34,5.  lSm.1,5.  3,2.  9,5.  15.  19,18.  2Sm. 
18,18*).  lReg.1,41.  ll,10.”2Reg.9,16.  13,22.  Jes.6,6.  Jon.1,6.  Ps.30,8.  104,6. 
139,16.  Job  15,7  (§  945,3).  15,19.  32,4.  42,5*);  mit  Hin)  bei  Ueberraschung 
dureh  das  Geschehene  Gen. 19,28.  38,29.  Dt. 9,16.  Jud.0,28.  Jer.13,7.  — dj  Perf. 
Plusquamperfecti  Conj.  in  zwei  gegenseitigen  Sätzen  mit  beiderseits  Plus- 
quampf.  Gen.31,42.  43,10.  Num. 22,33.  Jud.8,19‘).  13,23.  14,18.  ISm. 14,30*). 
25,34t  2Sm.2,27.  Jes.1,9  (§941.  948,o)  Ps. 73,15.  124,211'.;  mit  einerseits  Impf. 
Num. 22,29.  Dt.32,26f.  Rt.l,  12‘).  Jer.37,10.  Ps.44,21f.  Job  10,19;  in  ein- 
seitigen (elliptischen)  Sätzen  mit  DK  oder  0 «i  Gen. 30, 27.  Num.  14,2  *).  20,3. 
Jos.  7, 7.  Ps.  106, 23;  in  Prägen  und  andern  Sätzen  Gen.  18, 12.  lSm.l3, 13‘). 
2 Reg.  13,  19 ‘);  mit  D5H3  (iciHaie)  Gen.  26, 10.  Ps.  73,  2.  119,87.  Pr.  5, 14. 
— Perf.  Futuri  exacti:  in  Relativ-Sätzen  Gen. 48,6  (vgl.  Vulg.).  Mi. 

5,2;  in  einem  zeitlichen  Fragesatz  Hab.  1,2;  in  Zeit-  oder  Bedingungs-Sätzen, 
mit  '8HK  (nachäKm)  Lev. 25, 48;  mit  TK  dann  (§945,4)  2Sm.5,24;  mit  DK  Gen. 
24, 19'.  V3.  43,9  (§94.5,3).  Jes. 4,4.  6,li.  24,13.  Job  11,13.  Rt.2,21.  3,18u.a.; 
mit  ’S  Jes.16,12.  IClir. 17,11;  ohne  DK  u.  dgl.  Gen. 33,13.  42,38  (D'ipBH'i, 
vgl.  Vulg.).  Ps.23,5  (s.  Hupfeid  z.  d.  St.)*).  — Umschreibung  des 
Futur,  ex.  durch  Inff.  mit  Praeposs.  s.  § 989,2.  — f)  Perf.  affirmati vum; 
bei  zuversichtlichen  Verheissungen  in  menschlichen  oder  göttlichen  Vertrügen 
Gen. 9, 13.  15,18.  23,11.  13.  Jer.31,33.  2Chr.2,9;  bei  andern  menschlichen  Zu- 
sagen Pr. 4,2.  11.  22,19f.;  in  göttlichen  Aussprüchen  Gen. 1,29.  17,20.  1 Reg. 
3,  12 ff.  Jes.  4.3,  3;  bei  zuversichtlichen  Drohungen,  menschlichen  Gen.  4,  23. 


')  S.  De  tnferis  § .alo.  8cqe  Aelirenicse  nr.  979.  — *)  Zu  npb  s.  Acäronlcsc  S.  10.  2fi.  — *)  Dass 
gleich  dem  franziifi.  venir  de  <loji  Plqmpf.  des  eben  Vollhraditcn  uTnschrotbe,  Ut  Hir  Gen.  S4,  62 
XMiir  nicht  miniüglich,  aber  da  andre  fehlen»  nnnbihig  aiittinchmcn ; da«  i<a  sicht  dort 

n.  gew.  L.  anch  nicht  aiidcm  als  27,30.  .fud.  19, 16;  aber  LXX  haben  anders  gelesen.  — *)  Kin  IVrf. 
im  Sinn  des  Impf.  Conj.  ist  zwar  bei  PrecatiT>Sinn  möglich  (§  939,^),  pa.sst  aber  nicht  zu  den  Stellen, 
wo  man  cs  annimmt,  wie  Num.  14,2  (s.  Neue  Aehrcnlcse  nr.  86).  Jud.8,19  (s.  ib.  nr.  140).  Kt.  1, 12 
(s.  ih.  nr.  1624).  AehnJirh  2 Keg.  13,  19;  noch  deutlicher  l Sm.l3, 1.3  (wo  anch  de  Wette  daa  Plqmpf. 
behält).  Die  Plqmpff.  sind  hier  allerdings  Coojj.  dos  FuU  cx.,  bleiben  aber  aucli  im  Latein.  Plqmpf., 
Tgl.  „si  craa  scripsissc.«» ; non  si  redisset  filins,  ci  pntcr  veniam  dnret“  TerciiU  — Anders,  wo  bloss  ron 
Statiren  das  Plpmpf.  scheinbar  znm  Impf,  wird  (§948).  Nur  solche  Beispp.  sind  die  bei  Gesenius* 
Rüdiger  (§  126,5)  flir  das  „Impf.  Conj.“  aufgeführten.  — »)  Wir  nehmen  hier  mit  Thenins  jtb  für 
ttbn.  — •)  Auch  Ps.56,14.  59,17  sollen  nach  Kw  ald  (Lehrb.  § 135, o)  die  Perff.  „Fut.  ex.“  sein,  sind 
aber,  wie  auch  bei  Ewald  im  Corom.,  blosse  Pertl'.  pracs, 
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lSm.2,16.  2Sm.  5,  6Kt. ’).  2Rcjr.l9,23,  göttlielien  Ez.'t,Su.a.  (s.  weiter 
unten);  bei  zuversicbtliclicn  Erwartungen,  die  man  von  Gott  oder  Menachen 
hat,  Gen.30,13.  Dt. 15,0.  (?)  1 Sm. 9, 6 ').  Ps.10,16.  20,7.  31,0  (e.  S.  160,  not.  6). 
50,  Iff.  *).  S5,llf.  110, 5f.  Job  19,  27.  Tlir.  4,  22;  alles  diess  am  häufigsten  ln 
der  prophetischen  Sprache,  Jud.4,14.  Jes.2,11.  5,131'.  25.  9,lfT.  11,8.  13,10. 
19, 7.  30, 32  u.  ö.  *).  Jer.31,5. 16  u.  5.  Ez.4,8.  7, 14u.  ö.  IIos.10,5.  15.  Jo.4,15 
n.  ö.  Mi.  1, 11.  10.  2, 13.  Zach.  1, 16.  8,3  u.  ö.  Auch  das  Latein,  braucht  ähnlich 
sein  Fut.  ex.:  „ah,  si  pcrgis,  abicro“  Terent.  Ad.  1,2,  47;  selbst  sein  Perl'.; 
„Brutus  si  conservatus  erit,  vlclmus“  Cic.  Farn.  12, 6,  vgl.  Liv.21,44ex.  Und 
abnlich  im  Griecli.:  « f*  tua&^atTWt  «IcoÄ«  Soph.  Phil.  73;  m*  Jr/r«  j^Oori  6// 
toi'Xu  Eurip.  Hcc.  475  (480).  Selbst  das  classischc  Pcrf.  in  Briefen  triöt  ziemlich 
mit  Pr.4,2  überein.  Ebenso  hat  — ffj  das  Perf.  precativum  im  Abcndliind. 
und  Semit,  viel  Analoges.  Wir  brauchen  das  Partie.  Pcrf.  geradehin  für  imper. ; 
„Rosen  auf  den  Weg  gestreut,  und  des  Harms  vergessen!  “,  Griechen  und  Römer 
bilden  auch  vom  Perf.  eine  Imperativform,  und  nicht  bloss  vom  pracsens-gleichen, 
wie  /»pi’fjoo,  memento,  sondern  auch  sonst,  wo  etwas  entschieden  und  sofort  ver- 
langt wird,  vgl.  atirmao  Demosth.  Tim.  64  (p.  721),  naioiiiao  Xenoph.  CyrjM',E,  7. 
Lateinisch  dient  wenigstens  negativ  „hoc  ne  fcceris"  neben  „ne  faeito"  Cic. 
divin.  2,61.  Im  Syrischen  ist  positiv  und  negativ  wenigstens  von  dem  das  Praes. 
umschreibenden  Ion  (n^H)  c»?  die  II.  Perf.  als  Imper.  gebräuchlich  (Hoffmann 
Gramm,  syr.  p.  333);  im  Arabischen  dient  das  Perf.  in  An-  und  'Verwünschungen 
precativ  (Caspari  arab.  Gramm.  § 385,6);  und  im  Hebräischen  selbst  kommt 
das  Perf.  mit  1 mit  oder  ohne  Imper.  vorher  sehr  leicht  und  oft  zur  Imperativ- 
Geltung;  auch  Partien,  wie  u.  dgl.  stehn  leicht  precativ.  Alles  dessen 
unge.aohtel  hat  man  diess  precative  hehr.  Perf.  ohne  T,  obwohl  schon  seit  1811 
beansprucht  ‘),  doch  meist  bestritten,  bezweifelt,  oder  unberücksiebtigt  gelassen, 
erst  seit  1831  für  einzelne,  und  seit  1844  für  zahlreichere,  aber  gerade  meist 
unpassendere  Fälle  angenommen.  Die  wirklich  passenden  und  haltbaren  Beispp. 
sind  — 1)  mit  Wunsch-Partikeln,  Gen.40,14:  '■IBS  “TOn  «rr.''teri  ’JlB'JIT-atl  ■'3 
tantum  Ktemenlo  (LXX:  /jr»Jo#;;ri)  mei  el  facias  tttecnm  miserieordiam  Vulg. ; Jes. 
48,18:  MOpri  Ä’ib  0 tceun  d«  oufmerHeal!*)',  63,19:  utinam  dirnrnpertt  (M^J  ^i) 
cotlos,  deacendere»  (R"18J),  a fade  t«a  monle»  dejluerenl  (''Vt!)  Vulg.,  ein  vom  son- 
stigen mit  Perf.  (s.  d)  ganz  verschiedenes  Beispiel,  vergleichbar  dem  "b  mit 


')  Hier  ist  sicher  rp'pn  eu  punctiren,  s.  Neue  Achrcnlesc  nr.  249.  — *)  .S.  über  diese  Stelle  and 
2Rej;.20. 9 Neue  Aelircnleso  nrr.  197.  653.  — >)  Mit  angekündigter  Thcophaiiie  gewinnt  offenbar  der 
Ps.  — *)  Aber  ,, Jes.  55,4“  bleibt  das  Perf.  ein  Perf.  praes.,  s.  Knobel  n.  A.  z.  d.  81.  — Zuerst, 
unseres  Wissens,  batte  de  Wettte  (Coinm.  zu  d.  Ps.  Hcidelb.  1811)  zu  Ps.4,2  einen  exegetischen 
Nothsebrei  nach  diesem  Pf,  precativ.  gethan,  se.hon  mehrere  Beispp.,  zum  Theil  mit  Recht,  dafür  nach* 
zuweisen  gesucht,  und  diess  durch  alle  Aufll.  seines  Comm.  fortgesetzt.  Gesenitts  stimmte  zuerst 
1831  (Granini.  10.  Aull.  § 124  ex.)  für  2 Psulmstcllen  bei,  und  fügte  1842  (13.  Aud.  ib.  not.)  Gen.  40 
hinzu.  Amlre,  und  wir  selbst  (Collect,  hebr,  p.  180),  widersprachen  noch,  Seil  1844  hat  Ewald  einen 
,, Precativ“  des  Pcrf.  angenommen  (Lehrb,  5.  u.  ff.  A.  § 233,6),  aber  freilich  nicht  für  die  von  den  Vor- 
gängern verlangten,  sondern  (ausser  Thr,  3)  für  selbsterwählte,  zmn  Theil  ganz  unpassende  Beispp., 
von  denen  udetlcr  Rüdiger  (Qesenius  Gramm,  18. — 20.  A„  § 126  not.)  nur  Job  2t  f.  zugelassen,  und 
dagegen  Gesenins'  Psaliostellen  gestriehen  hat.  — *)  S.  Hitzig  und  Knobel  z.  d.  St.  und  Nene 
Aehrenicsc  nr.  760. 
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Imp.  (Gen.  23,13);  mit  njW  (von  «:  Pl«,  § 309)  Pb.116,16,  s.  5 939ex. ');  - 
2)  mit  Impcr.  u.  dgl.  neben  sich,  Je«. 43,9.  Jer..'j0,5.  Jo. 4,11  (§956,»i,2).  Mi. 
1,  lOKt. ’),  wo  du«  U.  den  erforderlichen  Imperativ-Sinn  mit  Imperativ-Form  er- 
zwingt (s.  aber  §928,2);  Ps.4,2*).  7,7*).  22,22*);  71,3n.gew.  L.‘).  141,6.7*); 
Tbr.3,56  — 61,  wo  neben  Jussiv  und  Impp.  *)  das  Perl',  die  Bitte  überall  mit  be- 
«onderm  Nachdruck  aus«pricht;  endlich  — 3)  auch  ohne  dergl.  die  III.  P.  npnt 
httje  ufmt  Job  21, 16.  22,18,  wo  ein  «imeonit.  Arabism  wohl  annehmbar,  und  das 
„sit“  (auch  bei  Vulg.)  ausdrucksvoller  ist  als  blosses  „e»t“.  — Aber  andre  hier- 
her gezogene  Stellen  haben  deutlich  bloss  Perl,  affirm.,  oder  gehören  sonst  nicht 
hierher*). 

948  V bn  jenen  für  da«  Perfect  (§  941)  erst  in  unserer  Verdeutschung  be- 

gründeten Tempus-Uebergiingen  — 1)  bei  Stativen  hat  auch  das  Classisehe 
Beispp.  genug  an  rtt'qvxa,  Tffli;,*«,  öiw/.«,  dt'Sia,  nKfößiiiiai,  foixa,  nloOa  u.  a., 

a.«suevi,  consuevi,  desuevi,  odi.  Im  Hehr,  gehören  dahin  — aj  Verba  des  allge- 
mein Zuständlichen,  wie  n^il,  welches  zwar  in  seinem  Urbegriff  activ  (§935,;'), 
doch  in  seinem  abgeleiteten  Gebrauch  für  trerden  stativ  ist,  daher  ri’n,  riTTt, 
’sn  etc.  (vgl.  ^t'ywt)  auch  für  i»l,  sind  Gen. 26,28.  42,11.  46,32fT.  Num. 14,24. 
Kz. 21,17  u.  a.;  trat,  waren  Gen.  1,2.  3,1.  6,4.9.  27,23.  29,17.  Ex.37,9.  14H'. 
Jos.5,5tr.;  wäre,  wären  Jes.1,9.  Gen. 18,12;  «r«»7  Num.  19, 18  [neben  eigent- 
lichem ist,  sind  geworden  oder  gewesen  (§  939,o)  Gen. 3,  22.  30,29.  31,5.  38,21  f. 
47,9.  Lev. 21,3.  Num. 31, 16.  Dt. 4,32.  Jes.  1,21 ; wnrde,  wurden  [/acfiis  est  etc., 
§939,4)  Gen. 4, 2.  20.  8,5.  47,26.  Num. 36,12.  Jud.1,33;  war,  waren  geworden 
oder  gewesen  Gen. 13,3.  20,1.  Ex. 8,11.  9,24.  34,1;  wäre  gewesen  Gen. 31, 42].  — 
nOT,  nrri^  etc.,  gleicht  Ez.31,2.  18.  Ps. 102,7.  144,4.  Ct.7,8;  glichen  Ez. 

31,8;  aeyaormK»  (eigentl. -ff/»  e»*em««)  Jes.1,9.  — 'i'm,  lässt,  lassen 

ah  (eigentl.  hat,  haben  abg.)  Ps.36,4.  Job3,17.  19,14.  — ■'rCC’,  ''r.Mtt  dormirem, 
cubarem  (eigentl.  obdormissem , recubuissem)  Job  3, 13.  — PB  ist,  war  todt  (eigentl. 
gestorben)  Gen.  42,38.  50,16  u.  a.  [neben  starb,  äntdare  (§  939,4)  und  war  gestorben 
(ib.  c)  Ex.9,6f.].  — ■'nbb^  ich  kann,  konnte  (bin,  war  in  Stand  gesetzt)  Ps.40, 13. 
Jud.8,3.  — bp:  (Ni.)  ^er»»^  li/’»,  (Cffr’*  2Rcg. 20,10.  IKeg. 16,31.  — na^, 
ist,  sind  viel  Gen. 18,20.  ISm. 25,10.  Jes.22,9u.ö.  Jer.5,6u.ö.  Ps.3,2u.ö. 

— bj  Verba  des  körj)erlichen  Zustandes:  pbbBS,  tb—  languet,  -ent  Jes. 19,8. 

24,4.  7 u.  a.  — sind  hoch  Jes.  53,9.  Job  35,5  u.a.  — sind,  bist 

gross  Ps.92,6.  104,1  u.  a.  [neben  sind,  waren  gr.  geworden  Jer.5,27.  1 Ueg.l2,8tr.]. 

— n;pt, ’n-r- 4m<,  4i«  ff//  Gen. 18,13.  Jos. 13,1.  lSm.8,5.  Rt.l,12u.a.  [neben 
bin  all  geworden  Ps.37, 25].  — laPP  waren  trocken  (exarnerant,  §939,c)  und  ver- 


')  8.  Neue  Achrenlcce  iir.  1232.  — *)  8.  Neue  Aehrenlc«e  nr.  988.  — >)  In  allen  dicaen  Stellen 
nimmt  man,  um  das  Perf.  precatir.  abiuwenden,  für  ein  Perf.  pracs.  oder  pract.  unnatürlich  lahme  um! 
matte  SaUstclInngen  an.  Da«»  P*.  22  da«  Perf.  ein  1 getrennt  vor  »ich  hat,  thut  gar  nicht*  zur  Sache. 
Alle  Beispp.,  wo  angeblich  die  Wahl  der  Tenipusform  noch  von  einem  getrennten  ^ oder  *1  herruhrt, 
kommen  eben  sowohl  auch  ohne  t vor,  § 949,  not.  Vgl.  auch  Neue  Achrenlese  nrr.  1031.  1075. 
— *)  Aber  die  Lesart  ist  P*.  71  nach  LXX  und  Pa.  31,3  kritisch  ganz  unsicher,  s.  Neue  Aehrenlese 
nr.  1165  und  zu  P«.  141  ib.  nr.  1265.  — *)  S.  Neue  Achrenlese  nr.  1642.  — •)  S.  zu  Je«.  26.  15  Neue 
Achrenlese  nr.  716,  zu  Ps.  10, 16  (s../)  ib.  nr.  1050,  zu  18,47  ib.  nr.  1068,  zu  31,6  («./)  ib.  nr.  1084, 
zu  56,9  ib.  nr.  1135.  zu  57,7  ib.  nr.  1138. 
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trockneten  {exaruere,  ib.  4)  Gen.  8,13.  — ’D’  und  schön  Num.24,5.  Ct.7,2 

u.  a.  — sind  dürr  [rcrdorrt)  Jo.  1,12.  20.  — est,  erat  Gen.18, 2ü. 

lSm.5,11.  — licbtt  «W  roW  Jes.1,15.  Mi. 0,12.  Ps.38,8.  Pr.  12,21  u.  a.;  waren  v., 
werden  v,  sein,  §941.  — ’PJbj,  §941.  — '’rilj?'?  »rbaior  (-atns  ero), 

or4tf4of  Gen. 43,14  (vgl.  Esth.4, 16,  § 499  ex.),  — cj  Verba  des  geistigen  Zu- 
standes: '131  n?31*  « etc.,  '131 1t53  4r»c4ü-/*<  »<«(/ etc.,  Jer.  14,  2tf.  — 3n« 
/ieit,  ist  yeneigt  Gen. 27,14.  lSm.18,28;  lieble,  war  gen.  Gen. 37, 3.  44,20  u.  a.  — 
"Vtl  ni3i|  zerknirscht  ist  meine  Seele  Ps.  119,20.  — ’r?  n3S'n  mein  Avge  rer- 
sehmach'tel  Vn. SS, 10.  — IttSn  13  si  saperenl  (eigentl.  resijiuissent]  Dt.  32, 29.  — 
'Sb  nn  heiss  war  mein  Herz  Ps.39,4.  — ifb  tTin  zürnest  du  (eigentl.  ist  dir's  ent- 
Ijrannt)  Gen. 4, 6.  Jon.4,4.  9 u.  a.  - T^no  ich  bin  rein  Pr.2ü,9.  - Tsfis  ich 
furchte,  -tele  Hab. 3,2.  Gen.31,81.  — TCC5  indignaberis  (eigentl.  fnmaveris)  Ps. 
80,  ö.  — sppTS  Äi«  «cJb W/o»  Job  34,5;  »vir’ iVJ  i«  J/ccJ/ Job  9, 15.  — ipri^  iVJ 
/rr»r  miV'J  1 Sm.2, 1.  Ps. 122,1.  — er  hasst,  ich  hasse  OOS)  Am. 5,21.  Mal. 
2, 16.  Ps.31, 7 u.  a.  — i:»B  »/«</ i«  /f«4e  Job  3, 18.  — 2)  Achnlich  von  Verben 
geistiger  Acte  die  Perff.  Ipmna,  rvrtOvgijga,  grgri,gat,  gt'gaa,  olda,  nrnotOa,  Janoe- 
Saxn,  mcmini,  novi.  So  im  Hebräischen  ■'Pn33  {fusse)  vertraue  ich  2Beg.  18, 19fl'. 
Ps.25, 2.  — r33^  wir  segnen  Ps.118, 26.  129,8.  — ib’^Sn  sie  Ihuu  gross  (magnijice 
se  intnlerint,  nach  'JB  mit  Fi.,  vgl.  § 949, (/)  Ps.38, 17  (vgl.  55,13.  Thr.  1,9).  — 
'BID:  nobn  meine  Seele  weint  Ps.  119,28.  — ''P'13t,  Ut  § 941,  vgl.  noch  Ps.  63,7. 
— iTBn  werden  begehren  (coucupiverinl,  gigaa,  zwischen  2 H.)  Pr.  1,22.  — 
sp’icn  such’  ich  Schutz  Ps.7,2.  11,1.  16,1  u.  6.  — ''rbnin  warte  ich  Ps. 38,16,  vgl. 
•'Bc:  npsn  33,20;  'ri’ip  25,5.  — ’IW'I';  etc.  § 941,  B.  noch  Gen. 4,9.  21,26  u.  o. 
Ex.  5,2  u.  ö.  Jos.2, 4f.  .Tud.  17,13.  1 Sra.25, 11.  2Sm.l8, 29  u.  ö.  1 Reg.  17,24.  Jes. 
29,12.  Jer.l,6ii.ö.  Ji>n.4,2.  Job9,2u.ö.  (Praes.);  Gen. 28,16.  Num.22,34.  Hos. 
8, 4.  Ct.  6, 12  (Impf.),  vgl.  dagegen  53S  Sb,  § 949,)  . 950,«.  f(.  — ic/S  ra/Je 

2Sm. 17,11.  — njSt!  weigerst,  wirst  w.  Ex. 10,3.  16,28,  vgl.  Job  6,7.  — DKB  ver- 
achten Job  7, 16.  19,18,  vgl.  ISm. 10,19.  Am.5,21.  — ipisn  (hiermit)  ver- 
künde ich  Di.  H6,3.  SO, IS.  — '•r.^yn  testor  i,i0.  — ’jlb  ]^bs  mein  Uerz  frohlockt 
lSm.2, 1.  — rjy  zeugen  Jer.l4, 7u.  a.  — ''3b  PttTTO  laut  heut  ich  vor 

Herze ns-lSestöhn  Ps.38, 9.  — TWSlt:  u.  dgl.  ich  schwüre  Gen. 22, 16.  14,22.  — 
rynB  hören,  werden  h.  Job-3,18.  Jcr.9,9,  vgl.  Pr.  13, 1.  8.  — ■’33?n  verabscheuen 
mich  Job  19, 19. 

849  Das  Ficnu  mit  seinen  Gcbrauchsbelspp.  — A)  innerhalb  bestimmter 
Zeitgebicte  — I)  der  Gegenwart  — a)  für  einmaligen,  insbesondre  auffälligen 
Eintritt  (Fi.  simplex)  »,  Gen. 44,7  (.dalii“  LXX  '),  attisch  ihiXijOs,  fängt  an  zu 
reden))  47,18  (TH3:  tlb  verhallen  nicht  mehr,  können  n.  m.  v,,  vgl.  §943,^.  Ex. 5,15 
(Ihnsl  du  nun  so,  hebst  an  so  zu  thiia,  vgl.  dagegen  Gen.  24,  14.  2Sm.  16, 10. 
IReg.1,6).  Num. 24,17.  Dt.  12,  20  (§  942,  a).  1 Sm.  2, 16.  11,4  («o//</  du  gehen, 
weineH  müssen,  § 943,J.t).  21,15.  Ps.2,4.  59,9.  Job4,5.  lChr.21,3  (Bg3^,  vgl. 
dagegen  Jes.  1,12).  Hiernach  das  häufige  bsiK  Wb  ich  kann  nicht,  für  die  Üniuög- 
tichkeil  zeigt  sich  mir  Gen. 19,19.  22.  31,85.  Nnm.11,14.  Dt.1,9.  31,2.  Jud. 11,35. 


')  keilt  denn  die  jitifTiilUgc  Rrde  isl  schon  eingetreten. 

BSttrher,  auaf.  ticbr.  Spricbl.  11.  11  ^ 948.  949 
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ISm  17  39  Jer  36, .l.  Rt.+,6.  Keh.6,3,  verschieden  von  entschieden  »bgeschlos- 
!enl  Perff.  Ps.4ü,13,  vgl.  36,13.  2 Reg  18,29.  An  eres  s.  schon 

5945  ?/-!>)  Für  mehrmaligen  Eintritt  (Fi.  multiplex  P™««“«)'  1 s' 

x!.m  n 13  (vgl  4.10).  Jud.10,4.  lSm.1,8.  5,-5.  17,8.  2Sm.  5 8.  Vs. 2 3. 
ä 8n  i:  (vgl.%43,*).’  - II)  In  der  Zukunft  _ c;  für 

;S3,io:ihi4,u.Rt.3,i8. : d; 

lemWVraesens  Conj.^^  ,3,’,,.  ichr.21,3 

it  hIcIcä:'  Gen.34,11.  42,37.  2Sm.l6,4.  Joh21,3.  Ht.2,13;  unge- 

27,4.45,28.  lSm.9,13,  U. 

,39,19;  in  Folge-  j;d.«,28.  Job36,l«; 

Kx  4 5 nS.17,5.  Dt. 4,1.  40.  Jos.3,4.  Ez.12,12.  20,26.  36,30.  Zach.12,7  u.  a. 
[lber'«ir  als  «•«•/ natürUch  mit  Pcrf.  Gen.22,16.  Jud.2,20u.  a.]; 

Oen  21  k 27,4.  Ex.9,14u.a.;  mith?(«c):  Jes.14,21.  Ps.10,18;  («c):  Gen. 

•i  22  Ex  34  15.  Lev.10,7.  Ps.2,12u.a.  [wo  aber  das  Abzuwendende  voraus- 
selzlieh  schon  abgeschlossen  ist,  auch  1B  mit  Perf.  (vgl.  Thueyd.  3, 53)  2Sm.  20,  6^ 
2Reg  2,16;  vgl.  noch  § 948,2].  - e>l  Für  bedingt  und  nur  in  besonderm  Falle 
Eintretendes  (Fiens  conditionale  für  Imperf.  Conj  ),  in  Bc^gungs-Satz^ 
mit  oder  ohne  0»,  zweiseitig:  Num.22.18.  24,13.  Jer.22,24.  Ez.l4,  . H. 
Am.9,2f.  Ps.50,12.  139,9f.  Job  9,20 «).  20,24.  Neh.l,9u.  a.;  desgl  einseitig. 
Dt. .32, 29  (§948, c).  2Reg.3,14.  Hos.8,12.  Ps. 44,21.  66,18  ).  1 • ' “ i’v  i a’ 

Rt.1,13;  in  elliptischen  Bedingungs-Siitzcn  (Wünschen, 

50,15.  Job6,2.  9,23;  in  dcrgl.  Folge  - Siitzen : Gcn.31,27  ).  -Sm^l  . ■ 

.3,13.  16.  5,8.  6,14.  27.  10,18‘).  13,19.  14,14f.  31,36f.  32,22;  mit  Frageform. 
lSm.20,2.  2Sm.  15,20.  Jer.3,1.  18,6.  - III)  ln  der  Vergangenheit  ~ 
wiederholt  Eingetretenes  (Fiens  mnltiplex  praeter.,  vgl.  § 942.  943,  ); 

2,5f.  (rrns,mas,rtr).  6,4  (^si?:).  Ex.8,20  (ptop).  *»• 

40,30ff.>W).  Num.ll,5(b=li:).  ib.  9 (1^').  Dt.  1 1,10  (SniP).  Jiid.l4,m  21  25 
(^wr-,  n^).  lSra.1,7.  2,19.  3,7  (nbr).  13,19  (vgl.  dagegen  22).  F^.,47.  20,-U. 
23,18.  2Sm.4,2.  12,3.31.  13,18.  1.5,.32  (§  935,  q.  17,17.  lReg.3,4.  5,25.28. 


•)  Ein  4-ntur.  «act.  ividerspricl.c  rtem  ün.mlbngri«  de.  Ficn.;  in  allen  dafür  angenommenen 
Sttileo  loU  rielmehr  an  den  EialriU  de.  einen  der  andre  Erfolg  geknüpft  rem.  S.  nn  Dl.  4,4»,  wo  tT^-i' 

allerding,  mit  Fnl.  ex.  über.cl*l  werden  mn.8.  Neue  Aelirenlce  nr.  lü.*».  — *)  Aber  gegen  . , 

die  I.ehrbb.  auch  hierher  aiehn,  ,.  Hirxel  *.  d.  Sl.,  vgl.  S SSO.n.  - •)  8.  Nene  Aehrenleae  nr.  1151. 
— •)  S.  Neue  Aehrenle«  nr.  26.  - >)  S.  Neue  Aehrenlese  nr.  1410. 
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8,33ff.  10,5.28.  2Heg.3,25.  4,8.  12,14H'.  13,20.  Je».6,2.  10,6.  13').  44,19. 
57,17.  63,3ff.‘).  Jer.5,7.  38,18.  Am. 4,7.  P».82,4.  42,5.  78,15  (vgl.  Ex.  17. 
Nura.20).  ib.  40.  »5,10.  104,6ft'.  107,0.136.139,16.  Pr.  7,11  f.  Job  1,5.  22,6fl'. 
29,2f.  6fl'.  Estli.2,13.  E«r. 9,41'.  ('S’  /rup/inreur).  IChr.ll, 8('n’»7icJK'CT*f).  2Chr. 
6,24fl'.  24,11.  25,14;  — g)  für  einmal  Flingetretencs  (Ficnii  i>implex  praeter., 
imeingesehränkt  nur  poetUi'h) : Ex.  15,5.  12.  1411'.  Num.23,  7.  Eh.32,10ff.  Jud. 
5,8.26.  Jes.51,2  (bVinp).  Pb.  18,711.  24,2.  44,3.  66,6.  7s,  29.  45  ft.  72.  80,911. 
81, 7f.  105,44.  106, 18fl'.  107,2BH'.  Job3,3').  4,12 151'.  10,10f.  14.  J5,7u.a.; 
— h)  (prosaiBch  wie  poetiBch)  — «)  bei  Partikeln  des  EintrittH,  wie  -1  »kiI  du 
(Ij  976),  ntdamah  (§  945,4):  Ex. 15,1.  Dt. 4,41.  Jos.8,.80.  10,12.  22,1.  l Reg. 
3,16.  9,11.11,7.  10,21.  2Reg.l2,lS.  15,16.  16,5.  Ps. 126,2.  .lob38,21*);  bei 
D»13  ros  (In  Gen. 2, 10  (vorher  Particip,  vom  Fortdauernden);  bei  riCT  Gen. 37,  7 
(wo  nach  dem  1 ten  'PI  2inal  Perf.  nach  § 947,c,  nach  dem  2ten  ein  F'i.  als  Aor.) ; 
bei  ’S  mie  Gen.48,17‘).  1 Reg.21,6  (§942,«);  bei  Orte-  und  Zeit-.\ngube  mit  S 
2 Heg. 8, 29.  9,15  (’'P3?  wofür  2Chr. 22, 6 gleich  berechtigt  *):  snsn  als 

Plusqmpf.);  — ß)  bei  bloss  eintrittofiihig  gedachtem  F'raglichen,  Möglichen, 
Nothwendigen : Gen.  4,  24  (Dg’  nullle  geräcil  tc.,  vgl.  15).  43, 7 (§  942,^).  Jos. 
15,63:  aller  Kat  die  Jebu*iter  [ietrißl,  »«]  toHlea  die  Bewohner  Jerntalnii't  nicht  i» 
Stande  tei»,  oAer  gelangten  nicht  zu  der  Möglichkeit  (’bss’  sb  Kt.),  nie  zu  nertreiben 
[das  tl’ri  will  minder  fein:  ’bs’  Sb].  2Sm.3,33  (§  942,(1).  17,  17  (wie  Jos.  15). 
l Reg. 6,8.  7, 15  (§  942,f().  Jer.  24,2  (zu  eiten  waren,  vgl.  § 950,(1).  Ps.  137,4  (konit^ 
ten  fingen).  Job  3, 11.20.  10, 18f.  (tollt'  ich  nicht  et  erben,  erncheiden  / tollt’  et  geben 
[§  935, y],  rertcheideu  tollt'  ich,  tollt’  ich  getragen  w,?  [s.  /.u  «]).  15,  7 (ward’tl  du 
etwa')  geboren?)',  — y)  bei  dem,  was  als  eingetretenc  oder  erwartete  Folge  vorge- 
führt, mit  oder  ohne  T vor  sich,  auch  mit  sbi,  sowohl  für  ohne  dait,  wo  ein  Er- 
wartetes nicht  eintritt,  als  für  tv  datt  nicht,  wo  ein  „nicht“  zu  erwarten  war,  so: 
Gen.  2,25  (§  942, y).  48,10.  Ex.  39, 23  (vgl.  28,  32).  1 Sm . 3, 2 (bsf  >«b  <o  </</«  er 
.nicht  konnte).  Jud.  17,0.  21,25  (niDJ|’  thnl  oder  konnte  tb.  in  Folge  der  Anarchie). 
ISm.  2, 25  (vgl.  Gen.  2).  13, 1 7*  (§942,;.)  *).  27,4  Kt.  (U.  minder  fein:  30’).  20,2. 


’)  8.  Neue  Aebrcnlurt«'  nrr.  f>84.  7H7.  ßei  Ktt  itUl  ist  »ehr  Vertvi-'liiudeiiArtigca  zuKammen- 

gestellt,  \4onacli  die  PuiK-tAturcii  viuen  {lOetiM'lieii  Gehrniich  Ueiiierklich  geniticht  haben  xullcn,  s.  iIa’ 
gegen  § ^73, r>.  — S.  Neue  Aehrciiieso  nr.  1336.  — *}  liier  n.  a.  ItUdt  Kwaii]  § 346,b  den 
Temims-Gcbram  h von  einem  Coniteciiliv  mit  getrenntem  ^ ausgehn.  Allein  ein  Tempus  mit  getrenntem 
t ist  gar  kein  Consecutiv  mehr;  tnehrerki  Deispp.  ilavun  kommen  in  gleichem  Sinn  auch  ohne  alles  * 
vor;  gerade  .lob  4, l'i  hatte  uieht  einmal  stehn  können,  wahrend  \'.  13.  wo  miiflieh 

war,  nach  Kwutd  § 136,  b dim  Ki.  ohne  Höeksirbt  auf  i i^tcbn  soll.  Aocli  nmit  dies»  „poeti»cbc'‘  Fien> 
nicht  als  „gegenwärtig“,  nundcrii  versclzt  nur  ohne  Iliilfc  einer  Furtikei  )K>etiseh  frei  in  die  Vergangen' 
heil,  wo  der  Dichter  Etwas  oder  Ein»  naifi  dem  Aiideni  eiuireten  sah.  — •)  S.  Neue  Aehrcnlese 
i»r.  1307.  — Ohne  TX  oder  dcrgl.  und  ohne  |H)fli8chen  Si  hwiing  niÜKate  .lud.  S,  I zu  Anfang  der  Kede 
nb?x  als  Aor.  .stehn.  Aber  n.  ih.  nr.  lä.'V.  — *)  Hier  konnte  für  auch  Pt;  stehn,  weil 

die  Handauflegung  schon  erfolgt  war  (V.  14.  daher  uucli  Viilg. : potiiissdt).  Aber  der  gebeugte  «loseph 
erblickte  die  Art  der  Auflegung  erst  (vgl.  V.  13),  als  er  sich  mich  milbsteiupfangenem  Segen  (V.  15) 
aufrichtete.  Tür  ihn  hicss  es  daher,  weil  sie  für  ihn  erst  eintrat  (vgl.  37, 15)  ganz  richtig:  piO*'  *9  K*;** 
HHtl  tahf  icie  [tfr?'  Vater]  Itglf,  Die  AuslI.  haben  diese  Feinheit  nicht  beachtet.  *)  S.  Neue  ÄebreU' 
lese  nr.  17S4.  — 8.  Neue  Aehrenleic  nr.  1434.  *)  Die  mit  * bazeiebneten  BeUpp.  waren  nicht  aus 

/.  A,/9  zu  erklären,  wenn  man  anch  die  ühngcii  unter  f anfgerührlen.  wie  rum  Thei)  in  den  Lchrbb.  ge- 
schiebt,  danach  aoffassen  wollte. 

11*  §949 
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2Sm.2, 25*  ‘)  [so  dass  sie  nickt  veiler  nachjagle» ; das  2te  itbl,  nicht  mehr  Folge, 
hatPerf.).  23,10*  (13TD’ (/aAfr).  lReg.1,1  (tlhl  rfo»«).  8,8(desgl.). 
8,5  (so  dass  sie  nicht  ...  konnten).  20,33*  (’ltinr  nutzten  daher  das  Omen).  Jes. 
48,3  (05'’BtljS1  so  dass  ich  es  kund  that , bezeichnender  als  'Kl  und  fast  schon  wie 
J,  2).  Jer.l3, 7 (§942,j').  52,7*  flohen  daher,  vgl.  dagegen  Gen. 14,10.  2Sm. 

18,17).  (so  dass  du  nicht  auszopst^.  73, 22.  Job  42,3  (yillt  kbi).  Thr.3,7 

(kbi  so  dass  nicht)-,  — 3)  bei  dem  zur  Zeit  eines  Vergangenen  als  noch  bevor- 
stehend Gedachten  (vgl.  § 942,11),  sowohl  in  — 1)  unbedingter,  unabhängiger 
Weise  (-urus  erat):  Gen.  43,  7 (IBk"'  dicturus  erat),  ib.  25  (§  942,3).  ISm. 22,22 
(-PV).  2Sm.l5, 37  (*13’  'Kl  et  A.  renturus')  erat).  IReg.  7,  7f.  (rechlsprechru , 
wohnen  tcolUe).  ib.  8 (1.  flBJ’  sollte')  gemacht  werden).  2Reg.3,27  (§942,3).  13,14. 
Ee.cl.4, 15.  Neh.S,14f.  *)  u.  a.;  — 2)  in  bedingter,  abhängiger  Weise  (Iraperf. 
Goiy.),  als  bei  oratio  obliqua:  Jes. 38,21  (IKTB’  dass  sie  brächten,  oder  sie  sollten 
bringen).  Esth.2,10.  Dan. 1,5;  bei  indirecter  Frage:  Gen. 2,19  (Kip’  rocarel).  Ex. 
2,4.  Esth.2,11.  2Reg.l7,28;  bei  Vergleichen:  Ez.  1, 16  (1W3).  47,5  (1®K);  in 
Absichts-Sätzen  wie  Jnd.  17,8  (zuweilen,  wo  rr’s  träfe)-,  mit  1 als  dass:  Jes. 51, 2 
('3K1  dass  ich  ihn  segnete  etc.).  Pr. 8, 19  (dass  . . . nicht  uberflössea)-,  mit  ipob,  11373 
(vgi.  dy.  Dt.29,5.  Ps.78,6.  105,45.  Neh.0, 13;  mit  IB,  b3:  Gen.31,31.  Ps. 78,44; 
in  Zeitsätzen  mit  1?  bis:  Jos. 10, 13.  Jon. 4,5;  mit  D10,  '03  (§945 ex.):  Gen. 19,4. 
24,45.27,33.37,18.41,50.  Ex.12,34.  Jos. 2, 8.  3,  l'.  Jnd. 14,18.  Jer.1,5.  R(. 
3,14;  mit  P73  2Chr.24,ll. 

960  B)  Auch  in  den  Fällen  der  Zeit-Indifferenz  (§  940.  943)  unterscheiden 
sich  Perfect  und  Fiens  nachweislich,  wie  diess  besonders  die  Beispp.  zeigen,  wo 
beide  (nicht  zu  müssigor  „Abwechslung“,  wie  man  meint)  in  Einem  Verse  stehn, 
vgl.  Jes. 5, 12:  aber  auf  Jakva’s  H'erk  blicken  sie  nicht  (10’3’  kb,  d.  h.  richten  nicht 
das  Augenmerk) , und  seiner  Hände  Thun  sehn  sie  nicht  (1K1  kb,  haben  es  daher  nicht 
erschaut,  eingesehn,  vgl.  unten  nr.  4);  44, 18:  sie  wissen' s nicht  (131’  noverunl,  vgl. 
§948,2),  und  sehen  es  nicht  ein  (13’3’  gelangen  zur  Eins.,  können’ s eins.);  Pr.  11,7: 
geht  verloren,  !T13K  ist  verloren;  1-4,18:  geerbt,  d.i.  leicht  erworben  haben 
(§940,2)...;  aber  Kluge  mögen  abwarten')  die  Erkennlniss  (warten  gern  d.  K.  ab). 
Auch  das  Classische  bietet  Aehnliches  mit  den  einzelnen  Gebrauchsarten.  So 
zeigen 

I)  das  Perfcctum  — 1)  relativum  ähnlich  Aristoph.  Plut.  569f. : nhwrl;- 
aartif  3’  wro  zötr  xoirws  na^axQijg  uSaoi  Ys-fvi,rt(a.  lnt^>).evovat  rs  sas  ....  nökegwatr. 
Im  Hebräischen  s.  Ex.22,2.  Lev.5,1.  13,37.56.  22,7.  Jes. 44,14.  Nah.3,17. 
(Perf.  beiöno).  Ps.39,12.  40,7.  57,4.  64,6.  69,33.  10.3,16.  Pr.11,2.  8.  14,6.31. 
21,7.  22,3.  Job 5,20. 24.  18,6.  Eccl.1,5.  6,4u.a.  — 2)  Perf.  repentinum  ähn- 
lich Aristoph.  Lys.  595  (t«j;«  ^-e^-ägi/xe).  Plat.  Cratyl.  89  (ei-fiiv  ytjwi).  Im  Hehr, 
s.  Jes.18,5.  .Io.2,6.  Ps.11,2.  14,5.  37,20.  90,5.  146,4.  Pr.  14,18. 19.  Job  11,20. 
24,2u.a.  — 3)  Perf.  efhpiricum  ähnlich  Xenoph.Mem.4, 2, 35:  ffolloi  3u(3o^ar... 
gtyähc  xaxa  nmörtteum;  unser  Sprichwort:  „Vorgethan  und  nachbedacht  hat 


')  S.  S.  163,  no(8.  — *)  also  kein  auigelostes  '6t  etia'l  et  i-eai/  8.,  wie  noch  Vulg.,  T.uthcr  und 
R watd  deuten ; besser  schon  LXX:  ägrt  fieinotitctro.  — *)  S.  Nene  Achrcnlcse  nr.  .131.  — •)  8.  Neue 


Achrenlesc  nr.  168T.  — *)  S.‘  Neue  Aehrcnicse  nr.  1315. 
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Mauchen“  u.  s.  r.  Im  Hehr.  s.  1 Sm.  2,  .3  IT.  ^0,2  Kt.  Jes.  26,91'.  .\m.5,H.  Mi. 

6.12.  P«.7,13.  10,3.11.  U,lff.  33,13ff.  64.,8ff.  84,4.  88,10.14.  110,5f.  119,21. 
23.40  (vgl.  § 948,2).  Pr.21,22.  22,13.  Job28,10ff.  33,8.  Kccl.6,G.  8,14u.a. 
— 4)  Perl,  effcotivum  ähnlich  Xenoph.  Cyr.  4,  2,  26:  h xQurmr . . . d/iu  minu 

Im  Hehr.  s.  Jcs.5,12.  Ez. 33,15.  Hos.8,12.  Zeph.3,7.  Ph.1,1.  10,11. 
11,3').  15,3ft'.  24,4.  31,15.  34,llff.  119,3.  lüff.  30.  Pr.0,8.  11,7.  16,16.  17,5. 

22.12.  Job 5,11.  20.  7,13.  10,3.  28,25.  36,23 u.a. 

II)  Das  Fiens  — aj  relativum,  mit  und  ohne  Zeit-  oder  Bedingungs- 
Partikeln,  Gen. 4,7.  Ex.22,lff.  33,19.  Lev.l,2tT.  Num.22,6.  Dt.13,2.  Jes.1,15. 

26.10.  Ps.23,4’).  73,21.  102,1.  127,5.  146,4Q.  Pr.l,10f.  Job27,14ff.  Thr.3,S 

u.a.  — b)  Fiens  solitum  für  Wiederholtes,  Gewohntes  (das  „Pflegen“),  ähnlich 
Plat.  Polit.  3,  p.  387:  ätiip  djToiUöav  ri  nlati:  Isoor.  ad  Demon.  6; 

{itfj/iij  /urä  ftiv  (fpo)’i;<yKu,‘  ärgv  df  raer/,,'  ...  Im  Hehr,  sehr  häufig, 

besonders  hei  Vergleichen  mit  3,  tBSS,  aber  auch  sonst,  Gen.  29,26.  43,32. 
44,5.  Ex.18,15.  33,11.  Num. 11,12.  Dt.  1,31.  41.  2,20.  3,9.  8,5  (neben  Partioip). 
12,22.  26,2.  28,29  (n.  P.).  lSm.9,6.  16,7.  20,20.  2Reg.21,13.  Jcs.1,13.  3,16. 
5,8.  11  (n.  P.).  10,2.  26,10.  31,4.  14,17.  55,10.  Jer.9,3.  13,llf.  18,6ff.  20,9. 
Jon.2,9.  Ps.l,2fr.  11,2.  17,12.  69,22.  91,5.  101,5.  104,130'.  26.  32.  119,2.  23. 
139,6.  Pr.lO,3fF.  10.  26,14.  Job 6,17.  10,3.  14,10.  21,17.  24,20".  31,23.  38,24. 
Thr.1,14.  Eccl.  10, 160'.  u.  a.  — c)  Fiens  licitum  oder  debitum,  — «)  mit 
Krollen,  mögen:  Pr.10,8.  12.  14,18.  Job2,4.  9,21  (yi«  «b).  Ps.22,9.  101,4  («b 
51S)u.  a.;  — ff)  mit  können  (vgl.  Xenoph.Cyr. 3,3, 52):  Gen. 6,21.  Ex.4,14.  Num. 

24.9.  Jud.16,6.13.  ISm. 12,21.  2Sm.l4,14.  1 Kcg.3,7.  18, 10. 12  (5T»  lib  etc.). 
Jcs. 28, 27.  49,15.  Jcr.24,8.  29,17.  Ps.44,100’.  73,22.91,7.  119,9.  Ü7,2.  Pr. 

10.2.9.  19,23.  12,21.  14,5.  20,9.  Job3,17.  4,17.19.  .5,22.  7,20.  8,11.9,21. 

13.19.  Eccl.  11,2  u.  a.;  - j.)  mit  dürfen')  Gen. 2, 16.  3,2.  20,9.  Lev. 21, 22.  22,23. 
Dt. 12,20.  lSm.21,3.  2Sm. 13,12.  Ps.2.3,4.  101,4.  Pr.22,29.  Job28,18.  Eccl. 
8,3  (vgl.  dagegen  Jon. 1,14);  — Ä)  mit  »ollen  (vgl.  Aristoph.  Eecl.672:  (loujaa): 
Geu.2,17.  34,7.  Ex.  20, 3 ff.  13  ff.  21,15.  Lev.  4,  2.  21,22f.  Dt.22,5.  Jud.2,3. 
2Sm.l6,9.  2Reg.20,9ff.  Ps.101,3. 4.  104,10f.  Pr.  1,5 u.a.;  — ()  mit  *»<»«■»  (vgl. 
Xenoph.  Mem.  2,1,17):  Jud.5,31.  lSm.2,9.  Jes. 26,19*).  28,27.  Jer.14,170’. 
Jo. 2,6.  Ps.73,3.  93,1.  96,10.  104,5.  Pr.10,1.  7.  21.  27.  11,7.  15,20.  26,20.  Job 

11.20.  — Natürlich  aber,  dass  solche  Verdeutlichungen  unseres  Ausdrucks 
(b,  c,  a—t)  auch  schon  beim  zeitlich  bestimmten  Fiens  eintreten  können,  s.  schon 
§949,a.4.(/.«././,^.6  u.  vgl.  noch  Gcn.4,14.  18,5.  21,30.  24,4.  Ex.  12, 48.  Dt. 

31.11.  Rt.4,4.  lSm.2,16.  18,21.  19,5.  lReg.20,25.  21,7.  2Reg.23,9  ('7'' «b 
durften  nicht  opfern),  Jes.  32, 13.  33, 10.  Job  13, 19.  14, 16  u.  a. 


*)  S.  Nene  Aehrcnicse  nr.  1053.  — *)  S.  Neue  Aehrenleee  nr.  1077?  — >)  Mit  Negation  scheinen 
..darf  nicht**  und  ..soll  nicht**  auf  Eins  hinaussukommon.  Allein  das  letztere  üherliisst  sein  „nicht** 
gewöhnlich  dem  Inhniüv,  sagt  also,  wovon  man  sich  enthalten  soll,  während  man  Anderes  so  thun  hat, 
vgl.  Ex.  30,  IS  f.  — *)  8.  De  inferis  $ 445f. 
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Wortlebre.  Verbnlflezion  im  AU^meinen 


m.  Alodtut*  iui<l  Fol||'eteinpiii*-Foi'meii. 

861  Während  die  Modu«- Verhältnisse  des  objectiv,  d.  h.  äusserlich  im 
GefUge  besprochener  Sach-Objecte  Bedingten  schon  durch  die  unveränderten  Per- 
sonalformen des  Perf.  und  Fiens  mit  ausgedrttckt  wurden  (§939,</.  942,  ä.  f.  ll.  9,2): 
so  dienen  zum  Ausdruck  des  subjectiv,  d.  h.  innerlich  im  Willen  des  sprechenden 
Personal-Subjectes  Bedingten  noch  eigenthttmliche,  soweit  es  die  Form  znliess, 
ausgefUbrte  Verkürzungen  oder  Verlängerungen  an  den  Personen  des  Fiens,  als 
der  Eintrittsforro  ff  942).  die  dem  vom  VV'illen  Abhängigen  entspricht.  So  zu- 
nächst (f  587,i): 

I)  ein  Jussiv  flir  die  III.  und  beim  verneinenden  ^ [selten  ausserdem]  auch 
für  die  II.  Person,  nämlich  eine  den  Endsylben-Vocal  treffende  Verkürzung  dieser 
Personalformen,  soweit  sie  verkUrzhar  geblieben  sind,  also  — a)  ledig,  d.  h.  ohne 
.Anhänge  (vgl.  f 955,i),  insbesondre  ohne  die  nnthwendigen  Affomiativen  des  Genus 
und  Numerus  n:),  — bj  mit  tauglichem  Endsylben-Vocal,  der  entweder 

— t)  vor  dem  Stanunschluss-Cons.  als  lautgedehntes  i—,  die  Minderung  zum 
bloss  tonlangen  —und  — zulässt  (f  118 f.  21.3 f.),  oder  — 2)  als  Staninischlnss-Laut 
n—  leicht  ganz  abfällt  ({329,2.  451, i).  Hiernacli  beschränkt  sich  die  Unterschei- 
dung eines  Jussiv  — k)  den  Personen  nach  auf  die  III.  Sg.  niasc.  oder  fein,  und 
II.  Sg.  masc.;  — ß)  den  Species  und  A'erbal-Classen  nach  — auf  das  Hiqtil  aller 
Verba  ausser  T"?,  z.  B.  ej'triiidel,  Ju.  rro"}  ej  tcinilnl ! ; T'ROR  «Ascoades, 

tPOPi  bl»  ne  nbicondat!;  S'BBP  autlire  Jacitt,  J13BR  b*  (|  STä,)-)  ne  a.  facüu!; 
IMStP,  tnt’^f^rrminabu,  -inet! ; [b’SKP  riAniiif],  bSKR  riben!;  poi’  augebit, 

-eat!;  SO'" benefaciel,  -tat!;  b'äR,  bSR  'ytk eripiet,  ne  -in»!;  D’p], 

-ga/  !;  — das  active  Qal  der  T'y  und  ’‘5,  z.  B.  reverlel,  et  revertat!,  "3OT 
K3  (§361)  reverla»  yuaeto!;  3’!’,  31’  Htigahit,  -get ! ; — die  Activa  und  Stativa 
der  rfb,  z.  B.  npsip  bibet,  RBR  iw  (|  342, Ä)  ne  bibntf;  nbs\  by;  asremlel,  -aU; 
roi'),  31’  (§  320.«)  uHgetcei,  -cnH;  STP’,  ’P’  (§  444)  ßet , -all;  PbjP,  bäP 
reiegetnr,  -ntnr!;  [PTO’]  Pp:  i>alef<tciei , -nt!;  P3l%  3i;  (§340;  muttipNcabit, 
-cet!;  P3’,  (§298)  raedet,  et  cnedaH;  PbjR,  bjp  b«  releget,  ne  pePPP, 

’ttriR  bx  (§  440;  rottcupitcet,  ne  -nt! 

In  allen  übrigen  Fällen  der  III.  und  II.  Pers.  muss  auch  für  den  Jussiv-Sinn  die 
unveränderte  Fiens-Form  bleiben,  nur  dass  die  neben  ■)’,  1’—  sonst  schon  vorherr- 
schenden kurzem  Endungen  ’ im  Jussiv  ausschliesslich  werden,  vgl.  Dt.  1,29. 
20.3.  Rt.2,8.  — Ausserdem  muss  im  A’ortrag  der  lebenden  Sprache  veränderter 
Ton  der  Stimme  dem  Jussiv-Aiisdruck  nachgeholfen  haben. 

862  n)  Ein  Imperativ,  gleichfalls  mit  Beschränkung  des  ■)’—  auf 
, gestaltet  sich  für  alle  activen  oder  activ  denkbaren  Formen  der  II.  Pers. 
durch  .Abwerfung  der  Praeformativen  am  Fiens  (§  587,  A,  2),  wobei  — aj  in 
den  häufigsten  Fällen  des  Qal  der  am  Tempus  meist  vocallose  erste  Stamm- 
laut — 1)  wo  ihm  ein  haltbarer  Vocal  folgt,  Dumpf- Chnteph,  als  Guttural 
Klar-f'hateph  nnnimmt  (§  126,A.  318,2.  .381),  z.  B.  3P3P  »crfA«,  33BP  recttwAex, 
[rC"^  p/nngelif,  PJTBB  nerfiWix],  Impp. : 3P3  »cr#Ae,  33B  recasiAe,  PJlisp  p/««- 
gile,  audile;  ijPP,  [PJ-ljPP]  ncringet,  -eth,  Impp.:  liP,  PIIJP;  P33P, 
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'isar,  [nysap] Al», -f'/i»,  Inipp.:  nia  C5  4-1!), /l),  «aa,  npas;  "rayr  »/«Äi»,  britrf>rf« 
f|  419,5.  476,2),  Impp. : ^feS , ib» ; — 2)  wo  der  emle  Stainmiant  Chateph  nach 
sich  hatte,  hekonimt  er  Chireq,  vor  Kehllaut  Patach  oder  Segol  (§357,Ä.  3R2,2), 
/,.B.  »aror  tcnbriit,  [■'33ÖFI  rectiniAe»],  Irapp.:  ’ars,  ‘'33^;  ''■«np,  »11^,  Impp.; 
’un,  >1485  (§382,n);  ’OrTtiR  mactabitü,  >'3nW  amabilit,  Impp.;  >1871«,  »an«, 

sann b)  In  den  verstärkten  Species  (QAtel,  Qittel  etc.)  aller  Verbal-Clauen,  so 

wie  im  Qal  der  5'5,  f5,  und  einiger  ■fS,  f«,  bleibt  nach  Abfall  der  Praeforina- 
liveii  der  Formrest  für  den  Imp.  gewöhnlich  ganz  unverändert,  z.B.  [bb'iyp  a/- 
/ne#],  Imp..;  bWy  (Wz.bbS)  ajjice;  IS’IP,  ^aTP  loquerit,  >H3"TP  loqutmini,  Impp.: 
nan,  •>7a>1,  >H3'7;  nbsp  abtumet,  Imp.:  nba  Cf  449);  1?‘13P  ilaMiei,  [’iBB'ilp  exto/- 
Mit],  Impp.:  15‘ia,  »8817  (Wzz.  ITa,  D17);  — [abP],  »3faP  eircuibis,  -ifii , Imp.; 
ab,  »ab;  [7»3P],  perrgrinaberü,  Imp.:  7»3,  »7»a;  7>ap,  »yap  OHimadverlet, 
-riit,  Imp.;  ria',  »ra;  »abp  ibii,  »abp,  n:abp  tbnü,  Imp.:  >fb,’»ab,  »ab,  nsab; 

«JP,  [»tfJR],  »CSP  Hcceitf»,  -elit,  Imp.;  «3,  »tSa,  »«a  (Wzz.  ib»,  «8).  — c)  In  den 
betheilten  Species  Ni.,  Hi.,  Hitq.  stellt  sich  das  nach  den  Fiens-Praeformativen 
(§923,4)  weggeraflle  71  wieder  her,  z.B.  [7BTO,  »7BOR],  »7Btjp  cavebit,  -itit, 
Imp.:  7Bin,  »78lln,  »78«|7l;  >iabTO  armabilit  vot,  Imp.;  »ibtTI;  1*131!)  HabiUet  te, 
Imp.:  Ilsn,  »3^^7l;  — »a»b«R,  »a'^Pjoci'f»,  -efi»,  Imp.:  »3»St)n,  »a»bfljrii  bTTR  in- 
eipiet,  [>nap  pargabilii],  'lrapp.:'b7|7J,  »7371  (Wzz.  bbTI,  77a);  — IPPPR  ver- 
tchteHgertt  dich,  Imp.:  IPnrri,  »jpnnn;  lyaPP,  »jyaPR  ammadvertet,  -cHt,  Imp.: 
piapin,  »»“lanP.  — d)  Im  llii|til  der  meisten  Verbalclauen  behält  der  ledige 
Sing.  m.  des  Imp.  den  verkürzten  Endsylben-Vocal  des  Juuiv  ({951.A),  z.  B.  Ifbth 
jacial,  [TI^R  protq>erat],  Ijbi»  ducal,  3TO  redncat,  Imp|i.:  tjbttn,  Tl^n,  IJ^Tl,  3OT. 

— [Auch  im  Qal  der  Y5  zeigt  sich  der  Imp.  Sg.  m.  dem  Jussiv-Stamm  oft  noch 
gleichgeschrieben  (auch  wohl  gleichlautend  gewesen),  vgl.  Ex.4,19  (3«  I.  3Ü).  Jud. 
7,3.  — Von  den  Tfb  s.  n,1.  A und  {953,AJ. 

868  .Aber  der  ledige  Sing.  masc.  des  Imp.  lässt  auch  ganz  wie  sein  Vorbild, 
du  Fiens,  eine  sinnverstärkende  Verlängerung  oder  Verkürzung  zu  (§951),  nämlich 

— aj  durch  alle  Species  und  Verbalclusen  eine  verlängerte  Form  („Imp.  para- 

gogicus“)  mit  Zutritt  des  Deutelautes  71-r  (§529,a.  605),  der  dem  Verb  als  ange- 
wiesenem Ziele  gilt,  und  sich  zwar  im  Qal  noch  etwu  lockerer  (z.B.  meist  mit 
vom  erhaltenem  O,  §332,3),  sonst  aber  nicht  anders  als  die  übrigen  Vocal-Affor- 
niativen  anschlieut,  und  bei  einzelnen  dOnnlautigen  Impp.  auch  nur  des  Vollklangs 
wegen  vorherrscht,  z.  B.  8G8  und  7I8C«  richte,  3T5  und  7DT5  verfall,  338  und 
TU«  lege  dich,  XS7  und  7lttC7  heile,  3^  und  713«  lelxe  dich,  «1,  öfter  7183  aceede, 
IR,  öfter  TDRgieÄ,  D»p  und  Tlljip  »arge,  B»«  und  7187«  pone;  — 7153»P  ickmäre, 
wie  »53»n  von  [53ljn];  — *»«■*  a^f,  «W  und  7«»3n  bringe;  — 7B0  und 

71780  erzähle,  1313  und  71813  Helle  fett;  — aa’tin  und  P3S»rin  (§489)  Helle  dich; 

— bj  in  den  betheilten  und  verstärkten  Species  der  Tfb  eine  verkürzte  Form  („Imp. 
apocopatus“),  mit  Abfall  des  71—,  wie  beim  Juuiv  (§951,2),  z.  B.  TlOT  und  BP 
neige  (Wz.  PD3);.  PB7P,  öfter  51771  (§340)  latt  ab;  b5P  für  Pbpn /SAre  hinauf;  — 
b3  für  7133  öffne;  7PS,  öfter  11  bettelle;  73Pn  für  7PWP  Hreite. 

864  III)  Ein  Intentional,  zum  Ausdruck  persönlicher  Willensrichtung, 
bildet  sich  hauptsächlich  für  die  I.  Pers.  Sing,  und  Plur.  in  den  Activ-  und  Stativ- 
Formen  aller  Verbalclusen,  und  zwar  wie  der  Imp.  pamgog.  (§953,o)  mit 
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AnschluMi  de«  Deutelaotes  n— j der  hier  dem  Verb  als  vorj^egteckteiii  Ziele  gilt, 
und  unter  denselben  Ton-  nnd  Vocal-Veründerungen,  wie  die  übrigen  Vocal-Affor- 
matiren,  an  die  Fiens-Form  antritt,  z.  B.  ibCM  beobachten  teerit  ick,  n^BVtt  beob. 
teill  ich;  HÖM,  TiV'iVt  frohlocMn  teil!  ich  und  mich ß-euen; 

TU:  maen  iTjnj  kinabziehu  tcoUen  wir  und  Korn  kaufen;  O^lpK,  D^pJ:  nu^ptt, 
nu:<p3  «vrgam,  eurgamnt;  TS»;  rPtti«  tagen  will  ich;  »13«:  neiatt  b*  mSg’  ich 
nicht  zu  Schanden  werden;  — flOpJ*  rächen  will  icA  mich;  nanjS"!  rts  hinauf,  und 
laut  unt  kämpfen;  — preiten  will  ich;  na^Op:  bsi  und  achten  wir  nicht 

dratf!;  naoJI . . . nnbOJ  laut  unt  tcJticken  und  [»»z]  zuwenden;  — ITtBOH  erzählen 
will  ich;  BTWa  mpBJJ  tappen  mätien  wir  wie  die  Blinden;  naaiOSt  und  umher- 
gehn  will  ich;  — naitTlit'1  und  will  mich  t teilen. 

866  Doch  ausser  den  erwähnten  (fHäl  H.)  hat  die  Modns-Bildung  auch  noch 
andere  Beschränkungen ; — a)  die  Verba  und  rrt,  vorzüglich  die  letztem,  be- 
kommen, da  sie  schon  Vncal-Schluss  am  Stamme  haben,  den  Im|>.  und  Inf.  auf  n— 
nur  ausnahmsweise;  neben  andern  Modiisformen  auf  n—  bleiben  daher  die 
häufig,  die  rrt  fast  immer  ohne  n-,  (jen.18,21.  22,.5.  27, 3f.  Thr.3,40f.  u.  a.  — 
b)  Dass  vor  Suffixen,  ihres  hinderlichen  Anhangs  wegen,  ausser  den  Femm.  und 
Plnrr.  ries  Imp.,  in  der  Kegel  keine  Modiisformen  einlreten,  folgt  aus  dem  Bis- 
herigen (§951,«.  OtW,»/)  und  zeigen  Beispp.  wie  Dt. 9, 26.  lSm.26,9;  Dt.2,9. 19; 
Pr.24, 11.  Ps.120, 2.  119,170;  F.x.18,19.  Ps.34,2.  14.’i,2.  — c)  Andre  Ausnahme- 
fälle,  wo  Juss.  nnd  Imp.  mit  ■>—  für  — , ^ oder  — für  — , oder  Intentionale  ohne  Pl— 
verblieben  sind,  hat  nur  znrälliger  lautlicher  oder  schriftlicher  Einfluss  veranlasst. 

— d)  Dass  eine  III.  Pers.  statt  der  Jiissivfonn  das  n — , eine  I.  Pers.  statt  des  n— 
die  Jussivforni  angenommen  hat,  kommt  höchst  selten  und  fast  nur  poetisch  vor. 

— e)  Wo  ein  Fiens  riTb  im  Jiuisiv-Sinn  unverkürzt  erscheint,  da  ist  der  gemüthliche 
.Antheil  an  der  Aussage  für  diese  stärkste  modale  Kürzung  nur  nicht  lebhaft  genug, 
oder  die  Kürzung  sonst  behindert  oder  entbehrlich  gewesen. 

968  Ueber  diese  erst  von  i^er  neueren  Forschung ')  hervorgezogcuou,  da- 
her in  der  Betrachtung  und  Benennung  noch  ziemlich  schwanken  Modus- 
formen ist  manches  bisher  zum  Thcil  Unbeachtete’)  zu  bemerken: 


■)  Der  leicht  kcnmiiulie  Imperativ  war  langst  gerunden  und  in  den  rorodd.  nufgoriilm.  Aber  wie 
lange  es  beim  .Tussiv  und  Intentional  gedauert,  und  welche  Abwege  nian  versucht  hat,  bis  tlcsenius, 
dem  arabisch  geschulten  Vorgang  von  Schaltens  folgend,  ohne  noch  Niunen  ftir  die  Modusformen  xn 
versuchen,  das  Wesentliche  an  den  „Verkünnngen  und  Verlängerungen  des  Futur“  im  Ganxen  richtig 
(obwohl  im  Einzelnen  noch  sehr  ungenau)  erkannte,  s.  bei  Oesen.  selbst,  Lgb.  S.  S70f.  — Ewald 
bat  den  Ztisammenhang  des  Imp.  mit  dem  Fiens  („Imperf.“)  und  seinen  Modis  besser  nachgewiesen 
(früher  liess  man  den  Imp.  vom  Inf.  ausgehn),  und  in  letzter  Zeit  das  ,,Sabjoctive“  in  den  Bedeutungen, 
nur  im  Ansdruck  nicht  glücklich,  mehr  hervorgehohen,  in  den  Benennungen  aber  mehrfach  geschwankt, 
und  manche  Aitsnahmcrälle  noch  nicht  aufgeklärt.  Kitte  Nachlese  zum  ,,Gcbraiicli  des  verkürzten 
Futur  als  Subjunctiv“  gab  Stickel,  Buch  Hiob  (Lpx.  1842)  S.  181 — 186,  nur  ohne  das  „Subjecüvc“ 
festzuhalten,  und  das  Hebräische  gehörig  vom  Amhischeu  zu  scheiden.  — *)  Auch  Ewald  hat  manches 
von  Früheren  Unbeachtete  auf  Rechnung  der  Modusform  gesetzt,  aber  sicher  mit  Unrecht.  So  als 
— o)  dem  , .Optativ  oder  Volunwtiv“  eigen:  das  — in  Bpttnp,  ptTTJ)  Eccl.7, 16.  2Sm.  10,12  (doch 
vgl.  2 Ohr.  20,7.  Pr.  14, 10  und  § 848,  o);  das  — in  np®s  u.  dgl.,  wo  cs  doch  nur  wie  in  andern  Beispp. 
niae  gutt.  von  der  Stellung  im  Satze  abhängt  (§  876, t,  vgl.  Imp.  riUjiS^  Ps.86,4,  nxto  Pr.27,lt);  dos 
" nnd  „Dag.  I.“  in  C|Ts  Ps.7,6  (s,  aber  t)  498, 1 1);  das  Mele^  in  Oen.1,11  (s.  dagegen 
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I)  Im  Allgemeinen  »iüd  sie  — n)  auch  ausser  dem  Imperal.  vit‘1  häutiger 
und  wichtiger,  als  es  nach  der  Behandlung  in  den  Lehrbb.  scheinen  muss,  und 
bedürfen  der  vollständigem  Aufnahme  in  die  Paradigmen.  So  finden  sich'): 
mit  Juss.  von  Hi.  die  Vbb.  bmä,  pmS,  Tn3,  nsS,  lobfi,  ItmS,  ->S02,  -nc, 
b3«2,  13»,  »b»2,  nb»3,  on»3,  »1»;  no33,  5b»2,  ig»(l  p,),  nn»2,  "an.S, 
0Ö«3,  b3K2, 11»,  7Bk3,  ptn3. 1 ; nrra2, 7TO32. 1,  to33,  n!».3,  nrc3,  nni,  rm  l, 
r»n2;  g»n3,  ksi3,  «tj3,  «ib2;  btr3,  bni2,  n3i,  ibi3,  :)oi,  jbi3,  “m2,  y»i3, 
■m;  a»i3;  0332,  1333,  »M3,  1032,  5033,  blC2,  3S33,  b30,  3033,  3033,  Tn33;  -\».3, 
ni32,  *no3,  T153,  7103,  pic2,  DipS,  rm3,  DT13,  31B;  — mit  Juss.  vonUal: 
ro«2,  r033,  nbi3,  n'n,  mnS,  nm2. 1,  mn3,  n-\n3,  nboS,  nt33,  no3,  nb53, 
n35,  n»5,  n30  2,  niasS,  ntri,  ri3i3,  nn3,  nrtS,  rnnS,  no»3,  nb»3,  nr»2, 
nrn2;  ?5jb  oder  53b3,  Oin.3,  »102,  mo3.  1,  TI32,  TI03,  pv3,  T1X2,  mp3,  7ip2, 
mts,  31»;  1'32,  bii3,  i’b,  3’t3,  o^icS,  rr>»;  — mit  Juss.  von  Ni.:  nbi3,  nxns, 
nno3,  n»53,  nm3;  — von  Qi. : nb32,  nb32,  no32,  mj2,  ms3,  mp3j  — Hltq.: 
n»,  mi3,  nbn2,  nby3,  n5*t2,  ny»2;  — mit  Imp.  auf  n-^  von  Qal:  13T,  ri3, 
130,  ibo,  qis,  3ip,  33»,  10»,  OB» ; nbo,  npt,  nb»,  ?»»,  orr,  iso,  (?)bg»,  b3«, 
rog,  3T5,  115;  OT1;  511,  am,  ibi,  «si,  m,  aoi;  »m;  npb,  »33,  iX3,  ap3,  p»3, 
1P3;  11K,  TT5,  33p;  «13,  1in,  Oin,  Bin,  110,  -.15,  ns,  Dip,  D11,  31»;  T>3,  Qi»,  m»; 

- von  Ni.:  53»;  - von  Hi.:  3Bp;  nbS;  1»;  5B1,  KS1,  5B1;  30’;  033,  133,  »33, 
bs3;  11B;  «13,  ni3,  115,  71p,  011,  31«;  - von  Qi.  und  Qitl.:  obo,  1B0,  ObB,  Dip; 
in»,  7bn;  nai;  113,115;  — von  Hitq.:  as’;  — die  verkürzten  Impp.  a.  m,i-, 

— mit  Int.  auf  n 5-  in  Qal:  113p,  »11,  13Ts,  ni3,  labp,  lObs,  IBOs,  T^Pj 
IBSp,  73p8,  13p8,  31pp,  qn,  qiBp,  latp,  33»,  13«s,  lotis,  1B»s,  op»s,  ptts; 
map,  nar,  5itb,  5305,  513 p,  5»b,  nnB,  53»,  nr»,  naos,  nb»,  50»;  ina,  p5Ss, 
b«»;  ai«p,  ims,  »ans,  bins,  oans,  ioonp,  ipnp,  a»np,  i35p,  i35,  3T5,  Tb5s, 
7b5s,  105,  1S5p,  115  s;  noSls,  n5»s;  «30  p,  13«  p,  Tn«s,  b3«,  10«s,  qo«s;  511, 
b31p,  ibl,  «SiB,  TU,  a»1s;  75’s,  «1’p;  npb,  503p,  b03,  1S3s,  pB3s,  1P3;  HOp, 
bbap,  001p,  mns;  «13,  »13s,  nis,  bins,  no,  oos,  110,  iibs,  oip,  7T1,  ai»; 
1’38,  b’3,  »’ns,  l’bp,  m»,  OiE,  n»;  - in  Ni.:  1338,  obos,  OB»;  onbp;  «bos; 
naip,  151p,  751p,  5»1;  bS3s,  Op3s;  ni«p;  - in  Hi.:  ibas,  13T,  m3B,  1110s, 
a»pp,  b3»8,  ia»p,  naos,  D3»p,  ibop,  io»p;  531s,  nn»p,  lans;  ia«s;  511, 
?bnis,  ibls,  qois,  «SIs;  ao’s,  bb’s,  l»’s;  oais,  533s,  113,  bB3p,  3S3('1)s,  533(1)8; 
aaep;  01ns,  »ins,  113s,  513s,  110s,  115 s,  115s,  5np,  ai»s;  !»»»s;  — in  Qi.: 
»pas,  1B3S,  bl3s,  131s,  IBIsd,  133T,  133s,  1B38,  lObs,  Opbs,  ibos,  100,  obos, 
73ps,  oipp,  i3»8,  ob»;  nb»s,  153p,  113s,  (?)bn’s;  pbns;  ppop;  »»3p,  bbns. 


$ 242,c;  d(u  als  iinalog  ftngefuhne  M.  eini^t^r  M.id.  in  Pi.  1,1  i»t  nur  iiiimi&ch,  und  gilt  <)«m 

PlUho»  des  Psalmon-Anfang»)  das  — in  Jes.53.3,  ’so  schon  das  SufHx  die  Modusform  au»- 

»chliesst,  und  das  *r  bloss  mil  dem  — der  Stanimsylbc  gcwichon  ist  (§  379,5)  wäre  -5-  modal,  so  stünde 
Pr.6,25  Ti3Hn  ftir  'n);  da.H  s*i  in  D“i50S^  Zach.  7, 14,  wo  eben  so  wenig  Gnmd  zu  „Voluntativ**  ist, 
und  die  bessere  Deutung  Fi.  consec.  verlangt  (die  Piinctatiou  aber  mit  Fi.  Indic.  dem  Targ.  gefolgt 
ist,  1)498,3.  437,^);  das  5K1  für  Sjtl  in  ib.  11,5,  wo  die  modale  Form  iloch  wäre  (vgl. 

Je».  42,6),  das  K otians  aber  sich  leicht  anders  erklärt  (§  426,4.  498, 13) ; — h)  als  dem  Imp.  eigen  da» 
-r  in  lio,  Ps.55,  lü.  Es.37,  l“  (vgl.  aber  Job  38, 25  und  $348,e.  353, c.  878,1);  das  ^ ftir  tlJ  in 
VT?«*  (».  über  $ 931,3). 

*)  In  dem  Verzeichniss  hat  ein  leer  gelassener  Verb^stomm  beide  Perss.  des  Juss.,  beide  Mumm, 
des  Inu  Sonst  ist  die  Beschränkung  mit  „3,  2,  1“  (3te  Pers.  etc.),  „s,  (Sing.,  Plnr.)  aogedeutet. 
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inp,  - Qo.  und  Ciill.;  330»,  OTlp;  — Hittj. : 7bnH,  pTHp,  D3np,  objpj  35'», 
ins»,  nyOp.  — h)  Nicht  zu  verwechseln  mit  den  Modusformen  sind  einige  aus 
lautlichen  und  andern  Gründen  nur  zufällig  gleichlautend  gewordene  Verbal - 
Beispp.,  wie  die  gutturalen  von  Fi.  Hi.:  *TS3^,  oyn^,  05^1?  für  — , D'y  — , 
5 379  ex.;  die  in  der  Poesie  ohne  O,  1 asyndetisch  ebenso  wie  mit  -l,  1 gebrauch- 
ten Fionsformen  für  Praeterita,  wie  35^,  ro'3!»  u.  a.,  §973,5;  die  mit  -O, 
*rns  der  vordem  Verdoppelung  wegen  ähnlich  wie  mit  verkürzten  für 

TT'W’,  b'l’  Eccl.5,14.  Ps.21,3Q.  (§342 ex.);  vom  nicht-modalen  CIO',  CIOP,  POtt 
s.  §1095,3.  — c)  Das  n-f  des  Imp.  und  Int.  ist  bisweilen  (vgl.  schon  §529,«. 
605)  unter  lautnachbarlichem  Einfluss  zu  n-r  erschlafft,  z.B.  erktnne  für 
rWl  Pr.  24, 14  (§896);  vor  nKt)  »nd  zieh’  an»  ein  na"!  mehre  Jud.9, 29  (§349 ,_/'), 
zugleich  z.  Unt.  vom  Adj.  fern.  PQ")  mnlla;  Jes.56, 12  (Mss.);  l'^Tinptt  für  Pinp» 
(Wz.  Ilpb),  vgl.  §300,2.  443,rfff. ; s.  noch  unter  h (rptn^),  § 972,6  (nt^pÄj). 

— d)  Dasselbe  ist  bisweilen  nach  orthographischer  Eigenheit  ungeschrieben 

gelassen,  was  die  Pnnctation  nicht  immer  deutlich  genug  erkannt  hat,  um  es  mit 
defectivem  ä (y)  zu  ergänzen.  So  nach  § I71,i;  tfi3#rbg  für  nici31*  Ps.25,20 
(vgl.  2);  für  rob  Num.  23,13  (vgl.  7.22,17).  Jnd.  19,13,  vgl.  11 ');  — nach 
§414,2:  5'B‘in  für  nrobn  Ps.94,1;  'n  K'3n  für  'n  rw'art  ISm. 20,40 Kt.,  vgl. 
noch  Jes.43,8.  Jer.17,18.  — ej  Wie  das  die  Vbb.  iVb  und  «"b,  besonders 
erstere,  gescheut  haben,  zeigen  für  n"b  die  Stellen  Gen. 18,21.  19,32.  21,16. 
22,5.  27,4.  35,3.46,31.50,5.  Ex.3,3.  4,18.  Num. 11,15.  Dt.82,20.  Jud.6,89. 
13,15.  2Sm. 7,9.  13,6. 10.  2Reg.7,13.  Jes.2,3.  .lcr.6,5.  8,23.  46,8.  Hab.2,1. 
Ps.55,18.  95,6.  Pr. 7,18.  Ct.7,9.  Dan. 1,12.  9, 18 Kt.;  - für  «"b  Gen.  24,57. 
27,3.  ISm. 20, 11  f.  (s.  jedoch  bei  rf).  1 Reg. 20,31.  Ps. 119,48.  Job23,4.  Thr. 
3,40f.  Ct.  7, 12  (doch  s.  d);  s.  auch  ^961, a.d.  Gleichwohl  hat  bei  den  K"b  ein 
i oder  vor  M den  Anhang  erleichtert,  wie  bei  den  häufigen  Pl»!s,  rwbs», 
rarpn,  rwrsin,  seltner  sind  nur  (s.  e),  nw«)  2Chr.l,10, 

.Tes.56,12,  rujcn  Ps.41,5,  PiKblSJt  Ez. 28, 2.  — Von  Pfb  sind  die  wenigen  dnrch 
Modus-Bedarf  erzwungenen  Beispp.:  Ps.  77,4  (§451,«);  PI?J5^,  nynil|3'i 

(Wz.  ntV)  Ps. 119,117.  Jes.41,23  (s.  ^);  nSfl  s.  e;  auch  Hagg.  1,8  scheint  das  Kt. 
rar»  für  n—  gewollt  zu  haben,  da  es  nachher  an  T3I»  das  n erspart,  hat  (s.  »). 

— Von  der  Regel,  dass  vor  Suffixen  jede  Modusform  [ausser  der  Imperativ- 
Flexion]  unterbleiben  und,  wo  sie  dennoch  eintreten  soll,  das  Suffix  durch  PIK 
trennen  muss  (Num. 22, 11.  Jud.13,15.  1 Sm.  7,3  u.  a.),  machen  die  Pfb  nur  schein- 
bar Ausnahme,  indem  sie  ihr  n-^  vor  Suff,  auch  am  Fi.  Indic.  auswerfen  (§451), 
so  dass  Pi.  und  Juss.  dann  gleich  wird,  z.  B.  TVä'' Jteclel,  \V'^fleHal:  ^V^ßectel 
eswPr.  21,1;  ’jB'*btt  *e/ec/«i  7e  Job  36, 18.  Die  einzigen  wirklichen,  doch  nur 
in  den  Puncten  begründeten  Ausnahmen  (vgl.  §1042,8)  sind  Jes.35,4:  B35tC'3 
(vgl.  dagegen  Hos.  13, 10),  Dt.  32, 7:  TfW)’),  wo  dom  durch  den  Wortton  zurück- 

■)  Aber  sChr.äS,  17  hst  die  Puncuaioii  dm  Tb  0-  “"ricälig  nach  2Keg.  U,8  mit  J|b  «rgänzl; 
•.  Neue  Aehrenleee  nr.  1736.  — >)  Ewald  Lehrb.  § 29l,b  Idhrt,  ohne  auf  die  auch  so  noch  exceptio- 
nelle  Form  aufmerksam  sn  machen,  TTI7  (analog  T5?p  u.  dgl.)  an;  wir  findan  aber  diess  — anuer 
Buitorf’s  C'oncord.  nur  in  einielnen  ältem  Edd.,  und  bei  J.  H.  Michaelis  als  Variante,  obwohl 
anch  da  noch  mit  Accent  über  sich,  also  verschieden  von  S\**P  “■  ‘'xl-  wenn  auch  ungenau,  für 

T'»' , wie  "rjon  für  »rmri  n.  dgl. 
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gehaltenen  und  verBtnrkten  Sylbenton  — besser  als  (’)—  diente  (§212.  497,5), 
vgl.  dagegen  Koel.  11,9.  — q)  Achnlich  wie  vor  Suttixen  ist  bisweilen  anoh  vor 
andern  eng  anschliessenden  Wörtern,  wo  diese  mit  »,  71,  'S,  1,  "*  anfangen,  die 
sonst  knapp  endende  Jussivform  in  zugartig  verbindender  Ausspravhe  mit  lang 
(wie  in  offener  Sylbe)  erhaltenem  Vocsl  wieder  aufgelöst,  oder  das  71—  des  Imp. 
und  Int.  als  hinderlich  weggeblieben  (vgl.  schon  d)-,  daher')  Gen. 19, 17:  B'airtK 
71'hnK  (1.  tabbi-techareka)  für  OSP;  27,31 : ■'3*  (1.  jaqu-mabi)  für  Dp^;  1 Sm. 

25,26;  D'tP  Kj'hp  (vgl.  dagegen  Öi^  bei  etwas  anderer,  obschon  auch  noch 
verbundner  Redegliederung  2Sm.  13,83);  lReg.l,47Kt.;  (1.  a'B" 

tisp'b«,  a.  unnöthig:  B’Tfts  an’’);  2Reg.8,6:  ''U’l  P»  a’BTI  (I.  a’Brj,  obgleich  der 
MT  awn  will);  Jer.46,6;  hjsrt  Ps. 18,47:  ’nS*  an’,  wofür  die  holprigere 

Lesung  2Sm.  22  noch  Dl’1  (1.  C’’))  hat’);  142,5:  l’B)  D’aTI,  wo  die  Puncte  zwar 
Ban  wollen,  aber  ’ auch  als  Cons.  weich  genug,  und  nach  §443,c  zugleich  pas- 
sender für  B’an  bleibt;  Thr.5,1:  n^’  B’an  (l.B’an),  wo  der  MT  ebenso  unnöthig 
mit  nB’an  nachhilft ; Pr.8,30Kt.;  DJ  a’IP  (für  ahp) ; vgl.  auch  13,6;  9,4.  18: 
nin  10)  (für  lö)).  — Anders  die  Beispp.  K'h,  wo  K’-^-  oder  St  des  M wegen  ge- 
blieben ist  (tPB^'hlt  2Reg.  18ctc.,  §430),  oder  ’P,  ’t}’  (1.  nS))  Ps.  141,5.  56,16 
(§1188. 1184,28),  die  sich  zwar  auch  lautlich  erleichtert  (§414,1.415),  aber  wohl 
nicht  ohne  Antheil  des  Jussiv-Sinnes  K abgeworfen  haben,  vgl.  ättn  er,  ’n  iku, 
§164,c.  — Anders  auch  Jud.6, IS:  7BB  BBP  K5*hK,  wo  nur  die  gepaarte  Laut- 
paarung  m»  das  BBP  zu  OBP  verschärft  hat,  § 361,/;  ’*BB  r’B)  für  rUP  Job 
10,20 Kt.,  wahrscheinlich  assim.,  § 353,c.  ~ Aehnlich  aber  ist  wieder  mit  weg- 
gebliebenem Ht  vor  g,  ’ (vgl.  d)  .Ter. 8, 14:  hj»  Kiaj)  für  (vgl.  4,  5,  wo 

TatiaS)  auch  starkem  Distinctiv  hat);  36,  11:  '1)  Jpiajl  (vgl.  dagegen  2Heg. 7,9. 
P8.132,7);  40,4:  ’S’jrpp  O’Blt'l  Ml,  für  703’««)  (vgi.  Gon. 44,21);  Zach. 1,8: 
DP’h«  aTBK),  für  na^BJt)  (vgl.  Jer.  31, 18.  Mai. 3, 7,  wo  <ler  jüngere  Styl  n-y  im 
gleichen  Fall  zugelassen);  vgl.  noch  Neh.6,2.  7. 10.  — Umgekehrt  ist  aber  auch 
ohne  allen  Anschluss,  obwohl  die  Modi  auf  TIt  in  Pausa  sonst  häutig  genug 
sind,  doch  bisweilen  eines  kräftiger  consonantischen  Satzschlusses  wegen  das 
71t  gemieden,  wie  ISm. 12,19:  P’B3“h«1  (vgl.  Gen.  47,30.  Jon. 1,14);  2Sm. 
10,12:  ptn  (erst  lChr.19, 13:  njStnPr);  Thr.  5,  21 : ai»?)  Kt.  (erst  Q. : 

TiaiWO).  Ps. 116,14.  18  ist  in  solchem  Falle  das  71t  ‘1®*  Int.  vom  Verb  sogar 
an  die  nächste  Partikel  abgegeben.  — h)  Verlängening  mit  Pt  für  die  I.und  II., 
Verkürzung  für  die  III.  und  II.  Pers.  ist  im  Hebräischen  noch  Regel  der  Modus- 
törmen,  weil  der  Hinblick  oder  Hinweis  auf  ein  Ziel  (71t)  zunächst  der  rodenden 
oder  angoredeten  Person  ziikam,  dagegen  die  Aussage  über  eine  besprochene 
III.  oder  (§587,2)  angesprochene  11.  Pers.  im  Befehltone  sieh  leichter  abkürzte, 
als  eine  Anmuthung  an  die  eigne  Person.  Dennoch  ist,  weil  beide  Modusformen 
im  Wesen  des  Sinnes  übereintnafen , und  eine  von  der  Verbalform  behinderte 
Modus- Veränderung  sich  doch  bisweilen  ihrem  Sinne  aufdrängte,  zwar  die  vor- 

0 Die  nicht  ho  lautlich  erklärbaren,  von  Kwalcl  a.  a.  O.  § 224, b angeführten  Ausnahroefälla  alnd 
gar  keine  Modusformen,  wie  Ps.72,2.  4:  r**^*»,  in  allgemeinem  Interesse,  wie  vom  Geaetageber 

mit  dem  ,,8o11“  des  Fi.  gesprochen  ($  94:t,d),  anders  als  das  bloss  gewünschte  V.  8.  lieber 
Zach. 9,5  s.  Neue  Aehrenleie  nr.  1015,  über  Thr.3,f5  s.  ib.  nr.  I6S7;  roii  s.  oben  bei  d,  — 

*)  S.  Neue  Aohrenlesc  nr.  Ii»fi8. 
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(U'rc  Verkürznnf:  dem  Imp.  llter  Pers.,  der  einzigen,  wo  die  sichtbare  Richtung 
der  Anrede  das  Praeform.  entbehrlich  machte,  ausschliesslich  eigen,  die  hintere 
Verkürzung  auch  für  die  I.  Pers.,  die  Verlängerung  auch  für  die  III.  Pers.  mög- 
lich geblieben,  daher  vulgär  oder  poetisch  bisweilen  gewagt  worden.  Solche 
Verkürzung  in  I.  P.  zeigt  wahrscheinlich  das  N.  pr.  ’t’l»  [ich  will  herrtchen)  §32ö, 
sicher  die  Vbb.  pTTIS“!  tmd  will  fetlkalleH  SeBAi,6,  wo  zum  straffen  statt 
njjs—  (vgl.  ff,  2Sm.  20)  auch  das  straffe  TTW  passte,  § tOG,.*!;  TttK  für  HTTO  in  »kbi 
tnij  da  soll  ich’s  nicht  schauen  Job  2.3, 9;  W für  rmi*  in  OX  Xb)  cavi,  ne  de- 

ßecteTC  veilem,  hnfele  mich  ja  nicht  ahzubeuffeii,  ib.  V.  11');  lSm.14.,36:  ...nrllS’' 
IXtfrikb')  et  diripiamns  . ..  neque  relinquamus ; 2Sm. 19,38:  PBX"l’),  1.  PT3X1  dass  ich 
sterben  möge  (zunächst  nach  Juss.  III.  P.,  und  dieser  III.  P.  gleichgeltend, 
§885,5);  X")^  und  mag  ich  hinsehn  (ernenn  ich  >.)  .Tes. 41,28;  X"!J1  PSRBr  (s.  e.i) 
dass  wir  staunen  und  sehn  ib.  23  Kt. ; also  meist  Heispp.  wo  Verkürzung  das  be- 
hinderte P-;-  ersetzt  hat.  — Vcrlüngerungen  in  III.  P.  zeigen  die  Nomm.  pr. ') 
nbxp'  {man  mnss  schleichen)  Ortsn.  Jos.  19, 15,  PX’bf' (?>SaKria<)  Mannsn.  IChr. 
8,18,  rop?^  {suppknlet,  s.  i)  desgl.  ib.  4,36;  die  Vbb.  nnxinn  (1.  P^iar')  nenial 
(§929  med.),  PXban  reniat'),  PO'P’  accrleret  Jes.  5,19,  PIST*  ("■  <^)i  §498,18;  also 
fast  lauter  Fälle,  wo  die  behinderte  Jussivform  mit  P—  ersetzt  ist.  — i)  Von 
Verkürzungen  der  Afformativa  haben  Juss.  und  Imp.  äusserst  wenig,  doch  aus- 
schliesslich für  pi,  p—  (vgl.  .Tes.  21,12)  sehr  beständig;  „Job  19,  23 

(l’anj^l)“  ist  nicht  als  Einzel-Ausnahme  davon  anzuführen,  da  13,5  (ptj'’'inr)  es 
auch  wäre,  doch  nach  IP’  der  Juss.  zwar  möglich  (11, 5f.),  aber  nicht  noth- 
wendig  ist,  vgl.  2.3,3.  31,31.  TH.5,26.  Von  ^PBan  für  PjP—  s.  §929, e.  Wo 
PP—  und  P3—  wählbar  blieb,  hat  sich  zwar  der  Imp.  auf  P3—  beschränkt,  z.  B. 
Pjai  Rt.  1,86'.  P3T^‘)  Jes. 32,9;  aber  beim  Juss.  wechseln  noch  PP—  und  P!-p, 
obwohl  nicht  gleichmässig,  nach  der  Stellung  im  Satze,  Jer.9,16.  Ez. 16,55. 
— i)  la  der  Betonung  der  Modusformen,  die  vorzugsweise  mit  gemüthlichem 
Antheil  gesprochen  wurden,  sind  auch  vorzugsweise  mimische,  von  der  Form- 
regel abweichende  Veränderungen  eingetreten,  als  Zurückziehung  oder  Zurück- 
haltung bei  den  Juss.  qoip-bx  (selbst  tfpiP),  ibl^X,  txr’bx,  3W*bX,  Pto"bx, 
§497,0.  311,1  (vgl.  dagegen  1H.13, 1);  mit  Suff.  s./;  bei  den  Impp.  'ttllBP, 
P3P,  tl5j,  §311,1.  408.  410,/.  481,2;  mit  Suff.  DTia  fürOySS,  §379,«  (abgesehn 
von  den  zugleich  pausalen  loh,  pp'jo  u.  a.  § 497, 1) ; bei  den  Intt.  P3ps’ , Op^TP’» 
pypO!,  s.  e.  Ä;  — Fortrückung  bei  den  Impp.  JBP,  TVVj  P“)’?)  PWp  u.  dgl. 
§497,9. 10;  x:  PP’bxp,  §499,4. 

II)  Im  Besonderen  erscheinen  — l)  Jussiv  ohne  Behinderung  (§  951. 


')  L’eber  um  Hos.  11,4».  Neue  Aehrcnicso  nr.  06«.  — »)  S.  Neue  Aehrenlcsc  nr.  374.  — >)  Uns» 
.iiesclbcn  hierher  gehüren,  beweisen  die  Mannenamon  mit  analoger  JiiseiTform,  7;^» , , WTJe , pga . 

Nach  Gesen.  H.lwrth.  würde  auch  nistJ”  als  nisyP  (er  M/t!)  lChr.lS.7  hierher  gehören;  aber  au» 
jener  Mi»chnng  der  I.ciartcu  nbai',  niri',  n'bs'  (I.XX)  ist  die  urepriingliehc  Komi  nicht  mehr  «icher 
£H  erkennen.  Auch  bei  den  nnr  noch  in  2 Buehsuiben  übereintreflTenden,  aber  geschichtlich  identischen 
mm  {rfdueai!)  und  "tn»  (von  mtn»  tmuH  Jahva)  1 Chr.9, 12.  Neh.ll»!3  Ut  dae  L>gprüngliche  nicht 
mehr  lu  ermitteln.  — •)  Nur  aU  sulche  III.  fern,  wäre  «uch  Joh  11, 17  {ßntitr  impertonell. 

$ 935, 6,4)  allenfalls  ertniglich,  aber  s.  Neue  Aehrenleso  nr.  1414.  Zn  nn*ip*'  Lev.  21, 5 Kt.  i.  § 929, y 
nml  not.  — »)  nicht  ,.n;i3p‘',  •.  § 1 132,4  ex.  not. 

§ 956 
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936,/.^)  unverkürzt  nur  bisweilen  an  rfb,  wie  Gen.  1,9;  nx'yil  (Fortsetzung  de» 
unkenntlichen  Juss.  9,  25:  rCTf^  Jial,  iiu  Anfang  des  Fluchs  und  nach  dem 

Praedicat,  vgl.  dagegen  V.  26f.;  41,34;  nto’ '),  zwischen  2 Jussivformen  (vgl.  »); 
.lud. 6,39;  ■nw  (nach  ’H’,  vgl.  »);  2Sm.l4, 17 ; »jmw  (bescheidener  als  nach- 
her ’D’);  lReg.15,19.  Jer.21,2;  'bw  nbS’l  (gegen  den  Missklang  bytt 
Jea.47,3;  njnn  (nach  ijn,  vgl.  »);  Jer.28,6:  PHEy’  'J3  (vorOJ?%  vgl.»);  Ps.109, 7; 
rPnri  (zwischen  unkenntlichen  Jussiven,  und  schwächer  als  im  gesteigerten  Fort- 
gang der  Rede  V.12IT.);  Job3,9;  rwi’-bltl  (nach  lg’,  vgl.  »);  Rt.l,8Kt.;  ni?r 
(in  weiblicher  Bede,  vgl.  dagegen  2Sm.2,6);  Neh.3,37;  nnian-b»  (nach  DSn-h», 
vgl.  «;  s.  dagegen  Ps.109, 15 f.).  Wie  in  solchen  Fällen  die  Punctation  bisweilen 
wenigstens  mit  zugespitztera  n — statt  n — nachgeholfen  hat,  und  vielleicht  auch 
weiter  (ausser  den  mit  a verglichenen  Stellen)  hätte  nachhelfen  sollen,  s.  §459, 
wo  2Sm. 13,12  wie  Gen. 1,9,  Jer.l7,  17f.  wie  Ps.109,7.  Auch  in  der  vielge- 
brauchten Schwurformel  'T31  nW’  PD  lSm.3,17  u.  a.  sollte  man  ein  oder 
PTO’  erwarten;  aber  hier  war  bei  ausdrücklichem  oder  denkbarem  Ott  das  „soll“ 
nicht  rein  subjectiv  bedinget.  — Wie  dagegen  die  sehr  gelänflgen  Jussive 
'PIP  (irerde)  auch  zur  Umschreibung  unkenntlicher  passiver  Jussivformen  dienen 
(niilT?  •’PI'’  u.dgl.),  s.  Dt. 33,24.  lReg.10,9.  Jer.20,14.  Ps. 69,26.  113,2.  Pr.5,18. 
Jol)l,21.  — m)  Beim  Imperativ  war  — 1)  der  Abfall  des  persönlichen  Prae- 
form.  nur  für  die  II.  Pers.  möglich;  die  von  Aelteren  angenommenen  „Impp. 
dritter  P.“  sind  theils  Infinn.,  wie  Gen.  17, 10  (ÜT3P1),  P».22,9  (bj),  theils  Impp. 
II.  P.  wie  Gen.  31,  50  (PW')).  Jud.  9,  28  (:|“W).  Jcs.45,  21  (^iTän  etc.).  Ebenso 
wenig  hat  der  Imp.  — 2)  zum  persönlichen  auch  noch  das  verbale  Praeform.  -n 
(§952,c)  abwerfen  oder  zu  5 abkürzen  können;  die  von  Neuern  dafür  angenom- 
menen Beispp. ’)  waren  nicht  Impp.,  sondern  precative  Perff.  Ni.  (§947,^,2), 
3.  PI.  von  735s!,  ’nbll  von  Pnbs.  — 3)  Wie  beim  Imp.  paragog.  Qal  das  Plv 
aich  noch  locker  anhängt,  zeigen  am  meisten  von  5"y;  Tl^»,  TI3g  (1.  ör-a,  qob-a), 
§250.  299,2.  359, (/;  von  tt"b  jenes  PWB")  (für  P'IW'),  §427)  analog  "''MT  Ps.41,5. 
6,  3;  von  ■'‘I!  pausal  PUDl''  (mit  voll  hergestelltem  ÖV)  neben  8"),  8^  Dt.  33, 23. 
2,24.31.  1,21;  endlich  bei  andern,  meist  starken  Vbb.*  die  Bevorzugung  des  vor- 


*)  Für  das  2 Sm.  10, 12.  1 Clir.  12, 13  geben  die  alten  VV.  richtig  Fui.  Imiic.,  erst  neuere  den 

CoDj.  — *)  E wnlii  (Lehrb.  §226,c)  und  Hitaig  (zu  Jes.43, 9 ii.a.)  nehmen  für  die  § 947  ex.  genannten 
3 Steilen  Jes.  43.  Jer.  50.  Jo.  4 riolche  Impp.  Ni.  au,  und  Hitzig  wül  sic  mit  Analogie  der  Inff.  abs. 
ross,  Drns  U.  dgl.  reditfcrtigcn.  Allein  dieae  sind  nnr  durch  Assimilation  an  ein  nalieR  Perf.  mit  2 
hcrvgrgerufen,  wahrend  eine  ao  weite  Kntfemnng  de»  liiip.  vom  son^t  durchweg  fomiverwandt  geblie- 
benen Fi.  und  JiiM.,  eine  lIcrBtclIung  de«  3 statt  dea  .n  (3il)  bi«  zum  GleichUut  mit  dem  Perf.  gan^ 
immotivirt,  2mal  als  ,,Imp.“  neben  4nial  als  Imp.  (Gen. 49,2.  Jes.4.'i,2(>.  43,14.  Ez. 

39, 17)  und  6mal  t2(2p3  als  Perf.  (Jes.34, 15  u.  ö.  Hob. 2,2  u.  a.),  I mal  ^1^3  als  .,linp.*‘  neben  Smal 
V^3  al«  Perf.  (Knm.  13.4.  Zach.  2,  15.  Dan.  1 1,34)  ganz  uiiHahrsrhcinlicIi  bleiben.  Auch  die  alten  VV. 
halten  meist,  sogar  mit  /unngaro  Vorhergehenden,  3te  Personen  in  jenen  Heispp.  fest,  l’nd  als  solche, 
in  precat.  Perf.,  «rklareit  sich  die  Formen  viel  leichter,  Jes.  43,  wo  die  3ten  Perss.  SDOitv  und  sna  fol- 
gen, ohne  alle  Sehwierigkeit,  Jer.  50.  .To.  4 sogar  durch  das  7 erleichtert,  und  durch  die  2tcn  Perss. 
vorher  nur  acheinbar  erschwert.  Denn  wie  oft  und  jiUi  wechseln  nicht  im  Hehr.  II.  und  UI.  Pers.  l’nd 
wie  nahe  lag  es,  statt  der  schwerfälligen  Form  auf  ori'-~-  gerade  bei  so  kräftig  gebrauchtem  Perf.  die 
allgemeine,  an  sich  keiner  Pers.  ausachliesslicho  Pluralform  auf  a (im  Sinne  von  .,mftn*‘,  §935,5)  zu 
nehmen!  Unser  Anruf:  ,.nnfgemacht!*‘  unterscheidet  weder  Person  noch  Zahl. 
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ilprn  O (wie  vor  Suff.),  eobald  die  Vonlerlaiite  nur  irgend  O begünetigen  (§210,7. 
•184,^),  wie  von  »»,  Tbt,  3T?,  [apj]  u.s.  f.:  nb:»,  nTST,  m»T  (§  387,4),  nr.^s, 
rpp:,  roTj,  rriis»,  nsB«,  und  (r.u  Kt.  roiSB,  nsm,  §367,(<)  U.  rpbtj,  ninx; 
Kogar  von  anp,  5OT:  rqiip  Ps.ö9,19  (§351, A).  nji:»  39,13(Mas.),  wie  umgekehrt 
von  “WC  Jud.19,8  ein  nWO’  lReg.13,7  (§  886);  daneben  eind  von  13B  (§.334), 
■'X5:  rPWia,  rnil3  fast  zur  Ausnahme  geworden;  9ÖK,  iJlT  haben  neben  'DOW,  ’aw 
doeh  nre«,  naw  behalten  (§  .387);  nur  aa»,  npB,  nbc,  TOT  (aueh  Ps.  89,  Edd.) 
geben  (wie  'aat!,  tnbe  u.  a.  I.)  aueh  naao,  nnbS!,  rwne  und  (VDan.9, 18Kt.) 
nnpB.  — 4)  Den  wie  ira  Hi.  jiissiv-artigen  Qal-lmp.  zeigen,  obgleieh  meist  in 
gewohnterer  Weise  mit  dem  » de»  Ki.  voealisirt,  bia  ieneiueide,  rtta  tUri,  Dp 
««/’,  in  lauf,  a®  ieAre  zariiei  (1.  DB,  Dp,  71,  aü)  Ex. 4,19.  Dt. 32,50  ').  Jo». 5,2. 
7,10.13.  lSm.20,.36.  lHeg.18,43.  2 Reg. 4, 26  (Edd.).  Zaeh.2,8.  Job2,9.  - 
h)  Den  Imp.  apocop.  (§953,4)  hat  von  n"b  die  Uutform  nbs  nieht  bilden  kiinnen, 
wohl  aber  Hi.  und  Üi.,  § 1071, /A  Von  Ni.  und  Hitij.  lässt  man’)  die  Form  ohne 
n—  ,,herrachend'‘  sein;  allein  gerade  von  Ni.  kommt  ausser  rilinn  laim  i/ü-i  nek» 
1 Reg.  18, 1 gar  kein  Sg.  mit  Imp.  weiter  vor;  von  Hitq.  zeigen  sich  zwar  Tjnn 
tlreile,  btirtTI  utelV  dick  krank  Dt. 2,24.  2Sm.  13,.5,  doeh  gewiss  nur  zufällig,  aus- 
»ehlieesend;  dem  fTptwr  Job  13,27  hat  aueh  ein  npnrin  entsprechen  können. 
— nj  Das»  beim  Intentional,  wo  er  sieb  paart  oder  häuft  oder  wiederholt,  wie 
schon  manchmal  beimJuss.  rfb  (s.  l),  am  ersten  oder  letzten  die  Modusform  auch 
erspart  wird,  zeigen  Beispp.  wie  üen.12,3.  Jud. 19,11.  ISin. 11,14.  2Sm. 19,27. 
Jes.  1,24 ff.  41,26.  IIus.5,15.  Ps.60,8u.a.  Selbst  naeh  Imp.  auf  n—  hat  Ps. 

25.20.  Rt.4,4Kt.  das  n , beim  lut.  nieht  wieder;  erst  Q.  setzt  es  Rt.4  auch 
dazu.  — Vom  locker  wie  beim  Imp.  angehängten  n , sind  Beispp.  TiptSK  IHeg. 

19.20,  neben  pc'  treu.  41,40  (§367,4),  nptptW  Jes.  18, 4 Kt.  und  U.  (§.367,«.;!). 

867  A un  den  also  gestalteten  Modiisfnriuen  ist  dem  (iebraurhe  narb 

(§  587,4.  951)  die  häutigste  der  lni|ierul  iv,  wie  in  andern  Sprachen,  Hau)>tforni 
der  heischenden  A nrede,  dient  aber 

AJ  der  Qualität  der  Rede  nach,  wie  der  griecli.  Imp.  .Vorisli  (ka/lt,  finvhivia), 
lediglich  für  das,  was  sich  in  Kinem  Ausruf  befassen  lässt , das  Pos il  i \ e.  Jedes 
Verbot,  wozu  es  ein  „nicht“  bedarf,  löst  sich,  je  nachdem  es  allgemein  und  ent- 
schieden, oder  blo.ss  einerseits  ahmahnend  (suhjectit  bedingt,  $951)  ausgesprochen 
wird,  in  Rb  mit  Kiens  oder  bw  mit  Jiissiv  auf  t$.'i87,4,1.  961,77),  z.  H.  K\. 20,16; 
8p®  ly  T;y''a  riwr^wb  m/e  nickt  Hbcr  ilrincM  Alirktlrii  ntt  Tru^teuf^r,  eigentlieli 
du  toUt!  nicht  rnlcn  u.  s.  f.  ($  943,4);  Pr.26,4:  ipb;^S2  b’03  1?P"bs  mir  nicht  zum 
Thoren  nach  »rinn  Siirihrit,  eigentlich  du  mügett  n.  r.  etc.  — Ein  Imperativ  mit 
•Negation  bleibt  ohne  Ansnahme  nnmöglicli.  vgl.  p/,  für  lu,k'. 

Hj  Dem  A erbal-Itenns  nach  dient  der  Imp.  fast  ansschliesslieh  für  das,  was 
zunächst  angemiilliel  wird,  das  A cl  ive,  z.  B.  ap3  tchrrib.  D'p  oder  ilB’p  ateh'  auf, 
'^ay  dienet.  — A'on  Stativen  zeigt  er  sich  nur,  wo  sie  zugleich  eine  active  Seile 
lialren  f$  908ex.  !K)9,4),  z.  B.  330  /eg'  dich.  anS  liebe,  PB  (1.  PB)  stirb;  oder  in  einer 
abgeleiteten (lehrauchsarf  (f,nr.6).  — Nur  für  letztere  hat  der Bednerstvl  t$914,2) 
selten  auch  von  Passiven  Impp.  gewagt. 


')  Hier  verUagt  für  PTt  äie  Lvtung  rüv  sUti  re:v  auch  § CSa.p.  — *)  Kwald  Lchrb.  I,  337,9. 

§ 956.  957 


Digitized  by  Google 


Modaaformen.  Oabrauoli  des  Imperativ 


US 


Cj  Dem  modalen  Sinne  nach  apricht  die  heischende  Anrede  des  linp.  in 
Bezug  auf  ein  angeredetes  Siibject  etwas  vom  Redenden  Gewolltes  aus,  sowohl  was 
eben  eintreten  (Imp.  Aor.),  als  was  fortdauern  soll  (Imp.  I'raes.),  und  zwar  — 
l;  anbefehlend  (praecepl  ivj,  z.  B.  =1^  K«'*'  drtHfm  iMnile,  -n»  tsr 

eAre  </«««*  lalcr;  — 2)  anrathend  (consultiv;,  z.  B.  3S  O’a  lyTJB 
köret,  Höhme,  einet  f'aleri  Ijehre;  — .1)  ansuchend  (precativ;,  z.B.  rori  ':in 
'riCFi  begnade  mich  und  höre  mein  Flehm  — 4)  anw  Unschend.(optat  iv;,  z.B. 
Oibob  -ieh  hin  zum  Heil;  aber  auch  mittelbar  — 5)  entschieden  zulassend 
(permissiv),  z.  B.  laufe  für  du  magit /.  2Sni.l8,23;  — 6)  entschieden  zu- 
sagend (desponsiv),  z.  B.  Jes. 37,30:  im  dritten  Jahre  W)T  tuet  und  erntet 
für  tollt  ihr  gemitt  t.  u.  e.;  I3,ti.  23,1:  ’b'b'n  Äe«/e/  für  h,  tollt  ihr;  Pr.20,13: 
nnb  73«  TI’:'?  nnp  halt'  aiff  deine  Augen,  habe  tatl  Brod,  für  dann  hatt  du  tutt 
Urod.  — Wie  diesem  letztem  Gebrauche  nach  bei  verbundenen  Imperativ-  mid 
MtHlusfonnen  ein  mit  1 conseciilivuiu  (dann,  dntt)  nachgesetzter  Imp.  auch  — u)  die 
Folge  versieh ernd  (consecut i v-affirnia t i v),  — ein  Ziel  setzend  (pro- 

positiv)  steht,  z.  B.  lini  ’tJSJ  nST  dielt  thiiet,  dann  lebet,  fltr  tollt  ihr  rnrT<  )P'' 
nmitt  rtistsa:'  so'sgeb’  euch  J.,  dati  ihr  Ruhe  findet,  Gen.42,18.  Ht.1,9,  hat  weiter 
die  Satzlehre  nachzuweisen. 

968  Der  verldngerte  Imp,  mit  n—  als  lebhaftem  Hinweis  auf  das  Ziel 

($953^  behlilt  noch  mehr  als  der  unverlängerte  die  Eigenheit  eines  Ausrufs.  F.r 
bleibt  daher  — a)  fast  ausschliesslich  auf  das,  was  in  Gegenwart  oder  nächster  Zu- 
kunft eintreten  soll  (Imp.  Aor.),  beschränkt,  vgl.  Pr.31,9.  Thr.3,59;  — b)  haupt- 
sächlich auf  den  praeceptiven,  consultiven  und  precativen  Gebrauch  [f  957,1.2.3; 
in  den  Fällen  5.  6,)1  kommt  er  selten,  in  den  übrigen  niemals  vor];  — cJ  er  hält 
sich  vorzugsweise,  und  mehr  noch  als  der  ledige  oder  flectirte  Imp.,  einzeln  oder 
gepaart  an  der  Spitze  des  Satzes;  d)  von  manchen  Verben  lebhafter  Bedeutung 
ist  er  ausschliesslich  in  Gebrauch,  z.  B.  niD’n  eile,  iTTO,  rPPSn,  nX'Jjn  encncAe, 
ntsiB,  nsSB,  nsin  rette;  — e)  wo  er  neben  dem  gewiihnlichen  gebraucht  wird, 
drückt  er,  abgesehn  von  a,  das  ^>rlangen  dringlicher  aus,  vgl.  Gen.  14,21.  15,9. 
.30,26;  — J')  wo  sich  ein  Imp.  der  interjectionalen  Stellung  nähert  (§  510.5),  hat 
er  im  Sg.  m.  nur  die  Form  auf  n— , vgl.  Gen.11, 4.  19,32  u.  a.  , 

Die  verkürzten  Impp.  1*7  und  n'b  (|952ex.  953,4)  tretl'en  in  a.  b.  r.  e.f  mit 
den  verlängerten  überein,  vgH.  zu  a.  e.f:  Gen.  32,10.  Ex.4,19;  Jtid.3, 19.  11,37. 
lSm.ll, 3;  2Reg.5,6.  10, 1 ; F.z.6,1 1.  21,19;  Ps.  1 7, 6.  .88, 3.  — Wo  sie  sich  aber 
ausschliesslich  linden,  ist  die.ss  nur  zuOlllig. 

969  Dass  der  Imperativ  — A)  auf  die  positive  Hede  beschränkt  bleibt, 
hat  er  nicht  bloss  mit  dem  griechischen  Imp.  Aor.  gemein,  der  bei  lebhaftem 
Anbefelilen  oder  Anempfehlen  des  Augenblicklichen,  gleichfalls  natiirgemäss, 
die  abwehrende  Verneinung  gar  nicht  oder  selten*)  zulässt,  sondern  auch  mit 
den  hebräischen  Folgeterapusformen  (§  9681T.),  bei  denen  das  aus  der  Reihe  der 
Thatsachen  sinngemäss  ausschlicsscnde  itb  dem  Verhaltniss  des  Anschlusses 
einer  Folge  ebenso  zuwider  war.  ln  welchen  Fallen  hiernach  der  negative  Imp. 


*)  wenigfleni  in  II.  Pers.,  anf  welche  »ich  der  bebr.  Imp.  beschränkt.  Hier  hat  sich  im  Griccli. 
mir  die  Poc»ic  bisweilen  ein  erlaubt.  Morn.  Ii.4.<tl0.  Od.  S-4,248.  Aristopb-  Thesm.  870  (676). 
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andrer  Sprachen  zu  Fiens  mit  sih  oder  JtisMiv  mit  bs  aufgelöst  wird,  s.  §943,j',4. 
950,  c.  961, -S.  9C4i,if.  Wie  unzulässig  beim  Imp.  selbst  ein  bs  oder  Skb  war, 
s.  Gen. 47, 29.  Num. 23,25.  2Sm.5,23.  2Reg.l8,32.  Ps.4,5.  Fr. 4, 13.  15.  27. 
.Iobl0,2.  Eccl.7,14.  21.  10,20.  — Bj  Die  Beschränkung  auf  das  Active  zeigen 
die  halb-activeu  Stativ-Beispp.  tda  acceih  2Sm.l,15u.  a.,  nahe  dick  Lev. 
9, 7u.  a.,  ■'pITI  bleib  fern  Jes.54, 14  u.  a.,  '2S'y  fahre  Fs. 45, 5,  3SÖ  te;/  dick  2Sm. 
13,5  u.  a.,  njBt  und  knete  Gen.  27,26,  03b  rieh  an  IHeg.  22,80  u.  a.,  blD  rieh  aut 
Rx..3,5u.a.,  b^n /»s*  «4  Ex.  14, 12  u.  a.,  not  (nb’)  ««(/ Dt.  32,50  u.  a.,  ’IU 
niW  «■iracAe  Jud. 5, 12.  Ps.7,7u.  a.,  ’l'nn  erbebet  }eB.SZ,il,  tTJ"l  rillert  Fs. 4, 5, 
ptn  eei  fett  Dt.  12,23  u.  a.,  und  eei  elark  Jos.l,  7 u.  a.,  nr^y  bleib  mächtig  Ps. 
IIS,  29,  hbx  eei  glücklich  [dringe  durch)  Ps.  45, 5,  oblW  und  bleib  in  Brieden  .Tob 
22,21,  •’S'itt  leuchte  auf  Jes.60,1,  eerlroekne  44,27,  ’B‘i3  euch  Ez. 

.'16,32  u.a.,  VitM  freue  dich  Eccl.  11,9  u.  a.,  ’13B  beranscht  euch  Q,i..h,\w.u.\  33n 
.«//je  Pr.  27,11  u.  a.,  ITob  7ee«e<  .Tes.  1, 17,  ■'flSB  eergiee  Ps. 45,11,  5BB  Äöee  Gen. 
21, 12  u.  a.,  2?W  liebe  Hos.3, 1 u.  a.,  Ky  fürchte  Pr.  3, 7 u.  a.,  ’SJB  hattet  Ps.  97, 10 
11.  a.,  lauter  Bcispp.,  die  tbeils  active  Forderung  des  Zustandes  voraussetzen, 
Iheils  selbst  so  activ  sind,  dass  auch  andre  ihnen  zugehörige  Flexionsformcn 
Merkmale  des  Activ-Gebrauchs  zeigen,  s.  §912.  Von  reinen  Stativen,  wie  bnj, 
133,  ibp,  3Xp,  kommen  Impp.  gar  nicht  vor  [in  den  Paradd.  stehn  sie  bloss  der 
Gleichmussigkeit  wegen],  oder  bloss  dcsponsiv  und  consecutiv-aflirmativ,  wie 
S3B,  § 957,6,  tu  eulltt  du  rein  werden  2Rcg.  5, 10.  13,  'inHt  tu  tollt  ihr  rer- 

ragen  Jes.8,9.  Ebenso  kommen  sie  von  Passiven  [ausser  der  adverbialen 
Appos.  Jer. 49, 8‘)]  nur  propositiv  vor,  sowohl  von  Ho.  Ez.32,  §916,  als  von 
Ni.  Dt.32,50.  Jes. 45,22;  andre  Irapp.  Ni.  bleiben  reflexiv  (§547,«),  Gen. 13,9. 
19,7.  42,16.  IRcg.  18,1.  Jer. 4, 4.  6,8.  Ez.36,32u.a.  — CJ  Zum  modalen  Ge- 
brauch der  Impp.  bedarf  es  bei  1 —4  keiner  weitern  Belege,  da  diese  Gebrauchs- 
arten sich  leicht  von  selbst  ergeben  und  in  andern  Sprachen  ebenso  gangbar 
sind.  Eigcnthiimlich  ist  nur,  dass  dem  prccativon  Imp.  selbst  eine  Wunsch- 
Partikel  voranlretcn  kann,  wie  ^b  Gen. 23, 13,  und  den  Functen  nach  vielleicht 
3tt  Job  34, 16  (wo  sich  rn''3  verbal  nur  als  Imp.  erklärt,  nominal  nur  so,  dass  man 
im  Vortrage  der  ergänzenden  Lesart  Tjb  n:'3*Difi,  die  auch  der  Accent  bei  '3  au- 
zudeuten  scheint,  zwar  mit  entsprechender  Betonung  des  '3  gefolgt  ist,  aber 
ib  als  fehlend  anzumerken  versäumt  hat).  Das  Verhältniss  des  Irap.  zum  Fi. 
zeigen  ira  .\llgcmeinen  Jes.  21,  12.  Rt.  4,  4 u.  dgl.  m. ; die  Unterschiede  des 
Fraeceptiven,  Consultivcn,  Frecativen,  Optativen  beruhen  bloss  auf 
der  Art  des  Gewollten  uiiil  dem  Verhältniss  des  Wollenden  zum  -Vngeredeten. 
Auch  — 5)  der  permissive  Gebrauch,  der  sich  aus  dem  IVesen  des  Gewollten, 
als  zugleich  Gewährten  ergiebt,  ist  im  Abendländischen  häutig  genug,  vgl. 
Soph.  Aut.  1168(54).  Cie.  Rose.  Am.  28.  Liv.3,21,6.  Im  llcbr.  s.  zu  2Sm.l8 
(§  957,5)  noch  lSm.25,  8’).  2Sm.  18, 22  (nsbt)  >).  1 Reg.  3,  26.  Jes.  6,  9.  10. 
.Ier.26, 14.  48,9.  49,  11*).  Ps.  8,  2*).  Pr.  31,6.  Job  17, 10;  und  (wo  der  Imp. 
spöttisch  steht)  lReg.2,22.  Jes. 47,12.  Job40,10.  Selbst  — 6)  das  Despon- 

*)  S,  Noiic  Aehri'iiloee  nr.  955.  — *)  I)R.*t  Pcrmissivft  liegt  hier  in  KXpP  'tt.  — *)  S.  Nene 
Aelirenle.se  nr.  — • *)  S.  Nene  Achrcnlese  nr.  857.  — *).S.  Nene  Achrenlcpc  nr.  H142. 
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aive,  entschieden  Verheissene  oder  Angedrohte  wird  in  dem  gewollten  „du 
sollst"  leicht  als  ein  ,,du  wirst  bestimmt"  empfunden,  wie  ad^ov,  JiVi,»  96;  für 
9.  9d<uv,  Demosth.  fals.  leg.  82,  vapula  für  -abis  Plaut.  Asin.  2,  4,  72. 
Terent.  Phorm.5,7,10.  Im  Hebr.  s.  zu  ^957,6  nocb  Ps.87,3(vgl.  27).  Job40,32 
(§964,5,4),  Ps. 110,2.  Jes. 10,30.  23,2.  4.  33,20.  63,18  (wo  auch  das  os ’S  vor 
dem  Imp.  die  dem  Fi.  gleiche  Aufliissung  zeigt).  Wie  mit  1 consecutiv. ')  diess 
noch  leichter  zu  vielfacher  Anwendung  kommt,  hat  die  Syntax  zu  zeigen. 

960  Wie  sich  der  verlängerte  Imp.  — aj  allermeist  auf  den  Fall  des 
Imp.  Aoristi  bcsclininkt,  zeigen  die  Beispp.  unten  bei  c.  d.  e.  Nur  die  Poesie 
oder  Rednerspraehe  braucht  bisweilen  diese  lebhaftere  form  aucli  für  den  Imp. 
Praes.,  wie  nwsn  hringe  {^ßugs  ^ tpiiliy')  Pr.  23,12.  H3*'t3''n  ihut  Ps. 125,4. 
rnDTyrdrsI-«  Neh.5,19u.ö.  now  »c4o«e  Jo. 2, 17.  Neb. 13,22.  nsn  wr»<e4e’)  Pr. 
2^'i4.  n-isj  «-aehe  Ps.141,3.  rwV  Ueik  atari  Ps.  68,  29.  rviBO  ihite  Ps.  2.5,20. 
lChr.29,18.  — 6)  Von  permissiven  Beispp.  auf  n-^  zeigen  sich  nur  ISm. 25,8. 
Jer. 49,11.  Ps.8,2  (§  959,5);  von  propositiven  nur  jenes  roson“,  Ez.  32  (§  916). 
— cj  Die  mit  n'j’bn,  nbo  u.  dgl.  (§837,32.  66.  840  ex.)  verwandte  Art  des  Aus- 
rufs zeigt  noch  das  einzeln  gestellte  n”]8  iornm  herab  2 Reg.  1,9.  Wie  herrschend 
daher  der  Imp.  auf  n-j-  ““  Spitze  des  Satzes  steht,  beweisen  die  seltnen 
Ausnahmefulle,  wo  er  nur  einen  Vocativ  vor  sich  bat,  Ps.  20, 10.  Dan.  9, 19;  oder 
bloss  npy  «««  Ex. 32,10.  Num. 22,11.  Jus. 14,12.  lSm.8,3.  24,21.  Jes. 30,8. 
2Chr. 25, 19;  oder  (wie  meist  nur  bei  Dichtern)  ein  und  mehr  andre  Wörter,  Dt. 
33,23.  lSm.21,4.  Ps.3,2.  7,8.  22,20.  40,14.  70,2.  6.  71,12.  80,3.  00,17.  116,4. 
118,25.  Pr.4,20.  5,1.  Job32,10.  34,16.  Neb. 13,22;  oder  wo  er  sieb  ausser  dem 
Paarungsfalle  mit  1 copul.  anschliesst,  (jen.27,3f.  Num. 22,17.  2.3,7.  Jud.9,29. 
lRcg.13,7.  Jer. 40,5.  Ps.7,7.  35,2.  80,3.  86,6.  Neb.  1,11.  1.3,22.  Der  ledige 
oder  ilectirte  Imp.,  obgleich  auch  vorzugsweise  im  Satzanfang,  zeigt  doch  diess 
Alles  viel  häutiger.  — d)  Wiederholt  ausschliesslich  gebraucht  zeigen  sich: 
nesn  eüe,  nw,  rn’yn,  nx'jjn  enoache,  erhebe  dich,  achmtre,  rrB'an 

bring  her,  na'Bpn  merk  anf  (neben  9 mal  na’  — nur  1 mal  a—  als  Imp.  Praes.  Job 
33,31);  mehr  vereinzelt,  aber  wohl  nicht  zufällig,  ausschliesslich:  nJ'TSn  horche, 
nc^in  tchone,  ftlbn,  Htabo,  reüe,  nnnia  errege,  rVtlS  komm  zuvor-, 

bei  andern  scheint  es  zufällig,  dass  sie  nur  mit  n—  Vorkommen,  wie  TTtK,  *najj, 
TWS1  ßuehe,  na'tJ’n  (s.  a),  n8an  verkauf,  nap:  bealimme,  ronj»  ordne,  STB'tS  länlre, 
n^TS''  und  kiiaee.  — ej  Den  theils  temporellen  (s.  a),  theils  und  mehr  noch  gra- 
duellen Unterschied  des  Imp.  mit  oder  ohne  n-7-  zeigen  ausser  den  Beispp.  § 958,  e 
noch*):  Gen. 27,7.  43,16;  27,26.  19,9;  27,19.  20,15.  lRcg.13,15;  Gen,39,7fl‘. 


0 Bei  Oesenius-ßödiger  (§  130)  sind  melirere  Fälle  des  1 consccut.  den  Beispp.  ohne  3 unter- 
gemengt. Dagegen  hat  Ewald  (Lehrb.  § 230.  335)  schon  in  der  „Wortlehre“  auch  „consequutive 
Modi“  wie  Tempp.  unterschieden.  Cnd  allerdings  sicht  man  auch,  wie  solchen  Modusfnrmen  mit 
3 consec.  dergleichen  Tempp.  entsprechen,  e.  B.  DL  32, 50.  Aber  dasselbe  findet  sich  auch  ohne  3 beim 
Modus,  Ex.  7, 9 f. ; die  Negaäon  bebt  wenigstens  beim  Jussiv  mit  3 den  Verband  nicht  so  anf,  wie  bei 
den  Tempp.,  Lev.16,2.  3Chr.35,31.  l'nd,  was  die  Hauptsacbe  ist,  eine  Formveranderung,  wie  die 
Tempp,,  erleiden  Ja  die  Modi  mit  3 consec.  nirgends,  s.  dagegen  S.  171  not.  I.  Man  kann  also  wohl  von 
Modis  mit  1 consec.  reden,  aiicr  nicht  „Modi  conscquutin“  so  wie  Tempp.  consec.  aufluhren.  — 
*)  S.  Neue  Aehrenlese  nr.  1339.  — >)  An  sweiter  Steile  sind  jedesmal  die  Impp.  ohne  13  T*. 

BUttcher,  su»f,  hebr.  Sprsrid,  II.  12  § 959.  960 
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lSm.3,5ff.;  Ex.32,10.  16,33;  Num.11,16.  21,16;  10,36.  Gen. 31, 13;  Jud.9,8.  14; 
9,29.38;  4,18.  2Sm.2,22;  lSm.8,5.  9,23 f.;  9,18.  23,11;  16,11.  20,31;  23,27. 
9,12;  20,21.  2Sin. 14,32;  2Sm.3,12.  lSm.11,1;  2Reg.l,9.  11.  15;  8,4.  Jes. 
43,26;  44,22.  6.3,17;  Jer.2,27.  13,4;  Hos. 13,10.  9,14;  Ps.5,3.  Job83,31;  Ps. 
9,21.  Pr.27,23;  Ps. 1.3,4.  74,20.  80,4-20;  22,21.  Pr.24,11;  Ps.28,9.  86,2; 
41,5.  60,4;  50,7.  81,9;  51,14.  79,12;  69,19.  Jes.65,5;  Ps.74,3.  Jes.58,1;  Ps. 
74,22.  Pr.25,9;  Ps.86,2.  .Tob  2,6;  Ps.141,3.  .34,14;  Job33,5.  Num.23,3.  15; 
Dan. 9,19.  Am.7,2;  Neh.1,11.  1 Reg.  22, 1 2 ff. ; 2Chr.6,42.  Neh.l,8u.  a.  Wie. 
in  diesen  Beispp.  theils  das  Verhältniss  des  Redenden  und  Angeredeten,  theils 
die  Art  des  Besprochenen,  dabei  auch  die  Subjccts-  oder  Objects-Stellung  das 
n-;;-  herbeigeführt  oder  femgehalten  hat,  lässt  sich  im  Einzelnen  besser  nach- 
fühlen als  nachweisen.  Wie  auch  die  Stylgattung  den  Gebrauch  bedingt,  nnd 
z.  B.  die  lyrische  Poesie  das  lebhafte,  wenn  auch  eben  darum  mehr  vulgäre  n-;r 
am  meisten,  dagegen  die  jüngere  Priester-Prosa,  und  früher  die  höhere  Pro- 
pheten-Rede  es  am  wenigsten  angewandt  hat,  s.  in  den  Citaten  unter  a.  c.  e, 
und  schon  §956, d,  not.  \ . — f)  Den  interjectionalen  Gebrauch  zeigen;  nan 
als  Gen. 11, 3.  4.  7.  38,16.  Ex. 1,10;  verbal  als  nur  noch  Gen.29,21. 

30,1.47,15.  Jud.1,15.  ISm. 14,41.  Ps. 60 (108),  13;  - rob  ^e/5,  als  auf!  Gen. 
19,32.  31,44.  Num.22,6.  11.  23,  7.  24,14.  Jud. 19,11.  l'Sm.9,5.  10.  14,1.6. 
2Reg.l4,8.  Pr.7,18.  Eccl.2,1.  Neh.6,2.7;  verbal  noch  Gen. 37,13.  Ex. 3,10. 
Num.10,29.  28,27.  Jud.11,6.  ISm. 17,44.  20,11.  23,27.  2Reg.l0,16.  Ps.80,3. 
Pr.  1,11.  Ct.  7, 12;  — auch  »urgf  steht  schon  interjectional  Jud.  18,9;  sonst 
durchaus  noch  verbal  Num.  10,35  u.  a.;  an,  !jb,  B'lp  bleiben  stets  verbal,  Gen. 
27,9.  43u.  a.  Pr.  30, 15.  — Der  Imp.  nST  ««Je  hat  sich  freilich  auch  als')Inteij. 
(Gen. 27,27.  Dt. 1,8.  4,5.  11,26.  Eccl.1,10.  7,27.  29)  weder  verlängern  noch  ver- 
kürzen können  (§955.  956,5). 

Auch  der  verkürzte  Imp.  steht  höchst  selten  (vgl . c)  andern  Wörtern  nach, 
wieDt.2,4.  Ps.61,8.  Pr.5,1,  oder  mit!  anschliessend,  Ex. 8,12.  Num. 20,25. 
Dt.3,28.  32,50.  2Sm.l3,5.  Ez.21,19.  Job2,9.  — Von  Dip  z.  B.  kommt 
mit  1 immer  nur  Dtp  vor;  Dp  (Dp)  und  DBtp  [dieses  ausser  Ps.35,2]  stets  ohne 
das  3 copul. 

861  Auch  der  Jussiv,  d.  h.  das  Fiens  III,  und  II.  Pers.  in  modal  verkürzter, 
oder  wo  diess  behindert  war  (§951.  955),  in  unveränderter  Form,  spricht  als  hei- 
schende Aussage  in  Bezug  auf  ein  besprochenes  oder  angesprocheneg  Subject 
etwas  vom  Redenden  Gewolltes  aus,  und  zwar 

, A)  ohne  Partikel  oder  mit  bio.ss  copulativem  3 vor  sich,  eben  so  wie  der  Im- 
perativ (§957,  C),  doch  fast  nur  in  III.  P.,  — 1)  an  befehlend  (praecepti  v),  z.  B. 
"fytt  lii.f,  b''~aB  ■'!3''3  . . . gsp"! _/fa/  ßrmamentvm  ...ft  tH  dividrnt,  33p' 

D'®3  roHi^nniur  iiijHue  Gen.  1,3.  6.  9;  fisn  KSin  proffrat  terra  ib.  24  (vgl.  da- 
gegen X'Stn  al  terra profert  Jes.61,ll,§  950,4);  — 2)  anrathend  (con- 
sultiv),  Z.B.  qab  pTI3  reife»!,  und  »tark  »ei  dein  Herz  Ps.  27,14;  Gen.41,sA 

nun  triehe  (K^j;)  Pharao  einen  »reiten  Mann  und  »etze  ihn  (’nr'D'3)  üher  Aegypten; 


*)  Ein  Grbraudiy  den  die  Wnbb.  und  Lilirbb.  meist  nnerwUhnt  Insscn»  Oesen.  Lgb.  637  cn  be* 
iclirünkt  aiij^cbt, 
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— 3)  ansuchend  (precativ),  *.  B.  1 Reg.17,21:  “rb’n  ec:  rrdeat  quaeto 

anima  puerü;  PR.70,2ff.:  aujriliomiAi propera...,  recedani quidicuntenge! ; 

— 4)  anwünRchend  (optativ),  z.B.  mn'  pS’  e$  tracAe  Jahva ! Gen.31,49;  Nuin. 

6,25f.:  IfncAten  lauf  (IS’)  JaAva  sria  AntUlx  dir,  und  begnade  dich  ipjTl’l);  et  er- 
hebe (KB7)  J-  tein  Antlitz  zu  dir,  und  gebe  dir  Frieden!;  Gen. 9,26;  und  et 

trerde  Kanaan  ihm  unterthan! ; — 5)  entschieden  zulassend  (permissiv):  'rri 
TVq  getcheAe  auch  [wer  weitt}  wat!;  — daher  auch  im  Redingnngssal/.  ohne  ns  (vgl. 
„mag“  für  „wenn,  oh“),  z.  B.  vbj  WniJ  ■’nn^  ob  auch  ihr  Vnßalh  auf  ihn  falle 
Lev.15,24;  -JOn  TOT.  wenn  du  Dunkel auflegtl  Ps.104,20;  — 6)  entschieden  zu- 
sagend (desponsiv),  z.B.  '(■'Wb 'fl'' er  toll  {wird  gewitt)  zur  Schlange  werden 
Ex. 7, 9;  KISitp  riisr))  •••  ttinken  tollen  ihre FitcJte  und tlerben  ror  Durtt 

Jes.50,2;  — 7)  als  no th wendig  Entschiedenes  (Gerundives)  anssagend,  z.  B. 
l'lbptVK  tehen  mutt  et  A.  Zach. 9, 5,  DCt**l  untl  muttt  legen  Job  13,27. 

B)  Mit  der  Negation  bit  dient  der  Jussiv  in  III.  Pers.,  aber  auch  (den  Imperativ 
vertretend,  §957, rl)  eben  so  häufig  in  II.  Pers.  — 8)  abmahnend  (dehorlaliv), 
z.  B.  “ay  TBbp'bst  verleumde  nicht  einen  Diener,  'jy  tt3^*bs  bedrücke  nicht  einen 
Gebeugten,  Pr.  30, 10.  22,22;  0yn*b3  bys*b»  nicht  ziehe  dat  ganze  Folk  hinauf 
Jog.7,3;  liy  ’iDy)"b!*  nefadant  ampliut  Ex.36,6;  — 9)  wegwünschend  (aver- 
sativ):  nicht  getegnel  Jer.20,14;  "'p':;  bB’*bs  DM  nun  fliette 

nicht  mein  Blut  1 !8m.26,20,-  arop'btt  mSgett  du  dein  Antlitz  nicht  verbergen 
Ps. 69,18;  p’jpbp  ■':3''bt|n*blt  mSgett  du  mich  nicht  rerirei^e«  co«  d.  A.  51,13. 

Cj  Wie  mit  1 consecutivnm  ({  957,6)  der  Jassir  — «)  bei  verbundenen 
Modusformen  auch  die  F olge  versichernd  (consecntiv-affirmativ),  — ß)  in 
gleichem  Falle,  doch  (bei  subjeclivem  Verhaltniss)  auch  nach  Indicativen  sehr  oft 
Ziel  setzend  (propositiv)  steht,  z.  B.  D3b  ttV'  "icyn  mögt  ihr't  nur  thun,  tlann 
ertcheint  euch,  Lev. 9,6;  -jb  yo^T  nirrib  warte  auf  Jahva,  to  hilft  er  dir  Pr. 
20,22;  Ex.8,4:  betet  zu  Jahva,  datt  er  entferne  ("10’))  die  Frötche;  1 11^.22,20: 
Wer  wird  [»»ir]  bereden  (fTPB))  den  Ahab,  datt  er  heraufziehe  (by))).^  hat  des 
Näheren  die  Satzlehre  nachzuweisen. 

Weil  die  Dicht ersprache  mehr  geniUthliche  Theilnahnie  an  ihren  .\ussagen 
kund  gieht  und  in  ihrem  .Ausdruck  zugleich  knappere  Redeform  vorzieht  (§  51 ),  so 
braucht  sie  den  Jussiv  oft  auch,  wo  dir  Prosa  das  unveränderte  Fiens  oder  andre 
Ausdrucksweisen  hat.  Die  Fälle  nrr.  5.  6.  C,u  sind  vorzugsweise,  nr.  7 ausschliess- 
lich poetisch.  — Ein  späterer  Missbrauch  aber  ist  es,  und  wahrscheinlich  bloss 
ungenaue  Ausdehnung  von  C,a,  wenn  junghebräisch  der  Jussiv  mit  1 geradehin  an 
die  Stelle  des  Perf.  consecut.  tritt,  Thr.3,50.  Dan. 11, 4 — 30. 

968  Der  Intentional  drückt  am  V'erbalbegriff  mit  dem  deutenden  Pl  — 
(§954.605)  überhaupt  das  Ziel  eines  innern  Dranges  im  Redenden  aus.  Von 
nbo  tchicken  heisst  im  Allgemeinen  nnbcit  mich  drangt't  zu  tch.,  PinblBJ  unt  dr. 
zu  tch.  Daraus  ergiebt  sich  sowohl  für  den  Eintritt  in  nächster  als  für  die  Dauer 
in  jeder  Zukunft  (vgl.  § 957,  C): 

A)  in  unabhängiger  Stellung  — 1)  ohne  Partikel  oder  mit  bloss  copulativem 
1 vor  sich  — 1)  voluntativ  im  Sing,  oder  Plur.  die  Ankündigung  eines  eben  er- 
wachten oder  gereiften  Entschlusses  {„ich  will,  wir  wollen“),  z.B.  B’bbji^bs  ’b-rDbit 
'Ul  "'S  Dri'lSt  Ich  will  meinethalb  hingehn  zu  den  Grotten  und  will  reden  mit 
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ihnen,  denn  etc.  Jer.5.5;  CrBO  31C  nbijl  JT^:  ron  irohlan,  teir  teoUen  hinabfahren 
. und  wollen  dort  ihre  Sprache  verwirren  Gen. 11,7;  — 2)  cohortativ  im  Plur.  die 
.AufTorderung  zu  geiiiein.samer  Ausführung  eine.s  Entschlusses  {„laut  um“  etc.), 
z.  B.  nGsiD:l  D''33b  n:3b:  <1311  wohlan , laut  um  Ziege!  »treichen  und  brennen  Gen. 
11,3;  — 3)  Optativ  oder  precativ  die  Herbei» iinschung  der  möglichen  Ausfüh- 
rung- eines  Entschlusses  {„dürft'  ich,  dürften  wir“  etc.,  „ich  möchte,  laut  mich“), 
■/..  B.  friiS3S1  »ä  nsrns  dürft'  ich  doch  hinlaufen  unä  die  frohe  Kunde  bringen 
2Sin. 18,191}'.;  s:  nbis:  möchten  wir  doch  fallen  durch  Jahva't  Hand  ib. 

24,14;  ?linS3  nS3SS  !a$$  mich  durch  dein  tjond  ziehn  Nun).  21, 22;  — 4)  permissiv 
die  Zulassung  einer  Möglichkeit  („mag  ich,  wenn  ich“),  z.  B.  D7Bn  nn^iaK  mag  ich 
nun  tlerben  Gen.  46, 30;  nsSDS  ’b’«  vielleicht  mag  ich  »ühnen  Ex.  32, 30;  nBtp» 
mag  ich  nur  aufttehn  {wenn  i.  n.  «.),  »o  reden  lie  Jubl9,18;  — 5)  gerundiv 
das  Bekenntniss  eines  scheinbar  oder  »rirklich  erzwungenen  Thuns,  eines  morali- 
schen oder  physischen  Zwanges  {„ich  mmt,  wir  müeten“),  z.  B.  rwnsl  ich 

must  doch  hingehn  und  sehn  Ex.  3, 3;  D'''1'153  mDTOJ  tappen  müssen  wir  wie  die 
HUnden  Jes.39,10.  — II)  In  der  seltnem  Verbindung  mit  der  Xegation  bK  steht  der 
Intentional  — 6)  dehortativ,  also  abmahnend  (vgl.  nr.  2);  ”b3"b!)t  bsi 

V)3T  und  achten  wir  nicht  auf  all  seine  Heden!  Jer.  18, 18;  — 7)  aversat  iv,  also 
wegwünschend  (vgl.  nr.  3):  noiSI^bK  •'nnc3  ?|3  auf  Dich  vertrau'  ich,  mög’  ich 
nicht  zu  Schanden  werden  Ps.  25,2n.  ö.;  rri3S3  tO'bS  mn’  njS  ach  Jahva,  mögen 
wir  {last  uns)  doch  nicht  umkommen  Jon.  1,14. 

Hj  In  abhängiger  Stellung  steht  der  Int.  — aj  bisweilen  conditional-volun- 
tativ,  ein  Wollen  als  Bedingung  setzend,  z.  B.  biXID  pCK  3tt  wenn 

ich  gen  Himmel  stiege  ...  untl  [«nr]  betten  wollte  die  Unterwelt  Ps.  139, 8;  — 
b)  öfter  consecutiv-voluntativ,  ein  Wollen  als  bedingte  Folge  ankündigend,  z.  B. 
auch  ich  wollt'  euch  ähnlich  reden,  wenn  (>lb  riT3“K)  euch  so  zu  Muth  wlire  statt 
mir  Job  16,4;  Jud.9,29:  o gäbe  man  ()F\s  §898,11)  diett  Volk  in  meine  Hand, 

so  wollt’  ich  wegbringen  (nyosi)  den  A.;  — c)  sehr  oft  propositiv  (vgl.  §961,fl), 
mit  ) consecutivuni  („d«»jr“)  einen  vorbedachten,  bedingten  Entschluss  oder  Erfolg 
als  Ziel  setzend,  doch  meist  nur  nach  Imp.  oder  Jnss.,  seltner  nach  Fragen,  z. B. 
Gen. 27,4.  2.'i:  bringe  mir't,  dass  ich't  esse  (ribsstl);  Jes.5,19:  et  nahe  und  treffe  ein 
der  Hathschluss  ...  dass  wir't  erfahren  (nyy',);  .Am.8,5:  wann  geht  der  Neumond 
vorüber,  dass  wir  Korn  verkaufen  ’ (nT'3lD;'l).  — Nur  die  priesterlichen  Bücher 
(Lei  it.,  Josua,  Ezech.,  Esra,  Esther)  haben  von  keiner  dieser  Gebrauchsarten  des 
Int.  ein  sicheres  Beispiel. 

983  Von  den  bisherigen  Benennungen  dieser  zwei  Modi  waren  „Futur, 
oder  Imperf.  apocopatuin"  und  „Futur,  oder  Imperf.  paragogioum“  ohne  alle 
Sinn-Angabe  blosse  Form-Bezeichnungen,  aber  auoh  als  solche  nicht  ganz  ge- 
nügend, da  ,,apocope“  und  „paragoge“  sonst  zugleich  von  bedeutungslosen 
Laut-Veränderungen  oder  -Vermehrungen  gebraucht  wurden  (§  256.  259),  und 
hiernach  bloss  Fälle  wie  §921,3.  929,/,  u.  a.  so  zu  bezeichnen  waren.  Die  nach 
dem  Sinne  versuchten,  in  Lehrbb.  wie  von  Ausll.  sehr  unstet  gebrauchten  Namen, 
für  den  Modus  der  III.  P.  „Subjunotiv,  Optativ,  Voluntativ",  für  den  der  I.  P. 
„Optativ,  Cohortativ,  Voluntativ“,  treffen,  wie  man  nun  sieht,  sprachgemäss 
angewandt,  immer  nur  einzelne  Seiten  des  Gebrauchs,  ohne  alle  oder  nur  mehrere 
§ 962.  963 
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zusammenzufassen;  auch  „Volimtativ“  lässt  zunuchst  nur  an  §962,1  denken, 
und  bleibt,  selbst  willkürlich  weiter  gefasst,  für  § 961,  A- C wieder  zu  weit,  für 
§962,ö  doch  noch  zu  eng.  Freilich  war  für  den  Modus  11.  P.  „Imperativ“ 
streng  genommen  auch  etwas  einseitig,  aber  in  allen  semit.  und  ausscrscmit. 
Sprachlehren  so  althergehracht,  und  zugleich  ffir  die  abgeleiteten  Gebrauchs- 
weisen (§957,  C,2ft'.)  BO  wenig  ausschliessend,  dass  dieser  Name  füglich  beizu- 
behalten war.  Und  die  durchgängige  Sinn-  wie  Form-Verwandtschaft  mit  dem 
Imp.  (§  957.  961.  951  f.)  lässt  sieh  am  Modus  der  111.  P.,  der  ja  im  Classischen 
grossentheils  auch  noch  Imp.  bleibt  (LXX  Gen. 1,3-11;  „ne  audito"  Cic.  Leg. 
2,8),  kaum  besser  andeuten-  als  mit  „Jussiv",  womit  ja  das  „Optative“  u.  A. 
auch  mit  befasst  ist  (vgl.  ,Jubeo“  Plaut.  Asin.  II,  2,  30.  Curcul.  IV,  4, 12).  Da- 
gegen findet  sich  für  den  Modus  der  I.  P.,  die  Form  der  eignen,  gleichviel  wie 
gearteten  Willensrichtung,  mit  einem  Anschlusslaut  der  Richtung,  schwerlich 
ein  andrer  so  erschöpfender  Name  als  „Intentional“,  was  ja  an  „Conditional, 
Potential"  u.  dgl.  Analogien  hat,  und  besser  als  etwa  ein  kürzeres  „Intentiv“ 
sofort  an  „Intention“  erinnert. 

Das  Eigenthümliche  und  vom  Fiens  Unterschiedene  beider  Modi  ist  wie 
beim  Imp.,  nur  in  anderem  Verhältniss,  zunächst  ohne  oder  mit  weniger  ruf- 
artiger Anrede,  der  Ausdruck  des  vom  Redenden  Gewollten.  Ein  „soll,  mag, 
will,  muss"  kann  zwar  auch  schon  das  Fiens  ausdrücken  (§943,c.  950,  e),  aber 
nicht  so  ausschliesslich  subjectiv  bedingt,  nicht  so  an  bestimmte  Personen  als 
Subjj.  gebunden,  und  was  die  Hauptsache  ist,  doch  nur  mittelbar  und  ungenügend 
mit  dem  blossen  Eintritts-Merkmal,  dessen  näheres  Verhältniss  (ob  „mag,  soll“ 
u.  s.  f.)  erst  aus  der  Art  des  Besprochenen  und  der  Sachlage  cinleuchtet.  Der 
Modus  dagegen  bezeichnet  dieses  „mag,  soll“  u.  s.  f.  — 1)  ausschliessend  sub- 
jectiv, im  Willen  des  Redenden  allein  oder  mit  bedingt,  ein  Merkmal  mehr  für 
das  Selbstsüchtige,  doch  auch  gemüthlich  Antheilvolle  in  der  Redeweise  der 
Mittel-  und  Nord-Semiten,  die  lediglich  oder  hauptsächlich  fürdiess  Verhältniss 
eine  Ausdrucksform  gesucht  haben;  — 2)  ebendiess  unmittelbar  als  solches,  als 
kundgegebenes,  hervorgehobenes  Merkmal.  Ist  daher  das  „mag,  soll“  u.  s.  f. 
objectiv,  in  Umständen,  im  Gemeinbedarf,  in  einem  andern  Willen  als  dem  des 
Redenden  bedingt,  so  dient  nur  das  Fiens  oder  sein  Folge-Tempus.  Der  Gesetz- 
geber spricht  deshalb  [ausser  den  seltnen  Einzelfällen,  wo  er  zugleich  seiner- 
seits ermahnend  mit  Imp.  anredet.  Ex. 20,12.  Lev. 10,12.  Dt. 4,23.  5,16  n.a.] 
immer  nur  im  Fiens  oder  Perf.  consccut.  Ex.  20ff.  Lev.  Iff.  1911.  Num.  15.  18ff, 
280'.  Dt.  4 ff.  Ganz  anders  daher  das  rPn'),  rPtin  «oW  werden  in  Gesetzen  Gen. 
9,3.  Ex.30,2.  Lev.6,16.  19,24.  Dt.  13,  lo’u.  a.,  anders  das  W,  •'np  in  Macht- 
geboten Gen. 1,3. 6. 14.  Ex. 7,9,  Rathschlägen  oder  Bitten  Gen. 24,51.  26,28, 
Zugeständnissen  Gen. 30,34.  33,9.  Dt. 32,38,  Anwünschungen  Gen. 49,17.  Ex. 
10,10.  Dt.33,24,  Abmahnungen  Gen.13,8.  37,27,  Fürbitten  Num. 12, 12.  2Sm. 
24,17.  Wenn  in  Gesetz- Vorschriften  Jussivforraen  Vorkommen,  so  sind  es  bloss 
Soheinformen  (§956,i),  wie  Sjoi'  Lev.  5, 16.  24u.  ö.,  vgl.  Num.  22, 19  u.  a.  Den 
Unterschied  der  (objeotiven)  Gesetzes-  und  (subjectiven)  Lehrsprache  zeigen  bei 
einerlei  Stoff  Lev.  19,36.  Ez. 45,10;  Num. 6,8.  Lev. 10,9;  Dt. 13,1.  19,14.  Pr. 
30,6.  22,28.  Ein  recht  deutliches  Merkmal  des  Subjectiven  zeigt  beim  Juss. 
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und  Int.  Dt.  12,20.  2Chr.29, 10  ('SSb  n?).  — In  I.  P.  ist  zwar  auch  schon  z.  B. 
•fblSK  ici  hemeheH  IReg.  1,.5,  If’boil  njSTn  "T3  tnii  tlarker  Hand  ,,%ciU" 

ick  kemcken  Ez. 20,33;  aber  neben  dem  hervorgehobenen  Wer  oder  Wie  kommt 
das  „will“  in  der  allgemeinen  Eintrittsform  des  Fiens  nicht  zum  besonderen 
Ausdruck,  es  ergiebt  sich  nur  aus  dem  Verhiiltniss  des  Redenden  (für  den  Hörer 
objectiv);  erst  ro^S  hatte  das  Herrschen  als  Ziel  des  Redenden  hervorgehoben 
und  BO  das  (subjective)  „ich  will“  ausdrücklich  mit  bezeichnet.  Daher  zwar 
lSm.19,8:  ■'SK'bs  und  ick  telbil.  will  r«  meinem  Vater  reden,  aber  2Sm. 

14,15:  ^bTS."^bK  tt“rP3ns  ick  will  (muss)  dock  zum  Könige  reden;  zwar  Esr. 
10, 3 : "Syibttb  rreia-rrns:  np31  und  nun  wollen  wir  Bund  schlieuen  mit  unterm  Gott, 
aber  Gen. 81, 44:  rpia  HTITS:  nsb  nn?'l  und  nun  auf!  wir  wollen  Bund  tcklietien, 
oder  latel  um  B.  ickl.;  zwar  Gon. 37,35:  ick  mutt  hinahfakren  (T)K)  zu  meinem 
Sohne  trauernd,  aber  18,20f.:  dat  Geschrei  über  Sodom  ist  gross  ...  ich  muss  dock 
kinabfahren  und  sehen,  ob  sie , wie  das  G.  ist,  ganz  so  gethan  oder  nickt, 

muss  ich  wissen  (njns),  vgl.  ^962,5.  965,5. 

964  Wir  geben  nun  zunächst  die  Beispp.  der  Jussivform,  und  zwar,  weil 
cigenthümlicher  und  nothwendiger  als  beim  Imp.  {§959f.),  möglichst  vollständig. 
Nur  zu  den  zahlreichen  Fällen  der  behinderten  Jussivform  sind  sie  theils  unnöthig, 
weil  dieselben  meist  schon  in  den  angeführten  Stellen  nebenher  oder  doch  sonst 
häufig  Vorkommen  (§  961,1—4.8.9),  theils  aber  unmöglich  (nrr.  5 — 7.  C,a.f), 
weil  nicht  zu  erkennen  ist,  ob  die  Jussiv-Fassung,  oder  der  auch  schon  zurei- 
chende Fiens-Gebrauch  (ans  Beispp.  kenntlich,  welche  die  Jussivform  zugelassen 
hätten)  zu  Grunde  lag.  Den  kenntlichen  Jussiv  mit  verkürzter  Form  zeigen 
also  — A)  ohne  bx  — 1)  praeceptiv  in  III.  p.  Gen.  1,3.  6. 11. 14.  22.  24.  Dt. 
15,3.  Jud.16,30.  l’Sm.26,19.  lRcg.10,9.  Ez. 45,10.  Ps.96,11.  113,2.  119,80. 
172.  Jobl,21.  Esth.5,6.  7,2.  9,12.  lChr.16,31.  2Chr.9,8;  in  II.  p.  nur  ISm. 

10.8.  Ez.3,3.  Die  Fälle,  wo  so  statt  des  positiven  Imp.  der  Jussiv  oder  wie 
Pr.  22, 17.  Dt.  33, 7 das  blosse  Fiens  II.  p.  praeceptiv,  consultiv,  precativ  steht, 
sind  erst  aus  dem  Rede-Verband  zu  ermessen;  — 2)  consultiv  in  III.  p.  Gen. 
41,33 f.  Jud.7,3.  1.5,2.  ISm. 18,17.  2Sm.5,24.  lReg.1,2.  Jes.55,7.  Jer.9,11'). 
Hos.l4,10>).  Ps.27,14.  31,25.  45,12.  Pr.1,5.  9,4.  16  (§ 956,<;).  23,25.  IChr. 
14,15.  2Chr.l9,7;  in  II.  p.  Dan. 9,25;  — 3)  precativ  in  III.  p.  Gen. 26,28. 
27,31  (§  956,^).  44,.33.  .Tud.6,39.  2Sm.l9,38.  lReg.17,21.  20,32.  22,13. 
2Reg.2,9.  Jer.42,3.  Ps.33,22.  80,18.  90,17.119,76.  Dan.9,16.  Neh.1,6.11. 
2Chr.l8,12;  in  II.  p.  Ps.71,21.  — 4)  Optativ  in  III.  p.  Gen. 9,27.  30,24. 
31,49.  Ex. 5,21.  Num. 23,10.  ISm.  1,23.*2,10  (vgl.  8).  24,16.  Jer.28,6.  Mi. 

5.8.  Ps.14,7.  25,9.  53,7.  72,8.15-17.  104,31.  Job6,9.  9,34.  lChr.12,17. 
2Chr.24,22.  210..;  insbesondre  segnend  Gen. 49,17*).  Ex. 18,19.  Num.6,25f. 
24,7.  Dt.1,11.  28,8*).  33,6.24.  lSm.2,20.  10,24*).  20,13.  2Sm.2,6.  14,17. 
16,16*).  24,3.  1 Reg.  1,25-39*).  1,47G.  8,57.  2Reg.ll,12 •).  Ps.22,27.  115,14. 


*)  S.  Neue  Achrenlese  nr.  816.  ~ *)  Einmisebung  des  wünschenden  Tones  in  die  sonsUgeu  Ver* 
heissongen  nnd  Drohungen,  vgl.  dagegen  Gen. 49, 16.  19.  Dt. 28, 25.  38  0*.  630*.  Wollte  man  diese  sehr 
nabe  gelegte  EinmischuDg  nicht  zulassen,  so  Hessen  sich  die  Stellen  nur  bei  nr.  6 unterbringen.  — 
*)  ■'H*'  vimf,  durch  miucliUterlichcn  Gebrauch  der  Vulgata,  unter  Vorgang  der  Geistlichkeit  bei  Volks- 
Huldigungen,  die  Quelle  des  modernen  „VWat,  vire!**  etc. 
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122,7.  Rt.l,8Q.  Jäsr.1,3.  lChr.21,3.  22,11.  18.  2Chr.l9,ll.  2.3,11  ■);  fluchend 
Gen. 9,26 er.  Ex.10,10.  Dt. 28,21.  36*).  Jes.47,3.  Jer.  13,10.  Jo.2,20  *).  Mi. 4,11. 
Mal.2,12.  Ps.7,6.  11,6.  12,4.  35,6.  55,  16.  69,26.  109,13-19.  Job3,4-9. 
27,7;  — 5)  permissiv  in  111  p.  Gen. 30,34.  33, 9.  Dt. 20, 5 ff.  32, 38.  Jud. 6, 31  f. 
2Sm.l8,22f.  24,17.  2Reg.2,10.  Jes.61,10.  Jer. 42,5.  Mi.  1,2.  Ps.13,6.  97,1.  Job 
17,2.  Esr.1,3.  lChr.21, 17.  23.  2Chr. 36,23;  auflösbar*)  mit  permissivem  oder 
{was  dem  Bisherigen  noch  niiher  liegt)  postulativem  Kenn  Lev.15, 2-1“).  ISm. 
10,5‘).  1 Reg.  14, 5*).  Jes.27,5  i«  oder  er  ergreife  = aueeer  wenn  er  er- 
greift). Ps.l46,4Kt.  (1.  3»:).  147,18.  Pr.20,25’).  Job 34, 29  (1.  wie  nnp;)); 
ebenso  in  11.  p.  Jes.  58, 10  (wo  au  2ter  Stelle  nach  dem  Obj.  ahgeschwächt 
blosses  Fiens,  vgl.  § 956,»).  Mi. 6, 14.  Ps. 104,20;  — 6)  desponsiv,  ebenso  er- 
klärlich wie  beim  Imp.  §959,6,  in  111.  p.  Ex. 7,9.  Lev. 26, 43.  Num.24,7.  19. 
Jes. 27, 6.  35,lf.  50,2.  Hos.l4,6f.  Mi.3,4(?).  Zeph.2,13.  Zach. 10,7.  Ps. 69,33. 
Pr.3,8.  5,18;  der  Schrift  nach  vielleicht  auch  Eccl. 12,14.  Dan.11,8  (?K3''  1.  *3^); 
— 7)  poetisch  in  III.  und  II.  p.  für  Getundives,  wie  für  das  dem  Dichter  be- 
wusste der  Bestimmung  überhaupt,  daher  niD'’  geradehin  für  IT’irh,  Job 

9,33.  38,24.  40,19*);  für  das  ihm  fühlbare  „«im»“  der  physischen  Weltordnung 
Ps.90,3’).  Job27,8*).  Ps.58,5.  68,15  (§  935,4  und  not. 4).  Joh  15,33.  33,21. 
39,26'“);  der  moralischen  Weltordnung  Mi. 7,10.  Zach. 9, 5.  Ps.9,10.  Pr. 15,25. 
Jobl8,9.  12.  20,23.  26  “).  28.  27,22.  36,14. 15;  für  das  übel  empfundene  „««»»“ 
des  fremden  Eigenwillens  Job  13, 27  *).  33,11  •).  24,14.  34,37  ”).  — B)  Mit  der 
Negat.  ilt  zeigen  den  Jussiv  — 8)  dehortativ  in  III.  p.  Gen. 13,8.  18,30fl’. 
31,35.  37,27.  44,18.  45,5.  20.  Ex.8,25.  16,19.  32,22.  34,3.  Jos. 7,3.  Jud.6,39. 
19,20.  lSm.18,17.  2Sm. 13,33.  2Rog.l8,30.  Jes.36,15.  Jer.40,16Kt.  (Q.  s. 
§459).  Hos.4,4.  Ps. 141,5.  Pr. 7,25.  24,17.  Job6,29.  15,31;  in  II.  p.  Gen. 22,12. 
Ex.10,28.  23’l.  Lev.10,9.  Num. 12,11.  Dt. 2, 9.  19.  3,26.  Jos.10,6.  Jud. 
13,14.  18,25.  lSm.16,7.  lReg.2,20.  13,22.  Jes.41,10.  Jer.12,6.  18,5.  39,12. 
Ob. 12.  14.  Ps.37,1.8.  Pr.1,10.  3,7.  11.  4,5.13.27.  7,25.  9,8.  22,24.26.  28. 
23,3.6.20.31.  24,1.19.28.  25,9.  26,4.25.  30,6.10.  Job  11, 14.  36, 21.  Eccl. 


*)  S.  S.  183,  not.  3.  — *)  S.  S.  182,  not.  2.  — *)  vgl.  S.  182,  not.  2 und  Nene  Achrcnlcee  nr.  967. 
— *)  Weil  die  Bedingung  sich  meist  nneh  eis  Forderung  oder  Zulassung  auffassen  lässt,  so  hat  sich  im 
Arabischen  der  Gebrauch  des  Jassir  auf  Bedingnngssätie  (die  nicht  Perf.  haben)  allgemein  ansgedebnt, 
obwohl  die  Bedingungs-Partikel  noch  hinzutritt  (Caspar!  Gramm,  d.  arab,  Spr.  1859,  S.  201).  Diess 
hat  man  Job  27,  8 wiederfinden  wallen:  aber  dort  ist  rj  temporell  und  der  Jassir  anders  erklärbar, 
s.  unten  nr.  7.  — s)  S.  Neue  Aehrenlese  nr.  71.  •)  S.  Neue  Aehrcnlese  nr.  199.  — 9 hier  sicher 

nicht  von  der  bloss  erdachten  Wurzel  sh*,  sondern  parallel  hlrlb  Juss.  von  Stb  oder  yxb  (Job  6, 3), 
lalle  otlcr  echlinge.  d.  i.  übereile  er  nar  = icemi  er  üb.  — •)  S.  Neue  Aehrcnlese  nr.  1518.  — »)  hier 
znsammengestellt,  weil  ein  Jussiv  den  andern  erklärt.  Die  Art,  wie  Ewald  (Lehrb.  § 343,  b.c)  einzelne 
von  uns  bei  4 — 7 und  C,o — y untergebrachte  jussivfonnen  und  den  Tempus-Gebrauch  überhaupt  für 
,,Jjob  13,27.  23,23 — 28.  37,20 — 33.  Qoh.  13,4 — 6"  motivirt,  ist  uns  unverständlich,  daher  weder  nutz- 
bar noch  bestreitbar  gehlieben ; und  vergl.  bei  ihm  selbst  § 343,e(med.).  335, e.  333,6.  — '*)  — tstte 
leicht  auflösbar  in  den  Gedanken:  Kannst  du  nach  deiner  Weisheit,  wie  Gott,  gebieten:  — 

>')  Wie  hier  anch  die  Punctatoren  den  Jussiv-Sinn  in  yws  (für  von  DXW^)  empfunden  haben,  zeigt 
das  vorher  aufgelöste  snbottri  § 500  ex.  — *»)  Das  wb§s  Job  33,27  wäre  hier  nicht  unterzubringen, 
wenn  es  Jussiv  von  oder  gar  wstis  (eonet.t)  sein  sollte.  Es  erklärt  sich  aber  leicht  als  Fi.  von  "niö 
(=*US,  § 1147, ff).  Sinn:  der  Begnadigte  blickt  angescheut  zu  den  Menschen  auf,  s.  Stud.  u.  Kr. 
1850,  S.  611f. 
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7,18.  10,4.  11,6.  E»th.fi,10;  — U)  aversativ  in  lll.  p.  Num. 12,12.  Dt. 33,6. 
lSm.22,15.  Jer.20,14.  50,26.29.  Ps.69,26.  74,21.  109,12.14.  Job3,4.6.  16,18; 
in  II.  p.  Gen. 49,  4.  Num.  16,15.  Dt.  9,  261.  Pa.  27,9.  57,  lu.o.  69,18.  102,3. 
119,19.  43.  132,10.  138,8.  140,9.  141,4.8.  143,7.  Job  13,20.  Neb.3,37.  13,14. 
2Chr.6,42.  — Dieac  beiden  sind  aber  nur  die  gangbarsten,  den  gewöhnlichsten 
positiven  Beiapp.  {§  957,  C,  1 — 4.  961,  .1,1— 4)  entsprechenden  Oebrauchs- 
arten  des  negativen  Jussiv.  Daneben  wurden  den  abgeleiteten  permissiven  und 
desponsiven  Fällen  gegenüber  (J  961,5. 6)  auch  noch  zwei  ebenso  abgeleitete 
negative  möglich.  Wie  Imp.  und  Juss.  subjectiv  znlassend  und  zusagend  dien- 
ten, so  wurde  in  poetisch  oder  vulgär  lebhafter  Rede  mit  hx  und  Juss.  auch 
negativ  zulasaend  oder  zusagend  gesprochen.  Daher  — permissiv-nega- 
tiv; et  mag  tein,  datt  nickt  theils  für  ,,et  branckt  nicht",  theils  (vgl.  nr.  5)  für 
,,tcenn  nickt",  so  Ps.  34,  6:  'HBns'bS  Ort'*''  and  ihr  Antlitz  braucht  nicht  zu  er- 
TÖtken;  Pr.3,25.  Job5,21:  btt  dn  braucktt  nicht  zu  fürchten;  2Reg.6,27: 

mrr  tIJ''Ci'"bx  tei  et  datt,  d.  i.  wenn  Jahra  dir  nicht  hilft')-,  — b)  negativ- 
desponsiv:  et  toll,  d.  i.  wird gewitt  nickt  tein,  datt;  et  darf,  wird  nimmer,  so  Jes. 
2,9:  Dnb  X®P  bx  du  darftt  ihnen  nimmer  vergeben;  ähnlich  Jer.46,6  (§956,^). 
61,3  (für  bx  1.  bx)  ’);  Pa.41,3:  im  Lande  wird  er  glücklich  tein  und  du  darftt  (wirtt) 
ihn  nimmer  preitgeben  (^rUPPl  bxi);  60,3  •):  et  kommt  unter  Gott,  Vyv  bxi  und  darf 
{wird)  nimmer  tckweigen  (§  947,y^j  Job  20,17:  '3  X^|;  bx  er  darf  nimmer  {wird  n.) 
teine  Lntt  tehn  an  (zugleich  bestätigend  für  die  positiven  Fülle  nr.  6.  7);  40,32; 
lege  nur  Hand  an  ihn,  tollet  {u-irtl)  denken')  an  den  Kampf,  wirtt’ t nimmer  wieder 
tkun  ( qoiP"bX).  Wie  abgesehn  von  diesen  Fällen,  noch  im  Bereich  des  Dehor- 
tativen,  — e)  bei  unklar  gemischtem  oder  zufällig  verbundenem  (subjectiv)  per- 
sönlichem und  (objectiv)  allgemeinem  Interesse  auch  Xb  mit  Jussiv  und  umge- 
kehrt Fiens  mit  bx,  oder  in  Einer  Rede  kurz  nach  einander  bX  und  tib  mit  rich- 
tigem Modus  stehn  können,  s.  Gen. 24,8.  Ex.23, 1.  34,3.  Lev.  10, 6.  11,43.  Jos. 
1,7.  Jud. 13,14.  lReg.2,6u.  a.  — pohtib  Gen. 4,12  gehört  nicht  hierher.  — 
Cj  Mit  T consecut.  zeigen  den  Jussiv  — o)  consecutiv-affirmativ  in  III.  p. 
nach  Impp.  u.  dgl.  Lev.  9, 6.  Dt. 32, 7.  2Reg.  5, 10.  Jer.l3, 10.  38,20.  Am. 5, 14. 
Ps.9,10.  104,20.  Pr.9,9.  20,22.  Job  22,28;  — ^ propositiv  in  III.  p.,  meist 
nach  Impp.,  Gen.  19,20.  24,51.  Ez.8,4.  9,22.  10,12.  17.21.  Num.17,2.  21,7. 
25,4.  Jud. 6,30.  14,15.  lSm.5,11.  7,3.  18,21.  28,22.  29,4.  lRog.13,6.  21,2.  10. 
Jes..30,8.  55,3.  63,3.  llos.2,4.  Mal. 3,10.  Job  12,7.  2Chr.30,6.  8 u.  a.;  in  II.  p. 
Num.  17,25.  2 Reg.  19,25.  Jes.  37, 26.  In  den  Stellen  IReg.  13,33.  2 Reg.  19, 25. 
Jea. 35,4  (§  956,/).  37,26.  38,2.  Jer.23,18‘).  Ez.14,7.  Ps.49,10.  Jobl6,20f. 
24,25.  2Chr.l8,19.  29,10  steht  der  Jussiv  nach  Perf.,  Fiens  oder  Inf.,  aber 
immer  mit  deutlichem  Merkmal  des  subjectiv  Erzielten.  — Bei  den  desponsiven 
und  consecutiv- affirmativen  Fällen  {A,%.  C,a)  macht  es  keinen  Unterschied, 
wenn  der  Jussiv,  wie  das  auch  beim  Intent.  (§  962,  .0)  und  selbst  beim  Imp. 
(Job  11,6)  geschieht,  selbst  wieder  in  objectiv  bedingte  Stellung  tritt,  namentlich 
für  den  Erhörnngsfall  nach  vorangegangencr  Wunachfonnel,  wie  Ps.81,16  (nach 


0 S.  Nene  Aeäreoleic  nr.  642.  — *)  S.  Neue  Aehrcnlcse  nr.  862.  — ^ S.  Neue  Aelirenlese 
nr.  1181.  — 4)  S.  Neue  Achrcnleie  nr.  1628.  — g.  Neue  Aehrenleee  nr.  833. 
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V.14)*).  Job  6,10.  11,6.  1.3,5  (nach  'T3),  oder  sonst  für  .\nnahme  eines 
möglichen  Falles,  JoblO,  16f.  (afllni,  nach  nie'' = DSI).  Die  Ueber- 
setznng  verlangt  dann  freilich  auch  für  den  Jossiv  wie  für  das  Fiens  (§  942,  e) 
das  Impf.  Conj.:  "'Hn’l  eaet,  indicarei,  a“iri  reptteren,  aut/ere». 

— Uebrigens  unterscheiden  sich  alle  Fälle  des  desponsiven  und  affirmativen 
Juss.  oder  Imp.  (§  957)  wesentlich  vom  affirmativen  Perf.  (§  989,/).  Bei 
diesem  ging  die  Versicherung  des  Zukünftigen  von  objectiver  Gewissheit  aus, 
die  es  als  schon  abgeschlossen  vorstellen  Hess.  Hier  wird  nur  der  Eintritt  ver- 
sichert, und  zwar  aus  subjectiver  Anmuthung  (,, credunt  fere  homines  id  quod 
volunt“  Caos.).  Wie  sich  indess  beide  Arten  der  Zusicherung  auch  berührt 
haben,  zeigt  dort  das  precative  Perf.  (§939,^),  hier  — y)  der  Jussiv  mit  1 statt 
Perf.  mit  1 consecut.  nach  junghebr.  Missbrauch,  Pa.  85, 14  für  OiOl).  Thr. 
3,  50  für  ng'il,  vgl.  Jer.  22, 10).  Eccl.  12, 7 (aiS^I,  vgl.  ]^3lV.  6);  Dan.’) 
8,12  wenigstens  denPuncten  nach).  11,4. 10.  16fi’.  25.28.30  aü^l, 

!???)•  “■  negativ-desponsiven  Jussiv  (B,  i)  neben  dem 
Perf.  affirm.  zeigt  Ps.  50, 1 ff.  (§  947,/). 

966  Der  Intentional  gilt  wie  der  Imp.  auf  n~(§958,a.  980)  — dem 
Zeitgebiete,  also  temporellen  Sinne  nach  — «)  vorzugsweise  dem  Eintritt  in 
nächster  Zukunft  (Ps. 101,1.  78,2);  — (1)  seltner  dem  Eintritt  und  Fortgang  in 
fernerer  Zukunft  (Ps.  101,2.  104,33.  145,1  f.),  oder  — y)  in  langer  gegenwärtiger 
und  unbestimmter  Zeit  (§943).  Wir  geben  daher  im  Folgenden  die  Beispp.  zu 
« ohne  Bezeichnung,  die  zu  ß mit  „z",  die  zu  y mit  „g“  bezeichnet.  — Dem 
modalen  Sinne  nach,  den  im  Allgemeinen  Dt.  1 2, 20  (baith  . . . nbw)  sehr  deut- 
lich zu  erkennen  giebt,  zeigen  den  Int.  — AJ  in  unabhängiger  Stellung  — 
I)  ohne  is  — 1)  voluntativ  im  Sg.  Gen.  12, 2 f.  z.  17,2  z.  27,41  z.  30,28 ').  31. 
82,10.  38,12.  84,12.  45,18z.  28.  46,31.  47,16z.  Ex. 8,4’).  9,28.  14,4.17’). 
15,1.  24,  12.  .33,5’).  Num. 20,19.  21,16.  22,19’).  34.  23,3.  Dt.2,28.  12,20. 
17,14.  32,28.  Jud.5,3.  lSm.17,44’).  2Sm.8,21.  8,22z.  12,8.  19,27.  lReg.13,7. 
18,1z.  21,2.6.  2R«g.5,5.  lS,28z.  19,23  (n-;-  emphat.  erst  beim  2tcn  Vb.).  Jes. 
l,24f.z(desgl.).  8,2.  18,4.  36,8z.  55,3.  Jer.6,5.  7,3z.  38,3.  46,8.  49,19.  50,44. 
Hob. 5, 15  (wie  Jes.  1).  Jon.2,lüz.  Mi. 4,6z.  Hab. 2,1.  3,18.  Zach. 8,21.  10,8. 
Mal. 3,7z.  Ps.2,8z.  7,18z.  9,  2f.  18,6z.  17,15z.  18,50z  (2Sm.  22  ohne  n-^). 
22,23z.  27,6.  31,8.  .32,8.  34,2z.  39,2z.  45,18z.  50,21.  51,16z.  54,8z.  57,8f. 
59,l0g.  18z.  60,8z.  61,9z.  69,31z.  71,22z.  73,15.  76,10z.  77,2.  78,2.  86,12z. 
89,2z.  101,1.2z.  104,33z.  108,2f.  8z.  119,15z.  27z.  44-48z.  145g.  144,9. 
145,lf.z.  5.  146,2z.  Pr.  1,23.  2ü,22z.  Job 7,11.  9,27.  35.  10,1.  15,17;  - im  PI. 
Gen.  11, 7 (mit  nan  nach  §936,111  schon  ähnlich  wie  nr.  2).  22,5.  24,57.  29,27. 
Ex.20,19.  lSm.'l4,12.  2Sm.l4,7.  Jes.  2,3z.  Mi.4,2z.  Zach. 8,28.  Ps.20,6. 


*)  S.  Neue  Aebrenlese  nr.  1 191.  — *)  Die  büherigeo  Ausll.  des  B.  Dan.  haben  diese  gerade  hier 
sehr  händge  Spracherscheinnng  noch  gar  nicht  beachtet.  — Diese  und  andre  Stellen  Uessen  sich 

zwar  des  1 wegen  auch  zu  B,  b zlehn,  sind  auch  von  Gesenios  u.  A.  sum  Theil  dahin  gezogen  wor- 
den; aber  dos  Zweck- Vcrh&ltniss  tritt  dann  weit  weniger  hervor  als  die  gewisse  Folge,  daher  für  dergl. 
Falle  eher  eine  Rubrik  wie  $ 961, C,a  annehmbar  wäre.  Aber  ein  angekündigtes  „Wollen  oder  Mügeno 
macht  hier  die  Ausscheidung  eines  solchen  1 consecut.  entbehrlich ; cs  genügt  schon  das  t copulat.  ln 
andern  Beispp.  ist  das  t noch  reiner  copulativ. 
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21,14z.  2Chr.20,9z;  — 2)  cohortativ  naturgemäss  nur  im  Plur.,  und  meist 
anregenden  Impp.  (nw,  rob,  tsb,  *Ka,  ITC'ip,  u.  a.)  nachgestellt,  was  hier, 
wo  es  vorkommt,  ein  „n“  bezeichnet,  Gen.ll,3n.  19,32n.  31,44n.  33,12.  3ä,3n. 
37,17.  Ex.l.lOn.  Num.14,4.  Dt.1,22.  13,3.7.14.  Jud.l9,lln.  13n.  28n.  20,32. 
lSm.4,3.  9,5f.  9f.n.  11,14.  14,ln.  6n.  36.  26,lln.  2Sm.l5,14n.  lReg.20,25 
(vgl. 23).  2Reg.7,4n.9n.  13;  Jes.l,18n.  2,5n.  25,9.  41,1.  43,26n.  50,8.  56,12n. 
Jer.4,5n.  6,5n.  8,14n  (vgl.  Jes.  1,  nr.  1).  11,19.  46,16n.  51, lOn.  IIos.6,ln.  3. 
Ob.  ln  (wo  mp  sogar  2 mal).  Jon.l,7n.  Zach. 8,21;  Ps.2,3.  34,4n.  83,13.  95,lf.n. 
6n.  118,24.  132,7.  Pr.l,lln.  7,18n.  Job34,4.  Ct.7,12f.n  (vgl.  dagegen  Gen. 
19,2,  §963).  Thr.3,40.  Neh.5,2.  10.  6,2n.  7n.  lü(§956,j).  lChr.l3,2f.  19,13; 

— 8)  Optativ  oder  precativ  im  Sg.  Gen.  13,9  (vgl.  K:  vorher).  18,5  (desgl.). 
19,8.20.  33,14f.  50,6.  Ex. 4,18.  Num. 21,22.  Dt. 2, 27.  3,25.  Jud.8,24.  11,17. 

12.5.  14,12.  15,1.  19,24.  ISra. 20,29.  28,22.  2Sm.l5,7.  16,9.  17,lff.  18,19tf. 
(erst  V.  23  trotzend  fit»).  lReg.19,20.  Jes.56,12.  Jer. 40,15.  Ps. 39,5g.  61,5z. 

65.6.  69,15.  Job23,5.  Ct.7,9.  Rt.2,2.  7.  lChr.21,13;  - im  PI.  Gen.26,28  (s.  zu 

13,9).  Ex.3,18.  5,3.8.17.  14,12.  Num. 20,17.  Jud.11,19.  13,15.  2Sm.24,14. 
IReg.  20, 31.  2 Reg. 6,2;  — 4)  permissiv,  im  Sg.,  unter  mehrerlei  Verhiiltniss, 
Gen. 46, 30:  'BO  D?Bn  nniBR  dieumal  (jetit)  nag  ick  slerben,  nachdem  ich  dein  An- 
geeieht  getehn  (eigentlich  j,  drangt  mich’»,  d.  i.  ttr'inV  ich  mich  nicht,  zu  st.);  Ex. 
32,30:  1T1B3K  vielleicht  mag  ich  »ihnen  (eigentlich  v.  drängt’ »mich,  d.i.  gelang’ 
ich  dahin  zu  ».);  Ps.4,9g:  nass}*  o'lbca  in  frieden  magieh  zugleich  nick 

legen  und  ein»chlafen  (ebenso] ; 26,6  '):  tca»chen  kann  ich  (fn^S  § 950,^)  in  Reinheit 
meine  Wände,  und  mag  {darf)  umgehen  (nusKl)  deinen  Altar  (eigentlich  drängt 
mich’»,  d.  i.  hindert  nicht»  zu  u.  d.  A.);  such  satzbildend,  mit  ob  oder  wenn  auflös- 
bar (vgl.  §964,5),  so  Ps.51,18:  du  wilUt  nicht  Opfer,  mag’  ich’»  auch  geben  {yoTZtS), 
d.  i.  ob  ich’»  a.  g.  ’);  78,16:  rOBTOT  und  mag  ich  auch  nachdenken,  d.  i.  ob  ick  auch 
nackd.  *);  Job  19, 18 : mag  ich  aufttehn  (nBtpg),  d.  i.  wenn  ich  a.  (ich  darf  nur  a.), 
»0  reden  tie  wider  mich;  30,  26:  nbn’XI  und  mag  ich  auf  Licht  warten,  d.  i. 

wenn  ich  auf  L.  w.  *).  Wie  bisweilen  auch  bei  "i  consec.  diess  facultative  Ver- 
hfiltniss  („rfass ... /lass")  sich  zeigt,  s.  ü, c (Gen.18, 30.  Jud.6,39.  Jer.20,10); 

— 5)  gerundiv,  im  Sg.  theils  von  noch  willkürlichem,  nur  unabwcislich  nahe- 
gelegtem Thun,  wobei  zwar  ein  „will"  möglich,  aber  ein  ,,mu»»"  für  den  Sinn 
passender  bleibt,  Gen. 18,21.  32,21.  Ex. 3,3.  14,25.  Dt.32,20.  2Sm. 14,15. 
2Reg.7,12.  Jes.5,1.  5.  Hos.2,7.  9.  Mi. 1,8.  Ps.2,7.  71,23.  78,17g.  85,9.  Ct.3,2. 
Eccl. 7,23z.  lChr.22,5;  theils  von  mancherlei  Unwillkürlichem,  Jes. 38,10.  Jer.‘) 
4,19Kt.g.  21z.  6,10g.  Bz. 26,2z.  Ps.42,5.  10g.  55,3g.  18.  (f)57,5g.  77,4.  7g. 
12g.  88,16.  Pr.l2,19g;  und  so  auch  im  Plur.,  Jes.59,10g.  Jer.3,25g;  — II)  Mit 
der  Negation  bK  musste  der  Intentional  angleich  seltner  bleiben  als  der  Jussiv, 
weil  das  Abmahnen  und  Wegminschen  weniger  der  eignen  Person  gilt.  So 


')  8.  S.  185,  noi.  3.  — •)  S.  Neue  Aehrenlose  er.  1 130.  — •)  S.  De  üoferia  } 400  and  Neue  Aehren- 
leec  nr.  1176.  — *)  Aber  i.  Neue  Aehrenlese  nr.  1484.  — >)  Gcieniue  lies«  den  Int.  „bei  Jcremia  faat 
für  jede  Art  dea  Nachdniclta  und  der  Emphaae  stehn*'  (Gramro.  § 128, 1) ; demit  wer  also  thcila  zu  wenig, 
theils  zu  viel  gesagt.  Jer.4,19  war  die  urspriinglichc  Lesart  nbtnis,  a.  Neue  Aehrenlese  nr.  80b  und 
i 1143,4. 
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zeigen  ihn  — 6)  dehortativ  im  Plur.  nur  Jer.18,18  nach  vorausgegangenen 
positiven  Cohortativen ; vgl.  noch  §967,<7;  — 7)  aversativ  im  Sg.  2Sm.24, 14. 
Jer.l7,18z.  Ps.25,2.  81,2.  18z.  69,15.  71,1;  im  PI.  Jon. 1,14  (vgl.  dagegen  V. 6). 
Weil  aber  das  Subjectiv-Verhältniss  bei  der  Iten  Person  am  klarsten  ist,  so 
kommt  der  Int.  niemals  so  wie  der  Jussiv  (§  964,  e)  auch  mit  «b  vor.  Wo  im 
Verlauf  der  Rede  nach  oder  vor  dem  Int.  ein  objeotives  „nicht“  nöthig  wird, 
löst  sich  mit  itb  auch  die  Verbal  form  in  den  Indicativ  des  Fiens  auf,  Gen.  43, 4f.  8. 
Ps.  101,2f.  119,46.  Job  7,11.  9,36  u.a.  — B)la  abhängiger  Stellung  zeigen  den 
Int.  ausser  den  unerheblichen,  schon  mit  untergebrachten  Beispp.,  wo  eingerun- 
diver  nur  die  Zeitpartikeln  '3  vann,  1?  to  lange,  vor  sich  genommen  hat,  Ps. 
71,23  ■).  Pr. 12,19,  zunächst  — a)  die  vereinzelten  conditional-voluntativen 
Fülle,  wie  mit  DK  Jobl6,6;  nb^TIK ...  nWK  DK  »e««  ich  reden  KolUe') ...  ablaasen 
vollte  [in  Prediger-Weise,  wie  ihr,  vgl.  V.  4];  mit  vorangegangenem,  nur  nicht 
wiederholtem  DK  Ps.l89,8f.:  venn  ich  eum  Himmel  itiege  (pW)  — nnd  mir  belle» 
trollte  (ni^KI)  die  Seheol...,  erhübe  (K'»K)  Fittige  det  Frührothe,  lagern  tcollle 
(rDSBK)  am  Meeree-Ende  (was  trotzendem  Muths  bedarf,  hat  n-^);  ganz  ohne 
DK  40,  6:  KolW  ich  sie  verkünden  und  anupreehen  (rvi3"1Kl),  zu  mächtig  tind  eie. 
— bj  Die  etwas  häufigem  conseeutiv  - voluntativen  Fälle  (vgl.  § 964,  C), 
einem  ^ib  oder  DK  gegenüber  Job  16, 4 f.:  auch  ich  vollte  reden  wie  ihr,  wenn  etc. 
(^b  maw  Das),  wollt’  euch  überhäufe»  (DSibS  rn'allK)  mit  Worten,  und  wollte  tchül- 
leln  (nysjKI)  über  euch  etc.;  31, 7f.:  wenn  (OK)  abbeugte  mein  Schritt  u.  s.  f.  ...  [w] 
wolll’  ich  tuen  (rCP'lTK)  und  ei»  Andrer  möchl’  es  geniessen;  nach  "'S  pK  Job  9, 14:  ge- 
schweige dass  ich  ihm  antwortete,  wählen  wollte  (rrinaK)  meine  Horte  vor  ihm;  mit 
hinzugedachter  Bedingung  Ct.1,4:  dir  nach  wolllen  wir  fliegen  (nS>l^),  ...  wollten 
frohlocken  und  Freude  strahhn  "her  dich,  wolllen  preisen  (rrflSJi)  deine 

f.iebe  vor  Wein  (sc.  wenn  du  uns  hervorzögst,  vgl.  ■’Stpn);  am  häufigsten  nach 
der  Wunschformel  '13  bei  angenommenem  Erhörungsfalle,  wie  Jes.  27,  3: 
na  nyiDBK  wollt’  ich;  ähnlich  Jud.9,29.  Jer.9,1.  Ps.55,7.  Job 

6.10.  23,4.7.  — cj  In  den  zahlreichen  propositiven  Fällen  mit  1 als  dass, 
damit')  steht  der  Intentional  meist  nach  Impp.,  wie  Gen.  19,5p*).  23,4.13. 
24,56.  27,4.  25.  29,21“).  30,25.  42,34.  43,8p.  44,21.  49,1.  Num.9,8.  11,13p. 
Dt. 5,28.  .31,28.  32,1.  Jud.l,3p.  11,6p.  87.  16,28.  18,5p.  20,18p.  18m.ll,3p. 
12,7.  14,12p.  16,16.  17,10p.  28,7.  2Sra. 14,32.  17,5p.  20,16.  2Reg.4,22.  6,19. 
•Tes.41,22f.p.  49,20.  51,23p.  Jer.31,18.  Hos.l4,3p.  Hagg.l,8tt.  Mal.3,7.  Ps. 
.39,14.  41,11.  43,4.  50,7.  66,16.  80,4p.  8p.  20p.  81,9.  90,14p.  119,18.  34.  73. 
115.  117.  125.  146.  Pr.27,11.  Jobl3,13.  Rt.4,4Q.  Thr.5,2ia.p.  lChr.21,2. 
2Chr.l,10;  oder  nach  Juss.,  wie  Gen.l8,80ff.  Jod. 6,39.  lSm.27,5.  Jes.5,19p. 
Job  10,20.  Dan. 1,12p;  oder  nach  Fragesätzen,  wie  lReg.22,7p.  2Reg.3,llp. 
Jes. 41, 26p.  Am. 8,5p.  2Chr.l8,6p;  oder  nach  Fiens  mit  'b^iK  (vielleichl)  Jer. 

20.10.  — Wie  Jes. 5,19  der  Int.  mit  1 (n;^'l)  einem  Fiens  mit  y}^{damil)  gegen- 
über gleichgeltend  steht,  so  ist  auch  lirab  mit  Int.  selbst  möglich  geworden,  Ps. 


*)  S.  Nene  Äehrenicse  nr.  1169.  — *)  S.  Neue  Aehrenleie  nr.  1438.  — *)  S.  Nene  Aehrenleee 
nr.  11 1 (tu  Dt.  32. 1).  ib.  nr.  1125  (eu  Ps.50, 21).  Ib.  nr.  1423  (xu  Job  13, 13).  — <)  ,.p“  zeigt  an,  daaa 
der  Int.  im  Plnral  zteht.  — g.  Nene  Aehrenleae  nr.  8.1. 
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9,15  (nach  Irap.);  wogegen  in  III.  und  II.  p.  ^^8  immer  nur  Kiens  ohne  Jussiv- 
form  behiilt.  Dt. 4, 40.  17,20.  Ex.20,12.  Gen.  18^19  a.  a. 

Dass  von  diesen  Beispp.  (.4,1,1  — fi,e)  zwar  alle  andern  bibl.  BB.,  selbst 
die  meisten  kurzen  Texte  der  kleinen  Propheten,  mehr  oder  weniger  aufweisen, 
aber  gerade  nur  die  BB.  Levit.,  Josua,  Ezech.,  Esther,  Esra  kein  einziges  ‘)  dar- 
bieten, kann  kaum  zufällig  sein.  Lev.  20,8.  Jos. 8, 5.  24, 18 ff.  Ez.2, 1.  3,22. 
25,14.  17  (vgl.  Jes.  1,24).  28,22.  .15,10  (vgl.  2Sm.6,22.  Ps.83,13).  Esth.4,16. 
Esr.  10, 14  u.  a.  wäre  zum  Gebrauch  des  Int.  Anlass  gewesen;  und  das  nicht- 
modale  n-v  am  Fi.  consecut.  (§  969,6.  972,6)  brauchen  gleich  andern  Spätem 
auch  drei  jener  BB.  Man  scheint  also  in  dem  gemessenen  Ton  der  eigentlichen, 
besonders  jüngem  Priestersprache  (§  52.  870,^)  jene  lebhaft  gemüthlich  und 
selbstsüchtig  klingende  Modusform  der  T.  P.  wirklich  gescheut  zu  haben.  Auch 
der  Chronist  hat  sie  verhältnissmässig  selten.  Und  vergl.  noch  PlB^lit,  UhiiSt 
2Sm. 22,38.  24,14.  2Heg.l9,2S,  in  der  Pricster-Kecens.  Ps.  18.  IChr. 
21,13.  Jes. 87  ohne  n-;-;  Hagg.l,8Q.,  im  Kt.  ohne  n^. 

B66  Allen  drei  Modusformen,  und  zwar  dem  Jussiv  und  Intentional,  auch  wo 
deren  Fominnterschied  behindert  ist  (|951  ex,  955),  wird  zum  Ausdruck  sehnsflcb- 
tiger  Theilnahine  bei  der  Willenserklärung  in  den  entsprechenden  Fällen  sehr  oft 
die  Partikel  (t:  nachgesetzt,  oder  mit  btt  vorangestellt.  Wir  drücken  diesen  \’atur- 
lant  der  bei  der  Vorstellung  verweilenden  Sehnsucht  528,6)  nur  annähernd  mit 
„doch'*  aus,  obgleich  dessen  Sinn  („trotz  möglicher  Behinderung“)  ihm  eigentlich 
fremd  ist.  So  zeigen  sich  mit  va 

Aj  von  Jnssiven  — der  consnltive  Jnd.15,2.  Ps.  118,2ff.,  — precative  2Sm, 
19,38.  Ct.7,9u.a.,  — spöttisch  permissive  Jer.17,15,  — der  dehortative  Num. 
12,11.  Jer,44,4u.a.,  — aversative  Num.  12,12; 

Bj  von  Imperativen  (mit  oder  ohne  n-,-)  — der  praeceptive  Gen.  24, 2. 
Num. 16,26.  2Reg.8,4.  Job38,3u.a.,  — consultive  Gen.12,13.  Jud.19,11.  ML 
3,1  u.a., — precative  Gen.13,9.  27,21ff.  1 Sm.l5,30u.a., — spöttisch  permissive 
Jes.47,12; 

CJ  von  Intentionalen  — der  cohortative  Neh.5,10,  — optativ-precative 
Gen.19,8.  20.  Num. 20, 17.  lKeg.1,12.  Rt.2,2.  7 n.  a.,  — (moralisch)  gemndive 
Gen.18,21.  Jes.5,1.  5 n.  a.,  — dehortative  Job 32,21. 

Ans  dem  landschaftlich  zusammengesprochenen  hat  sich  noch  eine  nene 

Modusform  bilden  können,  wie  im  Arabischen  auch  wirklich  eine  mit  -anna  oder 
-an  verstärkte  Jossiv-  nnd  Imperativ-Form  gebraucht  wird  ’).  Ein  simeonit.  Beisp. 
davon  (§  36)  scheint  Ob.  13:  nSTlborrbK  (1.  ninbor)  strecke  ja  nickt! 

967  Anstatt  oder  neben  MS  hat  — aJ  der  ältere  Hebraism  bei  Juss.  und 
Imp.  bisweilen  auch  bloss  vorangestelltes  utiHam,  Gen. 30, 34.  23,13  {'vy' 

’b);  — ß)  der  ältere  wie  jüngere  Hebraism  zu  besonders  starkem  Ausdruck 
der  Sehnsucht  bei  Juss.,  Imp.  und  Int.  auch  ausser  dem  beigesetzten  Kj  noch 
ein  dem  Vocat.  oder  Imp.  vorangestelltes  KIK,  n»  (von  M3— izit,  § 291,^;),  Gen. 
50,17.  2Reg.20,3.  Jes.38,3.  Jon.  1,14.  4,2 f.  Ps.118,25.  Dan. 9,4.  16.  Neh. 


')  Pas  Beisp.  Ez.  26,2  macht  keine  Ausnahme,  da  es  der  Prophet  nicht  in  eigner  Rede  braucht.  — 
*)  der  sogenannte  Energicus  „jsii;  „uJl, 
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I, 5f.  11;  dasselbe  ohne  KJ,  aber  mit  n—  am  Imp.  Ps.  116,4;  ein  »rbl» ')  vor 
zweitem  Kl  s.  Num.l2, 13. 

Den  Zutritt  des  blossen  dessen  Ausdruck  der  persönlichen  Theilnahme, 
Sehnsucht,  Ungeduld  Num.16,24.  26.  Job  13,6.  17.  Ez.  17,9.  12.  Jer.34,4. 
38,20  sehr  bequem  erkennen  lassen,  zeigen  insbesondre  — Aj  von  Jussivcn*) 
mit  ansgeführter  oder  behinderter  Modusforra  (die  Beispp.  der  letztem  bezeichnet 
ein,,b“)  — 1)  der  consultive:  Jud.  15,2.  Jcr. 38,4b.  P8.118,2ff.b.  124,1b. 
129,1b;  — 2)  der  precative:  Gon. 26,28.  33,14b.  44,S3b.  47,4b.  £x. 34,9b. 
Jud. 6,39.  13,8b.  ISm. 22,3b.  25,24b.  26,19.  2Sm. 13,5b.  26b.  14,18b.  19,38. 
lKeg.17,21.  20,32.  22,13.  2Eeg.l,13b.  2,9.  Ps.7,10b.  119,76.  Ct.7,9b.  Neh.1,6. 
2Chr.l8,12;  — 3)  der  (spöttisch)  permissive;  Jes. 47,13b.  Jer.l7,15b.  27,18b; 

— 4)  der  dehortative:  Gen. 13,8.  18, 3b.  30 fl'.  19,7b.  Num. 10,31b.  12,11. 
22,16b.  Jud.6, 18b  (§956,^).  lSm.25,25b  (ib.).  2Sm. 14,18b.  Jer. 44,4b;  — 
5)  der  a versative:  Num.  12, 12.  — li)  Von  Imperativen  ohne  oder  mit  n-;r 
parag.  (die  Beispp.  des  letztem  haben  „p“)  zeigen  das  tt3  — I)  der  praecep- 
tive:  Gen. 24,2.  27,3.9.  37,14.  Ex. 4,6.  10,11.  11,2.  Num. 16,26.  Jos. 7, 19. 
Jnd.12,6.  ISm.  14, 17.  16,17.  28,8.  2Sm. 13,17.  28.  2Beg.4,26.  8,4p.  18,19. 
Jes.5,3.  7,3.  .36,4.  Jer.18,11.  Ez.8,5.  8.  17,12.  Hagg.2,2.  Zach. 3,8.  Job88,3. 

40,7.  42,4;  — II)  der  consultive:  Gen. 12,13.  13,14.  15,5.  16,2.  22,2.31,12. 

37.6.  82.  40,8.  Num. 12,6.  16,8.  20,10.  Jud.  13,4,  19,6.  8f.  Up.  lSm.14,29. 

22.7.  2Sm. 7,2.  20,16.  lReg.20,7.  22,5.  2Reg.l8,19.  Jes.1,18.  7,13.  51,21. 
Jer.5,1.  21.  7,12.  18,11.  18.  28,7.  15.  35,15.  38,20.  Ez.18,25.  33,30.  Mi.3,1. 
6,1.  5.  Hagg.2,16.  18.  Ps. 50,22.  Job  1,11.  2,5.  4,7.  12,7.  13,6.  22,21f.  33,1. 
Eccl.2,lp.  Dan. 1,12;  — III)  der  precative:  Gen. 13,9.  24,12.45.  27,19. 
21.  26pp.  32,12.  3üp.  33,11.  34,8.  37,16p.  38,16p.  45,4.  Ex.4,13.  33,13. 
Num.  12, 13.  22,6p.  28,13.  27p.  Jud. 10, 15.  16,28.  19,6.  lSm.2,86.  15,25.30. 
22,12.  25,8p.  28.  28,22.  2Sm. 15,31.  24,10.  lEeg.13,6.  17,10.  2Keg.2,2. 
4,22p.  6,3.  9,12.  Jes. 64,8.  Jer.21,2.  37,20.  Am.7,2.  5.  Jon.l,8p.  Ps.ll9,108. 
Job  10,9.  Thr.1,18.  Neh.1,8.  11p;  — IV)  der  (spöttisch)  permissive  (§959,5): 
Jes.47,12.  Job40,10.  — C)  Von  Intentionalen  haben  das  m:  — a)  der  oohor- 
tative:  Jer.5,24b  (§956,<).  Neh.5,10;  — b)  der  optativ-precative:  Gen. 

19.8.  20.  33,15.  50,5b.  Ex. .3, 18.  4,18.  5,3.  Num.20,17.  Dt.3,25.  Jud.6,39b. 

II, 17.19.  13,15.  14,12.  19,24.  lSm.20,29.  2Sm.l5,7.  16,9.  18,19(r.  24,14. 
lKeg.l,12b.  19,20.  20,31.  2B«g.6,2.  Jer.  40,16.  Rt.  2, 2.  7.  lChr.21,13; 

— e)  der  gerundive  (aber  natürlich  nur  bei  moralischem,  Sehnsucht  brin- 
gendem Zwange,  so  dass  sich  diese  Fälle  des  Int.  gerade  durch  von  den  bloss 
voluntativen  §965,1  unterscheiden):  Gen. 18,21.  £x.3,3.  Jos. 22,26b.  28m. 14,15. 
2Reg.7,12.  Jes.6,1.  5.  Ps. 122,8.  Ct.3,2;  — d)  der  dehortative:  2Sm. 13,25b’). 
Job  32, 21b  (§956,  e). 

>)  Ho  ist  ounlich  luu  der  falachen,  obwohl  ichon  von  den  VV.  reitretenen  Pnneution  k:  hx  noth- 
wendig  heratutellen ; denn  lowohl  der  Voent.  (rgl.  selbst  Ps.  10, 20)  als  to  in  solcher  Stellung  sind 
sonst  beispiellos.  Höchstens  liesso  sieh  noch  ein  orspriingl.  eU"5i<Hn  als  per  Homoeoteleoton  ver- 
wahrlost annehmen  ;Tgl.  Job  6,9.  Jud. 19,6.  — *)  Die  Stellen  fiir  xa  hat  Nolde  bei  Weitem  nicht  roll- 
ständig.  Wir  haben  viele  nachgetragen,  aber  ftlr  den  Imp.  und  den  Jnss.  oder  lut.  ohne  Modusform 
wahrscheinlich  noch  nicht  alle.  — *i  Das  nsbl  war  hier  durch  das  Uebergewicht  der  Appos.  saiz  behin- 
dert, vgl.  §963ex. 
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Die  obige  Erkläning  cies  vereinzelten  ronbor  haben  wir  auafiihrlich  Neue 
Aehrenlese  nr.  982  begründet;  für  unser  nsn— , nicht  n:n—  oder  Hin—,  vgl. 
§313.857,2. 

968  Neben  den  modalen  erleiden  die  Tempp.  auch  noch  conaecutive,  d.h. 
am  blossen  Indicativ  durch  besondre  Satzfolge  erwirkte  Fonnverändernngen. 
Die  Cnnjnnction  1 nämlich,  je  nach  der  Lantfnlge  t,  1,  >!,  8,  8 ({593,111),  bleibt 
zwar,  wo  sie 

I)  zum  bloss  copulativen  und  abgenutzl , gleiche  [bisweilen  auch  ungleiche] 

Tempp.  und  Modi  nur  parallel  beisetzend  verbindet,  stets  vom  \>rb  noch  trennbar, 
lind,  wo  sie  ihm  vortritt,  doch  bei  unveränderter  Verbalform,  z.B.  — «)  Pr.9,12: 
PlbT  . . . RT!2n  n»  wenn  du  teeite  biti . . . und  [«rcÄ»]  du  S])Sller  ; Ps.  86, 1 3 ; gro« 
[iW]  drinf  Huld  zu  mir,  und  ^errllet  hart  du  (nbsnt)  mein  Leben;  lKeg.21,19 
({  491):  DJ')  hi$l  du  [airdt]  f^emordet  und  zugleich  geraubt!;  Job  39,2: 

magtl  du  zahlen  die  Monden...  und  kennet  die  Zeit!;  Jes.43, 12: 

'’nSO’in')  'PTSn  'pb*  Ich  habe  verbandet  und  gerettet  und  gerufen;  2Chr. 
7, 12:  erhärt  hab  ich  (’pyBO)  dein  Gebet  und  ermahlt  (iP'lHai)  dieten  Ort;  Ex. 4,7: 
BJuf  er  zog  [die  Hand]  heraus,  und  siehe  sie  war  hergestellt  (rOB  Hinl)  wie  etc. 
— j?)  Jes.42,21:  Jahra'n  gefiets  dass  er  gross  und  herrlich  gab  (Tiittt))  b'"tJ’)  ein 
Gesetz;  40,27:  warum  sprichst  du  (IBKP),  Jaqob,  und  redest  (■Q‘W’1),  Israel.^; 
Mi.6,14:  ?3Bri  Sb)  baifn  nnit  du  wirst  essen  und  nicht  satt  werden;  Job  32,20: 
ruW)  ■'PCB  npcs  aufthun  will  ich  meine  Lippen  und  anheben;  Ps.  145,2:  ^5")3K 
;|15B  nbbiTKT  (§935,§)  preisen  will  ich  dich  und  loben  deinen  IS' amen;  25,9:  ...lltT 
’n^'\  er  leite  und  lehre!;  Gen. 24,51:  l|bl  TVgnimm  [«>]  undgehl;  27,19:nbpit)  rOB 
setz  dich  und  iss!.  — Wo  aber 

II)  dasselbe  1,  seinem  Ursprung  gemäss  (§530,e)  noch  deutend,  im  Satzver- 
band fortlaufender  Erzählung  oder  Erklärung  die  Verbal- Aussage  zugleich  als 
Folge  darstellt,  so  dass  es  sich  (mit  oder  ohne  „und“)  durch  ein  „da,  dann,  so,  dass 
(so  dass)“  ausdrücken  lässt  („1  consecnti  vum“):  da  hat  es  sich  mit  dem  Verb 
ausschliesslich  und  untrennbar  zur  Form-Einheit  verbunden,  und  — a)  am  Fiens, 
wo  es  der  Tonsylbe  meist  zunächst  bleibt,  gleichmässig  die  vollere  Form  •)!  (i29b,d), 
vor  M noch  1,  vor  ^ noch  1 behalten  ({389ex.  434,2),  mit  deren  Vortritt  die  Tem- 
pusform sich  fast  ebenso  verkürzt,  wie  im  Jussiv  (§951),  überdem  aber  meist  auch 
den  Ton  zurilck/.ieht.  — bj  Am  Perfect,  wo  das  1 demTon  fast  immer  fern  bleibt, 
hat  es  zwar  auch  schon  gleich  dem  „1  copiilativiim“  die  knappe,  nach  nr.  I ver- 
änderliche Form,  lä.sst  aber  auf  die  sonst  nur  tonlosen  Atformativen  p,  ip  [wo 
Nichts  hindert],  und  bisweilen  auch  auf  n-^,  wo  sie  tonlos  geblieben  (§922,6), 
den  Ton  fortrücken. 

III)  Hiernach  ist  vom  Fiens  separatum  (3P3',  b’BS^)  oder  copnlatum  (arO''1, 
bsBp^l,  a''D))l)  ein  .,Fiens  consecuti  vuni“  (a’pp*),  bBD)t,  DB*)),  vom  Perf.  sepa- 
ratum  (PDP3,  roB)  oder  copulatum  (paPp'),  PaB'))  ein  „Perf.  consecutivum“ 
(pappt,  PaBt)  wohl  zu  unterscheiden,  vgl.  — mit  I,  ^ zu  II, n:  da  machte  (tept  von 
PB7)  Gott  die  feste  und  so  schied  er  (b'^ta’t)  zwischen  den  fVassern  Gen.  1,7; 
Gottes  Geist  schwebte  (nCPPD  §587,^)  Uber  dem  Wasser,  da  sprach  (IBS)))  Gott 
„es  werde  ("’P'),  §951)  Licht“,  und  so  ward  ('P);!)  Licht  ib.  2f.;  durch  deine  Boten 
hast  du  verhöhnet  (PtPPj  den  Herrn,  dass  du  sagtest  (njitpt)  etc.  2Heg.  19,23; 
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berufen  kab  ich  (•'rK'nj5)  BezaM,  und  dann  erßtlH’  ick  (S^TSSI)  ihn  mit  Geist  etc. 
Ex.31,2f.;  T'btt  rr'ltS  dann  kob  ich  an  ein  zweites  Mal  und  da  sprach  ich 
Zach.4,12;  ’3  ™''p*  */“’/  "*"■  unfstehn,  so  reden  sie  wider  mich  Job 

19,18;  — mit  I, «./}  »n  if,  A : rfciac  iS//irf/c /cg’ fcA  «ocA  (D’CS)  in  Trümmer,  und  du 
wirst  zur  fFüste  werden  (n^jrip),  und  so  wirst  du  erkennen  (P5171  tum  cognoveris, 
5939,e),  dass  ich  Jahra  bin  Ez.35,4;  wann  Jahva  ausrotten  wird  /n’'’l3’)  die  Hei- 
den, wohin  du  kommst,  ...und  du  dann  sie  beraubst  (CI^  dann  dich 

setzest  in  ihrem  Ijande  Dt.  12,29;  wann  eine  Priesters-Tochter  fVittwe 

wird  (n^nn)  ...  und  dann  zurüekgesteUt  (na®1)  ihrem  Pater-Hause  Lev. 22, 13; 
dem  Recht  sollst  du  nachstreben  damit  du  leben  bleibest  (n’Tin),  und  so  ein- 
nehmest das  Land  Dt.  16,20;  siehe,  ich  verarbeite  (niis)  all  deine  Peiniger 

in  jener  Zeit,  und  dann  rett'  ich  (•'iveini)  das  Krlahmte,  und  das  Verjagte  will  ich 
sammeln  Zeph.3,19;  gehorche  (Siail)  «eiHe«  H'ort,  und  mach  dich  apf 

(□^pl),  flüchte  dich  (;;b  nna)  zu  Laban,  und  dann  bleibst  du  (lUIC^I)  bei  ihm,  bis  etc. 
Gen.27,43f.;  das  tjeben  und  den  Tod  leg  ich  ("TBIJ,  §939,a)  rfi'r  vor  [heute"],  den 
‘Segen  und  den  Fluch:  so  wähle  denn  (B^na’l,  jam  delegeris,  $ 939,g)  das  Leben  etc. 
Dt.30,19;  TKilB  posui,  ‘'rtpVl  et  posuero  Ex. 4,21.  8,19. 

968  Das  Fiens  consecutivum  insbesondre  pflegt  ähnlich  wie  der  Jussiv 
($951),  nur  nicht  aus  modalem,  sondern  theils  lautlichem  ($  309.  312.  342,g.  329,2. 

451, i),  theils  im  Wesen  erzählender  Rede  ($968,11)  bedingtem  Grunde,  — 1)  durch 
alle  Personen  an  den  Formen  der  rTs,  die  ein  tonfähiges  ($212)  a,  e,  i,  ö vor  n— 
haben,  dieses  n—  abzuwerfen,  wobei  der  Ton  auf  jene  Vocale  zuräckfällt,  und  je  i 
nach  dem  Lautverband  mit  oder  ohne  Hfilfsvocal  mannigfach  neue  Formen  schafll, 
wie  von  reinen  rfb:  nr®'  BB*;!,  rOB''  IB^n  ($320);  HB#';  B^],  BBtt«  BSSs;,  HSIB 
3-!b:i  ($342,a);  rnjs’ [nnM]nBSi;  rt;?»:' na-jVan;i  ($340); 
nS3K  Sztky,  [riDSn')]  D?B*1;  von  nied.  gutt.:  nnp’  nis*;i  (Gen.  ?Edd.),  nrro  B3B5; 
[nsri^]  yn;;;  [n^jB]  isbi  ($  393ex.);  lae gutt.;  [rntr]  nnn,  rnn;  (1 40i.  379. 
434,;’),  nies;;  nin;;  tfii;);  nby’  byjn-'von  jcb;  nr"st^  ($49l,d); 

von  S'B,  VB:  [BE'';]  nnis  von  fB:  BT  T"),  BD'  BS’:);  B3’  ^1,  B^ 

CSl;  von  «'S;  BSr^B  SBB;,  B«T  ST%  B«B’  trjB  ($380.  428);  vons'T:  BW  W), 

BW  sBr,  B^.tt  BIS)  ($444);  von  Tb:  BlBni)  ^TBOB  (ib.).  Beispp.  mit  behal- 
tenem n—  sind  nur  von  1.  Sg.  (mit  s)  allgemeiner  und  schon  älter,  vgl.  nr.  5;  [von 
den  Personen  mit  s,  3 hat  dergl.  nur  die  Laien-Pro.sa  und  -das  Junghebräische.]. 

— 2)  Die  zweisylbigen  Personalformen  mit  B,  5 verkürzen,  so  weit  sie  ledig 
(ohne  Afform.  oder  Suffix)  bleiben,  ein  , * der  Endsylbe  zu  oder  — und  — , 
daher  bw),  t|’blBB,  [n'''in:]  : bB3B,  tjbeB),  DTB3);  BsnS)  BTM))  (für  B—  $ 375,;-); 

S^SV  SS)'),  B'3)  13'),  S'3)  S3));  B^S)  Btt)).  — 3)  Dieselben  ziehn  ausser  der 
Pausa  ($489,3,  vgl.  $ 970),  wenn  sie  in  der  Endsylbe  einen  verkürzbaren  Vocal,  in 
olfner  Vordersylbe  aber  ein  stets  tonfähiges  a,  e,  o haben  ($212.  3lK>),  fast  durch- 
weg den  Ton  zurück  und  verkürzen  so  meist  den  hintern  Vocal  ($  361),  vgl.  TBifB, 
bss’  bss’,  -iBliB  Tttlf’  BttS';  TBSB),  b3S))  ($  347,1),  BttJfB),  Bttlf))  (ib.  2);  3»), 
ri):  315))  3lfr,  SB))  SBB);  3'iöi',  y’“))’:  [31ÖV),  5)))’)]:  31^)),  [ST))]  ST)); 
3’B''B:  [3ttW]  3tt'’B);  30),  yB),  [1)0)]:  30)),  yB)),  70));  D^P),  Btt):  [op)),  B3))], 

Dp)).  T))"(§'375);  D'P),  B'P):  [DJ)),  BO))] : Dp)),  BO));  )’3):  ['(3))]  13)).  — 4)  Die 
dreisylbigen  mit  B-;-nnd  die  zweisylbigen  mit  in  offner  vorletzter  enttonen  und 
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verkürzen  die  letzte  Sylbe  nur  wo  es  Lantnachliarschafl  (§347)  und  häulij^er  Ge- 
brauch begünstigen,  vgl.  Cns»;i  und  13:’%  V’BJ'bS  und  Cssrbs  rCS»!;  ?r”gn% 

nt:*'’  und  fl'itT'Ü:  CJEPP'  und  fljyjrm;  und  aber  das  dumpfe,  meist 

passive  1 der  Td,  fS,  S'S  zieht  nie  den  Ton  an  (§212),  vgl.  3»’»^  riü’ir;!,  1DPV 

— i)  Das  M der  I.  Sg.  genügt  mit  aufgegebner  Verdoppelung  zur  Enttonung  nir- 

gends, zur  Verkürzung  nur  ausnahmsweise  ('—  zu  --  vor  e oder  o,  §352,  ^.c),  vgl. 
sein,  D’.p«),  lesT;  “rise»),  Jatpsi,  tnsisi;  7’Eiii:  und  n’iy  nssi; 

7*1115  T'lillJ  und  D3rtt  irsi  ilbini.  Dagegen  ist  — 6)  der  I.  P.  Sg.  und  PI. 

häufig  wie  am  Intentional  t§  954)  ein  rt-^  angehängt,  weil  sich  damit  der  Deutesinn 
des  5,  >5  (§968,11)  noch  fortsetzen  Hess  ( vgl.  ,,da  nahm  ich  denn,  da  [kam's]  dazu, 
dass  ich  nahm“),  und  diese  .Veusserlicbkeit  einer  .Modiisform  der  scheinbaren  Jussiv- 
form  der  übrigen  Personen  entsprach,  z.  B.  rr^trei,  nbptj»),  nnpSI  (npb), 
nnpEr,  nis^sr.  Doch  findet  sich  diess  bei  Aelteren  nur  einzeln,  poetisch  oder 
vul^r,  erst  bei  8|>iiteren  herrschend. 

970  Das  Perf.  consecutivum  beschränkt  seine  Formverändening  fast  nur 

auf  jene  theils  lautlich  (§  307 f.),  theils  im  Wesen  erklärender  Bede  (§  968,11)  be- 
dingte Fortrückung  und  Verstärkung  des  Tones.  Diese  geht  ausser  der  Pausa,  die 
auch  hier  den  sonstigen  Tonfall  behält  (§489,2,  vgl.  969,3),  — n)  herrschend  auf 
die  sonst  tonlosen  Afformativen  p,  'P,  ».  die  Beispp.  §968,111,  und  vergl.  noch 
piio  Irxitli  Thr.3,43,  PSCI  Inm  iegei{lej  erü)  Fx.40,3;  ipi:''3.*1«/»/wrori',  spirpni 
et  ita  affirmabo  {-verai)  lChr.22, 14.  11).  Dabei  muss,  weil  die  veränderte  Be- 
tonung zwar  stark,  doch  nur  rhetorisch  ist,  — 1)  der  V'ocal  der  drittletzten  Sylbe, 
auch  im  Qal  und  Hi.,  vom  Nebenton  festgehalten,  bleiben  (§365,5),  und  nur  die 
Mitte  des  Wortes  kann  sich  verkürzen,  vgl.  PS"?'),  §968,111,  ('®" 

bb;),  PD:ni  (von  ps;n  fdrresjn;)),  nnenpnn'i  (für  dp» -r)  Lev.20,7.  Ex! 34,1. '29, 24. 
18,23.  Wie  aber  — 2)  im  Hi,  zuni  Gegengewicht  gegen  die  neu-  oder  schwerer 
betonte  Endsylbe  die  Chateph-  und  Vorsylben-A'ocale  aus  i zu  ä Umlauten,  zeigen 
'ip'pyn,  ’P'lPSn'l  Pr.2.5,1.  Ex.8,25;  P^ryn,  P7D?P'}  Ps.31,9.  \um.3,6;  TTSn, 
T'TltnyDt.1,'45.  Ps.77,2;  PIDitm,  ri3iBny(§  463,(f)  Ps.85,4.  Dt.4,39  u.  dgl.  m., 
§379,5.  384,  Ä.  — 3)  Behindert  ist  die  Tonveränderung  — «)  bei  «"b,  rfb  durch  die 
Vocaldehnungen  K— , S— , , '’-r  Stamm-Ende,  die  mehrentheils  den  Ton 

festhalten,  z.  B.  PltJB’  Neh.9,8.  TO31V  Lev.19,14;  •'P''*b:5,  Jer.20,9.  42,10; 

doch  vgl.  Ex. 28, 17.  41  und  §410,ft;  — ^)  bei  allerlei  Vhb.  durch  die  Ligatur-Fälle 
(§480f.),  z.  B.  *,b  spr:i  Jud.1,12,  O»  pbsitl  Dt. 14,26.  27,7;  s.  jedoch  Ex. 29,5  u.  a. 

— b)  Auf  die  Afformativen  n— , 1,  welche  im  Hi.  und  bei  S'S,  Vj,  tonlos  bleiben, 
lässt  die  Punctation  zwar  auch  oft  mit  Iconsec.  den  Ton  fort  nicken,  aber  nicht  gleich- 
mässigund  folgerecht  (§  309),  auf  hei  Hi.  nur  2 mal  im  Pent.,  hei  7‘5,  Yy,  ■'"S  auf 
n—  9mal,  auf  ^ etwa  20mal,  während  jenes  lOmal,  diess  über70mal  unbetont  bleibt. 

971  Weil  vormals  das  Perf.  als  „Praeteritum",  das  Fiens  als  „Futurum“ 
galt  (§944f.),  lind  dennoch  das  Perf.  consec.  meist  Zukünftiges,  das  Fiens  consec. 
meist  Vergangenes  ausdrückte  (§  968,111.  974f.):  so  hatte  man  dem  1 consecu- 
tivum eine  verwandelnde  Kraft  beigelegt,  und  es  daher')  „tJIBP  11  Waw  con- 

I)  tfWaw  hippu^*‘  wurde  die  allgemeine  rabhin.  Benennung  für  beiderlei  consecutivum.  Früher 
aber  kommt  schon  beim  Qaraeer  Jophetb  (tun  95h  n.  C.)  im  Cumm.  zu  Gen.SH,30ff.  für  das  1 dea 
Perf.  die  Benennung  Waw  futnrile“  Tor,  t.  Munk  im  Jonm.  aaiat.  1850,  Arr.  p.  SSOaq. 

§ 969-971 
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V ersi  vum"  genannt,  was  Gresenius  u.  A.  bis  1842  in  Gebrauch  behalten  haben, 
Ewald  neuerdinge  wieder  in  Schutz  nimmt  (Lehrb.  §231,^,not.  1).  Um  aber  für 
diese  „Verwandlung“,  eine  fast  1000  J.  lang  geduldig  hingenommene  Unmöglich- 
keit, doch  endlich  einen  Scheingrund  zu  finden,  hatte  zuerst  1735  11.  Scholze*), 
dann  auch  Windheim  u.  A.  *),  eine  Ableitung  des  *1  aus  et  factum  tü  ver- 

sucht, wonach  die  anschliessende  scheinbare  Jussivform  „Subjunctiv''  sein  sollte, 
as  bia*' HTH  et  factum  est  ut  dirideret.  Noch  Ewald  (Krit.  Gramm.  1827, 
S.  539)  hat  diese  neu  zu  erweisen  gesucht;  und  es  war  wenigstens  erträglicher, 
als  dass  jenes  wie  J.  D.  Michaelis  u.  A.  *),  bis  in  die  30er  Jahre  auch  noch 
Gesenius  annahm  (Lgb.  S.  292ff.),  gar  nicht  Conjunction,  sondern  Abkürzung 
vom  blossen  ,,'nn  oder  7V\n  factum  «/“  sein  sollte.  Nachdem  aber  beide  Hypo- 
thesen zuerst  vom  Verf.  (Ree.  Ewald*s  in  Winer's  N.  krit.  Journ.  1827,  VII, 
428 ff.,  vgl.  Proben  [1833]  S.  XII)  bestritten,  für  das  Analogien  in  HTM,  niM 
u.  dgl.  nachgewiesen,  und  statt  der  Tempp.  ,,conversa“  oder  „relative“,  wie  sie 
Ewald  anfänglich  nannte,  passender  „Tempp.  consecutiva“^]  vorgeschlagen 


*)  damaJa  Stiftalehrer  in  Plön  (f  aU  Fred,  zu  Heiligenhafen  in  Wagrico  1769),  s.  desaen  Animadvr. 
de  Aoristorum  graec.  natura  etc.  Hamb.  1735.  4.,  nieder  abgedruckt  in  C.  Bidermann  Acta  schola- 
ftica  ni,(4),  267ff.  X-  *)  Ch.  E.  V.  Wiudheim  (damaU  in  Halle,  f als  Prof,  in  Erlangen  1766)  Com- 
mentatio  pbUol.  criL  de  Uebraeorum  Var  conrersiro  fnturorum  Hai.  1744.  4.,  unabhängig ron  Schölte, 
Hauptachrift  fiir  dieae  windige  und  doch  faat  100  Jahr  in  Geltung  geblichene  Hypothese.  Auch 
Ch.  F.  Tiefensee  (f  als  Gymnasiall.  in  Berlin  1777)  nahm  in  den  Relationn.  Hamb,  litcr.  1847,  p.  76 
die  Entdeckung  fdr  sich  in  Anspruch.  — *)  J.  D.  Michaelis  zu  Lowtb  de  sacra  poesi  Hebr.  ed.  Ooett. 
(1758. 1770)  p.  162$q.,  ed.  Lips.  (1815,  cd.  Roaenmütler)  p.dSrisq.  Hezel  Hebr.  Sprach!.  Halle  1777, 
S.60f.  Letzterm  folgte,  von  h'n  ablcitend  (nicht  wie  Michaelis  von  mit  assimilirtem  *'),  Gesenius 
a.a.0.  — Nenerlich  hat  Ewald  (Lehrbb.  r.  1844.  1855,  § 931),  ähnlich  wie  8chultens,  der  schon 
ana  •ryi  zuaammengezogen  (Institutt.  ad  fund.  I.  h.  Lgd.  B.  1737,  p.  494  sq.),  und  damit  etn-as  wenigstens 
lautlich  minder  Schwieriges  annahm,  die  noch  viel  gewagtere  Erklärung  des  • l aus  TK  ^ (ef  fam)  versucht, 
doch  ohne  damit  bei  RÖdiger,  Nägelsbach  u.  A.  Beifall  zu  Buden.  Denn  nach  den  Beispp.  wie 
u.  a.  (§995,</),  sowie  für  das  nunmehr  selbst  als  ursprünglich  demonstrativ  nachgewiesene  G ^30,«), 
bleibt  diese  gezwungene  Herleitung  ganz  entbehrlich.  Mit  dem  griechischen  ,, Augment*',  das  episch 
und  ionisch  noch  entbehrlich  ein  blosser  indicativer  Bekräftigungskut  ist,  wie  in  f/toT,  neben 

&iXv,  daher  auch  bei  rnsiebtbarem,  d^  der  Versicherung  mehr  bedarf,  verstärkt  antritt  (^/9oivld' 
/•ifv,  rjiirpdfni9f  ijßnXXov)^  ist  das  hebr.  O vollends  gar  nicht  vergleichbar.  — *)  Gegen  diu  Benennung 
relativum“  bemerkt  Gesenius  (Gramm.  1642,  S.  91)  mit  Recht,  das«  dieu  „eher  einWawvor 
Relativsätzen  (wie  Gen. 49,25.  Job  29, 12)  wäre'*.  Ebenso  wären  „Tempp.  relativa'*  nach  gewöhn- 
lichem Sprachgebrauch  vielmehr  Plusquampf.,  Fut.  exact.  u.  dgl.  Wenn  aber  Gesenius  (ib.)  gegen 
unser  consecutirnm*'  bemerkt:  ,, dieser  Name  ist  zu  weit,  denn  oft  ist  das  Waw  conseentiv  ohne 
conversiv  za  sein,  z.  B.  Ps.  76, 34 : er  »U  töätete,  dann  mcktm  rie  ihn^\  so  spricht  er  da- 

mit gerade  für  nns.  Das  1 ist  eben  nirgandn  „conversiv*';  es  venindert  an  sich  nicht  das  Zeit- 
gebict,  verwandelt  nicht  die  Bedeutung,  giebt  dem  Fiens  und  Perf.  nie  einen  Sion,  worin  es  nicht  auch 
ohne  1 rorkommt  (§  974),  bleibt  aber  in  jener  Stelle  und  ausserdem  oft  auch  da  „consecutiv",  wo  es, 
wie  sonst  gewöhnlich  (nur  ohne  Merkmal  der  Folge  und  Abschlicssnng)  das  blosse  Fiens  muitlplez 
(§  94S),  etwas  in  Vergangenheit  Wiederholtes  ausdrückt,  § 975.  Jene  Benennung  „conversivum"  hatte 
nämlich  allerdings  darum  einigen  Schein  des  Rechtes,  weil  Fi.  consecut.  mit  Perf.,  Perf.  conseent.  mit 
Fiens  in  ihrer  Gebrauchsweise  sich  kreuzen;  das  Perf.  nothgedrungen  da  eintritt,  wo  sieh  Fi.  consecut. 
zwar  auch  fortsetzeu  könnte,  aber,  weil  dem  Verb  passender  ein  andrer  SatxtheU  statt  der  Coujunction 
vortritt,  sich  auflösen  muss  und  daher  nicht  foitsetxen  kann  (§  946, a,  iReg.  3;  ib.  6),  ebenso  umge- 
kehrt das  Fiens  da,  wo  ans  gleichem  Grunde  das  Perf.  consecut.  sich  auflösen  muss  und  darum  nicht 
fortseuen  kann  (§  968,  Ul,  Zepb.  3).  Wie  aber  diess  lugeht,  wie  die  scheiubare  weehs^seitige  SteU- 
Bätichcr,  aoaf.  btbr.  8pnabl.  II.  13  ^ 971 
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worden  waren,  ist  jene  Ableitung  von  Qesenius  seit  1831  wenigstens  nicht 
mehr  ausschliesslich  festgehalten  (s.  Gramm.  10.  Aufl.  S.  106),  zuletzt  ganz  auf- 
gegeben (13.  Aufl.  1842,  S.  92),  und  das  -1  als  durchgängige  Conjunotion  aner- 
kannt worden.  Ewald  hatte  sein  *1  aus  schon  1828  wieder  fallen  lassen 

(s.  Gramm,  d.  h.  Spr.  1828,  S.  112.  226)  und  seit  1835  (s.  Gramm.  2.  Aufl.  S.  161) 
„Tempp.  mit  1 consequutivum“,  so  wie  seit  1844  (5.  Aufl.  S.  435)  „Tempp.  und 
Modi  consequutivi"  aufgestellt  (gegen  die  „Modi“  s.  freilich  § 060,  not.  1).  Aber 
das  „Waw  consecutivum“  hat  auch  Rüdiger  in  seinen  Ausgg.  von  Gesenius 
(1845)  festgehalten;  ebenso  Seffer  (1845.  1854),  Nägelsbach  (1856)  u.  A. 
Nur  ist  bei  Rüdiger  (wie  selbst  bei  Ewald,  §231.  234)  dasAuagehn  von  „Ver- 
gangenheit und  Zukunft“,  das  die  ganze  hehr.  Tempus-Lehre  so  in  Verwiming 
gebracht  hat,  auch  in  den  neueren  Ausgg.  noch  nicht  anfgegeben,  und  nfienbart 
sich  selbst  in  der  ihm  eigenthümlichen,  eine  Andeutung  Ewald's  ausführenden 
Anmerkung  (20.  Aufl.  S.  106):  „Ob  sich  [beim  Perf.  mit  1 consec.]  in  dem  Vor- 
wärtseilen des  Tones  die  Beziehung  auf  die  Zukunft,  wie  umgekehrt  in 
durch  das  Zurücktreten  desselben  der  nähere  Anschluss  an  das  Vergangene  aus- 
drückt, mag  dahingestellt  bleiben“.  Nägelsbach  S.  50  lässt  es  nicht  einmal 
dahingestellt.  Aber  das  wäre  ja  eine  eben  so  spielende  als  ungenügende  Er- 
klärung. Das  bildliche  „Vorn“  des  Zukünftigen,  das  bildliche  „Hinten"  des 
Vergangenen  wird  doch  die  Sprache  nicht  mit  Tonfall  ausgedrUokt  haben.  Und 
das  hebr.  Fi.  consec.  gilt  eben  so  wenig  ausschliessend  der  Vergangenheit,  wie 
das  Perf.  consec.  der  Zukunft,  §9758“.  Wie  die  Wahl  und  Grenze  der  Tonver- 
änderung lautlich  bedingt  war,  ist  bereits  §807  ff.  969  If.  nachgewiesen.  Aber 
die  Tonveränderung  an  sich  muss  allerdings,  wie  der  Tonfall  überhaupt,  einen 
tiefem  gemüthlichen  Grund  haben,  nur  nicht  im  Zeit-,  sondern  im  Rede-Unter- 
schied bedingt.  Dass  beiderlei  Tonwechsel  auf  der  Hast  fortgesetzter  Anreihong 
beruht,  zeigt  gleichmässig  beiderseits  der  Fall  der  Pausa.  Wo  die  Reihe  abge- 
schlossen oder  nur  mit  kurzem  Halt  abgebrochen  wird,  unterbleibt  auch  die 
Ton  Veränderung;  der  Ruhepunct  sistirt  den  Lauf  sowohl  der  stetig  rück-  als 
vorgängigen  Bewegung.  Warum  ist  aber  diese  Tonbewegung  gerade  beim  Fiens 
consec.  immer  zurüekziehend,  beim  Perf.  immer  vorwärtsrückend , stampft  bei 
jenem  einen  trochüischen,  spitzt  bei  diesem  einen  jambischen,  anapäatischen, 

»ertretong  (smi  in«  «utt  rntii  los,  und  rr;qsi  WB  statt  ‘TOtiBi  “UlltÜ  'X*"' 
neben  xoc^...*<oä^},  BOCiK  neben  nnr  im  Folge-Merkmal  bedingt  ist,  daher  diese  ganze 

,,azunothi|^  Darchkreaxang**  gleich  ähnlichen  dnmit  verglichenen  Wechseln  (§  708,1.  8)  nie  Krenxung 
nnr  znfälligei  Brgebniee,  nicht  etwn,  wie  Ewald's  Daretellnogen  (Lc-hrb.  von  183&,  S.  161,  von  1844, 

8.  440,  von  1856,  S.  518,  von  1863,  S.  593)  glanbcn  laeeen,  bewusste  artprüngliche  Ablage  der  Sprach* 
bildnng  lein  kann,  itt  Allee  bereite  oben  erklärt.  So  würde  denn  noch  Pe.78  für  den  Sinn  „ihn  Buchten 
eie  da  jedeemal"  mit  herrorgehobnem  ,,ihn'*  and  anfgeloetem  Perf.  coneec.  Vikl,  nicht  mehr 

etehn.  Insofern  wäre  aleo  dae  4 an  noch  ebeniowohl  ,,cohvereir“  ale  ,,coneecutiv**,  nod 

die  letxtere  Benennnng  statt  der  bloee  echeiuberechtigten  erstem  ist  eben  nicht  weiter  ale  diese,  sogleich 
aber  flir  dae  Wesentliche,  nicht  für  den  Schein  beseichnend.  Wie  anch  schon  im  18.  Jahrh.  diees 
convereivum**  von  Einseinen  anstossig  gefanden  und  lieber  „diacriticam,  relativum,  subjonctivam, 
dcBnitimm,  declarativnm*^  genannt  worden  ist,  e.  bei  Simonis  Introdnctio  gramm.  crit.  in  1.  h.  (Hai. 
1768)  p.  117  eqq.  Man  sieht  dort,  wie  sich  Simonis*  Bekenntniss  „Orammacicis  nondum  satis  constat‘* 
bis  hente  bewährt  hat. 

§971 
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päonischen  Rhythmus?  Diese  scheint  uns  in  den  gemein -menschlich  unter- 
schiedenen Arten  der  Rede  begründet.  Die  erzählende  Rede  (§968,11.  975  ff.), 
welcher  beinahe  ausschliessend  das  Fiens  consec.  dient,  ist  nur  ein  fortgesetztes 
Aufraffen  aus  dem  Schatze  der  Erinnerung,  ohne  andres  Ansinnen  an  den  Hörer 
als  dass  er  anfmerke  und  behalte.  Sie  bedarf  also  gehobener,  mit  dem  ersten 
Laut  Aufmerksamkeit  weckender  Wortanfänge,  wird  sich  zum  trochäUchen  oder 
dactylischen  Rhythmus  neigen  und  dabei  begnügen.  Dagegen  ist  die  erklärende 
Rede,  welcher  grüsstentheils  das  Perf.  consec.  dient,  behauptend,  verkündend, 
rathend,  bittend,  gebietend,  fragend,  ein  fortgesetzt  aggressives  (angriff-artiges) 
Sprechen,  sinnt  dem  Hörer  Glauben,  Gehorsam,  Antwort  an,  bedarf  also  ge- 
schärfter, pfeil-  oder  speer-artig  zugespitzter  Wortenden,  und  ruft  so  den  jam- 
bischen oder  anapästischen  Rhythmus  hervor.  Dieser  Unterschied  zeigt  sich 
schon,  obgleich  im  Einzelnen  Sylben-  und  Vocal-Art  dabei  mitwirkt,  doch  im 
Allgemeinen  am  Formbau  der  hebr.  und  griech.  Tempp.  Das  hebr.  Perf.,  zu- 
nächst hauptsächliches,  ja  bei  den  beschränkten  und  nüchternen  Aramäem,  die 
das  Phantasiespiel  mit  Eintrittsformen  (Fiens)  dabei  nicht  zuliessen,  sogar  aus- 
schliessliches Tempus  der  Erzählung,  hat  in  seinen  auszeichnenden  Formen 
(nap,  etc.,  Pbog  bIsOJS,  ■’ribn^,  ’Ub'OJj)  vorwaltend  trochäischen  Tonfall;  das 
Fiens  dagegen  mit  seinen  Modis,  hauptsächlich  und  im  Aramäischen  wieder 
ausschliesslich,  Verbalform  der  Erklärung,  hat  ausser  den  wenig  gebrauchten 
(aramäisch  nicht  einmal  so  gebliebenen)  Personen  auf  lediglich  jambische, 
anapästische,  päonische  Rhythmen ; ja  ein  sonst  tonloser,  am  Nomen  auch  tonlos 
gebliebener  Anhang,  das  n—  der  Richtung,  zieht  am  Verbal-Modus  erklärender 
Rede,  wie  schon  bei  den  Weck-Partikeln  rw,  nnp,  sofort  den  Ton  zu  Jamben- 
Bildung  auf  sich  (vgl.  !T^K,  und  rov,  ri33V,  naCK  u.  s.  f.).  Aehnlich 

bleiben  die  griech.  Tempp.  der  Erzählung  sämmtlich  Barytona  (t^XOor,  mstov, 
hvtitu,  (Tvtnoy,  fnoiovr,  tienoi'ifxa,  iitmoiiptttt);  die  Tempp.  und  Modi  der  Erklärung 
werden  auch  Perispomena  und  Ozytona  (aoKÖ,  KO/uä,  äyydUij,  rv(f  9<ä,  <pi;/u). 

Und  noch  durchgreifender  unterscheidet  sich  die  Art  der  Rede  in  den  poetischen, 
frei  gewählten  Rhythmen;  die  erzählende  behält  im  epischen  Hexameter  dacty- 
lisch-trochäische '),  im  Volkslied,  das  auch  die  Dramatiker  eingeflochten  oder 
nachgeahmt,  selbständiger  aber  die  römischen  Saturninen  erhalten  haben,  meist 
rein  trochUische;  die  erklärende  dagegen  bekommt  im  Spottgedicht  und  Bühnen- 
spieljambische oder  anapästische  Rhythmen.  Warum  sollte  nun  nicht  auch  im 
Hebräischen  bei  jenen  Verbalformen  als  Gelenken  der  Redegliederung,  Stufen- 
absätzen im  Redegange,  an  der  Zurückziehung  des  Tones  der  vorherrschende 
Tonfall  der  Erzählung,  die  Verähnlichung  mit  Perfect -Formen,  an  der  Fort- 
rückung  der  Tonfall  der  Erklärung,  die  Annäherung  an  Fiens-  und  Modus- 
Formen  den  Hauptanthcil  haben?  Erklärt  sich  doch  daraus  auch  noch,  warum 
bei  der  ruhigen,  gleichmässigen  Erzählung  der  veränderte  Tonfall  sehr  stetig 
durchgeführt,  dagegen  bei  der  Wechsel  vollen,  in  Lebhaftigkeit  und  Theilnahme 
vielfach  gearteten  oder  abgestuften  Erklärung  (Perf.  mit  1 consec.)  in  allen  Col- 


>)  denn  die  zngeUssenen  Spondeen  heben  doch  troeheiechen  TonisU , nnd  der  Sehloea  läfst  sneh 
den  reinen  Trocheas  zu.  ' 

18*  §971 
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Usionsrallen  mit  Laut-Motiven  (§970,a.(iÄ.  973)  die  TonverSnderung  so  unstet 
und  ungleichmiissig  geblieben  ist.  Auch  die  griech.  Poesie  der  Erzählung  hat 
viel  gleichartigere  Rhythmen  als  die  der  Erklärung.  Bei  der  hehr.  Punctation 
aber  ist  noch  der  Mangel  durchweg  richtig  überlieferter  Vortragsart  binzu- 
gekommen. 

972  Von  den  einzelnen  Form  Veränderungen 

I)  am  Fiens  oonsec.  und  zwar  — AJ  ui  der  Verbalform  selbst  bleibt  — 
1)  der  Abfall  des  n-:r  nach  vorderem  -l,  1,  T ganz  so  erklärbar  *)  wie  an  T3n,  bun 
von  nrbn,  n»,  von  nbytJ,  ITbIj  vonroyau.  dgl.  (§329,2.  451,4),  erstreckt 
sich  daher  auch  in  zahlreichen  Beispp.  auf  die  I.  P.  Sg.  mit  Kl  (vgl.  dagegen 
nrr.  2 — 5),  wovon  13mal  ’nKI  (von  !TnK)  Jud.  18,4.  Ez.  11, 16.  Hos.13, 7.  Ps. 
38,15 u.ö.  Job30,9.  Neh.l,4u.  ö.;  1 mal  bsK^  Ez.43,8;  Imal  OKI,  ijjr  (no3,  ra:) 
Jer.15,6.  Ex. 9,15;  2mal  bjK^  (Qal)Dt.lO, 3.  (Hi.)Num.28,4;  5mal  ^rKI  Jer.11,6. 
Zach. 4, 4 ff.  6, 4;  5mal  oyK3  Dt.  10,3.  Ez.l2,7u.ö.;  2mal  7EKI  Dt. 9,15.  10,3; 
Imal  riBKI  Jer.20,6;  1SK1  Dt. 3,18;  15mal  K"1K1  Gen.31,10 u.  ö.  Dt.9,16.  Jer.3,8. 
Ez.  1,4  u.  ö.  Zach. 2, 1 u.  ö.  Pr. 7, 7.  Dan.  10,5.  Neh.4,8;  Imal  K'lKl  (Ni.)Ex. 6, 8; 
Imal  a"iK3  Jos.  24, 3 Kt.;  ImalROKI  Gen.  24,  46  ’).  Weil  aber  das  breite  Kl 
schwächer  als  «1,  rii,  ä1  (§969,5),  und  die  I.  Sg.  weniger  abgenutzt  war:  so 
kommt  allerdings  gerade  diese  am  frühesten  und  meisten  auch  unverkürzt  vor, 
theils  ausschliesslich,  wie  3mal  nsOKI  2Sm.  12,22  u.  a.;  3mal  rUM)  lReg.8,20. 

1 Chr. 21, 22 u. ö. ; Imal  nrnKl  Pr.24,32;  Imal  riMKI  Ez.  16,8;  ImalrnjKlPs. 
69,21;  2mal  Jer.18,2.  32,9;  Imal  nsnKI  Zach.11,7;  Imal  l'Sm. 

26,21;  Imal  njäisi  Jer.25,17;  Imal  rrrTK)  Dan.9,4;  Imal  rr.nMK)  Gen. 24, 48; 
theils  nebenher,  obwohl  einige  Beispp.  im  Wortton  („Wt."),  oder  mit  etwas 
anderem  Sinn,  wie  9mal  rpflK)  2Sm.7,6.  9 (mit  Dauer,  vgl.  Jud. 18,4).  22,24 
(vulgär,  vgl.  Ps.  18).  Hos.  11,4  (sanft,  ■'HKI  scharf  18, 7).  Ps.  102,  8 (desgl.,  vgl. 
73,14).  Pr.8,30.  Job  7, 20  (desgl.,  vgl.  30, 9).  lChr.17,5.  8 (Wt.,  vgl.  Neh. 
2,llff.);  Imal  roK)  Neh. 13,25  (Wt.,  vgl.  Ex.9,15);  2mal  MOSKl  Ez. 20,14  (vgl. 


*)  Neuerdings  ist  Ewsld  (Lehrb.  $S31)  durauf  turiiekgekommen,  die  Verkürzung,  wie  in  I.  P.  die 
öftere  Verlängerung  des  Fi.  eonsec.  (rgl.  nr.  6),  aus  modalem  Sinn  und  Anschluss  absuleiten.  Wir  fragen 
aber,  wie  gerade  er,  der  das  subjeedr  Bedingte  mit  Kecht  als  Grundlage  des  Modus^Gebrauchs  auige- 
stellt  und  sogar  die  Benennung  darauf  beschränkt  hat  (S.  168,  not.  1.  $963),  derselben  Modusform  so  hau* 
flgen  Ausdruck  des  objecii?  Bedingten  beilegen,  einem  subjcctiv  gleichgültigen  TH*i  gleiche  Koedon  mit 
einem  b«*  , (§965,c)  zumuthen,  utßat  und  als  ita  so  willkürlich  unterscheiden, 

beim  Ganzen  das  anerkannt  indicative,  erst  durch  Satxfolge  modale  Gegenstück  des  Perf.  consec.  so 
w*enig  beachten,  und  überhaupt  vor  der  sprachlichen  Unnatur  nicht  erschrecken  konnte,  dass  gante 
Reihen  schlicht  erzählter  Thatsachen  nicht  wie  „tum  dixit,  tum  fecit‘%  sondern  nur  wie  „ut  diceret,  ut 
faceret‘*  verlaufen  sollten.  Welche  Sprache  braucht  denn  ,,SnbjnncdTe‘*  so  ausschliesslich  und  durch* 
gängig  zur  Ertählung,  der  Hauptaufgabe  des  ludicativs!  Bei  jenem  nun  verworfenen  aus  war 
noch  wenigstens  ein  Indicativ  mit  gegeben.  Wären  die  Formen  nach  1 wirklich  Modi  im  Sprach* 
bewnsstsein  gewesen,  so  müsste  es  bei  geblieben  sein;  aber 

"lakl  sind  gebräuchlicher,  unterscheiden  sich  von  der  Modusform.  — *)  Von  den 

meisten  rTb  Itommt  zwar  die  I.  Sg.  ans  Mangel  an  Gel^enheit  we<!or  verkürzt  noch  nnverkürtt  vor. 
Aber  schon  ans  den  obigen  Beispp.  mag  man  ermessen,  was  von  Ewald* s Angabe  (Lehrb.  § 332, y)  zu 
halten  ist:  „Selten  kommt  in  der  ersten  Person  der  Vcrbalstamm  ebenso  verkürzt  vor  wie  in  den  übrigen 
Personen  [dasn  nur  „Nom.38,4.  Oen.84,46*'];  vielmehr  erscheint  hier  folgerichtig  auch  ...  ange* 
bängtes  ri'T'**.  Alles  nur,  die  modale  Auffassung  (s.  not.  l)  tu  stützen. 
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9.  22).  Dan. 8,27;  Bmal  Dt.l,16ff.  (Wt.,  vgl.  3,18).  Jer.82,13.  Esr.8,17. 
Neh.7,2;  20mal  rsni«)  Jos. 7,21.  Jud.12,3  (hier  vor  2 Formen  mit  n—  vielleicht 
desgl.,  s.  nr.6  und  §956,e).  Jes.6,1.  Jer.31,25  (Wt.,  vgl.  3,8).  Ez.1,1.  28  (vgl. 
4.  16.  27)  u.  ö.  Zach.  5,1  u.ö.  (vgl.  2,1).  Ecol.4, 1.  1:  Dan.8, 2f.  u.  ö.  (vgl.  10,5). 

— Von  den  übrigen  Personen  aber  gehört,  die  unverkürzte  Form  (selten  mit 

Wortton  oder  andrem  Sinn)  nur  der  Laien-Prosa  und  dem  Junghebräisch  an,  das 
sie  nicht')  „in  aramäischer  Weise",  sondern  aus  Neigung  zum  Breiteren  und 
Deutlicheren  vorzieht  (§39),  wie  rp,l*n*5  (Wt.)  2Sm.23,15  (IChr.  11,17  priester- 
lioh  ohne  n-j-)»  — lSm.1,7  (Wt.,  vgl.  Jud. 11,38);  nsapt  (2te  Pers.) 

2Reg.22,19;  — rpa*5  Jos.19,50  (Wt.,  vgl.  Jud. 6,24).  lReg.18,32.  2Chr.26,6; 
rar  Neh.8,38;  - na»)  § 1166,6;  - nbap)  (Wt.)  Ez.16,36;  - nbs))  2Reg.l6,9; 

— n)nr  (mit  Dauer)  2Sm.ll,23.  Jer.44,17  (vgl.  Num. 13,38);  — n:tn)  (Wt.) 

Jud. 19,2.  Jes.57,3  (vgl.  Jer.3,8u.  a.);  njTP)  2Chr.21,13;  - ?nbm)  ib.  16,12 
(§1082);  — njnr  Esr.8,15;  — rU))  (ohne  hintere  wegen  vorderer  Kürzung,  nr.  8) 
Thr.3,33;  — nna»)  2 Reg.  7,28;  — ns))  Jos.  10,40  (mit  Dauer).  IReg.  22, 24.  34. 
2Reg.2,8.  14.  8,'21.  Jes.37,36  (2Reg.  18  ohne  n-;r).  Jer.20,2.  52,27;  - nbs)) 
lReg.16,17.  18,42;  lReg.10,29.  22,35.  Jer.44,21;  nbr)lli.  lSm.7,9Kt! 

Jer.  10,13  (vgl.  61,16);"  - TOS))  2Reg.l,10  (vgl.  llf.);  - nte?))  lReg.16,25 
(vgl.  30).  2R«g.8,2  (vgl.  13,11).  Ez. 18,19  (Wt.,  vgl.  V.27);  ntBTn)  lReg.17,15 
(vgl.  2Reg.  8,2);  rmsp)  (2te  Pers.)  lReg.14,9.  Jer.32,20.  Hab.1,14;  rmi\ 
(§459)  Jos.9,24;  - mx»)  2Reg.l6,16Q.  (Kt.  m-).  Jer.36,5.  26.  37,21.  38,10 
(vgl.  39,11);  - nt^))lSm.  17,42  (vgl.  16,6)  2Reg.5,21.  Ez.  18,140.  28  (Wt.). 
Job42,16Q.  (Wt.,‘ vgl.  32,5);  n»-ir  ISm. 10,14*);  - n3-)P)  Ez.23,19;  - 
rnnnw»)  lReg.22,54  (vgl.  dagegen  16,31  n.a.);  — nnti»)  lReg.19,8  (pausal,  §493,I(, 
vgl.  ptp»)  19,6.  pC))  Ex.  2, 17. 19).  Beachtenswerth  ist  hierbei,  dass  im  ganzen 
Pentat.  von  der  I.  P.  mit  n—  nur  2 Beispp.  (Gen. 24,48.  Dt.l,16£f.),  von  den 
übrigen  noch  gar  keine  Vorkommen.  — 2)  Von  der  Vocal-Verkürzung  zu  — 
(ähnlich  wie  in  für  ?p—  Ecol.5, 14,  § 342,^)  zeigen  sich  nur  wenige  lautlich 
begründete  Ausnahmen,  wie  bei  den  K*b  (§430,4):  'K  (1.  K»a)l)  £z.40, 3 Kt.; 
'5  1T3))  Neh.8,2;  '««anp)  2Reg6,29;  Konp)  1 Reg.  16, 2.  21,22;  'a  tmn)) 
2Reg.21,ll;  'K  tah»)  Dt.'4,20.  Jud.19,25.  2Reg.  11,12;  ('s)  'S  «li»)  Ps.l05,43i 
78,16;  'n  KpP)  Lev.  18, 25  (vgl.  dagegen  Jon. 2, 11);  — ausserdem  '13  TBSr 
(assimil.  §353,e)  Neh.4,3;  ijcn))  pausal  (§492,e)  Ps.105,28.  — 3)  Von  der 
Ton-Zurückziehung  der  zweisylbigen  sind  nur  wenige  mimische  Ausnahmen  mit 
Wortton  zugelassen,  wie  bpP)  Gen.  16,4 ’);  3®i»),  “iPb»),  bnP),  § 497,9. 
Dem  Kt.  nach  gehört  auch  31W»'l  (1.  3115)))  Ez.  18, 28  dahin,  vgl.  rW))  nr.  1.  — 
Aber  den  steten  Ausnahmefall  der  Pausa  bestätigt  selbst  die  scriptio  plena  DiX)) 

*)  Du  Arunkuchs  hat  iwu  anch  rerkliretu  Fi.  and  Imp.,  aber  gu  kein  Fi.  conwc.,  and  fl  sc  Uri 
du  Fi.  rfb  aaf  »~  oder  M~.  Doch  hU  alierdiogs  der  aamaril.  Pentat.  am  Fi.  mit  1 oft  n (Oen.4l,M. 
48, 14  a.  a.)  oder  samar.  » (§  1073  ex.)  behalten.  — »)  Diese  aahlreichen  Beispp.,  die  du  Unteriusen 
der  VerkUrznng  noch  freigegeben  seigen,  und  den  Formenwechsel  wieder  mehr  auf  gleiche  Linie  mit 
r^:  nkKli,  hKl);  ribru;  nhsan  (Jod.  1,36),  brae  steilen  müssen,  sind  ein  neuer  Beweis  gegen  den 
modalen  Sinn  der  Verkürzung.  — »)  Der  „intransitiren  [Stativen]  Ausspracheo  wegen  kann  der  Ton- 
Wechsel  nicht  unterblieben  sein,  vgL  FW6en.lI,ll.  Didro  Ez.ia,?;  auch  du  gutturale  — in  an») 
giebt  ja  ebenso  wenig  Abweichung  von  3Q»i . 
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lReg.!21,27j  jitoW  Am.9,.5;  tJlbn  (I.  tübpi)  2Sm.  18,8  Kt. '),  mit  richtigerem 
Haltpunct  als  im  U.  Nur  das  aus  au  versohmolzene  i des  Stativen  Qat  *Ty  lieas 
sich  gar  nicht  enttonen,  daher  2Sm.2,.32,  wonach  auch  t5'3*l  geblieben 
wäre,  wenn  es  vorkäme.  Wie  bei  RS*T  n.  dgl.  K die  Vocal- Verkürzung, 

daher  auch  den  Ton-Rücktritt  hindert,  s.  ^ 4'19, 1.  — 4)  Die  dreisylbigen  Beispp. 
mit  Ton-Rücktritt  sind  wegen  Neigung  derEndsylben  zum  — : (Ni.)  SlPtt'%  doch 
nur  in  der  gangbaren  Phrase  mit  TTW  bi(,  Gen. 25,8.  17  u.ö.  Dt. 32,50  (vgl.  da- 
gegen Num. 11,30.  Jud.20,11);  Gen. 7, 23  neben  nitlEnt  Rt. l,3ff.;  nr6»% 

DriPS  nSBni,  irxn  ({849,/)  Gen.  6, 6.  41,8u.  a.  Num. 21,1.  23u.a.  25,8;  C|5Pi 
({850)  lSm.4,2.  lOu.  a. ’),  fast  sämmtlich  auch  mit  einem  der  knappem  Form 
günstigen  Lippenschlnss  in  der  Endsylbe ; — (Qi.)  ({  350)  Gen.  1, 22  u.  a. ; 

'r%  ({  349,/)  Gen. 3,24.  89,4  u.a.  Jos.'24,12.  18*);  - (Hitq.) 

WBTPj  ({  349,/')  Dan.  2, 1.  — 5)  Nach  dem  ) zum  K der  1.  Sg.  bleibt  in  der  Regel 
ein  unverkürztes,  meist  auch  plene  geschriebenes  •>—  und  So  ri"'l3Sri  IChr. 
17, 8‘);  tjibis«)  ISm.  12,1;  1''nOtP,  T''l]5ir‘)  Ez.39,23ff.  31,15;  pbtlsi  Zach. 
11,13;  TtttÄRI  Am.2,9;  TW»)  Neh.4, 7.  7, 1 ; »•’Si»)  Jos. 24,6.  Jud. 6,8’;  TälT 
Jes.48,5.  Neh.2,18;  h’s»)  ISm.lO,  18;  »■’pjt)  Jos.  24, 8 u.  a.  (5mal);  TOK'  Ez. 
16,50;  Ty»)  Neh.13,15;  T'C«)  Ez. 36,19;  3’tt»)  Neh.2,20.  6,4;  D^p»)  Am.2,11; 
— D’ip»)  Bz.  3, 23.  Dan. 8, 27.  Neh.2, 12  u.  ö.;  3’tt»)  Zach.  5,1.  Noh.'2, 15;  3T«) 
Neh.  18,25;  ISm.  28,21.  Mal.  1,3.  Job  38, 10.  2Chr. 6, 11  *).  Wenn  neben 

den  Qal-Formen  auch  Beispp.  mit  oder  — defectiv  Vorkommen,  Bp»)  IReg. 

з, 21.8,20;  fp»)  Lev.20,23;  3ti»)  Zach. 6,1;  □»»)  Gen.24,47.  Dt.  lo) 5.  1 Reg. 
8,21.  Jes.51,16.  Jer.13,2:  so  erklärt  sich  das  hinlänglich  theils  wie  Zach.  6 aus 
{171,5,  theils  aus  älterer  und  bei  so  viel  gebrauchten  Vbb.  auch  später  noch 
häufigen  scriptio  defect.  überhaupt,  vgl.  Ps.  18,30.  Dt. 1,13.  ISm. 28,22.  Pr. 
30,17.  Job  28,6.  Thr.S,S.  Anders  aber  beim  Hiqtil.  Hier  zeigt  auch  schon  die 
Punotation  Beispp.  mit  -r  statt  s-;-  (vgl.  nr.  2),  doch  fast  immer  vor  Wörtern 
mit  vorderm  « oder  o '),  also  vermuthlioh  nach  Vocal-Ässimil.  oder  Consimil. 
({853,4,  vgl.  {463,d).  So  vor  6»)»,  ‘inh,  orit  ein  !fW»)  Lev.  26, 13.  Jos.  24, 3 

и. a.;  3tf»)  Jos.14,7;  und  ähnlich  DTP  W»)  Jer.32,10;  TS»)  lReg.2,42  (vgl. 
TIBSpa  zu  'BXpa).  Hiernach  scheinen  denn  auch  die  Beispp.  ohne  “i,  welche  die 
Punctation  denen  mit  ''  gleich  vocalisirt  hat,  da  sie  fast  sämmtlich  auch  jene 
Lautfolge  oder  ein  dem  e günstiges  tth  nach  sich  zeigen  ({847,2),  ursprünglich 
ein  e*)  gehabt  zu  haben,  wie  'rn*  19T3»)  (1.  ^Ty)  Lev.  20, 26;  'K  »3»)  Ex.  19, 4. 


1)  S.  Ne«e  Aehrenleie  nr.  160.  — »)  Dsm  die  psiMalen  h?»»),  opw 

(}4SS,i))  snsser-penMlen  *rsK)},  n.  >.  f.  entsprächen,  ist  nicht  enreiiiich;  ench  blosses  nniO 
hat  in  P.  schon  nptt)  Nnm.*.%a3.  Sl.'u.  — >)  Dass  „Hab. 3,6  yn»  g«r  nicht  hierher  gehhrt, 

sondern  Mosser  Li^tnr-Fail  ist  (4  SSO),  teigen  3Reg.4,36.  tSm.7,14.  — *)  stand  in  Bnxtorf's 
Cedans  (t.  dagegen  Fürst,  p.  676)  fälsch  geschrieben  and  ttbeiSetat  und  fehlt  daher  in  allen 

Lebrbb.  — >)  so  Es.  31  wenigstens  in  iltem  Bdd.  nnd  rielen  Mst.  Die  nencm  Edd.  geben  et  defectiv, 
wo  dann  der  Fall  neben  Jer.  6, 7 gehört,  s.  oben.  — •)  Auf  vorsngsweite  späteren  Oebranch  dürfen  die 
angeführten  Stellen  nicht  tchliestcn  lassen ; die  Gelegenheit  »on  der  I.  P.  Sg.  tu  ertahlen,  ist  gerade  nur 
ia  spätem  BB.  bäuliger.  — ')  Selche  hat  swar  ancb  manches  Beispp.  mit  ’i—  nach  sich , aber  nicht 
jedes.  — •)  nimmermehr  wenigstens  ein  wegen  „Verkürsnng"  defectives  i,  da  solch  hartes  i die  Knd- 
tonsjlbc  nur  in  Fällen  wie  T«),  ipt.  Bl»)  u.  deigl.  erträgt. 
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Jer.35,4;  'tJ  lReg.18,13;  Kz.28,lS  (s.  jedoch  §430.  1081, c); 

rwjnssi  Zach.ii,'8;  'b  TWT  Jer.42,21.  lChr.17,10;  'n*  Job.24,10.  Jud. 

6,9;  Tb?  Ez.31, 15;  n»  ^btixi  Dt.9, 21.  Nur  Dtlix  SatjXI  Jer.  5,  7 könnte 
nach  §875,;'.  378, 1 gehabt  haben.  Wenigstens  ist  ein  defectives  bopx 

für  b’ppK  ohne  1 sonst  unnachweislich,  und  wo  es  mit  1 vorkommt,  als  Aramaism 

niit zu  lesen.  — Wie  aber  'XI  ganz  unbestreitbar  stets  ohne  Ton-Eücktritt 

bleibt,  zeigen  ausser  jenen  Dpxi’und  D’.px%  und  a'TOl,  «nd 

auch  noch  Tnhl  Jud.  20, 6.  baitVGen.27,33.  inxi  32,5.  1^1  20,13u.a.  ynx';  Jes. 
50,  7 u.  a.  n^'lReg.  3, 17.  ^bxi  Jud.  19, 18  u.  l.  '"nx^  3BX1  Dt.9,9.  15  u.  a.  bpxi 
(bbp)  Gen. 16,5;  ein  n«X1  hat  nur  die  Ligatur  (§480)  lReg.21,6.  Ez.16,6.  — 
6)  Von  dem  bloss  scheingerecht  und  üppig  (wie  ähnlich  §843,4.  884.  929,4)  der 
1.  P.  8g.  oder  PI.  angehängten  n—  sind  — aj  alt-poetische  Beispp.  njB’X)  Ps. 
8,6;  nsbrw  7,5;  fTlBBBXT  zwar  nicht  Ps.  18  (wo  die  Priester-Ed.  n-r  getilgt 
hat),  aber’2Sm.22,24;‘rcPXT  Ps.69,12;  r®yxi  ib.  V.  21;  nCFr  90,10;  nob^XJ, 


'tJTXI  Jobl,  15ff.  19,20;  rr^BXI,  MWXI  (§  965,4)  29,17.  30,26;  und  in 
(prophetisch  gehaltenen)  Gottes-Reden  rCBXl  Num.8, 19.  Jud.  6, 9.  lSm.2, 28. 
2Sm.l2,8;  DiTMl  Jos.24,8Kt.;  rnttXI,  nj''iix;  Jud.6,10ff.  10,12;  rTHnaXI  2Sm. 
7,9;  — ij  alt-vulgäre  (im  Laien-Munde) : nnbotn  Gen.  32,  6;  nttbnr,  nnpicr 
41,11.  43,21;  !T1WX%  nB-iexi  (1.  ntt''icxi,  § 466,’4)  Jud.  12, 3;  «njSItT  (§  349,/. 
956,«)  18m. 28, 16;  njnin  2Sm.4,10.  [Die  altere  Propheten-Rede  des  Jcsaia, 
Hob.  etc.  hat  diess  D-;-  nirgends;  auch  die  glattere  Laien-Prosa  in  1.  2Regg.  hat 
kein  6eisp.,  selbst  wo  Gelegenheit  dazu  war,  lReg.3,17.  14,8.  2Reg.6,29. 
10,13 u.a.];  — «y  jung-hebräische:  ruiwi  Jes.43,28Kt. (§ 973, 5).  Ez.l6.  Eool.l. 
Dan.  9.  Neh.  2;  rwnX),  Wx  Jer.  11.  Neh.l3;  nbßtixi  Jer.  32.  Esr.  8;  nb^l 
Ez.  3;  n^X^  Ez.  9.  Dan.  8 ; nnpxi  Zach.11,18  (mehr  Folge  als  npttl  ib.  7.  iÖ); 
na-»«««)  Ps!  Ü9.  Neh.  13;  nnBBXi ')  Ps.119,55;  PBJpXI,  nEXBX),  f13yr.X% 

nng^pnjr  Ps.  119;  nynTOi,  rr^ax%  nbicrxi  Dan.  8-10;  nnaitjDan. 

9n.  ö.  Esr.  5u.  ö.  Neh.  5u.  ö.;  nnbÖXI  Esr.  8.  Neh.  6;  nxapxi  Esr.  7.  Neh.  7; 
waxjEsr.  8.  Neh.  18;  nopai),  njpr  ’(>03),  nnnjr, 

n^xi,  naojn,  n>aixiKt!,'nBWi'E8r.8. 9;  nbax:^),  'nxixi,'ng’nxi,  rn'''axi, 
mVrcwi,  nTy’xi,  re’^xn,  n’XtSxi  (§355,«.  425,4)  Neh.  If.  5f.  12 f.  Auch  Neh. 
braucht  rn’'WX3,  HTJin  emphatischer  und  mehr  conseoutiv  als  TöfXI,  TSX1 
4,7.  7,1.  12,31.  13,15.  21.  30.  Aber  der  Chronist  in  seiner  reinem  Priester- 
Prosa  hat,  wie  man  sieht,  während  er  das  intentionale  n-^,  obwohl  selten,  noch 
zulässt  und  sogar  zusetzt  (§  965,1.2.5.  956,;),  dieses  minder  oorrecte  r|.^  g;e- 
Bchent  (vgl.  IChr.  17, 10.  2Chr.  6, 6),  und  aus  älterm  Text  sogar  getilgt,  vgl. 
28m. 7,9.  lChr.17,8').  — 7)  Von  der  Regel,  dass  die  Pausa  den  Tonfall  des 
Fi.  consec.  nicht  behält  (§  489,3.  490,3),  machen  nur  im  B.  Job  die  kurzen  Ueber- 
schriften  des  dramatischen  Personen-Wecbsels,  die  keine  Reihe  abschliessen  oder 


I)  st«ht  bei  Boxtorf  and  Fnrst  anhcbUg  anter  Ewald  (Lehrb.  §233, g)  liest 

dos  a—e  angegebene  Verhiltniss  des  Sprachgebrauchs  ganz  nnerwöhDt,  and  mit  dem  einzig  angegebenen 
Beisp.  „Gen.33,6^S  so  wie  mit  einem  anklaren  „nicht  mehr*‘  eherauf  ältcm  and  normalen  Oebrmach 
des  schliessen,  wieder  nar,  am  „folgerichtig**  ollen  Formen  noch  -n,  1 den  modalen  Chorocter 

(vgl.  nr.  1,  not.  1)  zu  retten. 
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abbrechen  (§  971),  eine  danach  erklärliche  Ansnahme.  Hier  überall  ’Wik’l  mit 
zwar  pauealem  — , aber  gewohntem  Tonfall,  Job3,2.  6,1.  9,1.  llf.,1.  15f.,l. 
18  — 23,1.  25f.,l.  29,1.  31—36,1.  38,1.  40,1.2.  42,1;  vgl.  dagegen  1, 7.  9 ff. 
2, 2 f.  Denn  gerade  von  bekommen  vor  Anfang  der  Rede  die  Formen  m. 
ItttirM  f.  nicht  bloss  in  grosser,  sondern  meist  auch  schon  kleiner  Pausa,  bei  sonst 
schwachem  Distinctiven,  den  Milra'-Ton  u.  dgl.  Gen.14,19.  16,8. 

18,23-29.  20,4.  24,12.34.  27,38.  28,13.  17.  33,6.  43,29.  47,30f.  n.  a.  ISm. 

1.11.  2,1.  Esth.5,7.  7,3;  anders  das  weniger  gebrauchte  Qen. 26,28.  Jer. 

35.11.  — 8)  Unrichtig  lassen  die  Lehrbb.  vom  Fi.  consec.,  dem  Jussiv  gleich, 
auch  in  den  Pluralformen  das  D suf  t,  und  bei  YS  das  ro’—  auf  ns-r  beschränken. 
Denn  nach  -1  erscheint  noch  häufig  genug  (§  930):  als  Abschlussform  Jes.41,5; 
Nachdrucksform  Dt.4,11.  .lud. 11, 18.  Ez.44,8.  Am.6,3;  Anschlussform  Dt. 

I, 22.  5,23.  Jud.8,1  ‘).  Dass  es  nach  im  Ganzen  seltner  ist  als  ohne  -T,  be- 

ruht mehr  auf  der  nothwendigen  Voranstellung  des  Fi.  consec.,  wo  ihm  SubJ. 
oder  Obj.  folgen,  wodurch  es  von  der  Pausa,  dem  Hauptsitz  des  D,  meist  aus- 
geschlossen wurde.  Eben  so  sind  von  Yy  die  Formen  auf  nj-;-  auch  ohne 
(§956,»),  wie  die  auf  nj'—  mit  -1  nicht  beispiellos,  Ez.34,5.  Esth.4,4Kt.  — 
Dagegen  hat  man  bisher  zu  wenig  beachtet,  dass  eine  Menge  andrer,  meist 
Singular-Formen  mit  lautlich  absonderlichen  Verkürzungen,  fast  ausschUesslich 
dem  Fi.  consec.  angehört  und  durch  -1  oder  ) sichtlich  erleichtert  worden  ist, 
wie  von  k'd:  bwi,  3-);%  qp”,  Yn'i’iü.  Kt.),  tiTss),  ariir,  inin, 

msi»)  (§  1092f.);  »r'l  (§  1164 ex.);  von  Yn,  i'B; 

1166);  von  YB:  bar,  TIP%  W)  neben  nin’,  inn  (§  1102f.  1190);  von 
Y5:  np’1  u.  a.  neben  n'B’  (§  1136,6).  — Ueber  einen  möglichen 

Mangel  der  alten  Volkssprache,  die  vielleicht  auch  noch  blosses  1 ohne  Verdop- 
pelung und  Ton-Rücktritt  brauchte,  s.  Neue  Aehrenlese  nr.  150. 

973  B)  Vom  Praefix  wird  — 1)  beim  ’ der  Qi^l,  äotel,  Uitlel,  Qilqel 
und  ihrer  Passiva  durchweg  die  Verdoppelung  aufgegeben,  s.  zu  den  Beispp. 
§442,c  noch  ribpt  2 Reg.  4, 35.  lSm.17,51.  obabsv  2Sm.20,3; 

Esth.2, 23.  Eben  so,  wo  das  ^ erst  durch  selbst  entsteht  (§969.  444),  wie  in 
snr,  (von  n;n))  Gen. 1,3.  5,3;  oder  wo  es  sich,  wie  beim  Qal  und  Hi. 
der  y"T,  YS,  '"y,  erst  durch  Anhänge  aus  ’ verflüchtigt  hat  (§865,2),  z.  B.  ua'Y'n 
(für  'Q’’)P)  Jud.8,1.  'ineiaP  Gen.27,22.  DS^BP  Ps.18,15.  IBeg. 

20,9.  Jer.  23, 22.  nO’IBP  Jos. 8, 28.  Hier  hat  nur  der  Wortton  bisweilen  stärkeres 
* festgehalten,  is'm.12,8.  30,21.  Wenn  aber  bei 'n)),  sTls)  in  Pausa  — zu  — wird 
(§489,Ä),  bekommt  auch  ■'  die  Verdoppelung  wieder,  'HP,  'rPT  Ps.83,9.  Dt.4,33. 
— 2)  Beim  K der  1.  Sg.  Qittel,  dotel  etc.,  oder  im  Qal  und  Hi.  Ya  etc.  mit  Suf- 
fixen, muss  sich  regelmässig  K)  (§969,5)  als  indicativ-consecutiv  (aus  It  ■))  von 
dem  gleich  häufigen  (aus  K ),  §595,6)  als  bloss  copulativ  oder (§  962,  £)  modal- 
oonsecutiv,  unterschieden  zeigen,  vgl.  Y3YK)  lum  locuiui  tum,  "all*)  ei  lojuar  Ez. 

II, 25.  2,1;  und  da  redete  icA  (§  972,c)  Dan.  10, 16,  rnSYSI  dati  icA  rede 

Dt.  5, 28  u.  ö.;  ««<7  eo  betiäÜgte  ich  Ps.  119, 106,  nsabWI  und  ich  mutt  um- 

hergekn  Ct.3,2,  nbsbpSI  und  ich  will  tie  erhalten  lReg.18,13;  DS"'!»)  und  da 


*)  ein  neuer  Omnd  gegen  die  Annahme  einer  Jnieirform  nach  • V 
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hraeht’  ich  nie  Ez.20, 10.  28,  niS"'ip»1  und  ich  mll  nie  nlcllen  Dt.  1,13.  Nur  aus 
Gewöhnung  an  die  gangbarere  Punctfolge  -=pr  (§  3h2)  ist  bisweilen  ein  »l  für  Kl 
offenbar  verschrieben  ‘),  wie  Jud.6,9:  0"ÜR1  el  tum  e-rpuli  für  'Kl;  20,8;  nnruKI 
nnycw  el  ium  dineerpni  eam  et  dimini  eam;  2Sm.l,10:  'inrrilRI  el  tum  nccaci  eum 
(Smal  dasselbe  Versehn  auf  36  Blättern);  Ez. 16,10:  IfESKI  el  htm  tesi  le.  Der 
Anlass  zur  Unrechten  Schreibung  lag  hier  überall  in  niiehstvorhergegangenen 
Formen  mit  'Kl,  'Kl,  'Kl,  von  denen  sich  ein  nun  folgendes  K durch  Kl  unter- 
scheiden zu  müssen  schien.  Anderwärts  dagegen , wo  man  nach  unserer  Aus- 
legung Kl  erwartet,  hat  die  Punctation  ihrerseits  Kl  mit  1 copul.  gemeint,  wie 
Zach.8,iÖ  (vgl.Targ.l.  Ps.26,6.  73,16  (§965,4).  Job 80,26  (vgl.  19,18,  s.  jedoch 
§972,6).  — 3)  Wenn  die  hellenistische  Aussprache  das  -1  und  1 nicht  unter- 
scheidet (§  78),  sondern  beiderseits  mit  oi  ausdrückt  (Ilexapl.  Lev.  1,1 ; oüixpä  für 
K^’L  Num.  1,1:  nviSa^iQ  für  vgl.  noch  Gon. 1,20.  Hos.8,1.  11,1):  so  ist 

das  nur  einer  der  zahlreichen  Aramaismen  der  vulgären  hebräischen  Sprachüber- 
lieferung  späterer  Zeit;  denn  das  Aram.  hatte  kein  conseo.  Der  von  Schul- 
gelehrten unterrichtete  Hieronymus  schreibt  in  seinen  Epp.  *)  richtig  vajomer, 
vaithen  (iP’l)u.dgl.,  was  sicher  nicht  er.st  von  den  wenigen  hebräisch  geschulten 
Lesern,  die  es  im  Mittelalter  gab  (§  96),  in  den  Text  des  KV.' eingetragen  ist. 
— 4)  Anstatt  des  -1  hat  in  Prosa  und  Poesie  bisweilen  auch  eine  andre,  nahe 
sinnverwandte  PaHikel  die  Form  des  Fi.  conseo.  hervorgerufen,  daher  l Reg.  8,1. 
2Chr. 5, 2G.:  bnj5^  Vt  lum  congrepavil'),  wie  Ex.35,  lu.  a. ; Ps.66, 6;  OB 

HTOB:  iii  Uelali  numun,  wie  nwr  107,30.  90,10.  — 5)  Ohne  *1  erlaubt 

sich  nur  die  Dichter-  und  Redner-Sprache  bisweilen  asyndetiscli  die  Form  des 
Fi.  oonsec.  (die  dann  scheinbar  dem  Jussiv  oder  Int.  gleicht)  im  Sinne  des  Aorist, 
so  Dt.  32,8;  M’  für  (vgl.  zu  bnjna  vorher  9,  23);  Jes.  12,  1 : für  31^1; 

41,2:  ’I'I’  für  (bei  nachdrücklich  vorangestelltem  Obj.,  vgl.  is'ra.  11,11); 
Bz. 16,15:  'rT”ib  für  ib  Wl  (bei  ähnlicher  Stellung);  Hos.  6,1:  für  (im  An- 

schluss an  0^0);  Ps. 18,12:  PB]J  für  (wie  such  2Sm.  22  erleichtert  steht); 
ib.  V.  14  (2Sm.) ; 0?")’,  Ps. : '’5;  47,  4;  für  '"1  (denn  ein  „Optativ"  wider- 
strebt dem  Zusammenhang);  78,26:  7B’  für  58*1  (Wz.  yo^,  vgl.  V.  28f.);  107,29. 
33ff.:  Oß’,  OB^  für  op;L  O'?;?  (''g*-  25);  Pr.  7, 7:  n:*^‘)  für  'n:’3K1  (Esr.8,16); 


1)  Ein  leitender  Grundsatz  ist  in  den  vier  stichhaltigen  Beispp.«  über  welche  schon  die  Kabhinen 
riel  und  zum  Theil  wunderlich  gcgnihcli  haben  (s.  Ewald  Beiträge  Stnttg.  1844,  S.  lS9f.),  eben  bo 
wenig  zn  erkennen,  wie  in  jenem,  wieder  nnr  om  3 B).  von  2Sin.l  entfernten  §393,4. 

Eine  Kürzung  des  H*  (fonna  dagoMenda)  zu  Kl  hat  überhaupt  keine  Analogie,  auch  nicht  an  für 
a.  dgl.  §387,6;  and  dasa  die  „betonten  Nachaatze"  (Saff.  nnd  AfTonn.)  nicht  eingewirkt  haben, 
zeigen  ja  Jod.  6,9.  Ez.16,9,  welchen  Vere  Ewald  (a.  a.  0.  S.  517)  ganz  übersehn  hat;  dort  hätte  bei 
der  Sylbeniuwaeha  das  mit  mehr  Recht  zn  verkürzt  als  bei  neben  nOSK^  V.  10.  — 

Ps.  69,31  haben  für  nnr  einige  neuere  Edd.  — *)  S.  Jahn  Gramm.  1.  h.  3.  ed.  Vienn.  1809, 

p.  466  ff.  — *)  3Chr.  5 hat  nur  das  Q.  gleichlormig  mit  der  ParalleUtello  panctirt;  das  Kt.  hatte  cor- 
recter  ivipbV  — In  der  von  Ewald  mit  angeführten  Stelle  ,,Dl4,41*‘  finde  ich  hta*’  (für  nur 

als  Variante  aua  1 Cod.  ang^ben.  — Pi. 73,17  gilt  gar  nicht  mehr  dem  n9^3K,  e.  De  infezia 
p.  910.  Wie  in  dem  von  Ewald  unerwähnten  ri9’'ä*)K  *i9  Pr.  19,19  das  Yb.  Intentional  bleibt, 
I.  §965, S.B.  — •)  S.  Neue  Aehrenleae  nr.  1386.  — Daaa  „Hab. 3,1**  (Gcaen,  Lgb.  S.874)  nicht  mit 
Pr.  7 znaammengehört,  a.  § 965,1.  — Aach  „Dt.33, 18“  (Ewald  § 933, a)  iat  nicht  Fi.  conaee., 
and  konnte  ja  auch  in  »olcher  Stellung  katmi  aayndetiach  atehn,  vgl.  vielmehr  § 949,^. 

§978 


Digitized  by  Google 


202 


Wortlehre.  Verhalllexlos  Im  Allgemeinen 


2Sm.22,38:  rtEll*,  wie  de«  Nachfolj'ende  zeijjt,  = riCTniltV  Wenn  aber  weiter 
behauptet  wird,  dasa  „Uichter  absiehtliub,  um  daa  Vergangene  lebendiger  zu 
vergegenwärtigen,  daa  Imperf.  ohne  Augment  [Fiena  ohne  -l]  mit  einfachem  1 
setzen  können"  (Ewald  6.  AuH.  1833').  ^ 233,  b),  und  die  Punctation  mit 
solchem  1 diesa  poetiach  Eigenthümliche  angedentet  habe;  so  beruhn  alle  dahin 
gezognen  fieiapp.  auf  Täuschung,  /u  Jes. 10,13.  63,311'.  s.  §940,/;  zu  48,3. 
51,2  8.  ehendaa.  y.  3,2;  Jes.  12, 1 ist  ■'lOTjni  nicht  „und  du  tröstetest“,  sondern 
und  d«  IrotUtl  ittU-i'),  s.  § 949,4;  Jes. 43,28.  57,17  wäre  nach  jetziger  Deutung 
nilWt  {§  972,6),  ■’njKi,  CIXpKt  zu  punctiren;  aber  die  Punctatoren  sind  mit 
ihren  Futur-Faasungen  Vjni*%  niPKI,  'ins»'),  einer  andern  Deutung  gefolgt, 

die  auch  c.  ‘13  das  Targ.  hat’),  c.  57  zwar  keine  der  VV.  aufweist,  aber  V.  18 
nahe  legt*).  Umgekehrt  steht  Pa.  81, 17  erzählend  (vgl.  LXX,  Vulg.,  Syr.) 

obgleich  bedingt  verheissend  richtiger  bleibt  (§  964,  C,  not.  6). 

Ps. 104,32  musste  sich  dem  Particip  Fi.  oonsec.  anschlieasen  (§  975,  C);  dem  Fi. 
Sy  genügte  Fi.  copulatum. 

974  II)  Am  Perf.  consecut.  ist  — die  ausser-pausale  Betonung  des 
P,  ap,  mit  Abzug  der  Fälle  § 970,3  und  § 497,4,  übrigens  so  weit  unsere  Beob* 
aohtung  reicht,  ausnahmslos.  Denn  1 Reg. 2,31  haben  nur  Edd.  n^'Ont,  Codd. 
richtig  n'l’pnt,  8.  J.  H.  Michaelis  z.  d.  St.;  „Lev.lO,  19"  ist  von  der 

Punctation  nicht  als  Perf.  consec.  sondern  als  bedingtes  Pluaquampf.  {edütem) 
angesebn,  vgl.  Targ.;  „16m.  17,85“  sind  die  Perff.  zwar  oonsecutiv,  konnten 
aber  leicht  ohne  diese  Feinheit  als  Perff.  copulata  in  späterer  aramaisirender 
Weise  (§  975,  E)  betrachtet  werden.  Auch  „Job  7,4“  hat  die  Punctation 
und  ''IVSS'I  als  Perf.  copul.  angesebn  (vgl.  Targ.),  oder  schon  der  kleinen  Pausa 
nacbgegeben.  Wie  nämlich  in  grosser  Pausa  P,  ap  unbedingt  tonlos  bleiben, 
s.  §489,2;  bei  kleiner  Pausa  wechselt  der  Gebrauch  je  nach  dem  Sinnverhältniss, 
vgl.  Dt.2,28.  2Sm.ll,21.  2Reg.9,7.  Jer.21,6.  Pr.30,9u.  a.  Von  113*  ins- 
besondre behält  zwar,  andere  als  bei  (§  672, 7),  wo  der  Rede- Anfang 

folgt,  Pliatl,  dessen  P sich  auch  hier  wie  sonst  (s.  a,ft.  §307,o)  tonhaltigerzeigt, 
ohne  das  Uebergewicht  der  grossen  Pausa  (Jes.  14,4:  P'ltttP)  bei  sohwäohem 
Distinctiven  stets  noch  den  ausser-pausalen  Milra'-Ton,  Dt.  12,20.  17,14.  Jos. 
7,13.  lSm.20,6.  lReg.22,27.  Jer.51,62ff.  u.  ö.  Ez. 6,3.  13,18  u.  ö.  Pr.5,12; 
aber  ap^cgi  hat  für  solche  Fälle  wenigstens  in  poet.  Texten  auch  pausales  Mil'el 
(anil3*l)  zugelassen.  Dt. 32,40.  Ez.  14, 17.  Pr.30,9.  — Wie  nun  aber  bei  derge- 
stalt rhetorisch’)  theils  neu-,  theils  stärker  betonter  Endsylbe  — 1)  zwar  der 


1)  ln  der  7.  And.  1863  lind  jene  Beiipp.  an  § 833, s gelogen. -w-  — ’)  wie  noch  Ewald  lelbit  in 
den  „Propheten**  richtig  ühersetxi,  ohne  lieh  etwa  auf  Lehrh.  i 3iS,a  in  hemfen.  — *)  Hiernach  he- 
nrtheile  man  Knobel’i  Bemerkung  l.  d.  St.,  die  mit  etwai  mehr  Schein  nach  anf  die  Fülle  $ 949,^ 
verweilt.  — *)  S.  Neue  Aehrenleie  nr.  777.  — t)  Daii  wenigitcni  rhetoriich  oder  mimiech  (§  495  ff.) 
der  Hanpuon  des  Wortei  im  Perf.  consec.  nicht  hlosi  die  Stelle  wcchielte,  londem  anch,  an  seiner 
Stelle  bleibend , reritarkt  wurde , beweisen  eben  ausser  dem  festgehaltenen  Vocal  der  ingleich  mit  ge- 
hobenen Nebentonsylbe  die  obigen  Beispp.  unter  nrr.  1.  8,  die  sünuntlich  den  mimisohen  Vocal-  und 
Form-Veründerungen  ähnlich  sind.  Sehr  widetiprechend  sagt  darüber  Ewald  { 334,5:  „Daflir  aber 
tritt  der  Wortton  [vielmehr  der  meist  vom  Wortton  gehobene  Sylbentonj  so  stark  an  das  Worteade,  dass 
man  glauben  sollte,  ursprünglich  sei  das  gaiue  Augment  [s.  $971,  not.  3]  hinten  biogeworfen**.  Und 
§ 973.  974 
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Vocal  der  vordem  Nebcnton-Sylbe  unverflüchtigt  bleiben,  aber  ein  mittler  Vooal 
eich  kürzen  und  überdem  auch  ausser  dem  Bereich  des  Tonsylben-Wechsels 
manche  sonst  ungewohnte  Form -Verkürzung  (vgl.  § 972  ex.)  eintreten  kann, 
zeigen  neben  jenen  (§  970,1)  von  Dntt’Ijnni  für  DPJ|-i  , BPISB’  (desgl., 
§llS2,c),  wobei  jedoch  wie  belVpj)r,ppn'i,  ■'pbnanni  (Lev. 20, 7.  Ez..38',23)  das 
vom  t und  b bedingt  ist  (§347,-t.  iiö0,6.d),  noch  stiirkerdie  bei  und  l'y  ohne 
Zwischenvocal  (§  327)  gebliebenen  Perfect-Personen,  wie  'PPfini  (§  932)  Jer.  49 
neben  npnn  Jes.9,8  (Wz.  mn);  'nbanl  (bm)Jer.l6,13.  22,26;  önbiar  fürnnbw 
Gen. 17,11;  PEin'l  (bT!)  Ex.29,24ff.  Num.8,18ff.  neben  Imal  ’n'lB'jn  Job31,21; 
npnem  (§928,o)  2Sm.l6  ');  selbst  für  (§475,/)  durch  t erleichtert, 

Pb.  23.  — 2)  Wie  bei  vordem  Gutturalen  der  Umlaut  des  e oder  1 in  ä mit  oder 
ohne  Tonsy Iben- Wechsel  durch  die  Verstärkung  des  Endtones  hervorgerafen 
wird,  zeigen  neben  denBeispp.  §970,2,  von  welchen  nur  Utsm  seiner  schwachen 
Vorderlaute  tS  wegen  des  Vocal-Gegengewichts  am  bedürftigsten,  daher  für 
andre  nicht  maassgebend  war  (vgl.  TiaRrtl  u.  dgl.  Num. 24,19.  30,5tf.  Dt. 22, 25 
u.  8.  Gen. 50, 24  u.  a.  Lev. 14,11  u.  a.  2Reg.21,6u.  a.  Jes.11,15),  insbesondre 
noch  die  Fülle  onnPiSni  Ez.35,13;  'Psilinffl  neben  Nah. 3,5.  Dt. 34,4; 

neben  "'Bbsbis“!  Num.  24, 17.  Gen. 45,11;  PPbOT  neben  nns'^n'l  lSm.2,19. 
1,12';  tj’nsbym  lieben  ?|''nbjn,  tppbs^a  B'nbasn';  neben  ?|’rb3^  tl'r’iayna 
neben  Sl'IflaFn  Jes.43, 23.  58, 14.  Jer.19,9.  Ez. 16,19.  29,4.  Mi.6,4.  Dass  sich 
hierbei  der  Zwang  zum  Umlaut  durch  den  vorstehenden  Kehl-  oder  Kehl-Gaum- 
laut  entscheidet.  (§  377.  348, c),  zeigen  Beispp.  wie  TOBnp,  BPiaSJ)  13m.  10, 6. 
Ez.36, 9;  nn«n:'1  Gen.  9, 14;  selbst  (§  387,6)  Jes.11,8.  Vom  Hi.  Vj 

s.  §1136,1,3.  — 3)  Im  behindernden  Conilict  — «)  mit  der  Vooaldehnhng  der 
»"b,  rfb,  zeigt  sich  der  Tonfall  des  Perf.  conseo.  äusserst  schwankend,  theils  nach 
der  Gebräuchlichkeit  der  Vbb.,  theils  nach  dem  Unterschied  der  Lautstufen 
ta  ti,  i B i (§  307 f.),  theils  vielleicht*)  nach  der  Gutturalen-  oder  Sonitalen- 
Folge,  theile  und  hauptsächlich  nach  dem  Kraftmaass  des  Vortrags  (§971  ex.), 
wie  denn  z.  B.  der  Versanfang’)  oder  eine  nahe  emphatische  Wortform  den 
Milra'-Ton  begünstigt.  So  erscheinen  davon  — {A)  ausschliessend  Mil'el  die 
sehr  gangbaren,  im  Tonfall  festgewordenen,  daher  trotz  1 conseo.  (und  auch  vor 
Gutt.)  BO  gebliebenen;  PttS^T  Jer.  19,2g.  Plttel  2Reg.  19,4.  Jes. 14,4g.  37,4.  Ez. 
4,5f.g;  - •'PS3’  lReg'.17,'l2.  18,12*).  ’ ’nitBn't  Gen. 39, 9 u.  a.  (4 mal).  ■'^«71 
ISm. 17,35g  (s.  jedoohff).  'T'.sta Gen. 18,26.  ’PltniJ'l Ex. 2,7 u. a.  (zusammen  5mal, 
2mal  g);  — PttW  Lev.19,14.  82 u.  ö.  (4mal);  - P’»»’!  Ez.4,2g.  Dt.20,20u.  a. 


doch  ib.  c:  „Nichts  desto  weniger  bleibt  bei  dieser  nor  saniUn  Tonverendemog  der  Vorton  ä [nach  S 
des  Hi.]  io  der  dritten  Sylbe“.  Die  Tonverandervng  ist  keineswegs  sogleich  „stark**  und  „sanft**, 
sondern  stets  mir  stark,  bleibt  aber  bei  P3r21,  o.  dgl.  eine  rhetorische,  besonderem  Sinn*Aus- 

druck  dienliche,  wfthreod  sie  bei  u.  dgl.  von  sah,  bei  DPars,  ^hisi  u.  dgl.  von 

ara,  hat,  eine  gemein*laatliche,  vom  Slnnwechsel  onabbangige  ist. 

»)  Dagegen  sind  pixi  Ex.23,2t.  Dt. 20, 12  von  (vgl.  ib.  V.  19),  gehören  also  nicht 

hierher.  — Ueber  Jad.8,7  s.  Nene  Aehrenlese  nr.  198.  Wir  haben  hier  wenigstens  die 

Stellen,  wo  dem  Perf.  ein  Guttnral  folgt,  mit  „g**,  solche,  wo  es  im  Versanfang  steht,  mit  „VA**  be- 
teiehnet.  — *)  Das  noch  übrige  Beisp.  Dan.  10, 14  ist  Perf.  copnlat.  So  auch  von  andern  Vbb.  mehrere 
hier  mit  Bedacht  weggelassenc  Beispp. 
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(zusammen  6mal).  n'bjl  Ez.l2,S.  P^rn  Dt.80,16.  Jer.SS.lTg.  TOm  Num. 31,27; 
pilbni  Dt.28,12.  P'^Vj  Gen. 24, 8 ‘V"  P’bji  Ex. 19,24g.  34,2.  ’ Dt’.  17,8g ’).  Ez. 
88,9.  16g.  P'WI  Dt.26,5.  P"'iB:ri  Ex.20,0  u.  ».  23,11g  u.a.  (zusammen  etwa 
80 mal ’),  dabei  30 mal  g).  p’3D>l  Dt.  16, 7.  1 Reg.  8, 28  (2Chr.6, 19)g.  lReg.17,3. 

Jer.  13, 1.  19,1.  P'R^l  Ex.38,28g.  Dt.20,lu.a.  (zusammen  6 mal,  dabei 
3 mal  g).  P'i'31  Dt. 30, 16').  P'>:im  21,10.  P^PPOni  4,19u.  ö.  (4mal).  P’PPrp  Ez. 
9,4.  P’bP'l  Dt.  21,22g*);  - ■'PStSWUer.  29,14;  - •'p'gbr  Jer.  20,9.  ■'p’<|3'';  Ps. 
19,14').  ’P’^t  Jes.8,17  (neben ■'P'^];  5,4,  vgl.  §1076,f).  ISm. 15,30*). 

2Reg.5,18;  — ■'P’33’  lSm.2,35.  Jer. 42,10g  u.a.  (4mal).  lSm.20, 12f.g. 

'P’BTI  Ho8.4,  5g.  ■’ri’jrri  Ps.  77,13.  Gen. 4,14.  IReg.  11,38g  n.  a.  (zu- 

sammen 17mal,  dabei  2mal  g).  ■’P''3nt  Jes.8,17*).  'P’^HJ  Jud.16,7.  17. 
Jes.29,3.  Zach. 9,8.  ■'P'nri  Gen.  7,4g ').  2Rcg.21,13.  ■'P’'jo’l  Jes.65,12g.  ■'P-'Ofl 
2Reg.21,13g.  Ez. 14,13  u.a.  (8mal,  dabei  4mal  g).  ■'P'tfP  Jer.  2.8, 39  g.  '’ri'’by'l 
2Reg.20,8.  •’p"ic:n  Ez.36, 27g.  37,22g.  Jer.7,14u.  a.  (zusammen  18mal).  '’P’JM 
Lev.26,9.  Eccl.2,'ilf.  Ez.36,9.  Ex.l2,1.8g.  lSm.19,3.  Esth.8,6').  ■'PW'?! 

Ez. 43,27g.  'P’Pin  Dt.2,28‘).  — (B)  Abwechselnd  Mil'el  oder  Milra';  PK31  Dt. 
6,18.  lSm.l0,.3g'.  2Sm.6,23.  21leg.9,2.  Ez. 38,15.  lChr.14,14;  Pxai  Gen.6',18g. 
Ex.3,18g.  Dt.l7,9g(VA).  26,3g.  lSm.20,19g.  Jer.36,6g(VA).  Zach.6,10g  (hier 
neben  P«31);  — PK3n;i  2Sm.9,10 ').  ■'PMrp  Lev. 26,36  (vgl.  fi-,  PgaSTl  Gen.26,10g. 
72,10(VA).  Ex.l8,19g.  25,14g.  26,11g.  Ss!  40,4g.  Lev.2,8g.  2Reg.9,2g;  TiKarn 
Gen.27,12g.  Ex.6,8g.  Lev. 26,25.  41g.  Num.  14,31  Q.g.  Jer. 3, 14g.  25,180! 
36,31g.  49,36f.g.  Ez.7,24g.  12,13g.  20,35ff.g.  .86,24g.  37,21g.  Am.8,9g.  Zach. 
8,8g.  13,9g;  — Ptaint  Job  15,13;  PgsSrn  Num.20,8.  Dt. 17,5g.  Ez.l2,4f.fVA); 
’PjetirTlEx.6,6g.  7,4f.g.  Jud.6,18g.  .les. 65,9.  Jer.51, 44g.  Ez. 11, 9g.  20,34g.  21,8g. 
38,4g;  — Pttsri  Dt.4,29  (s.a);  PSIW  lSra.10,2;  — P’»n8  lSm.l0,6g;  PMT 
Ez.4,7g;  — PSTgT  Gen.  17,19g.  Dt.20,10g.  lSm.16,3.  Jes. 58,13.  Jer.7,2.  7,27g. 
19,2.  36,6.  51,61g;  PStlJSI  Jer.2,2.  3, 12g  (bei  Inff.  abs.);  — p'^n'l  Gen.  17,4 '). 
24,41  u.  a.  Dt.7,26gu.ö.  (zusammen  25 mal,  dabei  4 mal  g);  P'^ni  2Sm. 15,33g 
(unwillig);  — ’’P’'1T1  Mal. 2, 3 (s.  f();  ''P'’7P  Ez.5, 10g.  6,5g.  12,15g.  30,26g;  — 
P'TO;!Dt.23,14g;  •'P''BanEz.82,7(VA);  — P’sni Ex.17,6.  lSm.23,2;  - ppisrn,«]- 
(§928,4)  Dt. 20, 13g.  Jud. 6, 16g.  ISm. 15,3g.  2Reg.9,7g.  18,17g;  •’P''^  ISm. 
23,2');  'P^SPl  Ex. 3,20g.  12,12.  Lev.26,24g.  2Sm. 17,2g.  Jer.21,6g.  Ez.39,3. 
Am.3,15(’VA).  Mal. 8, 24g;  — P'’b5n';  Dt. 27,6g.  Jud. 6,26g.  Jer.38,10g;  P^byrri 
Ex.40,4g  (beiPsaiT);  'P’bypl  Ez.26,3g.  37,6.  12g.  Am. 8,10g;  - 'P-^SI  Lev! 
25,21g;  P‘«i;r  Num. 27,19g.  Jer.27,4g;  — P^anp“  lChr.4,10g;  •’P’a’W  Gen. 
17,20g.  26,4.  24g.  Ex. 7,3g.  Lev. 26, 9g.  Ez.36,  lOf.  29f.g.  87,26g;  — P'pfljP'l 
Dt.11,10;  P^poni  Num.20,8g.  Jer.  25, 15  g.  35,2g;  ■<P''ßtfrr  Ez.32,6g.  - 
(C)  Ausschliessend  Milra':  P'Btl)i  Lev. 24,5g.  P’Sa')  Ez.4,6gCVA).  P’Bll  Ex. 
25, 11  ff. g.  24.  28g.  26,29.  37'g.  27,2.6g.  30,3ff.g;  - PHOT  Ex.29,”36g.  Ez. 
43,20g.  45,18g;  PttW  Ex.28,41g.  28,17.  29,9;  - PMPI  Ei.29,21g  (alles 


')  der  kleines  Paum  angeachtet  mit  aofiuAihren^  denn  rgl.  9R«g;.  9,7.  Jer.  21,6.  — *)  im  Oanieo 
91  mal,  doch  vgl.  S.  203,  not  3.  — *)  Von  (Wg.  PTVB),  welche«  denen  anf  n*»—  («tatt  ) 

aach  im  Accent  gefolgt  iit,  s.  § 1117.  — <)  wo  alao,  wie  die  Tontehenden  Beiipp.  teigen,  der 
Tod  nicht  de«  , .folgenden  Mejeg“  wegen  gebtieben  i«t  — *)  8.  8.  203,  not  9. 
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rituelle  oder  technische  Vorschriften);  — 'nsiw  IRcg.l.Hg.  Ez. 32,5g.  35,8g. 
Hagg.2,7g;  Ez.39,25;  — Jer.33,6.  Ez.l6,37g.  Nah.3,5; 

Am.5,27g;  Ex.4, 15g.  ISm.  12,23g;  Ez. 6,12g.  7,8g.  13,15g; 

’P'flp'l  26,4g; Ex. 8,18;  Gen. 17,6.  20g.  Lev.26,9g;  •'n-'S'jn'l  Ez. 

86,10g;  ■'n’ltnni  Nah.3,5;  ■'r’it'll  Jer.31,14.  - Die  Betonungen  •'PK—  für  ■'PH- 
undP’—  fürP’—  sind  hiernach  ausser  Gebrauch  geblieben,  weil  ä als  tonfäbigster 
Voca'l  (§212)"  beiderseits  den  Nachbar  überwog.  Lehrreiche  Beispp.  für  den 
Unterschied  der  Einzelfälle  s.  Ex. 25,11.  28.  Lev. 26,9.  Ez.4,6.  5,10.  36,29.  — 
^)  Im  Confliot  mit  der  Ligatur  (§  480  ff.  308)  zeigen  sich  derselben  unterlegen 
und  enttont  am  häufigsten  Ex. 33,14.  Lev. 26, 25.  36.  Num.23,3.  Jos. 15,16. 
Jud.1,12.  lSm.19,3.  2Sm.6,22.  Jer.17,27.  21,14.  43,12.  49,27.  50,82.  Ez. 14,13. 
17,22.  30,14.  16.  85,11.  Hos.2, 17(Edd.).  Am. 1,14.  Hagg.1,9.  Zach. 9, 10  (hier 
und  Ez.l4, 13  mit  Maqqeph,  §488).  lChr.22,9;  der  Ligatur  getrotzt  und  den 
Ton  behalten  hat  ’P  nur  Ex. 29,43.  lSm.2,35.  Ez. 16,60.  32,6.  — Dagegen  er- 
scheint p enttont  nur  Ex. 25, 12.  Lev. 25,35.  Dt. 14, 26.  16,2.  17,14.  26,1.27,7. 
28,36.64.  2Sm.9,10.  Ez. 28,12.  35,3;  betont  geblieben  Ex. 26,33.  29,5.  80,26. 
40,3.  Lev.24,5.  Dt.23,14.  Jos.15,19.  Jud.1,16.  ISm. 15,18.  16,3.  2Sm.l5,24. 
lReg.2,36.  8, 46  (2Chr.  6,  36).  Ez.  12,  5.  — Ucbrigens  vgl.  noch  § 497,4.  — 
b)  Vom  Fortschritt  des  Tons  auf  n-^,  1 s.  die  einzigen  2 Beispp.  bei  Hiqtil  schon 
§308.  — Bei  5‘y,  t'y,  '"J  zeigen  betont  D — : nant  Ex. 28,29g').  Jes. 6,12g;  PF^t 
Dt.15,9.  2Sm.l9,8;  PMl  Ez.30,4g.  Mi. 4,8g;  n^3l  Jes.24,28g;  nrw  Jes! 
11,2g;  rqe']  Lev. 22, 13g.  Jes.23,17.  Ez. 46,17  (§928,2);  dasselbe  unbetont,  wie 
ohne  n,  nnm  (Wz.  Tin)  Ez. 24,11;  niQt  Jer.51,33g.  Mi. 3, 6g.  Zach. 5,4g;  rmpi 
Lev.25,35,"  rnol  lSm.16,23.  Jes.llilS.  Ez.16,42;  nnjl  ISm. 24,21;  nattl  Jes. 
6,13;  — betont  1:  rim  Hab.1,8;  IPm  Jes. 20,5.  31,9.  Ob.  9;  Hab. 1,8; 
ttni  Jes. 66,16g  u.  a.;  Jer.44,27;  ’jni  Jer.  11, 16;  thmDt.2,25; 

Ob. 16(7);  sp:i  Lev.  26,36;  WP  Jes. 19,1g.  Am. 4,8;  Vipi  Ex.8,7g;  >*51  Jes. 
11,14;  ’IXl"!  ISm. 8,11;  ’WBI  Num.4,6.  8g.  11g.  14.  19g.  6,27g.  Hos.2,2;  das- 
selbe unbetont:  tTLPI  Jer.44,12  (bei  Ligatur);  Jos.  7,9g.  Jer.6, 12;  lOBP 

Jes. 34,3g.  Mi. 1,4g;  tJjBP  Jes.34,4;  tnC31  Lev. 26,22  u.  a.  (6mal);  Ex. 
7,28  u.  a.  (82mal);  tB3l  Jes.  19,9;  »ppt  Dt.  22,22  u.  a.  (3mal);  inp  Jes.  7,19; 
W51  Jes. 35, 10.  Ct.2,17.  4,6;  lÄp  Jer.40,15;  IBBi  Hab. 1,8;  trj')  Num.30,5ff. 
n.  a.  (4mal);  :\3B1  Ex.  13,17  n.  a.  (15mal).  — Wie  übrigens  das  Fiens  (§973,5), 
erscheint  bisweilen  auch  das  Pcrf.  consec.  in  lebhafter  Redner-  oder  Dichter- 
Sprache  ohne  1 asyndetisch  hingeworfen,  Jes. 8,8:  C|PB  für  'B*l;  13,10:  tftfn  für 
'ni;  18,5:  TPn  T>pn  für 'rn  TC’;  Hos.4, 10:  IJTnfürTfi;  Zach. 9, 15.  13,9:  IBP, 
'PPBI* für Tll , '»n;  Ps.67,4:  C|nnfür'rp;  Pr.9,4:  P-IBK für '«1 , vgl.  16’).  Nurist 
dabei  an  dem  einzigen  Beisp.,  das  dazu  Gelegenheit  gab,  'rcintt  Zach.  13,  die  Form 
des  Perf.  consec.  von  der  Accentuation  nicht  festgchalten . Zu  Ex.  18,16  s.  §981  ex. 

')  S.  S.  S03,  not.  S.  *)  Ewalil  tieht  «nch  Ps.  11,2.  S8,17.  64,6  hierher.  Aber  da  ist  aheraü 
das  Perf.  för  solche  asyiidetische  Zugabe  nicht  passend  gestellt,  und  erklärt  sich  als  Perf.  separatom 
(§  968,111)  Ttel  natürlicher  nod  befriedigender  anders,  s.  § 940, 1.2.  948,2.  9&0.  Wo  mit  abgetrenntem 
und  vorgenommenem  das  Perf.  in  der  sonstigen  Gebrauchsweise  des  Fiens  Torkommt,  da  ist  diess 
nicht  sprachwidrig  »u^elöstes  Perf.  consec.  (rgl.  S.  163,  not.  3),  sondern  Perf.  copnlatum  in  sonst  er* 
klärlichen,  auch  für  Perf.  separat.,  unabhängig  ron  sullssigen  Oebrauchsaiten,  §947f.  950. 
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876  Vom  Gebrauche  der  Tenipp.  consccutiva,  den  als  ein  Hauptalttck 
im  Kedeverband  erst  die  Satilehre  vollständiger  nachzuweisen  hat,  ist  im  Allge- 
meinen vorauszumerken: 

Aj  Beide  lassen  hinsichtlich  des  Zeitgebiels  und  Modus,  denen  sie  gelten,  mit 
sehr  wenigen  Ausnahmen  (§  976,4.  977,2.  1I,&),  keine  Gebranchsart  zu,  die  sie 
nicht  auch  schon  ohne  1 consecntivum  ihres  allgemeinen  Sinnes  wegen  aufzuweisen 
haben.  Vielmehr  zeigt  sich  nur  .Manches,  was  beim  Fiens  und  Perf.  separatum 
stylistisch  oder  syntactisch  beschränkt  erscheint  (f  942,a.g.A.  939^'.g,  947,6),  von 
ehemals  wohl  grösserer  Freiheit  her,  in  der  alten  fest  gewordenen  Zusammen- 
setzung mit  1 ungleich  freier  und  herrschender  geblieben. 

By  In  welchem  Zeitgebiel  oder  Modus  ein  Tenipus  consec.  aufzufassen  ist, 
bestimmt  theils  die  Verhnifurm  (Tempus,  Modus,  A'erbalnomen),  theils  manche 
andre  Art  des  Ausdrucks,  an  welche  es  sich  anschliessl,  theils  endlich  der  weitere 
Zusammenhang  der  Bede,  wie  solcher  ja  oft  auch  den  besonderen  Sinn  der  Modi 
und  Telnpp.  separata  anfklären  muss.  Was  dem  Hörer  einst  der  Ton  der  Stimme 
sofort  kund  gab  (vgl.  J 951  ex.),  schliesst  sich  dem  Leser  jetzt  erst  allmählich  auf. 

Q Das  mancherlei  Vorangehende,  woran  sich  ein  Teinp.  consec.  an- 
schliessen  kann,  ist  — 1)  ein  Perfect  in  seiner  mehrfachen  Gehranchsweise  ({939f.) 
als  — a)  Perf.  praesens,  — bj  Perf.  praeterituni,  — r.)  Plusquaiiiperfect,  a)  Indic., 
ji)  Conj.,  — d)  Perf.  relativum,  — e)  Fut.  exact.,  — f)  Perf.  propheticnm, — 
g)  Perh  precativum;  — 2)  ein  Fiens  (§942f.)  als  — n)  Fi.  praesens,  — b)  Fi.  rela- 
tivum,  — c)  Futurum,  — d)  Conjunctiv,  «)  Praes.,  f()  Imperf.,  — e)  Fi.  debitum, 

f)  Fi.  solitum,  — g)  Imperfect,  — h)  Aorist;  — 3)  ein  gleiches  oder  andres 

Temp.  consec.,  «)  Fi.  consec.,  Perf.  consec.;  — 4)  eine  Form  des  Verlangens, 
a)  Jussiv,  b)  Imperativ,  c)  Infinitiv,  absol.;  — 5)  ein  Intentional;  — 6)  ein 
Infinitiv,  constr.,  a)  mit  Praeposs.  zur  Zeit-  oder  Grund-Angabe,  p)  unter  Ueber- 
gang  in  Vb.  finit.;  — 7)  ein  Particip,  «)  im  Zustandssatz  mit  t vor  dem  Nachsatz, 
unter  Uebergang  in  Vb. finit.;  — 8)  ein  Sub-  oder  Object,  das  Nachdrucks  halber 
abgerissen  vorangenommen  ist;  — 9)  ein  Adverbial-Ausdruck  der  Zeit,  der  ebenso 
voransteht;  — 10)  ein  Zustandssatz  ohne  Verb;  — 11)  ein  Vordersatz,  tt)  der  Zeit, 
)))  des  Grundes,  y)  der  Bedingung;  — 12)  das  Ganze  einer  a)  Erzählung  oder  ji)  Er- 
klärung. — Die  gangbarsten  AnschlussfUlle  sind  fär  Fi.  consec.  nrr.  1,4.  3.  11.  12; 
fUr  Perf.  consec.  nrr.  2,4.c.e.  3.  4,4.  11.  12. 

Dj  Das  Fiens  consec.  dient  vorzugsweise  der  fortgesetzt  erzählenden,  das 
Perf.  consec.  ebenso  der  fortgesetzt  erklärenden  Rede.  Bei  der  Erzählung  er- 
fordern zwar  die  zuerst  oder  einzeln  berichteten  Thatsachen,  weil  sie  dem  Bewusst- 
sein als  zur  Zeit  des  Erzählens  abgeschlossen  (vergangen)  erscheinen,  allerdings 
ein  Perfect.  .Aber  eine  Reihe  von  Thatsachen  bringt  eine  aus  der  andern  folgend, 
eine  nach  der  andern  eintretend  zur  Vorstellung;  das  Merkmal  der  Folge  ist,  wie 
sich  auch  sonst  schon  zeigt  (§942,y),  dem  des  Eintritts  in  die  Zeit  nächst  verwandt; 
daher  ist  für  aufeinanderfolgende  Thatsaclien  durchweg  die  Eintrittsfonn  des  Fiens 
mit  -1  vorgezogen.  — Andrerseits  muss  eine  Beschreibung  in  erklärender  Rede  Alles 
mit  Formen  des  Bestands  (.Adjectiv,  Particip,  Adverb)  oder  des  (vgl.  } 941)  ihn  be- 
dingenden Abschlusses  (Perfecta)  darstellen.  Wo  daher  eine  Erklärung  (Ankün- 
digung, Aniiiuthung)  oder  auch  die  Erwähnung  eines  Wiederholten  in  den  ruhigem 
§975 
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Ton  der  Beschreibung  fdUf,  und  dabei  das  Interesse  obwaltet,  das  ausgesprochene 
Aufeinanderfolgende  jedes  auch  als  des  Abschlusses  gewiss  bemerklich  sr.n  machen, 
dem  zuerst  Eingetretenen  Andres  als  gleich  bestimnite  Folge,  daher  mit  Abschluss 
gedacht,  anzureiben:  da  hat  man  eben  so  natürlich  das  fortgesetzte  Perfect  mit  t 
gewählt. 

R)  Spracbgeschichtlich  betrachtet  ist  diese  ganze  feinsinnige  Bildungs-  und 
Gebrauchsweise  der  Tempp.  consecutiva  dem  Hebräischen  vor  allem  übrigen  Semi- 
tischen ausschliesslich  eigen  geblieben;  aber  auch  im  Verfall  der  Sprache  schon  vor 
ihrem  Aussterben  allmählich  in  Abnahme  gekommen,  so  dass  insbesondre  das  Fiens 
consec.  bei  Spätem  öfter  dem  roheren  Perf.  copulatnm  weicht;  Eccles.  hat  dieses 
Fiens  beinahe  gar  nicht  mehr. 

976  Das  Fiens  ronsecntivuin  bezeichnet  als  Eintrittsform  942)  mit 
dem  der  Folge  (J 968,11)  im  .Vllgemeinen  das,  was  als  Folge  zum  Eintritt  ge- 
langt oder  gelangend  vorznstellen  ist,  daher 

A)  innerhalb  bestimmter  Zeitgebiete 

I)  am  häutigsten  das  in  Vergangenheit  als  Folge  Eingetrelene,  so  in  den 
Anschlussfallen  §975,1, n.A.c.  2,g.d.  6 — 12;  und  zwar  — 1)  im  Verhältniss 

des  Perf.  praes.,  z.  B.  [1,«]  Aufgemerki  hah' kh  Hnd  zti^ehört 
Unrecht  reden  eie  (TOTj  §tH2,i)  Jer.8,6;  — 2)  im  Verhältniss  des  Aorist,  z.  B. 
[1,i.  3,«]  Und  der  Memch  erkannte  (J"!))  die  Eva  tein  Weib,  da  empßng  sie  und 
gebar  IfWÜ)  Gen. 4,1 ; — [1,c]  Und  Abraham  trar  alt  ('JJT),  in  die 

Jahre  gekommen,  und  Jahva  hatte  geregnet  (tf^)  den  A.  in  Altem,  da  tprach  A. 
('K  IBtt)'!!)  24,1  f.;  — [2,Ä]  Damah  rang  (T<tj))  More  und  die  Söhne  Irrae  fr...  und 
da  rprachen  rie  ('‘.Ittit'l)  Ex.  15,1 ; — [6,«]  Atr  Jahva  euch  entrandte  {pzr»  's  rrtea 
tr  iqi  areiXai  ’l.  vftäg)  von  Qader,  da  trotztet  ihr  (’llttP))  reinem  Aurrpruch  Dt.  9, 23; 
•—  [7,«]  Götter  Geirt  rchtreble  (ncnnH)  über  den  W arrern,  da  rprach  (H3S*'1)  Gott, 
er  werde  Licht  Gen.  1,2f.;  — [8.  10]  Und  rein  Kebrweib,  ihr  JSame  [war,  rra®:|] 
Röuma,  atro  er  gebar  (ibn))  auch  rie  Gen.  22, 24;  — [8]  na  10»13’T  ■'Pnin  und  mein 
Geretx,  nun  rie  verrchmnhten  er  Jer.  6, 19;  — [9]  Am  dritten  Tage,  da  erhob 
{s'®*1)  Abraham  reine  Augen  Gen.22,4;  — [10]  Sem  [war]  hundert  Jahr  alt,  da 
zeugte  er  (li‘l*5)  den  Arpachrad  11,10;  — [11, fl]  Weit  duJahva'r  Wort  verworfen 
hart,  ro  verwarf  er  dich  (TjOS®*))  lSm.15,23;  — [12.  11, o]  Da  gerchah’r  (n^si), 
ah  die  Menrchheit  begonnen  hatte  (^n)  rieh  zu  mehren,  ita  rahen  die 

■Gotter-Söhne  Gen. 6,1.  — Dass  hierbei  den  Eintritt  eine  Fortdauer  begleiten 
kann,  zeigen  viele  Beispp.  \nr  die  blosse  oder  gleichzeitige  Fortdauer  wird  auch 
im  Laufe  der  Erzählung  nie  mit  Fiens,  sondern  stets  mit  Particip  und  sonst  nominal 
oder  adverbial  ausgedrückt  (f  587,jJ.a),  vgl.  2Reg.4,38:  Etira  kam  zurück  (3«) 
nach  Gilgal,  und  der  Hunger  [war]  im  Lande,  und  die  Propheten- Jü/iger  wohnten 
(D’a®'')  in  reiner  Obhut,  da  rprach  er  (iBtt^l);  16,6:  In  jener  Zeit  brachte  (3'njn) 
der  Syrer  Etathan  Edom  zurück,  und  wo»/(blB:]l)  die  Judlier  aur  E.,  und  Rdomiter 
kamen  (^K3)  nach  E.  und  blieben  wohnen  (^aO|)1  xar(pxr;<irti')  dort  bir  dieren  Tag ; — 
Gen.5,2f.:  Münnlich  und  weiblich  rehuf  er  rie  (Dtna),  und  nannte  ihren 

Namen  Adam...,  und  er  lebte  (’nss  Si)  Adam  180  Jahr,  da  zeugte  er 
nach  reinem  Bilde.  — Noch  näher  liegt  die  Fortdauer  des  Eingetretenen,  wo  das 
Fi.  consec.  — 3)  im  Verhältniss  des  Imperfect  steht,  z.  B.  [2,g.  3,«]  Wie  oft 
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reislea  rie  Um  (^n‘113^)  in  der  IViUle...  und  Ihalen't  dann  irieder  und  vertucAlen 
Gotl  (8*  IBJ';:!  Pg.7S,40f.;  — [3,f(,  vgl.  § 977,«]  Da  machte  rieh  C«?;?) 

Abtalom  einen  Kriegewagen ...  und  riete  früh  auf  war  (B''3Bn'))  A.  und  trat  (TBJI) 
zur  Seite  der  Thor-Straeee ; und  da  geechah'e  Jedermann  der  eine  Streiteache 

hatte,  den  rief  er  an  (T'bs  vgl.  8);  s.  noch  §980;  — 4)  Selten  nur  *et*t  da« 

Fi.  congec.  ein  l’lugquara|ierfect  fort,  z.  It.  [1,i.  3,«.  1,c]  Dae  Schiff  drohte 
(raen)  zv  echeitern;  da  zagten  die  Seeleute,  und  echrieen  und  warjen 

’tpypi)  die  Geräthe,  die  im  Schiffe  [icarc*],  ine  Meer;  aber  Jona  war  hin- 
abgeeliegen  (TI])  ine  Innere  dee  y erdecke,  und  hatte  eich  gelegt,  und  war  feet  ent- 
echlajen  (OT]!"  Jon.i,4f.  V'om Standpunct  deg  Vollbrachten  (TT’)  aus  bleibt 

hierbei  dag  Fieng  auch  noch  Aorist  des  Eintretens,  nur  dass  dieses  mit  jenem  An- 
schlugg  weiter  zurückverlegl  wird;  ebendarum  kann  eg  aber  ohne  solchen  Anschluss 
nie  selbst  „Plusquainperf.“  sein. 

II)  Viel  weniger  häufig  wird  das  in  Gegenwart  als  Folge  Eintretende  mit 
Fi.  consec.  dargestellt,  z.  B.  [1,a]  Der  Einzelne  iet  hergekommen  (X3),  ale  Gaet  zu 
bleiben,  undrichtet  in Richterart  (oicB  DSB]1)  Gen.19,9;  — [2,0.  11,«]  Da  ee  nun 
an  dich  kommt  (StiaP),  eo  verzaget  du  (sbPT),  dich  antaetet  (?3P.),  eo  wirel  du  aueeer 
dir  (bnari])  Job  4, 5;  — [7,«]  Da  meldete  man  (Ti*))  dem  Joab;  eieh'  an,  der  König 
weinet,  eo  härmt  er  eich  (b^rr)  nai)  Uber  Abealom  2Sm.  19,2. 

III)  Am  seltensten  endlich  kommt  das  in  Zukunft  als  Folge  Eintretende  zum 
Ausdruck  durch  Fi.  consec.,  so  nur  rednerisch  oder  dichterisch  in  den  Anschluss- 
fällen \,e./.g.  2,0.  3,jj.a.  10,  z.  B.  [1,e]  Denn  erel  giebt ')  er  (■jp;  dederit)  euch  den 
FrUhregen  nach  Gebühr,  und  echUtlet  dann  (TTV])  einen  Strom  FrUh-  und  Spat- 
regen Jo.  2,23 ; — [1  J\  3,jt]  Denn  ein  Kind  wird  uiu  [eiort]  geboren  (“^]),  ein  Sohn 
une  gegeben  ()P:),  da  ruhet  ('nP))  die  Hoheit  auj'eeiner  Schulter,  und  nennt  man 
(jt]P"1)  eeinen  Namen  Wunder  Jes.9,5;  — [1,ff]  Jes. 48,18;  — [2,o.  3,«]  Jes.2,9; 
— [lÖ.  3,«]  Gen. 49,15.  Jes.9,12f. 

R)  Ohne  bestimmtes  Zeitgebiet  in  gemeingtlltigen  Sätzen  mit  Zeit-Indifferenz 
(§943)  giebt  Fi.  consec.  das  als  Folge  Eintretrnde,  im  Verhältniss  eines  Fi.  rela- 
tivnm  odersolitum,  nach  Anschlüssen  wie  \,d.  l,f.  7,(t,  z.  B.  [1,rf]  •’n]1  TBS  KTPI 
ri'S  tPlP  er  epricht,  eo  geechieht'e,  er  gebeut,  to  eteht’e  da  Ps.33,9;  — 
[2,y]  Warum  mieehandelt  i’dr  (Tüsap)  mein  Opfer...  und  ehret  eo  deine  Söhne 
mehr  ale  micht  1 Sm.  2,29;  — [7,(9]  der  da  ruft  (ttTpn)  den  Waesern  dee  Meere,  und 
rie  auegieeet  (C3BB]j)  Uber  dae  Land  Am. 9,6. 

977  Das  Perfect,  conseentivum  bezeichnet  als  .Abschlussform  (§  939) 
mit  dem  1 der  Folge  (§968,5)  im  Allgemeinen  das,  was  als  Folge  zum  Abschluss 
gelangend  oder  gelangt  vorzustellen  ist,  daher 

A)  innerhalb  be.stiinmter  Zeitgebiete 

I)  am  häufigsten  das  in  Zukunft  einem  Andern  des  .Abschlusses  gewiss  Nach- 
folgende; denn  gerade  das  Zukünftige  bedarf  der  V'ersichernng  durch  Abschlius- 
form  am  meisten.  Das  Ausgesprochene  tritt  dabei,  ob  cs  gleich  nach  hebräischer 
Fas.snng  beschreibendes  Perf.  Lidicativi  bleibt,  doch  für  unsere  Denk-  und  Aus- 


’)  Wir  haben  hier  unter  andern  auch  Üir  das  Znkönftige  dentscb  Prajens  gewühlt , weil  dessen  Oe- 
brauch  dem  Hebräischen  noch  am  nächsten  kommt,  vgl.  § 939,/. 
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dracluweue  — 1)  in  das  Verhältniiw ')  eines  Futur.  Indicat.,  bei  .\nschltlssen 
wie  2,c.  3,/i.  5.  7,«.^.  8 — 12,  z.  B.  [1^/]  Jahva  dH»  Galt  tegnei  dich 

eins/ (ipTS);  ...da»»  leiht!  du  auf  Pf aud  (no^n“!)  Helen  Heiden  Dt.  15, 6;  — 
[l,o]  s.  5980;  — [2,c.  3,ß]  Jahva  teird  teine»  Rngel tenden  (nboi)  mit  dir,  und  to 
keglach!  er  (n'ism)  deinen  Gang,  und  du  holet!  (rnpbl)  meinem  Sohn  ein  H'eib 
Gen. 24,40;  — fP ann  du  kommen  trirt!  (ttbn)  in  dat  )jand  ...  u>ul  nimmt!  et  ein 
und  wohnet!  drin  und  tjH-icht!  npcin)  Dt. 17,14;  — [5]  und 

tegne»  will  ich  (TOTaijn),  die  dich  tegnen  ...,  und  dann  tegnen  tich  (1D1321)  mil  dir 
alle  etc.  Gen.  12,3;  — [6,«]  datt  am  Tage  euret  Genuttet  (B3b:K)  davon  dann  tich 
öffnen  ('inpoj't)  eure  Augen  3,5;  — [7,«]  in  noch  neben  Tagen  denk'  ich  zu  regnen 
(T'pap'a»)  auf  die  P>de  Herzig  Tage...  und  verUlge  to  C'r’na»)  alle  IPeten 
7,4;  — [9]  OnSTI  3'V  Abendt,  da  erkenne!  ihr;  und  Morgeni,  da 

tehe!  ihr  Ex.16,6f.;  — [10]  Nich!t  von  Goüetfurch!  [«>(!]  an  dietem  Or!e,  to  er- 
würgen tie  mich  wohl  Gen.20,11;  — [ll,jS]  Dank  dem,  datt  ein  andrer 

GHt!  mi!  ihm  it!  (nn]n)  umi  er  vollauf  !hu!  («Jls;'!)  mir  nach,  toJÜhr'  ich  ihn  noch 
hinHn  (TTitrani)  indatlMud  Nnin.14,24;  — [12]  Jes.12,1.  Hog.2,1;  — 2)  in  das 
eines  Conjunctiv  Praes.  oder  Imp erf.,  bei  den  Anschlüssen  l,a.  2,d,a.ß.  3,ß. 
4,a.  u,a.ß.  12,  z.  B.  [2,d,a.  3, fl  datt  er  nich!  auttlrecke  (n^i  '[p)  teine  Hand  und 
nehme  (npM)  com  Baum  det  Ment  und  ette  undlebe  ('’m  'X!)^)auf  ewig  Gen. 3.22; 
— damil  ihr  dran  denke!  (TOTR  irrb)  und  !hue!  (Dn->ip5:i)  dile  mHne  Gebo!e  und 
werde!  (Dr«ni)  hHlig  eurem  G oi!  \uni.  1 5, 40 ; — [2,  d,  a]  loie  toll  ich  !hun  (nicy» 
faciam)  dien  grotte  Unrech!  und  tändigen  (inttam)  aa  GoHl  Gen.  .39,9;  — 
[2,rf,fl  3,fl  fallt  ein  Land  ittndigle  (ttOITO)  an  mir  und  ich  tlreckle  (•'n-'orj  uiciac 
Hand  danach  und  bräche  ihm  (nb  ■’rina^l)  die  Bro!-S!»!ze  und  tendele  drein 
Hunger  und  !ilg!e  daraut  Mentch  und  l ieh,  und  et  wären 

(>IVT1) ...  darin  ein  Noah,  Daniel  und  Hiob:  .Sie  mi!  ihrer  Tugend  reUHen  (ibx?’) 
ihr  Leben  Ez.l4,13f.;  — [2,«/,fl  0 te!z!e  man  mich  ('jn’tt'’  ’a)  zum  Richler  im 
Lande,  datt  zu  mir  käme  (ttb^)  Jedermann,  dem  vorßele  (rdrH)  Hne  SireUtache,  to 
tchnfflle  ich  ihm  Rech!  (TOpTtm)  2Sm.l5,4;  — 3)  sehr  oft  in  das  eines  Jussiv 
oder  Imperativ,  hei  den  AnschlussfSlIen  1,^.  2,e.  3, fl  4,o.Ä.c.  5.  8—12,  z.  B. 

dejician!ur  (’tDatf:)  i»  amplexut  taxi  judicet  eorum  e!  audiaul  !um  (’iyaoi) 
dicitt  mea  Ps.141,6;  — [2,e.  4,Ä]  Mache  dir  (tib  nipj;)  einen  Kat!en  von  Kiejir- 
Helz,  mi!  Zellen  tollt!  du  machen  (ntajn)  den  Kat!en  und  Verpichen  (niBDI)  den- 
telben  Gen.6,14;  — [4,a]  et  gebe  {>7}")  Lachier  an  der  Himmelt- l'et!e,  luicheiden 
xtMcheu  Tag  und  Nach!,  und  to  teien  He  (l->n;i)  zu  Zeichen  1,14;  — [4,i.  3,fl 
Nimm  dir  (:ib  np)  von  allem  Ettbaren  ...  und  tammle  (MOStl)  zu  dir,  und  et  tei 
(n^tTl)  dir  und  ihnen  zur  Nahrung  6,21 ; — [8]  um  deinii  Nament  willen,  to  ver- 

gzc4  (Btlbci)  Ps.25,11;  — [9]  nachher  da  baue  (P’pa’l)  dein  Haut  Pr. 24, 27;  

[10]  Ich  [4»a]  Ru!h,  drine  Magd,  to  breile  denn  deine  Decke  etc.  Rt.3,9; 

[ll,a]  Ich  gehe  (tjbh)  den  fPeg  allet  Irditchen,  to  blHb  denn  fet!  und  tei  (Pl^Tr^ 
Afaa»  lReg.2,2;  [H)J']  Wenn  ich  Gnade  gefunden  habe  in  deinen 

Augen,  to  nimm  (nnpb]  mein  Getchenk  Gen. 33,10;  — [12]  Dl. 30,19,  §968 ex. 


>)  S.  § 9!6,  not.  1. 

BSitchtr,  •Ulli',  hebr.  eprtcbl.  II.  14 
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11}  Oft  wird  auch  da«  in  Vergani^anhrit  einem  Andern  Narhgefoljf(te 
mit  Perf.  con«ec.  ansgedriickt , aber  gewöhnlich  nur  — a)  da«  wiederholt  gleich- 
inösaiK  Xachgefolgte,  wovon  dem  Erzähler  eine  Reihe  abge«chloa«ener  FHlle  sicher 
bewusst  ist  (vgl.  $ 947, i),  wührend  für  da«  einmal  Nachgefolgte  ansschliesalich 
(§976,1.2.4).  für  Mehrmaliges,  doch  minder  Sichere«,  nebenher  (§976,.1)  das  Fiens 
consec.  dient.  Hiernach  unterscheidet  sich  *.  B.  nicht  hlos«  al«  e/  fiet  oder 
et  fiut  (1, 1 — 3),  sondern  auch  als  et  fiebat  {=  et  nero  $aepe  oder  temper  factum  e$t) 
wesentlich  von  «nsi  als  hlos«  et  factum  ent,  vgl.  (!en.1,3tf.  2,10.  .AnschlussfÜlle 
für  dieses  Perf.  sind  1,i.  2,g.d.  3,a.ji.  6,«.(t  7,ic.ß.  10  —12,  z..B.  [1,A.  3,f(]  Hilter  war 
(n^n)  lieiu  Knecht  seinem  Vater  beim  K/eiarieh,  ila  harn  oft  (K3’l)  der  Lewe  und 
eelbtt  der  Bär,  und  nahm  (KWr)  ein  Stitch  von  der  Heerde,  da  zog  ich  aut  (■'ratjyi) 
ihm  nach  etc.  tSm.l7,34f.;  — [2,g]  Kicht  regnete  Jahra aber  ein 

Dunit  erhob  tich  dann  und  wann  (nhlT')  von  der  Erde  und  tränkte  (njSliTI'l,  eigentl. 
hat  tieher getr.)  den  Boden  Gen.‘i,6;  — [2,A.  3,(1]  Und  et  richtete Samue/  {'W 
Israel  alle  Tage  teinei  l.wbent,  und  reiste  dabei  (tT^tTl)  von  Jahr  zu  Jahr  und  zog 
umher  (33C1)  nach  Bethel  etc.  . . , und  richtete  so  (DG1S1)  Israel  alle  diese  Orte  durch 
lSm.7,15f;  — [12.  6,n]  ib.  16,23;  — [7,«.^]  ib.  17,20.  Jes.6,2f.;  — [10]  lR*g. 
4,7;  — [1,4.  11,ft]  Ex. 17,11.  — b)  Nur  in  wenigen  Einzelfftllen  erscheint  das  Perf. 
auch  als  Plusqnam)>erf.  Conj.  mit  Perf.  oder  Fi.  consec.  fortgesetzt. 

BJ  Ohne  bestimmtes  Zeitgebiet  (vgl.  §976,  ß;  steht  Perf.  ron.«ec.  für  das  mit 
Abachluxa  Nachfolgende  — it)  im  Verhültniss  eine«  Fiens  relativnm  (§943,n), 
z.  B.  [2, 4]  tVenn  ein  IV eib  Saamcn  bringt  (y''1Tn)  und  gebiert  t’*  männlich 

Kind  Lev.12,2;  — [2,  4.  3,/l]  /Fenn  die  ganze  Gemeine  Israel  sich  versieht  (yi^), 
und  verborgen  bleibt  (obyjl)  Etwas  vor  den  Augen  der  Gesammtheit  und  sie  thun 
(’tol)  nur  Eint ...  und  dann  bekannt  wird  (rw"}!:!)  die  Bände  ib.  4, 1 3 f. ; — ^ in 
dem  eines  Fiens  solitum  (§943,4),  z.  B.  [2.4.  11,^]  AH  deine  Bollwerke  [n'nd] 
Weichfeigen  neben  Erähf eigen,  wenn  sie  geschält  eil  werden,  so  fallen  sie 
^bC31)  dem  Esser  auf's  Mau!  Nah.  3, 12;  — [2,/^]  Aegypten  ...  etne  Bohrstätze  fitr 
Israel;  fasten  sie  dich  an  deinem  Griff,  berstest  du  und  reitsetl  7‘l‘W))  ihnen 

jede  Schulter  auf,  und  tiälzen  sie  tich  auf  dich,  zerbrichst  du  und  lähmst  (13W 
RlCSni)  ihnen  alte  Häflen  Ez.29,7;  — y)  in  dem  eine«  Fiens  debitnm  (§943,e), 
z.  B.  [2,  e]  Sechs  Tage  sollst  du  arbeiten  und  machen  (r’'W?'l  läTR)  all  dein  Geschäft 
Ex.  20, 9;  — [2,4.  e]  />»  sollst  nicht  sehn  (nSIP)  deines  Bruders  Rind  oder  Schaf 
verirrt,  und  dann  dich  zuräckziehn  (pnitWfll)  vor  ihnen  Dt.  22,1;  — [9.  3,  fl  lliets 
soll  sein  (rpnp)  das  Gesetz  vom  Aussätzigen;  am  Tage  seiner  Reinigung,  da  soll 
er  gebracht  werden  (S3’tni)  :nm  Priester,  und  hinausgehn  soll  («t^l)  der  Priester 
etc.  Lev.14,2f.;  — [H,}'.  2,4]  und  wenn  sie  ein  weiblich  Kind  gebiert  CfpR),  so  soll 
sie  unrein  sein  (DSTJOT)  zwei  W ochen  ib.  12,2.  — Mehr  Fülle  und  Beispp.  fllr  « — y 
«.§980. 

978  Verhindert  wird  der  Gebrauch  der  Tem|ip.  consec.  in  allen  Fallen, 
wo  dem  Verb  ein  andrer  Salztlieil  vorantreten  und  das  Bindewort  vor  sich  nehmen 
muss.  Dann  wird  vom  zwischeneingerückten  Satzlheil  die  dem  Ausdruck  der 
Folge  diensthare  Zusammensetzung  (§  968,11)  aufgelöst,  dieser  .Ausdruck  im  bloss 
copulativen  T und  verwischt,  und  statt  Fiens  consec.  muss  es  beim  unveründerten 
Perf.,  statt  Perf.  consec.  beim  unveränderten  Fiens  bleiben.  So  am  häufigsten 
§ 977.  978 
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1)  bei  den  Negationen  liib  und  blt,  die  nicht  bloxe  ihrer  durchgtingigen  Voran- 

itellung,  sondern  zugleich  ihres  Sinnes  wegen  jedes  Tenip.  consec.  aosschliessen ; 
indem  bei  der  Enfihlung  Vtb  [ausser  den  Fällen  | 942,^.;']  nicht  bloss  Eintritt  und 
Möglichkeit,  sondern  Abschluss  und  Wirklichkeit  einer  Folge  leugnen,  hei  der  Er- 
klärung Kb  oder  bK  jedenfalls  auch  schon  Eintritt  und  Möglichkeit  der  Folge  ab- 
weisen will.  Daher  Gen.  31, 33:  l)aginq  Laban  in  dat  Zelt  Jaqob'i  und  in 
Lea’t  Z. . ..  und  fand  He  nicht  («SO  »b'1) ; dann  ging  er  heraut  («S»n)  au»  Lea’t  Zelt, 
und  trat  ein  («3^1)  inRahel'n  Z.  etc.;  — Jnd.6,lü:  Da  tprach  ich('rn'i^f)  zu  euch... 
aarfiArgeiorcA/W  «icdt  (orsno  Kbi)  sieiser  vgl.  3,2«;  — Gen.41,29fl'.: 

Sieben  Jahre  leerden  kommen  (nitt})  mit  grotiem  Veberßun ...,  dann  eritehn  {’Og'l) 
Heben  Hunger-Jahre  nach  ihnen,  ko  eergeeten  teird  (n30:l)  all  der  Veberßu»  . . . 
und  et  verzehrt  (nbpi)  der  Hunger  dat  Land,  und  nicht  mehr  erkannt  wird  (J^^'  sbl) 
der  Ueberßutt;  — 2Sm.l4,2:  Kleide  dich  doch  («:“'tp3b)  in  Trauerkleider,  und 
talbe  dich  nicht  (■'3:iOR*b«'J)  mit  Oel,  und  werde  (ri'"ni)  «’ie  eine  Leidtragende ... 
und  tritt  ein  (n«3’l)  zum  König;  — Num.9,19:  Bei  längerm  Verweilen  der  W olke 
über  der  Hütte,  da  beobachteten  (’IIOBT,  § 977,11)  die  Söhne  Itrael't  den  Dienst 
Jahva't  und  brachen  nicht  auf  (’ISB"'  § 942, y').  — Vergl.  noch  Niiin.4,13. 

Jer.30,11. 

2)  Auch  jeder  andre  Satztheil,  Subject,  Object,  Adverb  u.  dgl.,  der  eines 
Gegensatzes  oder  Nachdrucks  wegen  dem  Verb  vorantritt,  muss  so  das  Tenip. 
consec.  unzulässig  machen  und  statt  des  Fi.  consec.  das  hei  1 copniat.  erforderliche 
Perf.,  statt  Perf.  consec.  das  im  selben  Fall  nüthige  Fiens  zurückfuhren,  vgl.  Gen. 
1,5.  10:  Da  nannte  (K^’1)  (Hott  dat  Licht  Tag,  aber  die  Fintternüt  nannte  er 

tTtpflbl)  Nacht  etc.;  — lSni.l4,4t>:  Und  hinauf  -<>S  Saul  ohne  nach- 
zugehn  den  Philittern,  und  die  Philitter  gingen  (’'3bn)  o»  ihren  Ort;  vgl.  7,1 ; — 
19, 2f.:  hüte  dich  nur  am  Morgen  und  bleibe  (IJ3C’')  im  Verborgenen  und  certlecke 
dich  (r4l3n^);  aber  ich  will  hinautgehn  und  hintreten  «S«  *<:«))  zu  meinem 

Vater;  — Jes.6,10:  damit  er  nicht  tehe  (n«^^  jB)  mit  teinen  Augen  und  mit  teinen 
Ohren  höre  {'ytftS'f)  und  in  teinem  Herzen  klug  werde  (1‘'3^)  und  umkehre  und  sich 
heile  (“ib  «D31  301);  — Jer.17,5:  Verflucht  der  Mann,  der  vertraut  (H03'),  §943,4) 
auf  Menschen  und  Hellt  (zitip)  Fleisch  alt  seine  Macht,  aber  vonJahra  weicht  (310^) 
sein  Herz;  — 22,26:  und  ich  werfe  einst  ('nboni)  dich  und  deine  Mutter...  auf 
ein  anderes  l^nd...  und  dort  sterbet  ihr  (irflOn  Q01);  — 1 Reg. 4, 7:  Salomo  halte 
zwö(f  Vorsteher  über  Israel,  und  sie  versorgten  (lbpb3%  §977,11)  den  König  und 
sein  Haut,  Ein  Monat  ßel  (n’n^)  agf  Jeden. 

Wie  aber,  um  auch  bei  diesem  Ilinderniss  den  Ausdruck  der  Folge  festzuhalten, 
und  dabei  überhaupt  den  Redeverband  zu  erleichtern,  die  erzählende  Rede  gern  ein 
allgemeines  Wl,  die  erklärende  ein  in  den  Fällen  § 975,6 — 11.  976,2.  977;1. 
3.  II,«.  B,y  an  die  Spitze  stellt,  hat  die  Satzlehre  darzuthun. 

979  Was  zunächst  — 1)  die  richtige  Folge  betrifft,  die  das  -1  oder  1 consec. 
ansdrückt,  so  zeigt  sich  diese  — a)  als  reine  Zeitfolge,  wobei  einem  vorge- 
nannten Zeitbezirk  oder  Zeitgelialt  Etwas  theiU ')  als  gleichzeitig  und  nur  in 

I)  Ewald  Kr.  Gramm.  (1S27)  S.  539  vcrglicli  ala  der  Ilirteni'prache  eigen  und  dem  hebr.  .3  äbn- 
lieh  das  xai  nach  oenw  Theocrit.  Id.  7,  lOIT.  (nie)il  „7.4“);  dicNS  ist  nl>er  iin  Oriecli.  niciits  Besonderes, 
und  gleicht  vielmehr  dem  3 copniat.  bei  D*3ü  Gen.Z4, 15.  45. 

14*  §978.979 
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der  VorHtellunjj;  nachfolgend  aiifgetragen  wird  (mit  ,,da,  dahfi‘'),  s.  Beispp. 
§ 976,1,1.2.  977,1,1.2.3.  ll,fl.  B,y,  vgl.  noch  2Sm.5,7.  12,26.  15,10;  theiU 
und  mehr  als  auch  in  der  Wirklichkeit  später  sachgemüsa  naohgesetzt  (mit  ,,da, 
dann,  Junack“),  8.  Heispp.  § 976,1,1.2.4.  111.  977,1,1.3.  11, o.  — b)  als 

klare  Sach  folge,  wobei  von  der  Ursache  zur  Wirkung  fortgeschritten  wird  (mit 
„da,  dann,  >o,  da»"),  s.  Beispp.  J 976,  1, 1. 2.3. 4.  11.  111.  B.  977,1,1.2.3. 
ll,a.i.  B,a.^y.  Diesen  Sinn  giebt  auch  das  oft  parallel  gebrauchte  h mit  Infin. 
kund,  vgl.  nfeltb  D’n'i»  or»  -[nS’'  mit  '«  '»  'a’l  (len. 1,22.  28;  l '?3*bst  iai 
nir»!  mit  11?»b  1 'a  '»  Lev.  1,2.  4,2;  l(b’l  mit  robb  Jud.  19,3.  9;  ^b»i 
mit  'ab  robb  Dt. 17,3.  29,17;  nsti’b  ii:^  irob  mit  isir  ’-rnb’  'b  17,19. 
31,12;  lOTb  mit  rilOTl  1 Reg. 3,14.  6,12;  3’»»  mit  linob  '»  Hos.2,11. 

11,9;  r“!»"!!!  baip  mit  ■’n’in'l  '’»  lSm..3,2.  Esth.8,6;  3’t^b’ . . . 'l»biri . . . ‘Ut'l 
(len. 42,25;  — ej  als  blosse  Sinn  folge,  wobei  vom  Vorstehenden  auf  das  Nach- 
folgende ein  Schluss  gezogen  wird  (mit  „tu,  aho"),  s.  Ueispp.  § 976, 11.  111.  B. 
977,1,  1.2.3,  vgl.  noch  ücn.2,lf.  23,20.  Job  2,3.  Den  Unterschied  dieser  Sinn- 
von  der  Sach-  und  Ecilfolge  zeigt  deutlich  2Sm.l9, 2 (§  976,11),  wo  ba»n*1  nicht 
als  „dann  härmt  er  sich“  zeitlich,  sondern  nur  mit  „aho  k.  e.  denkrichtig 
dem  „rpä  totiuet"  folgen,  letzteres  auch  nicht  als  Ursache  zu  als  Wirkung 
gelten  kann,  vielmehr  umgekehrt  dieses  als  Ursache  aus  jenem  als  'Wirkung  ge- 
folgert wird.  Anders  Neh.1,4:  0'’1?’  nb3»r»'  na3»1  ick  und  Kcinte 

{Jlere  eoepi)  und  härmte  mich  viele  Tage  (§  692,5),  wo  die  längere  Trauer  auch  zeit- 
lich dem  Weinen  folgt.  — Zum  Verhältniss  der  Sinnfolge  gehören  auch  die  Fälle, 
wo  mit  vorangenommenem  Sub-  oder  Object  der  Redefaden  abgerissen  und  mit 
• 1 oder  ? neu  angeknnpft  wird.  Hier  erwartet  man  wenigstens  die  oder  jene 
Aussage  über  das  Genannte,  und  diese  Erwartung  befriedigt  wie  eine  Schluss- 
ziehung  das  folgende  oder  1 ähnlich  dem  häufigen  „also“  unbeholfener  Er- 
zähler, s.  Beispp.  § 976,1,1.  977,1,3.  ll,n  (1  Sm.  17, 20).  — 2)  Der  hier  sonach 
durchweg  conseeutive  Sinn  des  •?  oder  1 bleibt  cs  — «)  auch  wo  die  abendlän- 
dische Uebersetzung  (wie  selbst  unsere  inden§§),  nur  um  die  Rede  nicht  schlep- 
pend zu  machen,  aus  Mangel  treffenderer  Bindewörter  blosses  xai,  el,  und  dafür 
setzt;  versucht  man  den  Ausdruck  der  Folge  anstatt  oder  zur  Seite  des  und, 
so  wird  man  ihn  zwar  oft  unbeciuem,  stets  aber  sinngemäss  finden;  — ß)  auch 
wo  Paralleles  oder  Synonymes  scheinbar  ohne  Folge-V'crhältniss  mit  -1  oder 
1 conscc.  sich  anknüpft.  So  ist  in  dem  häufigen  11?»’;i  131’]  und  ril?»1 131  die 
einzelne  Aussage  des  1t?»  doch  Folge  des  allgemeinen  131  reden;  in  n^’1  30*1 
da  mndte  er  wieder,  eigentlich  da  wiederholte  er  Kn(/*on(/7c(2Reg.l,ll)  das  Senden 
Wirkung  des  Wiederholens;  in  ■'JIOJ’I  ■'?’3S5  Job  10,8  das  „Machen“  Product 
des  „Bildens“;  in  f1»31  niiSIl  Mi.  4, 8 das  R13  Erfolg  des  m»(4is9e>Sa,  Jobl6,22); 
Ps.7, 15  giebt  "bBri'’  bildlich  allgemein  die  Vereitlung  mühevollen  Strebens  (vgl. 
V.  16),  daraus  erschlossen  als  besondre  Erfahrung  in  natürlicher  Reihenfolge 
lbv...ninl.  Wo  aber  Nebeneinandergehendes  oder  selbst  Gleiches  dennoch 
auch  so  verbunden  ist ; da  waltet  entweder  die  erste  Art  der  Zeitfolgc  (das  dabei, 
ur.  l,a),  z.  B.  ■’1‘>33  fe);1  ''3b  noo  pb  darum  freut  nick  mein  Herz  und  frohlockt 
meine  Seele  Ps.16,9;  HtlOl  b3»*0  Eccl.2,24;  oder  es  wird  in  hebräisch  gewohnter 
Weise  der  .\usdriick  der  Folge  nur  ebenso  wiederholt,  wie  z.  B.  rV’SriB*  31D3 
§ 979 
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SvAweft  und  {«iV)  Spieus  -den  Je«  Mittels  wiederholt,  daher 

üen.24,54.  26,34;  n-’n'b«  l>3’V..n''ctn  Gen. 2,1.  2.  ;■)  Auch  wo  Ent- 

gegengesetztes mit  -1  oder  l consec.  sieh  aiischliesst,  bleibt  der  Sinn  der  Folge; 
das  Widersprechende  ist  entweder  natürliches  Ergebniss  einer  Negation,  wie  Jud. 
19,10.  Jer.  30,11;  oder  zu  etwas  bald  Negativem,  bald  Positivem  die  unnatür- 
liche, beßtemdende  Folge,  die  eben  als  solche  bemerklich  werden  soll  {,, dabei, 
danach,  doch"),  wie  Gen. 19,10.  Jud. 13,3.  Jer.5,  7 Hos.2,1.  Ps.73, 13f.‘). 

Job  3,26  {nicht  zur  Ruhe  bin  ich,  so  humml  [wese]  Quat).  10,8.  22,13.  24,22.  32,3 
u.  a.  — d)  Dass  auch  im  Anfang  einiger  Bücher  das  des  Fiens  noch  consecutiv 
und  anknüpfend  bleibt,  und  nur  beweist,  wie  solche  BB.  ursprünglich  mit  andern 
liusammenhang  hatten  oder  im  Sinn  der  Sammler  bekommen  sollten,  ist  jetzt, 
naehdem  man  die  Ableitung  des  •;)  von  mn  aufgegeben  (§971),  allgemein  aner- 
kannt. Höchstens  dem  zu  Zeitangaben  abgenutzten  VPI  lässt  sich  Jos.l.  Jud.  1. 
Ez.l.  Rt.l.  Esth.l.  Neh.l  Zutrauen,  dass  sein  Praefix,  wie  manches  Suffix  die 
pronominale  (§  876, c),  so  die  conjunctionale  Bedeutung  aufgegeben  hat;  von 
Jon.  1 s.  unten  nr.4;  alles  übrige  -1  im  Anfang  der  BB.  (Lev.  1.  Num.l.  ISm.  1. 
2Sm.l.  2Reg.  1.  2Chr.l)  bleibt  cogjunctional,  ebenso  wie  das  bloss  copulative  l 
Ex.l.  IReg.  1.  Esr.  1.  Erzählende  BB.  ohne  allen  Anschluss  .sind  auch  ohne 
oder!  geblieben,  Gen.l.  Dt.l.  Jobl.  Dan.l.  IChr.l.  — 3)  Ganz  unrichtig  da- 
gegen legt  man  dem  1 consec.  des  Perf.  auch  den  Sinn  einer  beabsichtigten  Folge, 
eines  „daiail‘‘,  unter  (Ewald  Lehrb.  §345,a),  und  will  es  sogar  davon  herleitcn, 
dass  bei  Auflösung  des  Perf.  consec.  durch  gi  (§  978)  das  gbs  den  Sinn  eines 
„damit  nicht"  {pij,  wie  18,  bg)  behalte  ’).  Nur  vor  Jussiv  oder  Intentional,  deren 
Bedeutung  eben  die  des  Willens,  der  Absicht  ist,  wird  das  ^ consec.  dadurch 
zum  „damit"  (§961,  C.  962,  li).  Vor  Perf.  lässt  es  sich  zwar,  einem  Juss.,  Imp. 
oder  Fi.  debitum  nachfolgend,  unserer  Auffassung  nach  mit  damit  übersetzen, 
z.  B.  Gen.l,  14f.  (wo  nach  "'fl’  für  das  2te  'f'H'l  Vulg. ; „nt  luceant“),  6,21  (r^l, 
Luth.:  „dass  sie  da  sei").  Dt.  19,5  ("'Hl,  Luth.:  „dass  er  lebendig  bleibe").  Doch 
immer  zeigt  sich  hier  das  1 des  Perf.  als  (nr.  l,i)  das  blosse  dass  = so  dass  der 
Wirkung;  die  Conjunctive  der  Uebersetzer,  die  es  zum  „damit“  machen,  sind 
ungenau.  Denn  der  beschreibende  Sinn  des  Perf.  ("'Hl  eigentlich  dann  lebt  er, 
dann  hat  er  das  L.  peteiss,  daraus  erst:  so  dass  er  lebt)  kann  ja  zunächst  nur  auf 
den  Sinn  der  Wirkung,  der  natürlichen  Folge,  nicht  den  der  bezweckten,  der 


')  Andrer  Art  und  hüchstene  nach  nr.  4 erklärbar  wäre  sehr  verbreiteter  Deutung  gemäss  l's.  7,  b 
('ng^);  aber  3.  AehrenlescS.  41  f.  und  Nene  Aebrenlese  nr.  1036.  — *)  In  allen  fbr  gbl  als  «e  ange- 
führten Stellen,  Ex. 28. 3b  n.  5.  Lev.  10,9.  IReg. 2, 6.  Jer.  10,4  n.  ö.  Jon.  3,9  n.  a.,  denen  Nolde  (Con- 
cord.  et  Tymp.  p.  337)  in  seiner  Manier  Alles  nach  lateinischem  Leisten  suzusebneiden  noch  mehr 
beifugt,  bleibt  der<Gedankc  immer:  „es  werde  so  eingerichtet,  dass  nicht  (nt  non)'*.  Ja  Nch.6,9  ist 
gbl,  wenn  man  ZU’’  zuvor  nicht  unnöthiger  Weise  als  Juss.,  sondern  als  Fot.  nimmt,  als  ne  nicht  ein- 
mal passend,  nur  als  et  oder  nt  non.  l’nd  sonst  bleibt  ab",  gleichfalls  ein  solches  „dass  nicAf",  wie  ’ ein 
tiass  ~ so  dass,  vgl.  Nnm.4,20.  18,3;  2Sm.l7,19.  Ps.78,b3  steht  dasselbe  Üb’  in  einer  von  Ewald's 
Beispp.  gar  nicht  verschiedenen  Weise  auch  vor  Perf.,  wo  sich  dann  ein  , .damit"  von  selbst  verbieten 
Und  umgekehrt  lässt  Btb)  Jud.21, 17,  obgleich  es  auch  da  nf  non  bleibt,  die  Anffassung  als  nr  zu,  ohne 
dass  eiu  Perf.  consec.  mit  gb  aufgelöst  ist.  Wie  gb  auch  ohne  ’ solch  ne  sein  könne,  zeigt  Ewald 
selbst  aus  Ex.  28, 32;  cs  ist  aber  da  ebensowohl  er  mit  Fi.  debil,  wie  20, 13  ff. 

§ 979 
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Absicht  führen.  — 4)  Aber  sehr  wahrscheinlich  ist,  was  schon  mancher  Ueber- 
setzer  nnthf^edrungen  anerkannt,  nur  bisher  noch  kein  Lehrb.  anch  bloss  be- 
sprochen oder  beachtet  hat,  dass  dem  -1  des  Fiens  nach  seinem  ursprünglichen 
Deute-Sinn  (§530,e)  ebenso  wie  andern  Demonstrativen  (§  530,  a:  *13,  892,2.4.7) 
anch  noch  eine  relative  Wendung,  daher  neben  dem  gewöhnlichen  Folge-Sinn 
auch  die  Önind-Angabe  möglich  geblieben,  also  z.  B.  TB®*)  nicht  bloss  für  „da 
k'orUer”,  sondern  anch  für  „da  er  körte“  gebraucht  worden  ist.  Wenigstens 
fanden  sich  bis  jetzt  ungesucht  etliche  Beispp.  und  finden  sich  vielleicht  noch 
mehr  dcrgl.,  wo  einem  '3  i/uod  parallel  steht,  oder  sich  doch  sonst  gegen  den 
Sinn  der  Folge  sträubt,  während  es  sich  als  Grundangabe  sehr  leicht  fügt.  So 
Gen. 30,27:  'Bl  ''33'n3)1  ''POT3,  TjXX  mit  j-dp  fu,  Vulg.  mit  „quia“;  Neuere 

(selbst  Oesen.  Thes.  p.  875)  mit  dem  „deut“  des  Wahmehmunge-Obj.  (wofür 
sonst  beispiellos).  Eine  Zeit-  oder  Sachfolge  (1,  a.  b)  bleibt  unmöglich,  ein  „alsp" 
der  Sinnfolge  nur  bei  Erweiterung  von  'n:,  etwa  mit  ’31D3,  ■'3133  u.  dgl.  erträg- 
lich; ohne  Schwierigkeit  ist  nur:  iek  habe  gute  Ahnung  gefaett,  da  mich  J.  tegneie. 
— 41,56:  33^n  ptn*1  nach  erzähltem  Getreide-Verkauf’)  nur  als  gegensätzliche 
Sachfolge  (l,;-;  dock  verelärkte  eich  der  Hunger),  oder  als  Sinnfolge  ertiüglich 
(„aieo  V.  e.  d.  H.“,  Ewald  kr.  Gr.  S.  540),  aber  beides  übel  passend,  einfacher 
und  füglicher:  da  e.  d.  ll.  v.  — pTTl  "'S  V.  57;  auch  V'ulg.  hat  „nam".  — Num. 
10,28;  tyS"),  als  zusammenfassende  Schlussfolge  („aleo  brachen  eie  auf“,  vgl. 
Gen.  2,1)  sehr  matt,  und  nur  im  Anschluss  an  V.  29  erträglich;  aber  passender 
als  Zeitsatz  da  eie  aufbr.  relativ,  vgl.  26,63.  33,1.  Gen. 2,4;  wo  sonst  nach  nj* 
ein  O erscheint,  steht  es  anders,  Gen. 46,18.  25.  Num. 26, 7.  — 15,32:  'tl3 
als  „da  oder  eo  traren  eie  in  der  Wüele"  selbstverständlich  und  müssig,  nicht  so: 
da  eie  in  d.  ff',  w.  Auch  Hieronymus,  Luther,  de  Wette  helfen  sich  damit. 
- lSm.2,16.  Ps. 139,11 : IBtl*)  vor  1B«1,  sowie *1Bit)  vor  V.  12  nur  passend,  wenn 
zum-1,  1 daun  ein  Dtt  (vgl.  Ps.  139,8)  hinzugedacht  wird;  aber  solche  conditio- 
nale  Folge  statt  factischer  ist  bei  ■)  sonst  beispiellos;  warum  könnte  also  nicht 
•1  selbst  wie  '3  Ausdruck  der  Bedingung  sein  („da , d.i.  wann  er  epraek;  da, 
d.  i.  wann  ick  epreche“).  — 2Sm.l4, 5:  eine  ff  iltice  bin  ich,  neein 

Manu  elarb;  V'ulg.:  „mortuus  est  enim",  ein  „aleo  et.  is.  M.“  wäre  abge- 
schmackt; Luthcr’s  u.  A.  „und  m.  M.  ist  gest."  hiesse  nothwendig  copulativ 
TB  ■'B’Rl,  vgl.  2 Reg. 4,1;  denn  das  consecutive  •)  giebt  dem  Fi.,  auch  wo  es 
nach  Zustandssatz  Perf.  praes.  wird,  doch  den  Sinn  der  Folge,  Gen. 20,12*).  — 
Jes.39,1:  yBB*'  als  „und  oder  denn  er  halle  gehört“  nach  §976,4.980,4  unmög- 
lich, als  „und  oder  da  körte  er"  sachlich  unzulässig,  also  nur  da  er  h.  = TüV  "'S 
2Beg. 20, 12 ’).  — Jes.51,12.  Ps. 144,3:  nach  fragendem  Zustandssatz  ('W  nB) 
ein  trWTP),  wofür  in  gleichem  Falle  ein  "'S  statt  •)  Ps.8,5.  Jes.36,5;  dass 

'<3  dabei  nicht  „ul",  sondern  causal  quod  ist,  steht  fest;  warum  also  -1  statt  des 
gezwungenen  „und  dabei  doch“  nicht  auch  causal  nehmen?  Im  Ps.  haben  auch 
die  VV.:  m,,quia.  — Jer.5,7:  ?31W)  als  ,,da  lieee  ick  eckwören“  ohne  Anschluss*) 

•)  S,  Nene  Aehrenlcsc  nr.  34.  *)  und  «o  tcard  tit  f>der  i*i  tir  gttrnrdm  (weil  blo«j  von 

V»tcr8  Seile  Schwester).  — *)  Von  Tcxlrerderbniss,  womit  Ewald  Kr.  Gramm.  8.  544  den  Anstost 
beseitigen  wollte,  ist  gerade  hier  Jes.  39  keine  Spar,  e.  auch  Neae  Aehrenlese  nr.  744.  — <)  8.  Nene 
AchrrnIcM  nr.  Wl". 

§ 979 


Digitized  bv  Googl 


Oebraaob  der  Tempora  oonaeonUva 


215 


an  das  Vorige,  nur  verständlich,  wenn  cs  neu  anhebt : ,^dtt  ich  aehic.  (vgl.  2,)'). 

— Ez. 18,28:  S'IB'I  da  er’t  cinsah  und  tick  bekehHe.  — Jon.  1, 1 : ■CT  'ri'l 

*>31,  da  da«  p.  Jona,  wenn  es  nicht  Excerpt  eines  grossem  Ganzen  ist,  sonst  mit 
Nichts  zusammenhängt,  möglicher  Weise  wohl:  da  das  Werl  Jakrn'a  an  J.  kam. 
Sicher  aber  - 2,4:  ’n’bCPI  da  da  nick  warftl')-,  denn  es  ist  ja  dem  beschrie- 
benen Zustand  '0  ICSV  gleichzeitig  und  nicht  einmal  in  der  Vorstellung  nach- 
folgend (l,a);  als  vorangegangen  aber  (Pltjmpf.)  kann  es  noch  weniger  mit  Fi. 
consec.  ansgedrückt  sein  (§  980,4).  — Zach.  7,2:  'a  da  B.  tändle,  eine 

Zeit-  und  Orundangabe,  womit  die  allgemeine  V.  1 erst  noch  ergänzt  wird,  ehe 
V.  4 die  Offenbarung  selbst  folgt;  -1  consec.  brächte  den  Anlass  wieder  als 
Phimpf.  erst  nach  dem  schon  angegebenen  Datum  der  Offenbarung.  — Pr.12,13: 
MX*t  keine  gegensätzliche  Folge  in  der  Art  von  i,y,  -t  also  passender  als  da 
kingege»,  loäkrend.  — Job  14, 10:  hätte  nach  Reispp.  wie  r\0’1  kein 

neues  Subjeet;  eher  liesse  sich  Ps.  16, 9 vergleichen;  aber  passender  bleibt  Kann 
ein  Kentch  verkauckl,  vgl.  zu  Ps.  139.  — Im  temporellen  Sinn  macht  diese  hier- 
mit wenigstens  als  annehmbar  nachgewiesene  relative  Wendung  des  -t  keinen 
Unterschied,  daher  sich  die  hier  angegebenen  Beispp.  auch  auf  § 980  vertheilen. 

— 5)  Ausser  dem  Arab.,  wo  neben  j (=  ) and)  wenigstens  noch  ein  f (fa)  dem 
hebr.  -1  vor  Fiens  oder  t vor  Modis  (vgl.  nr.  3)  ähnlich  geblieben  ist  (§530,«), 
hat  das  übrige  Semitische  den  Unterschied  des  1 consecutivum  und  1 copnlativum 
(§968)  ganz  aufgegeben,  noch  durchgängiger  aber,  selbst  das  Arabische  nicht 
ausgenommen,  die  ganze  Beugungs-  und  Gebrauchsweise  der  Tempp.  consecutiva 
längst  verloren  oder  stets  entbehrt.  Auch  das  dem  Hebräischen  sonst  nächst- 
verwandte Phönicische  zeigt  wenigstens  in  den  bisherigen  F'unden  (einschliess- 
lich der  neuesten)  keine  Spur  davon.  Möglich,  dass  zwar  nicht  die  Grundlage 
der  grossem  Freiheit  im  Tempus-Gebrauch,  wohl  aber  die  consecutive  Anwen- 
dung derselben  dem  Ursemitischen  noch  fern  geblieben  und  nur  im  israelitischen 
Sprachzweig  zur  Entwickelung  gediehen  ist.  Jedenfalls  bleibt  dieselbe  neben 
manchem  andern  mehr  Vereinzelten  einer  der  durchgreifendsten  Hauptbeweise 
für  die  selbständige  und  alterthümlichc  Besonderheit  des  Hebräischen,  eine 
Warnung  gegen  die  häuüge  Geneigtheit,  cigenthümlich  Hebräisches,  das  die 
Schwestersprachen  nicht  haben,  zu  bestreiten,  oder  ohne  sichern  Anhalt  im 
Hebräischen  selbst  dennoch  ihm  jüngere  Eigenheiten  des  übrigen  Semitischen 
aufzudringen. 

980  Die  Beispp.  der  Tempp.  consecutiva  waren  hier  nur  nach  ihrer  tempo- 
rellen und  modalen  Geltung  zu  vertheilen  und  in  genügenden  Proben  ans  jeder 
Stylgattung  (wenn  sie  in  mehr  als  einer  Vorkommen)  aufzustellen ; die  Satzlehre 
vertheilt  sie  nach  den  Arten  des  Satz- Verbandes,  und  giebt  die  Belegstellen 
vollständiger.  So  beachte  man  denn  vorläufig 

vom  Fiens  consecut.  — .4,1,1)  in  der  Stellung  als  Perf.  praes.,  wobei 
das  Fiens,  wie  bei  Fortsetzung  des  Plusquamperf.  (nr.  4),  zwar  an  sich  Aorist 
bleibt,  aber  durch  den  Anschluss  in  die  Zcitsphäre  des  Perf.  praes.  einrückt, 

— [mit  Anschluss  l,o]  Gen. 31, 15').  32,5.  41,10.  lSm.19,5.  1 Reg.  1,25.  Am. 


')  S.  Neue  Aehrenlese  nr.  9S5.  — S.  Nene  Äehrenleee  nr.  85. 
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Wortlehre.  Verbalflexion  Im  Allgemeinen 


1,11.  Mal. 3, 16.  Job  10,8  ('JM).  - [3,  a]  Job  10,8: '3PV).  - [7,  n]  Job  2,3.  - 
[7,f(]  üen. 27,33.  — [10]  Gen. 20,12.  — 2)  In  Aorist- Geltung,  — [Anschluss 

I, i]  Gen.6,9ff.u.ö.  Jud.1,18.  2Sm.l7,25f.  lReg.22,52.  Jer.13,1.3.  Ps.30,3 
u.s.  - [l,c]  Gen.24,lff.  2Sm.l7,14f.  - [2,i]  Gen.37,7.  Ex.15,1.  lReg.3,16. 
Job31,26f.  — [3,«]  Gen.2,2f.  3,6.  32,6’)  u.  a.  (in  histor.  BB.  fast  auf  jeder 
Zeile).  — [6,«]  Dt.9,23.  Dan.8,13  u.  a.  — [6,/j]  Gen. 28,6.  39,18.  Dt.9,9.  Jud. 

II, 16.  Jes.38,9.  Ps.52,2.  - [7, «]  Gen.l,2f.  19,1.  24, 63 f.  41,2 f.  2Eeg.l5,4 
Esth.7,8.  lChr.21,20f.  - [8]  Gen.10,1.  22,24.  2Sm.l9,41Kt.  lIUg.9,2i. 

12.17.  Jer. 6,19.  Dan. 8,22.  — [9]  Gen.22,4.  Jes.6,1.  — [10]  Gen.  11, 10.  Jes. 
37,19.  2Chr.l,5’).  - [11,«]  Gen.  39, 18.  Jud.  11, 16 f.  Hos.ll,!.  - [11,  fl  (Jtn. 
6,lf.  lSm.15,23.  Ps.80,3.  - [12]  Gen.2, 1.  12,1.  23,2.  20 u. a.  Jer.20,lu.a. 
Dass  bei  diesem  Aorist  eben  so  wie  im  Griech.  (Herodot.3, 59:  Iftma*...  xoi  atcu- 
nonflur  m m«  ntm)  auch  das  Merkmal  der  Fortdauer  nach  dem  Eintritt  hinzu- 
kommen  kann,  wenn  nur  nicht  Fortdauer  ohne  Eintritt  auszudrücken  ist,  zeigen 
Gen.5,3fl’.  10,19.  ll,13ff.  Dt.9,9.  Jud. 14,17.  lSm.7,15.  14,52.  2Sm.7,8.  11,23. 

1 Reg.  3,22.  22,52.  Neh.2, 11.  13  u.  a.  — 3)  Mit  Imperfect-Geltung  für  das  in 
Vergangenheit  Wiederholte,  vomPerf.  mit  1,  welches  ebendafur  dient  (§977,11), 
BO  unterschieden,  dass  dieses  gleich  unserm  Perf.  das  wiederholt  Gefolgte  ver- 
sichert (IBltt  da  hal  er  oft  oder  tlet»  getagt) , das  Fiens  mit  dagegen  etwa  wie 
ü^ytr  ar  mehr  das  voraussetzlieh  als  Folge  Wiederholte  einfiihrt  (^1^)  da  sagte 
er  Kokl),  daher,  wo  beide  Ausdrucksformen  sich  mischen  (Jud. 6, 5 Q.  ISm. 
2,15f.  17,35.  Ps.  78,34f.  Jobl,4f.  u.  a.),  Perf.  mit  t den  allgemeinen  sichern 
Daten,  Fiens  mit  •)  dem  voraussetzlichen  Detail  angehört.  Als  solch  Imperf. 
erscheint  es  — [mit  Anschluss  l,a]  Jer.2,20.  5,7,  vgl.  noch  lSm.14,52.  — 
[2,fl  Ps.52,9.  Job31,34.  - [2,^;.  3,«]  lBeg.l0,28f.  - [3,«]  Ex.16,21.  IReg. 
8,7f.  10,29.  Jer.5,7.  Ps.78,35f.  - [3,fl  Jud.6,5Q.  lSm.2,15f.  17,35.  Am. 
1,11.  Ps.78,34f.  Jobl,4f.  - [6,  «.fl  Nnm. 10,35.  Jer.7,13.  - [7,  o]  2Sm.2,23. 
IReg. 8, 7 ff.  Job  12,4.  - [7,fl  Gen.35,3.  Jes.57,3.  Ps.  18,33.  - [9]  Jer. 7, 25. 

. - [10]  Gen.  37,  2.  - [11,«]  Job  1.5.  - [11,  fl  Ex.  9,  21.  ISm.  14,62.  - 
4)  Anstatt  Plusquamperf.,  aber  nur  — [mit  Anschluss  l,c]  Gen. 31,34.  ISm. 

19.18.  2Reg.23,5‘);  oder  — [l,c.  3,«]  Gen. 31, 34.  Ohne  solchen  Anschluss 
aber  an  ein  schon  als  Plqmpf.  gebrauchtes  Perf.  kann  zwar  das  Fiens  separat, 
(ohne  -i),  gleich  dem  griech.  Aorist,  bei  bestimmenden  Zeitpartikeln  ein  Plqmpf. 
in  Relativ-Satz  vertreten  (§  949,^,«),  nur  nimmermehr’)  das  Fiens  mit  O selbst 
Plusquamperf.  sein,  was  ja  seinem  Folge-Sinn,  der  nur  bei  Jenem  Anschluss  mit 
Plqmpf.  verträglich  bleibt,  geradezu  widerspräche.  Sollte  daher  am  Fi.  consec. 
mit  Anschluss  7, « das  Verhältniss  eines  Plqmpf.  wenigstens  bezüglich  merkbar 
werden,  so  war  mit  beigefügtem  Perf.  desselben  Vb.  nachzuhelfen.  So  ISm. 

17.18.  wo  nur  in  Bezug  auf  Isai’s  Hausstand  (V.  12),  wovon  der  Zug  aus- 


')  S.  Nene  Aehreolesc  nr.  HOB.  — *)  S.  Nene  Aehrenleae  nr.  29.  — *)  Dais  hier  Bifl  sUU  eiO  eu 
lesen  ist,  s.  bei  Bertbeau  s.  d.  St.  — *)  S.  Nene  Aehrcnicse  nr.  6S5.  — s)  Zn  Jes. 86, 21  s.  Nene 
Aehrenlesc  nr.  743.  Anderwärts  haben  Neuere  unrichtig  Plqmpf.  iibersetxt,  wie  de  Wette  tdat  Gen. 
24,63  nach  Lutb.  und  Vnlg.  (die  aber  NXsl  las),  egl.  aber  A,I,1  [7,a);  der  Reise  Rebecca's  war 
V.  62  f.  nnr  EU  vorangegangen,  adis  aber  gleichseitig  fortdauernd.  Kl*)  gleichzeitig  eintretend ; zu  Jes. 
e,3  und  Jcr.39, 11  s.  Neue  Aehrcnicse  nr.  673  und  848.  Jon.2,4  n.  a.  St.  s.  §979,4. 
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ging,  stehn  konnte,  daher  ’is'sn  mit  Bezug  auf  das  schon  Erzählte,  dem  jener 
Zug  vorangegangen  war,  noch  hinterher  beigefügt  wird ').  — II)  Im  Sinne  des 
Praesens  steht  Fi.  consec.:  — [mit  Anschluss  l,a]  Gen. 19,9.  2Sm.3,8  (vgl. 
LXX).  Jes.3, 16.  Jer.  38,8  (rra*1  eipaene  moritur).  Job  30, 11  f.  — [2,  o]  Jes.2,7’). 
Hos.8,10.  Job4,6.  ll,3f.*).  - [7,«]  2Sm.l9,2.  Jer.6,13f.  - [8]  Num.22,11. 
— [11,  a]  Job  4,5.  — III)  Im  Sinne  des  Futur*):  — [mit  Anschluss  1,  e]  Jo. 
2,23.  Ps. 22,30*).  — [1,/]  Jes.9,5.  18*).  15.  Mi. 2,13  (die  .Ankündigung  geht 
hier  mit  kühner  Sicherheit  in  die  Form  des  erzählten  ThatsKchlichen  über).  — 
[l,i?]  Jes.48,18f.').  - ?[2,a]  Jes.2,9«).  - [2,  c]  Ps.50,6  (vgl.  4)  *).  - [8, «. 
l,e]  Jes.9,5u.a.  - [3,fl  Jes.5,15f.  (vgl.  13f.  17).  9,10  (vgl.  8).  22,7  (vgl.  da- 
gegen 6.  9),  wo  überall  eines  nachdrücklicheren  daun  wegen  das  O mit  Fiens 
dem  sonst  gewöhnlichen  1 mit  Perf.  vorgezogen  scheint.  — [10]  Gen. 49, 15. 
Jes.9,11.  — BJ  Bei  Zeit-Indifferenz:  — [mit  Anschluss  l,d]  2Reg.21,13. 
Jes.44,12.  Ps.3,6.  7,13.  16*).  16,9.  29,10.  33,9.  69,12.  120,1.  Pr.11,2.  8.  Job 

6.20.  7,9.  14,2.  20,15.  23,13.  24,2.  llu.a.  - [%,b\  Ps.49,15.  Job  7,15.  14,10. 

24.20.  - [2,/]  Dt.l7,2f.  lSm.2,29.  Jes.9,17.  44,12.  Hab.l,9f.  Ps.29,9. 
35,20f.  92,  lOf.'  Job  7,18.  12,25.  34,24.  37,8.  39,15.  - [3, «]  Dt.  17,3  u.  a.  - 
[4,a]  Pr.26,4'").  - [5,  vgl.  §965,5.4]  Ps. 55, 18.  Job  19, 18.  - [6,«.(i]  Jes. 
44,14.  30,12.  Ps.92,8.  — [7,a]  lSm.2,6.  Jes.51,15.  Am. 9,5.  Nah. 1,4.  Ps. 
29, 5 ff.  34,8.  Pr.  20, 26.  Job  12, 22  ff.  14,17.  - [7,  fl  Am.  9, 6.  Ps.  119, 79  Kt. 
(§  675ex.).  - [8]Job36,7.  - [10]  Jes.51, 12  (§ 979,4).  Hab.3,19.  Ps.64,8ff. 
144,3.  Job  10,22.  - [ll,(lr]  Ps-129,5-  Job 9,20.  19,18. 

981  Vom  Perfect,  consecut. : — yf,  I,  1)  als  Futur.  Indic.  — [mit 
Anschluss  1,  a]  ISm.  27,12.  2Sm.  7, 10  (l?e;i).  1 Reg. 2, 44  (vgl.  45).  7,27.  Jes. 
6,7").  - [l,e]  s.  bei  [ll,fl.  - [1,/]  Gen.  17,20.  Num. 24,17.  Dt.16,6.  Jes. 
2,11.  5,14.  Jer.  13, 26.  Zaoh.5,4.  8,3.  9,13.  10,8.  - [2,c,  nach  Partikk.]  Gen. 

28.20.  29,8.  Dt. 4, 25.  7,12.  lChr.4,10  n.  a.  — [2,  c,  ohne  dgl.  oder  unabhängig 
davon]  Gen. 2,24.  6,17f.u.ö.  Ex.8,23f.  Num.22,11.  Dt.S0,8.  Jud.6,16.  ISm. 
17,32.  lReg.1,14.  2Reg.5,ll.  19,4.  Jes.l,30f.  2,2ff.  u.  ö.  31,5  (wo  die  Perff. 
neben  Inff.  adverb.  zum  Fi.,  § 983,.ß).  Jcr.l6,4u.ö.  £z.l2,20u.ö.  Hos.2,11. 
Jo.3,lff.  Am.6,7u.ö.  Ob. 17.  Mi.4,1.  Jobll,15ff.  Dan.  11, 15 u. a.  — [3,fl 
Gen. 2,24 n.a.  lSm.20,5u.a.  Jes. 5,14.  60,5n.a.  — [5]  Gen. 12,3.  Ex.14,4.  17f. 
Jud.19,13.  Mi.4,6f.  Rt.2,7.  - [6, a]  Gen.8,5.  ISm. 10,2.  Am. 3,14.  - [6,fl 
Gen. 27,45.  lReg.2,42.  Ez.  18,24.  39, 17.  - [7,a]  Gen. 48, 4.  21.  lSm.2,31. 
Jes.7,14.  8,7.  Hos.2,8.  16.  Am. 2, 13.  6,14.  Mi.  1,3.  - [7, fl  Gen.24,43.  Num. 
21,8.  Dt. 4,30.  — [8]  Num. 28, 3.  Jes.9,4.  — [9]  Ex.l6,6f.  17,4.  Num. 16,5. 


')  S.  Neue  Aehrenleee  nr.  210.  — •)  ainPI  hier  veder  „und  voll  ward“  noch  „und  roll  irt“,  »on- 
dem  und  ooU  wird  {J^IU  «mA),  vgl.  vorher  0^999  nnd  • — *)  Za  Ps.  109, 17  s.  Nene  Aehrenlese 

nr.  1SS3.  — *)  Za  Jo.3,18f.  s.  Nene  Aehrenlese  nr.  966;  sn  Ps.50,6  ib.  nr.  1133.  Dass  Ps.8l,17 
nicht  hierher  gehört,  s.  $973  ex.  — >)  S.  Nene  Aehrenlese  nr.  1076.  — *)  S.  Neue  Aehrenlese  nr.  682. 

S.  Neue  Aehrenlese  nr.  760.  *)  S.  Nene  Aehrenlese  nr.66S.  — *)  S.  Nene  Aehrenlese  nr.  1041. 

— >•)  V.  5 folgt  nach  gleichem  imperativen  In6n.  ein  als  conseeutiver  Jnssiv  (§  964,  C,/}),  weil 
diese  snr  politischen  Anwendung  besser  passte.  Denn  im  Sinne  des  Jnssiv  konnte  sich  Fi.  oonsec. 
nicht  wiederholen.  Zn  Jos.9,31  s.  Nene  Aehrenlese  nr.  119.  — Zn  Jer.4,10  s.  Neue  Aehrenlese 
nr.  803. 
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m.4,30.  Jeg.10,25.  21,18.  - [10]  Ocn.20,11.  34,S0. , Ex. 5,-5  (in  Frage).  6,6. 
Jiid.13,3.  ISm. 17,47.  20,18.  Jes.2,16f.  Ez.80,22.  - [11,«]  Gen.27,45.  18m. 
2,31.  Am.8,11.  9,13.  - [ll,fl]  Num.21,8.  Dt.  7,12.  lSm.9,8.  Jes.3,16f.  Jer. 
7,13f.  (’n'W)  Ez.ll,10f.  - [11,7,  mit  D»]  Gen.  28, 20 f.  (rnni).  34,17.  44,32. 
Nnm.l4,8.'20, 19.  2Sm.l5,8.  lReg.3,14.  - [ohne  DK]  Öen.  33, 13.  42,.38. 
44,22.  29.  - [12]  ISm. 17,36.  Jes.4,5.  Jer.22,25.  Hob.2,19.  Jo.2,27.  Am.2,13. 
5,27u.b.  — 2)  Als  Conjunctiv  Prae«.  — in  Fragesätzen  [mit  Anschluss  l,a] 
Jnd.9,9-13’).  Ez.18,18.  - [2,rf,a]  Gen. .39, 9.  Ex. 2, 7.  28m.l2,18.  Esth.8,6. 

— in  .Absichtsätzen  [2,  </, «,  mit  l?nb]  Gen. 18,19.  Dt. 4,1.  5,80.  11,8.  13,18. 
22,7.  31,12.  - [mit  IB]  Gen..3,22.  T9,19.  32,12.  Dt. 4, 19.  23.  lSra.9,5.  Jes. 
6,10  (§978,2).  Ps. 28,1.  Pr. .30, 10.  - [3,(1]  Gen..3,22 u.  a.  - [4,a]  Ps.143,7.  - 
[11, «.(i.  12,  in  Fragesätzen]  Gen. 20,15.  lSm.25,10f.  Ez.15,5.  18,24.  Job 32,16. 

— als  Imperf.  Conj.  [mit  Anschluss  2,  rf,  (1.  3, /l]  im  Vordersatz  Dt.  5, 26.  Ez. 
14,13ff.,  im  Nachsatz  2Sm.l5,4.  Jer. 37,10.  Am. 9,3.  Neh.1,9.  — 3)  Als  Jussiv 
(3ter)  oder  Imperativ  (2ter  Person),  wobei  ebenso  wie  bei  nr.  2 das  hebräische 
Pcrf.  an  sich  nicht  den  modalen  Sinn  selbst  ausdrückt,  sondern  nur  innerhalb 
desselben  Indicativ  der  Beschreibung  bleibt,  etwa  wie  bei  unsrer  Art,  bestimm- 
tere Anweisung  zu  geben:  „gehe  doch  zu  N.,  und  triffst  du  ihn,  so  bittest  du 
ihn,  und  sagst  ihm...  und  führst  ihn“  etc.  Die  Meinung  des  Modus  giebt  theils 
der  vorangestcllte  Modus,  theils  wie  beim  Perf.  precat.  (§  947,^)  der  blosse 
Zusammenhang  und  das  Sachverhältniss  kund.  So  — [mit  Anschluss  1,  j^]  Gen. 
40,14  (n'^1^).  Pb.  141,6  (x^iatfi)*).  — [2,  c.  r,  vgl.  §960  ex.]  Gen.  6, 14.  24,4  u.a. 

— [3,(i]  Num.15,38 u.  a.,  vgl.  bei  [4,a.i].  — [4,  a]  Gen. 1,14.  41,34ff.  Ex. 5,7. 

34.9.  Num. 21,34.  1 Reg.  1,2.  8,28.  Jer.17,21.  Ez.2,6f.  - [4, Ä]  Gen. 27,43 f. 

45.9.  Ex. 3, 16.  19,23.  Lev.1,2.  24,14.  Num.15,38.  lSm.6,7fl'.  2Sm. 11,15. 
lReg.2,31.  Ez.l4,4u.  a.  - [4, e]  Gen.  17, 10 f.  Dt.31,26.  2Sm. 24,12.  Jes.5,5. 
Jer.2,2.  3,12.  39,16.  Zach.6,10f.  - [5]  Gen.31,44.  Jes.56,12.  - [8]  ISm. 
25,27.  2Sm.l4,10.  Ps. 25,11.  - [9]  lReg.1.3,81.  Pr.24,27.  - [10]  Gen. 47,23. 
Num.4,4f.  Rt.3,9.  - [11,«]  Ex.  12,25.  30,12.  Dt.6,20f.  17,4.  26,  If.  27,2.  - 
[11,(1]  Gen. 44, 9.  Dt.4,39.  Ez.2,4ff.  .3, 17.  33,7.  - [11,^]  Gen.33,10.  Ex.4,9. 
Jud.6,17.  18m. 20,6.  Jer.1.5,2.  Kz.2,5.  - [12]  Oen.46,12f.  Dt. 2,4.  29,8. 
30,19.  ISm. 20,5.  24,16.  1 Reg. 2, 6.  Jer.  7,28.  — II,  a,  als  Imperfect.,  d.  h. 
Praeterit.  des  Wiederholten’),  vgl.  §980,3.  So  — [mit  Anschluss  1,4]  ISm. 


*)  8.  N«ac  Aehreolue  nr.  142.  — ’)  Gen.  40  giebt  sich  der  fortgesetzte  Precativ.8inn  durch  eo  zu 
erkennen  (§  947,  j);  zu  Ps.  141  s.  None  Aehrenlesc  nr.  1265.  - *)  Diesen  znerst  von  Ewald  glücklich 
heohaehteten  nnd  nur  in  seinem  Vcrhiiltniss  znm  Kiens  consec.  noch  nicht  erörterten  Gehrnnch  hat 
Gesenius  leider  nie  tn  seine  Lchrbb.  aufgenomnien , sondern  immer  nur  die  vage,  ohne  Beispp.  ge- 
lassene Bestimmung  gegeben,  das  Perf.  mit  7 stehe  auch  ,,fur  die  Vergangenheit  und  Gegenwart  [mit 
welcher  letzteru  Zl.a — y gemeint  ist)  nach  rorhergegangenen  Praetcritis  und  Futuris  conversis“.  Gramm. 
1S42.  S. 218.  Und  eben  so  steht  noch,  bloss  mit  nmgotauften  Tem|ius-Namen,  aber  gleichfalls  ohne 
Beispp.  in  der  Aull,  von  1857,  S.  236f,  1862,  8.  248.  1866,  S.  256.  Aber  Ewald  selbst  fuhrt  unter 
richtigen  Beispp.  (Uehrb.  § 342, 6)  unrichtig  „Gen.  37, 7“  auf,  wo  weder  etwas  Wiederhohes  noch  Perf. 
consec.  vorkommt.  Auch  „Jer.  18,4**  lässt  sich  nichts  Wiederholtes,  sondern  nur  beim  Arbeiten  (rrÜX) 
dem  Besnch  Vorhergegmngenes  (Plqnipf.)  erkennen.  Dieselben  Beispp.  stehn  weiter  unten  unter  andrer 
Rubrik. 
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17,34.  Ara.4,7.  - [oft  2,>]  Gen. 2, 6.  6,4.  Ex. 17,11.  33,7-11.  .34,34f.  Num. 
9,21 ‘).  Dt.  11,10.  Jud.6,5Q.  lSm.2,19.  2Reg.l7,15.  Jer.6,3.  Am. 4,8.  - 
[2,  A]  Gen. 2, 10  (§949,A),  wo  ein  fortgesetzter  Aorist  ,,und  »ard  zu  vier 
Armen*'  als  erzUhlte  einmalige  Begebenheit,  oder  höchstens  ,,und  leard  voil" 
als  ein  voraussetzliches  Oefteres  bezeiohnet  hätte,  also  nur  „und  murde" 
[jedesmal,  wenn  man  ihn  sah]  als  beschriebenen  stetigen  Umstand  bezeichnen 
konnte.  - [3,  o,  vgl.  ^ 980,3]  Gen. 38, 9.  lSm.7,15f.  16,23.  17,35  (§1061,4). 
27,8f.  2Sm.  12,16*).  31.  13,19.  15,2.  2Reg.6,10.  Jer.6,17.  Job  1,5.  Esr.8,.30 
(vgl.  28).  ib.  36  *).  — [3,  fJ]  Ex.33,7ff.  u.  a.,  s.  bei  [2,^].  — [6,  re]  Gen.  30,41  f. 
Num.9,19.  ISm. 16,23.  2Sm.l4,26.  - [6,fl  Am. 1,11.  - [7,re]  Jos. 6,13.  2Sm. 
17,17.  Dan.8,4.  - [8]  lSm.17,20.  - [10]  Gen. 29, 2f.  1 Reg. 4, 7.  5,7f.‘).  - 
[ll,re]  Gen. 6, 4.  Ex. 6,21.  lSm.2,15f.  2Chr.24,ll  (K31,  s.  aber  § 982 ex.).  — 
[11,^]  Ex.17,11.  - [11,;-]  Gen. 38,9.  Num. 21,9.  Ps. 78,34;  ohne  D«  IReg. 
18,10.  — [12]  Gen.30, 41.- Ex.  18,26.  40,30f.  Num.lO,  17 IT.  ('1S03"  von  gleich- 
massiger  Fortsetzung,  vorher  V.  12 ff.  ’lSB’l  vom  ersten  einmaligen  Aufbruch  des 
Zuges).  21,9.  Jud.6,8.  lSm.1,3.  16,23.  Jes.6,2f.  Jer.6,17.  Job  1,4.  - 6J  Als 
Plusquamporf.  Conj.  setzt  sich  ein  Perf.  dieser  Stellung  theils  mit  Perf. 
consec.  fort,  Gen. 26,10.  Jer.37,10,  theils  mit  Fi.  consec.  Jos.  7,7.  Ps.44,21‘). — 
B)  Bei  Zeit-Indifferenz  steht  das  Perf.  consec.  — re)  für  Fiens  relativnm 

- [mit  Anschluss  1,/i]  Ps. 80,13.  [2,4]  IjCv.5,1.  13,2.  Jer.3,1.  Ez.20,llff.  21. 

33, 2 ff.  Eccl. 4, 11.  12,1  ff.  - [8,n]  Dt.l7,4‘).  Am.9,5.  - [.3,^]  Dt.  17,4.  Ez. 
20,llff.  - [6, fl  Ez.  18, 24.  33,14.  - [7, «.fl  Eccl.  12, 5.  Ex. 21,16.  - [11,«] 
Job  7,14.  Sehr  ähnlich  manchem  dieser  Perff.  ist  Xenoph.  Mem.  1,2,21:  ötar  tl 
rdtp  rm^nomr  I6]mr  fnAä9tirw  tii,  tnihhiaiw  xreJ  »r  x.r.i.  — ß)  Für  Fiens  solitum 

- [l,d]  Ecol.10,3.  - [2,4]  Nah.3,12.  - [2,/]  Jer.12,3.  17,5.  Ez.29,7  (§268, 
not..2).  38,31.  Am. 5,19.  Ps.7,15.  Eccl.  2,  24.  3, 13.  - [3,fl  Ps.7,15u.a. - 
[7,«.fl  Ez. 33,30.  Mi. 3,5.  - [8]  Jos.44,12.  Pr.9,16.  - [ll,re]  Ex.1,19.  18,16’). 

- [ll,fl  Jer.l8,7f.  9f.  Mi. 3,5.  - [ll,fl  Jer.18,8.  10.  Nah.3,12.  .Tob  7,4.  - 
;•)  Für  Fiens  debitum  •)  — [2,  e]  Ex. 20,9.  Lev. 11,43.  15,5.  19,12.  22,9.  Num. 


1)  Den  Sinn  der  versichernden  Bosrhrcibnng»  wodurch  sich  dieses  Perf.  consec.  vom  ähnlich  ge* 
brauchten  Fi.  consec.  unterscheidet  (§  980,3,  vgl.  § 947, &),  hat  hier  auch  V.23  ein  ziisaruTnenfassendes, 
schliesslich  heigcnigtc.<<  Perf.  ohne  i . — *)  nicht  an  den  ,,Infin.  absol.*^,  der  ja  adverbial  bleibt,  sondern 
wie  in  den  übrigen  Beispp.  an  das  Fi.  consec.  anschliessend;  dem  Eintritt  desselben  folgt  eine  wieder* 
holende  Fortsetzoog;  V.  17  kehrt  das  Einmalige  turück.  — *)  beide  Stellen  wohl  nicht  mit  Recht 
(Ewald  § 343, c)  den  uramaisirenden  Beispp.  des  Perf.  copulat.  beigexähU.  — *)  Beide  Stellen  gehören 
zusammen  (s.  Th  eni  os  z.  d.  St),  so  dass  sich  Ci^).  5 das  'shsi  nicht  an  das  *'n'^  V.  6 anscbliesst. 
— *)  Gegen  eine  ähnliche  Auffassung  von  Jcs.48,18  s.  Neue  Aehrenlese  nr.  760.  — •)  Hier  tritt  bei  den 
Perff.  der  Unterschied  der  mit  Abschluss  gedachten  Folge  In  Vergl.  mit  V.  3 (wo  Ki.  consec.  für 

das  als  Folge  Eintretende  und  sich  Fortsetzende)  recht  deutlich  hervor,  dieses  Perf.  consec.  steht  also 
zwar  in  gleicher  Stellung,  aber  nicht  in  gleichem  Sinne  mit  Pi.  relat  (§  943).  — 0 S.  Neue  Aehrenlese 
nr.  49.  — *)  Wir  haben  mit  gutem  Grund  von  den  flülen,  wo  Perf.  consec.  einen  gelegentlichen  Jusriv 
oder  Imp.  fortsetzt  oder  vertritt,  die  bloss  ähnlichen,  wo  es  einem  Fi.  debitnm  oder  allgemeinem  Gebot 
entspricht,  unterschieden.  Denn  bei  jenem  Jussiv  oder  Imp.  behalten  Sprecher  und  Hörer  immer  den 
Standpunct,  etwas  in  naher  oder  ferner  Znkanft  vor  sich  zu  haben.  Nicht  so  beim  Fi.  debitnm  und 
anderen  Geboten  der  Gesetzgebung  oder  Sittenvorschrift.  Denn  obgleich  der  Gesetzgeber  nnd  Lehrer 
selbst  auch  nur  Ihr  die  Zukunft  voreebreibt:  so  kann  doch  Hörer  und  Leier  (und  deren  Standpunct  muss 
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4,15.20.  Dt.22,1.4.  Pr.23,lf.  - [3,/i]  Lcv.l5,5  u.  a.  - [4,  a]  Pr.24,28. 

- [4,4]  Num.4,19.  - [4,c]  Lev.6,7f.  - [6,«]  Num.18,30.  - [7,a]  Ex.12,15. 

- [ll,o.j']  Lev.5,5fl'.  13,2ff.  24,15. 

882  Von  der  regelmäseigen  und  ausnahmslosen  — ÄJ  Verbindung  der 
Tempp.  consecutiva  — 1)  durch  die  Negationen  (§  978,1),  — 2)  durch  andere 
vorangestellte  Satzthcilc  (ib.  2)  machen  diejenigen  Fälle  keine  wirkliche  Aus- 
nahme *),  wo  — aj  mit  blossem  Fiens  eine  eingetretene  oder  ausgebliebene  Folge 
oder  eine  Eintrittsfnhigkeit  ausgedrücki  bleibt,  unabhängig  sowohl  von  1 als 
von  der  Stellung  des  Verb,  § 949,  ji.;',  während  Perfect  steht,  wo  das  Eintritts- 
Merkmal  kein  Interesse  mehr  hat  (§  946,  II),  — ij  wo  mit  oder  ohne  T ein  Perf. 
im  Futur-Sinne  des  Perf.  consec.  folgt ; diese  ist  dann  ge»vöhnliches  Perf.  prophet. 
oder  affirmativ.  §947,^  (wie  z.  B.  auch  mit  ttb  Jcs. 9, 12);  denn  das  Perf.  an  sich 
drückt  nie  eine  Folge  aus,  was  es  als  Abschlussform  gar  nicht  kann.  — Bj  Auch 
bei  unbehinderter  Voranstellung  des  Vb.  erscheint  -j-  a)  das  F'iens  consec.  nicht 
verhindert,  sondern  als  ungehörig  beseitigt,  und  ein  Perf.  copulatum  ihm  vorge- 
zogen — I)  in  jedem,  auch  dem  ältern  und  bessern  Style  da,  wo  keine  Nach- 
folge, sondern  ein  blosses  Hinzukommen  oder  Entgegentreten,  ein  blosses 
„auch"  oder  „aber"  auszudrücken  war,  während  die  Zeit-  oder  Sachfolge  unbe- 
stimmt oder  gleichgültig  blieb,  wie  Gen.  15,6  auch  glauHe  er  virktiek, 

vgl.  dagegen  17,17.  Ex. 4,31);  — 21,25  (n^Sirrj  aber  es  tadelte)-,  — 28,6f.  (nJBI 
»4»  auch  treggeschickl  hatte,  vgl.  dagegen  tl'T,  JHO’I);  — 34,5  aber  ge- 

schroiege*  hatte)-,  — 2Sm.7, 9 auch  hob’  ich  gemacht,  parallel  zu 

eben  BO  noch  ■'POTI ’)  u.  a.);  — 12,31  ('ST^niascÄ  brachte  er  sic)-,  — 1.3,18 
(b>31  auch  riegelte  er  ab)-,  — IReg. 6, 32.  35  (Sbj'l  auch  schnitt  er,  vgl.’)  V.  29). 

- 20,21  (nsn3  in  Abschlussform  als  abschliessendes  sicheres  Ergebniss,  vgl. 

§950,4);  — 2Reg.l4,7  (OSPt  auch  nahm  er,  vgl.'bTö,  was  bei  OBn*1  entbehrlich 
blieb);  — 21,6  auch')  opferte  er);  — 23,6.  8.  10.  12.  14  (p'Stfn'l  etc. 

auch  beseitigte  er  etc.,  lauter  Thaten  von  unbestimmter*)  Zeitfolge);  ebenso  Jer. 
19,4f.  Ez.20,22  ('nna4ericAetc.).  41,8.  Eccl.4,1.  4.  7.  5,13.  12,9.  Dan.11,7 


gelten)  da«  Vorgeschricbenc  nicht  blois  als  ztikünOig  anlTahsen.  Ktwa«  allgemein  Vorgeschriebenea 
soll  er,  sobald  es  Ihm  bewusst  wird,  nicht  bloss  zukünftig,  sondern  nüthigcnfalls  auch  sofort  thun,  oder 
selbst  vorher  gethan  haben,  wenn  er  eine  geschehene  Gesetz-Befolgung  oder  -Uebertretung  bedenkt. 
Dieses  Fiens  debitum  bleibt  also  zeitlich  indifferent. 

*)  Von  der  Aoflösnng  des  Temp.  consec.  durcli  sth  sagt  Ewald  (Kr.  Granun.  S.  Ö4b)  allerdings 
mit  Becht;  „im  ganzen  A.  T.  ist  davon  keine  Ausnahme*',  hat  aber  weder  dort  noch  in  spatem  Lehrbb. 
die  angefiihrten  Schein-Ausnahmen  besprochen.  Dagegen  scheint  Nagelsbach  (Gramm.  S.  137}  ein 
noch  nach  Auflösung  durch  ab  dem  Perf.  verbliebenes  Recht  aus  Am.  6, 6.  Jes.  5, 1 2 beweisen  zu  wollen, 
s.  aber  § 9b0.  948,2.  Eben  so  unglücklich  ist  die  Erklärung  des  Perf.  consec.:  „Was  aus  dem  Werden 
sich  ergiebt,  ist  das  Gewordensein ; deshalb  eben  setzt  das  Perf.  mit  dem  Waw  consec.  das  Impf.  fort". 
Dies«  träfe  wohl,  wenn  auf  ein  Fiens  immer  ein  Perf.  consec.  desselben  Verbi  folgte.  Aber  wie  passt 
es  denn  z.  B.  Am.  5, 19?  Folgt  denn  da  ein  Gewonlcnsein  der  Bäreii-Begegnung  aus  dem  Werden  der 
plucht  vor  dem  Löwen?  — *)  S.  Nene  Aehrenlcse  nr.  264.  — *}  Dass  V.  29  auch  xbp,  nicht  7^^  steht, 
zeigt  eben,  wie  xbps  nicht  etwa,  was  man  bei  einem  ,,Bane"  denken  konnte,  als  Perf.  consec.  dem  in 
Vergangenheit  Wiederholten  gilt  (§981,11).  — ‘1  S.  Neue  Aehrenlcse  nr,  654.  — t)  also  nicht  (wie 
ZtiSl'l  V.  4)  aramaisirendc  Beispp.  des  Perf.  copul.  anstatt  Fi.  consec.  Erst  der  Chronist  hat  2Chr. 
34, 3 ff.  eine  bestimmtere  iCeitfolge,  daher  auch  V.  33  ein  allgemeineres  *10«)  io  Fi.  consec. 
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(vgl.  dagegen  V.  5).  2Chr..'14,4.  Aber  — II)  im  Jüngern  und  schlechtem  Style 
ist  auch,  wo  Pi.  consec.  am  Platze  war,  nach  spüterm  Verfall  und  Aramaism 
(§  975,  Ä)  statt  desselben  Perf.  copulat.  eingescblichen , 2Reg.23,4.  Jer.87,15. 
Ez.9,7.  37, 7f.  10.  Dan. 12,5  u.  a.,  und  so  herrschend  im  Ecoles.,  wo  von 
Beispp.  des  Fi.  consec.  nur  noch  die  altgewohnten  rOIWl  und  ninbtl  erscheinen 
(§972,1.6),  1,17.  4,1.7,  übrigens  Inlin.  mit  1 (8,9.  9,11)  und  mehr  noch  Perf. 
copulat.  dafür  gebraucht  sind,  1,13.  2,5.9.1111'.  3,22.  8,  15 ff.  9, 14ff.  Die 
Mischna  hat  den  Gebrauch  des  Fi.  consec.  schon  ganz  so  verloren  wie  das  Ara- 
mäische. — fl)  Wie  auch  statt  Perf.  consec.  in  erklärender  Rede  da,  wo  ein 
blosses  Hinzukommen  oder  Entgegentreten,  keine  Folge,  ausgedrückt  werden 
soll,  das  Piens  und  seine  Modi  mit  blossem  1 copul.  sich  aneinander  reihen  (vgl. 
z.  B.  Ez.6,6.  11.  Ps.2,2.  70,5.  Gen.  3.3, 12  u.  a.),  s.  schon  § 968,1.  Jedoch  hat 
auch  hier  der  spätere,  aramaiäirende  Styl  bisweilen  Fi.  copulatum  einschleichen 
lassen,  wo  Perf.  consec.  angebracht  gewesen  wäre,  £z. 13,15.  24,27.  33,31.  Ecel. 
12,4.  2Chr.24,ll. 


rv.  Verlüuni  iniliiltuin  und  Ooi^luipntlonpn. 

983  Als  Verhiim  infinitum  ohne  den  Zulritt  einer  Person-,  Zeil-  oder 
Modos-Bestiminiing  gestalten  sieh: 

I)  für  den  substantivischen  (abstracten)  Ausdruck  des  Verbalbegrift's 
zweierlei  Infinitive,  von  welchen 

Aj  der  nächste  und  gebräuchlichste,  im  Eatzverband  durchweg  als  Nomen, 
in  Ob-  oder  Snbject-  oder  Genitiv-Stellung  dienstbar  („Infinit,  constrnctus 
oder  noniinalis“,  auch  „Infinitiv“  schlechtweg),  ebenso  wie  der  Imperativ  die 
Fiensform  ihrer  Praeforiiiativen  entkleidet  (|  587, 11,5.  III,a),  ausserdem  aber  kein 
persünlirhes  Afformativ,  sondern  znm  Theil  nur  die  Feminin-Endung  des  Abslrart- 
Sinnes  anhängt  ($625,2.  634,10),  und  statt  der  Praefomim.  vielmehr  Praefixa  und 
andere  Praepositionen  vor  sich  nimmt,  z.  B.  ShS'),  Shsit  tcribet,  -ri,  Inf.;  shS  tcri- 
here,  ansb  ad  tcribendum,  Sirpa  h (§594,c)j  B'njX  lacrabit,  -bo, 

Inf.:  WTp  »acrare;  rriTSr  tte  lödtet,  Inf.:  nriiBb  zu  tSdlen;  tie  utaabeM  (von 
§923,4),  0blD|“a  bei  ihrem  Wanken;  'lb‘'Tr3)  (von  'TT')  labefacient,  b'TCanb  ad 
tabefaciendum;  ab^  vertel,  revertet,  Inff. : ab,  3’B,  aiB  1?  bis  zumUmkehren; 
BJ)  er  naht,  tBS’’  sie  nahen  (Wz.  BM,  §289),  Intf. : riBJ  IVahen  (für  riB3,  §620,11), 
tlBjb,  rtiJB  zum,  vom  jX. 

B)  Eine  vollere  Infinitivforin,  mit  Vocal-Verstärkung,  theils  diesem  nominalen 
Infinitiv,  theils  und  imtbesondre , wo  derselbe  einen  Stammlaut  verloren  hat,  dem 
noch  unverkürzten  Perfect-Staiiim  nachgebildet,  dient  [ausser  Einzelfällen  eines  als 
Object  bloss  hervorgehobenen  Verbal begritTs]  nur  itir  nachdrücklich  interjectio- 
iiale  (vgl.  prfinr  ann'Qur,  ego  negare)  oder  (vgl.  ridendo  dicere,  occidione  occisnm) 
adverbiale  Stellung  („Inf.  absolntus  oder  verbalis,  emphatiens“),  z.  B. 
Inff.  cstr.:  *ibT,  natb  denken,  zu  d.;  Inff.  abs.;  navn  Di'<  riK  tiat  Denken  an  den 
Ruhe-Tag!  d.  i.  denke  ja  a.  d.  R.!  Ex.  20, 8;  mtT'  nBS-TTO  r«  ■OtT  tSat  gedenken, 
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gedenken  tollet  du  detien  (d.  i.  trokl  eingedenk  tein),  teai  J.  getkun  Dt.  7, 18;  ^ttO: 
'psp  (Ni.)  erbitten  erbeten  (d.  i.  dringend  erb.)  bat  er  tick  von  mir  1 Sm.20,6; 
Inf.  citr.:  3''P'n  in  D3t)K  3'<p''ilb  niD''  ICV  J.  freut  tici  euch  trohlzutkun,  Inf.  aba.: 
(heteb)  in  ap’n  D'OEisn  to  fortcke  dat  Gericht  wohl  (eigentlich  bene 

agendo)  Dt. 28,63.  19,18;  Inf.  cstr.:  rOC  (Wz.  avt)  in  KOS  rSSS  alt  nun 

tatt  (äi  der  König  auf  dem  Thron  Eath.  1,2;  Inf.  aba.:  (nach  Pf. 

ap^)  in  3pX  aö^  tilzen  titzen  (d.  i.  jedenfallt  >.)  toll  ich  bei  dem  König 

1 Sm.  20, 5. 

984  Der  Infinit,  conatrnctna  unteracheidet  aich  von  dem  aonat  gleich- 
lautenden Imperat.  Sg.  in.  durch  Mehrerlei:  — 1)  Er  bildet  aich,  obwohl  aelten, 
doch  unbehindert' auch  von  Vocal-Paaaiven  (a.  dagegen  §957,8).  — 2)  Er  nimmt 
in  den  iiieiaten  Füllen  Praepoaitiunen  vor  aich,  die  der  Imp.  nicht  zulaaaen  kann. 
Wie  von  dieaen  Praepoaa.  b zu,  ala  gangbarate  und  nieder  einen  eignen  Form-Aua- 
druck  (Gemndia)  bildende,  meiat  einem  Praeformativ  gleich  enger  ala  andre  aich 
anachlieaat,  a.  § 1035,3.  — 3)  Er  bleibt  gewöhnlich  ohne  die  Merkmale  der  .Anrede, 
die  den  Imperativ  im  Satzverband  begleiten,  vgl.  s:iÖb  ^TQb  gewöhnt  haben 

tie  ihre  Zunge  Trug  [za]  reden  Jer.9,4;  nn!*~a^  rede  du  mit  unt  Ex.  20, 19; 

a*«}  a“;!!  »“ibn  itVt  nicht  gut  für  unt  umzukehren  nach  Aegypten’  Num. 

14,3;  tl'nhaX  ]^S"bx  a'IB  kehre  zurück  int  ImhiI  deiner  Täter  Gen.31,3.  — 4)  Im 
Qal  der  meiaten  Tb,  :"D,  sowie  in  allen  Speciea  der  n'b,  nimmt  der  Intin.  zur  Ver- 
deutlichung gewöhnlich  Feiiiininfomi  an  (§1094,6.  1099,2.  1071,4);  und  atylisliach 
oder  landschaftlich  eigenthöinlich  erstreckt  aich  diese  Feininin-Gestaltung  auf  D 
oder  n—  auch  weiter  (§987,4).  — 5)  Im  Qal  der  Verba,  deren  Fiena  und  Imp.  des 
Stativ-Sinnea  (§908,2)  oder  eines  Kehllauts  wegen  (§375,d.  419,3)  ein  A,  oder  von 
verachniolzeneni  Endvocal  her  E annehmen  (§  444,  d.  449,  .4),  hat  der  Infinitiv 
seinerseits  zur  nominalen  VocaUDehnung  (§545,f<)  das  O vorgezogen,  vgl.  [a^J?] 
nahen,  [33T] yhArej»,  anst  lieben,  mit  aTf%  an;3,  a?v,  a?T,  anx’,  anx,  Inflf.;  aTp, 
aan,  anX;  — nns  öffnen,  p?t  tchreien,  tav  finden,  mit  nr\B’,  nns,  pyi’,  pyr, 
xsp’,  xsp,  Infi'.:  nhn,  pyt,  x’bb;  — n»y  mit  n'e^^,  rroy,  Inf.:  ntey  oder  niio? 
(nr.  4);  [selten  und  stets  lautlich  bedingt  sind  Ausnahmen  mit  A in  der  Endaylbe 
(§987,5)].  — 6)  Im  Hiqtil  behält  der  Inf.  catr.  das  •<—  des  Fiena,  ohne  die  modale 
Verkürzung  zu  — oder  — , unverändert  bei,  vgl.  pbBSI  werfen,  tibön  leirf;  p’tniT 
firmare,  ^rnn  firmn ; n‘'ain  rerweiten,  nain  rerweite;  T’Kl  käntlen,  Tjn  künde; 
D‘'pri  tlellen,  Dpn  ttelle.  — 7)  In  Genitiv-Stellung  nach  Nomm.  oder  nominal  ge- 
bliebenen Praepoaa.  haben  die  Intf.  Hi.  und  Qi.  bisweilen,  besonders  wo  Nachbar- 
laute  dazu  mitwirkten  (§  347  fl'.),  die  vordere  Vocal-A^erdUnnung  des  Perf.  znge- 
lasaen,  z.  B.  Lev.14,43.  46.  Num.  3,1.  Jer.31,32  u.  a. 

886  Der  Infinit,  abaolutna  bat  — 1)  iin  Allgemeinen  die  Neigung,  aich 
zu  mindeateiu  zwei  Sylben  mit  haltbarem  Vocal  zn  verlängern,  und  dabei  dem 
nächstfolgenden  Verb.  fin.  möglichst  zu  verähnlichen.  Wo  er  aich  daher  — 2)  vom 
Inf.  conatrnct.  unteracheidet,  wird  — a)  im  Qal  [nur  mit  .Ausnahmeder  Ty,  "iV, 
von  denen  er  meist  einaylbig  bleibt,  und  nur  Q zu  ö dehnt,  § 1128,2.y.  1141],  wo 
der  Inf.  catr.  seine  Stanimlaute  behält,  dessen  0 zu  u (b  nder-^),  das  Chateph  zum 
Vorton-Qamea  verlängert  (§318ex.),  wie  Inff.  catr.:  ahy,  nnB,  [Drn],  BiWlb,  TbX, 
ney  oder  niey,  x:b,  [«a'],  bt;,  aba.:  abrp,  nbrs,  ninn,  intt,  nty  oder  i»y, 
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KÜE,  iie:;  wo  aber  der  Inf.  cslr.  einen  Stammlaut  verloren  hat,  «feilt  ihn  der 

Inf.  ahn.  sowie  im  Perfect-Stainm  mit  f^leicher  Vocal-Verlüngerung  wieder  her, 
vgl.  Inff.  catr.:  roo,  rob  (W*i.  as>iu.*.f.),  r.n  ftir  rijp,  rnj  (Wi*.  tro,  npb), 
tic  (n»b  ab».:  ati’,  yiv,  (vgl.  Perff.  at^,  rr,  in;,  nipb,  ni-rp.  — 

bj  Im  Niqtal  wird  der  Inf.  ab».,  wo  er  einem  Fieng  vortrilt,  diegem  und  dem  Inf. 
cstr.,  wo  er  sieh  aber  einem  Perf.  oder  Ptc|>.  angchliesst,  dessen  lediger  Form  nach- 
gebildet (vgl.  nr.  1);  zur  Unterscheidung  wird  für  die  Rndsylbe  im  ersten  Fall 
meist,  im  zweiten  stets  das  O vom  Qal  hertibergenommen ; wo  er  allein  steht, 
geben  ihm  Frühere  meist  die  nächste  Form  (nach  Fi.),  S|>ätere  mehr  die  andere 
Form  (imch  Perf.),  vgl.  inr  irjn  Jer.32,4.  Tiapn  Dt.4,26;  btte:  1 Sm. 

20,6;  bitan  (i'en.l7,lO;  lio:  'jes.59,t3.  nbbs:  Esth.3, 13.  — ej  Im  Hiqtil  und 
Hoqtal,  deren  Vocjillante  vom  Qal  zu  weit  abgehn,  nimmt  der  Inf.  ab»,  statt  des 
■>—  und  — etc.  der  Endsylbe  fast  durchweg  ß (s—  oder  — ) an,  vgl.  nb»)  0''IBn  Jer. 
44,4.  a"!?”)  oaen  iSm.i7,i6.  ap-'n  zu  a^psn  i 983,ß;  annn,  nbpn,  iin  ^Reg. 
3,23.  Ez.  16,4.  Rl.2,11 ; rann  neben  Inf.  cstr.  piann  l)t.3,5.  17,16.  — d)  Von  den 
verstärkten  Species  bleibt  die  Form  des  Inf.  cstr.  auch  im  abs.  meist  unverändert, 
oder  nimmt  bei  nachdrücklicher  Voranstellung  höchstens  das  O des  Qal  herüber, 
vgl.  bbba  Jer.6,9;  iaiEx.4,11.  BPS  Jes.59,13.  tjen.22,17;  aiS  40,15.  10’ 

Ps.118,18;  D’p  lind  piip  Jer.8,1ä.  Ps.40,2,  neben  inf.  cstr.  piiiX  (|  984,4).  — 
3)  Von  den  ohnehin  langen  Reflexiv-Formen  mit  nn  kommt  der  Intin.  auch  als  abs. 
nur  unverändert,  und  stets  nur  einzeln  oder  nach-,  nie  vorangestellt  vor,  z.B.  \uni. 
16,13.  F.sr.8,3.  — 4)  Aber  auch  vom  kürzern  Qal  und  Hi.  bleibt  die  Form  des 
Inf.  cstr.  in  der  Stellung  des  abs.,  weil  sich  derselbe  schon  durch  den  Ton  der 
Stimme  beben  Hess,  bisweilen  unverändert,  Nuni.23,25.  Jos.7,7.  Ps.30,21.  Neh. 
1,7  u.  a. 

986  Von  andern  Substantiven  unterscheiden  sich  beide  Inflnitive  als  ab- 
stracte  Vcrbaltheile  wesentlich  dadurch,  — 1)  dass  sie  in  der  Regel  keine  Deter- 
mination d.  i.  kein  PM  des  Objectes  und  keinen  Artikel  (wie  im  Griechischen  und 
Deutschen)  znlassen;  fast  nur  wo  eine  Inflnitivform  zum  selbständigen  Nomen  ge- 
worden ist,  wird  sie,  ohne  noch  Infinitiv  zu  bleiben,  des  -p  und  PS  ihhig,  wie  as~l 
tlreUen,  run  Erken/ieH,  PaB  Sitzen  als  Streit,  Krkenntni$$,  Sitz,  vgl.  Jer. 50,34. 
Dt. 19,17.  Pr.25,8;  Jer.9,3.  lReg.7,14;  10,19.  2Reg.6,2.  — 2)  In  Verbindung  mit 
Snb-  oder  Object  beschränken  beide  den  Gebrauch  der  Hindeformen;  der  Inf.  cstr. 
lässt  zwar  Status  conjunct.  (mit  Pronoinni.  snif.),  aber  ausser  der  Femininforin 
({  984,4)  nicht  Stal,  conslriict.,  der  Inf.  absol.  lässt  seiner  Dehnung  und  Sonder- 
stellung wegen  keinen  von  beiden  zu,  vgl.  Ps.37,33.  2Chr.22,8  (wo  BBBP,  nicht 
13E  - oder  OC-p  wie  Deel.  II.  III);  12,1.  Nah.2,4  (2Chr.;  j'OnS,  nicht  j'BrQ  nach 
Deel.  Illj;  Gen. 38, 26.  Jer. 9, 23  (wo  spit  TT,  nicht  'afP'). 

3)  Vom  Inf.  cstr.  unterscheidet  sich  der  Inf.  absol.  auch  dadurch,  dass  er  in 
seiner  nicht  mehr  nominalen  Stellung  nicht  mehr,  wie  jener  so  häufig,  Praepo- 
sitionen  vor  sich  nimmt ; der  Sinn  der  Praeposition  liegt  zum  Theil  schon  in  der 
Adverbial-Siellung  des  Inf.  abs.  — Nur  wo  eine  Inflnitivform  als  Redetheil  ganz 
zum  Adverb  geworden  ist  (j  .51tl),  wie  PDPn  vie/  (ursprünglich  multip/icando),  nia 
völlig  (ursprünglich  ronßciendu),  lässt  sie  auch  wieder  Praeposs.  zu,  Neh. 5, 18. 
2Reg.l3,17ir.  Jer.42,2. 

§ 9S5.  986 


Digitized  by  Google 


224 


Wortlehre.  Verbalflexlon  im  Allgemeinen 


987  Vom  Infinit,  constr.  sind  ~ 1)  die  Beispp.  der  Vocal-Passi va 
verhaltnissmässig  seiten,  weil  sich  bei  fehlendem  oder  schlicht  untergeordnetem 
Obj.  und  ausser  Betracht  gelassenem  Suhj.  gerade  am  Inßn.  der  Passiv-Ansdruck 
leicht  ersparen  liess  (§587f.),  vgl.  „er  lässt  drucken,  er  lässt  die  Schrift  drucken 
(imprimi)“.  Die  wenigen,  meist  erst  bei  Spätem  (§  914,  IV)  vurkommenden 
Oebraucbsfälle  sind,  Qal;  (§904,c.  906, <r);  Ho.:  lOW  Esr. 3, II.  2Chr. 3, 8 
(von  101);  riBiin  (von  000)  Lev.26,341f.  2Chr.86,21;  loin  (110)  Dan. 12,11  (vgl. 
Jes. 48,16);  Qu.:  10’  Zach. 8,9  (vgl.  14,.3);  niw  Pa. 132,1.  Etwas  mehr  Beispp. 
zeigt  der  vom  Vb.  fin.  herbeigezogene  Inf.  abs.  (§  988,  c.  rf);  ungleich  mehr  das 
passive  Niqtol,  das  auch  vorgezogen  wird,  wo  von  andern  Species  die  Aetiva 
bleiben,  Gen. 2,4.  Lev. 14, 43.  Jer.31,19.  Ez.6,8.  24,8;  wogegen  von  Vocal- 
Passiven,  auch  wo  zum  Infin.  Gelegenheit  wäre,  lieber  ein  Satzbau  mit  Particip 
(§913,1)  oder  Vb.  fin.  eintritt,  Gen. 38,28.  2Sm.21,9.  Ez.40,1.  Hos.14,4.  Zach. 
5,11.  Ct.8,8.  — 2)  Die  Praeposs.  der  Zeit-  und  anderer  Verhältnisse,  welche 
der  Inf.  cstr.  vor  sich  nimmt,  sind:  IriS,  nach,  h»  zu  [beireffend),  a in,  bei, 
1’lSa,  'ab  teegen,  '(JBb  um  . . .leillen,  3 Stga,  vor,  )13  ron,  »eil,  ohne,  iy  bi», 
ba  auj",  vegen,  03  mil,  rtlT  an»tatt;  am  häufigsten  aber  b zu,  welches  sich  einer- 
seits, gleich  dem  modernen  zu,  engl,  to,  schon  zum  blossen  Henkel  des  Inf.  ab- 
genutzt hat,  anderseits  zur  besondern  Gerundiv-Form  des  Müssens,  Könnens, 
Wollens  dient  und  darum  fast  immer  Praeformativen  gleich,  wenn  auch  nicht 
Assimilation  (vgl.  bKb,  bbri),  doch  engen  Sylbenverband  mit  Dag.  1.  und  strafl’ 
gesprochenem  Kehllaut  erzwingt,  § 594,  e.  699, 3.  Nächstverwandt  diesem 
Gerund.  mit  b waren  auch  die  dem  Intentional  (§965,5)  nacligebildetcn  Infinn.*) 
mit  tonlosem  n—  demonstrat.  Jes.  82,  § 605,3.  606,3.  — 3)  Dass  Infinitiv- 
\:nd  Imperativ-Formen  im  Laute  zusammentrelfen,  und  letztere  nur  durch 
Merkmale  der  Anrede  unterscheidbar  bleiben,  kommt  auch  im  Abendländischen 
vor,  vgl.  Ivaai  (Inf.  Aor.  aot.  und  Imp.  Aor.  med.),  laudare  (Inf.  act.  und  Imp. 
pass.),  engl,  bc,  go,  help,  love  (Inff.  und  Impp.).  — 4)  Don  Feminin-Anhang 
hat  der  Abstract-Sinn  des  Inf.  überhaupt  möglich,  aber  bei  Vbb.  rfb,  IlD,  der 
Verlust  eines  Stamm-Consonanten  zugleich  der  Verdeutlichung  wegen  erforder- 
lich gemacht.  Ausser  diesen  Verbal-CIassen  und  ohne  Einbusse  eines  Stamm- 
lauts zeigen  eich  Infinn.  mit  n-^  oder  II  nur  — a)  ephraimitisch  (vgl.  §627,r. 
628,i.  720,1):  njtia  für  «loa  lReg.14,12;  ’n’WnOTO  2Beg.5,18;  insotl  1?  (für 
'na  § 351,/)  bi»  za  »einem  Säuern  Hob. 7,4;  (Gi.)  und  verderben  ib.  6,2*); 

— b)  in  der  Priester-Prosa  oder  -Poesie,  so  wie  im  mitticrn  und  Jüngern 
Propheten-Styl  *):  flfiajb  [dich]  zu  »AerJeAe»  Zeph.3, 11  (neben  ribä  AocA  sria 
Ps.  103,11);  HÄlb  für  3Slb  zu  »ckmachlen  Jer.31,12;  njjaibi  (von  pbl,  § 334,(1) 
nnd  anzuhängen  Dt. 11, 22.  30,20.  Jos.  22, 5;  Hljn  Dl’ dir»  na»cendi  Gen. 40.  Ez.l6 
(§  906, e);  niBT (Qi.)  har/en  Ps.  147, 1 ; 1ppTH3’  und  mil  »einem  Ertlarken  Dan.  11,2. 
2Chr.l2,l.  26,16;  Jes.8,11 ; ribisna  (§387)  beim  Schonen  Gen. 


*)  Diese  Können  1)3".  luän  etc.  als  abgeklinte  Pinn.  fern,  des  Imp.  filr  P3T3’,  13Ü®B  n.  s.  f. 
za  nehmen  (Ewald  § 226, a),  war  die  uoglUcklichfte  Rrklaning,  die  dich  geben  Ueea;  ein  Aplasf  zom 
Ausfall  des  a ist  ja  gar  nicht  ersichtlich.  *)  S.  Nene  Aehrenlese  nr.  947.  — Gegen  die  von  Ewald 
hier  mit  aulgefiihrten  und  nibti  s.  $990,  not.  (zu  B).  734,6.  820,1. 
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19,16.  Jes.63,9;  nbnrt  (§351,/)  zu  scioneu  Ez.16,5;  >TSiaO,  'ob  unrein  werden 
Lev.15,32.  18,20ff.  19','31.  22,8.  Ez.22,3.  44,25.  Mi. 2,10  (das  geschärfte  rWDO, 
§351,/,  dient  nur  als  Subst.  für  Vnreinkeil  Lev.  15, 26  u.  a.);  — noa)  Ferlrockueu 
Gen. 8,7;  rtb)  Num. 14,16.  Dt. 9,28;  — rv^B^b  (Qi.)  zu  züehliyeu  \jkw 

26,18;  — niTBob  zu  salben  Ex.  29, 29  (nnoo  ist  Salbung  als  Weihe,  oder  nach 
andrer  Beziehung  der  Wz.*)  Maass,  Anlheil  Lev.  7,  35);  — tirfSTEB  (Qi.)  bei 
tleinem  Recil/erligen  Ez.16,52  (§  785,2.3);  - na^jb  (von  aip  Ps.27,2)  zu  nahen 
Ex. 36, 2;  ronp  (von  anp)  Jes.58,2.  Ps. 7.3,28;  — nsa"lb  sieh  zu  begatten  Lev. 
20,16  (vgl.  \1%^,by,  nsmb  zum  Haschen  Ex. 30, 18.  40,30.  2Chr.4,6;  njjn^b 
fern  zu  Meiben 'Ez.S,6-,  — nabtfa  iei»« /«We»  Jes.6, 13;  — imi'OXBS  mit  seinem 
Ilürea  ib.  30,19.  — Wo  jedoch  in  diesen  Beispp.  (i)  die  Femininform  neben  der 
ledigen  vorkommt,  scheint  sie,  wie  beim  Nomen  (§643),  auch  beim  Intin.  einen 
Collectiv-Sinn,  also  ein  völliges,  mehr  noch  ein  stetiges,  jedesmaliges  Thun  an- 
zudeuten, vgl.  zu  naa, -lOT  (Ps.  92, 2),  oa-»  (Jes.  27,11),  atp,  7m  (Ex.2,5),  pnt 
(Ps. 103,12),  yoo  (Gen.39, 15);  nsai  Lev.  20  erscheint  im  Vergl.  mit  ■'5a"l  Ps. 
139,3  als  Fern,  vilitatis,  §632;  von  einzelnen Inff.  S'J  auf  rt  s.  § 1118,x  und  not. 

— 5)  Bei  den  Infinn.  Qal  mag  das  unterscheidende  O der  nominalen  Dehnung 
wegen  stärker  gelautet  haben  als  im  activen  Fi.  und  Imp.,  daher  es  nicht  nur 
Hindernisse  des  Sinnes  oder  Lautes  überwunden  hat,  sondern  auch  öfter  als  beim 
Vb.  fin.  plene  geschrieben  erscheint,  insbesondre,  wie  auch  dort  (§1005,5),  bei 
Nachbar-Consonanten , die  zum  O neigen  (§210,7),  wie  Num. 14, 10.  .los.2,5. 
4,1.  15,18.  Jud.7,20.  lSm.12,17  u.  ö.  13,20.  2Sm.20,3.  Jer.11,10.  19,15.  28,12. 
Ez.l4, 5 (Mss.).  Ps.64, 6.  Job31,33  (beidemal  mit  Anklang  an  die  plene  gewohnte 
Nominal-Endung).  Pr.  17, 26.  28, 30.  Tbr.3,44;  oder  Nachdrucks  halber,  Num. 

14.10.  lSm.11,2.  Jer.1,10.  28,12.  Ez.14,5.  Pr.8,28.  10,25 u.a.;  oder  in  Pausa, 
Gen. 4, 13.  48,20.  Num. 22, 26.  .Tos. 2, 5.  4,11.  Jud.7,20.  19,9.  2Sm.l8,3.  2Keg. 

2.10.  Jes.21,1.  23,12.  28,12.  33,19.  59,1.  Jer.1,10.  18,5.  9.  31,28.  33,19.  Zaeh. 
7,llf.  Ps.10,9.  32,9.  Rt.4,6.  Eccl.3,14.  5,11;  oder  bei  Spätem,  Jes.58,13.  Ez. 
25,8  (Mss.).  Zach.13,9  (vgl.  zu  Job31).  Ps.87,6.  89,10.  Eccl.2,2.  3,26'.  7,9. 
8,8.  15.  Esth.4,7.  7,8.  9,1.  Dan. 9,11.  11,35.  Esr.2,63.  8,22.  Neh.7,65.  10,30ff. 
12,44.  lChr.16,33.  22,2.12.  29,19.  2Chr.2,7.  5,11.  6,20.  25,8.  32,3.34,31. 

— Infinn.  auf  A (wie  bop),  noch  vom  Stativen  Fiens  A her,  oder  selbst  neben 
Fiens  O geblieben,  liegen  zwar  manchen  Feminin-Bildungen  (nr.  4,i)  und  Aflix- 
oder  Suffix-Verbindungen  noch  zu  Grunde’).  Aber  in  ausgeführter  oder  mit 
1 verschmolzener  Form  erscheinen  nur  noch  — a)  einzelne  sonitale  Stativa  mit 
Gaum-  oder  Blaselant  (§  348):  a?l|,  330 Gen. 34,7.  39,lütf.  2Sm.  11, 1 1 fl’. 
lReg.1,21.  2Reg.l4,22  (2Chr.26,2).  Pr.6,10.  24,33.  Rt.3,7;  bltc,  betES  niedrig 
sein  Pr.16,19.  Eocl.12,4  (vgl.  dagegen  bba  Ex. 15,16);  — ;?)  einzelne  gutturale’) 
bei  gehäuftem  Kehllaut;  's  "aHT,  'S  H^,  § 378,6;  — ;-)  einzelne  (meist 
Stative)  Jfy,  die  in  ihrer  Kürze  vom  Kehl-,  Gaum-  oder  Nasenlaut  beherrscht 
geblieben  sind,  mit  Suff.;  O^b  sie  zu  prüfen  Eccl.3, 18  (§  380,<l);  npiirjb  euch 

*)  Za  Num.  16,8  s.  Neue  Aehrenicsc  nr.  90.  — >)  Unrichtig  erschlossen  aber  sinil  (Ewald  kr. 
Gramm.  8.  255. 1.ohrb.  § 2a6,a)  bC9,  (vielmehr  äst,  "lUb)  aus  'shca,  ''Sisb,  s.  dagegen  § 3.24-  365; 
ibti  aus  vtäsj,  s.  dagegen  S.  224,  not.  3.  — *)  Gegen  "lona  als  Inlin.  s.  § 794, 1. 

Buttchsr.  susf.  beUr.  Spricht.  II.  15  § 987 
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:it  So». SO, 18-,  ohne  Snff.:  obnb  §911,54;  Tli  ib.  60.  § 380,J;  1[B3 

§ 911,59 — S)  einzelne  VS,  die  das  gutturale  oder  Stative  A mit  1 zu  ö ver- 
schmolzen und,  weil  schon  diess  der  nominalen  Dehnung  genügte,  vom  Fiens 
her  behalten  haben,  wie  »“iS,  K3  von  li«  (Mi.  2,1),  013,  von  11»;,  013;;; 

310  (Jer.32,39)  zu  stat.  St?'"  (§  1198, 11).  In  andern  Fallen  hat  selbst  neben  Fi. 
mit  1 der  jüngere  Inlin.  das  Stative  1 bekommen,  doch  nur  auf  anderweiten,  zum 
Theil  lautlichen  Anlass,  wie  von  01B  Kaui-en  neben  OlOn  etc.  Dt. 32,35.  Jes. 
54,10:  oio,  0103  Fs. 38,17.  40,3.  55,23,  aber  wahrscheinlich  dem  ungleich  ge- 
brüuehlichern  Fi.  Ni.  D10''  nachgebildet,  so  wie  sicher  in  einem  Einzclfalle  Ez. 
10,17  00^831  vor  loiT  (vgl.  dagegen  D18,  08  10,16.  Dt. 17,20.  Ps.12,9);  — von 
ni:  ruiea  neben  Fi.  nw  Inf.  ni:  in  ni:b,  nn:31  2Sm.21,10.  Num. 10,36,  aber  nach 
§351,(7  ni33  Num. 11,25.  Jos. 3,13.  Neh.9,28;  ebenso,  doch  zugleich  mit  Stativ- 
Sinn,  5133  neben  ?13b  §911,63.  — 6)  Beim  Infin.  Hiqtil  ist  das  unterscheidende 
neben  Imp.  mit  — oder  — , genau  betrachtet,  ausnahmslos.  Wo  Infmn.  mit 
oder  Vorkommen,  sind  cs  Inhnn.  absol.,  oder  das  Nicht-1  ist  lautlich,  aber 
nicht  für  den  Infin.,  sondern  für  Hiiitil  überhaupt  bedingt.  Nur  Job6,26  scheint 
nsinb“  an  ad  caslu/undum,  alsGerund.  dem  Jussiv  sinnverwandt,  auch  der  Jussiv- 
Form  angenähert.  Dagegen  behalten  von  Qittel  III  ae  gutt.  die  Inff.  statt  — 
das  längere  ollenbar  leichter  als  der  Imp.,  §378  ex.  1051.  — 7)  Von  Qittel 
und  Hiqtil  sind  die  Beispp.  der  Infinn.  mit  Chireq  statt  Patach  vorn,  wo  eie 
Perlf.  scheinen  konnten,  durch  Parallelen  oder  Benachbartes  beglaubigt.  So: 
nirV'  838  aV3  (§  350,A)  Ex. 0,28.  Num. 3,1.  Dt. 4,15  (vgl.  Gen. 2,4.  Lev. 7,88. 
Num.  7,1);  838  rbrill  Hos.1,2  (vgl.  Am.7, 1);  — »ach  dem  Aiureitten 

Lev. 14, 43  (vgl.  350,^.  352, y);  — ib.;  r’Spn  ■'8nK  nach  dem  Ahtchahen  (§350,c); 

— ib.  46:  8iilon  ■'TS';  Tage  des  Einschliessens  (§  359,(7);  — 7,35;  3’ipn  nVS,  vgl. 

V.36')  und  § 350,c;  — Num. 21, 35;  8’SBn  "’nbjl  8?  bis  zum  nicht  Uebriglassen 
(§350,(7),  desgl.  Dt.3,3.  28,55.  Jos.8,22.  io,3s'.  11,8.  2Kcg.3,25.  10,11  (vgl. 
dagegen  8'<ttBnb  Esr.9,8);  — Dt. 7,24:  8'’13Bn  85  (§350,(7)  bis  zum  Vertilgen , auch 
28,48.  Jos.11,14.  IReg. 15,29.  21lcg.lO,lT  (vgl.  dagegen  Jos. 23,15  und  88trönb 
Dt.9,8u.ö.);  - 2Sm.3,13*):  •’3Db  § 383,6  (vgl.  dagegen  Lev.23,14f.ji 

— 22,1  (Ps.18,1):  b’sri  ni''3  (§350,(7)  am  Tage  des  Rettern,  vgl.  21,12;  — lB.eg. 
11,16:  n''83n  85  (§350,c)  bis  zum  Ausrotte»')-,  — Jcr.31,32;  'J3'’THn  D1’’31  am  Tage 
meines  Uallens , zugleich  mimisch  (§  498,18),  denn  vgl.  11,7.  Lev.  7,16.  23,12. 
Num. 3, 13.  9, 15.  Dt.21,16;  — Jer.50,34:  rS8ni...5''38n  )5Bb  (§  350,c)  »»(7  r« 
beruhigen...  »«(7  r»  5ei(»r((Ai)/TO  (vgl.  dagegen  31,2);  — 51,33:  8I3''88n  115  (ib.)^(uV 
ihres  Trelens  (vgl.  dagegen  Ex.  3, 5)*).  — Aehnlich  hat  1512b  auch  von  Inf.  Qal 
n'b  1 mal  das  dünnere  [altaramäischc,  vgl.  Dan.  2, 28 11'.]  nb”nin  statt  ni’rj  nach 
sich,  Ez.  21,15  (vgl.  dagegen  lReg.11,36).  — 8)  Von  der  Determination 
durch  -n  und  rit  sind  die  Beispp.  nur  seltene  Ausnahmen.  Num. 4,12  ist  in 

>)  Von  den  bei  Ewald  a.  a.  O.  und  Olshausen  S.  531  noch  hierher  gezogenen  Beiapp.  ist 
'jRcg.’23.l9  vielmehr  Perf.  (vgl.  Sum.2Utiä);  "'S  Job  7,11  u.a.,  ?^Jer.7,6  fsind  sabsUntivisch 
gehnmebte  Ad[jeeü.,  vgl.  iSm.  15,32.  Ps.  19,7;  b.  noch  % 997,/).  Von  der  wahrscheinlich  verderbten 
i.esnrt  DiVS  Gen. 6, 3,  worin  am  wenigsten  5^  Infinit,  sein  kann,  b.  De  inferis  §61.  63.  Neue  Achren> 
lese  nr.  8.  — *)  S.  Neue  Achrcnleao  iir.  68.  — *)  S.  Neue  Aohrenlese  nr.  239.  — <)  Vom  Perf.  stände 
sr*'“!2n,  vgl.  Jud.  1.24.  — Von  1 ('hr.  8,8  s.  § 99«,  1 , »/. 
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rnon  das  (für  „DienU“  beispiellos)  naidi  2 dir.  24,14  zwar  noch  als  Inf.  an- 
zusehn;  aber  der  Artikel  gehört  dem  Sinne  nach  zu  ’bs  724,1);  und  zugleich 
erschien  'O  durch  sein  n fast  wie  ein  Fern.  Denn  mit  Fcraininlörm,  einem  ver- 
balen Nomen  gleich,  nahm  auch  der  Inf.  leichter  den  Artikel  an,  vgl.  PS'ir.  Gen. 
2,9.  17.  Jer.22,16;  nSj'lBn  (§990,17)  2Sm. 13,15.  — Mit  PS  kommen  nur  Infinn. 
verstärkter,  zur  Emphase  geneigter  Formen  vor,  wo  sich  der  Inf.  einem  nomi- 
nalen Object  sehr  genähert,  und  PS  sich  als  Dedürfniss  aufgedrüngt  hat,  .les. 
37,28  (2Reg.  19,27).  Ps.  132,1.  2Chr.  31,17  (§  510,/).  - 9)  Wie  den  Stal, 
constr.  die  Femininform  der  Infinn.  zulässt,  s.  nr.  4 und  § 990,  B.  Von  der 
ledigen  Form  sind  Beispp.  wie  *P^pb,  "DP  u.  dgl.  nicht  Stat.  cstr.,  sondern 
bloss  Ligatur,  §483f.  1034.  Auch  der  Inf.  n'i  auf  p'  bleibt  noch  ohne  St.  cstr., 
vgl.  Ez. 21,29.  Esr.1,11. 

888  Wie  der  Infin.  absolut.  — 1)  nach  sinnvoller  Verlängerung  und 
als  einer  der  Haupt-Eflecte  rednerischen  Ausdrucks  zugleich  nach  malerischer 
Verähnlichung  mit  den  Nachbarworten  strebt,  so  dass  dabei  bisweilen  auch  neue 
Stamrabildung  versucht,  oder  eine  ungewohnte  Feraininform  zugezogen,  oder 
sonst  eine  kleine  Abweichung  gewagt  wird,  zeigen  die  Beisjip.  Jes.28, 28;  tiilS 
von  on  dregekfn,  mit  Zusatz-S  (vgl.  §528,fl),  ohne  dass  sonst  eine  Wz. 
®1S  vorkommt;  — Jer.8,13.  Zeph.1,2:  CC'CS  C]bS,  pcS  pCS,  das  Vb.  fin.  Ili. 
von  C|10  wegraffen,  der  Inf.  Voll-  und  Gleichklangs  halber  vom  bloss  verwandten 
Stamm  tiOS  (vgl.  Ez.34, 29);  — Jer.48, 9:  KSP  KS:  volaudo  aheul,  si;  für  fl!  oder 
T«  zu  besserm  Anklang  an  SSP;  — 42,10:  12BP  PiÖ  aS  wenn  ihr  wohnen  bleibt, 
aSS  für  atä’,  weil  auch  das  Vb.  fin.  mit  ö anfängt;  umgekehrt  — 2Sm.l5,8Kt.: 
P’O)  C8  wenn  er  lurüci  mich  cnrückbringi,  a’t!’  zum  Gleicbklaug  für  l’ttn '); 

— Ez.1,14:  sisn  laufen  hin  und  wieder,  wie  von  itsn  für  fit  bloss  zur 

Ausdehnung*);  — 14,3:  OttSt  Bt'SP  eoll  ich  mit  Fragen  mich  erfragen  hüten, 
'Sn  mit  assimilirtem  Hauch  für  'rin,  § 279;  — 2Sm.  12, 14;  PSS:  fS:'''3  weil  du 
rerffcMiV/i  fs:  zu  Oleiehklang  für  fS;,  § 353,c.  393,4;  — 19,43:  "DK 

’jh  KB'  riKBJ  oder  itl  Nehmene  genommen  (Eiwat  gen.)  worden  von  nnt'),  PSO:  mit 
Pfem.  deutlicherals  x’S'  vom  blossen  Perf.  abgehoben.  Aehnlich  — 2Sm.G,20: 
nibs?  Pibjns  wie  tick  enihlötten  gar  blott,  Pibj;  zu  Gleichklang  für  nri:,  § 9S5,i; 

— Hos.10,4:  Pibst  tehwören,  fitr  nb»,  zum  Heim  mit  P13;  — Il.ab.3,13:  pitp 
tio)  enlblitten  den  Grund,  für  ntj  oder  nt?  (§  985,  d,  vgl.  Ps.l37, 7)  zum  Anklang 
an  tio);  — Jcs.22,13;  PiplBi  und  trinken,  für  PPB,  zum  Reim  mit  an®  vorher; 

— 42,20  0.;  piiKt  fürnitt  (vgl.  nachher  npE),  neben  piatj»«//«;  — 22,17:  T|bi:baia 
nbuba  wirft  dich  Einet  Wurfe,  nb—  zum  Reim  auf  Tj‘);  — 24,19:  npSitPn  npt 
tchüllernd  ertchulterl  wird,  PiSt  zu  besserm  Gleichklang  für  Sbt,  §985,u.  ß05,8; 
doch  könnte  hier  das  n,  da  es  die  nachfolgenden  Glieder  nicht  wiederholen, 
auch  bloss  irrig  von  'IPPl  herübergenommen  und  von  der  Punctation  nach 
§616,3  tonlos  gelassen  sein.  — Umgekehrt  wird  aber  auch  dem  adverbialen  Zu- 
satz das  Praedicat  assimilirt,  wie  Ex. 19,13:  nt”  nt)  mit  Uchiitten  ertchotten  ward 
er,  nt)’  für  'i'  (vgl.  Jes. 37,33)  nach  § 437,e;  — Btts  für  'tS  Ez.14,3;  — Ps. 


*)  S.  Nene  Aehrcnlesc  nr.  323.  — *)  S.  Nene  Aehrenleso  nr.  869.  Gegen  nacli  Jos.  10,24 
».  § 928,  l.  — >)  8.  Neue  Aebreniese  «r.  376.  — •)  S.  Neue  Aebrenlesc  nr.  7ü6. 

15*  §987.  988 
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G8,3:  ri;p  ■jO?  «•<>  Itaxck  verpufft  pufftreire  (§  990,  C),  'ro  für  schall- 

nacliiilimend  (5  498, 15)  und  gleicliklingcnd  mit . — 2)  Gleichförmiger  al»  in 
diesen  Beispp.  erscheint  der  Inf.  ahs.  — aj  im  Qal  mit  der  Form  biO[3  (pleno) 
ausschliesslich  von  den  Vbh.  IM,  T«,  1»,  ina,  rna,  TU'),  (?)inj’),  p,  IBn, 
-i:T,  ):n,  rin,  nen,  enn,  po,  cod,  bös,  ar:,  «ab,  nab,  esp  byr,  bei:,  yo:,  bei, 
fK,  -OK,  er:,  ito,  bpo,  -ay,  aiy,  e:y,  apy,  o»,  hob,  hib,  ppb,  pa,  pns,  ins, 
-lap,  nsp,  anp'),  «bi,  yae,  e-«,  me,  nao,  oeb,  bp»,  7cn,  bbp,  ypnj  abwech- 
selnd b^ap  oder  bap  von  ba»,  iBK,  DO«,  ^b^,  inn,  ea"',  ym,  ba’,  «r<,  nm,  npb, 
r«:,  se:,  iro,  nPB,  b«e,  nbo,  yae,  nao,  plone  gewöhnlich  bei  stärkerer,  aber 
minder  deutlicher  Einzel-  oder  Uintanstellung,  defcctiv  bei  schwächerer,  doch 
klarerer  Yoranstcllung,  oder  gehäufter  Sonderstellung,  vgl.  Gen. 2,16.  31,15; 
S,3(f.  12,9.  20,13.31,30;  8,7.27,30;  41,43.  Niim.21,2;  22,37.  2Chr.3C,15; 
Ex. 21,5.  Num.0,23.  lSm.2,30.  20,21.  Jer.23,17;  Lev.5,19.  Ez. 2.5,12;  Gen. 
43,7.  lSm.22,13;  Dt. 5,12.  11,22;  1.3,10.  E8th.9,16;  .les.22,13.  6,9.  Jer.17,24; 
23,14.  llos.4, 2 u.  a.,  obwohl  es  auch  an  plene  vorangcstcllten  nicht  fehlt;  wie 
auebbierdie  zum  O geneigten Conss.  einwirken  (vgl.  §987,5),  s.  z.  11.  Gen.37,8. 
der.  12, 15.  17.  Weil  aber  die  defectiv  ermöglichte  Stellung  die  häufigere  ist, 
BO  kommt  von  SOS,  tes  u.  a.  m.,  zusammen  etwa  44  Vbb.,  die  defective  Form 
bap  ausschliesslich  vor.  Von  den  Vbb.  Pfb,  Yy,  ■'"y  s.  § 1071,  z(,  4.  1074,5. 
1132,8.  114111'.;  von  iin,  ith  s.  bei  il.  — h)  Vom  Niqtal  zeigen  die  Form  bap: 
die  Vbb.  nbjlSm.2,27,  nan  Hos.  10, 1 5,  IBP  (-liBn:)  Esth.9,1,  nan  (nan?)  der. 
49,10'’),  orn  (a'inn:))  Estb.8,8,  qoa  Gen. 31,30,  onb  Jud. 11,25,  ra  (Jia:)  Jes. 
14,31 '),  si:  (rij:)  jud.20,39,  SIC  (s'.o:)  Jcs.59,i3,  nny  (ninys))  lChr.5,20,  mp 
2Sm.l,0,  bse  lSm.20,6.  28,  nbe  (nibo:i)  Rsth.3, 13;  ein  bapn  die  Vbb.  bas 
(basn)Lev.7,l8,  pos  (pbsn)  2Sm.l7,ll,  tra,  ppa  (lian,  pia.-i)  Jcs.24,3,  bia  (bien) 
Gen.  17,1011'.  Ex.  12,48,  IP:  Jer. 32, 4.  38,3;  ein  blosses  bppn  die  Vbb.  ma  Num. 
15,31,  uba  lSm.27,1,  Doa  (can)  2Sm. 17,10,  KSa  Ex. 22,3,  m Zach. 7,3,  np: 
Jer.25,29,  TpB  lRcg.20,.39,  yae  (yatsn,  § 378,4)  Num..30,3,  (yaen)  .Ier.7,9, 
nae  Dt.4, 26.  — .lene  nach  § 985,1  mehr  rhetorische  Gewöhnung,  dem  Perf. 
die  ähnliche  Infinitivforra  mit  : vorzusetzen  (ib.  2,4),  hat  den  Punctatoren  als 
Spraidigesctz  gegolten,  daher  sic  in  Einzelfällen,  wo  die  nächste  Infinitivform 
mit  n auch  vor  dem  Perf.  geblieben  ist,  ein  aqtleres  Passiv  vorgezogen  haben, 
wie  riPpc:  xb  mEm  (1. 'b  mBn-),  punctirt: ':  'b  rntni  (s.  c),  2Bcg.3,23:  atnn 
"am;  (1.  ':  abnn),  p\inctirt:  ':  amn.  — c)  Im  Iliqtil  bleibt  d.as  e des  Inf.  abs., 
auch  wo  es  bloss  — statt  geschrieben  ist,  durch  Dehnung  vom  e des  Imp. 


Ohne  genügenden  Grund  mueht  Ewald  "ins  .Toa.24, 10  und  uin;?  Eecl.4,17  au  Inff.  Qi.,  ob- 
wohl aolehe  erweiaUch  sonst  nie  mit  i erscheinen,  s.  d nnd  § 900,  d.  — v)  hinxl  noch  awcifelhafl  ob  Adj. 
oder  Inf.,  aber  als  fiif.  wenigstens  besser  mit  Z8m.5,  lü  (rgl.  neben  ISm.  14, 19  doch  Jud.  14,9)  als 
nät  „Kslh. 9, 4*‘ belegt,  wo  neben  qbin  das  T deutlich  Adj.  ist  (vgl.  10,3.  3Sm.3,l).  Entschieden 
sind  sulche  Adjj.  die  hei  Ewald  (kr.  Gramm.  S.  256)  noch  als  Inff.  nufgerülirtcn  hnai  Gen.  26, 23. 
awpl  2Sm.  IS,  25.  Denn  dass  diese  Formen  weder  PerlT.  consec.  (vgl.  2Sm.  13, 19),  noch  Inünn., 
sondern  participialc  Atljj.  sind,  zeigt  dentiieh  Jnd.  4,  24,  wo  daa  Adj.  fern.  ni2p  als  luf.  ntljp,  nls 
Perf.  riT-p  lauten  musste.  — •)  Die  Punctation  hat  zwar  hier  dem  Targ.  gemäss  ein  Perf.  consec. 
(d  9SI,.'1,I,  I [l,./3),  daher  ."t3ri3)  angenommen:  aber  die  Fassung  als  Inf.  abs.  ist  ungleich  natür- 
licher. — t)  S.  Nene  Aehrenlese  nr.  697. 
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vcrsuhieilen,  daher  cs  sich  nicht  jijleich  diesem  durch  Kehllaut  zu  — fiirhi,  oder 
vor  Ma!|qcph  zu  — kürzt,  vjrl.  mit  den  Impp.  nbsri,  "jMn  (llleg. 22, 1211’.  Job 
22, 21)  die  Inff,  nMnJcs.7,11.  £z.21,31,  Pr.  15,12.  Job  13,3,  yün  Jer. 

11.12,  Jud. 11,35,  --[Bn  Jer. 44,18,  ntn  Jes. 42,22,  yanMi.G,8,  ynn  (y'y) 

ISm. 12,25.  lChr.21,17,  53ttn  Ex. 13,19.  is'm.  14,28.  Das  ausschliesslich 
zeigen  b^yin  Jer. 23,32,  TWn  Neh.7,3,  p-'JJn  Dt.  15,14,  T'apn  1 Reg. 9,25, 
TlCllin  Am. 9,8;  das  nebenher  tt'nin  Jiul.1,28  (Jos. 3,10.  17,13),  Gen. 

32.13.  Jer.7,5.  10, 5 (Dt.  9,  21  u.  ö.  Jes. 1,17.  Jon. 4,  4.9),  C|'’pn  Jos.  6,  3.  11 

171,4),  -rnsn  Jer.44, 17fl'.,  Dipn  ib.  25  (Dt.22,4.  Jud.7,19),  Jer.3,15 

(9, 23  u.  a.),  D'’S®n  Pr.27,14.  Jer. 44,4  (7, 13  u.  ö.).  Die  übrigen  Hiqtil,  zusammen 
53,  wobei  6 nfb  und  6 5'?,  zeigen  nur  die  Schreibungen  bcpn,  ipn,  wovon  nicht 
nur  die  Imperatt.,  sondern  auch  die  verwandten  Substantiv-Bildungen,  wie  8013“, 
8?^,  ‘TOOH,  wohl  zu  unterscheiden  sind.  Die  Heispp.  des  Pass.  Ho(jtal,  mit 
herubergenommenem  des  Aot. '),  sind:  linn  2Reg.  3 (doch  s.  i),  8nnn,  n8l3n 
Ez.  16,4,  "Ufl  Jos.9, 24,  ITlBn  Lev.  19  (doch  s.  4).  — tlj  Von  den  verstärkten 
Species  Hittel,  CJAtcl,  Qilqel  haben  nur  die  mit  bosonderm  Nachdruck  vor- 
angestellten Qi.  10^  Ps.118,  nip  ib.  40,  lksp  1 Rcg.19,10.  14,  KST  Ex. 21, 19  das  O 
des  Qal  angenommen;  ebenso  das  zufällig  einzige  Quttal-Beisp.  3^  Gen.  40, 
dessen  Missklang  aber  die  spätere  Sprache  gescheut  haben  mag,  so  dass  Ez.16,4 
dem  R8rin  8’nn  ein  'n  8rnn  (s.  c)  vorgezogen  ist.  Von  28  andern  Vbb.  Qi.  (4n'8) 
ist  der  Inf.  cstr.  8^  auch  als  Inf.  abs.  geblieben  (nur  nicht  mehr  vvrkürzbar 
durch  Ligatur,  § 1034,  s);  ebenso  vom  Qo.  8885  Jer.  6,  Qilq.ljrw  (Jcr.51,58,  vgl. 
nr.  3);  s.  noch  n8p8p  Jes.  22  (nr.  1).  Jes. 59,13  nimmt  man  zwar  ijn"  inn  für  Inlf. 
Qütel,  allein  es  sind  nur  mimisch  gefärbte  Qal  für  8jni  iltl,  §353,e  und  not.  2. 
498,15.  — Wo  wie  gewöhnlich  das  des  Inf.  cstr.  bleibt,  ist  es  nur,  wie  bei 
Hi.  (s.  c),  fester  gcdehnt,|  daher  bei  III.  gutt.  auch  im  engem  Wortverband  ge- 
blieben: nr)B  Jes. 58,6  (s.  4,;’),  noip  Jer.  20,15  (vgl.  dagegen  34,911.).  — 3)  Von 
den  Reflexiven  mit  rn  sind  die  wenigen  als  Inft'.  abs.  unveränderten  *)  Beispp. 
imsrn  Esr.8,3,  TMrn  Nah. 3, 15  (§  936),  TIPim  (§  265)  Nnm.16,13.  Wo  die 
anfhältliche  Form  hätte  vorantreten  sollen,  ist  ihr  dos  nn  abgestreift  (Jer.51,58, 
B.  d),  oder  das  kürzere  Qal  gewählt  (Jes.  24, 19,  §990,4).  — 4)  Die  Beispp.,  wo 
ausserdem  mit  Ersatz  durch  den  Vortrags-Ton  unverändert  der  Inf.  cstr.  in  der 
Stellung  des  Inf.  abs.  geblieben  ist,  sind  — «)  vom  Qal  bei  starker  Vcrbal- 
flexion;  ’l283n  8bn  (im  Versanfang)  Neh.1,7,  nri  (desgl.)  Mi.  1,13  (§936),  niriB 
yehückl  Jes. 60, 14,  wahrscheinlich  mimisch  für  'tt  (§498,8);  bei  schwacher:  n^'n 


*)  Dass  hier  *:r  nicht  tom  hebräischen  Hi.  hcrubcrgcnomrocn»  sondern  ein  UeKcrrcst  des  althemiti* 
sehen,  noch  in  den  arabischen  Perff.  erhaltenen  passiven  Endsjiben-Vocals  t sei,  ist  nimmermehr  anzu- 
nehmen.  Wäre  dieser  je  im  Hebräischen  cingedrangen , so  hätte  er  sich  doch  eher  im  Vb.  fin.  aU  in 
diesen  späten  rhetorischen  Inlinitiv-Gebildcn  erhalten  müssen.  Und  warum  wäre  er  nicht  im  Qu.  zum 
Vorschein  gekommen,  wo  ja  dieser  Inf.  mit  http  noch  besser  als  mit  dem  übcltönenden  http  (mit  O vom 
Qal  her)  vom  Perf.  zu  unterscheiden  war?  — *)  ln  Qesenins'  Paradd.  ist  der  PlaU  des  Inf.  abs.  als 
HiU).  überall  leer  gelassen;  nur  bei  den  steht  n^»rn,  ^das  aber  Rüdiger  in  der  20.  AuH.  von 
1866  gestrichen  bat Ewald  giebt  als  Inf.  abs.  Hitq.  dem  starken  Vb.  shsrn,  den  ein  nh&rn. 
Worauf  diese  Angaben  berubn,  halfen  wir  bis  jetzt  nicht  ermitteln  können.  Zu  snsrn,  nhirH}  nSsrn 
liaben  wir  nirgend  ein  Beispiel  gefunden. 
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Ps. 50,21  (zu  Inf.cstr.  geneigte  oratio  obliinm);  n^!» ‘)  Ez.4!J,17  (wo  jedoch 
der  Text  das  Pari.  nilB  gemeint  haben  kann);  nST  iceUe  und  eiuncitig 

Jer.3,15  (vgl.  ny-jb  Ex.2,4  und  yn;  Jer. 9,2.3);  53  iur  biis  Ps.22,9  (im  Ver«- 
anl'ang);  rjagr  tib  ap  Num. 23,25  {Redeanfang);  »Sttfp  btf  Rt.2, 16  (Versanfang, 
und  wie  Num.23  mit  03);  binp  b^in  Ez.30,16,  )'’3P  1’3  Pr. 23,1,  3’-|’  a^n  Jer.50,34 
(alle  3 zum  üleichklang,  ».  nr.  1);  n'B'i  Jer.  13,16 Q.;  — fl  Hi.:  PT3yn 

Jos.7,7;  van  ib.  <1.,8.  Ez.7,14  u.  a.;  niam  2Reg..3,24;  tPSin  Ez.11,7; 
Am.3,11*);  nipom  Estb.1,7;  rinirri  2Chr.7,3,  siimmtlich  mit  zunuohet  fol- 
gender Object-  oder  Adverbial-Bestimmung,  wofür  die  Form  des  Inf.  ostr.  ge- 
wohnter war.  — y)  Vom  Hi.  und  Qi.  finden  sich  einzelne  Beispp.,  wo  bei  hervor- 
gebobencr  Object-Stellung  der  Infinn.  {§  983,  Ä)  durch  mehrere  Glieder  die 
verstärkte  Form  des  Inf.  abs.  nur  für  die  vordem  Glieder  angewandt,  im  letzten 
aber  die  Rede  zur  sohwäcbern  Form  de»  Inf.  cstr.  zurückgesunken  ist,  wie  Jes. 
58,6:  nbtt...1Pri...nrB:  Jer.l0,23:  (=  Ez. 21,31:  ...PMn 

b'iBlcn  (vgl.  § 499).  — i)  Eigenthümlicb  ist  das  Verhültniss  beim  vielgebrauchten 
Inf.  ab».  Hi.  von  nat  geworden.  Davon  ist  die  nächste  Form  !T3^  nur  für  die 
Hintanstcllung  (Ez.  21,  20)  und  den  häufigen  Adverbial -Gebrauch  ('n  muUum 
Gen. 15, 1 u.  a.)  üblich  geblieben,  z.  Unt.  von  diesem  aber  für  den  seltnem  Fall 
nachdrücklicher  Voranstcllung  die  nenverstärkte  Femininform  rQ^n  gewählt 
(vgl.  nr.  1),  Gen.  3, 16.  16,10.  22,17;  dass  auch  pia'IP  adverbial  vorkomme,  ist 
nnerweislich  ’).  — .5)  Dass  der  Inf.  abs.  auch  wie  der  Inf.  cstr.  nach  Praeposs. 
stehe,  widerstreitet  »einer  ganzen  Stellung  und  Bestimmung  als  Verbaltheil 
(§983,  ö).  Ist  freilich  die  Form  des  Inf.  abs.  ganz  zum  Adverb  geworden  und 
vom  Verb  abgelost,  so  werden  wie  in  unserm  „bis  jetzt,  von  fern",  auch  Prae- 
pos».  davor  möglich;  daher  jene  n'33  ly, 'ab  ny  (§  986,3),  ro^n  b«  Hagg.  1,9, 
nainb  Xch.  5, 18.  2Chr.  11, 12  u.  ö.;  selbst  Jer.  42,  2:  na^n'O  oyi3  venig  von 
Vielem  (zur  Absira.  von  15,  § 352,;-),  für  die  schon  Hagg.  1 bemerkbare  substan- 
tivische Stellung  mit  -j-  statt  — punctirt.  — Wo  aber  ein  eigentlicher  Inf.  ab», 
nach  Praeposs.  stehn  soll,  ist  dies»  nur  scheinbar  oder  verdächtig.  Ez.  7,14  in 
yippa  'ypR  eie  »luMeH  in  da«  'p,  muss  diess  'p,  obgleich  es  sonst  nicht  weiter  so 
vorkommt,  Name  des  in  Stessen  geblasenen  Instruments  »ein,  vgl.  die  VV.  und 
Num.l0,3fl'.  Ebenso  sind  Jes. 32,19.  Mal. 3,9,  obgleich  die  Verbindung  dem 
Inf.  abs.  ähnlich  ist,  n^Ea,  PPSia  deutlich  Substantt.,  ohne  den  für  Inf.  ab», 
gebrauchten  (§ 990,  6’)  zu  gleichen.  Jud. 13,21.  lSm.3,21  ist  ni»Tnb  für  Piit-;r 
Inf.  cstr.  Nur  lSm.1,9:  nPO  und  nach  dem  Trinken  bliebe  als  einziges 

Beisp.  eine»  Inf.  ab»,  nach  Praepos.  übrig;  aber  diese  Worte  sind  kritisch  höchst 
verdächtig,  wo  nicht  cntBchieden  verwerflich  *). 

989  Vom  Gebrauche  beider  Infinitivformen,  welcher  fast  durchweg  im 
Satzbau  und  Redeton  bedingt  ist,  hat  erst  die  Satzlehre  zu  handeln.  Hierher  ge- 
hört nnr  — I)  dass  der  Inf.  Qal  (cstr.  wie  abs.)  als  allgemeinster  und  nachst- 
liegender  Ausdnick  des  Vcrbalbegritl's  dei  Kürze  wegen  oft  auch  für  den  Sinn 


>)  Za  rizp  Httb.ä,10  B.  Neae  Aelirealeso  nr.  1003;  m ibfil  l'ror.26,27  s.  ib.  nr.  1344;  in  an5p 
Ecd.4. 17  ».  ib.  nr.  1649.  — ’)  8.  Neuo  Aehrenlejc  nr.  972.  — »IS.  None  Achrenlese  nr.  1344.  — 
*)  8.  Neue  AehrenIvHP  nr.  157. 
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andrer  Specie*  genügen  muss  und  sieh  namentlich  gern  die  Passivform  ersiuirf 
(vgl.  §9130'.),  1.  B.  nijob  Tjsn  ^171  und  et  trat  dat  Thor  zum  Sch/ietten,  d.h.  to/llr 
Keich/otten  trerden ; CjOi’' qTl'O  pno  zerritten,  zerr  Uten  itt  Joteph  (§  906,6);  bipo 
bpO’  geileiuifft,  getteinigt  toU  er  werden!;  — 2)  dass  die  Infinn.,  jedes  Tempus- 
Zeichens  (auch  des  Eintrittslautes  verlustig,  hinsichtlich  des  Ze  itverhültnisses 
vollkommen  unbestimmt  bleiben,  daher  je  nach  dem  Zusammenhang,  und  nament- 
lich je  nach  der  vorstehenden  Praeposilion , nicht  nur  ebensowohl  Vergangenes 
(Gen.2,4.  Jud.15,2),  als  Gegen wärtiges  (Ps.4,2.  Gen. 19,9)  oder  Zukünftiges 
(Jer.44,8.  32,44),  sondern  auch  gleichmässig  Abgeschlossenes  (Gen.  3t),  14. 
27,30),  Eintretendes  (Jes.1K,3.  Gen.2,17.  39,15)  und  Fortdauerndes  (Jud. 
3,26.  Es.1,14)  anssageo  können.  Nur  der  Inf.  absoliitus,  einem  Tempus  gleichen 
Stammes  oachgesetzt,  drückt  der  Wiederholung  und  Formverliingerung  wegen  oft 
insbesondre  Fortdauer  aus.  — .3)  Dem  nominalen  Genus  nach  werden  die  Infinn. 
bei  Verbindung  mit  Praedicaten  oder  auf  sie  bezüglichen  Fürwörtern  ebensowohl, 
wo  sie  sehr  speciell  und  anschaulich  ütichiiches,  insbesondre  mit  Demonstrativen 
hervorgehoben,  ausdrUcken,  auch  ohne  Feniininforni  als  Feminina,  wie  ausserdem 
häufiger,  des  geschlechtlosen  Abstracl-Sinnes  wegen  (vgl.  §623.  857 ex.  868, jl),  mit 
oder  ohne  Femininform  als  Mascnlina  construirt,  Gen.2,18.  lSm.18,23.  1 Keg. 
16,31.  Jer.2,17.  19  u.  a.  — 4)  Anstatt  der  vom  Vb.  fin.  ausgegangenen  Infinitiv- 
fonn  werden  bisweilen,  wie  im  übrigen  Semitischen  (§592,a),  bcsonders.für  statire 
Vebalbegrifle,  für  active  nur  in  mancher  Stylart,  andre  vom  3'b.  fin.  unabhängige 
abstracte  Substantiv-Bildungen,  theils  schlichte  ohne  oder  mit  Fcniininfuriu 
(Tab.  X,  nr.  1.2:  bap,  bnp,  ntep  etc.),  theils  betheilfe  mit  -B,  -n,  ii— , einem 
Infin.  (öfter  cstr.  als  abs.)  gleich  gebraucht  und  construirt,  z.  B.  Ilab.3,13;  Gen. 
24,36.  29,20;  Num.10,2.  Jer.46,5;  Ps.  106,14;  Hos.8,5. 

990  Dass  unter  den  Infinn.  — 1)  die  Qal-Form  eine  so  ausgedehnte  An- 
wendung zuliess,  ist  von  den  Punclatoren  nicht  überall  begrifien,  und  daher 
statt  des  Qal,  welches  der  Buchstabentext  zunächst  darbot,  bisweilen  lieber  mit 
Annahme  einer  seltnen  Schreibung  oder  Zusammenziehung  eine  andre  Species 
in  den  Puncten  ausgedrückt  wurden.  Einsohliesslich  solcher  Fälle  sind  Beispp. 
der  äal-Form.  — aj  statt  Passiv’s  (Pass.  Clal  oder  Ni<[tel)  vom  Inf.  constr. 
(dessen  actives  Subj.  wie  bei  impersoncllem  Vb.  fin.  ausser  Betracht  blieb):  bbsb 
tum  Auf  zehren  {aufgez.  zu  tc.)  Dt. 31,1 7 ; IBS  Jieere  = tliei  (daii  man  tage)  Pr.  25, 7; 
^totta  Ps.42,4;  TTM  ieim  Sekeeren  {da  man  tchor)  lSm.25,2;  niaßb  zum  Schlachten 
(getchl.  zu  w.)  Jer.25,34;  nnSJBb,  IjafBÄ  Ex.29,29.  19,13;  =bB3  für  OBTO  Jes. 
10,18;  KOa,  ?ipri3  ib.  18,3;  ■iiäöb  Jos! 2, 5;  -nnss  Ps.66,10;  - vom  Inf.  absol., 
dessen  Subj.  ebenso  unbestimmt  blieb,  Tjisn  {vertat  oder  verfantiir)  Pr.12,7;  oder 
dessen  Passiv- Verbal tniss  das  nahe  Vb.  fin.  bestimmte:  pn'B  pbB  (§  989)  Gen. 
37,83;  bpB7  bipp  u.  dgl.  ra.  Ex.19,13.  21,20.  22.  22,llf.  Jer.10,5!  34,3.  49,12; 
'OJ  li“rp  Mi.2,4;  'b:  niPIB  Nah.3,13;  'B'’  b'pB  Job6,2.  [Dass  auch  Hi.  und  Qi.  so 
die  Activform  statt  des  Pass,  behalten  konnten,  zeigen  im  Inf.  cstr.  Ex. 9,16  (iBp). 
Num.9,15.  Jes. 6,18.  lChr.12,1;  im  Inf.  abs.  Pr.15,22:  Brechen  iuv  gehr, 

werden,  Scheitern'\‘,  — h)  statt  Reflexiv’s  (Niqtal  oder  Hitij.)  Inf.  cstr.  — Qal: 
lbB33l  (1.  ib«33:i),  MT:  ib«!32^  für  'nai  Pr.24,i7;  n»b  dick  zn  beugen  (1.  n»b, 
vgl.  Jes. 31, 4),  MT:  nbjb  = ni»nb.  Ex.  10, 3;  — Inf.  abs.:  njb,  lie,  DIB  vor 
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'■rn  u.  8.  f.  (§  088,3)  Jes.24,19;  's’  iios  ib. 40,30;  '»■'  oSl»  Zach. 12,3;  — 
c)  statt  Effectiv’s  (Hiqtil)  Num.5,22:  r'Öxb,bB:i  (l.niaib,  bKb  lodatt  tchtoiUt, 
so  (I.  ainkt),  MT:  Ptaxb,  bcib  schwellen  zu  mnchen,  sinken  z.  rn.;  Jer.37,12;  pbnb 
(1.  pbnb  zu  /heilen,  Anlheii  zu  beziehn,  vgl.  Pr.  17,2),  MT:  pbnb  für  p’bnnb;  — 
Inf.  ab».  ISm. 23,22:  schlau  handell  er');  mit  Effect,  pass.:  riB 

nB’i  «or7r  Oen.26,11.  Ex.l9,12u.  ö.  Lev. 20,2ff.  u.  ö.  Num. 15,35 

H.  ö.  JuJ.  21,5.  Ez.  18,13;  — dj  statt  Intensiv’»  (Qittel)  Inf.  cstr.  Ps.51,6’): 
für  Tina'ta  zum  Gleiehklang  mit  'RMBa  nachher;  Gen.38,^:r  : ?inbO  TJ 
(vorher  nbo»);  lChr.8,8:  inbtf  ]B  im  Sinne  von  injB*);  — Inf.  abs.:  Tfita  Via’’)) 
.Tos.  24, 10*).  ' '■  ■ 

2)  Ein  Zeitverhältniss  auszudrücken,  wäre  ganz  gegen  den  Formbau  des 
Infin.,  der  eben  darum  alle  Prae-  und  Afformativeii  abgestreift  hat,  um  mit  der 
Person  zugleich  Tempus  und  Modus  unbestimmt  zu  hissen.  Anders  im  Griech. 
und  Latein.,  wo  sich  von  den  schon  fertigen  und  unterschiedenen  Tempusformen 

. ohne  \Vegfall  der  Zeit-Merkmale  InRnn.  abgeleitet  haben.  Wenn  daher  im 
Hehr,  manche  Infinn.  mit  Pemininform  M’iederholtes  bezeichnen  (§  987,4,4),  so 
liegt  dicss  nur  im  Collectiv-Sinn  jener  P’orm;  und  wenn  nachgesetzte  Inff.  abs. 
vorzugsweise  Fortdauer  ausdrücken  (§  989,2),  so  liegt  dies»  auch  nur  in  der 
M'iederholung  und  Formverlüngerung.  Aber  ein  Zcitgebiet  (Vergangenheit, 
Gegenwart,  Zukunft)  zu  unterscheiden,  kommt  natürlich,  wie  schon  den  Tcm- 
pusformen  in  sehr  beschriinkter  (§  939ff.  975ff.),  den  InRnn.  vollends  in  gar 
keiner  Weise  zu.  Wenn  also  in  Lehrbb.  bemerkt  wird,  dass  „sich  der  InRn. 
auch  auf  die  Vergangenheit  beziehe“  (Gesen.  Gramm.  § 132,3),  oder  wenn 
. sogar  wegen  der  Dt. 32, 8 bloss  lautlich  bedingten  Form  bnjrta  (§  379  ex.) 'vom 

„Anfang  zu  einem  InRn.  Perf.“  gerodet  wird  (Ewald  Lehrb.  §238,d);  so  ist 
Ersteres  mindestens  unzureichend.  Letzteres  aber  völlig  unstatthaft  ‘). 

3)  Da»  nominale  Genus  der  InRnn.,  so  weit  es  im  Satzverband  sichtbar 
wird,  hat,  wie  bei  anderem  an  sich  Geschlechtslosen  (vgl.  §989,3),  weil  eine 
P'ormbezeichnung  für  das  abendländische  Neutrum  fehlt  (vgl.  xaii»  ri  qiXtir, 
lautes  Rufen),  im  Hebräischen  ein  zweiseitige»  („ambiguum",  vgl.  §650)  bleiben 
müssen,  und  richtet  »ich,  da  die  Femininform  gerade  beim  InRn.  am  leblosesten 
ist  (vgl.  § 646,2.  647),  mehr  nach  dem  jedesmaligen  Sinne  als  der  Form.  Ist 
daher  — «)  der  Verbal-Gehalt  etwas  sehr  speciell  Sächliehcs  und  anschaulich 
Vorgcstclltes,  insbesondre  mit  darauf  hinweisenden  Deutewörtern  Hervorgeho- 
bene», »o  constniirt  sich  der  InRn.  als  Feminin,  nicht  nur,  wo  er  selbst  Femi- 
ninform hat,  wie  Jes.29,13  (nr.4,5).  Jer.22,16.  Mal.2,13.  Ps.27,4;  sondern 
auch  wo  er  bei  lediger  (Masculin-)  Form  geblieben  ist,  wie  ISm. 13,21  (§  719,1 
und  not.).  18,23.  Jcs.1,12.  Jer.2,17.  9,23.  Ez,21,31.  — ^ Tn  andern,  häuRgern 
Fällen  hat  er  die  Pracdicate  in  Beziehungen  als  geschlechtsloses  Mascnlin 


*)  Doch  8.  auch  Keae  AehrenJeae  nr.  222.  *)  S.  Neue  Aebrenle««  nr.  1128.  — *)  S.  Neue 

Aebrenlesc  nr.  1701,  — *)  Vgl.  S.  228,  not.  1.  — *)  Die  Vermnthong  war  ja  §chon  durch  dai  beoacb* 
barte,  mit  bmns  ganz  gleichartige  iT*iBns  widerlegt,  und  brauchte  da»  lli.  Dt. 32, 42  gar  nicht  er#t 
verglichen  zn  werden.  Wie  wenig  sich  aber  das  ib.  V.  8 and  der  Inf.  abs.  Ni.  vergleichen  lieM, 
8.  §973,5.  985,1.2,5.  988,6. 
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(Neutr.,  vgl.  le  «avoir,  faire  sun  devoir  e’e»t  beau),  nicht  nur  bei  eigner,  wie  im 
Maec.,  lediger  Form,  wie  Gen. 11,6.  Ex.H,12.  Num.14,3.  Dt.2,3.  Jud.9,2. 
lSm.15,22.  Jer.2,19.  Ez.18,3.  Pr.16,19.  17,26.  19,10.  21,3.  24,23.  25,7.  28,21; 
sondern  auch  bei  Femininform,  wie  Gen.  2, 18.  29,19.  Dt.  1,6.  Jud.18,19.  IRcg. 
16,31.  Ps. 73,28.  133,1.  147,1.  Pr.21,9.  25,24.  27.  29,25  (nr.4,Ä).  Rt.2,7  (vgl. 
rtn  § 648,4);  mit  beiderlei  Form  Jes.  28,19.  Pr.  16, 16. 

4)  Die  Gebiete  der  Substantivs  abstracto  und  lufinn.  lassen  auch 
andre  Sprachen  in  einander  spielen.  Franz,  heisst  l’etre  da«  Wesen,  ieyoaPfichl; 
wir  brauchen  sehr  ähnlich  „Hoffen  und  Hoffnung,  Schreiben  und  Schrift,  Wissen 
und  Wissenschaft",  construiren  gleioh  „Wissen  und  Wissenschaft  des  Lehrers, 
Vollbringen  und  Vollbringung  des  Guten“.  Das  Latein,  braucht  neben  den 
Inflnn.  Gcrundia,  Supina  und  Verbalien  auf  -us  oder  -io,  die  sich  von  Participp. 
statt  vom  Vb.  fin.  ableiten  und  zum  Theil  doch  wie  Infinn.  construiren,  vgl. 
receptio  virum  Plaut.  Asin.  5, 2,  70;  obtemperatio  legibus  Cic.  Leg.  1,13,  domum 
reditio,  -itus  Caes.  b.  G.  1,5.  Cic.  Pis.  3,  questum  injurias  etc.  Liv.3,25,  legatos 
mittendi  Caes.  b.  ü.  4,11.  — Vom  Aramäischen  hat  das  Chaldäische  nur  noch 
von  den  verstärkten  und  betheilten  Species  InRnn.  mit  Femininform,  die  sich 
dem  Vb.  anschliessen,  für  Qal  aber  die  abstracte  Substantivform  der  jün- 

gere Chaldaism  führt  dessen  Praeform.  13  oder  einen  verkürzten  Abstract-Plur.  auf 
’-:r  (vgl.  1,  S.  470,  not.  2.  § 698)  auch  in  die  übrigen  Species  ein.  — Das  Syrische 
bildet  alle  InRnn.  mit  dem  substantivischen  n,  und  hängt  ausser  Qal,  z.  Unt. 
von  den  gleichfalls  mit  13  gebildeten  Participp.,  noch  ein  abstract-snehliches 
(von  m,  Tab.  X,20)  an.  — Im  Arabischen  werden  gar  keine  Infinn.  nach  hehr. 
Weise  vom  Vb.  fin.  abgeleitet;  desto  mannigfaltiger  ist  aber  die  Bildung  der 
sogenannten  „Nomm.  actionis  oder  Komm,  verbi",  die  als  Inff.  dienen,  von 
welchen  zur  I.  Spec.  Qal  am  gebräuchlichsten  6 (J«5,  jU,  bdi,  Jy«},  Üyii, 
hebr.  btsp,  bojj,  nbtcop,  b'iBp,  nbüBp,  lsbBp  = li  — ),  im  Ganzen  aber  36  Bildungs- 
arten erscheinen,  zur  II.  Spec.  (Qi.)  öerlei  (JW,  öfter  b'Bpn  und 

andre  mit  n),  zur  III.  Spec.  (Qö.)  3erlei,  zu  den  übrigen  2-  oder  1 crlei  mit  ein- 
gesetztem ä oder  ft  des  Abstract-Sinnes  (§553,4.  554,4).  — Das  Acthiopische 
endlich  *)  hat  zum  Infinitiv-Gebrauch  im  .\llgemeinen  2crlei  Nominal-Bildungen, 
für  einen  nominalen  Infin.  (hebr.  Inf.  cstr.  ohne  b)  Formen  mit  äussern  Zusätzen, 
für  einen  verbalen,  gerundien-artigen  (Inf.  abs.,  Inf.  mitb,  Inf.  mit  Subjeots- 
Pronom.)  Formen  mit  innerer  Umbildung.  — Von  dem  Allen  hat  auch  das 
Hebräische  neben  den  ihm  eignen  aus  dem  Vb.  fin.  ausgeschälten  Inff.  Einzelnes 
behalten.  Wie  es  diese  seine  gewöhnlichen  Infinitivformen  durch  Fcrainin- 
Anhang  in  den  Bereich  der  Nomm.  herüberzieht  (§  984,4.  987,4):  so  treten 
anderseits  abstracte  substantivische  Nominalformen,  von  der  Verbalflexion  unab- 
hängig, in  das  Gebiet  des  Infinitiv-Gebrauches  ein,  obwohl  zum  Theil  nur  in 
alterthUmlicher,  und  wieder  in  junghebräischer,  aramaisirender  (§  42),  nächstdem 
in  poetisch  oder  rednerisch  gehobener  Rede,  herrschend  nur  bei  Stativen  Verbal- 
begriffen,  für  deren  Zustands -Bezeichnung  die  feste  Nominalform  passender 


>)  S.  Dillmtna  Gramm.  8.  209ff.  352f. 
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schien,  als  die  Hüssige  Verbalbeugung.  So  dienen  statt  der  Intinn.  — AJ  von 
Nomm.  schlichter  Bildung  in  Masculinforra  (bpp,  boj,  bü]5):  SXh  RfUiing 
(Ps.  12, 6.  18, 36  u.  a.)  als  Retlen  y’ÖSn  Hab.  3, 13;  — JHC  Gehörtes,  Gerücht 
(Gen. 29,13.  Jes.23,5  u.  a.)  als  Höre»  Job+2,5.  Ps.  18,45  (in  der  vulgären  Rec. 
28m.  22  dafür  5bpB).  Von  den  Stativen  Dursten,  Fasten,  Hungern,  Mangeln, 
Sterien  sind  die  Infinn.  gar  nicht  oder  wenig  in  Gebrauch;  statt  ttPS,  a!>1  nur 
KPS  Durst,  asn  Hunger,  vgl.  Ps.69, 22.  Neh.  9, 1511’. ; von  Ton,  OTX  nur  die  Infl'. 
abs.  l'on,  □‘iS  Gen. 8,5.  Kach.  7,5;  statt  nOH,  OtS  vielmehr  lOn  (S.  225,  not.  3), 
abs  (DtS)  Jes.58,3.  Ps.35,13;  von  mp  neben  dem  häufigen  Inf.  abs.  nip  der 
Inf.  cstr.  n'iP  nur  (wo  wir  Sterben  oder  sterben  brauchen)  in  p’(pb  Gen. 25, 32.  Jes. 
38,1  u.a.;  nach  sp  ]ix.  16,3.  2Sm.l9,l;  nach  )P  Ex. 14,12,  sonst  mit  Sulf. 
nur  lSm.4,20.  2Sm.20,3;  ausserdem  stets  'nbp,  niP,  P1P  (Tbrf),  auch  wo  wir 
noch  ,,slerben”  brauchen,  Num. 16,29.  Dt. 34, 7 (vgl.  2Sm.5,4.  2Reg.3,5.  Jon. 
4,3.  8.  Pr.12,28.  Eccl..3,19);  — B)  von  eben  solchen  in*)  Femininform  (n^p, 
nbpp,  n^p,  ntep,  nbap):  nan«  Liebe  (Pr.lÜ,12.  Ct.8,7  u.  a.)  als  JAeben  Gen. 
2^20.  Dt'.7,8.’l'o,llff. 'n,li  22.  19,9.  30,6-20.  Jos. 22,5.  23,11.  lSm.18,8. 
20,17.  2Sm.l9,7.  lReg.10,9.  11,2.  Jes. 56, 6.  6.3,9.  Hos.3, 1.  9,16.  Mi.6,8. 
2Chr. 2,10.  9,8  [ans  dafür  erst  Eocl.3, 8 andern  Infinn.  parallel]*);  — nppK 
Schuld  (Ara. 8,14.  Esr.  9,7)  als  sich  verschulden,  biissen  Lev. 4, 8.  5,24.*26;  — n^tlt 
Ueberzng  (Jes. 30,22),  Veberziehn  Ex.  28,8;  — njpT  Alter  (Ps.  71,9  u.  a.).  Altern 
Gen. 24,36;  — n"nn  Bangniss  (1  Sm.  14, 15  u.  a.).  Bangen  als  Inf.  construirt  (3,f() 
Pr.  29,  25’);  — npTn  Festigkeit  (ISm.  2,16),  Befestigen  2Reg.l2,13;  — nnnp 
Reinigung  und  Reinheit  §628,2;  — nttn’*)  Furcht  (Gen. 20,11.  Ps.55,6.  Pr.10,27 
u.a.)  als  Fürchten  Dt. 4,10.  5,26.  6,24.  8,6.  10,12.  14,23.  17,19.  28,68.  31,13. 
2Sm.3,ll.  lReg.8,43.  Jes.29,13.  Jer.32,.39.  Ps.86,11.  Neh.1,11.  2Chr.6,33 
[KIs  nur  Jos. 22,25.  ISm. 18,29,  §463,;-];  — nP15  Stärke  (Jes. 40,29),  stark  sein 
ib.  47,9;  — ni“)S  Entblössung,  als  Inf.  abs.  Hab. 3,9;  — nyao  Sattheit  (Jes.23,18 
u.  a.),  satt  »erden  ib.56, 11.  Ez.  16,28.  llagg.l,  6,  wo  auch  nnaiib  zum  trunken 
icerden;  — nnpic  laetitia  (Gen. 31,27 u.  a.),  laetari  Jud. 16,23.  Jes. 29,19;  — nxi® 
Hass  (Num.  35, 20.  Pr.  10,12  u.  a.).  Hassen  Dt.  1,27.  9,28  [doch  öfter  nfeip,  S50, 
jenes  5ma1,  diese  7mal];  — absichtlich  dagegen  unterschieden  vom  Tnfin.  ist 
rnsnb  in  spectuculum  Bz. 28,17*)  neben  r‘'lf)b  ad  speclandiim  12,2,  'nittna  bei  mei- 
nem Schauen  Dan. 8,2.  15;  — Cj  von  Nomm.  betheilter  Bildung  (bppp  nbppp, 
bppn  nbepr,  yibop,  Tab.  X,  13.  14.  18):  B^IP  Bann,  Bezirk  (Ez. 48,15.  27,28 
11.  a.)  als  Bannen,  Austreiben  ib.  36,5*);  — OiJP  Flucht  (Jer.25, 35),  fliehen  als 
Inf.  abs.  (wie  im  Syrischen)  ib.  46,5;  — ?BP  Aufbruch,  Zag  (Num.  10, 6 u.  a.), 
Aufbrechenih.lt.  Dt. 10,11;  — IflpP  Berufung,  Versammlung  (Num.  28,18ff.),  Be- 
rufen ib.  10,2;  — Step  'Fraglast  (Num. 4,19  u.a.),  'Fragen  ib.  4,24.  2Chr.20,25. 


‘)  l'nrichtig  wird  dieac  Art  Fcmm.  in  d«n  Lolirbli.  gewöhnlicb  mit  den  eigentlichen  und  Ursprung- 
liehen,  meist  auch  ausschliesslichen  Intinn.  in  Femininform  (§  987,4)  enaammengemengt.  — *)  rtbsx, 
sonst  stets  NsAnsay  (§ 6S8),  scheint  1 Sm.  1,9  für  ,, Assen"  zu  stehn,  aber  s.  Nene  Aehreidese  nr.  157; 
Tgl.  auch  j|  988  ex.  — >)  S.  Nene  Aehrenlesc  nr.  1367.  — ')  Das  aab  r'-)P’S  (von  ITTC-j  l Keg.  .8, 6 
neben  rtpaxas  PUSta  ist  wegen  nicht  als  Infln.  anzusehn,  vgl.  15, 14.  — >)  Auch  das  TjB  dabei  (rar 
Sehaulusl  au  die)  hindert  diese  Anffassnng  nichti  die  Lesart  braucht  also  nicht  bezweifelt  zu  werden. 
— •)  8.  Neue  Achrenicse  nr.  924. 
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35,3;  niil  verbaler  Infinitiv-Endung  nSinWb  rui»  .-fB/HrÄCH  Ez.  17,9;  — roWB 
(Jmslurz  (Dt.  29, 22),  Unuturzen  Jes.  18, 19.  Jer.50,40.  Am.  4, 11;  — DISB  Öeboi 
(Dt.6,1  u.a.),  Gebieten  Neh. 12,45;  — IT'jnB  Weiie,  Weidevieh  (Jer,28,5.  10,21), 
/re/rfe»  Hos.  13, 6 ; — ngn,  «Bl?  AW««n,  nach  Aramaism,  2Chr.  19,7;  — 
Reinheit  (Gen. 20, 3 u.  a.),  rein  sein  Hos.8,5;  — nwn  Gelüst  (Ps.  10, 17  u.  a.), 
lüstern  adverbial  als  Inf.  abs.  Nnm.11,4.  Ps.106, 14;  — Dinp  Lager  aufseklagen 
2Reg.6,8  n.  gcw.  L.,  mit  der  Form  des  Plur.  ext.,  §698, d.  887  *);  — t|^?n  forl- 
slossen  als  Inf.  abs.  adverbial  (§988,1)  Ps.68, 3 n.  gew.  L.’). 

991  II)  Für  den  adjectivischen  (concreten),  nach  Person  und  Zeit- 
gebiet unbestimmten  Ausdruck  des  Verbalbegriffa  gestalten  sich  mehrerlei  Par- 
ti cipia  (§587,^.  592,2):  iiii  Qal,  einschliesslich  der  auch  participial  gebrauchten 
verbalen  Adjectiva,  dreierlei,  activ,  slativ,  passiv;  in  den  reflexiven  Species 
(iVi.,  Hilq.  etc.)  sinngeinä.ss  nur  einerlei,  in  den  übrigen  wieder  zweierlei,  activ  und 
passiv. 

Sie  unterscheiden  sich  vom  Vb.  fin.  im  Allgemeinen  durch  ({  545)  nominale 
Vocal-Dehnung  [welche  nur  die  rfb  auf  blossen  Umlaut  heschrünken,  §444,;!,  vgl. 
450,«];  ausserdem  aber,  wo  die  Dehnung  unansfuhrbar  bleibt,  durch  Vortritt  eines 
praeformaliven  B (f  592,2),  welches  dann  von  den  Activen  auch  an  die  Passiva, 
die  schon  ä verlängert  haben,  übergeht.  Hiernach  gestalten  sich  im  Einzelnen 

1)  vom  Qal  — aj  die  Stativen  aller  Vbb.  und  die  activen  der  Vj,  ‘'’S  ganz 
wie  die  Perfecta,  nur  mit  Dehnung  oder  festenn  Halt  des  Sinnvocals,  vgl.  D3n  nBsn 
sapuil,  0311  nasn  sapiens;  anjs  ronp  ist  genaht,  nang  sind  gen.,  anp  und  a^p  nahend, 

nahende;  ifyq  !T«bB  ist  voll,  «bB  n«bl3  voll,  volle;  [nop]  nnt^  ist  hart,  ni^ 
Piop  hart,  niep  harte;  TB  ^iDB  ?3)B  mortttus  est,  -i  sunt,  -i  snmus,  DB  O’nB  ‘'rB 
mortnns,  -ui;  zu  Inf.  D’lp,  Pf.  Op  tlBp  surrej  it,  DF\Bp  -istis;  Dp  flBp  surgens,  D‘'Bp 
’Bp  -entes;  zu  Inf.  D‘'iD,  Pf.  DB  DRIpB  posuit,  -istis:  DB  D’BB  ponens,  -entes.  — 
bj  Die  passiven  Participia  sind  gewöhnlich  eigne,  vom  Vb.  fin.  unabhängige 
(i545,ji.  554,4),  darum  aber  auf  den  Sinn  des  Abschlusses  beschränkte  Adjectiv- 
Bildnngen  mit  nach  oder  [bei  1'y]  ohne  Vorton-Qames,  z.  B.  a’iro  scriptae  (nicht 
yfotföfitrot),  mPB  apertus,  K^tp  rocatns,  '‘WSjartus  (Pf.  ntOS),  T!TB  zerstört,  b^B 
beschnitten;  [einzelne  dem  Perf.  nachgebildete  Partt.  des  passiven  Qal,  z.  B.  npb 
lu;tßamiisroi,  s.  § 904.1.  994,7].  — cj  Als  actives  Particip  aber  dient  [mit  Aus- 
nahme der  dazu  unbequemen  1*7,  "'’S,  s.  a],  weil  dauerndes  Thun  einen  stärkem 
Ausdruck  verlangt,  durchweg  eine  verstärkte  Form  (§546,n)  mit  vorn  eingesetztem 
(aus  ä getrübtem)  festem  ö,  z.  B.  ars  D''aT3  scribens,  -entes,  Tin’lB  aperiens,  «S‘'B 
findend,  riiS  faciens,  aaio  cjagca».  — Beide  letztere  Partt.,  nicht  dem  Qal  als 
solchem  entstammt,  sind  oft  auch  da  in  Gebrauch,  wo  das  Vb.  fin.  Qal  ungebräuch- 
lich oder  ganz  dem  Qittel  gewichen  ist,  z.  B.  (ohne  -pa)  neben  lt)p  neben 
rnp,  "lai  (ItD^)  neben  TaT.  — Vom  activen  lässt  manche  Erscheinung  der  wech- 
selnden Schreibung  bop,  boip  erkennen,  dass  es  früher  auch  noch  qA{el  gelautet, 
und  das  stete  qo(el  der  Pnnctation  erst  allmählich  die  Herrschaft  erlangt  hat. 

2)  Vom  Niqtal  wird  im  Part,  das  ä des  Perf.,  wo  es  nicht  schon  gedehnt  oder 
verschmolzen  ist,  nur  zu  ä verlängert,  vgl.  bB3?  labavit,  btfa?  tabans;  atn  desertus 


<)  Doch  0.  Neue  Achrenleae  nr.  638.  *)  Doch  s.  Neue  Aehrenleee  er.  115S. 
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e$l,  3TJ3  tletrrtu*;  KXttJ  ev(iijTai  und  ei'ipfj/itViv;  na*  iit  rrbanl,  71333  erhaul  (n—  und 
n—  von  lbl3  lul/Ht  eil,  Tbi3  natut;  B33  itahle  tirh,  C1TJ3  itnbentlr;  bj:3  (von 
bbp)  iil  Mekl  geachtet,  b]33  erleichtert;  [^133]  713133  iil  feslgeilellt  (von  1133),  1133 
nT33  feilgetltUl  (von  1133). 

3}  Alle  andern  Species  lausen  im  Part,  lor  die  vom  Infin.  blossgelegte  Slainni- 
form  das  r treten,  welches  gleich  den  Praeformm.  des  Fiens  ($923,3.4)  hei  den 
hioss  verslSrkten  Formen  13  hieihf,  hei  den  hetheillen  deren  n verschlingt  und  seine 
Vocallaute  anniinnit,  wie  von  [13"n,  bbin,  Wz.  1371,  bbn]  Part.  uct.  13im3,  pass, 
bbiirp;  von  «np  acf.  «npr,  pass.  C'lplS;  von  Dttlt  (Wz.  an)  Bct.  DriTO,  pass. 
0131H3;  von  bpb?  (Wz.  bl3)  act.  bsbSB;  — von  tpbetl  act.  apbOH,  liass.  ?lbtt13; 
von  T’aytl  act.  tiOifB,  pass.  Tt^;  von  «■'jlTI:  B1J13,  BJtt;  von  «iSin:  KsStlB, 
«x’r;  — von  bbariTi  (bbj),  o'^riTi,  [bbinr.Ti,  bin],  ;ni37inti7i  (ma)  Partt.  bbjrr, 
[e^fia]  bbsntta,  tmnaria.  Xiir  hei  den  S'J,  Ty,  s'S  schliessen  sich  die 

Partt.  Hi.  z.  L'nt.  von  gleichfiirniigen  Xoniinalhildiingen  an  die  Perfectforni  mit  -:r 
vorn  an,  $1113,3.  112»(,1;  und  son  den  gleichinSssig  auf  71—  endenden  Partt.  rrt 
K.  $ 1071,2. . — Einzelne  Partt.  Qi.  etc.  ohne  a,  Partt.  Qi.  mit  .a  statt  B,  und  seihst 
Partt.  Hi.  mit  ’ statt  B s.  $994,10.  11. 9. 

882  .Als  Adjectiva  sind  siimmiliche  Partt.  einer  Oeclination  nach  Genus, 

X'umerus  und  Status  fähig.  Dahei  mässen  sie  sich  nach  den  Nominal-Paradigmen 
richten,  mit  denen  sie  in  Form-  und  Stammhildung  flhereintreffen,  also  — 1)  die 
Stativen  .Adjj.  Qal  der  Form  bap,  bap,  nap  nach  Deel.  II  (Paradd.  b33,  IpT,  nj, 
TICp),  vgl.  die  Beispp.  $991, a;  — 2)  die  passiven  Partt.  Qal  der  Form  biap  und 
die  Stativen  Adjj.  der  Form  biap  nach  Deel.  III  (Paradd.  3'33,  bnj),  z.  B.  31713: 
D’3in3  713’rt3;  1T13b:  tbl3b  oder  B3b;  yiip:  ijllp  oder  syip;  ■«liBS:  71'liCJ> 

D’IBS  ($671,1);  113V  [71113]  OHi3]l;  — so  aber  auch  die  Partt.  Ni.  und  Hi.  TT,  Vy 
nach  Deel.  III  (Paradd.  1133,  l’SB);  — 3)  die  activen  und  rellexisen  Partt.  mit 

in  der  Endsylbe  sämmtlich  nach  Deel.  IV  (Paradd.  p31'',  cbx),  z.  B.  3T)3:  Di3tl3; 

ypin:  [yp’n] , o^yph,  lypr;  fyiv  risyi',  auji’,  'W';  — ppna  (ppn):  i:ppna, 
Dip-^;  laia,  iia^:  ciaia,  Tiiaba,  ■'laba;  tiioa:  i^1«a,  a’riiea,  "'iiiBa;  iiitoa 
(inij,  qM!ta  (stBX):  aiiiiia,"n'E«sa;  (Ti3):  o-’iiatia;  'tibiit^^a:'  aVsT^a; 
(01p):  □'’aabpPB,  'Ba—  : — 4)  die  reflexiven  und  passiven  mit  — in  der  Endsylbe 
nach  Deri.  IV  (PanTdd.  071171  etc.),  vgl.  137B3,  0’i3tt3,  ■'13*3;  1BS3,  "ir*3,  0’3BK3, 
-BIM?;  17113,  0117113;  — Tlbjio,  Oip^B;  OiTTtSB,  o'iyia;  — bbiilB,  ibb'lTia;  Bipa, 
DiBipa,  iTBipa;  [laba],  insba;  — 5)  Die  Partt.  auf  T1—  von  n"b  mässen  sich  alle 
nach  Decl.  IV  (Paradd.  min,  Tlbya)  richten;  — um  yy  die  Stativen  .Adjj.  und  die 
Partt.  Ni.,  Hi.,  Ho.  alle  nach  Decl.  V (Paradd.  oy,  ^n,  pn  etc.).  — 6)  Indeclinabel 
bleiben  nur  — a)  die  einsylhigen  Partt.  Qal  von  1"y,  "fy  ($  768,jS.}-);  — b)  die  in 
zwei  Sylben  ($  354)  festen  Partt.  Hiqlil. 

883  Die  Feminin-Gestaltung  insbesondre  muss  sich  — A)  im  Singular 
— I)  der  Bildung  oder  Geltung  wegen  ($  614)  bei  den  eben  unter  nr.  1.  2.  5.  6,« 
genannten  durchweg  auf  71—  beschränken,  vgl.  IB],  7137D]  u.  a.  ($  991, o);  — 31713, 
7131713;  HBy,  71]1By;  1133,  713133;  Bi3B,  71813B;  — Tlbjl,  tlbjl;  7l3ia,  713113;  bp3, 
71^3;  — Op,  Tiap;  TB,  TtriB;  310,  71310.  — II)  Von  allen  äbrigen  kommen  Femm. 
sowohl  auf  r als  auf  71—  vor;  aber  die  Form  auf  r,  wodurch  sich  das  Particip  als 
Nomen  besser  i’om  Vb.  fin.  unterscheidet,  ist  im  Ganzen  schon  überwiegend.  Sie 
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kommt  — nj  ini  Qal  von  45  Vbb.  (wobei  4 »"b)  anNSchlieselich  vor,  wiihreiid  nur 
10  (dabei  3 P‘9)  blos8  n—  haben;  — bj  von  den  übrigen  Species  zeigen  über 
60  Beixpp.  aiuuicliliesslich  r,  nur  38  bloss  n— ; — cj  von  den  S Qal-  nnd  9 andern 
Keispp.,  die  n und  n—  neben  einander  haben  (f  614,  3.  4),  gehört  n—  dem  altern 
oder  dem  poetischen  und  rednerischen  Styl  (vgl.  Ex. 23,26,  Ps.51,19mit  Ez. 36,13. 
Zach.11, 16;  Mi. 7, 10.  1 Reg. 3,2211'.);  ausserdem  n—  der  nachdrucksvollen,  n der 
nachdruckslosen,  n—  der  abgebrochenen,  n der  verbundenen  Stellung  an  (Jes. 
30,27.  30.  Ps.19,8.  89,29).  — üj  Wie  vor  n-;-  das  — stets  bleibt,  — theils  weicht, 
iheils  auch  bleibt  (HMH,  nnaw:,  nTsba;  naäi’,  mreSs;),  mit  r da- 

gegen die  Endungen  b— , b-,  b->—  u.  dgl.  durchweg  zu  rb—  o.  dgl.,  bei  Illaegutf. 
aber  zu  nn-ii.  dgl.  werden  (13103,  niaBS;  ^bBT3,  rob»15;  ibr,  MbSs;  ISItt, 
r'^’TO;  b’aipn,  uso?,  n??®)  schon  $ 620,11, 

771  ft'.  — B)  Wie  im  Plural  die  Femm.  hinsichtlich  der  Vocal-Verhültnisse  im 
Stat.  ahs.  und  cstr.  sich  ganz  nach  ihren  Mascc.  richten,  s.  schon  §777. 

994  Von  den  Farticipiul  rönnen  überhaupt  und  insbesondre  ihren 
ledigen  Mascc.,  haben 

1)  die  Partt.  Clal  oft  nalieverwandte  Adjectt.  neben  sich,  die  bei  verän- 
dertem Vocal  durch  rein  adjectivischen  und  nominalen  Gebrauch  unterschieden 
bleiben.  So  — die  Stativen,  noch  verbal  gestellten  bTJyr««  »ceri/<'»(7  Gen. 
26,1.3.  lSni.2,26.  2Chr.l7,12 ');  pxn  erdarkend'')  Ex. 19,19.  2Sm.3,l;  TB)  sedfa- 
fend  Ps.78,65.  Ct.5,2  u.  a. ; aip  nahend  Num.  1,51  u.  ö.  Dt. 20,3.  1 Sm.  17,41  u.  ö. 

1 Reg.  5, 7.  Ez.40,46u.  <).;  '■'pniy'er«  Wie/esc/e  Ps.  73,27,  woneben  bilJ  yross  nur 
Adj.  Gen.  1, 16 u.  a.  *);  ptn  s/ari  Ex. 3, 19.  10,19u.a.;  IB’ (ursprüngl.  als 

Adj.  Lev. 26, 10 u.  a.,  aiip  nahe,  ferne,  Jcs.57,19;  doch  auoh  BITp  heilig, 
noch  Part.  (Ps.111,9),  obwohl  gewöhnlich  Adj.  Ex.l9,6u.  a.,  klein,  Part. 
(lRcg.8,64.  Ara.  7,2)  und  gewöhnl.  Adj.  Gen.  1,16  u.  a.,  aber  daneben  B^  (nur 
nominal)  puer  mollis  (eigentl.  aanelus)  Dt.  23,18  u.  a.  {§  554,5);  inplVei»,  nur  Adj. 
Gen.9,24u.  a.  (§348);  — b)  die  activen  Partt.  13  peregrinane  neben  Adj.  13 
/jtvcyWn»»  Ex.  12,49.  Ez. 47,23  u.  a.;  niin  neben  Hin  § 912,62;  D’BST  neben  pOT 
ib.54,  iah,  ni'ah  neben  lan  § 911,19,  n-’Bpis  neben  Bip’  § 912,61;  StXi’  egre- 
dien»,  egresaua  Gen. 2,10.  Num.  22, 11  u.  a.  neben  ''S'’S'’  (von  «"'S’)  exorli,  orivndi 
2Cbr.32,21,  Ci/ugiena  neben  0’3  profugtia  Jer. 48,19.  44  Kt.,  bni:  auf  ladend  neben 
'b'>B:  (von  b'p:)  beladen  2Sm. 24,12.  Zeph.1,11,  D''‘W'a  neben  isas  §911,16;  snaB 
neben  ’naB  § 912,57,  laib  neben  1310  ib.  43;  — die  passiven  Partt.  IIDit  vin- 
claa,  caplua  neben  l^ptt  caplinna  Gen. 39,20  0.  Job3,18.  36,8;  Tb’  prognalna 
neben  Tb’  progeniea  1 Reg.  3, 26 f.  Job  14, 1 u.  ö.  (§  997,  l,d).  Gen.  14, 14.  17, 12 ff. 
Lev. 22,11.  Num. 13, 22  u.  ö.  2Sm.  21,16.  18u.a.;  ITJ,  gegeben  Num.8,17ff. 
Nell. 13, 4,  neben  D’I’n:  dedilicü  oder  donalim  (aen’i)  Esr.8,17ff.  Neh.7,46ff. 

2)  Vom  Part,  activ.  Qal,  welches  die  rabbinisebe  und  ältere  Grammatik 
nach  seiner  Form  auch  ,,  Po'iil  (bois)"  nennt  (§  550),  erfolgt  der  Wechsel  der  scri- 
ptio  plcna  und  defect.  zwar  nach  sonstigen  Regeln,  indem  — «)  des  Waw  wegen 


>)  Dass  Es.  16,36  nicht  hierher,  sondern  zu  hilt  gehört,  obwohl  es  i rerflüchtigt  hat. 

ft.  § 498,8.  — *)  nicht  wie  in  den  Wrtbb.  — *)  Rrsl  Fs«tb.9,4  steht  ohne  den  feinem  Form- 

UnU'rschied  niicli  Hir  biai,  S.  228,  not.  2. 
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(§171, o)  nin,  nib,  [von  rnp],  rnic  nothwendig  defect.  bleiben,  Ps.37,9.  21. 
Kcol.2, 22.  Esth.  3, 8 n.  a. ; — ff)  ein  wiederholtes  boip  (§  171, i)  leicht  auf 
bop  beschränkt  wird,  Gen.39,6.  40,17;  Ex. 30, 35.  37,29;  lSm.l7,23ff.;  2Sm. 
16,5;  Ez.13,11.  13;  Eccl.8,1.  7;  Esr.7,6.  11;  Neh.3,8.  32;  13,16.  20;  - tei 
Verlängerung  durch  Flexion  oder  Anhänge  nach  § 166,4  (vgl.  § 165,c)  gern  p 
statt  “ip  eintritt,  Jes.29,8.  1,7.  66,17;  11,8.  Ps.8,3;  Jes.59,20.  43,14.  44,6.  60,16. 
63, 16u.  a.;  — S)  hauptsächlich  Spätere  die  soriptio  plena  vorziehn,  vgl.  Gen. 
48,1.  Neh.2,2;  Kura. 11, 12.  Thr. 4,4;  2Sm.24, 1 1.  2Chr.35, 15;  Jcs. 22,22.  Ps. 
145,16  u.  u.  — Daneben  erkennt  raan  aber,  wenigstens  in  dem  recipirten  Texte  '), 
wie  — j)  das  S vorzugsweise  bei  vordem  zura  O geneigten  Consonanten  erscheint 
(§197.  210,7),  während  andre  dem  A günstige  Vonlerlaute,  insbesondre  Guttu- 
rale, 08  weniger  oder  gar  nicht  haben;  — f)  dass  pausalc  oder  emphatische  Stel- 
lung, besonders  im  Versanfang  (vgl.  §35.3,  not.  1),  selbst  schon  der  Vortritt  des 
Artikels  (vgl.  dazu  §352,j'),  das  “l  herbeiführt  [im  Folgenden  sind  diese  Beispp. 
mit  „p.",  „e.“,  „a.“  bezeichnet];  — i/)  dass  die  ältere  Priester-Prosa  (Pent.)  das 
i am  wenigsten  hat,  viel  hänfiger  dagegen  die  gnomise.he  Volks- Poesie  (Prov.), 
näehstdem  die  Propheten-Rede  und  Laien-Prosa;  — />)  dass  der  landschaftliche, 
ephraimitischc  und  simeonitische  Hebraistn  h häufiger  hat  als  der  judäische; 
— i)  dass  partieipiale  Benennungen  höherer  Berufsarten,  wie  Jl  anderer,  Maurer, 
Seher,  PrieiCer,  Ttegent  (ibls),  Schaf emeisler,  Ilerrerher  (tm),  drzt,  Hiindfer,  Herr 
(3“lB),  meist  oder  stets  ohne  h erscheinen  ()n3  z.  B.  an  SöOmal),  während  die  der 
niedem  es  schon  oft  oder  immer  haben,  wie  Sycomoren-Leser,  Viehhirt  (ipa),  Amhut- 
Sekläger,  Müller,  TogeUleller , W'ätcher,  Schnitter,  Paukerinnen.  Alles  diess  ver- 
räth,  dass  die  Aussprache  boip  noch  nicht  allein  herrschend  gewesen,  und  in  der 
Schreibung  mit  oder  ohne  1 nicht  bloss  von  der  Schreiberlaune  abhängig  gewesen, 
vielmehr  durch  Dehnung  und  Vertiefung  eines  & in  qätel  zunächst  emphatisch 
oder  vulgär  veranlasst,  dann  allmählich  weiter  gedrangen,  aber  in  der  Literatur- 
zeit wohl  noch  nicht  auf  alle  Fälle  ausgedehnt  worden  ist.  Denn,  wie  der  Be- 
fund im  Einzelnen  *)  nachweist,  — A)  erscheinen  diese  Partt.  ausschliessend  de- 
feotiv  noch  von niK  1,  an»,  bt»l,  aa»l,  )B«,  po»,  nc»,  jt»,  nn»,  fna,  nna,  nsa, 
n-o,  ns,  Tta,  bbsl,  bas,  naal,  aa,  bsslfl.,  s»t1,  nan,  nmi,  pml,  nanlfl., 
nrnlfl.,  nen,  onnl,  bntfl.,  laTlfl.,  dbtI,  d?t1,  parfl.,  mrl,  p-itl,  aanl,  oanl, 
banl,  panl,  ®anl,  -isn,  aanl,  oanl,  ren,  ponl,  tcnl,  «cni,  axn,  pnl,  unn, 
nrnl,  irm,  baal,  bealfl.,  p-ia,  as’fl.,  tb\  pell.,  nc’,  eaalH.,  pa,  atal,  cal, 
noD,  ma,  anfl.,  ro,  n-o,  ana,  »abl  fl.,  anb,  fnbfl.,  oabl,  nabl,  sab,  rabl,  npb, 
mal,  pba,  asa,  nafl.,  aaafl.,  neafl.,  lea,  p»:,  ba:,  aa:l,  isslfl.,  ps:,  n:,  sns. 
Drei,  paslfl.,  oa:l,  aa:,  ta;,  nc:,  ap:l,  ap:,  tö:,  l«al,  nsa,  pnal,  laal, 

*)  Freilich  schwanken  Mss.  tiDil  Edd.  auch  an  deusclbcn  Stellen  und  bet  denselben  Beispp.;  und 
seihst  der  Text,  dem  Btixtorrii  Cedt.  gefolgt  ist,  muss  noch  — wenn  die»s  nicht  der  hkufigen  Unge* 
naoigkeit  diosee  Dnchci  zur  Last  fällt  — »ehr  viel  plcne  Qeschriebene»  gehabt  haben,  was  die  nettem 
Edd.  nicht  kennen.  Aber  an»  dem  Uchcrgewicht  der  Ms»,  hat  »ich  doch  in  den  bessern  alten  und  neuen 
Edd.  eine  ziemlich  einstimmige  Schreibung  dieser  Partt.  festgesetzt,  der  wir  Im  Obigen  gefolgt  sind. 
Wo  die  einzelnen  Nachweise  (bei  ß,  C)  zu  unsem  a— d,  r — i nicht  stimmen,  mögen  die  Kdd.  wohl 
noch  mangelhaft  »ein.  — *)  Die  Ziflfer  „ 1 “ im  Folgenden  bedeutet,  dass  die  unflectirte  Form  nur  l mal 
^orkommt,  dass  nur  dectirtc  Formen  Vorkommen,  vgl.  y. 
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nbol,  -i?o,  lEOfl-,  nay,  aisl  H.,  ar?,  t’sI,  -ay,  carfl.,  nsyl,  ai7, 

TijH.,  p-1511.,  nlsBl,  noBlfl.,  bSB,  npBl,  n-iBl,  niB,  pB,  p-«l,  piOBl,  «asfl., 
mal,  rws,  pysfl.,  ibsiH.,  nnsl,  yapH.,  fap,  mplH.,  np,  paplfl.,  aipl, 
oipl,  npl,  ncpfl.,  nanl,  ^ai,  bsi,  pilfl.,  «i,  ml,  mi,  aan,  ba-i, 

nn»l,  ptfl.,  -otol,  piio,  ttoI,  as«,  -u»,  iio,  niw,  nool,  na'«5fl.,  po, 
'Av,  nb»lfl.,  qb®lH.,  so«,  ^p«,  np«,  bp»,  7-10,  lar,  nbnl,  osn,  dabei 
54  laeffutt.,  62  med.  giitt..;  — Bj  aussohUessend  plene  erst’)  von  a’'K  (Feind) 
Pent.,  Pss.  und  sonst;  Tia  Hos.  8.  Jes.  14.  Ps.l02;  nTa  Pr.  15;  nna  Pr.l2;  oba 
Am.7(s.  »);  lsaJer.6;  ypa  Jes.63.  Kcol.lO;  ppa  Jes.24.  Hos. 10;  npaAm.7; 
S-ia  Je».40u.ö.;  bnPr.28e.;  aaTCt.7;  jbT  Zepli.la.;  n«nCt.2e.;  pBlCt.5, 
rrn  Ex.9o;  nbn  Jes.41  (s.  .);  bbt  Dt.21.  Pr.23;  niT  Eccl.l;  »n  Ps.42p.;  nanfl. 
Jcs.30;  pbn  Pr.29e.;  ttbn  Jes.  14;  7«n  Ps.71p.;  ^»n  Pr.lOu.ö.e.;  onn  Ez.28; 
■jna  jQd.l6(s.();  nj’ Jcr.25  u.  ö.  Zeph.3».;  Bp’Ps.124;  aK3  Pe.69p.;  oaa  Jes. 
7u.ö.(s.i);  b«3  Jes.5.  Jer.46.  Job4.2Chr.22;  bbaPr.6;  mo  Jer.33.  Ps.147; 
”Sall.  Pr.25  (J492,r,  und  not.),  .lob  12;  SKta  Ps.119.  Eocl.7;  baj  2Sm.24;  laj 
Nah.l;  bs:  Mal.l;  7ao  Jes.63.  Ps.37.  145;  110  01.21.  Jes.65.  Jer.5.  Ps.  78. 
Thr.3;  bbs  lSm.15u.ii.  Jer.44.  Thr.2;  PTIB  Ps.34e.;  lOB  Pr.l7e.;  S1B  Pr. 
13  u.  6.;  teiB  Pr.  29;  OBEfl.  Neb.4;  ISp  (s.  »)  Jer.9.  Am. 9.  Ps.129;  naifl.  Ps.78; 
OK«  Eccl.l;  nnoJes.66;  ^a^Am.l;  pBPlfl.  Ps.6H  (s.  i,  und  vgl.  § 495);  — 
C)  abwcebselnd  dcl’ect.  und  plene  die  Parti,  von  lattdf.  Pent.  Ps.  31.  119. 
Job  4.  Ecol.7;  pl.  Pr.  31.  Job  2911'.  (s.  11);  — battdf.  Pent.  2Sm.  1 Reg.  Ps.106. 
Pr.l3;  pl.  üen.39p.  Jes. 29p.  Nah. 3p.  Ps.41;  — lasdl'.  Ex.  IReg.  Proph.Pss. 
2Chr.  Neh. 0,6  (§  171,4);  pl.  Neh. 5, 12p.  6,8p.;  — aisdf.  Jos. 8,2.  Thr.3;  pl. 
Jos.  8, 12  ff. ; — Tiapl.  (vgl.  bei  3’'»,  s.  B)  Jes.  21.  Hab.  2.  Pr.  21.  25;  df.  Pr.  22 
(s.  (J);  — naadf.  Dt. 28.  Jud.l2.  2Reg.l9.  Jer.5.  Ps.21  u.  ö.;  pl.  Jes. 37  (s.  Ä). 
Jer.l2p.  Ps.27p.  Pr.llp.  28e.;  — naadf.  Pent.  Jud.2.  2Sm.l9.  2Reg.8.  Esr.lO; 
pl.  2Sm.l5.  Thr.l.  Neh. 8;  — n:adf.  Gen. 4.  IReg. 6.  Proph.;  pl.  Am.9a.  Ps.l47. 
Neh. 6.  2Chr.2ff.;  — ytadf.  Jer.8.  Hab. 2.  Pr.l;  pl.  Jer.8.  Pr. 15;  — bttjdf. 
Pent.  2Sm.l4.  Jes.49.  IU.4,611'.  (s.  ^);  pl.  Jes. 59p.  Ps.l03.  Kt. 4,1;  - nbjdf. 
2Sm.l5.  Jes.49;  pl.  2Reg.24p.;  fern,  stets  pl.  ausser  lChr.5;  — ISjdf.  Mal. 2; 
pl.  Nah.le.;  — in  df.  Proph.;  pl.  Job9;  — BTldf.  Dt.  Jes.l6.  Jer.30u.ö. 
Ps.9u.6.  Pr.ll;  pl.  Ez.34.  Mi.6e.  Ps.l42.  lChr.28;  — Tbndf.  Pent.  (meist) 
Jos.O.  Jud.  17  u.  0.  ISm.  2 u.  ö.  2Sm.3  u.  ö.  1 Reg. 2.  Jes.  33  u.  ö.  Jer.lOu.  ö.  Ez. 
7 u.  ii.  Hos.Ou.o.  Mi. 2,11  (s.  (j).  Zach. 2.  Ps.lOl.  Job31.  Eccl.l.  9ff.;  pl.  Gen. 
15.  25.  28.  Ex. 19.  Lev. 11.  Num.22.  24.  Jos.23.  Jud. 4.  14.  2Sm.l5.  lReg.2Ü. 
.Ton.l.  Mi. 2,7p.  Ps.löe.  78.  Pr.4e.  28e.  Johl.  Ct.7u.ö.  Eccl.l  — 6.  Esth.9;  — 
nandf.  Jer.4.  Pr.20;  pl.  IReg.  Ip.;  — aindf.  Pent.  2Reg.20;  pl.  Ez.21p.  Hos. 9; 

— naTdf.  Ex.  1 Sm.2.  Ez.39.  Ps.50.  Eccl.9;  pl.  Jes.  66;  — rOT  masc.  df.  Hos. 4; 
pl.  Ez.6a.  Ps.73;  fern.  df.  Lev. 21;  pl.  Dt. 23.  Jos. 2.  Jud. 11.  Proph.  Pr.6u.ö.; 

— Sprdf.  Ps.l47;  pl.  Ps.l45;  — yiTdf.  Gen.l.  Jes. 56;  pl.  Jer.50.  Pr.llu.ö.;  — 
■andf.  Dt.l8;  pl.  PS..58;  - ntndf.  2Sm.24.  2Reg.l7.  Jes.28.  Ez.  12.  Neh. 
3u.  ö.  IChr.  21h.  ü.  2Chr.9u.  ö.;  pl.  2Chr.35;  — »ondf.  Jes.  1.  Eccl.8;  pl. 


‘)  Die  defectiv  goachricbencn  Beispp.  flcrdrter  Formen  (vgl.  y)  sind  hierbei  ausser  Betracht  ge- 
lassen uonlen. 
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Hal).2e.  Pr.lSu.ö.  Ecol.7.  9;  — nbn df.  Gen. 48.  lSm.l9u.ö.  IReg.Hu.ö. 
Mal. 1,8.  2Chr.22;  pl.  Jer.4.  Ez.34.  Mal. 1,13a.  Eccl.5.  Neh.2;  — Bbndf. 
Gen. 41.  Dt.13,2.  0 (a.  ^);  pl.  Dt.  13,4a. ; — ^rndf.  Pr.l4;  pl.  Pa.37u.ö.  Pr. 
19.  28;  — nondf.  Pr.l4;  pl.  Jes.57a;  — ppnfl.  df.  Jea.lOu.ü.;  pl.  Jud.5;  — 
Tpndf.  Jer.l7;  pl.  Job28;  - qnnfl.  df.  Pa.119.  Pr.27;  pl.Pa.69;  - aendf. 
Ex.  Proph.;  pl.  2Chr.26;  — "nodf.  Pr.l9;  pl.  ib.  27;  — ba^df.  Ex.l9.  Lev. 
25,28-27,23  (a.ji).  Num.36;  pl.  Lcv.25, 10-28.  Jos.6;  - n’df.  Pent.  Jos.22. 
lSm.l7u.ö.  2Sm.l7.  lKeg.5.  Pa.  44.  «4.  Pr.  28f.  Ecel.  8,  7 (a.  ^).  Neh.  1. 
2Clir.2;  pl.  lSm.23p.  2Sm.l2p.  Jea.29.  Jer.29.  Jo.  2.  Jon.l  u.  o.  Zeph.3.  Pa. 
1.37u.ö.  Pr.l2u.ö.  Rt.3.  Eccl.2u.ö.  Dan. 10.  2Clir.2;  — lb''df.  Jer.3ü. 
Pr.l7;  pl.  Pr.23;  — pj’df.  Num.  11;  pl.Dt.32.  ISm.lbu.  ü.  Jca.llu.ii.  Jor. 
44ii.ö.  Ct.8.  Thr.2u.ö.;  — pj^df.  Nch.l;  pl.  2Sm.l3.  Jea.Ou.ö.  Pr.llu.o. 
lChr.26;  — KT'df.  Pent.  Joa.5.  Jud.9.  ISm.Ou.o.  IReg.Su.ö.  Jea.26u.ö.  Jcr.37 
u.ü.  Mi.l.  Zach. 2.  Pa. 19;  pl.  Ex.8.  11.  Joa.6.  Jiid.l.  11a.  lSm.18.  2Sm.l6. 
19p.  Jer.8.  21.  Ez.l.  23.  Nah. 3.  Dan. 10.  2Chr.l7u.ö.;  — ■VT'df.  Jea.45, 18 
(s.  ^).  Hab. 2.  Zaoh.l2.  Pa. 33.  94;  pl.  Jcs.45,7.  Jer.lüii.o.  Am.4u.  ö.;  — ■TPdf. 
Dt. 9.  ISm.lOn.ü.  2Reg.6u.ö.  Jca.15.  Pa. 133;  pl.  Jud.9p.  Job  7;  — ITT'df. 
Pr.20.  2Chr.35;  pl.  IClir.lO;  - BTidr.  Num.l;  pl.  Gen.15.  Dt. 18.  Jud.18. 
2Sm.l4.  Jea.  65.  Jer.49;  — aö^df.  Gcn.4u.ö.  Ex.llu.ö.  Num.l3u.ö.  Dt. 
lu.ö.  Joa.l2u.ö.  Jud.1,27  (a.  ;<).  lSm.30.  2Sm.  11  u.  5.  1 Reg.  1 u.  ö.  2Reg. 
1 u.  5.  Jea.  6u.  ö.  40.  Jer.  21f.  u.  ö.  Ez.  12.  Zach.  7 u.  ii.  Pa.  9u.  ö.  Job  2.  Eath.  2 
u.ö.  £ar.9;  pl.  Gen. 24.  50.  Ex. 18.  Num.lSf.  Dt.lu.ü.  Joa.9n.ü.  Jud.l,9ff. 
ISm.lu.ü.  2Sra.5n.ö.  Jea. 5f.  u.ö.  Jer.2u.ö.  Ez.2u.ö.  Hoa.4.  Am.  1.  Zcph. 
2u.ö.  Zach. 12.  Pa.  2.  22.  Pr.Su.ö.  Eath. 5.  lChr.5u.ö.  2 Chr.  1 u.  ö.  (ateta  pl. 
in  '■>  pttB,  vgl.  Ji  zu  a^St);  — ITl’df.  Eccl.2.  7. 12;  pl.  ISm.  15.  Eccl.ßf.  Eath.  6; 

— OKTS'jdf.  Jea. 33.  Ez.21;  pl.  Pr.l5;  — TDBdf.  Lev.28.  Ez.7.  Neh. 13  (a.  jfj; 
pl.  Jea. 24.  Neh. 13;  — miadf.  Num.20.  Dt. 21  (a.^.  2Reg.l4.  Pa. 78;  pl.  Dt.21. 
Jer.5.  Job38;  — blBBdf.  Gen.24u.  ö.  Job.  12.  Jer. 51.  Pa.59u.ö.  Pr.ßu.ö.;  pl. 
2Sm.23.  lReg.5.  Jea.16.  Jer.22.  Mi.5.  Hab.l.  Ps.22.89.  Pr.23. 29.  Eccl.Of. 
1 Chr.  29.  2Chr.  7 u.  ü.;  — 5Mdf.  Pent.  IReg.  19.  Zach.  2.  Pr.6.  Dan. 9 ff.  (a. 
pl.  Am. 9.  Dun. 8;  — iCMdf.  Jea.  9.  Zach. 9.  Job3;  pl.  Zach. 10.  Job39.  Dan. 11; 

— TBdf.  Jea. 10.  21.  Jer.49.  Job  15;  pl.  Jea. 16.  Pr.27  (a.  ,4);  — nojdf.  Jea. 44. 
Jer.  10.  Zach.  12.  Job  9 u.  ö.  1 Chr.  21;  pl.  Jea. 40  u.  ö.  51, 18  {wo  '13  bei  TW7,  TO'). 
Ez.25.  Pa.l04(wo 'i;nach  rrair);  — SB3df.  Pa.94;  pl.  Jer.ll;  — bKdf.  Pent.Joa.7. 
Jud.3u.ö.  lSm.8.  2Sm.3.  lRcg.20.  Jea. 30.  Jer.36.  Jobl2u.ö.  Eath. 7;  pl.  Job 
14, 18e. ; — 1X3 df.  Ex.  34.  Pa. 31.  Pr.  13  u.  ö.  Job  7 u.  ö. ; pl.  Pr.28, 7e. ; — «todf. 
Pent.  Jud.9.  ISm.lOu.ö.  2Sm.23.  lReg.5.  Jes.18.  Am. 5.  Mi. 7.  Pa.99u.ö.  Pr.l9. 
Dan.l.  IChr.  lOu.  6.  2 Chr.  14;  pl.  Lev.  15, 10  e.  a. ; — n«3df.  Pent.  lSm.22. 
2 Reg.  14.  Jea. 24;  pl.Pa.109;  - p03fl.df.  lChr.l2.  2Chr.l6;  pl.  Pa.78;  - 
■jn3df.  Pent.  Joa.lu.ü.  Jud.21.  1 Sm.5  u.  ö.  2Sm.22.  lRcg.5ii.ö.  2Reg.l9.  Jea. 
37u.ö.  Jer.5u.o.  Ez.2u.ö.  Pa.38u.ö.  Pr.22.  Job35;  pl.  Jea. 40. 43.  Pa. 18a.  37. 
144-147.  Pr.26.  28;  - «aodf.  Dt.21.  Pr.23,21;  pl.  Pr.23,21  (Edd.);  - aaodf. 


*)  Partt.  mit  3 mlcr  b vom  haben  also  nur  stehende  Aossprache  mit  A oder  O gehabt,  s.  A, 
vgl.  § 210,7.  348. 
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Gcn.2,11.  Eccl.  l,6(s.  (J);  pl.  Gcn.2,13.  2Refr.6.  Eccl.1,6.  2Chr.21;  - inodf. 
Gen. 23.  37.  Jes.23;  pl.  Pr.31  (s.  #);  — ^^Odf.  Nah. 2;  pl.  Ez.28;  — noodf. 
Jud.5.  2 Sin.  20.  2Reg.  12u.  ö.  Jes.33u.  ö.  .Ter.36u.  ö.  Ez.9.  Esr.7  {a.  ß).  Nch. 
8u.ö.;  pl.  2Sm.8p.  2Heg.l9.  Jen. 37.  Ps.45  (s.  ff).  Esr.7.  IChr.lSu.ö.  2Chr. 
24u.ö.;  — laydf.  Pent.  Jos. 3.  Jnd.8.  2Sm.l5f.  lKeg.9u.ö.  2Reg.4u.ö.  Jcs. 
23  u.  ü.  Jer.9  (s.  ^).  19u.ö.  Ez.35.  Nnh.l.  Mi.l.  Ps.8.  Pr.  7 u.  ö.  Ct.  5.  Rt.4; 
pl.  Jes.60.  Jer.9.13.18.  Ez. 3.33.36.  Zeph.2f.  Ps.l44p.  £sth.3;  - IWdf. 
lReg.20.  2Rcg.l4.  Jes.63.  Jer.47.  Ps.30u.ö.;  pl.  .Tes.Sle.  Ps. 10p.  22p.  Thr.l. 
Dan. 11;  — nbpdf.  Pent.  Jos.lOu.ö.  lSm.l7  (s.fi).  28.  2Sm.l5.  lReg.20.  2Reg.2. 
Jer.48.  Ez.8.  Hob. 13.  Neh.2;  pl.  lSm.l7.  Jes.24.  Job36 ‘).  Ps.74;  — irydf. 
Pent.  Jos.  5.  Jud.20.  lSm.19.  IReg.  5u.ö.  2Reg.9u.  ö.  Jcs.  llu.ö.  Jer.  38.  Ez. 
3n.ö.  Zach. ln. ö.  Mal. 3.  Esth.6.  Dan.Su.ö.  IClir.öu.ö.;  pl.  Ex.3e.  Ct.2. 
Dan. 11.  2Chr.4u.ö.;  — njsdf.  Gen. 38.  Jnd.l9.  lRcg.l8.  Pr.25;  pl.  Jes. 
50u.ö.  Mal. 2.  Job32;  — nitjydf.  Pent.  Jud. llu.ö.  lSm.3u.ö.  2Sm.7u.ö.  IReg. 
llu.ö.  2Reg.  7u.  ö.  Proph.  Ps.  14u.  ö.  Pr.  lOu.ö.  Johöu.  ö.  Eccl.  8.  Esr.  2. 
Neh.2.  lChr.23.  2Chr.llu.ö.;  pl.  Pr.21.  Eccl. 3;  - posdf.  Pr.Uu.ö.;  pl. 
Jer. 21p.  Ps.72p.;  — TDCfl.  df.  Jud. 9;  pl.  Zeph.3;  — rOBdf.  Dt. 28!  Jos. 15.  Ez. 
43u.ö.;  pl.  Ez.  8.  11.  47.  2Chr.25;  — nsBdf.  Jes.  10;  pl.  Ps.l44;  — npcdf. 
Pent.  Jer.lln.ö.;  pl.  Jer.47;  — 5ttCdf.  Jes.48u.ö.  IIos.l4.  Dan. 8;  pl.  Jes. 46. 
Ez.20;  — nnBdf.  Pr.20.  .Toh8;  pl.  Hos.7;  — nriBdf.  Jud. 3.  Jes.22.  Jer.l3. 
Ez.25u.  ö.;  pl.  Ps.l45;  — ITBdf.  Gen. 40 f.;  pl.  Gen.  41  (df.  vor,  pl.  nach  T'S); 
— neSdf.  Gen.41.  Ex.  16;  pl.  Eccl.2;  — nBSdf.  2Sm.l7  u.  ö.  2Reg. 9 u.  ö.  Ez. 
3u.ö.;  pl.  Hob. 9.  Ps.37.  Ct.6(s.ff);  — OTSdf.  Jes.40n.ö.  Jer. 51.  Pr. 28.  Neh.3 
(s.fi);  pl.  Jud. 17p.  Jes. 40p.  Jcr.9f.  p.  14.  Neh.3;  — iTldf.  Pent.  Jes. 11.  Am. 8. 
Ps.28.  129  u.ö.  Esth.Su.ö.;  pl.  Ps.6-10.  31.  42.  69.  74  (s.  ß);  - -Qpdf.  2Reg. 
9u.ö.;  pl.  Ps.79;  — bnpdf.  Eccl.l.  7.  12;  pl.  ib.  12a;  — sbpdf.  Jnd.20;  pl. 
Jer.lO;  — rcpdf.  Pent.  Pr.l9;  pl.  Jes. 24a.  Ez.7.  Pr.l5.  20;  — BBpdf.  Dt.  18. 
Jes. 3;  pl.  Jos.  13a;  — S8pdf.  Jes. 6 u.ö.  41  (s.  ß).  46  u.  ö.  Jer.  1 u.  ö.  Hos.  7.  Jo. 2. 
Am.7u.ö.  Hab. 2.  Job.l2;  pl.  Jnd.lSa.  .Tes.40.45.  64.  Am. 5.  Ps.42;  — ntt^df. 
Pent.  Jud.9u.ö.  lSni.26u.ö.  2Sm.l8.  lReg.22.  2Reg.2u.ö.  Jes.  28.  Jer.Su.ö. 
Ez.  8 u.  ö.  Am.  7.  Zach. 5.  Ps.44.  Eccl.  5 u.  ö.  Esth.5.  1 Chr.  9 u.  ö.  2 dir.  18  u.  ö.; 
pl.  2Sm.l5e.;  — pTldf.  Lev.26u.ö.  Jud.4u.ö.  lSm.24n.ö.  .Tes.l.  Hos.  12. 
Pr.21u.ö.;  pl.  Jos. 8a. p.  Thr.lp.;  — ■jnfl.df.  Jud.5.  Jes. 40.  Hab.l.  Ps.2. 
Pr.8;  pl.  Pr.31  (s.  ff);  - tetndf.  Gen.l.  7f.  Lev.ll.  Ez.38.  Ps.69;  pl.  Gen. 
l,30e.  8,19e.;  - rwidf.  Pent.  lSm.l7.  lReg.22.  Proph.  Ps.8Ü.  Pr.löu.ö. 
Job24.  Ct.  2.  Eccl. 12.  2Chr.l8;  pl.  Ez.37e.  Ct.  6;  - ttBl  Pent.  2Reg.20.  Jer.8. 
Ps.103.  Job  13.  2Chr.l6;  pl.  Ps.l47e;  — nndf.  Num.33.  Dt.l9(s.  jj).  Jos. 
20(dgl.);  pl.  Dt. 4.  19.  .Io8.20.  Job24;  - npidf.  Ex. 37  (s.  (3);  pl.  Ex.SO.  33. 
Eccl.  10p.;  — Jpidf.  Jes. 42.  44;  pl.  Ps.  136;  — tt^df.  Dt.4u.  ö.  Jos. 2.  Jes. 61. 
Pr.11.28;  pl.  Ps.106.  120.  Pr.  12 f.  15.  26.  29.  Job34;  - ;s»df.  Jud.14;  pl. 
Ez.  22;  — bsBdf.  Dt.lOn.  ö.  2Sm.3u.  ö.  IReg.  2.  Jer.  38;  pl.  Mi.  7 p.;  — 
naiT  fl.  df.  IReg.  8.  Jes.l4.  Jer.  50.  Ps.  136;  pl.  Ps.  106.  2Chr.6  u.  ö.;  — Tmidf. 
Jer.6  u.  ö.  Ob.  1.  Jobl2;  pl.  Jes.  16  u.  ö.  Jer.48.  51p.  Job  15 e;  — poodf.  Ez.  13 


■)  wo  jedoch  wahrsclioinlich  nbl7  zu  lesen,  s.  Aehrenleso  S.  7a— 7;*. 

UUttchor,  zusf.  hebr.  S)jrzohl.  II.  lö  ^ 994 
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(s.  (j);  pl.  Jes.  11)  u.  ö.  Jer.8  u.  ö.  Ez.  13  u.  6.  2Chr.  82;  — ^OTdf.  Pr.  6;  pl.  2Chr. 
26;  — 230(11.  Pent.  ISm.öu.ö.  2Sm.4.  2Reg.i).  Pr.  23;  pl.£z.4;  — nVodf.  Ex. 
9 u.  ö.  2R(‘g.  lu.  ö.  Proph.  Ps.  147.  Pr.26.  Job  5.  2Clir.34;  pl.  Ez.2;  — DOOdf. 
2Sm.l3.  Jes.älu.ö.  Ez.36.  Dan.Su.ö.;  pl.  Tlir.1.3;  — JOOdf.  Pent.  Jud.  11. 
lSm.2u.ü.  2Siu.20u.ö.  lRcg.3.  Jes.lu.ö.  Jer.7u.ü.  Ps.SSu.ö.  Pr.Su.ö. 
JobSlu.ö.  Eecl.6;  pl.  .les.  50  (Edd.).  Pr.21(Edd.);  — loodf.  Pent.  ISm.lu.ö. 
1 Reg.  8.  2 Reg.  9 u.  ö.  Jee.21u.ü.  Ps.34u.ö.  Pr.l3u.ö.  Eccl.5  u.  ö.  Neb.  1 u.  ö. 
2Chr.6;  pl.  ISm.lTe.  P».127p.  145c.  Pr.Se.  10.  16.  22.  Neh.9.  2Chr.24;  - 
rcöfl.df.  Pr.l7.  Esth.-3;  pl.  Pr.24.  26.  Esth.l;  - noOfl.df.  Jud.20.  IStn. 
14u.  ü.  2Reg.l7.  Jer.50;  pl.  Jes.l7e.;  — nsxdf.  2Reg.  7;  pl.  2Chr.31a;  — 
OCOdf.  Pent.  lSm.3.  2Sm.l5.  2Reg.l5.  Jes. 16.  Jcr.ll.  Ez.34.  Mi. 4.  Ps.öOu.ö.; 
pl.  J(ul.2a.  2Sin.26.  Jes. 3.  Am. 2.  Pb.7.9.  Pr. 29;  — ^BOdf.  Gen.9.  Ez.18. 
Pb.106;  pl.  Job  12e.;  — ppC  Jes.33;  pl.  Jes. 29p.  Pr.  28;  — nnodf.  lSm.30. 
1 Reg.  1 u.  ö.  Propb.  Pr.26.  Joblu.ö.;  pl.  Ps.69.  lChr.l2;  — Spndf.  Pr.17.22. 
Dan.  11;  pl.  Pr.  11.  Neh.4.  2Chr.  23.  — Von  Nomm.  pr.  der  Form  qc'itel  zeigen 
sieb  13  nur  dl.,  7 vorn  mit  SD,  in,  l’,  1p,  IO,  nb,  20  nur  pl.;  Mtl  df.  lSra.21f. 
Ps.32;  pl.  1 Sm. 22,1811.;  TDSdf.  2Sra.6;  pl.  Rt.  4.  IChr.  2.  — 8)  Dass  aber  diese 
Part,  mit  gedehnter  Vordersylbe  bisweilen  auch  die  Endsylbe  gedehnt  habe 
(Vobp  für  botp),  ist  nach  §352,a  von  vornherein  nicht  annehmbar,  da  zu  zwei 
Dehnungen  neben  einander,  wo  nicht  eine  wie  in  2'oio,  liO'’l3  (Wz.  201,  IO’) 
vom  ätammlaut  herriihrt,  erst  eigne  Motive  des  Sinnes  wirken  müssen.  Die  als 
Partt.  (Jal  geltenden  Beispp.  b’Dis,  1’BiK  (Nomm.  pr.),  p’OI’,  If'ain  erklären 
sich  sämmtlich  anders  (zu  s.  nr.  9;  'DTK,  'D1K,  'P  sind  Deminutiva);  und  2Reg. 
8,21  gehört  in  3’3En  neben  dem  unangemerkten  CI.  33Bfl  das  2’  weder  einer 
Form  2’3D,  noch  einem  plene  geschriebenen,  doch  bloss  tonlangem  e,  sondern 
einem  Kt.  3’3Bn  ‘).  — 4)  Dagegen  erlaubte  dieselbe  vordere  Dehnung  sehr  leicht, 
dass  diese  gewöhnlich  dem  üal  bestimmte  Dauerform  mit  ihrer  in  der  Dehnung 
gegebenen  Sinnversturkung  auch  als  Part,  des  verstärkten  Qittel  genügte’), 
theils  ohne  ein  daneben  mit  O gebildetes  Part.  (4i.,  wie  iiois  Pr. 12, 18  (zu  SM’ 
Lev. 5,4);  — Oli  Ex.34, 11  neben  013  33,2;  — IM  tacra  imnitfrant 

(len. 14,18.  Ijev.  21, 9 u.  a.  neben  ]TOb  u.  dgl.  Lev.  7,36  u.  a.;  — 2T3  meniieat  Ps. 
116,11  neben  1213^  u.  dgl.  78,36  u.a.;  — Vrfi  derorant  Ps.57,5.  104,4  n.  gew.  L. 
(s.  jedoch  § 652)  neben  Onbpi  u.  dgl.  ib.  83, 15  u.  a.;  — bbia  toqum»  Pr.6,13  neben 
bbnn  u.  dgl.  Job  8,2  u.  a.;  — nbk  skTco«» ’)  Ps.141,7  neben  nbc’ u.  dgl.  Pr.7,23 
u.a.;  — pÖB  spreizend  Pr.  13,3  neben  ’pittP.I  Ez.  10,25;  — ’ip  irarlende  Jes. 
40,31  u.ö.  Ps.25,3u.ö.  Thr.3,25  neben ’P’ipu.dgl.  Ps.25,5n.a.;  — l^schleu- 
dernd,  ybip  seil,  wutleiid  Jud. 20, 16.  Jer. 10,18  neben  5^’1  lSm.17,49;  — theils 
auch  neben  Part.  Ui.  mit  O,  und  dann  meist*)  mit  dem  Unterschiede,  dass  boip 


•)  S.  Neue  Achrculcsc  nr.  645.  — *)  Nach  Kwald  (Lehrb,  § 170)  soll  dasselbe  Part.  act.  Qal  auch 
einiii^mal  für  fltqiil  stehn.  Aber  duzu  zeigt  eich  gar  kein  Anlass,  und  die  Beispp.  halten,  genau  besebu, 
nicht  Stich.  Denn  *a  5*^ra  und  Tjy  Gen.  1,  II  f.  39  a.  Neue  Aehrcnlcse  nr.  2,  und  zu  r-ania  mul 
r*i3H  Kx.26,4  6'.  s.  ib.  nr.  57.  — *)  S.  De  Inferis,  § 428  ff.  — <)  Auch  die  vorigen  Bciupp.  ’jns,  S73, 
anV  bbia,  nVe,  ptoc,  ■’tp  drücken  nur  stets  Gewohntes  aus,  und  können  daher  fUr  das  bezüglich 
i>aurmdc  Pnrtt.  Qi.  mit  'S  neben  sich  gehabt  haben,  nur  das«  diese  zufällig  nicht  mehr  Vorkommen. 
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dem  stets  Gewohnten,  bBgtt  dem  bezüglich  Dauernden  gilt,  wie  lai  neben  T3TH, 
vgl.  Ez. 6, 29  und  27;  .Ies.33,15.  45,19  und  19,18.  52,6.  63,1.  65,24;  Mi.7,3. 
Am. 5, 10.  Ps.5,7.  15,2.  28,3.  31,19.  58,4.  63,12.  101,7.  109,20.  Pr.16,13. 
Esth.10,3  und  1,22.  6,14.  Pr.2,12.  Ps.12,4.  2Keg.6,33.  ISm.  17,23;  - •'jn 
aleli  karrende  .les. 30,18  neben  TOTO  64,3.  Hos.6,9.  Job3,21.  Dan. 12,12;  -- 
Cl^n  Lästerer  neben  C]'1TO  jeder  Lästernde  Ps.44,17.  69,10.  119,42.  Pr.27,11;  — 
0313  lläseker  neben  D'OJIOB  HascheHde  2Kcg.l8,17.  Jes.7,3u.ö.  Mal. 3,2;  — 
n03  stets  zudeckend  Pr.  12,16.  23,  neben  nCSB  oi  oder  wenn  Einer  zud.  ib.  10, 18. 
11,13.  17,9.  28,13.  Gen. 18,17;  'an  kjo»  rlva  Ex.29, 13  u.  6.  Lev.3,3  u.  ii.; 
der  oft  zud.  Ps. 147,8;  71*10313  als  Impf.  Ez.1,11.  23;  — 7/ö(/»er  Ps.6S, 26 

neben  ]aj13  harfend  ISm.  18,10  u.  ö.  2Reg.3,15;  — IHD  wer  stets  sucht  Pr.11,27, 
neben  'OB  = 'O' B»  8, 1 7 ; — 'Bbö  der  mir  stets  voll  vergilt  Ps.  7,5  (§  911, /l,  1), 
neben  DbOB  = '07  (§998,  e)  31,24.  Jer.  32,18.  Dt.  7,10,  ='03  Ps.  38,21,  als  Part. 
Fut.  (§996,c)  Jes.66,6.  Jer.51,6.  Jo. 4,4.  Indcss  ist  hiervon  n03B  auch  schon 
zum  Subst.  ohne  zeitlichen  Sinn  verbraucht,  Jes.11,9.  14,11.  Ez.27,7;  und  das 
häufige  133  steht  auch  von  Heden  bezüglicher  Dauer,  nur  ohne  diese  Merkmal, 
so  wie  'IB  bei  3BÖ,  nSTI,  T15  u.  dgl.,  hervorzukehren,  vielmehr  bloss  da,  wo  cs 
lediglich  auf  das  Wer,  Wie,  Was  der  Rede  ankommt,  vgl.  Gen. 10,13  und  29,9. 
45,12  u.a.;  Num.27,7.  32,27  (vgl.  25).  36,5.  Dt.5,1  und  4,33.  5,26;  Jer.28,7. 
32,42.  38,20.  40,16.  Jon. 3, 2.  Zach.l,9ff.  und  Jer.  26,7.  38,  1;  Job2,18  und 

I, 16ff. ; Dan.  10, 11  und  8,13.  9, 20f.  — Von  den  Verbalstämmon  dieser  Beispp. 
kommen  zwar  nh3,  Sbp,  obo  auch  noch  als  Vb.  fin.  üal  vor,  aber  nicht  in  dem 
Sinne  des  (li.,  den  das  Part,  bpp  theilt;  von  den  übrigen  erscheint  Qal  Vb.  fin. 
gar  nicht  mehr. 

5)  Auch  das  Part,  passiv.  Qal,  das  die  rabbinische  Grammatik  seiner 
Form  nach  bwB  benannt  hat  (§  550),  zeigt  sich  so  bisweilen  neben  aussobliess- 
liehem  Uittel  Vb.  fin.,  nur  nicht  so  oft  und  wie  das  active  der  entsprechend  ver- 
stärkten Form  wegen,  sondern  nach  demselben  auf  Acyectt.  ungewandten  Bil- 
dungsgesetz, wonach  auch  Substantiva  schlichter  Bildung  neben  stets  nur  ver- 
stärkten Verbal-Bildungen  geblieben  sind  (vgl.  TO13  Segen  neben  !fl3,  i[TO;  133 
Hede  neben  13it) ; daher  auch  ohne  den  Verstärkungs-Sinn,  den  das  Pass,  des  Ui. 
noch  hat.  So  zu  IfTO  preisen,  segnen  (§  536  ex.):  1Jt83  gepriesen  Gen. 9, 26*)  u.  ö. 
Ex. 18,10.  lSm.25,32f.  u.  ö.  2Sm. 18,28  u.  ö.  1 Heg.  1,48  ü.  ö.  Ez.3,12.  Zach. 

II, 5.  Ps.l8,47u.ö.  Esr.7,27.  IChr.  16,36  u.  ö.  2Chr.2,ll  u.  6.;  gesegnet  Oen. 
14,19u.ö.  Num. 22, 12 u. 6.  Dt.7,14u.ö.  Jud.17,2.  ISm. 15,13 u. ö.  2Sm.2,5. 
lReg.2,45.  Jcs.19,25.  65,23.  Jer.l7,7u.  o.  Ps. 115,15.  Pr.5,18.  Rt.2,19f.  u.  ö.; 
wogegen  ipiilB  hock  gepriesen  Ps.113,2.  Job  1,21;  reick-  oder  fest-beglückt  Num. 
22,6.  Dt.33,13.  Ps. 37,22.  IChr.  17,27;  — mriTJ  Verstossene  Lev. 21, 7.  14u.  o. 
Num. 30,10.  Ez. 44,22,  vgl.  Gen. 21, 10.  Hos.9,15  und  dagegen  Jes. 57,20;  — 
’yy’l  geredet  Pr.25, 11,  neben  13TO  von  TO'l  Ps.87,3  (§  997,  s.  aber  nr.  6.  10);  — 
'ips  tectus  Ps.32, 1 (bildl.  von  Sünde)  neben  DES  Pr.  10, 12.  17,9,  wogegen  D‘'B3B 

fcrdecX-l  (nur  eigentlich)  Ez. 41, 16.  IChr.  21, 16;  — 'llBb  rrfoc/»  1 Chr.  5, 18 
neben  stärkerm  •'‘TObB  Ct.  3,8.  — 6)  Die  Schreibung  des  passiven  natül,  dessen 


•)  S.  Neue  Aehrenicse  ur.  9. 
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Aussprache  nie  vanirt  hat,  ist  ungleich  bestän<liger  als  beim  activen  qotel. 
Bei  Verltingening  durch  Flexion  erscheint  zwar  ü oft  genug  auch  deiectiv  (wie 
nr.  2,7'),  v*fl.  airs,  B’aro  Dt. 28,61.  9,10;  HE’btJ  und  rnob®  Num. 22,23.  31  (wie 
nr.  2,^);  niTTIKn  Eeel.9,i2;  CBlbÖ,  Jer.  13, 19.  2Sm.20, 19;  Num. 

14,29  u.  dgl.  m.;  ohne  Flexion  aber,  mit  erkennliarem  Motiv  der  scr.  defeot.  nur: 
ms  Num. 31, 30.  47.  lChr.24,6  in  einer  beim  Loosen  stehend  gewordenen  leicht 
kenntlichen  Formel  (TTIK  TTIK  Eia  Getroffener)-,  — biaja  wie  eia  Enlvöhnler  Ps. 
131,2,  mit  vorderem  Zuwachs  des  Wortes  und  bei  OS  sehr  verdeutlichtem  bia 
als  b::iaj  (des.  11,8.  28,9);  — t?abn,  Oab,  ®ab  veaiilue  Ez.9,3.  10,2.  6f.  nach 
Otab  9,2  (J  171,4);  Pr.31,21  in  a’IB  tJab  mit  engem  Wortverband  und  Schürfung 
des  Ä durch  OtT;  — "'‘liaa  DÜS  rerborgeu  bei  mir  Dt. 32,34;  71?  SO:  schuld-verzieku 
Jcs. .33,24  (vgl.  § 1080,3);  S’n  yno  •’?  das»  es  entziigell  war  Ex. 32, 25;  T>5n  cno 
j/eOffnelea  Auges  Num.  24,3.  15,  alles  bei  engem  IVortverband,  und  unter  Schür- 
fung des  0 bei  anschliessenden  Hauchen.  Aber  nicht  so  motivirt,  und  andern 
Merkmalen  zufolge  wahrscheinlich  verfehlt  in  der  Punctation  zeigen  sich : TtOI 
und  gedeckt  1 Reg.  7,3.  7 (wo  7E01  nüher  liegt,  vgl.  § 9.82,  7CC1  wohl  nur  aus  der. 
22,14);  — nrn  dob  14,17,  eher  Perf.  Qu.  cnn,  vgl.  24,16;  — ta'l  Pr. 25  (nr.  5), 
'p'B'S  beschwert  Pr.  28, 17;  OIE  verstreut  ho.  %,%,  alle  drei  vielmehr  als  Ta“  u.  s.  f. 
Partt.  Quttal  ohne  B (nr.  10);  — von  sba  Ps.88,9  s.  J 1080,3.  — Jt^Vgesäel  Ps. 
97,11;  IT?  des. 31, 3;  12?  der.20,9,  alle  drei  passender  als  Partt.  des  passiven 
Qal.  Denn  — 7)  von  dem  adjectivischen  Passiv-Part,  btoj:,  das  mit  seinem  hin- 
tern Slnnvocal  nichts  weniger  als  ein  „Ueberhleibsel  der  angeblich  verloren 
gegangenen  Passivform  von  boj:"  sein  kann,  sind  einige  wirkliche  Ueberreste 
ursprünglicher,  dem  Vb.  fin.  wie  bei  Bj:,  BBn  nachgcbildcter  Participien  des 
noch  vorhandenen  passiven  Qal  (§  906)  wohl  zu  unterscheiden.  Solche  sind 
unzweifelhaft  die  dem  Quttal  gleichpunctirtcn  bss»  «rOto/iwoi'  Ex.  3, 2,  •rb”n  nasci- 
turus dud.13,8,  n^b  iatii^iaogn-og  2Reg.2,10;  aber  wahrscheinlich  auch  (nr.  6): 
?1T  (1.  ?1T)  wirrfyesirr«^  Ps.97,  vgl.  des. 40,24  (§  906,4)  Ps.  112,4.  Pr.13,9.  dob 
38,4  und  dagegen  der.2,2  (n^P'llT  besäet)-,  — IT?  (1.  IT?)  ßm,{tovneroz  des. 31,  gegen- 
über dem  Part,  praes.  1T1?');  — 12?  (1.  12?)  xhiogttnc  der.  20,  auch  neben  Part, 
praes.,  vgl.  Ex. 3, 2.  Diese  smd,  wie  man  sieht,  alle  nicht  Partt.  Perf.  wie  b’Dp; 
und  dass  die  3 ersten,  auch  von  der  Punctation  erkannten,  des  Dag.  f.  wegen 
nicht  Partt.  Quttal  sind,  zeigt  der  dreifache  Umstand,  dass  zu  keinem  derselben 
ein  Beisp.  mit  B vorkommt,  dass  dem  npb  ein  Fi.  np’  (nie  npb)i)  entspricht,  und 
in  keinem  ein  Verstärkungs-Sinn  erkennbar  ist.  Letzteres  mag  auch  die  Punc- 
tationen  ?1T,  IT?,  12?  empfohlen  haben,  da  wenigstens  von  IT?,  12?  kein  wirk- 
liches oder  scheinbares  Qu.  vorkam.  Nimmt  man  aber  diese  Beispp.  zum  pas- 
siven Qal  hinzu,  so  bewährt  sich  auch  hier  die  an  den  Vocal-Passiven  gemachte 
Beobachtung  (§913,4.  915,4),  dass  unter  ihren  Formen  das  Particip  die  häufigste 
und  oft  ausBchliessend  gebräuchliche  ist. 

8)  Vom  Stativen  Qal  bleiben  bei  allen  nr.  l,o.4  nicht  genannten  Verbal- 
stämmen Particip  und  Adjectiv  Ununterschieden,  d.  h.  die  als  Adjectiv  gangbare 
Form  dient,  wo  dazu  Gelegenheit  kommt,  auch  in  Partieipial-Stellung.  Diese 


*)  Ein  la?5  dfui  srholi  gekolfm  isl  (§991,t.  997,i/)  kann  auch  niglich  nicht  noch  ,.  falten  (Vb3)“. 
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Adjectivform  beschrankt  sich  hei  den  J"?  der  Verdoppelunff,  bei  den  n"h  der 
Verschmelzung  wegen  auf  den  Sinnvocal  A,  der  bei  TfS  [ausser  on,  BR  § 553  ex.] 
ein  — bleibt,  bei  ■'"b  mit  dem  ■’  zu  n—  vereint  ist.  Von  solchen  Adjj.,  wie  bn 
gering,  pi/ei»,  rn/raetm  u.  a.,  [nbs]  lappig,  ntT  schlaff  u.  a.,  kommen  einzelne 
auch  in  participialer  Stellung  vor,  wie  b^ndOftwr  2Sra.3,l;  ’n  Ps.  18,47  (§997,3); 
on  Jos.9,12;  pn  lSm.2,4.  Jcr.46,5;  cr4iWer<  2Sm. 17,8;  "^0  imlignans 
lBeg.20,43.  21,4;  TX  2Reg.6,l.  Ps. 59, 17  u.  ö.  Ps.  18, 7 u. ö.  (§997,i?); 
picl  Jud.7,4.  ISm. 14,19.  2Sm. 15,12.  Eccl.8,6.  10,6.  Esth.1,7;  -yn  schwach 
Dt. 20, 8.  2Sm.3,39;  D^ba  Jos.9, 5;  nn  «ccAead  Thr. 5, 17;  nin  schwanger  Gen. 
16,11.  .Iud.l3,5(r.  Jer.31,8;  r»’,  P»^  schon  Gen.12,14.  lReg.1,4.  Ct.l,15ff.; 
rias  (fern.)  Num. 5,21 ; mop  (fern.)  Jud.4, 24.  — Mit  dem- 

selben ä kommt  auch  in  starker  Form  bap  noch  Dan  sapiens  wenigstens  bei  Par- 
ticipp.  vor,  Gen. 41,33.  Dt. 4,6.  Illeg.3,i2.  Job .34,34.  2Chr.  2, 11 ; und  ähnlich 
sind  ■’npy  von  nPX  meine  An  betenden  Zcph.3,10;  so  wde  neben  dom  poct.  'IDO  ad- 
versantes  Ps.71,l'3.  109,20.  29  noch  )piC  adversans  [aliqnid]  Num. 22,22.  32.  2Sm. 
19,23.  lReg.5,18,  adeersator  lSm.29,4.  lReg.ll,14ff.  Jobl,6fl‘.  Zach.3,lff. 
Ps.l09, 6.  IChr. 21, 1.,—  Was  sich  aber  sonst  in  dieser  Form  von  starkem  oder 
schwachem  Stamme  neben  Perf.  in  A oder  E gebildet  hat,  ist  nur  adjectivisch 
und  nominal  geblieben,  wie  (ausser  den  1,  a genannten)  bbn  wund,  pbn  glatt,  np' 
theuer,  FBI  schuldig,  bcB  niedrig  u.  a.  m.  — Eben  so  die  neben  Vb.  fin.  vorkom- 
menden Adjj.  der  Form  b’Bp,  wie  Tn)  einzig,  V'yi  angenehm,  reich,  T’SS 
klein;  und  ausser  den  1,  a genannten  die  meisten  der  Form  blDp,  wie  [Ijbs]  lang, 
pi05  tief,  3‘lB  gut,  bn  profan  u.  dgl.  m.,  von  welchen  ausser  den  l,a  nur  noch 
B^lOiX  beschämte  Ez.  32,30,  tij')  sich  grauend  Jer.22,25.  39, 17,  H5ip'  aucupans  Hos. 
9,8  participial  verkommen.  — Dagegen  erscheinen  von  den  A([jj.  der  Form  bt3p 
die  dem  Perf.  am  nächsten  bleibt,  die  meisten  noch  als  Participp.,  die  für  vor- 
übergehende Zustände  natürlich  jedesmal,  wie  ba»  trauernd,  pa~  haftend,  lOPl 
mangelnd,  Tpn  geneigt,  wollend,  yj',  1)5’  ermüdet,  K")''  fürchtend,  aiDa  gefallend '), 
’fyf  frohlockend,  boj  geplagt,  1?  wachend,  Itty  rauchend,  SBS  dürstend,  ai^  hun- 
gernd, naic  sich  freuend;  — andre  wenigstens  nebenher,  wie  DtTSt  biissend  Esr. 
10,19;  IpT  {alt  und)  alternd  oAer  gealtert  Gen. 18,11.  25,8.  35,29.  Job42,17. 

1 Chr.  23,1;  b"in  ablassend  Ez.3,27;  aaP  wüst  liegend  Hagg.1,4;  SDB  unrein  Lev. 
5,2.  13,48f.  Jos. 22,19;  03^  per<)-ocX-«e<  Num.11,6.  Ez.37,2;  schwer , lastend 

Gen.  13,2.  43,1.  Pr.27,3;  St'bB  voll  und  erfüllt  Jer.5,27.  Ps.75,9.  Rt.1,21.  Eccl. 
1,7;  PB  mortnns  und  moriturus  § 997,e;  jaiB  satt  lSm.2,5  u.  a.  (s.  bei  ypT);  ibc 
in  Ruhe  Job  16,12,  vgl.  Jer.49,31;  D^  in  Frieden  Gen. 33,18.  34,21;  — wenige, 
für  dauernde  Eigenschaften,  bleiben  ausschliessend  adjectivisch,  wie  fBM  fest, 
bea  gekocht,  yO'n,  yBB/eiL  kurz  u.  a.  m. 

9)  Vom  Hiqtil,  insbesondre,  wo  es  nicht  klar  und  fest  vom  Qal  geschieden 
ist,  finden  sich  bei  Stämmen,  die  einen  dem  B verwandten  Lippenlaut  (a,  B)  in 
sich  haben,  einzelne  Partt.,  die  statt  des  B gleich  adjectivischen  Nomm.  pr.  und 
Appellativen  (§  547, e.  925,4)  das  Jod  des  Fiens  behalten  haben,  womit  die 
Form  dem  Qal  näher  blieb.  So  unbestreitbar  neben  ephraimit.  oder  vulgär. 


')  rtchi  $rheinmd  RnUi.t$,5;  «.  Neue  Achrenlcsc  nr.  1671. 
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[a’lB]  Bntreiler,  wovon  •'2'ni23  Hos.4,4.  TJ-'I«  lSm.2,10,  jiulniscli  öfter  [a'ri'], 
wovon  tia'-l’,  Jes.49,25.  Jer.18,19.  Ps.35,1  neben  den  Partt.  •'Bn'b, 

(vgl.  auch  Gen.  12,3.  27,29);  — gleich  sicher  n’i:;  oder  rrc;  zwar  noch  Kiens  als 
„efflal"  Vs.\fS,i.  Pr.l4,5‘).  Hab.  2,3;  aber  Ps.  12,6 ’).  27,12.  Pr.  6, 19  (parallel 
rttra).  12,17.  14,23’).  19,5.9  (parallel  nr)  nothwend.  Particip*);  - so  aber 
wahrscheinlich  auch  neben  B’C’O'n  Neh.  13,1 8 Sg.  qsoi’  für  'B  augent  Eccl.1,18’), 
qpi'  addiluma  Jcs.29, 14.  38,5,  vgl.  Jo.2, 19.  Jer.8, 17  u.  a.  ’).  Man  braucht  also 
diesa  'i'  nicht  als  Part.  Qal  zu  nehmen  und  vergeblich  dafür  Parallelen  zu  suchen, 
s.  nr.  2 ex.  - Ein  Part.  Ho.  (aC’B)  mit  — statt  - s.  nur  §1137,3;  ein  zweifel- 
haftes Part.  Qal  ('’^'ID'))  mit  s s.  § 1132,10  und  not. 

10)  Bei  den  verstärkten  Species  ist  das  participiale  B,  weil  es  hier  nicht 
so,  wie  bei  Hi.,  Ho.,  mit  dem  Stamme  verwachsen  ist,  in  Füllen,  wo  das  Particip 
schon  durch  Vocal-Dehnung  oder  Nominal-Flexion  kenntlich  war,  bisweilen  .ab- 
gefallen oder  weggehliebcn , nicht  bloss  (§296  ex.)  nach  Wortschluss  mit  D,  wie 
Eccl.9,12;  D’BJsr  für  'ß’B  (§300,2)  nach  crc;  auch  wohl  Pr.28,17;  pcy  (1.  p®5) 
für  P«5B  nach  Ons,  vgl.  nr.  6 und  Jes. 23,12’);  — sondern  auch  sonst,  bei  ge- 
häuftem Lippenlaut,  wie  Jes.  18,2.  7;  B'tiB’i  tJOBB  für  'tyct  'BB;  auch  wohl  .To. 
2,2:  telB  (1.  fcnk  nr.  6)  für  telEB,  vgl.  Zaoh.2,iÖ;  — aber  seihst  ausserdem’), 
wie  0’’')SiEn  horrendae  für  'tStSn  .Ter.29,17;  nbbnn  (1.  ribinn)  für  'briEn  Ez. 28,17 
(§  897, 7) : -QT  ini  (1.  ia'4  'l)  für  ta-tB  'T  Pr.  25, 1 1 ’),  s.’  nr.  5.  6 ; ä3‘'B  (Wz.  31») 
für  'BB  abgewendet,  obwohl  neben  'BBEz.38,8  mehr  adjectivisch  für  abwendig 
Jes. 57,17.  Jer.3,14.  22.  Soweit  Alles  Passiva  (Qu.,  Qo.,  Qutlal),  an  denen 
schon  -V  das  Part,  kcnntzcichnete;  aber  auch  von  den  activen  Qotel  und  Qitlel 
erscheinen  die  Partt.  bisweilen  ohne  B,  wofern  sie  nur  die  Flexion  und  Stellung 
kenntlich  macht,  wie  von  1»  neben  Pf.  7:15,  Fi.  ’Birn  (2  Reg.  21, 6.  Lev.  19,26) 
Part,  zwar  auch  7:1?»  Zauberer  Dt.  18,10.  14.  Mi.5, 11;  doch  daneben  schon 
DB»,  Jes. 2, 6.  Jer.27,9,  n::>  B3  Jes.  57,3;  - von  ftib  (Wz.  flb)  »'SSb 
4/)ö«cr  für '8b  H0S.7, 5;  -r  von  33"»  als  noch  331t}B  Jes.  58, 12;  aber 

von  331tS  Wendung  machen,  »ick  abwenden  (Jer.8, 5):  rqs’lBn  für  '»Bn  Jer.31,22. 
49, 4 ”).  - Von  dem  Reflex.  Ti'BBiprp:'  für  'riB3l  Ps.  139  s.  § 264,  b.  - Dagegen 
müssen  3310b  Mi.2,4").  ItiBI  Zeph'.i,14.  tl3»s  Eccl. 4, 2,  ohne  alles  Merkmal 
des  Part.,  nothwendig  Infinn.  hleiben.  — 11)  Anderseits  wird  das  B,  wie  um  dem 
.Abfall  zu  wehren,  bisweilen  als  .B  (mit  Verdopp.)  am  Stamme  befestigt,  insbe- 

■)  S.  Neue  Achrenlese  nr.  131 1.  — •)  S.  Neue  Achrenlese  nr.  1056.  — >)  S.  Neue  Aehrenloe 
nr.  1316.  — ')  tlwalcl  § IS‘J,n  nimmt  tlic  Form  ela  .äntransitirea“  Part.  Qal,  VVi.  nt'.  Aber  „athmrn, 
efflarr“  eine!  ja  nicht  „intranaitiT“  (ataliv);  und  die  Wi.  nf  ist  durch  naspn  (Jer.4,31)  neben  ntJ 
(l,  IS.  6,29.  15,9)  gar  nicht  gesichert,  Tgl.  axirn  neben  313.  Auch  hatte  nEit  Ps.27,  wenn 

HD’  eine  Form  wie  rsfa  u.  dgl.  wäre,  ira  St.  cstr.  analog  HB')  gelautet,  vgl.  I3ia«.  s)  S.  Neue 

Aehrculesc  nr.  1645.  — •)  Dass  Jea.2S,16  für  den  Sinn;  „ich  Wa’r  der  gegründet  hai‘'  1 mal  ausnahm». 
weise  IS';  '»ri  (mit  III.  Pf.)  sicht,  weil  np1  '33n  ego  fnndo  oder  fmuhturm  mm  bedeutet  hiine,  beweist 
hieniach  nicht  fiir  rci'  als  III.  Fi.  — ’)  S.  Nene  Achrenlese  nr.  1363.  — *)  Dass  ils,  nis*rt, 
n;r!j,  nnrst:  nicht  hierher  gehören,  s.  nr.  7,  | 492  ex.  Zu  nxnn  Ilos.  1,6.  8 a.  Neue  Aehrenlcäe 
nr.  943.  Noch  weniger  kann  nnt  Jes. 80, 24  fiir  n-an  stehn,  wajs  in  dieser  Verkürzung  gar  nicht 

kenntlich  wäre,  auch  zu  PC?  “c'’*  I>“*sl,  >•  »ielmchr  § 997, 4,  B.  — »)  S.  Neue  Achrenlese  nr.  1341. 

'•)  Ungenau  geben  die  Wrtbb.  3315J,  3310,  Prä  als  besondre  Artikel.  — ")  Fiir  die  cutfemtcre  Deu- 
tung „dem  Abjcendigrn  {Feind)**  muss  mau  hier  wenigstens  33icb  punctiren. 
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sondre  bei  einiger  Emphase  des  Part.,  wie  in  den  lautlich  bereits  ^2117,^.  500,10 
erklärten  Boispp.  "laits  redend,  terhöknl,  O’yiWnBl  et  ilUtdente»,  für  welche 

alle  die  Annahme  eines  Reflexivs  mit  assimilirtem  oder  contrahirtem  n des  nn 
ganz  unstatthaft  bleibt.  Bei  'sa  Jes.52,3  hat  auch  ■'rB  vorher  assimilirend  mit- 
gewirkt. 

906  Bei  der  Feminin-Gestaltung  — A)  im  Sing,  zeigen  ausser  den 
Fällen,  wo  — I)  nothwendig  n-j-  bleibt  (§993,1),  in  denen,  wo  — II)  das  ri  zu- 
lässig und  vorzugsweise  gebräuchlich  war,  aus  mehrerlei  Gründen  doch  noch 
ausschliesslich  n—  (§993,0.4)  — im  Qal  die  Beispp.  ‘)  rni3  tüchsch  Handelnde 
(emphat.)  Jer.3,8.  11;  nna'tan  die  futtende  (neben  1 andern  Part,  auf  n-^-)  Jer. 
+9,1.;  rtbblT  Pi7(>  (vgl.  § 997)  Thr.l,  11  (pausal):  nbca  (§  480)  sc4a4<e«(/ Jes.40, 10 
(dicht  vor  Pausa);  rnab  Hütende  Ct.1,6  (poet.);  rvirb  im  Sturm  wankende  Jes. 

54.11  (neben  Adj.  auf  n-^-);  das  Hinkende  Mi.4,6f.  Zeph.3,19  (pausal  oder 

dem  pansalen  gefolgt);  naiaitj  wüst  liegend,  einsam  2Sm. 13,20.  Thr.l, 13  (pausal). 
Jes.  54, 1 (neben  1 Part,  auf  n-^);  noctS  richtend  Jud.4,4  (gegen  den  Mis.sklang 
TS  PIO— );  schmachtend  Jes. 29,8  (pausal);  — im  Niqtal:  nniSJ 

Thr.  1,21  (zwischen  fast  wie  Vb.  fin.);  certhierl,  verdNmmt  Jes. 

19.11  (pausal  und  neben  Nom.  in  n-^);  flbsor  et pollufa  Zeph.3,1  (pausal  und 
neben  Part.  n"b  auf  n-;r);  ntsbnint  und  das  Entfernte  Mi. 4, 7 (nach  Part,  auf  n— ); 

meluenda  Jes.21,1  (pausal);  (§  616,3)  und  die  Geretteten  Jer. 48,19 

(pausal);  nsSBjn  die  sich ßndende  2Reg.l9,4.  Jes.37,4  (pausal);  nnby;  sich  ver- 
bergend Nah. 3,11  (pausal);  nn^sn  der  ermordeten  Jud.20,4  (bei  Subst.  auf  n-;-); 
rqSB:  erhabene  Jes.  26,  5.  30,13.  Pr.  18, 11  (pausal  und  bei  Nomm.  auf  n-^); 
ntjjtfrt  die  sich  Ueberbevgende , Vorblickende  Ct.  6, 10  (vor  5 Nomm.  auf  n-;-);  — 
im  Hiqtil:  nTSaia  Krsigehiirende  (neben  1 Part,  dal  aufn-^);  nirsnta 

TB  (§  480)  witzigend  den  Thoren  Ps.  19, 8 (neben  Adjj.  und  Partt.  auf  n-^); 
rn’oyBn  die  Krönende  Jes.  23,8  (pausal);  — in  Clittel  und  Ou.  iTBE3t3  Eauberin 
Ex. 22,17  (emphat.);  hüpfende  Nah. 3,2  (pausal);  die  Verlobte  Dt. 

22,  25lf.  (pausal);  rnnbu  mnndata  Ez.22,24  n.  gew.  L.  (s.  jedoch  § 300,4ex.); 
TOTLOt:  rerunreinigt  Ez.4,14  (pausal);  rtTOSB  eingelernte  Jes.  29,13.  Hos.10,11 
(pausal  und  bei  Subst.  auf  n-^);  rDtSBB  verzögerte  Pr.  13, 12  (vor  andern  Feinm. 
auf  n-y);  rOJSBn  die  Verzärtelte  Jer.  6,2  (neben  Adjj.  auf  r\v)>  oppressa 

Jes. 23,12  (emphat.);  — in  QOtel,  tlitlel  und  ihren  Passiven:  rc:S  Jes.  57, 
§ 994,10  (pausal);  nbbijTO  eolntata  Jes.  9,4  (neben  Subst.  auf  nb— );  riMilCT 
Jer.  31  etc.,  § 994,10  (pausal);  — in  Hitq.  und  andern  lleflexx. : rrtSTB  sich 
rerslellend  lBeg.l4,5f.  (pausal);  nttaipPB  erhebend  Job  20,27  (poet.  und  vor 
Pausa).  — III)  Abwechselnd  n—  und  n-j-  oder  r-:r  zeigen  (§  993,c)  — vom 
Qal:  nbp'S  oder  nbstt fressend  Dt. 4,24.  9,3.  Jer.12,12  (emphat.);  .Tes.29,6.  30,30. 
33,14  (emphat.  und  pausal);  Pbs'S,  PbD’S  Jes. 30,27  (zwar  pausal,  doch  nicht 
emphat.,  mit  3 vor  BSt) ; Ex. 24,17.  Lev.7,18.  25.  17,10.  Num. 13,32.  Ez.36,13 
(im  Verband  mit  Obj.);  — TTsitrj  die  sprechende  Jes. 47,8.  Mi. 7, 10.  Zeph. 2, 15 
(nur  prophet.);  pnB»  1 Heg. 3, 22 ff.  (vulgär);  — nnsa  (IV, 4),  rnja  (§  480),  nnya 


Nicht  miuurcchncn  i»t  hier  das  zum  Subiu  ^wordene  W'anderzug  (§  643,/?),  xngleich  d&6 

einzige  Beitp.»  wo  sich  vom  Part,  im  Stat.  cstr.  n — — statt  H— — oder  r — — erhallen  hot. 
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(§  616,3)  brenuend  Jes. 30,33.  34,9.  Hos.  7,4  (emphat.);  ITWiS  Jer.20,9  (ohne 
Emphase,  nach  3);  — risbn  gehend  Jer.3,6  (prophet.);  rp^  Uen. 32,21.  Lev. 
11,27.  2Rcg.4,23Q. ').  Neh.l2,3S  (prosaisch);  — JTlbi’  parlurient  Jes. 13,8.  21,3. 
Jer.6,24u.ö.  Hos. 13,13.  Mi.4,9f.  5,2.  Ps.48,7  (nur  prophet.  und  poet.,  und 
stets  gesondert);  rvtb'p /jarois  oder /jurilwra  Gen.  16, 11.  17, 19.  Lev.12,7.  Jud. 

I. 3,5ff.  (prosaisch  und  mit  Obj.);  Jes. 7,14.  Jer.31,8  (mit  Ohj.  und  anderem  Ver- 
band); rVTl'  (§480)  detcendem  Thr.  1,16  (poet.);  Ecol.3,21  (vulgär);  — H31Ö’ 
»edena,  nur  noch  Nah. 3, 8 in  sehr  gehobener  Rede,  sonst  32mal  rQB’  in  jeder 
Stj'lart. ; — ITl'lb  wideraCreiend,  nur  Hos.  4, 16  in  heftiger  Rede,  sonst  rntb  Zach. 
7,11.  Pr. 7,11.  Neh.9,29,  2inal  in  geläufiger  Phrase;  — von  Niqtal;  rCBS:  ie- 
Kährt,  Iren  ergeben  Jes.  1,21.  26.  Hos. 5,9.  Ps.  19,8  (ohne  Anschluss);  rpW3  Ps. 
89,  29  (mit  Anschluss);  — rtE^TO  EnUckiedenea  Jes.  10,  23.  28,22.  Dan.  9,  27. 

II, 86  (ohne  Anschluss);  TS—  Dan. 9,26  (mit  Anschluss);  — nrn:  Veralosaene 
Jer.30,17.  Mi. 4,6.  Zeph. 3,19  (älter);  nn— Ez. 34,4.  16  (jünger);  — najt^  dos 
FeatgeatelUe  {Geaunde)  Zach.  11,16  (prophet.  und  ohne  Anschluss);  rasin  die  Ge- 
alandene  ISm.  1,26  (vulgär  und  mit  Anschluss);  — erhaben  Jes. 30, 25  (älter); 
rttis:  cMwÄe«  Zach. 5, 7.  1 Chr.  14,2  (jünger);  — rviStCJn  refieio  Jes. 37,31.  2Reg. 
19,30  (prophet.);  rt— Ex.  10,5.  Jos.  13,2  (prosaisch);  — ri8aB:_/irac<o  Ps.51,19 
(älter);  m-  Ez.27,34.  30,22.  34,4.  16.  Zach. 11, 16.  Dan.'s,  22  (jünger);  - 
nn3tt:  rergeaaen  Jes. 23, 16  (ohne  Anschluss);  nn— ib.  15  (mit  Anschluss);  — von 
Uittel:  rh^V'a/ehlgebärende  Ex.  23,26  (älter  und  bei  Adj.  auf  n— );  nb— 2Reg. 
2, 19  ff.  Ez.36, 13  (jünger  und  ohne  dgl.).  — Alle  übrigen,  die  das  r fern,  zu- 
liessen,  zeigen  dasselbe  ausschliesslich,  selbst  mit  Häufung  der  T-Laute,  wie  in 
nnatt,  ntreh,  rrn:,  nn^,  npgtj;  nrr,  nina:,  n-i»;  wat:,  niroa,  nnea  (für 
nn  — 7 §621,4).  IVie  das  Q.  sogar  gegen  § 993,1  von  )7‘lB3  ein  Fern,  auf  n-^  ge- 
wagt hat,  8.  § 621  ex.  — IV)  Von  den  Vocalen  vor  fern,  halten  sich 

1,  i und  das  — nach  schwankem  Vocal  (wie  in  1®^,  ÄH’  u.  dgl.)  ganz  gleicbmässig 
nach  sonstiger  Regel.  Nur  das  — nach  festem  Vocal  bleibt  oder  weicht  ungleich- 
mässig  je  nach  der  Lautumgebung.  Es  erscheint  — aj  regelmässig  festgehalten 
— 1)  in  den  Verstärkungsformen  mit  Verdoppelung  (§  368, jj),  daher  nClTaB, 
n"1^8T3,  nbsör,  rniX.a,  s.  die  Beispp.  nr.  II.  III;  — 2)  in  den  verstärkten  For- 
men mit  wiederholten  Conss.,  daher  nbbit,  n8-)io,  naaiC,  naaitD,  s.  die 

Beispp.  ’)  ebendaselbst;  nur  nab  Jes.  57,  mit  dünnem  3 und  vcräehtliehem  Sinn 
(§498,8),  blieb  hier  ausgenommen.  — bj  Verflüchtigt,  und  nur  in  Pausa  festge- 
halten (§  492,f)  zeigen  es  nbait,  nbaitt,  rnak,  nnpia,  nny'a,  nnaa,  riabh,  nTt's, 
nao',  ntnia  (für  nnia),  nbea,  nnyb,  naBB,  s.  nr.  II.  III;  — cj  der  emphati- 
schen oder  substantivischen  Stellung  wegen  festgehalten  nTjia,  nnbi’,  n8B3, 
nyb’S,  s.  ebendas.  — dj  Wie  statt  nb—  nur  in  zwei  Fällen  die  Punctation  ein 
knappes  rib-;-  darstellen  konnte,  theils  nämlich  im  Schwanken  zwischen  Part, 
fern,  und  Perf.  consec.  (PlV'']  von  rflb''^  und  Gen.  16.  Jud.  13),  theils  bei 
halb  entschiedener  Verwerfung  des  Casus- Vocals  s—  ('M'^,  ■'Pjaili,  ’natpa  von 
nat^  und  ■’pa®''  u.  s.  f.  Jer.22.  51),  s.  schon  § 325,4.  — fi)  Im  Flur,  auf  rS 


')  Vom  Kt.  dafiir  s.  §928,9.  — *)  Mehrere  deraclhen  sind  jedoch  «ugleich  pattniU,  vgl.  b und 
§ 492,  C. 
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laaeen  auch  die  Femm.,  die  im  Sing,  ilaa  — durchweg  oder  pauaal  behalten 
haben,  ea  verflüehtigen,  z.  B.  rnbi’,  ninbi'  u.  a.  § 784, </,  und  nur  2 Beiapp.  von 
jTs  (vgl.  a,  2)  maehen  Auanahme:  rinn'lO  § 784,(7  (doch  aubstantiviach),  PtBESls 
Pa.68,26  (doch  pauaal);  dagegen  niSSin  Am. 4,1;  niCEha  Nah. 2, 8.  - Von 

dem  adjectiviach  gewordenen  Da“)®  hiilt  auch  der  Pliir.  maac.  auf  D’—  daa  — 
feat,  § 757  ex.  — Wie  im  St.  eatr.  des  Plur.  maac.  einige  Stativa  der  Form  bap 
das  — festhalten  u.  a.,  ■'naO  und  ''nao),  a.  § 746,3. 

Wie  sich  mit  dem  Casus- Vocal  die  Paiiicipialformen  Hcctirt  haben, 
8.  schon  §830.  832f.  Bemerkenswert h ist  numlich,  dass  sich  dieser  Casus-Voeal 
vorzugsweise  an  Participp.  erhalten  hat,  weil  gerade  die  Participp.  in  die  viel- 
fachsten, nicht  überall  gleich  durch  die  Stellung  erkennbaren  Caaus-Verhtiltnisse 
zu  stehn  kamen.  Aehnlicli  hat  sich  im  Arabischen  die  Pluraltlexiou  mit  Endung, 
während  sie  sonst  bei  den  meisten  Nomm.  ab-  oder  gar  nicht  aufgekommen  ist, 
vorzugsweise  bei  den  zur  innern  Umbildung  unbeiiuemen  Participp.  erhalten. 

886  Dem  Gebrauche  nach  können  die  Parficipia  — einerseits,  wie  andere 
Nninni.,  als  Subject,  Praediral,  Object,  sowie  in  Apposition  oder  Coniposition  mit 
einem  dieser  Satztheile  .stehn,  anderseits  gleich  anderen  Verhalt  heilen  Objecte  in 
Suh-  oder  Composition  an  sich  nehmen.  Von  allen  diesen  äussem  Verbindungen, 
unter  denen  die  Praedicats-  und  Appositions-Stellnng  am  häufigsten  ist,  hat  erst  die 
Satzlehre  zu  handeln.  — In  ihrer  innern  Bedeutung  aber  sind  die  Participp. 

1)  dem  verbalen  Genus  nach  zwar  als  activ,  stativ,  passiv  streng  ge- 
schieden. Allein — «)  manches  st  ativ  e Qal  hat  bei  zugleich  activ  möglicher  Auf- 
fassung auch  Partt.  activa  und  passiva  zugelassen,  $912,3;  — f!)  manches  artive 
Part.  Qal  hat  von  urspriingl.  aclivem  Sinne  her  auch  nach  stativer  .\nwendung  die 
Activform  behalten,  z.  B.  bbSt  letiuit,  vi/ii  (urspriingl.  als  däitH  und  hall/ot  tchmiii- 
krnd)\  — y)  manches  passive  Part.  Qal  drückt  wie  potiis,  fisns  u.  dgl.  den  Passiv- 
Zn.stand  nach  vollbrachtem  eignen  Thun  ans,  z.  B.  r^Q3  coajhm  {uarh  drm  Fntten 
^fticAerl),  insr  riMgeile/ik. 

2)  Ihrem  temporalen  Sinne  nach  können  die  Parficipia  gleich  den  Tempus- 
fonnen  sowohl  allen  drei  Zeitgehieten  als  der  Zeit-Indifferenz  gelten  ($9.39f.).  Sie 
müs.sen  aber,  da  sie  sich  durch  Vocal-Dehnung  und  IJmras.sungslant  unterscheiden 
(§  991),  und  dabei  als  Adjectiva  den  V'erbalbegrifl"  w ie  eine  anhaftende  Eigenschaft 
geben,  überall  das  als  fortdauernd  Gedachte  bezeichnen,  und  zwar,  weil  das 
Praedicats-.Nomen  keine  C'npula  braucht  ($  .ötl8^,  ebensowohl  einem  Vb.  fin.  gleich 
an  Praedicats-Sfelle,  wie  in  jeder  andern  nominalen  Stellung.  So  — aj  das  in 
Gegenwart  Fortdauernde  (Praesens;,  z.  B.  ’bs  D^pys  :|'nst  ’OT  dat  B/ul  deinei 
Brudert  urAreiet  zu  mir ; nttSlUn  Tprtia  'PB  driur  zwei  Töchter,  die  sich  rorjimlen 
(rui  lifumofiiruf)  Gen.4,10.  lO.G*;  — b)  das  in  Vergangenheit  Fortdauernde 
(Imperfect),  z.  B.  wai  er  Iheit  (nt|5y),  Jnhea  lirii  e» ge/i(igp«  (rribsB)  Gen. .39, 23; 
B'IBSt  'riySB  uudivi  diceulet  {rum  dirrbnut)  37,17;  da  ertchien  (Kl^j)  ihm  Jahra 
bei  den  Eicheu  Mnmre,  da  er  »om  (3t^  K^ri')  am  Biii^aHf;  de»  Zelle»;  und  während 
er  »/««// ("rey  8t1!Tl)  vor  ihnen  unter  dem  Beiume,  da  atten  »ie  (ibys’f)  18,1.  8;  — > 
e)  das  in  Zukunft  Fortdauernde,  daher  insbesondre  das  als  künftig  Dauerndes 
schon  Vorausbestimmte,  Beschlossene,  Vorbereitete  (Partie.  Fut.  in  -nrus,  -ndus), 
z.  B.  nam  fierdiluri  »umu»  (*2ri3S  B’rntffS)  hunr  loriim  Gen.  19,13;  PB  5(Sn  eccr  Ie 
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morilunim  20,  .3;  fcstr  llb  ■IttS  n»nn  T'afl  nb3«än  n»n71  T'S  ittter  brttinm  rilrndam 
el  inter  br»Uam,  qiiae  hoh  edelur  Lev.11,47.  — Dabei  kann  da«  Künftige  auch  von 
einem  \'ergangenen  an»,  oder  bedingt  vorgestelll  «ein  (,,-urus  erat,  esset“),  st.  B.  er 
Ibnl  ihm  nicht  kund,  dam  er  fliehen  irollle  (»'in  ITO)  Gen.31,20;  »b  Kenn 

doch  mein  Volk  auf  mich  hören  iro/fte  Ps.81,14;  — d)  bei  mehrerlei  bestimmtem, 
aber  jedesmal  besonders  erkennbarem  Zeitgebief  das  von  einem  Abschluss 
(Perf.,  Plqiiipf.,  Futur,  ex.)  her  Forldauernde,  z.  B.  D3P»  nsisn  euer  Sender,  qui 
mitil  ro»  2 Keg.  22, 18  (vgl.  1,6);  »b  “"'JEn  mein  Melder,  qui  indicaveral  mihi  2Sm. 
4,10;  tfClTCia  nsi  ein  Mörder,  ein  Toditch/iiger,  qui  necaeeril  \um.35,11ff.  (vgl. 
Dt.  4,42);  '»  D’3^ns  geschrieben  [die  getrhr.  sraren"]  mit  Gottes  Finger 

Ex.  31, 18;  'Ul  D'S'irs  Dil  »^  die  sind  (stehn)  ja  geschrieben  etc.  2 Keg.  8,23  n.  ö.; 
— ej  bei  unbestimmt  jederlei  Zeitgebiet  das  ohne  .Abschluss  Fortdauernde,  z. B. 
ns'l  Mörder  (der  zu  morden  pflegt)  Job  24, 14;  alle  Hache  gehen  (O’Sbh)  ins  Meer, 
und  das  Meer,  es  wird  nicht  roll  (»btt);  an  den  Ort,  wohin  die  Bäche  gehn  (Dubh), 
dahin  wiederholen  sie  (c^a®  an)  zu  gehn  F.ccl.  1,7.  — Diesen  letztem  Praedicats- 
Ansdnick  dehnen  erst  Spütere  auch  auf  Fülle  ans,  wo  die  selbstverständliche  Fort- 
dauer nicht  in  Betracht  kommt,  während  die  Früheren  dann  feiner  ein  Vb.  lin. 
wühlen,  J 940. 1M3.  — Wie  allein  das  Part.  pass,  btap,  ohne  den  vielfachen  Ge- 
brauch der  übrigen  zu  theilen,  auf  die  Fälle  d beschränkt  bleibt,  s.  schon  §991,£. 
994,7. 

3)  Einen  modalen,  namentlich  einen  Jussiv-Sinn,  kann  das  Particip  an  sich 
nicht  haben;  es  bekommt  ihn  gleich  jedem  andern  Praedicats-\oiuen  oder  -Adverb 
nur  scheinbar  durch  den  Ton  ausrufender  Bede,  z.  B.  mrv' -j’Ta  gepriesen  [sei'] 
Jahval  Vgl.  unser  ,,aufgeschaut,  snrsum  corda!“ 

4)  Dem  nominalen  Genus  und  Nnmerns  nach  theilen  die  Participia  den 
Gebrauch  andrer  Nomina,  vgl.  $623,5.  634,9.  645.  689,5.  692, c.  700,2.  701,2.4. — 
Hierher  gehört  nur,  dass  von  den  acfiven  Parti.  Pliir.  und  Sing.,  von  den  passiven 
der  Sing.masc.  (neiitr.)  auch  einem  V'b,  tin.  gleich  (vgl.  nr.  2,  $93.3)  impersonell 
dienen,  z.B.  D’IB»  dicuni  Ex. 5,16;  ia  rennt  [/Ji«»]  danach  Jes.33,4;  ItJptt 
BJtt  es  wird  geräuchert,  geopfert  .Mal.  1,11, 

907  Was  im  Participial-Gebrauoh  zunächst 

1)  das  V erbal -Genus  belrilft,  so  zeigen  sich  — «)  die  Fälle  leicht  erklär- 
lich, wo  zu  stativem  Qal  als  Vb.  fin.  doch  Particip.  activ.  oder  passiv,  oder  beide 
erscheinen,  § 912, .3.  Die  Begriffe  Hegen,  rshn  (auf  den  Vieren),  lagern,  fahren 
oder  reiten,  sich  amiehn,  sich  gewöhnen  oder  lernen.  Heben,  hassen,  zittern,  indignari, 
stammeln,  vergessen,  hören,  welk  abfallen,  rinnen,  aucnpari,  concipere  hatten  neben 
der  Stativen  zugleich  eine  active  Seite,  am  deutlichsten  z.  B.  die  Vbb.  der  Leiden- 
schaft Heben  und  hassen,  die  daher  Part.  act.  und  pass,  zuliessen,  während  die 
schon  halb  passiven  furchten , li’  sich  grauen  ohne  dgl.  blieben  [von  J»"T  s.  ß~]-, 

ähnlich  aptj,  13B  Hegen,  lagern,  mit  aat),  IIDS  (s.  y),  wogegen  „schlafend"  x\VlT 
)8s.  — Schwieriger  sind  die  Begriffe  dulere,  aegrotare,  cohaerere,  arquare,  vastum 
esse,  die  zwar  auch  etwas  Aetivöhnliches  haben,  den  Leidenskampf  (vgl.  „labo- 
rare  dolore,  morbo“),  den  Anschluss  (vgl.  „aequare  aliquem“),  das  sich  stumm 
Halten,  die  aber  doch  mit  ihren  der  Vocaltiefe  günstigen  Vordcrlauten  im  Aus- 
druck (3»a,  nbn,  Tan,  nun,  duB,  § 912,^  für  die  Form  bpp  entschieden  zu  haben 
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scheinen.  Andrer  Art  sind  — ^ die  Fiillo,  wo  ein  Part,  aeiiv.  bs‘ip  mit  stativ 
{gewordenem  Sinn  von  ursprünfifl . aetiver  Bedeutung  ausgeht,  wie  Vin  fiirchleHd 
(§912,23.  55),  urspriingl.  zagend,  das  Thun  hinziehend')-,  — nWt  Thr.  1,  § 995,  TI. 
996,^;  — OOi  Aizehrender')  Jes.10,18,  urspriingl.  Eniieeichender,  Hinschwindender 
(vgl.  13»),  verw.  mit  ZT-ßiehn;  — n^5Ö  Slurmgeworfene  § 995,11,  cigentl.  im  S(. 
schwankende,  weil  sich  der  Bewegungs- Act  der  stürmenden  See  (Jon.  1,  lllT.) 
dem,  was  darauf  ist,  mitthcilt*);  — ITpi  3'llp  nigrens,  squnlens,  -enles,  von 
Gewässern  .loh  6,16,  von  trauernden  Leuten  5,11.  .'50, 2S.  .Ps.SS,  14.  38, 7u.  ö., 
urspriingl.  (verw.  mit  llp)  tohrend,  schlilzeiid*),  daher  schreckend , eketnd  (vom 
empfindlichen  Eindruck  des  schmutzig  Schwarzen);  — psp  ergrimmend  Zach. 
1, 15,  eigentl.  lusbrechend  (wie  ITp  auch  im  Perf.  mit  .\ctivform);  — as:tn  potentes, 
principes  Jud.5,3.  Jes. 40,23.  Mali.  1,10.  Ps.2,2.  Pr. 8,15.  31,4,  wohl  niäht‘)  = 
(vgl.  Gen. 13,2),  sondern  ponderantes  [^»r«],  vgl.  Vulg.  Jes. 40.  Pr.8;  — 
nppie  schmachtend  Jes.  29, 8,  urspriingl.  mit  Hier  nachtnafend,  vgl.  ib.33,4.  Noch 
weniger  aber  als  Stativen  konnte  ein  actives  Part,  passiven  Sinn  haben,  also  z.  B. 
Pr.  26,6  tTban  rispB  nimmermehr,  wie  in  den  Wrtbb.,  der  sein,  dem  ,,die  Fiisse  ab- 
gehauen sind”').  Umgekehrt  dagegen  können  — ;■)  die  pa.ssiven  Partt.  bttsp  den 
Schbin  des  Aetiven  oder  Stativen  haben,  aber  jenen  nur,  wenn  der  Zustand  pas- 
siver Art  ist,  obschon  folge  eignen  Thuns,  wie  pn»,  festgehallen  Ez. 

41,6.  Eccl.9,12.  Esth.1,6,  und  daher  3")n  ’Tn»  /Vjt<  am  Schwerte  (das  sic  kriegs- 
geiibt  fest  gefasst  haben)  Ct.3,8  (ephraimit.) ');  — [l'13»],  dfpß<'!/l  Thr.4,5, 
doch  auch  treiibleibend  {c\geni\,  befestigt)  Ps.  12,2.  31,24.  2Sm.20,19;  — ri"03 
(§996,;.)  Jes. 26,3.  Ps. 112,7;  — i’3t  (§  996,y)  Ps.  108, 14,  geinüthlichcr  als ’13T 
ib.l8;  — D’TDn  eilend  {beeilt)  Num.32, 17  (vgl.  noch  Jcr.l7,13U.);  — 
kundig,  erfahren  (vgl.  .xcieriv,  bewusst)  Jes. 53,8.  Dt.  l,13lf.  *);  — B''»’3p 

besoffen  Nah. 1,10,  neben  »30  Säufer  Pr,23,20f.;  — J’O  abgewichen  Pr. 14,14;  -- 
’3/'0  a’-ersi  Mi. 2,8;  — '''y’Stt gelagert , §912,41.  — Im  Falle  des  Stativ-Scheines 
bleibt  auch  passiver  Zustand,  in  Folge  fremden  oder  eignen  Thuns,  wie  □’OCn 


')  Auch  bei  im*  sintl  „eichen,  xcchen,  zögern,  z»gen‘*  rcrwnndt,  hhnlirh  PaBjn  S^agm  (Kz.  4,  16. 
IS,  mit  arab.  (Tr%nk‘)  Züge  (h*n,  »fklnchnt,  Ikj  decken\  auch  dAs  N.  pr.  giebt 
sich  so  bester  als  „Cunriator**  oder  „Potor**.  Weder  von  einem  Vrbegriff  noch  von  „trüb 

wi«*‘  wäre  ein  Part.  aci.  im  obigen  Sinn  abzulcitcn.  — *)  nicht  „Äronter“  überhaupt. 
Das  im  Hdwrtb.  dazu  rer^lichcno  und  Arab.  fuhrt  auf  Passirformcii.  Der  Verwan«l(Kchafi  mit 
0^3  entspricht  auch  unsere  ,,gaio|)pircndc  Schiriodsncht*'.  — *)  Das  nach  den  Wrtbb.  hierher  gebürige 
^ncfa.13  s.  vielmehr  § 911,  tC  and  Neue  Aehreiilese  nr.  I02U.  — *)  wie  noch  im  Talmud,  und 
Syrischen.  Kheadarauf  fuhrt  die  Activform  des  Perf.  noch  fiir  ,,myre«cer«,  Jtorfierf*‘  im  Oebr,  (.To.2, 10), 
Chald.  (Dl 28, 15  Jon.)  und  neben  der  Stativen  selbst  im  Arab.  (Freytag  Lex.  111,412),  so  wie  man* 
ches  passive  arab.  Adject.  (Frey  tag  III,  413)  für  ,^h^eschr«ckt,  ekel^  zvriU^kgtTOfffH**  \ und  vgl.  in  den 
Wrtbb.  :31p.  Aehnlicb  vernandt  zeigen  sich  ,,tcro,  terebro,  terreo,  atrox,  ater;  kranen,  Cirauen, 
Gräuel,  grau.  — *)  8.  Neue  Achrentese  nr.  128.  — «)  S.  Neue  Acbrcnlese  nr.  1346.  — S.  Neue 
Aehrcnlcse  nr.  1557.  Auch  das  syrische  entspricht  zwar  Aetiven  im  griechischen  Texte,  Muh. 

14,  5,  Act.  9, 8 ; aber  im  Zusammenhang  heisst  es  Mtth.  14  : o«  «men  I\ophtten  Ai«/4efi  nV  tieh  nn 

lAn“,  Act.  9i  „«cÄ  kalfrrui  an  seine  I/Smle*'.  Luc.8, 15  ist  bei  Cnstellus  falsch  für  statt 

citirL  Erst  in  der  Formel  Nj  .TnrroKparia^  ist  ganz  zu  ^ geworden.  Indes»  l^st  sich 
biemach  doch  ein  aramaisirender  Ephraism  Cl  3 erkennen.  — *)  S.  Neue  Aehrcnlcse  nrr.  767.  U)3. 
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olisciiri  (eigentl.  nbtcurati,  iiu  Dunkel  genetiC)  Pr. 22, 29;  — § 912,46;  — 

miO  redunian»  driber  ausgedthnC)  Ex. 28, 13.  Am.6,4ff.  Ez. 23, 15  (vgl. 

dagegen  37,6);  — D’isy  »tozit,  mdeklig  (eigentl. y'M(ye4K«</e«)  Nimi.l4,12u.  a.;  — 
Otiy  »cklnu  (eigentl.  gerieben)  Gen.  3,  lu.  a. ; — langghedrig  (eigentl.  ge- 

Ureckl)  Lev.  22f.;  - nb^3lj,  m3C  §912, 47f.  - Dass  iei.B^J’,  O'Btp’  dp  ’S  nur 
lautlich  bedingt,  oder  doch  ohne  persönlichen  Passiv-Sinn  ist,  s.  § 345,3.  492,  e '). 

— S]  Von  manchem  Verbal-Stamm  erscheint  neben  dem  passiven  Part,  dal  auch 

ein  Part.  Niq^l  in  passivem,  nicht  mehr  reflexivem  Sinne,  jedoch  ausser  dem 
allgemeinen  Unterschiede*),  wonach  b’Hj;  nur  Part.  Perf.  (§  991,i.  997, 2 ex.), 
bopj  auch  Praes.,  Impf,  und  Fut.  sein  kann,  meist  noch  mit  einigem  besondem 
Unterschied  des  Gebrauches,  vgl.*)  3'DSt,  ri3’ns  dilectm,  -la  Nch.  13,26.  Dt. 
21, 15f.;  D’3nS5  amandi  2Sm.l,23  (poet.);  — ni’is  verßuchl  Part.  Perf.,  meist  im 
Ausruf  (s.  unten  nr.  3)  Gen.3,14ff.  Mal.  1,14;  D''')K:  Part.  Praes.,  ohne  Ausruf 
ib.  3,9;  — '«'Ta  co»7em7s«  Jer.49, 15.  Ob.  2.  Ps.  22, 7;  nw:  änita^ouftai  (Impf, 
oder  Praes.)  Jcs.53,8.  Jer.22,28.  Mal. 1,7.  12.  Ps.119,141.  Dan.11,21;  con- 
ie/Äsrnd«.»  Mal.  2, 9.  Ps.15,4;  — Tina  »c/ec/as  (nur  von  Personen)  Ex.  14,  7.  Jud. 
20,1511.  n.  a. ; ^na:  eleclu»  und  eligendue  {vorzüglich , nur  von  Sachen)  Jer.  8, 3. 
Pr.8,10.  19.  16,r6u.  ö.;  — erbaut  Jud. 6,28.  Ps. 122,3.  Ct.4,4.  Nehd7,4; 
nsaj  ardi/fca»(7»s  lClir.22, 19;  — n?1J  Jer.48, 37;  detraheudum 

Ex.  5, 11;  — n^'llT'l  umgettomene  [Mauer),  nr.  2,  e;  ’tnj  rerslottene  [heule)  Jes. 
11,12.  Ps.  147,2;  — roten  vertu,  erersa  Hos.  7, 8.  Thr.4,6;  rCBn:  er.  eri/ Jon. 
3,4;  — "«tBn  bedeckt  [verhüllt)  2Sm.  15,30;  nisnj  bedeckt  [überzogen)  Ps.68, 14;  — 
ytT,  D'y'l’ s.  SIO  Äe2-a»M7  Ps.76,2.  Pr.31,23.  Eccl.6, 10;  — Tibi  Geborener 
(nominal)  IReg.3,26f.  Job  14,1  u.ö.  IChr.  14,4;  «aZajt,  «a«ci<srKe  (verbal) 
Gen. 21, 3.  48,5.  lReg.13,2.  Ps.22,32.  Esr.10,3.  1 Uhr.  7,21.  22,19;  - D''«iK, 
ristis:  geititatae  Jes. 46, 1.  3;  rttis:  tollebatnr  Zach. 5, 7.  IChr.  14, 2;  ttiC;  elatnt 
Jes.  2, 12  f.  6,  lu.  ö. ; '«'O:,  StB  3 leralut  [culpa)  Jes.  33, 24.  Ps.32, 1;  — 

D’':r:  dalut,  -ti  Nuin.3,9u.o.  Dt.28,31ff.  Esth.3,11.  Neh.13,4.  lChr.6,33. 
2Chr.l,12;  1P3  ÄiAi/ztro»  Ex.5,16.  2Rcg.22,7.  Jcs.33,10;  — diaittut  [über) 
Dt. 32,36.  lReg.14,10.  21,21.  2Reg.9,8.  14,26;  rqtT?  rfeserte  Jes.6, 12  u.  o. 
54,6u.ö.  Jer.4, 29.  Zeph. 2,4;  ITT:  (nur)  deecr/«»  Jos. 27,10.  Ez.36,4.  Ps. 37,25; 

— n'T'tB  expantae  Ez.1,11;  TtK  tegregalut  Jud. 4,11.  Pr.18,1.  Nch. 4,13;  — 
mriu geöffnet  Num.19,15.  Jos. 8,17.  Jer.5,16.  Ez.21,33.  Ps.5,10.  Joh29,19.  Neh. 
6,5;  ni^3  aufgethan  (von  einem  duellbrunn)  Zach.  13,1;  — Iflp,  D''K'lp  voea- 
lut, -ali  [geladen)  lSm.9,13.  22.  2Sm.  15,11.  1 Reg.  1,4111.  Ez.23,  23.  Zeph. 
1,7.  Esth.5,12;  tfip:  genannt,  geleten  Jes. 4.3,7.  48,1.  Esth.6,1;  — n^*l*^n 
die  angetekeutlen  (d.  i.  antehnlichtlen , §815,  c)  Esth.2, 9;  nstjn  y»i  vitut  erat 
Gen. 12,  7.  35,1;  — ItaiB  _/Vac<us  Lev.  22,22.  Ps.  147,3;  Tai!3  (allgemeiner) 
fractut,  laetut  Jes. 61,1.  Jer.2,13.  Ez.27,34u.ö.  Zach.  11,16.  Ps.34,19.  51, 19. 

Dan.  8, 22. 


*)  Von  dem  noch  hiehcr  ;;czo;;enen  Q.  and  J«r.9,  7 g.  Neue  Achrcnlose  nr.  815.  — *)  wie  lolcben 
schon  die  ältere  Gramm,  zu  erforschen  Kcsuehl  (Simonis  Arcen,  form.  p.  57),  die  neuere  eher  ausser 
Acht  lässt.  — •)  Den  Wribb.  nach  gehiirte  auch  nstat  neben  ntaü  und  „nstan“  neben  tona  hierher; 
aber  'S3  Ps.  65,7  ist  reflexiv,  und  cn'nsnn  u.  e Jes.  44,9  u.  a.  führt  man  besser  auf  tson  zurück. 
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2)  Beim  temporalen  Gebrauch  der  Participp.  kommt  es  auch  auf  ihre 
Stellunt;  im  Satze  an,  danicht  jederlei  Stellung  jederlei  Part,  in  jederlei  Tempus- 
Sinn  zulasst.  Diese  Stellung  ist  entweder  — ganz  wie  heim  Vb.  fin.  rein  prae- 
dicativ  (Praedicat  bildend),  daher  im  Folgenden  mit  „(pr.)‘‘  vor  den  Beispp. 
bezeiclfnet,  oder  — in  Position  (Subj.)J  Supposition  (Obj.),  Composition  (Genit.), 
Apposition  (Casus  reet.  und  obl.)  rein  nominal,  daher  ira  Folgenden  mit  „(no.)“ 
angedeutet,  oder  endlich  — zwar  in  unmittelbarer  oder  appositionell  vermittelter 
Supposition  (Accus.)  zu  den  Verbal-Partikk.  l’S,  nsn,  (§  510,6.  893,5) 

auch  nominal,  doch  zum  Sinn-Ergebniss  noch  zugleich  praedicativ,  also 
im  Folgenden  „(np.)".  Hiernach  geordnet  sind  Beispp.  der  Partt.  — a)  im 
Sinne  des  Praesens;  (pr.)  Gen. 4,10.  16,8.  27,42.  31,12.  32,12.  37,16  (§945,3). 

41.9.  48,lf.  Ex. 2,14.  5,16.  18,14.  34,11.  Num. 11,27.  Dt. 29,9.  32,46  (vgl.  da- 
gegen 4,26,  §948 ex.).  Jud.7,10.  9,37.  17,9.  18,18.  lSm.8,8.  12,2.  23,3.  2Sm. 

3.13.  1 Reg.  1,48.  3,23.  2Reg.l7,34.  Jes.1,7.  Jer.43,2.  Am. 7,16.  Hagg.1,4. 

Ps.3,2f.  4,7.  Job6,4.  Neh.3,34.  2Chr.  34, 16  u.  a.;  — (no.)  Gen.l9, 15.  Num. 
24,4.  16.  Dt.  2,4.  Zach.11,9.  Mal.l,6f.  Ps.78,4u.a.;  - (np.)  Gen.16,11.  43,5. 
7.  27.  Ex. 5,16.  IReg. 20,32.  — Weil  sich  in  diesen  und  andern  Beispp.  das  Par- 
ticip  als  die  hauptsiiehlichstc  .Vusdrucksweise  des  zwischen  „Praeteritum  und 
Futurum"  mitten  inne  stehenden  Zeitgebiets  darstellte:  so  haben  es  die  jüdischen 
Grammatiker  einseitig  darnach  Benoni  (■’:‘l5''3)  d.  i.  MUtelworl  vgl.  Gen. 

l,6f.  lSm.17,4.  — b)  Im  Sinne  des  Imperfect:  (pr.)  für  bezügliche  Fortdauer, 
wahrend  eines  Andern,  Gen. 2,10.  18, 1 f.  8.  19,  1.  24,21.62.  25,  26 ff.  28,12. 
37,7.  38,25.  41,1«’.  42,23.  35.  47,14.  Ex.5,8.  36,4.  Num. 33,10.  Dt.4,11.  5,5. 
.Ios.6,1.  Jud.6,11.  13,9.  19.  14,4.  16,9.  18,1.  19,22.  lSm.1,9.  2,13.18.26. 
9,11.27.  17,3.23.22,6.31,1.  2Sm.4, 5.  6,3ff.  9,13.  11,4 ').  13,31.  IReg.  1,5. 
8,26.5,24.  2Reg.8,5.  14,4.  .Ion.9,11.  13.  Hab. 2,10.  Ps.119,67.  Jobl,16ff. 
Dan. 9,20.  Esr.10,6.  19.  Neh.10,1;  — für  die  Fortdauer  durch  Wiederholung 
seltner  und  erst  später  häufig:  Gen. 39,6.  23.  47,14.  Ex. 18,14.  Jud.4,4f.  ISm. 

2.13.  Esth.2,13f.  20.  3,2.  8,17.  9,3f.  28.  2Chr.l7,ll;  - (no.)  Gen.21,9.  24,21. 
27,6.  28,12.  37,17.  38,29.  40,10  (hier  c.  38.  40  mit  2,  zum  Ausdruck  der  D.auer 
dem  Infin.  vorgezogeii).  Ex. 2,6.  9,20.  36,4.  Num.i6,27.  Jud.8,4.  16,9.  ISm. 
4,8.  9,11.  17,22.  2Sm.6,10.  13,20.  lReg.1,5.  Jer.22,11.  41,6.  43,2.  Zach.3,1. 
Esr.10,1.  lChr.12,2;  - (np.)  Gen.  29, 9.  37,15.  39,23.  41,8.  17.  Lev.  26, 6.  Jos. 

6.1.  ISm. 26,12.  lReg.1,22.  42.  Jes.22,22.  Esth.2,20.  6,14.  Dan. 8,27.  - cj  Im 
Sinne  des  Futur,  periphrast.,  zunächst -«ras  es/:  — (pr.)  Gen. 15, 14.  17,19. 
19,13.41,25.28.48,21.  Ex. 7, 15.  8, 16.  9,3.  34,10.  Num. 10,29.  11,15.24,18. 
Dt. 2, 4.  8,20.  .los.  1,2.  .Jud.9,83.  ISm.  10,8.  12,10.  2Reg.4,16.  7,2.  10,6.  Jes. 

3.1.  5,5.  7,14.  17,1.  23,15.  40,10.  Jer.28,16.  H:igg.2,6.  Ps.96,13.  Eccl.6,6; 
- (no.)  Ex.10,8.  11,5.  Jud.13,8  (§994^7).  Ps.7,3;  - (np.)  Gen.6,13.  17.  16,11. 
20,3.  24,49.  48,4.  Ex.9,18.  34,11.  Jud.6,36.  lSm.20,14.  lReg.1,14.  11,31. 

14.10.  Jer.9, 6.  28,16.  Jo. 4, 7.  Ps.7,3;  — aber  auch  -uru«  erai:  (pr.)  Gen. 31, 20. 
Dt. 4,21;  — (no.)  2Sm.l5,l  (B’S"),  Vulg. ; qui  praecederant  = -essuri  erant).  Jer. 

*)  'pru  wegen  der  langen  Dauer  dieser  Reinigung,  nicht  „Part.  Perf.“  (=PIqmpf.),  wie  Ewald 
meint,  s.  auch  Tlicnius  i.  d.  St. 
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2,17  (hier  auch  nach  rS  dem  sonst  gewohnten  Infin.  das  temporal  deutlichere 
Part,  vorgezogen);  vgl.  dagegen  2Reg.3,27,  §949,ä;  — -urut  met;  (pr.)  21leg. 
8, 14.  Ps. 81, 14.  Job  23,  7;  — (np.)  Gen. 24, 42;  — -«rf»«  (pr.)  Jes.2, 22.  Ps. 

76,8.  Pr.16,16.  22,1.  lChr.22,19;  - (no.)  Lev.  11,47.  Ps.  18,4.  87,3;  - (np.) 
Ex. 5,11;  — -ndut  erat;  (no.)  2Sm.l,13.  2Beg.ll,2.  2Chr.22,ll.  — dj  lip  Sinne 
des  Part.  Perfecti,  so  vorzugsweise  — 1)  das  passive  zunächst  — -lu»  eil; 
(pr.)  lSm.9,24.  1 Reg.  11,41  u.  ö.  2Reg.l,18.  8,23  u.  o. ’Neh.3, 34.  2Chr.l,12 
u.  ö.;  — (no.):  Ex. 3,16.  Num.23,3.  4.  16.  28,6.  2Sm. 2.3,5.  Hagg.1,4.  Esr. 
3,2ff.;  aber  auch  — -/<«  eraL-  (pr.)  Gen. 39,29.  40,3.  5.  lSm..30,8.  2Sm.l,2. 
Ez. 40,17.  41,18.  46,23  (nr.  4).  Neh.5,16;  - (no.)  Ex.31,18.  38,24.  lSm.2,18. 
2Sm.  13,51.  15,11.32.  2Keg.23,4.  Ez.  41,19;  - -lui  eril:  (pr.)  Dt.  28,  31 IV. 
IReg.  2,  45;  — (no.)  1 Sm.  9, 13.  Jes.  11,8.  Ez.  2.3,  13.  28,  20;  dagegen  — 
II)  seltner  und  beschränkter  andre  Partt.,.—  im  Sinne  des  Perl,  (no.)  Gen. 9,10. 
48,16.  Num.24,4.  16.  Dt. 4,3.  2Sm. 15,31.  2Reg.22,18.  Pr.8,9u.a.;  - in  dem 
des  Plqinpf.  (no.)  Gen.9,18.  19,14').  27,33.  28,12.  Jud.8,.34.  lSm.11,9.  2Sm. 
4,10.  IReg.  7, 10  u.  ö.;  — (np.)  Jud.3,25  [4,11  s.  §498,1].  lSin.5,3;  — indem 
des  Fut.  ex.  (no.)  Ex. 12,10.  Nuin. 35, 11  IT.  Jer.16,3.  Ps.22,32.  102,19  u.a. 
Aber  prccativ  wird  in  allen  diesen  Fällen  das  deutlichere  Vb.  fin.,  namentlich 
Perf.,  vorgezogen;  und  nur  das  passive  dient  so  auch  praedicativ  (vgl.  ISra. 
30,3  u.a.),  weil  vom  passiven  dal  das  Vb.  6n.  wenig  mehr  in  Gebrauch  war,  ■ 
§904ir.  — ej  Im  Sinne  der  Eeit-Indifferenz  (§960),  obwohl  mit  dem  Merk- 
mal der  Fortdauer,  daher  auch  da  unser  Praesens  entspricht;  so  zunächst  allerlei 
Particc.  ausser  nämlich  — (pr.)  Gen. 4,7.  9.  Jer.22,25.  39,  17.  Ps.1,6. 

8,9*).  19,2  (wo  das  Allgemeine  Part,  bleibt,  das  ausgefiihrte  Detail  ebenso  pas- 
send Vb.  fin.  wird).  22,29.  .33,5.  7.  66,7.  Pr.11,13.  17.  14,25.  18,23  u.ii.  Job 
14,20.  Eccl.1,4.  7 f . 2,14.  .3,9.  4,5.  9,12u.ö.;  — (no.)  Gen. 4,20.  Ex. 2,14.  Am. 
9,6.  Mi.2,7.  IIab.2,15.  Ps.35,5f.  Pr.11,13.  Job.3,21ff.  24,5.  Eccl.3,9.  Esth. 
9,2V.;  — (np.)  Dt.  13,4.  Ps.19,7.  Pr.  12, 18.  13, 7.  Eccl.  1,7.  — Aber  auch  das 
Part.  ilOJS  theilt  diese  Ausdehnung  auV  gleichgültiges  Zeitgebiet,  nur  dass  es  da- 
bei immer  Part.  Perfecti  bleibt,  also  den  Abschluss  in  beliebiger  Zeit  mit  unserni 
Perf.  praes.  ausdrückt,  iinc  der  i/epfianzl  itl,  nicht  ,,d.  gepß.  teird”,  vgl.  Ps.1,3. 
12,7.  18,31.  32,1.  111,8.  li‘J,21.  131,2.  Pr.13,22.  22,15.  24,11.  Job  14,1.  Eccl. 
5, 12u.  a.  — Diese  Ansicht,  dass  von  den  übrigen  Partt.  alsjitetes  Part. 
Perfecti  unterschieden  bleibt  (2,</.c.  1,  j’.ä.  994,6.  7),  hatte  bereits  die  ältere 
Gramm,  gewonnen  und  festgehalten,  ja  so  scharf  hervorgehoben,  dass  es 
selbst  ungenau  „Part.  Practeriti"  genannt  wurde  (Simonis  Arean.  form.  p.  57. 
Onomast.  416).  Auch  wir  müssen  bei  diesem  ausschliesslichen  Perfect-Sinn 
bleiben,  bis  man  uns  sichere  und  deutliche  Beispp.  nachweist,  wo  3’ro  nicht 
ytyQiippevOi'  oder  sondern  tyiHtqerOf  yQaq i^nn/uro^, 

atreu  ausdrückt.  Erst  die  neuere  Gramm,  hat  über  dem  strenger  festgehaltenen 
Passiv-Sinn  den  Perfect-Sinn  ganz  wieder  ausser  Acht  gelassen,  und  befasst 
a’inis  ohne  Weiteres  unter  die  temporale  Ausdehnung  der  übrigen  Participp. 


*)  S.  Neue  Aebrenicse  nr.  14.  — »)  S.  Neue  Aehrenlesc  nr.  1044. 
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Daher  auch  schon  falsche  Uebersetzunjicn  wie  Ex. 3,16.  88,24i*),  oder  Deutuntjen 
wieMi.  2, 7:  darf  man  ila»  nagen,  dicendumne  e»l" , vielmehr  dictumne; 

Ps.62,4':  „n^inin  eine  Mauer  die  «iederzuntonaen  iH'‘,  vielmehr  eine  vmge- 

nlossene  Mauer. 

3)  Den  Schein  des  modalen,  namentlich  jussiven  Sinnes  kann  ein  Part, 

theils  durch  voraujjcgangcnes  'n'  Jial  bekummen,  das  dann  zu  ihm  wieder  hin- 
zuzunehmeu  ist,  wie  Ps. 35,5 f.:  nnil . ..  t’n',  DCIT  . . . ’n’ ; — theils  ohne  diess 
bloss  durch  ausrufenden,  das  Verlangen  kund  gebenden  Ton  der  Rede,  wie  hei 
den  häutigen  verßueht  [i«i]  ücn.3,14ff.  u.  ö.  Dt.  27, 15 ff.  u.  ö.  Jos.  6,26  u.ö. 
Jud. 21,18.  ISm.  11,  28  u.  ö.  Jcr.  11,3  u.ö.  Mal.  1,  14;  § 994,5;  hei  'Ti 

eivem  [«/]  = rival  Ps.lS,  47;  "['rz  gegeben  [««']  Esth.3, 11  *).  Wie  wenig  hier  das 
Part,  den  Jussiv-Sinn  bedingt,  zeigen  Beispp.,  wo  ein  Nomen  oder  Adverbial- 
Ausdruck  gleichfalls  im  Jussiv-Verhaltniss  steht,  Jud. 21, 17.  2Sm.l,  16.  Job 
13,17.  2Chr.36,23  (vgl^  Esr.1,3). 

4)  Vom  nominalen  Genus  der  Partt.  steht  wie  bei  Adjectt.  (§623 f.)  für 

bestimmt  Sächliches  das  Femin.,  vgl.  r"uH  S.242,  not.  2;  r"ir’  das  übrig  blei- 
bende [FieitcAstiieb)  Ex. 29, 18.  22.  Lev.3,4lf.  u.ö.;  rvtriBI  dat  \betUmml)  Uebrig- 
gelattene  Lev. 2,3.  10.  6,9.  10,12;  ITSpriB  »aner  Schmeckende»,  geaäuerle»  (Brot) 
Ex.  12, 19  f.;  rilM!  re»  honoranda»  (-rißca»)  Ps.87, 3;  da»  welk  abfallende 

(/jüttb)  Jes.  34, 4;  nisbcj  (abgenonderle)  abnanderlicie , wunderbare  (Dinge  oder 
Thaten)  Ex. 3,20.  34,lü."jos.3,5.  Jud.6,13.  Jer.21,2.  Mi. 7,15.  Ps.9,2.  72,18  u.ö. 
Job5,9u.ö.  Dan.8,24u.ö.  Neh.9,17.  lChr.l6,9ff.;  mSBSn  vaslatum  (»alui»), 
nioinin  (/iri(7a  ((yj/uV/a)  Ez. 36,36;  — für  geschlechtslos -Vllgemeines  das  Masc. ‘), 
vgl.  ©“tirbs  allerlei  Schneidende»  Gen. 4, 22;  iri'’  Ueberbleibende»  ISm.  15, 15  (von 

fern.,  t^3masc.).  Kccl.6,8.  11  (an  Gewinn);  daher  auch  adverbial  (§623,2) 
übrigen»  12,12;  überm'a»»ig  7,16;  )©  tnehr  al»  oder  an»»er  2,15.  7,11.  12,9.  Esth. 
6,6;  Vebriygela»»ene»  (guidijnid  reliclum  e»t  oder  erii)  Ex.  12, 10.  29,34.  Lev. 
7,16f.  Ez. 48,15fr.  Zaeh. 14,16.  2f'hr.31,10;  ba:  ll'elkende»,  welker  Bentand  Jes. 
28,4  (§632);  nv©  Gekrümmte»  Eccl.1,15.  — Alle  diese  und  andre  Beispp.  lassen 
natürlich  das  Part,  in  nominaler  Stellung.  Praedicativ  aber  wie  nominal  kami 
dieselbe  geschlechtslose  Masculinform  des  Part,  auch  wie  ein  impersoncllcs 
Vb.  fin.  dienen.  Denn  wie  schon  ein  gewöhnliches  Nomen  mit  blosser  Position 
die  Erscheinung  des  Genannten  ausdrücken  kann  (bip  ein  Laull  3'.©  gull  = bene 
e»t):  so  thut  diess  natürlich  noch  leichter  ein  verbales,  dem  Erscheinenden, 
Geschehenden  geltendes  Nomen,  das  Particip.  Daher  — dj  Plurr.  masc. 
impersonell  vom  Thun  Mehrerer  (vgl.  § 935,c);  ©■'"itW  dicenle»  [«««<]  = dicunt 
Ex.  5, 16;  W'Bi'C  aßerebont,  ©■'"taj  1 Reg.  5,1 ; a''\tb  plancturi  »iint  Jes. 

.32,12  (§  821,  not.  5);  D’SSi©  educluri  »unt  Jer.38,23.  — B)  Singg.  masc. 
activer  Partt.  desgl.  vom  Thun  Einzelner  (§  935,a,  1):  Dphtta  wie  [wea»  Ein»'] 
auflie»l  (s.  e)  Jes.17,5;  S^p  zu  mir  ruft  [AV«»]  21, 11;  n’JT  ^©S  wa»  [SVw<] 


*)  WO  de  Wette  für  geschieht»  dos  verarbeitet  wurde‘%  besser  Vulg. : »»quae  acciderunt, 

quod  ex|jcn5uui  est“  (noch  genauer:  eral).  — *)  S.  Neue  Aelirenlose  nr.  990.  — *)  S.  Neue  Arhrenicsc 
nr.  1U4.  — «)  Anders,  wie  es  Kcheint,  2Chr.l,I3»  s.  Neue  Aehrenlc»ic  nr.  1720.  — *)  IiCV.8,22, 
U,  lOif.  2 lieg.  4, 7 gilt  das  Masc.  den  genannten  Oegcuständcn,  die  gen.  masc.  sind. 
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irorfell  Jes.30, 24;  13  ppü  rennt  [jSVuai]  danach  33,4');  1ST2B  D’SB  TT0133  me  [»<•)!)« 
Kini\  da»  AnUit:  rerhülU  cur  ihm  58,3’);  TilB  verwundet  [/;’*»«]  Zach.9, 12 ").  Wo 
schon  impersonelle  Vhb.  Hn.  vorher^'ehn,  da  kann  in  Bezug  auf  deren  unge- 
nanntes Subj.  dem  Part,  ein  verdeutlichendes  K’n  zutreten,  daher  Ign  Kin  Job 
2S,3‘).  — C)  Singg.  masc.  oder  fern,  passiver  Partt.  für  das  allgemein  von 
Vielen  Gethane;  "lIBttn  Mi.  2,  s.  r,  not.  2 ; OSt'l  denperalaia  e»t  Jes.87,10.  Jer. 
2, 25.  18, 12 ; "'DOb  0313  geräuchert,  geupferl  trird  meinem  Namen  Mal.  1, 11  ‘) ; 
?iJHt3  cerfolgt  mrd  Jes.  14,6  n.  gew.  L.  (doch  s.  d.  Ausll.);  Gen. 20,16:  nTOil  und 
e»  [die  Sache]  ist  berichtigt  (§933,4.  1052);  — aber  auch  mit  beigefügtem  Object 
(§985,fj);  factum  erat  Ez. 40,17.  41,18.  46,23,  mit  den  Objj.  noS";,  niBOb, 
D13113,  ribosi:,  die  zu  '03  nicht  Subj.  sein  können,  so  dass  die  Construction  wie 
in  aiB  ■jri''  u.  dgl.  sein  muss  (§  916,(7);  eben  so  13ni3  Pi""M3  Khrentcerlhe»  redet 
man  Ps.  87, 3.  — ItJ  Endlich  ist  selbst,  was  dem  stativ  impcrsonellen  ib  TS, 
ib  TS’1  (§935,(t)  als  nominales  TS  entspricht,  dem  Artikel  an  vielen  Beispp.  zu- 
folge, nieht  als  „Infinit.“,  sondern  als  participiales  Adject.  (gen.  neutr.)  anzu- 
schu,  dessen  verbales  Merkmal  noch  im  abhängigen  b liegt,  vgl.  (S.  226,  not.  l)i 
ib  TS  DV3  Ps.59,17.  102,3;  iblS3  etc.  Dt. 4,30.  2Sm.22,7.  Jes. 25,4.  Hos.5,15. 
Ps.  18,7.  66,14.  106,44.  107, 6 ff. 

998  Weil  bei  fast  durrhgöngiger  Gleichheit  der  Personal-  and  Nominal- 
Bezeichnung  durch  Prae-  oder  .Affbrnialiven  (§  919ff.  984,4.  991  ff.)  doch  die 
Ütamnisylben  der  Verha  durch  die  Flexion  nach  Trnipu.s,  Modus  und  Vb.  infin. 
mehr  oder  weniger  und  in  mehrfacher  .Art  theils  sinnvolle  (§908.  937 f.  951  ff.  983 ff. 
99111'.),  theils  bloss  phonetische  (§133.  251 — 477)  LautverUnderungen  erleiden: 
so  giebt  diess  auch  im  Hehr.,  ähnlich  wie  im  Abendländischen,  Conjugationen, 
nur  nicht  nach  Endungen  verschieden  (wie  bei  Vbb.  in  -gi  und  -tu,  Futt.  in  -ho  und 
-am),  sondern  nach  dem  Bereich  und  .Maa.ss  jener  Lautveränderungen  (etwa  wie 
amein  neben  doceam,  velim;  nmavi,  docui  neben  ligi).  .So  ergeben  sieb,  entspre- 
chend den  N'ominal-Declinationen  (§  735  ff.) 

aj  fünf  Conjugationen  für  Activa  oder  Slativa,  und  zwei  bis  drei  für  die 
Passiv-Genera  der  I.  III.  IV.  Conj.  [nur  lässt  für  das  wenig  mehr  gebrauchte  Pass. 
Conj.  I.  die  mangelhaft  überlieferte  .Aussprache  (§904 ff.)  selten  Paradigmen  zu]; 

bj  innerhalb  dieser  Conjugg.  (ähnlich  wie  die  griech.  Vbb.  impura,  pure,  con- 
tracta,  liqnida)  wieder  mehrerlei  nach  der  Laut-  oderStainmhildung  unterschiedene 
Verbal-CIassen. 

Welcher  von  diesen  Conjugationen  und  Verbal-CIassen  ein  Verb  angehört, 
und  welchem  der  aufgestellten  Paradigmen  seine  Flexion  folgt,  bestimmt  (§901) 

1)  die  Formbildung,  und  zwar  — n)  der  Lnterschied  der  höher  vocalisirten 
.Activ-  oder  Stativ-  und  der  tiefer  vocalisirten  Passivform;  — (j)  die  Bil- 
dungsart der  Verl«,  ihre  schlichte,  verstärkte  oder  betheilte  .Art  (§545ff.),  deren 
— noch  abgesebn  vom  Genus- Wechsel  — auf  12  Nummern  angestiegene  Mannig- 


•)  Man  erwartet  hier  eher  tlen  Pliir.,  aber  dieser  Hing,  eines  ,,^ro  »f  quisque**  iit  beiclchncmler  für 
die  ausnahmslos  gierige  Hast  aller  Einzelnen*  — *)  8.  Neue  Achrcnlose  nr.  767.  — •)  8.  Nene  Aehren- 
lese  nr.  1017.  — - *)  Dass  jenes  ohne  Part,  stehende  ton  EccI.10,lü  andrer  Art  ist,  s.  bei  Hitzig 
z.  d.  8t.  — 8.  Neue  Aehrenicse  ur.  1024. 
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faltigkeit  (Tab.  X)  wegen  öflern  ZiLsaiiiiiientreffen»  in  Sylbenbaii  und  Voealart  sich 
doch  wieder  auf  jene  wenigen  Conjugations-Schemen  einschränkt,  z.  B.  hcp,  bop, 
b'op,  mit  gleich  schwankem  Vorton-  und  Sinnvocal,  snmmtlich  nach  Conj.  1;  aber 
boip,  bbip,  bgs,  b^p,  bbbp  (Vy),  bpbp,  alle  mit  festem  Vocal  in  penult.,  alle  nach 
Conj.  rV.  Wie  sich  hiernach  die  Bildiingsarten  (Species)  auf  die  Conjngalionen 
vertheilen,  s.  auf  umstehender  Tab.  XXIX.  — Weiter  entscheidet  aber 

II)  die  Stamnibildung  der  Verba,  d.  h.  ihre  Herkunft  von  starken  oder 
schwachen  Wurzeln  und  Stämmen  (5  540fl‘.  Tab.  IX).  Als  einzelne  Arten  der 
schwach-stämmigen  (schwachen,  infirma)  Verba  unterscheiden  sich  hierbei 
(I  515.  444): 


von  stumpfer  Wz. 
mit  hinterer  Sobwäohe 
1 . ^'b,  nur  iro 

3.  •>■^1  ’ > nbj 


4. 


«■b, 


von  flaober  Wz. 
mit  vorderer  Sohwäohe 

5.  K'B,  z.  B.  bD« 

6.  (st)  TB,  „ a«1('’) 

7.  ■'■b,  „ pi' 

8.  3t,  „ P13 


von  hohler  Wz. 
mit  innerer  Schwäche 
9.  s'y,  z.  B.  aao 

10.  Ty,  „ o:ip 

11.  (Ty)  ■'•y,  „ ra 

12.  s’y,  „ btto 


Sie  sind  hier  zugleich  so  geordnet,  wie  sie  in  ihrer  vom  starken  A'^erbum  ab- 
weichenden Flexionsweise  am  fäglichsten  sich  an  einander  anschlicssen.  — Allen 
zusammen  aber  schliesst  sich  zuletzt  noch  eine  kleine  Zahl  Anoraala  an  (vgl. 
I 849f.)  d.  h.  theils  — A)  zwiefach  schwache,  die  an  zwei  Stellen  ihres 
Stammes  einen  veränderlichen  Laut  haben,  z.  B.  jtt  zugleich  3t  und  111;  Kia  zu- 
gleich *"bundTy;  mi  zugleich  nfb  und  Tb;  theils  — Kj  zwitterhaft  schwache, 
die  ihre  Flexion  von  zweierlei  Stamm  ableiten,  z.  B.  liQ,  :iat3  isf,  tind gut,  Pf.  von 
attS,  Fi.  ao'''’  von  atS'’.  Zuletzt  entscheidet  noch 

111)  die  Lantbildnng,  wonach  sich  — A)  unter  den  starken  Verben  — 
I)  sonitale  ausscheiden,  die  auf  sonitale  Lautveränderungen  ({133f.)  beschränkt 
bleiben,  z.  B.  bt3p,  TSp,  boa3,  t'Op  ii.  a.;  — 2)  gutturale,  mit  Einwirkung  der 
Kehllaute,  wie  Illae  giitt.:  ntlB,  nnB,  nrtt,  rptsiBn;  — med.  gult.:  nnb,  DTO,  !)na; 
— laegntt.:  abn,  onn;  — Bj  unter  den  schwachen:  — .3)  semivocalia  con- 
tracta,  wie  nr.  11,2 — 7.  10 — 12;  — 4)  sonitalia  completa,  die  einen  Stamm- 
laut  durch  Verdoppelung  ergänzen,  wie  nr.  1.  8.  9.  — Auch  hierbei  können  sich  die 
Eigenheiten  wieder  mischen,  so  dass  es  noch  — 5)  zwiefach  gutturale  giebt, 
wie  nri,  m«;  — C)  gutturalia  contracta,  wie  nby,  nyi,  »an,  an«,  fyi,  JTl, 
ni3,  n"'®;  — 7)  gutturalia  completa,  wie  nn3,  nriB,  — 8)  semivocalia 
completa,  wie  ’'PI,  b'b'n. 

998  Die  maassgebenden  fär  die  Flexion  sind  auch  hier  (vgl.  §736,111)  die 
sonitalen  starken  oder  schwachen  Stämme,  von  welchen  die  gutturalen  und  seini- 
vocalen,  soweit  sie  den  Spirital  in  wirksamer  Stellung  haben,  den  Eigenheiten  des- 
selben gemäss  mehr  oder  minder  abweichen.  Nur  ist  dabei  zu  beachten,  dass  die 
semivocalen,  zum  Theil  auch  die  y*y,  manchen  V'ocal-Unterschied  gar  nicht  gleich 
den  übrigen  haben  ansbilden,  sondern  nur  einen  altern  gleichmässigern  Vocal- 
bestand  behalten  können,  der  dann  statt  des  sonitalen  zu  Grunde  liegend  erscheint, 
vgl.  nbi  Änf  geräumt,  nop  üt  hart  von  ■'bs,  neben  büp,  (iil  kurz);  nb33, 
nbsn,  nbs  von  sbisu.  s.  f.,  neben  bto,  b'Bpn,  «np;  Fi.  nb3'),  nep":,  nbr  von 

itSttcher»  helir.  Hprtcbl.  U.  17  § 998.  999 
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ibj''  u.  8.  f.,  neben  IXp’,  für  bsS’  von  bss;',  neben  D'jn^,  o'?*!’: 

von  a’onn  Pf.  und  Inf.,  neben  b^oan  Pf.,  b-nnan  Inf. ; (P)  Fi.  und  JuM., 

neben  jJ^blC^  Fi.,  Juss. 

Von  den  maasegebenden  «onitalen  Paradigmen 

1)  der  Activ-  und  Stativformen  itnft  aich  die  Flexion  nach  der  Freiheit 
und  Mannigfaltigkeit  der  Luutveründerungen  so  ab,  dass 

Conjug.  I,  die  Verba  schlichter  Bildung  (Qal),  in  zwei  Sylben  die  vielfachste 
Vocal- Veränderung  haben;  Vocal-Ablaut,  von  Pf.  baj,  ]'ap  Fi.  bajJ’',  IXp', 
pp',  Partt.  bqp,  biap ; Vocal-Umlaut,  Isp,  TXp,  nisp,  bap,  rbnp;  Vocal-Ver- 
kürzung,  r?bp,  Pppl;  Vocal- Verflüchtigung  in  beiden  Sylben,  aiT3,  DTOra; 
aro’,  ^aM'',  -irp',  ;nsp’;  ara,  D’ara,  anra,  a’a’ina,  iip,  rrap;  VocfJ-V'erdich- 
luiig  (1 357,  W),  Imp.  aha,  ’ara,  -\xp',  nsp;  .\dj.  □•'isp,  ■'nsp. 

Conjug.  II,  die  Verba  der  mit  : betheilten  Bildung  (Niqtal),  in  drei  Sylben 
die  nächstdem  vielfachste  Laut- Veränderung:  Vocal-Ablaut,  von  Pf.  bba:  Fi.  bca7, 
Imp.,  Inf.  bqan;  sinnvolle  Vocal -Verlängerung,  Part.  blBa?;  Consonanten -Verän- 
derung, Imp.  bqan  für  'a:n,  Fi.  biK’  für  'ap’;  Vocal-Umlaut,  bqa’,  njbcar,  bea:, 
rbtfa:;  Vocal-V'erflüchtigung  in  einer  Syibe,  bba:,  'ibqai,  bo3',  'an,  ^bBa’,  'an, 
D’bbaj, '^a:; 

Conjug.  III,  Verba  der  mit  n betheilten  Bildung  (Hiqtil),  schon  beschränk- 
tere Laut  Veränderung:  einsylbigen  V'ocal-Ablaut,  PC  b^isan,  Fi.  b^ca^,  lof.  bpan; 
sinnvolle  Vocal -Verkürzung,  Juss.  jbqa;',  Imp.  btDan;  Consonanten-Wegraffung, 
b^ba’,  bpaa  von  >ztv,  'anq;  Vocal -Umlaut,  b’-xan,  n^ban,  b''bap,  nibbap; 
Vocal -Verflüchtigung  u.  a.  nicht  mehr; 

Conjug.  IV,  lauter  Verba  verstärkter  Bildung  (II.  Qdtel,  III.  Qittel, 
IV.  Qi^lel,  von  Va  Qülel,  V.  Qilqel,  nr.  III  am  häußgsten),  noch  mehr  be- 
schränkte Lautveränderung:  Vocal-Ablaut,  zu  Pf.')  bisp,  bbqp,  bpbp  Fi.  bop’, 
Inf-  ^i?^p;  Vocal-Umlaut,  bop  etc.,  nbsp,  rtoip,  n^^ip, 
bopq  etc.,  ribBpn,  rbqipq,  nbbipBj  einsylbige  Vocal -Verflüchtigung,  bop  etc., 
ibt^,  :ibqip,  ibbqp,  ^ibbip.'^ibpbp;  bap’  etc.,  ibt^’,  '(btibp’,  ’ib'jip^,  ’bpbp^;  andre 
Veränderungen  nicht  mehr; 

Conjug.  V,  die  Verba  verstärkter  und  zugleich  mit  nn  betheilter  Bildung 
(IX.  Hitqötel,  X.  Ilitqattel,  XI.  Hitqatlel,  von  Hitqolel,  XII.  Hit - 
qalqel,  nr.  X am  häufigsten),  die  allerbeschränkteste  Lautveränderung ; Vocal- 
Ablaut  nicht  mehr;  Vocal-Umlaut,  bapnn  etc.,  pboppn,  pbbbpnn,  njbWpnn; 
baprq  etc.,  rbopptt,  nbbprq;  Consonanten-Wegraffung,  bts^i,  bopnq  etc.,  von 
'n’,  'na;  Vocai-VerflüchtigungwieConj. IV,  bappn,  bapn'etc.,  ^iboppn,  ^ibqbpnn, 
’bb'iprn,  ’.bpbpnn,  ’bt^r’  u.  s.  f. ; andre  Veränderungen  nicht  mehr. 

2)  Als  Grundformen  jeder  dieser  Conjugg.  (ähnlich  wie  l£go,  lägi,  lectuin, 
lägfre)  müssen  zunächst  die  beiden  Tempusformen  gelten,  von  denen  die  übrige 
Flexion  ausgeht.  Weil  jedoch  das  Fiens  mit  seinen  Praeformativen  zum  Theil 
schon  Läute  des  Verbalstainmes  verschluckt  hat  (bba’,  b’ba^  von  'art'',  'an^):  so 
ist  der  Infinitiv,  cstr.,  der  mit  Abfall  der  Praeformm.  den  Verbalstamm  blosslegt. 


*)  Die  Flexions'Beispp.  tind  bei  Cooj.  IV,  V von  blouen  Schemen,  nicht  von  gebräuchlichen 
Verbal 'Stämmen  aufgcitellt,  weil  die  leutcni  eine  zu  schwer  übersehbare  Manpigjaltigkcit  gegeben 
hänen. 

§999 
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mit  hinzuiunehmen.  — An  die  Perfl'.  »chliesnen  «ich  durch  alle  Conjugg.  das  Perf. 
consec.  (f  970],  in  Conj.  I,  II  auch  noch  die  Particc.  an.  — Vom  Fiens  gehn  durch 
alle  Conjugg.  die  Modi  (Juss.,  Imp.,  latent.)  und  das  Fi.  consec.  aus.  — Dem  Infin. 
folgen  überall  [ausser  wenigen  Niqtalformen,  § 985,  i]  der  Infin.  absol.,  und  in 
Conj.  III — V auch  noch  die  Particc.,  die  sich  hier  [ausser  Hi.  5'5,  T'S,  ■'"J,  5991,3] 
des  Praeformativ  wegen  dem  Fiens,  dem  der  Infin.  entstammt,  nachgebildet  haben. 

3)  Die  Passiv-Genera  der  Conjugg.  I,  III,  IV  haben  weder  Vocal- Ablaut 
noch  Vocal-Umlaut  mehr  für  die  Tempp.  Hier  schliesst  sich  daher  Alles  an  das 
Perf.  an;  und  die  LantrerUnderung  beschrünkt  sich  ausser  den  mit  dem  Activ 
gemeinsamen  Kürzungen  von  'TVO;  rnsnpi:  von  ID'^c  etc.  übrigens 

bloss  auf  Vocal- Verflüchtigung  in  den  Endsylben,  z.  B.  bopn,  böa':  nb03n,  >ibtB3;; 
«’ipv  ■'«nppi. 

1000  Mit  der  Darstellung  der  Verbalflexion  in  „Conjugationen“  ist 
man,  weil  sie  in  ihren  Unterscheidungen  stärker  und  deutlicher  hervortrat,  von 
jeher  früher  und  besser  zu  Stande  gekommen,  als  mit  den  „Declinationen"  der 
Nomm.  (§  740).  Nur  sind  dabei  manche  in  ihren  Anlässen  irregeleitete,  wie  in 
ihren  Folgen  irreleitende  Gewohnheiten  eingerissen,  die  noch  immer  nicht  ganz 
aus  den  Lehrbb.  gewichen  sind,  nämlich  — 1)  den  rabbin.  Ausdruck  D‘’3‘'5a  Ge- 
iäude,  womit  die  hauptsächlichsten  Verbal-Species,  in  ihrer  personalen  und  an- 
dern Flexion  dargestellt,  gemeint  waren,  lateinisch  „Conjngationes“  zu  über- 
setzen, wobei  man  vergass,  dass  — aj  Formen  wie  bop,  b^,  blE3,  blfos  eben 
solche  Bildungsarten  (Species)  der  Verba  sind,  wie  HM,  tl’J,  “taiB  Species 
der  Nomm.;  — bj  dass  die  Rabbinen  eben  nur  die  hauptsächlichsten  solcher 
Species  ausgehoben  und  zu  Vorbildern  der  Verbalflexion  (Coujugation)  aufge- 
stellt  hatten,  daher  man  die  übergangenen  minder  gebräuchlichen  Species  wieder 
ebenso  verkehrt  „seltene  Conjugationen“  genannt  hat,  ob  sie  gleich  in  der  Con- 
jngation  gar  nichts  Seltenes  hatten,  vielmehr  fast  alle  nach  den  sogenannten 
Fiel  und  Hitpael  gpngen;  — ej  dass  „Conjugationen“  im  Latein,  vielmehr  den 
hebr.  Verbalclassen  entsprachen,  die  sich  nach  der  Stammbildung  unterschieden; 
während  im  Hebr.  „Conjugation“,  wenn  sic  sein  soll,  was  beim  Nomen  „Decli- 
nation“  ist,  auch  wie  dort  meistens  mehr  als  Eine  Species  befassen  muss,  s.  schon 
5 902  ex.  Unbequem  ferner  und  für  Abendländer  erschwerend  war  es  — 2)  dass 
man  als  Schemen-Benennungen  der  sogenannten  „Conjugationen“  [Species]  die 
Formbildnngen  von  bSB,  „Niphal,  Fiel“  u.  s.  f.  beibehalten,  das  Fassiv  des  „Fiel“ 
unrichtig  „Fual",  bis  1825  ')  sogar  (§112)  „Pyal“  genannt  hat,  s.  dagegen  schon 
§ 636 ; — 3)  Erleichternd  zwar,  aber  irreführend  war  es,  dass  man  von  demselben 
bnp,  statt  bloss,  wie  beim  Nomen  die  Grundformen  der  Species  mit  Ableitungen 
davon  anzugeben,  die  gesammte  Personal-  und  Modalflexion  durch  alle  Activ- 
Species  imd  Fassiv- Genera  fortsetzen  Hess,  «.'dagegen  § 560.  — 4)  Wider- 
sprechend war  cs,  dass  man  bis  1842  die  gutturalen  und  schwachen  Vbb. 
„unregelmässige“,  und  demgemäss  die  wirklich  anomalen  zwiefach  oder  zwitter- 


')  „Paal“  hatte  >uem  der  Verf.  in  leinen  „Paradigmen“  (Drosd.  1835.  4.)  dnrehgerührt,  und 
Geienine  war  ihm  seit  1836  darin  gefolgt  Doch  beides  war  kein  Verdienst,  da  die  Beneimang 
statt  in  sich  selbst  nnriebtig  ist. 

§ 999.  1000 
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haft  Mühwachen  „zwiefach  unregelmiiaeige“  nanntej  obgleich  in  denselben 
die  solche  Ueberschrift  führten,  Regeln  für  deren  Flexion  anfgestellt  oder  nach- 
gewiesen,  und  andrerseits  Nomm.  ganz  entsprechender  Art,  wie  ns:,  b»,  Dan, 
’IS,  mi:,  nTTI  gar  nicht  als  „unregelmiissige“  ausgeschieden  wurden.  — 5)  Un- 
genau aber  bleibt  es  auch  jetzt  noch,  dass  man  bei  Unterscheidung  der  Verbal- 
classen  — d)  die  „schwachen  Vbb.“  schon  mit  den  gutturalen  beginnt;  deren 
Stamm  doch  so  wenig  als  bei  den  sonitalen  schwach  erscheint,  vielmehr  gleich 
diesen  durch  alle  Plexionstheile  seine  Wurzellaute  festhiilt,  nur  die  Verdoppe- 
lung hemmt,  und  die  Vocalisation  den  Kehllauten  anbequemt;  — t)  dass  man 
die  Vbb.  fC,  J"?  (noch  unpassender  vormals  „defectiva"  genannt)  noch  immer 
als  „contracta“  bezeichnet,  was  nach  der  Gewöhnung  vom  Griech.  her  vielmehr 
auf  die  Vb,  K'B,  rft,  »"b  etc.  passt,  die  man  auch  als  „Verbum  qoiesoens“ 
fortführt,  obgleich  jenes  „Quiosoiren"  in  der  Lautlehre  beseitigt,  und  nur  noch 
für  »,  dem  „otians“  gegenüber,  anwendbar  ist.  — 6)  Unzweckmässig  endlich 
ist  — f)  bei  allen  Paradigmen  die  Reihenfolge  „Qal,  Niphal,  Fiel  Pual,  Hiphil 
Hophal,  Hitpael“,  wobei  weder  jene  Abstufung  imMaass  der  Lautveränderungen 
(§  999,1),  noch  die  Gleichartigkeit  der  zusammengehörigen  Species  (§  546  f. 
Tab.  X)  beachtet  ist;  — g)  bei  den  Verbalclassen  die  Anordnung:  I.  gutt., 
med.  gutt.,  III.  gutt.,  dann  :'B,  J'S;  K'B,  1"B,  '"D;  TS,  ■''T;  «"b,  rfb.  Unter  den 
gutturalen  gehören  die  III.  gutt.  als  die  am  wenigsten  und  gleiohmässigsten  ge- 
färbten, daher  leichtesten,  voran.  Ebenso  unter  den  schwachen  die  r(b,  von 
denen  nicht  bloss  die  H"b,  sondern  selbst  die  y"S,  Manches  entlehnen.  Ausser- 
dem müssen  die  gleiobgeartetcn,  die  einerlei  Sitz  der  Schwäche,  daher  Vieles 
gemein  haben  und  leicht  in  einander  spielen,  zusammen  bleiben,  §998,11.  Damit 
sind  zugleich  die  schwersten  Classen  ans  Ende  gerückt. 

Einige  Nebenformen  der  gangbaren  Bildungsarten  kommen  nur  in  so  ver- 
einzelten Flexions-Beispp.  vor,  dass  es  unstatthaft  bleibt,  besondre  Coi\jugations- 
Paradd.  davon  aufzustellen,  ihre  Abweichung  vielmehr  nur  gelegentlich  bei  den 
Hauptformen  anzumerken  ist.  So  von  Tab.  X — n)  zu  VIII  (b'OpPl  Conj.  III) 
eine  Nebenform  b’BpP  ‘),  wovon  beim  starken  Vb.  nur  1 Perf.,  1 Part,  pass.,  bei 
rfb  1 Fi.  und  Part,  act.,  bei  ■'"y  1 Part.  act. ; — ß)  zwischen  IV,  VI  (bbop,  bgbp 
Coi\j.  IV)  als  V die  dreilautige  geminata  bsbcp,  wovon  nur  Beispp.  des  Perf. 
und  im  Kt.  Beispp.  des  Part.;  — )>)  zu  X (böpriP  Coiy.  V)  einige  Beispp.  passiv 
gefärbter  Pertf.  und  Iniinn.,  § 907,2;  ausserdem  zwei  oder  mehr  Fiens-Beispp. 
eines  von  VIII  (Conj.  III)  mit  tvy  abgeleiteten  Reflexivs;  — ö)  einige  Plnrilitera 
(§639),  die  sich  nach  der  Bildungs-Anlage  unter  die  Cot\jj.  III,  IV  vertbeilen. 


:)  Dwi  die  HI.  Sg.  m.  im  Hebr.  bupp  geiaatet  habe,  ist  mit  nichts  sn  beweisen.  Denn  wie  im 
Chald.  die  Vocalisatian  BOP  (wovon  übrigens  der  Taim.  auch  Wl'tr  hat)  nach  bspit,  hat  sich  wohi 
auch  im  Hebr.  bsppp  nach^a^tpp  gerichtet.  Ueber  ein  vermeintes  ^HbP,  was  eine  Form  bppp  (analog 
dem  bttps)  voianasetsen  würde,  aber  wshracbeinlicher  Nomen  fern,  ist,  s.  S.  3S,  not.  S. 


§ lOUO 
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2.  Hauptstfiok. 

Verbalflexion  im  Einzelnen. 


I.  dtAi*ke  »onltalo  Vet*t>oliloxloii> 

(T»bb.  XXX.  XXXI.) 


Jk.  DnrchgänifiKe  Formen. 

Conjug.  Ij  a.  6. 

(Paradd.:  3TO  afriptil,  bOg  necacit,  “1SJ3  brevU  eal,  ys^parvua  tat;  5^  aecalua  eai.) 

1001  Von  den  lonitalen  Activen  oder  Stativen  befaut  Conjug.  I,a  «flinint- 
liche  Verba  achlicbter  Bildung,  also  die  Qal-Formen  (§520),  die  ohne  Venttflr- 
knng  oder  Verinehning  der  Stammlaute  auf  blom  inneren  Vocalwechiel  beechrflnkt, 
im  Perf.  nach  gemeinsamem  Vorton-Qames  (§318)  den  unterscheidenden  Sinn- 
vocal,  theils  ein  gewöhnlich  actives  — , theils  ein  nur  statives  — oder  — hinten 
tragend  (snbvocal)  erscheinen: 

bpp,  bbj. 

Von  diesen  Vocalen  wird  bei  der  Personalflexion 

1)  im  Perfect,  weil  das  Verb  seine  Sinnvocale  beweglicher  hat  als  das 
Nomen  (§254,11.  34ö),  — aj  das  Qames  nicht  nur  vor  den  tonlosen  Consonant- 
Afformativen  (n, ’n  etc.),  sondern  auch  vor  den  betonten  Vocal- Aft'ormativen 
(n— , 1)  noch  festgehalten , vor  letzteren  nur  mit  Meteg  (§  241)  gestützt,  aber  erst 
vor  den  schweren  (§  301),  stets  betonten  on,  verflüchtigt,  vgl.  *)  ans,  n^S, 
nn^S;  bpj,  nbp2,  IIJS,  rvisg;  pp,  »,:Og.  — b)  Die  Sinnvocale  werden, 

wie  dieselben  Beis|>p.  zeigen,  vor  den  Vocal-Afformativen  verflüchtigt;  vor  den 
Consonant- Afformativen  bleiben  — und  — un veründert,  nur  dass  sich  beim  T Un- 
fall auf  das  Afformativ  zu  —(ö)  verkürzt,  vgl.  on^S,  IDSns;  nbop,  nbog;  PJbp, 
(§  970).  .Aber  das  — der  Stativa,  das  auch  schon  die  ledige  Form  im  Wort- 
verband meist  zu  dSmpft  und  erst  die  Pausa  zum  Vorschein  bringt  (§  314.  341,«. 
491,3),  geht  vor  allen  Consonant-Afformativen  auf  — zurück  (§  341,f{),  vgl.  Ttp, 
isp,  rnip,  nnniRs. 

Vom  Perfect,  consec.  und  dessen  Tonwechsel  bei  n,  s.  §970. 

1002  2)  Iin  Fiens,  dessen  Praeformativen  eine  geschlossene  Vordersylbe 
mit  vocallosera  ersten  Stammlaut  veranlassten , ist  — a)  deren  Vorsylben- 
Vocal,  urspiüngl.  ein  ü (§  319),  am  starken  sonitalen  Verb  stets  schon  zu  Chireq 
verdünnt,  welches  sich  in  seiner  Sylbe  (§  354,  II)  vor  allen  Afformativen  erhält,  und 
nur  in  I.  Sg.  des  K wegen  zu  — färbt  (§  377,«),  vgl.  aFD*),  3IUPI,  ''3iun,  3h3tt; 


Die  Beiipp.  sind  hier  und  weiterhin  der  leichtem  Uebersicht  wcf^n  als  blosse  Schemen  den 
Paradigmen  entlehnt,  ohne  deshalb  immer  von  demselben  Verb  im  Bibeltext  Torzukommen. 


§ 1001.  1002 
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nsp',  (r"'SR‘').  — f>)  Oer  Sinnvocal  der  Endzylbe,  vom  activen 

A de»  Perf.  zu  O (meist  defecfiv  — ),  vom  »lativen  E zu  A (— ) vertieft,  welches 
auch  die  wenigen  med.  O behalten  (5  908,2.  937, i),  wird  vor  allen  V'ocal-.Affomm- 
tiven  (v— , , 'l,  1^)  verflüchtigt,  und  bleibt  nur  vor  dem  tonlosen  n:  der  Ferani. 

PI.,  vgl.  bbpn,  ■'’Jtjlsri,  ’iap?  ™5bpn;  nj-ixjsp. 

3)  Von  den  Modi»  mustt  — cj  der  Jussiv  noch  den  EienKformen  gleich 
bleiben  (§951).  — <//  Wie  der  Imperat.  nach  abgeworfenem  p für  den  ersten 
Stamm-Conaonant  Dumpf-Chaleph  annimmt,  dies»  aber  bei  verflüchtigtem  Sinn- 
vocal  vor  den  Vocal-Att'orraativen  zu  C'hireq  verdichtet,  und  im  paragogischen 
Sg.  m.  ein  hinteres  ö vorn  als  ö herstellt,  ».  schon  §952f.,  vgl.  b'op  oder  nbtJp,  ■’btsp, 
robbp;  TSp  oder  nnsp,  f.isp,  rc-ixp.  — e)  Der  Intent.  (§954)  verflüchtigt  vor 
seinem  n—  den  Sinnvocal  ebenso  wie  da»  Fi.  vor  Vocal-.Afl'onnativen,  vgl.  bbpK, 
nbppi»;  ispj,  rr^p:. 

Vom  Fiens  consec.,  dessen  O oder  ^ und  der  hier  noch  unzulässigen  Ton- 
und  Vocal- Veränderung  s.  § 968,«.  969. 

4)  Die  Bildung  nnd  Beugung  der  Infinn.  und  Participp.  s.  schon  § 983fr. 
991  ff. 

1003  Dem  von  bop  gegebenen  — a)  Acliv-Paradigraa  ist  der  Aspiraten 
wegen  noch  das  übrigens  ganz  gleich  gehende  aP3  hinzugefügt,  wie  sich  ein 
solches  auch  mit  133  (^rarit  r$t)  dem  Stativen  ISp  zngeben  Hess.  An  diesen  3ns 
nnd  133  zeigt  »ich,  wie  als  Aspirat  — 1)  der  vordere  Stanimlaut  nur  nach  Prae- 
flxen  nnd  Praeformativen  aspirirt  (ohne  Dag.  I.)  bleibt,  als  .\nfangalaut  aber  durch- 
aus kahl  (mit  Dag'.  I.  erhärtet)  wird  (§  157),  vgl.  R3P3%  0P3n3'l,  3h3),  3P3P,  133«, 
im:,  TT^:,  3P3’5,  ispn,  3P3b  mit  3P3,  rans,  133,  ni33,  3P3,  ’3T3,  3iP3, 
3T3,  3^P3,  133;  — 2)  der  mittle  Stanimlaut  nur  (§  594,11)  nach  Praeformativen 
kahl  (mit  Dag.  I.  erhärtet),  au.»»erdem  überall  aspirirt  (ohne  Dag.  I.)  gelassen  wird, 
vgl.  3P3),  133'',  3P3P,  133P  (I.  tik-tob  u.  s.  f.)  mit  3P3,  nP3P3,  3h3,  133  (1.  k'lob, 
k'had);  endlich  — 3)  der  letzte  Staminlant,  da  er  durch  weg  Vocallante,  bis  zu 
üchwa  med.  herab  (§246),  vor  sich  behält,  fast  ausnahmslos  aspirirt  (ohne  Dag'.  I.J 
bleibt,  vgl.  3P3,  n:^3,  133,  "133,  3P3',  "3M",  3P3P,  "3R3P,  133P",  "IMRÜ;  3P3, 
133:  "3R3,  "133  (1.  kit'bu,  kib'(|ij;  133:  O^IM,  "MS  (I.  kib’de).  Bei  nr.  2.  3 ist 
zugleich  der  für  die  weitere  Verbalflexion  wichtige  Unterschied  des  engen  nnd 
losen  Sylbenverbands  (§  124)  zu  erkennen. 

bj  Von  Conj.  \,b,  dem  am  starken  V'erb  äusserst  seltenen  passiven  Qal, 
s.  da»  wenige  in  der  Ueberliefcrung  noch  Erkennbare  scbon  § 904 — 906. 

1004  Vom  Perfect  sind  — 1)  die  gemeinsamen  Aflbrmativformen  in 
ihren  Abweichungen  bereits  erklärt;  so  die  Beispp.  wie  — Sg.  III.  fern.:  TO:  *) 
nie  pflanzt  Pr.  31,  ViVi  für  r«®:  Gen.  13,  für  WH  Mi.  1,  ib’  für  rrt;  l’Chr. 
2,  +8  s.  5 928, 1 ; — Sg.  II.  raasc. : nppo«:  Jud.  18,  nP153  Mal.  2,  npjgT  (von  IpT) 
Jos.  13,  nPTOjT  Zach.  1,  nPIcmDt.  23,  np3»n2Sm.  14,  nW1';2Sm.  2,  nP3tr8 
Dt.  17,  nrosaJud.  9.  ISm.  15,  PlPOCjJes.  2,  flRbc:"  2Reg.  14,  npisp  Ps.  56) 
nPHTSIB'l  Jer.17,  s.  ib.II,o.rf.e;  — Sg.l'l.fem.:  "P3^  2 Reg.  4, 23  Kt.  (Q. : ppbn). 

*)  Soweit  die  Fonnen  gnttoraler  oder  schwacher  Vbb.  vom  siarkeu  sonitalcn  nicht  «bweicben,  eiml 
«ic,  wo  cs  zweckdienlich  war,  gleich  unter  de«»en  Beihp}i.  mit  aufgenomnicu. 

§ lÜOi-lOÜ4 
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Conjag.  I. 

a,  l Mtiv  ! 

1 

4,  2 Stativ 



fr)  passiv 

a.p.jj"- 

i.p.lT’ 

1 

i 

-'?p-*?P 

i'^p  1 

bap 

Sg. 

pboß 

nars 

1^3 

*iP?P 

J^JPB  ! 
n:ap  ' 

n.il.Punct., 

vormals 

vioUeichfe 

■1 

if. 

(t)  piep 

(ip)  1^3 

(•'P)  n-ixp 

n:ap 

iap 

l.P.C. 

■’r'ioK 

•'FQP3 

’h7?P 

■>p:ap 

oder 

i 

ba»p 

o 

3.  P.  c. 

»an;  : 

’-^B 

»3Bp 

PI.  , 

Dpbpp 

nror; 

or!"jsp 

°??PP 

1?^P 

h.  p.c. 

»jiap 

lans 

’=p?p 

»lap 

r*» 

c 

Sg. 

2.  P.m. 

pbpgi 

nan;;i 

P!T?B'; 

psap» 

5 

CB 

l.P.C. 

iRbagi 

»narai 

»npxp» 

'P»B? 

3 P f"- 

SFO'' 

■ctp’ 

IPp' 

bap"' 

Sg. 

2 p.!'"- 

Vopp 

bapn 

aP3Pi 

aP3P 

nspn 

■’spp’ 

IPpn 

lopp 

n.  entapre- 
chendon 
B»pi'. 

>f. 

'bopp 

•'anin 

(r’-)'’''spp 

"»ropp 

-• 

1.  P.c. 

bbp^ 

aiiatt 

■®P« 

rjpK 

3 

3.P.I“- 

(r) 

(l'i)  'iaP37 

(?)  ^isp’ 

»:ap» 

« 

nibbpp 

njaro'n 

pcpspn 

ns"jpp 

PI. 

2.P.I*"' 

(r)  ’i'PBr' 

(r)  ^STCP 

(?)  ^^PP 

’:^p? 

h\ 

pobbpp 

nanan 

rapxpn 

nrepp 

l.P.C. 

bbp: 

aro: 

■^r 

fpp? 

Cm 

C 

Sg. 

,3.  P.  m. 

isp’« 

??p' 

Sg. 

2 p ! “'• 

(nbap)  bap 

(nanp)  ah.; 

Pp 

M 

'bap 

■'ar.i 

'■'Sp 

’Dap 

5 

PI. 

2P  l*"- 

liap 

»an; 

''“'»P 

»sap 

u. 

rabap 

rcan; 

f^P?P 

f^PP 

H-l 

Sg. 

1.  p.c. 

rona» 

rnsp» 

n:bp« 

PI. 

l.P.C. 

nbap: 

fipPp? 

n^p: 

njapj 

33 

Sg. 

(3.  P.  m. 

bap’5 

3Pp’! 

Pp? 

bop»; 

o 

3 

X 

U.  P.  0. 

3h'P*;i 

■>xp»1 

ppsi» 

bppsi 

hH 

3 

conntr. 

bap 

ah; 

l isp 

r:bp 

I '»P  fbap 

absol. 

biap 

ain; 

lixp 

?0p 

! 

Ptcp. 

act. 

; paa>i. 

nb-  Pb  - bap 
nbflap  b!iBp 

na^na-ani 
na»n;  a»n; 

pp 

bj^ 
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Conj.  n.  : 

ConJ.  m. 

Oonj. 

rtjflexiv  1 

1 

d)  actlv  1 

b)  pasiiv 

d) 

nbtji: 

b->c:3n  1 
n*!5-*ffi3n  i 

('n)  bo2n 
'nbBDn 

®'^ 

n®^p 

o 

Sg. 

ä.P.[^' 

pbcD: 

pb»2n  1 

Fibipwi 

-1 

nbea: 

pbo2n  1 

pbiEDn  ' 

(’p)  pii^ 

l.P.  c. 

'rbBs: 

ipbo2n 

■'pboin  ' 

■ipeip 

o 

3.  P.  c. 

ibt::: 

ib''EDn 

ib»2n 

Itjrjp 

e*- 

PI. 

3.P.(- 

nnbes: 

DPbtD2n 

apborjn 

DPeip 

IC?'?®?? 

lPbtD2n 

ipbran 

l.P.C. 

!i:bB33 

i3bB2n 

i3bo2n 

’OBIP 

ö 

2.  P.  in. 

pbtfssi 

pbTOiTI 

pbiDDni 

RO^I 

B 

®o- 

il.P.c. 

■’pbB::;i 

•'plitnm 

r I • « • 1 

■'P^ini 

■’PB'ipi 

3.P.}™' 

bor 

yc2’ 

('^) 

®if; 

besp 

b’TB2P 

b02P 

tjnpn 

Sg. 

2.P.{“- 

bBSP 

b-'1l)2P 

bBDP 

•fl 

ibosn 

■'b'tj2P 

('Pl  ibBOP 

loijpn 

l.P.C. 

bB2« 

b’B2» 

bia» 

S 

»■‘•■ir 

(11)  ibBS’ 

(11)  ’b-ittD’ 

('^)  ib^’ 

(11)  iBip-; 

CO 

njbttsn 

n3bB2P 

ri3bTOP 

nsiihPP 

PI. 

2 P.!"'’ 

(11)  ’biiP 

(r)  iipiij2n 

«bODP 

(11)  ’ffi^p 

rubttsp 

ri3bi2n 

ri3bt32P 

rcBTpn 

l.P.C. 

b»2: 

b-ior; 

5®3; 

tnp3 

e-t 

C 

Sg- 

3.  P.  m. 

bTO’ 

btfD’ 

®1P^ 

H- 1 

Sg. 

(bB2n)  bc2n 
’bo2n 

(nVi— ) b^n 
■ib'ttDn 

(no_)  öiip 
ijj'ip 

3 

? 

p,. 

2.P.[- 

iton 

pcbo2n 

lyo^n 

n3btt2n 

!i®ip 

ri3«hp 

Sg.l.P.c. 

nbti2» 

nb’TO» 

ntSnp« 

<rt- 

PI.  l.P.C. 

nbiB2: 

nb’TO3 

ni^3 

1 

fi.conB. 

1 Sg. 

1 S.P.  m. 
U.P.  c. 

(bos’i)  bra»i 
bB2K1 

! 

bB2*1 

^«3;? 

1 

«■^1 
‘ «npiji 

hH 

constr. 

btf2n 

i b'TiDn 

j bmn 

( tsnp 

9 

r** 

absol. 

bib2:,  bic2n 

' (^■'— ) 

(BiP)  Onp 

aot.  (nb 

-)  rb-bB23 

; nb-  b^eDD 

PB-  enpa 

pass. 

' (nb-)' 

' nb-  b»2B 

(ntf-) 
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IV.  ' 

OonJ. 

V. 

ftctiv 

6)  passiv 

reflexiv 

Ebenso  | 

arijS 

Ebenso 

onpnn 

Ebendarnach 

Duto 

•-ne 

ncijprn 

von 

und  dnrnnch 

und  darnach 

ne^pnri 

bbisrjn, 

von  S'5: 

P1C“P 

von  S"S: 

(Ti)  PO'^nn 

von  i's: 

aaio- 

ino^P 

3310. 

•'ptinpnn 

',rspn, 

Ebenso 

Ebenso 

7C-iprn 

von  #*?,  *Tj: 

npa:t 

cno^jp 

nne^pnn 

btbirri 

und  darnach 

und  darnach 

IPmprin 

von  t'y: 

Tijthp 

von  f9: 

’i:t5^nn 

131X, 

po^ppm 

von  S"?,  'fj: 

von  J's.  •ff; 

i?!!? 

^no'^pni 

tnp7 

. 

33107, 

c*ipn^ 

bVi»r% 

1?«:. 

tj'ipn 

7313^, 

«•iptp 

•;3i3ry^, 

tt^rpp 

baba. 

ö'Ti'rip 

bibin' 

, 

i«r;pp 

(T>-)  'Bippip 

o^pK 

«■ipPK 

(l^i)  ''O'ipr^ 

n^ipp 

njmprp 

?tiipp 

’itiiprp 

njtt'ippi 

njo'ipnp 

B^p: 

®^P^5 

B-ipni 

33TC, 

(ntf-)  Biprn 

bbijrn, 

ir*> 

'ttippn 

■}3i3pn, 

Vals 

iB'ipnn 

njttnpnn 

btbjnn 

ntönpni« 

niB^nj 

®1pi*" 

tSipPSi 

asb, 

1?’S. 

bibs 

1 

tinp 

tnp 

3310, 

t=W 

1 

1 ö'^rn 

bbijnn, 

bjbsrn 

33D«, 

1 

1 

33100, 

i TO— «Tipp® 

bbi»nn, 

|(mp-)nw-Bipr 

13130 

: (ntt-) 

131500, 

bibino 
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Jer.31,21;  ■'n8?T,  ’nte»,  Ez.l6,13ff.;  ’M?»;'  Bt.  3,  «.  § 928,2; 

— Sg.  I.comm.:  Ps.  140.  Job  42;  mott  dixi  für  B'IDI*  Ps.  16,  s.  ib.  1;  — 

PI.  III.  c.:  msbn  Job.  10,  IB*  tlixere  I Stn  18,  ntV /uderuiil  Dt.  21  (ä., 
nBBtB  (§489,c)  vaili  fünf.  Ez.35,  s.  ib.  — Von  der  II.  PI.  fern,  auf  in  kommt  zu- 
fällig am  starken  sonitalen  Vb.  kein  Beisp.  vor;  das  mit  ironj  noch  am  nächsten 
zusammentreflcnde  ist  von  To  Gen.31,0;  IKTT;  {vgl.  Ez. 13,21  ff.  § 59.5,6), 

kann  aber  Gen.  31  auch  nach  § 171,  ^ geschrieben  sein  und  als  Dual  auf  -ena  ge- 
lautet haben,  §981,y<.  — 2)  Die /-usammenziehungen  wie  n^l  (§491.970),  ’n^, 
■'P'Ol  Ex. 34.  Dt.20.  31.  Jer.31,  ’jn:  Ez.27u.a.  für  PP;;?,  'PTTI,  'r,  ’tanj  s.  §932. 
922,4.  Dem  ’B83  folgt  auf  unserm  Parad.  wiewohl  gerade  davon  kein 

Beisp.  vorkommt.  — 3)  Die  innern  Vocal- Verkürzungen  bei  mcd.  O;  DPJBp, 
lP!Bp,  Knpl,  ’PTppl  folgen  alle  gleich  nothwendig  der  Regel  §361,1,  obwohl 
nur  zu  P3Bp1  ein  Beisp.  sich  findet  in  Pb3|)'l  fl  poleris^xAH,  § 970, 1.  Die  wenigen 
Flexions-Beispp.  der  med.  O überhaupt  s.  §91ü,</').  — 4)  Wie  die  ledigen  Perff. 
med.  E ihr  das  meist  nur  in  Pausa  oder  vor  Suffixen  zum  Vorschein  kommt 
(§489,e.  1027,1.  1039,3),  im  Wortverband  fast  durchweg  zu -=•  dämpfen(§  1001, i), 
zeigen  die  Beispp. ’)  ba*  Hos.  10, 5 ; — 3TO  awioeiV  Gen.37, 3f.  u.  a.,  an* 
27,9.  14 ’)  u.  a.,  laTO  Ps.  11,  7 u.  ö.;  — Dtt*  reus  Lev.  5, 19  (IB— 4, 13);  — 
BMI  tlfotlehil  Ex.7,'l8;  — boa  coclvtt  ttl  jo.4,13;  — Paj  ul  hock  £z.28,2. 
17u.a.;  — iai  Ps.  103,11  u.  a.  (’H— 2Sm.  1,23);  — bTJ  tcar  grott  Gen. 
38, 14  u.  a.  (Bb-;^  Job  31, 18);  — 1TJ(?)  oÄ«™«»«  eii  Hab. 3,17  *);  — pyzadkaetil 
1 Reg.  11,2  u.  a.  (?p— Job 41, 15);  — ban  (7«i(7  Gen.  18,11  u.  a.  (^b— Jud.5,7);  — 
p^  (§911,24)  llos.fo,2;  — IBn  (ib.  22)  Ps.  75,9;  — Tim  /re««/ Jes.  19,16; 
- ’(?)f;in  (§911,30)  Jos.10,21;  - ifttn  Job  18,6 u.’a.;  - pt^(§911,.33) 

Dt.7,7u.a.;  — D5B  1 Sm.  14,24;  — MO Ps.119, 70;  — 1331 

B»d Jes.24,20  (ni— Jud.20, 34);  — nBS  «jwncJW  Ps. 63,2;  — 0531  «»<7 
Kar  Eccl.5, 16u.  a.;  — tD3b  Job  7,5  u.  a.,  B3b  Ps.93, 1 *);  — 

Jes.9,lu.  a.;  - bop  (§  911,46)  Dt.l9, 5;  - irbs  {§  912,83)  1 Sm. 2,1 ; 

— bw  (ib.  34)  Eccl.  2, 21 ; — DS51  «7  Dan. 8, 24  u.  ö.  (i'B— P».38, 20); 

— Ex.  19,18;  ~ "TtS  i» Jaere<  Thr.  4, 8 ; — OTpl  »f«  Ex. 

29,21  (’B— Num. 17,2);  — Isp  isrr  Jes.  28, 20  u.  a. ; — 31p  Gen. 20,4 
II.  a.  (na— Zcph.3, 2);  — TJl*  er  Pr. 29,9;  — P31  (§911,14)  Job  7,5;  — 

mi1  »o  Kard’t  leicht  lSm.l6, 23;  — 3ni  Kfit-et  eich  lSm.2, 1 (§480,2);  arni  Jes. 
60,5;  — aini,  13511  «»<7  J«»^er7,  JiiK^er»  Jes. 9,19.  Ps. .34, 11 ; — J381  und  tnird 
ra«  Dt.31,20  (iy— i4,29);  — bpB  war  ISm.  18,30;  — ntX freut  »ich  Ps. 
16,9u.  a.  (in-Ne^h.12,43);  - 1KB  reeiJaM Sm.  16,'dl;  - inib ’(§  911,17)  Job 


*)  Den  dort  gegebenen  Beispp.  künnte  man  versucht  sein  noch  ans  1 Reg.  8, 64  *|t9p  als  Ul.  Sg. 
Perf.  beiznzählen.  Pa.8.8  dicss  aber  vielmehr  participiales  Adjectiv  ist  (§994,1),  zeigt  seine  Stellnng 
nach  dem  Snbj.,  vgl.  Qen.  11, 13.  29,3.  Jes. 38, SO.  50,2.  Ez.43,5.  — *)  Wo  der  Form  mit  'Z'  frei  oder 
in  Parenthese  andre  Formen  beigefugt  sind,  ist  das  ttrsprüngl.  Perf.  K aus  diesen  pausalcn  nnd  andern 
Deispp.  erkennbar;  wo  dcigl.  fehlen,  hat  es  nnr  ein  Adject.  mit  E oder  Fiens  A im  Hehr.,  oder  ein 
Rtatives  Perf.  Lm  übngen  Semitischen  für  sich.  — >)  Hier  is^  V.  14,  obgleich  im  Wortverband,  doch 
von  V.  9 her  um  so  leichter  a-iederholt,  da  es  dicht  vor  Pausa  bleibt  (§  488).  — *)  Doch  bleibt  hier 
auch  ein  actives  (sc.  Dens)  möglich,  s.  Hitzig  z.  d.  8t.  ->•  >)  An  2ler  Stelle  wiederholt  sich 

hier  ühnlich  wie  Qen.  37  (not.  3). 
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3U,30;  — H31B  oä/(7k*  P«.  10,11  u.  ö.  (nn— Pr. 2, 17. ’jn— Jeg.49, 14);  — pB 

cubal  Jos. 22,19 u.a.,  13t!,  po  üt.33, 12.  20^  Jud.5,17;  - (§  912,11)  Eccl! 

8,9;  — audivit  lSm.l4, 27  u.  a.  ''5—,  Jud.2,17.  2Reg.l7,14).  — Nur 
die  Stativen  ts""?,  wie  S")’  limel,  odil  u.  a.  m.,  halten  des  M quiesc.  wegen  das 

— auch  im  Wortverband  fest  (§  419,1);  und  eben  so  aus  lautnachbarlichem 
Grunde  (§344,4)  die  Verba:  CCS  drfecil,  ipt  senuil,  pon  inclinavii,  03^  ariiil,  b33 
marcuil,  obB  tatret,  bCB  humiliatur,  s.  Gen. 15, 10.  27,1.  34,19.  47,156'.  Jes.2,17. 
40,  7 f.  u.  a.  Die  Verba  pt!n,  irre  erscheinen  zwar  auch  ausschliesslich  mit  — , 
aber  nur  in  oder  vor  Pausa,  Ex. 12,39.  Lev.11,32.  13,6ff.  u.  ö.  Num. 19,19. 
31,23;  von  3Xn  s.  § 911,25,  von  bBp  s.  § 1029,(1. 

1006  Vom  Kiens  und  seinen  Modis  sind  — 1)  die  gemeinsamen  Affor- 
matlvformen  in  ihren  At>-  und  Nebenarten  auch  schon  erklärt;  so  die  Beispp. 
wie  — Sg.  II.  fern.:  rroni  (1.  n’pn;;)  H pepigUU  für  Jes.  57;  ppS'iri  ad- 

kaerebit  für  ‘pS'IP  Rt.2,8.  21  (beidemal  in  kleiner  Pausa,  §370  ex.),  s.  §929,»,; 

— PI.  III.  fern. : ssipPD  ei  accesiere  für  HjSp  Ez.  37,  s.  ib.  e;  ))B3bp  te  veaiiebani 

für  n:B— 2Sm.  13, 18  (Mss.),  B.  ib.  J;  — PI.  111.  masc. : ea/can<  Ps.  11,2. 

qnaerunl  Jes. 58,2.  blinzeln  Job  15,12,  für  'O')'!'’  von  u.  s.  f.; 

pnib^  Dt.4,10.  Mi. 4, 3.  •\mylremunl  Hab. 3,7.  133B7  lSm.2,22  (§171,3).  prOB’ 
Ex.4,9.  Dt. 2,25.  4,6.  28.  1 lieg. 8,42,  für  ^TOb'' von 'iBb' u.  s.  f. ; — PI.  II.  masc.: 
l’Cron  cremeti»  Dt.  7, 5.  25  u.  ö.  p^BOP  tervabilie  Dt.  6, 17.  8, 1 u.  6.  2 lieg.  17,37, 
für  Seiten  von  B'IBPu.  8.  f.;  l'Q'ipPI  Dt.  1,22.  4,11.  5,20.  p33BP  Ps.68,14. 
IWBBP  Dt.  7, 12.  8,20.  Jer.  17,  24.  Zach.  6,  15,  für  I38pn  von  snpp  u.  s.  f., 
8.  §930,  o— rf.  — 2)  Die  Zusammenziehung  kalnlabnnl  für  naStwEz.  17 

8.  §932  ex.  Auf  unserm  Par.id.  musste  sich  hiernach  ruOpP  richten,  obwohl 
dafür  ein  Beisp.  fehlt.  — 3)  Wie  der  Sinnvocal  (O  oder  A)  des  Hens  etc.  vom 
gewohnten  Verhältniss  zum  Perf.  abweicht,  neben  pB  (§  1004,4)  Fi.  und  Imp. 
ISB’,  pB  hat,  Gen. 16, 12.  26,2.  Num.  9,18.  Jes.  13, 20  u.  a.;  von  den  verlorenen 
[■DO,  pPB],  Fi.  ijp’,  ppB' Jes. 44,15.  Jon.l,llf.;  — dagegen  von  [?p^,  B?S], 
Tab,  [TXB,  3Bp],  f'a'l,  prn,  3C"1,  JBI'),  SSO,  B^,  Fi.  2Chr.6, 13.  OSW'I 
P8.'l8,8.'-lBb7’,  'bp  etc.  Dt.l7,'l9.  18,9.  Ps’.119,'71  u.  a.  Gen.  19,  3 u.' a. 

rBSlcpr  Jes.32,3.  f387, 'P8  Jes.  11,6.  Num,22,27.  prp', '-m  etc.  Dt.  12,21.  Ps. 
22,12  u.a.  338'), '8P  etc.,  Imp.  338  Lev.  15,9.  Jes.30, 16.  Hab.3,8.  Ps.45,5u.a. 
WP,  S^S  Eccl.7,17.  Job  9, 29.  33^1,  'BP  etc.,  Imp.  33«  Gen.30,15.  Lev.15,20. 
18,22.  lSm.3,5.  Job7,21u.  a.  Bbflji  Eccl.2,19;  — endlich  mit  mehr  oder  weniger 
Sinn-Unterschied  von  TQ  Fi.  ijp)  und  8332;  von  8T1  Imp.  '18't3  (§  489,c),  Fi.  8T5'' 
und  8tp;  von  pb8  neben  Pf.  83p^  (mit  Suff.)  Fi.  pVl^;  von  S|8D  Fi.  t|8B'  und  ribo) 
(§491);  von  pPB  neben  Pf.  i^B  (mit  Suff.)  Fi.  ^pptS’;  von  8BB  neben  Pf.  8BB, 
Ptc.  8BB  Pi.  8PC'T;  von  BBC  Fi.  'IDBB^L  [OBB'’]  und  DBCP;  von  DOp  Fi.  'l'BOp'' 
und  PJBOpR;  von  8Xp  Fi.  8SpP8  und  8'Sp',  8‘lXp’,‘  'pR  (s.  nr.  5);  von  D8p  neben 
Pf.  act.  ■T(B8p8  Fi.  stat.  D8p’n;  von  1C8  neben  Pf.  act.  ''R808  Fi.  8B8';  von  P3« 
Fi.  P3B)  und  P3lßP,  alles  diess  s.  §912,80  — 82.  1 — 16.  24.  §911,2  — 14. 

4)  Vom  activen  O des  Fiens  und  seiner  Modi  ist  vor  den  Vocal-Afforma- 
tiven,  wo  es  sich  gewöhnlich  verflüchtigt,  dennoch  bisweilen  bei  den  zu  O und  U 


')  Tcbcr  dieses  und  andere  gutturalf  V^bh.  s.  § 9 13. 24,  not. 
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geneigten  Lautpaanmgen  -a,  ib,  BO,  BB,  op,  bp,  p1,  7«,  ptt  (§  197.  210,7.  367), 
ein  Lantüberrest  geblieben,  den  der  Buuhstabentext  mit  1,  die  Punctation  mit  ^ 
oder  ausgedrückt,  oder  ihrerseits  ganz  beseitigt  hat.  So  vorzüglich  in  Fällen 
der  Emphase,  insbesondre,  ausser  den  Beispp.  I.  gutt.  und  S'B  (''*r'37r>,  npVK, 
§1058,4.  1100,14),  sonital. : Imp.  roibo  (l.ro'lbis)  kerrtcke  Jud.9,8Kt.  (Q.:  robtt, 
nr.  6);  •'«lop  (1. 'WOp)  wairsoye  lSm.28,8Kt.  (Q.:njcp,  §367,d);  r»rtt  0- nE»!:») 
prüfe  Ps.26,  2 (Ü. : 1T0")S):  — Int.  TTOipOtt  (1.  riB’lpB*)  quieteam  Jes.l8,4Kt. 
(Q. : nppBlt);  — Fi.  cons.  mit  n—  (§  972,  6)  nbipcsi  (1.  nb^ipottt  et  ponderavi  Esr. 

8, 25  Kt.  (U.  wie  nachher ')  ohne  Kt. : nbptjl*^) ; — Fi.  PI. ; Bil  'IB'IBB"’  judieent 
ip»i  Ex.  18, 26,  wo  die  Punctation  des  Tonfalls  zur  Ligatur  wegen  das  1 gelassen 
hat,  §481,2.  367, ß.  Aehnliohes  oder  vor  Suftixen  bei  denselben  und  andern 
Lautpaarungen  (pi,  p1,  *tB,  *^0,  3p,  BT,  bn)  wird  weiter  unten  nachgewiesen 

werden.  Dem  allen  nach  kann  es  nicht  befremden,  wenn  — 5)  dasselbe  O des 
Fi.  und  Imp.,  wo  es  in  ledigen  oder  pausalen  Formen  [nur  nipht  denen  auf  rc, 
§341]  bleiben  muss,  auch  plene  mit  1 geschrieben  verkommt,  und  zwar  weder  so' 
selten  noch  so  willkürlich,  wie  es  den  Lehrbb.  nach  scheinen  kann.  Abgesehn 
von  den  fD,  wo  diess  1 dem  Verlust  eines  Staminlautes  schriftlich  oder  lautlich 
nachhilft,  daher  häufiger  als  bei  andern  Vbb.  erscheint,  erstreckt  sich  der  Ge- 
brauch auf  die  Paarungen,  bn,  -Q*’),  B3*,  ri3,  tj,  U,  qn,  ET,  TT*,  BB,  pB*,  J3B*, 
T3,  P*  13,  Tb,  nb,  lb,  TB,  bu,  1B,  D3.  pO,  TB,  BB,  IB*,  bB,  pB,  TB,  BB,  pS*,  IX, 
Tp*,  Bp,  bp,  ji*,  01,  p.  Bl*,  m,  TB,  TB,  bB*,  in,  an,  pn,  an*,  und  zeigt  sich 
hier  — zugleich  am  häuligsten  und  frühesten  im  Ephraimitischen,  wo: 
IHsB’ Jud.6,17.  TTBB6,20.  bi3«  1 Reg.  19,5.  lijn  Ps.45,4*).  Biron  Pr.  27,22. 
aiTim  blt  27,10  Edd.‘).  pinB'  26,  20  Edd.  1T3T'  IIos.  8,  LS.  9,9.  Biim  10,11. 
■liro»  8,12Kt.  B^B';  (BB3)  12,15.  lipB«,  'B’  4,14.  9,9.  B'.IE»  7,12.  1138«  2,20. 
niaP  7,4.  TbsBK  5,  lO.  Neben  diesen  11  hat  zwar  Hosea  in  unsern  Texten  auch 
noch  10  Beispp.  mit  defect.,  aber  8,13  nach  § 171,4,  4, 10.  8,7.  12,2.  14,1  mit 
erst  pausal  eingesetztem  ö und  hier  so  wie  1,8.  5, 14.  10,2.  12,13.  13,13  nicht  so 
ohne  Varianten  mit  1 in  Mss.  wie  8,13.  Gon.50,24f.  Jo.2,lS.  Am.2,15u.a.  (wo 
keine  oder  nur  einzelne  Codd.  1 haben).  Auch  Jes.l6, 10.  Jon.l,llf.  15.  2,9 
haben  noch  viele  Mss.  das  T;  und  da  alle  diese  Stellen  das  T von  der  Satzstellung 
am  unabhängigsten  zeigen,  so  wird  es  sehr  wahrscheinlich,  dass  im  Ephraimit. 
Fi.  und  Imp.  aot.  den  nachbarlich  aramäischen  (Fi.  chaldäisch  bop''  oder  blBp*),  • 
samarit.  desgl.,  syr.%a^.aj,  Imp.  chald.  und  samarit.  bop,  syr.  nahe  oder 

gleichgelautet  hat  (§34f.).  Ungewisser  bleibt  diess  — im  Simeonitischen, 
wo  die  Schreibung  blBp’  zwar  auch  sehr  häutig,  doch  mehr  an  Pausa  oder  Em- 
phase gebunden  ist,  vgl.  obijlr  TfiilP  Ps.91, 13Bdd.  (vgl.  noch  p*lJT  §1100,4). 


*)  (Tngcnan  haben  hier  neuere  EtM.  nn  2ter  Stelle  achon  (niit  was  oral  der  I.i(tatar 

.ler.SZ.O  gehurt.  — *)  Den  so  hezeichneten  Pssrmigen  gehurt  das  1 bei  mehr  als  Einem  Verb.  — 
*)  Zur  rebcr&ichl  aller  Fälle  geben  wir  hier  auch  die  gutturalen  Beispp.  mit,  da  das  t vom  Gatt, 
gani  unabhängig  ist.  Aus  .lud. &.  Ps. 45.  Ct. l — 8 licssen  sich  keine  Beispp.  weiter  anHlhren,  weil 
da  überhaupt  kein  Fi.  oder  Imp.  O weiter  vorkommt.  — *)  Noch  Baxtorf’s  Cedt  wären  solche 
Beispp.  (mit  t in  einzelnen  Edd.)  noch  viel  mehr  anfzufdhren  gewesen.  Wir  mussten  sie  aber,  rla 
Bnxtorf  nicht  zuverlässig  ist,  auf  die  in  alten  uns  zugänglichen  Edd.  wirklich  Vorgefundenen 
beschränken. 
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^31307  Ps.102,29').  ■yi'513-'  Pr.30,22.  Bi-inr  Job  10, 6.  oH-i:  12,14.  oian’,  cian, 
34,17.  40,13.  birn’  6, 10.  27,22.  ren^  40,23.  tä'ltsb' 16,9.  21,.33.  11307 

15,3  (vgl.  dagegen  22, 2).  piBDl  34,87.  lire'’  'on  14,16.  81,4.  39,2  (hier  im  Vers- 
anfang).  lia^  19,8.*  14,2.  iri-1?n,*fi-W«  13,25.  31,34.  113«'’,  '««7  18,15. 

29,25.  Iiniii  13,27.  14,16.  aiBBl  21,22.  22,13.  oipWI  3,18.  21,32.  - 

c)  Im  iiltern  Judäischen  erscheint  1 nur  bei  Emphase  oder  Pausa,  insbesondre 
bisweilen  nach  dem  auch  schon  mit  1 gedehnten  Inf.  abs.,  vgl.  bi3K  Pr.  23, 7. 
ISm. 28,22  (— ).  nisan  Lev.25,5Edd.  (auch  defeot.  nach  § 171,4).  “biaj’’  Jos. 
18,20.  31*1:1«  Am.  2, 3 (vgl.  9, 1,  wo  es  zwar  pausal,  aber  von  31113  enttont  ist). 
Il3]ri  Hab.^2.  blanl  1,17,  vgl.  Pr.6,14.  Bi-in7  Am. 6,12.  IJIBtir  Pr.24,11.  Dinn 
Jes.8,16.  ri13«  Jos.  9,  7 Kt.  lSm.11,2.  Blob’  Ps.7,13.  113b'  Äm.3,5.  blM',  'Btl 
Pr.22,7.  12,24.  B103  17, 14.  liayn  2Sm.l7,16.  1ia?7  Jes.31,9.  HTlbS»  Hab.3,18. 
1lfc57  Nah.1,6.  Iinj^l  Num.22,26.  5il5P  Jo.1,20.  lüpp  Lev.  25,5.  III^Pl, 'p7 
Mi.6,15.  Jes.17,5.  “liSp7  Pr.22,8Kt.  qi11«  Ps.18,38  (ähnliche  Emphase  wie 
mit  nc-r  2Sm.22,  §965ex.).  BIBB' Jes.  11,3.  iflBB«  Jo.3,1.  2.  — rf,)  Im  Jün- 
gern Judäischen  dient  das  1 oft  zwar  auch  noch  der  Emphase  oder  Pausa, 
doch  häuQger’)  bloss  der  spätem  Schreibweise  (§  169):  11T^  Jer.  1,17  (E).  bl3S 
Ez.3,1.  ll33B  Jes.48,8.  1113’ Dan.  11,24.  pi13  Ps.  144, 6.  -B111P  Ps.10,15  Kt. 
B1113  Esr.4,2.  ijitnin  Jer.l8,23Edd.  Ol'in»  Mal. 1,4.  lISlP  Thr..3,20 (E).  113P1 
Jes.63,11  Edd.  Blan  Ez.24,17.  nion»  JeB.48,9Edd.  blort»  Jer.  13, 14  (E).  blBti« 
Ez.5,llu.  ö.  'ari7, 'an«  Zach.  11,5 i'.  01»  Esth.4, 16.  -a1ri3  Ez.24,2Kt.  t|1D3' 
Ps. 17,12.  tlil3« 'ic8.6i,8.  lblB37  Pr.4,16Kt.  *).  lijp' Jes.44,17Kt.  (E).  1130« 
ib.  19.  nibp«  jer.5,7  Kt.  (E).  iIbOFi  Ez.24,16Edd.  liay«  Jer.  2, 20.  Ps.  141,10. 
liasi  Jes. 26,20  Kt.  113?7  Jcs. 40,27.  Esth.  1,19.  9,27.  Ps.  148,6.  q1bJ7  Jes. 
57,16.  11B?7  Esth.4,14.  lläpPI  Rt.  2, 7.  1I137  b«  2Chr.  14, 10  Edd.  •’Sliyp  Jes. 
47,12.  TIpC«  Zach.  10,3.  oi:^«  Jes.  57, 16.  Iisp7  Eccl.  11,  4.  llälB'  Jes. 42,3. 
piOB' Dan.ii,26.  ■jSsB«  Jes.57,15.  IIBBII  Jes.  1.3,20.  Jer. 3.3,1 6 (E).  50,39(E). 
11BSK  Ps.89,29  Kt.  liBBn,  llBBn  lChr.22,13.  2Chr.7,17.  llfcB  Eccl.  12, 13. 
B1BB», 'BP  Ez.11,10.  20,4.  23, .36.  38,20.  2Chr.l,ll.  olptf«  .Tes.62,1.  bipBP, 
bipB«  lReg.20,39.  Esth. 8,9.  — D.ass  unter  allen  diesen  Beispp.  der  knappe 
Imperat.  mit  1 seltner  ist  als  das  Eiens,  bei  welchem  überdiess  öfter  der  Unter- 
schied des  Fi.  O oder  A‘)  in  Betracht  kam,  erklärt  sich  leicht.  Vom  Jussiv 
ßnden  sich  nur  unsichere,  in  der  Lesart  streitige  Beispp.  Pr.27,10.  2Chr.l4,10 
u.  a.  Eine  andre  Art  des  emphatischen  Ausdrucks  hat  der  Jussiv  pip)'  für  pTl’ 
ft  verfolge  Ps.  7,6  (§498,11),  wobei  1 entweder  von  einer  Lesart:  pll^  ker  Dag. 
forte  hat  oder  trotz  -r-  ein  Da^.  lene  nach  § 500,1. 


*)  P».  139, 19  haben  die  Kdd.  nnd  die  meieten  Mtu«.  aber  erst  im  judüischen  Anhang  des  Ps.; 

dagegen  fehlt  es  Ob.  14  nicht  an  Varianten  mit  ‘ri'OSin.  — >)  so  wie  einzelne  Ms«,  bei  den  allcrmeiBtcn 
Beispp.  des  Fi.  0,  auch  ausser  der  Grenze  der  genannten  Lautpaaningen.  In  den  nachfolgenden 
Beispp.  bedeutet  „(E)“  mit  Emphase.  — *)  wahrscheinlich  einem  spätem  Zusatze  angehorig  (rgl. 
V.  19),  aber  da  auch  noch  kritisch  rerdächtig,  da  ron  bÖD  Fi.  Qal  sonst  nicht  vorkommt.  — *)  Neuere 
Lohrbb.  stellen  dem  Perf.  A,  E,  O ein  Fiens  O,  A,  E gegenüber.  Allein  das  E ist,  wo  es  im  Fi.  Qal 
schwacher  Verba  vorkommt,  stets  nur  lautlich  bedingt  (§  349.  473,8),  nicht  zugleich  oder  allein  durch 
den  Sinn,  wie  das  £ nnd  0 der  Perif.  Die  Vergleichung  ist  also,  im  Hebr.  wenigstens,  nngenan  nnd 
irrerülmmd. 

§1005 
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5)  Am  Imperativ  bleibt  der  lockere  Sylbenverband  der  llectirtcn  Formen 
(§1003,3)  sehr  beharrlich,  vgl.  von  3T3,  33C:  1303  «criiii«  1)1.81,19.  iM® /ey 
dic>i  Gen.  19, 34;  von  013,  [TOb]:  ’IT13  pangile  Joe.  9,6.  nijb  dkcile  Je».  1,17 
{sämmtlich  ohne  Dag.  1.).  Dennoch  hat  die  bequeme  Lantpaarung  CB,  OC  auch 
zu  emphatisch  knapperer  Aussprache  (mi)  B)  Gelegenheit  gegeben,  nur  dass  dem 
sonitalen  Vb.  die  Beispp.  dalür  fehlen.  — Statt  des  vordem  Chireq  haben  die 
zum  O geneigten  Lautpaarungen  bc,  BB,  Op  (§  197.  210,7)  auch  das  ö der  End- 
sylbe  als  ö vorrücken  lassen  (§  334),  daher  von  fba,  tjiÖB,  [DOp]:  'obB  herncke 
Jud.9, 10.  12.  >3BB  :iehH  Ez.  32,  20  (wofür  13BB  Ex.  12,  21);  «ahrsage 

lSm.28Kt.  (s.  nr.  4);  vgl.  noch  'nop,  “ Regel  ist  diess  vor- 

gerückte O beim  locker  angefügten  verstärkenden  n-^  (§  956,  re),  daher  von 
T3T  u.  s.  f.:  gedenke  2Chr.6,42.  Neh.ä,19u.  ö.  onns  pange  2Sm.3,12.  npbB 

Jbd.  9 Q.  (nr.  4).  nap3 /jure  Gen.  30, 28.  ntlS  Ps.  26Q.  (nr.  4).  nyalD  hüte  Ps. 
25,2üu.ö.  lChr.29,18.  npCB  Ps.82,8.  Thr.3,59.  Ausnahmen  nur  (vgl. 
§334.  35ü,i)  von  [T3B],  1S3:  vende  Gen. 25,31.  !T1b;  »erp«  Ps.  141,3  (mit 

Dag.  dirim.,  § 229.  500,12).  Dagegen  von  den  Stativen  33B,  SBB  regelmässig 
r03B  fieye  Gen. 39,7.  12.  n?B8  Jörr  Ps.  1 7, 1 . 39, 13 u.  ö.  Job32,lü.  34,16  [doch 
vgl.  auch  §956,w,3].  Ausnahme  nur  31p,  npip  (§210,7)  Lev. 9,7  u.a.  Ps.69,19. 
— Dass  irpire,  nTJI  Jes.32,11  nicht  Impp.  '),  sondern  Inff.  sind,  s.  § 6ü5f.  — 
7)  Vom  Intentional,  der  ohne  Abweichung  bleibt,  sind  lleispp.  zu  rhSS: 
nn-13K,  nrnp:  Jes.55,3.  Gen.26,28u.  ö.;  zu  338«:  ri33B«,  n33B:  Ps.4,9n.ö. 
Jer.3,25  u.  a.;  übrigens  s.  §956,a.  — Vom  Fi.  uonsec.  auf  n—  (§972,6)  sind 
Beispp.  zu  [nbB«]  etc.:  npilB«)  el  vuUi,  riB^t^  et  ejepandi  Esr.9,3.  5;  rcop«)  et 
eongregavi  ib.  7,28.  Neh.7,5;  rnBtff«1  eteervaci  Ps. 119,55;  n'^B«l  el peneari  nr.  1; 
zu  SBB«  etc.  nyBBSI  el  aadiei  Dan.  8, 13;  ntlBB:  OB  M laelati  »mnus  §973,4. 

1006  Beim  Vb.  infinit,  wird  — 1)  der  Infin.  constr.  vom  Imp.  — 
a)  durch  abstractc  Nominalform  auch  schon  in  starker  Verbalflexion  unter- 
schieden; diess  geschieht  — «)  c*”'-’ der  sonstigen  Inlinitivform  angehängte 

Feminin-Endung,  wie  bei  npsi  (von  pbl,  § 334),  rWBB,  nBy,  nb3%  rqnp  oder 
n3-ip,  r»3-i,  § 987,4;  — ,1)  irgend  eine  vom  \'b.  unabhängige  Substantivform,  w'o- 
bei  auch  wieder  Femm.,  \yie  fBpT,  npSB,  B13B,  §990,  H.C;  — i)  durch  nominal 
gedehntes,  auch  neben  dem  Imp.  auf  A festgehaltenes  O.  Denn  mit  verbliebenem 
A erscheinen  am  starken  sonital.  Vb.  nur  33B  Hegen,  bcB  niedrig  nein,  §987,  5,a. 
Uobrigens  vgl.  Impp.  833  31p  oc'Cf<fc’,  yy' fahre  1 Keg. 22, 30.  Jes.65,5. 

Ps.46,6,  und  Inff.  BSbb,  3bp3,  33lb  Gen. 28, 20.  2Sra.l6,2.  Ps.27,2.  Dieser 
nominalen  Dehnung  wegen  erscheint  daher  auch  ungleich  häufiger  als  der  Imp. 
(§1005,5)  schon  der  Infin.  cstr.  pleue  (mit  1)  geschrieben,  zwar  vorzugsweise 
unter  den  §987,5  angegebenen  Bedingungen,  aber  nicht  so  bestimmt  lautlich 
und  sprachgeachichtlich  beschränkt,  wie  Fi.  und  Imp.  Nach  der  Buchetaben- 
folge der  Verbalstämme  (vgl.  S.  270,  not.  3)  sind  die  Beispp.:  bis«b  lSm.20,5. 
2Sm.l3,9.  Wssb  16,2.  Ez.44,3Kt.  tiB«  Ez.25,8  Edd.  liB«b,  i — , l^Bsb  Gen. 


')  Eine  Vorkünang  wie  nsoiSS  tu  ist  ganz  beispiellos  (s.  S.  224,  not.  1)  and  onmotivirt; 

anderseits  das  aus  rerkürzte  chald.  Pinral-Afibrmativ  (v^.  Perf.  und  Imp.  Jcs.3, 16.  32,9. 
Jer.  9,20)  im  ^ebr.,  wo  fehlt,  nicht  zalässig. 
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48.20.  Jer.18,5.  33,19.  -\iO»b  Jud.15,10.  pnab  2Chr.34,10.  pn»  Zach. 13,9 Edd. 
oitah  Ps.32,9.  sibah  Jon.2,1.  yissb  Kt.4,4.  6.  “bisjb  ib.  6Kt.  STOb  Eccl. 3, 14. 
©“nnb  (in  und  ausser  Pausa)  Hos.10,12.  IChr.  10, 13.  22, 19.  2Chr.  12, 14.  14, 3. 
34,3.26,  vgl.  noch  Esr.10,16,  § 300*’,  not.  1;  silpb  Eccl.3, 8.  o'i^nb  Jer.1,10. 
niarb  2Chr.  11, 16.  pianb  Eccl.  3, 5.  qinnb  Ps.  lo,  9.  qSbnb  Jes.  *21,  l.  a'ianb 
lChr.22,2.  lipnb  Pr.23,30.  pnp  Thr.  5, 13.  ihnpb  Ps.  64,  7.  Joh31,33.  pp-'b 
(§595,5)  Eccl.5,il.  Piaab  Esth.7,8.  Kibab  Eccl.8,8.  oi:a  Eccl.2,26.  3,5.  Nch. 

12.44.  IChr.  22,  2.  C’jab  Eccl.7,  9.  ninab  2Chr.2,7.  29,10.  airoa  Ps.87,6. 
D'inbb  Pr.23,1.  tiiobb  lSm.13,20.  liaiab  Neh.  10,32.  bisiab  2Chr.28,22.  stiapia 
Jes.'58,13.  “linob  Neh.6,6.  Tjicnb  Eccl.2,3.  bippb  Ez.  19,14.  ?iä:b  Job  6, 7.  5ia:b 
Jer.l,10u.ö.  bioja  2Stn.3,34.  Oipta  Ez.25,12Edd.  lip:3  lSm.11,2.  sipatl  Gen. 
4,13.  f^pjb,  Birab  Jer.1,10.  31,28.  -l'iapb  Jos.2,5.  liso,  1*1805  Eccl.  3,4.  Jer. 

16.5.  D*tnpb  2Chr.32,3.  1*1^5^33,16.  1*135^30^40,9.  1135  Num. 22,26.  ib  1*135 
Am.  7,8.  8,2.  1*135?  Pr.  10, 25.  l*135b  (in  und  ohne  Pausa)  Jos.  3, 17.  4, 1.  11.  2Sm. 
15,24.  '5T3  Thr.3,44.  T*1T53  Pr.8,28.  l*lT5b  (in  und  ohne  Pausa)  2Sm.l8,3.  IChr. 

18.5.  2Chr.25,8.  nbab  Jes.23,12.  l’loaEsr.  2,63  Edd.  Neh. 7,65  Edd.  I*na5b  (in 
und  ohne  Pausa)  Esr.^9,15.  10,13.  2Chr.5,14.  B*i:5  Pr.17,26.  lipab  Eecl.3,2. 
3*li5b  Jud.19,9.  piltb  Eccl.3,3.  n*inBb  Ct.5,5  Edd.  q’liab  Dan.  11,35.  liapb  Jer. 

19.11.  “D'lOpa  Ez. 21,28  K.t.  5*npb  Eccl.3,7.  n*13lb  Nura.  14, 10.  S*lBlb  Eccl..3,3. 
l*lpl  ib.4.  p*inpb  Eccl.2,2.  8,4.  H*iBipb  Eccl.8,15.  b*litpb  (in  und  ohne  Pausa)  Jos. 
15,18.  lSm.l2il7.  22,16Kt.  23,4.*2 Heg. 2,10.  Esr.8,'22.  lChr.10,13  (auch  nur 
7mal  defeot.).  l*iap  Jer.28,12.  lilBb  47,4.  3*inpb  Ez.40,89.  papb  2Chr.6, 1. 
0*lbpb  Esth.  9,1.  5*naB,  'pb,  'Bp  (in  und  ohne  Pausa)  Jes.  28, 12.  Dan.  9, 11.  2Sm. 

22.45.  Jes.33,19.  59,'lf.  'jer.11,10'.  19,15.  Zach.7,llf.  2Clir.6,20.  -littBb  2Sm. 

16.21.  20,3.  Eccl.3,6.  Neh. 10,30.  lChr.22,12.  29,19.  2Chr.5,ll.  .34,31.  a*iBpb 
lChr.16,33.  Ijifepb  Jer.22,17.  b*ippb  Esth. 4,7.  "l'lEnb  Eccl.3,7.  V'tFi  Ez.l4,5Edd. 
5*lpnb  Jud.7,20.  Ausser  Pausa  finden  sich  diese  gewiss  meist  auch  in  der  Aus- 
sprache merklich  gewordenen  Dehnungen  vorzugsweise  bei  bequem  anschlies- 
senden S,  n,  5 (vgl.  § 956,.9)  Num.l4, 10.  Jos.  3, 17.  2Sm.20, 3.  2Chr.  2,7  u.  a.  — 
2)  Vom  Infin.  absol.  und  dessen  scriptio  plena  oder  del'ectlva  s.  §988,2;  vom 
Inf.  abs.  in  der  Form  des  cstr.  ib.  4,a. 

3)  Von  den  Participp.  s.  — das  active  bp*1p  nach  seiner  scr.  plena  oder 
defectiva  (auch  noch  für  qätel)  § 994,2;  — die  wenigen  Femm.  auf  flvi"  oder 
s.  §995,  II.  IV;  — die  stativen  wie  T3p,  lop  s.  § 994,8.  995,  IV.  .ff;  — 
die  passiven  wie  blOp,  bpp  s.  § 994,5.  6.  993, 1.  992,  2.  Gewöhnliche  Flexions- 
Beispp.  dieser  Partt.  sind  unter  andern;  OCB  oder  OB*iB  jiiiiieatu,  Ijbh  oder 
ient,  st.  c.  DBB  oder  '3B  Jer.11,20.  Ps.9,5.  !jb*in  Pr.20,19;  PI.  cObB,  ‘'DBÖ  Ps. 

58.12.  2,10.  D’abh,  'abn  Jer.16,12.  6,28  [das  zufällige  '5"13ttDt.32  s.  § 757. 
378];  Fern,  rpbn  oder  nabn  Gen. 32,21  u.  a.  Jer.3,6;  st.  c.  n?bh  2Reg.4,23  ö. ; 
PI.  fern.  n*iabh,  n'abh  Ex. 2,5.  2Chr.9,21.  — "ns  ffraris  \eraC]  Gen. 13,2;  st.  c. 
■na  Ex.4,lÖ;  PI.  B-na?,  ’naa  Ex.l7,l2.  Ez..3,5ff.  [naau.  a.,  'b^u.  dergl. 
8.  § Tißjß.d;  Bip^,  Biplp''  § 751,^;  und  )bp  kommen  als  Partt.  nicht  flectirt 
vor];  Fern,  inlegra,  [niO^],  r«-)'  veriia  Rt.2,12.  Pr. 31, 30;  PI.  fern.  n*lD^, 
[n*tpbB]  Dt.27,6.  — Passiva  — airp  »criptut,  Diab lervaliu,  [pITB] 
admtii»,  ’V^yÜ/ractiu;  st.  c.  Biab  Ez.lü,2ff.;  PI.  Diawa,  'M,  ■'ntaB  Ex.31,18. 
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lHe^.11,41.  Fö. 147,3;  Fern,  rvains,  nns:  2 Sni.  1, 18.  Pr.7,10;  Fl.  fern,  ria’ro, 
niC"]13  2Chr.34,24.  Gen.41,23ti'.  — Die  Keispp.  mit  Casus- Vocal  ’Batj'', 
■'ra:j  s.  § 833. 

Conj.  1,6:  die  wenij'eii  Ual-Passiva  in  sichern  oder  wahrscheinlichen 
Beispp.  des  Perf.  (nbjB  »tuprata  e»,  qOTI  et  ahluatur,  IJM  futut  eit),  des  Fiens 
(TSa''  aöiciiMur,  aU'’  tririi  getlohlen,  *lpT  v.  durchhokrt,  5JJO''  w.  getleinigt,  JICp' 
w.  abgepflückt,  “ibjicr  ilapranlur,  qcB’  abluetur,  1.1X3'’ (?)  u.s.  f.),  der  Partt.  (^3», 
II”,  n;sb,  1TS,  1X5,  I.  w,  is5)  s.  § 906, 1 . 2.  994,6.  h\ 


Conjugg.  II.  IIJ,  o.ä. 

(Paradd. : b033  labacil;  b’tjsfl,  ^3il  labe/ecil,  -/acliii  eit.) 

* 1007  C'onjug.  II  befasst  diejenigen  Verba  beiheiller  Bildung,  welche 
(§ 547,«)  zunjAusdruck eines  Reflexiv-  und  daher  auch  Passiv-Sinnes  die  Sylbe 
S1  oder  deren  Abkürzung  3 vor  den  Stamm  ge.setzt  haben  (N'iqf  al-Form),  z.B. 
hlB3n  ilraucAe/n  (eigentl.  lieh  neigen),  H31B3  Aal  licA  gehütet  oder  itt  geh.  morden. 
— Daraus  hat  sich 

1)  im  Perfect,  beim  starken  sonitalen  Verb  mit  Vorsylben-Vocal  Chireq 
(§319),  die  zweisylbige Form bo33  gebildet,  deren  — sich  (§991)  im  Particip  zu  — 
verlängert,  z.  B.  b033  tabam,  im  Vb.  fin.  aber  vor  den  Vocal-Afformativen  verflüch- 
tigt (§364),  z.  B.  nbld33  [•//«]  labavit,  ’'blBD3  labaeernnt ; wogegen  das  Chireq  in 
geschlossener  Vorsylbe  (§  354, II)  vor  allen  Aflormativen,  auch  den  betonten  DP,  (P, 
n--,  >1,  D"'— , Pi,  bleiben  muss,  vgl.  PblEK,  pbÖ33  labaiti,  DPblD33  labaitii,  D''bB33, 
PiblD33  /abanlei. 

2)  Im  Fiens,  Imp.  und  Inf.  sind  mit  verdünntem  Kndsylben- Vocal  (—  statt 
-;-,§  937,2),  assimilirtem  3 der  Vorsylbe  3n  (§289,1),  und  dahinter  eingesetztem 
Vorton-Qames  (§318,4)  die  dreisylbigen  Formen  bB3%  bB3P  etc.  (für  'P',  'np, 
§ 260),  Imp.  und  Inf.  bSOT  (für  '33il)  entstanden.  An  diesen  muss  sich  im  Fi.  und 
Imp.  das  — vor  allen  Vocal-Allbrmativen  verflüchtigen  (§364),  vor  nj  aber  zu  — 
Umlauten  (§341,(1),  z.  B.  ’bBSP,  ’bB3P  lababii,  laba  (femm.),  >lbB3P,  ibtDsn  laba- 
bilii,  tabate;  ’tbBS),  ri3bB3P  /ababunt  (die  Formen  mit  --sammtlich  mit  Meteg  da- 
vor, §241).  — In  I.  Sg.  Fi.  kann  der  Verdoppelung  wegen  (§377)  statt  des  sonst 
gefärbten  M vor  B3B  auch  K bleiben,  und  muss  es  stets  vor  dem  P—  des  latent,  oder 
Fi.  consec.,  z.B.  DBBtt  merde  rechten,  P133K  miU  mich  KerherrUchen , PTsb^)  </a 
rettete  ich  mich. 

3)  Am  Imp.  und  Fi.  consec.  kann  auf  die  offne  vorletzte  Sylbe  je  nach  Sinn 
oder  Endlant  auch  der  Ton  zurückfallen  (§  30911'.  969,4),  wobei  sich  — zu  — kürzt 
(§  361),  z.  B.  11JBP  hüte  dich!,  DP3’1  da  kämpfte  er. 

4)  Wie  sich  der  Inf.  abs.  theils  dem  Perf.  nach  bB33,  theils  dem  Fiens  nach 
bB3P,  bsSP  gestaltet,  s.  § 985,4.  988,4.  — Wie  sich  das  Particip  nach  Deel.  IV 
(bBD3)  und  H (PbBBB)  flectirt,  s.  § 992,4.  995.  752  f.  781  f. 

1008  Als  Kennzeichen  des  Reflexivs  oder  Passivs  Niqtal  dient  dem 
Iiernenden  — 1)  im  Perf.  und  Part,  das  Vorgesetzte  3 mit  bei  schwachen 
und  andern  Vbb.  auch  mit  andern  Vocalcn.  Diess  3 ist  aber  freilich  nicht  ganz 
ausschliesslich  und  zuverlässig.  Denn  da  auch  die  I.  PI.  Fi.  öal  das  Praeform. 
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: hat  (§9äU.  927),  das  Stative  Kiens  auch  im  Vocal  A mit  Perl'.  Ni.  ühereintrifft, 
und  vom  K.  act.  wie  stat.  der  Plur.  des  Intent.  auf  n-—  "’i*?  die  III.  fern. 

Sg.  Perf.  Ni.  ausgeht:  so  hat  diess  an  manchen  Stämmen  gleichlautende  Formen 
gegeben,  die  an  sich  ebensowohl  Perf.  oder  Part.  Ni.  als  Fi.  oder  Int.  Qal  sein 
können,  und  erst  durch  den  Zusammenhang  unterscheidbar  werden.  Der  Fall 
würde  sich  noch  häufiger  zeigen,  wenn  überhaupt  beiderseits  mehr  Gebrauchs- 
beispp.  erhalten  waren.  Aber  die  wirklich  vorkommenden  Fälle  sind  ~ von 
"733:  1333  Pf.  Ni.  Aal  nieh  gnehrl  2Sm.fi, 20;  Fi.  Qal  vollen  vir  lasten  ib.  13,25;  — 
von  m3:  FlTISr  Pf.  Ni.  et  ereidalur  Gen. 17,14.  Kx.l2,15u.a.  (noch  lomal). 
Int.  Qal  et feriamus  Gen. 26,28,  vgl.  31,44;  — von  3ip:  31p:i  Pf.  Ni.  tum  appli- 
caä(7«r  Ex.  22,  7,  3lp3  Fi.  Qal  accedemns  .los. 8,  5;  — von  13C:  Pf.  Ni. 

fracla  esl  Jes.24, 10  n.  a.  (noch  4mal),  '3''  Int.  Qal  et  frumenlemur  Gen. 43,4;  — 
von  ynt):  513S3,  5B1E3  Pf.  Ni.  andilumest  Gon.45,lfi.  Jer.5ü,46u.a.  (noch  19mal); 
973133  Part.  Ni.  nxoedueroi' Jer. 31, 16;  9131l|3,  9U1D3  Fi.  Qal  avdiemus  Ex.  24,  7.  Jos. 
1,17.  24,24.  Jer.42,6.  14.  Auch  von  isn,  138,  IBS,  pll  n.  a.  könnten  dergl. 
Beispp.  Vorkommen.  Sicherer  ist  daher  — 2)  am  Infin.  wie  am  Fiens  und  den 
Modis  die  [bloss  bei  Gutturalen,  §390,fl,  gehemmte]  Verdoppelung  des  ersten, 
dem  Praeform.  folgenden  Stammlautes  mit  — unter  sich.  Nur  müssen  darauf 
noch  zwei  andre  Stammlautc  folgen.  Denn  folgt  nur  Einer,  so  kann  zwar  bei 
nis,  VV,  Vj  ein  3 des  Ni.,  aber  ausserdem  nur  ein  3 oder  8 des  Vcrbalstammes 
assimilirt  sein,  die  Form  also  nur  als  Fi.  Qal  oder  Part.  Ni.  von  5"D  oder  8"b  gel- 
ten, vgl.  8pB7  pensaiiliir  Fi.  Ni.  von.  8po  Job  6, 2,  aber  pTS'  osculefnr  Fi.  Qal  von 
p®3  Pr.24,26;  8nj5"7  et  cungregatns  esl  Fi.  Ni.  von  8np  Ex. 32,1,  aber  DHp*3  et 
sumsil  eos  Fi.  Qal  mit  Suff,  von  np8  Gen. 32, 23;  ir®3  occullabimur  Fi.  Ni.  von 
IDO  Gen. 31, 49,  aber  SBJ  lollemus  Fi.  Qal,  oder  elatum  Part.  Ni.  von  K03  Thr. 
3,41.  Jes.  2, 12  u.  dgl.  m. 

1009  Die  wenigen  Abweichungen  vom  Parad.,  als  — 1)  am  Perfect 

— aj  die  Afformativformen  T1PB033  für  TO  — Gen.  81,  1113133  für  ’l-p  IReg.22Q. 
(Kt.  rraiB3)  s.  § 928;  — Aj  die  Zusammenziehungen  itW33  Dan.  8,  P^3*  Ob.  10, 
■'PM3  Job  23,  WB?  2Chr.  14,  für  linyM,  ’33?B3  u.  s.  f.  s.  § 932;  — 2)  am  Fiens 

— ej  die  Afformativformen  rCEliDn  Pr.fi,  I13l3lipi  Jes.  27  (1.  nSEIBP,  roiSEP)  als 
Sg.  fern,  für  p'^P,  13TO,  s.  §929,3;  — III.  PI.  fern.:  JISTO  Ez.  3 für  1131  — ') 
s.  ib.  f.  — Ilip'l.maso. ; p3T3i,  pi3r  Job  19,23.  36,5.  1’k8b''  Ez.32,6.  pStSB' 
Gen.l8,29ff.  pSC]57  Job  24,24,  s.  §930;  — d)  die  Praeformativformen  BllSt  Ez. 
14,3.  0872«  lSm.27, 1 (beide  den  Infinn.  vor  sich  assimil.).  ija*  Jud. 16,20.  53BK 
Gen. 21, 24.  DBBtt  Ez. 20,36,  s.  §988.  380.  377;  vgl.  dagegen  8l13it  Job23,13. 
133K,  BTptt  Lev.  10,3.  np8»  2Reg.2,9.  Dn»  Jes. 1,24.  KB»  33,10.  r®BS  ISm. 
27,1.  1P8K  Gon.  4, 14  u.  a.  13pKRt.  1,17.  nipK  Num.  23, 15.  93BK1  (§  480, 2) 


*)  Die  Tollgtschricbenc  Form  nibBSIs  (mit -r)  int  die  regelmitssii^c , nicht  erst  Abweichung  von 
(mit-;7),  wonach  Oeaenins*  u.  A.  Lchrbb.  niäüpn,  IIIIXFI  u.  a.  f.  in  den  Paradd.  gehen; 
ni8 — iat  daa  auaachlicasond  herrschende,  nicht  bloss  in  Pansa  (rgl.  § 491,d),  Ex.  8, 5 ff.  .Jes.  13,  IG, 
60,4.  Ez. 36, 6.  7,37.  Zach.  14, 3,  sotideni  auch  aasser  Paaza,  Jea.65, 17.  Jcr.34,3 IT.  29, 17.  Ps.31, 19. 
Das  einzige,  mimisch  motiTirte  für  >133  — Rt.  1 (§  493.  496, 1?)  kommt  dagegen  nicht  iu  Betracht, 

noch  weniger  das  durch  die  Verdoppelung  ror  dem  und  zugleich  einem  Pass,  mit  & gegeniilierstehende 
Qi.  njlSirj  u.  dgl.  § 344,3. 

18*  § 1ÜÜ8.  luuy 
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llli'g.2,8.  Ez.16,8.  Jiul.  16,26;  nur  vor  dein  n-j-  des  Int.  oder  Fi.  cons. 

ausschliesslich  -K,  vgl.  fVIMt»  Ez.14,4.  17.  2Sm.6,22.  Hagg.l,8Q.  noiJ131|:,  'ttl 
Gen.  19,20.  1 Sin.  20, 29.  Job  1,15  ff.  TObB«  Ez.  26,2.  nbXW  Ps.69, 15.  rmjjJK  Jes. 
1,24.  nt3E®S  lSm.l2, 7;  seihst  wo  n^r  behindert  ist  (§955.  956,«),  aber  der  Sinn 
des  Intent.  bleibt,  bleibt -8,  §1074,2.  — 3)  Dass  am  Iinpcr.  ein  Praefoim.  : 
nicht  annehmbar,  lS3p:  Jes.  43  u.  a.  vielmehr  Perl,  ist,  s.  schon  § 966,  m,  2 und 
not.  2.  — Beispp.  des  verlängerten  Imp.  sind  'b  nya®n  »chw'ire  mir  Gen. 47,81 
und  dasselbe  mit  Ligatur  25,33  u.  a.  § 10.33,3. 

4)  Wie  die  Ton-Zurüokziehung,  beim  Irap. ^t!tEn^«<edi«Ä  (17mal  neben 

Imal  IBBn  Jes.  7,4  zunächst  vor  CglBn,  §1010)  nur  im  modalen  Sinne,  bei  den 
Fiensformen  cnj’",  onr^  WBTIT,  "WIE'T  in  den  Endsylben-Lauten 

begründet'),  zahlreiche  Heispp.  hat,  s.  schon  §311.  496.  956,/t.  972,4. 

5)  Vom  Infin.  abs.  s.  die  hierher  gehörigen  Beispp.  5]Ö35  detideraitdu,  onb! 

pugnandu,  bstic:  poicendn;  ihin  ilanih,  tjl'lttn  (für  'TTH,  § 279)  an  quaerendo,  tTTin 
tj-rideifdi),  oben  effugiemio,  8SBn  inrenieada,  1TJTI  abttinendo,  cermitKH, 

TDJtn  rertUgeH  § 988,1.  2,i.  — 6)  Vom  Particip  sind  Flexions- Beispiele; 

L»'?]  »lammelnd,  TM:  geehrt,  "^tilfraelu»,  Kbc'  [teparatm]  mirm:  st.  c.  isbs  Jes. 
33,19;  [TM:],  vgl.  Pr.28,18,  PI.  D’TM:,  '’M3:  Num.22, 15.  Ps.149,8.  □■'T3B:, 
■'Tao:  Jer.2,13.  Jes.  61,1;  Fein.  Sg.  HMO:,  tT'^O:  (§  995,111),  st.  c.  niaOJ  Ez. 
27,34;  PI.  niTM:,  n“!«!:!:,  ntttbE:  Ps. 87,3.  86,10.  Job37,14.  — Vom  super- 
lativischen ■'Taa:,  '^TM:  ^eeJrtc^i«  s.  §297,y'.  763,6. 

1010  Conjug.  III, n befa.ut  die  Übrigen  Activa  betheiiter  Bildnng  (lliqtil- 
Fornien),  welche  zum  Ausdruck  eines  Effect i v- Sinnes  ($  547,^)  dem  vocalleeren 
ersten  Staiiimlaut  eine  Vorsylbe  mit  n angesetzt,  und  den  einsyibigen  Rest 
(ursprünglich  auch  bc  oder  bo)  meist  durch  i_  gedehnt  haben,  welches  vor  ver- 
balen Vocal-Aff'urmaliven  [ausser  ]’]  betont  und  fest  bleibt,  z. B.  b'Oart,  irbiTOn 
labefecit,  Tbioan  tabefacite!  Beim  starken  sonifalen  Verb  nämlich  ist 

1)  im  Perfect  der  Vursylben-Vocal  des  n zuChireq  verdünnt (§  319),  welches 
in  seiner  geschlossenen  Sylbe  vor  allen  Afforniativen  bleibt  (§  354,  II),  während  das 
i—  der  Endsylbe  vor  den  Consonant-Afformaliven  zu  — zurtickkebrt  (§  341),  z.  B. 
Tb’Mn  labefeetrr,  P^an,  — /abe/rritti,  -i»,  TTlbTOni  el  /abe/ecero  (J  970). 

2)  Im  Fiens  und  seinen  .Wodis  hat  die  Vorsyllie,  deren  n nach  den  Praefor- 
mativen  verschluckt  wird  ($923,4.  260),  durch  alle  Personen,  auch  die  1.  Sg,,  das 

behalten  ($  937,3),  welches  vor  allen  Afformativen  beiben  muss  (vgl.  nr.  1),  wäh- 
rend das  ’ — der  Endsylbe  vor  n:  zu  — zuriiekgeht  ($  340,5),  z.  B.  bioa',  b'Oap  (von 
'r.T,  'nn)  lubefadel,  broas,  bioa:  labe/adam,  -emut,  Fi.  und  Juss.:  ’^oap,  iibioap 
/abej'adet,  -etü  oder  -o»,  -atii;  Tb'OaT,  [n:b03Fi]  /abejedent  oder  -aal;  Imp,: 
nlpösr.  ($  953),  'b-'tfpn  tabefac;  ibiosn,  [njboin]  labefadte;  Int.:  nb’03t»,  nbnD3: 
labefadam,  -amiit/ 

3)  Jussiv,  Imperativ  und  Fi.  consec.  mit  *T  verkürzen  in  ihren  ledigen 
Formen  das  i — gleirbfalls  zu  — ($951,^  952,</.  969,2),  z.  B.  bTO%  b03B  labefa- 


I)  Mit  den  LigalurftUlen  (§  480lf.  1031  ä.)  lind  diese  Beispp.  durebsua  nicht  susemmenEubringeo. 
Uu  häufige  r,b  nsen  (Gen.  34,0  u.  n.)  und  Fälle  wie  ia  Bnbv  Jud.  9,  33  u.  a.  künnlen  Ewar  nach 
^ 4SI,  1.  480,3  dahin  gehuren,  sind  aber  nach  Jud.9,39  u.  a.  Ex. 23, 31  u.  a.  nicht  dahiiiEUEiehn. 

§ 1009.  1010 
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ciatt  bW3P  He  labefaciat!  hibefac;  ’srs’l,  b®3P]  et  labefecit;  bB3P'!, 

bror  et  labefecitti,  -imut.  [Doch  hat  «ich  vom'iglich  bei  Endaylben,  deren  Cona«. 
znm  E nei|(en  (}347,2),  am  Fiena,  Inf.  und  Part,,  landachaftlich  oder  aramaiairend, 
oder  ininiiach  beachleunigt , auch  aonat  manche  Spur  dieaea  achwanken  — , zum 
Theil  durch  die  Punctation  verwiacht,  erhalten.] 

4)  Vom  Infin.  catr.  b'CBn,  aha.  b'tran  oder  btten  a.  § 984,6.  985, c:  — vom 
Part.  bv»3n  (für  'ni3)  und  aeiner  Flexion  a.  § 991,3.  992,6.  995. 

1011  Conjug.  III,5  umfaaat  die  Paaaiva  (Hoqtal  - Formen)  zu  den  be- 
achriebenen  Activen,  mit  welchen  aie  die  Behandlung  der  Voraylbe  rttckaichtlich 
dea  nach  Praeformm.  anafallenden  n,  aber  vor  allen  Aflformativen  bleibenden  Vocala 
gemein  haben.  Dabei  ist  — 1)  dieser  hier  sinnvolle  Vorsylben-Vocal  im  Perf. 
und  Inf.  (mit  n,  $ 377)  meist  ein  — (ö),  im  Fiena  theila  — , theila  im  Partie,  des 
13  wegen  (§347,7.  351,7)  faat  durchweg  — . — 2)  Das  — der  Stammaylbe  wird 
vor  allen  Vocal-Aflformativen  verflüchtigt  (§365,5),  und  bleibt,  betont  oder  unbe- 
tont, nur  vor  den  Consonant-Aflformativen,  z.  B.  bld3n,  nbicrn  labefaclut,  -ta  etl, 
nbosn,  [orbosn]  -ciut  es,  -cii  eitü;  btfsn  labefiet,  •’bepni,  [nibimni]  et  tabe- 
jaefa  et,  -ae  eitü.  — 3)  Wie  statt  — der  Infin.  ahs.  das  --  des  Activa  behalten,  das 
Partie,  aber  — angenommen  (binn,  boss),  a.  §985, c.  991;  des  letztem  Flexion 
a.  § 992,4.  993,<f.Ä. 

[Einzelne  Xebenformen  der  Effectiv-Bildung,  mit  n,  K,  »,  P,  p,  P als  Vor- 
aylben,  ändern  die  Beugung  nicht,  nur  dass  die  Praeformativen  dea  Fi.  und  Part, 
das  r nicht  wie  n nach  sich  wegraflen,  daher  wie  in  Conjug.  IV  (§923,3.  1015)  ein 

— davor  behalten  müasen.] 

1012  Conj ug.  Die  Abweichungen  vom  Parad.,  als  — 1)  am 

Perfect:  — aj  die  Afformativfurmen  np'intn'1  Ex.  18.  nP330n,  nPOS^p  Ps. 
139.  60  für  P]l— , — u.  8.  f.,  3.  § 928, e;  — rOTObtSPI  für  )P-^  Am.  4,  a.  §928 ex.; 

das  regelmässige  IP—  selbst  kommt  am  Hi.  zufällig  nicht  vor;  — 6J  die  Zusam- 
menziehungen •’pTSp,  •’P’ipni  Jos. 23.  Lev. 17;  PTBlpl  Ps.73;  paon,  'PSpn, 
•«aeni,  opacni  Ps.  89.  Jes.'ie.  13.  Ex.  5;  'piTOni,' nnnitn  Jer.si.  Dt.  4^  für 
•'Pn'OP  u.  s.  f.,  8.  § 932,1.  028, a;  — ej  die  vereinzelt’)  gebliebene  Tonrüokung 
ribsiian^  Ex. 26  8.  §308.  — 2)  An  Fiens  und  Modis  — d)  die  Pluralformen 
p-iljp’  ism.2,15f.  Ex. 22,8.  lioecp  Mi.  2, 8.  l’Qipp  Dt.1,17.  IVinep  4,18. 
31,29.  l'obtSp  Ex.  22, 30,  s.  §930.  Ueber  die  Betonung  dieses  71,  das  im  Sylben- 
bau  mit  den  nominalen  D’— , Pi  (nr.  4)  übereintrilFt,  s.  § 922.  — eJ  Die  Femm. 
Plur.  Plb^ap,  nsbtfsn  kommen  vom  starken  Vb.  zufällig  in  keinem  Beisp.  vor, 
haben  aber  ihres  Gleichen  in  entsprechenden  Formen  schwacher  Vbb.,  wie 
rna^  (von  aiu)  reiUtuent  Job  20, 10.  näWn  horchet  (für  HM—  § 932)  Gen.  4, 23. 

3)  Die  Formen  des  Fi.,  Inf.  und  Part,  mit  -:r  oder  y statt  s.  § 1013,4. 

— 4)  Die  Beispp.  des  Infin.  cstr.  in  Genitiv-Stellung  mit  — vom,  Sf’l'in,  r’13n, 

a'lpp,  Pinn,  "Patin,  s.  §987,7;  die  Infinn.  ahs.  wiebs»3n  oder 

b®3n  s.  §988,c.  — Vom  Partie,  s.  die  wenigen  Femm.  auf  n-;-,  P—  §995,11. 


*)  Unrichtig  wird  io  den  Lehrbb.  dieae  Tonrückung  für  daa  Perf.  coiucc.  Hi.  ganx  wie  eine  Regel 
anfgestellt.  Dagegen  s.  die  Beiupp.  § 308«  inabeaondre  Dt.28,  II,  woja,  wenn  diese  Tonrückung  alle 
solche  Formen  ergriffen  hätte,  für  noch  überdiess  n^*'tnni  stehn  müsste,  § 974,2. 

§1010-101:2 
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Uebrigens  sind  regelmtissige  Flexions-Beispp.  von  mtmaran»,  [^'lanis 

»äueriul],  P’^SB  jiulißca»»,  "'■'apn  räuchernd;  st.  0.  I'STB,  p’^*®  Ez.29,16.  Pr. 
17,15;  PI.  B’rPp'O  oder  (§  1013)  O'nnpn  1 Kog.  13,2.  2Chr.l8, 11  u. ö.,  D'^ST», 
Jcs.62,6.  5,23;  Fern.  KtnTO  Ex. 12,20  u.  a.,  st.  c.  Num.5,16; 

p'l.  n'iiippa  1 Reg.  11,8. 

1013  Das  Vocal  - Verhältniss  zwischen  Perfect  einerseits  und  Fiens 
nebst  Zubehör  andrerseits  erklärt  sich  ebenso  wie  beim  Reflexiv  Niqtal.  Wie 
dort  Perf.  in  der  Urform  bttS?  gehabt  hatte  (vgl.  noch  ib'U  vonlbTJ  ualu»  e»t),  das 
Fiens  mit  vollerer  Vorsylbe  und  verdünntem  Endsylbcn-Vocal  bt!3''  (von  '33n'): 
so  auch  Hi.  Perf.  ursprünglich  btcsn,  dann  verdünnt  bepn  (vgl.  noch  'rOißin  von 
colhcam,  nbsn  für 'bap  dagegen  Fiens  “mit  breiter  gebliebener 

Vorsylbe,  aber  verdünntem  Endsylben-Voeal  ursprünglich  b®3’  (von  '3n’).  Nun 
ist  zwar  dem  passiven  A gegenüber  und  nach  hebr.  Neigung  zum  I-Lant  (§  24. 
338  f.)  fast  in  allen  ledigen  oder  bloss  vocalisch  aflbrmirten  Formen  statt  ä und  e 
das»gedehnte  i eingetreten , aber  in  den  ihrem  Modal-Sinn  nach  zur  Kürze  ge- 
neigten (5  951  ff.)  oder  durch  vordere  Verdoppelung  beschwerten  (§969)  häufigen 
Formen,  oder  sonst  in  Kinzelfüllen,  wo  es  die  Consonunten  der  Endsylbe  begün- 
stigen (§347),  doch  auch  noch  e geblieben,  niu:  freilich  [mit  einziger  Ausnahme 
der  den  End-Cons.  verdoppelnden  y'J,  § 1113,2]  niemals  im  Perf.,  das  ursprüng- 
lich kein  e hatte'),  sondern  lediglich  im  Fiens  und  seinen  Sprossen.  Daher  — 
a)  Juss.,  Imp.  und  Fiens  mit  <1  in  den  ledigen  Formen  regelmässig  und  durch- 
gängig mit  z.  B.  von  1’btjn  Kerfen,  av^pn  darhringen,  ptSbPl  verleumden:  Juss. 

Job  15,33.  27,22.  Dan. 8,12  (§964);  ipbn  b«  Pr.30,10;  Imp.  flbpn, 
3-ipn  Ex.7,9.  28,1.  Ps. 55,23;  Fi.  mit  O:  ^bspl,  ;jbBPi1  Jud.9,17.  53;  -fbPsil  («< 
jeci»<i)  Ps.50,17;  3np»1,  a^ip?:  Num. 25,6.  31,50.  - Von  b'l53I*%  seltner  bp3«t 
(b-;-?)  H.  §972,5;  von  ribsopitl  ib.  6;  von  den  Einzelfällen  T3T  für  '*1  Ps.47, 
bTTp^  T»  1 Reg.8  s.  §973,5. 4;  von  pTn«l,  «Ibl  Jes.  42.  lSm.l4  s.  §956,1. 
Aber  neben  dem  Allen  finden  sich  — ij  von  den  Stämmen  TSR,  TTT,  (?)T3n,  "jbn, 
T3T,  nbn,  obn,  Tsn,  )ab,  ts:,  po:,  Tno,  tts,  (?)ttps,  tos,  tos  (mit  o t o j r b in 
den  Endsylben)  auch;  Fi.  TBOP  (?)Mi.3,4  (wenn  hier  nicht  Juss.  ist,  § 964,4). 
Job  34, 29  (wo  die  Punctation,  dem  Opo^  zufolge,  obgleich  unrichtig,  Fi.  gewollt 
hat);  Inf.  TTCb  für  Tsrpnb  Jes.29, 15;  Par^  TROap’.  ib.  5.3,3;  — Fientt. : T3TT;i 
Jer.9,2(vgl.  Job  28,8); '(?)lT3nn  für  tTWri  Job  19,3  (§  1015);  Tobn»1  (für ’IO'-;:-) 
1 Reg.  20,  33  (ephraim.);  mit  Suffix:  :>lTpS^,  njTOSr  ISm.  17,26.  Ps.66,  l6; 
(?)‘'30pj;i  für  po-^  Job  9,20  (§1015);  ’PTTS’I  2Chr.28,23  (vgl.  nachh.);  vgl. 
noch  riTSIRt  §1093,  C;  [nur ’,p3T’D  für  ip' — Hinetabanl  zeigt  sich  ohne  T,  bu.  dgl., 
aber  mimisch  beschleunigt  (§  355, c.  498,6),  ISm. 14,22.  31,2u.a.  (vgl.  2Sm.l,6)]; 


>)  Dm  Aramiisrhe  hat  zwar  »ie  im  Fi.  (ayr.  N auch  im  Perf.  bops,  PiapK  u.  i.  f. 
Aber  e<  erweist  sich  cUmit  eben  ais  eniArteter  nod  für  den  Tcmpua-Unterschicd  weniger  feinsinnig  gt- 
blieben  ais  das  Hebr.  in  meinen  Formen:  Pf.  psapn,  Fi.  Jass.  und  das  Arab.  mit  Pf. 

Fi.  J-Ä4-  LetKicres  hat  sich,  wie  auch  bei  den  Specc.  js5,  (hebr.  bop,  i*!'*  der 

Vorsylbe  der  PassiT-Fürbiing  genähert  arab.  JS»4,  ipit).  Dazu  rpl.  bnp,  etc. 

§ 590,  a. 

§ 1012. 1013 
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— dazu  die  Infinn.:  (DD)7?Tn  Ez.  21,29  (mit  — für  v wegen  t3,  §878,4.  34S,c); 
laWl  tür  Dan.li,35;  ntob,  *ie?3  für  'anb,  Dt.26,12.  Neh.10,39; 

vgl.  noch  “lan,  ijenb,  § 1100,9;  endlich  die  Partt.  D’Dbntt  Zach. 3,7  (ganz  ohald.); 
D^nblTB  Jer.29,8  (zugleich  veriichtlich , § 355.  498,8);  D'>nanTa  lChr.l5,24Q. 
2Chr.  5, 12  Q.  u.  6.;  O’lTyia  2Chr.  28,  23.  Je  nach  dem  Zeitalter  der  Stellen 
können  diese  Beispp.  als  Vulgarismen,  Provincialismen,  Aramaismen  gelten; 
und  sie  mehren  sich  noch,  wenn,  wie  sich  gleich  zeigen  wird,  einige  verdächtig 
mit  -7-  statt  — oder  -p  punctirte  Formen  hinznkoramen.  — Wo  sich  nämlich  im 
Hi.  das  gedehnte  I festgesetzt  hat,  in  den  unverkürzt  ledigen  und  den  vocalisoh 
aflbrmirten Formen,  erscheint  es  sehr  beständig  plene  (mit  s)  geschrieben.  Den 
defectiven  Schreibgehrauch  veranlasst  nur  — a)  eine  kurz  vorher  plene  ge- 
schriebene Hiqtil-Form  (§  171,4),  wonach  dann  a")J>P,  3(pT3  u.  dgl.  Lev. 

2,4  (vgl.  1).  9,18  (vgl.  13).  Num. 7,19  (vgl.  18).  Jes;30,33V  Ez.28,24.  46,4  (vgl. 
44,27).  Job .34,29  (vgl.  12);  — fl  am  häufigsten  der  den  Ton  entziehende  Rück- 
tritt des  s-:-  (§  165,c),  wie  nicht  bloss  sehr  oft  vor  Suffixen,  § 1045,  sondern  auch 
vor  den  (§1012,d)  betonten  AfTormativen  D’-;-,  P*!,  vgl.  I’IDBISP 

u.a.  §1012;  D’Oran  Jes. 65,3.  Jer. 32,30;  D^aabB  2Chr.36, 16;  DBabo  (zugleich 
nach«)  ib.  30,10;  Lcv.11,4;  ib.  22,2.  Neh. 12,47;  D^ippB’i 

2Chr.l3,ll  u.  ö.;  n‘'nB)5B  llleg.11,8  (Mss.);  B’B^B  Dt. 9, 22;  B'Xa'lB  Jer.33,i2; 
D''bsiBB''  Dan. 1,4;  ff'nTTBB  Gen. 19,13.  Jer.22,7;  — y)  seltener  schon  bei  blossem, 
den  Ton  noch  belassenden  Rücktritt  des  z.  B.  Iioa^l  Esth.6,9;  ’aSEn, 
’ljsen  Jer..36,20.  25;  - tbna^l  Esth.6,14;  'latun  2 Reg.  3,19;  nriasi  (§972,6) 
2Sm.7,9;  ’bBan  Ez.36, 15;  "3^?)  ISm. 11,15.  lReg.16,16.  2Reg.l4,21;  ’IK3B*' 
Lev. 9,12  (vgi.  13);  'npo»))  Jer.37,21;  'iTJpn  2Reg.2,ll;  'ibrip^l  Num. 20,10; 
’a^p't  Lev.9,9.  Jos.8,23;  ’iaa^^l  2Sm.6,3.  1 Reg.  1,38 ff.  u.  ö.  (’Q' — nur  1 Chr. 
13,7);  "Tinife),  »rinr^l  Ez. 16,47.  2Sm.ll,l;  Num. 14, 40.  Jos. 6,15.  ISm. 

9,26;  iabi*1  Gen. 37,24  u.  a.  (6mal);  Gen.18,16’).  Doch  einzelne  solcher 

Punotationen  machen  sich  schon  als  dem  Ili.  aufgezwungene,  verfehlte  Qal-  und 
andere  Formen  verdächtig,  wie  ^IBB’I  und  bergen  2Reg. 7,8  (?’I5B0’'7,  vgl.  Jer. 
43,10);  warten  Ps. 142,8  (?TlTOs,  vgl.  Job36,2);  und  für  STTB”.  2Reg.ll,2 

lässt  sich  nach  b auch  'IIPO’T  annehmen.  Endlich  bleibt  es  — fl  für  ledige 
Formen  vollends  unwahrscheinlich,  dass  sie  ohne  das  Motiv  « bei  1 in  der  Aus- 
sprache je  ohne  ' geschrieben  worden  seien.  Daher  Job  34, 29:  BpB’ 1. 

(Juss.  §964);  37,17:  Bpfljna,  1.  B-;-  (vgl.  das  Nom.  Jcs.30,15nnd  §347,2);  21,10 
byj^  1.  byjs  abjicit  (nach  andern  Qi.,  s.  aber  weiter  unten);  14, 9 : w 'dcket,  1.  niB' 

(vgl.  Pr.  11,28);  nbarn  oA  gelinge,  xnsir^  eproitt  Jud.18,5.  Dt.  29,22,  1.  n^pn, 
PBan  (vgl.  Jes.63,10.  Eccl.2,6);  echabe  Lev.  14, 41,  1.  Sap’  (vgl.  '0  a’ao); 
yBBb  zu  verkünden  Ps.26,7,  1.  Tfiirb  (kräftiger,  und  vgl.  ISm. 15,4.  lReg.15,22); 
bssb,  1.  bs3b  Num.  5, 22  (§  990,  c).  — Andre  Beispp.  bleiben  zwar  unabweislich 
Hiqril,  aber  da  die  Lautverhältnisse  der  Endsylbe  zu  §347,2  passen,  ursprüngl. 
wahrscheinlich  nach  b mit  e oder  B,  wie  2 Reg.  1 0, 6 ; B'’lt  TjbBJ  regem  faciemnt 


■}  Diese  Beiipp.  lind  zwar  zahlreicher  als  die  piqps,  cnnpn  u.  dgl.,  letztere  aber  >ind  dennoch 
im  Vgl.  mit  den  plene  geschriebenen  ihrer  Art  nngleich  hinllger  als  die  n.  dgl.  in  demselben 

Verhältniss. 


§ 1013 
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quem,  Ps.49,17:  V'»  diteeeet  quie,  1.  -ilDjri  (absimil.  von  i»,  §852,y); 
Jes.4-1,28;  D^IC’  perfieiel  (vielleicht  0—  als  Juss.);  Pr.16,7:  “ir»  oio^,  1.  O— , 
absimil.  von  K)i  Job  29,13;  IJIK  mach'  ick  jubeln,  21,10:  verlräufell,  35,16: 

133^  annulal,  1.  1—,  b— , : Pr.  23,32;  rulneral,  1.  B— ; Ez.46,4:  'n  37p’ 

offerel,  1.  3—  (im  Anschluss  an  n,  vgl.  §378.  379ex.);  Zach.11,5:  lOSttl  (§428,4) 
el  dilabo,  1.  "1—  (vgl.  ISm. 17,25);  — Jes.23,11;  zu  veraichlen  (1.  T— , vgl. 
das  Nom.  ib.  14, 23,  dazu  Dt.  26, 12);  — obsB  betchümend  Job  11,3,  ver- 

grotternd,  Hörner  habend  Ps.18, 51.  69,32,  1.  D—,  b— , ; s.  noch  §972,5. 

1055,  A,Ul. 

1014  Conjug.  Vom  Hoqtal  überhaupt  finden  sich  mit  starker 

Vcrbalflexion  nur  folgende  Beispp. : — aj  Perff. : fTOT  excitu»  etl  Jo.  1,9;  ^ban 
rex  faclu»  etl  Dan. 9,1;  TJSBn  depotilum  ed  Lov.5,23,  punilur  Jer.  6, 6;  33Sin'.  el 
protlernelur  Ifbsjni  et  projeelut  etl  Dan.8,11  (§351,^.  A);  — n^3n 

effracla  ed  Jer. 39,2;  robffln  projecla  etl  Ez.19,12;  nEbiCn  paeata  etl  Job  5,23  (mit 
zugleich  mimisch  sinnvollem  Unterschied  des  -j-  und  § 498,23);  — robon 
projeelut  et  Jcs.l4, 19  (§  353,4);  — ■'Rbnjn  kaeret  faclut  tum  Job  7,  3;  sp^aBTl 
fraclut  tum  ieT.B,2l-,  •’robon  priyec^«»  »ina  Ps. 22,11  (§  353,4);  — W3Dn,V- 
(§489, e)  wem  »»«<  Jer. 38,22.  Pr.8,25.  Job38,6;  ?Bb3ni  el  pudeßent  Jer.14,3; 
:ipP.:n  o4sm»  «»«<  Jud.20,31;  'isbsjni  el  projicienlur  Jer.  iZ,2S;  ^iSBbDn 
tnmut  ISm. 25,15;  — bj  Fientt.  etc.:  10J5R  (§  491)  adolebitur  Lev. 6,15;  — 
''s'yCPn  el  projecla  et  ^z.  16, 5;  — ’isbsj’ (§489) /ro/»cie«/«r  Jes.  34,8;  — [Imp.: 
n33Bn]l  Ez.32,  § 913,a.  916];  — cj  Particc.  (§  913,4):  ITM  ^ezwlrni  Ex.  26, 1 
u.  ö.  (mit  hellerm  — zum  Auseinanderhalten  der  T B);  pnBB  verdorben  Pr.  25, 26 
(das  — noch  wegen  Ti);  angeklebl  Ps. 22,16;  3fTXB  zu  Gold  gemacht  Esr.8,27; 
lOpB  wird. Mal.1,1 1;  rTTJJBjMcJorrn  Ez. 29,18;  (?)37')B  Jes.  14,  §997,C; 
33BB  hingelegl  2Reg.4,32;  IjbBE  hingetcorj'en  2Sm.2ü,21;  — vhltpßi  lahef'acli 
Jer.18,28;  D‘'nptB  4<Mie«4«  2Reg.l2,12Q.  22,5.9.  2Chr.34,10ff.;  D'pbBB.pro- 
jiciendi  Jer.14,16;  — Fern.  raS"\'üper/utum  Lev. 6,14.  7,12.  lChr.23,29;  rnM 
perdilum  (für  TP—,  § 621,4)  Mal. 1,14;  P?bBB projecla  lReg.l3,246T.  Jer.36,30; 
— endlich  mit  für  (§360,«)  pSblSB  teparalae  Jos.  16, 9;  PibMB  lorlae  Ex. 
28,14;  Pntre  (masc.  st.  c.)  deformalut  Jes.52, 14'). 

1016  Als  Kennzeichen  — a)  des  aotiven  Eßectivs  Hiqtil  dient  dem 
Lernenden  nicht  sowohl  das  meistentheils  zunächst  in  die  Augen  fallende 
der  Endstammsylbe,  statt  dessen  ja  auch  — , — , — , — eintreten  konnte 

(§  1010.  1013),  als  vielmehr  — 1)  in  Perf.,  Imp.,  Inf.,  deren  Flexion  ohne  Prae- 
form.  bleibt,  das  stete  P vordem  Stamme,  ohne  nachfolgende  Verdoppelung,  wie 
im  Ni.  (§  1008),  die  nur  bei  Hi.  J'B  eintritt  (§289.  1099),  und  nur  bei  Ni.  I.gutt. 
auch  unterbleibt  (§  390. 1057,ü);  — 2)  an  Fiens,  Modis  und  Partt.,  die Praeformm . 
bekommen,  das  stete,  von  n her  gebliebene  Patach  derselben,  welches  ausserdem 
nur  noch  an  Fi.  und  Modis  öal,  aber  nur  bei  Kehllauten,  eintritt  (§  376,  e.  1057,  Ä); 
daher  auch  nur  bei  Vbb.  I.gutt.,  wo  kein  der  Endsylbe  zu  Hülfe  kommt, 
eine  Zweideutigkeit  möglich  wird.  So  waren  die  § 1013,4  aufgeführten  (?):n3Pr| 


1)  Dass  diese  3 letalen  Kormeo  keine  Substu  mit  73  sind  (§  547, beweisen  die  m.  a>  O.  nnge* 
führten  PArAllcIstcUcn. 

§ 1013-1015 
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tlKporem  J'aeiti»  Job  19,  3 '),  ''Olsn’l  et  pro  eerto  cepere  1 Reg.  20,  38 ’),  'iSlTt"', 
ninosn  ditaiil  eum,  eam  lSm.l7.  Ps.65,  et  detorquet  me  Job  9, 20’)  nur 

aus  den  Bedeutungen  ul»  Hi.  erkennbar;  und  ebenso  wird  sich  bei  mss,  rts,  n» 
Fi.  Hi.  von  Fi.  Ual  nur  durch  den  Sinn  und  die  Wortfügung  im  Zusammenhang 
unterscheiden  lassen,  § 1078.  — h)  Für  das  passive  Hotpal  sind  zwar  ira  Perf. 
und  Part,  jene  n,  n,  T3,  tt  [von  tt  s.  § 1014 ex.]  untrügliche  Kennzeichen,  nicht 
aber  am  Fiens  ’,  P,  oder  bei  schwachen  Vbb.  ’P,  die  auch  dem  passiven  Qal 
angehören  können,  und  sicher  angehören,  wo  die  Bedeutung  und  der  Mangel 
eine»  Hi.  oder  sonst  deutlichen  Ho.  dafür  sprechen,  ^904,2.  906. 

An  der  Personal-  und  andern  Flexion  ändert  es  nichts  oder  nur  wenig,  wenn 
die  Bildung  mit  effectiver  Vorsylbe  deren  Vocal  durch  lautnachbarlichen  Ein- 
fluss gefärbt  (^350),  oder  deren  Hauch  theils  vulgär,  theils  aramaisirend  von  n 
zu  it  erschlalFt  (§270  ex.),  oder  endlich  erst  landschaftlich,  dann  auch  sonst,  ins- 
besondre junghcbräisch  aramaisirend,  n mit  P vertauscht  hat  (§  273, i).  Solche 
Beispp.  sind  — «)  ohne  weitern  Unterschied  die  Perff.  (D)'t:nb3n  pudefecimva  (eoa) 
1 Sm.  25,  7 (mit  n vor  bs  auch  nach  § 352,f,  vgl.  dagegen  n vor  20,34); 
’RbWS  (§491)  macttlavi  Jes.63,3;  än’JTSnt  et  foelorem  edent  Jes.19,6,  höchst 
wahrscheinlich  eine  Mischung  *)  der  altern  Lesart-  vulg.  trpjTST  mit  der  spätem 
Berichtigung  irrnPI;  [ähnlich  im  samarit.  Pent.  öfter  ephraimit.  M (ur  hebr. 
n,  n,  n Gen. 3,13.  14,23.  Ex. 2, 9.  20,24  (wo  auch  Pf.  für  Ei.)];  ausserdem  — die 
Inff.  abs.  D’aCK/WiA  a«/' Jer.25,3;  (n.  hebr.  Sinn)  Kniebeugung!  Gen.41,43; 

aber  »och  noch  — das  ephraimit.  Perf.  'Pbanp  für  'i1  habt  gegängelt  Hob.  11, 3; 
dagegen  — (I)  “'•f  ^ “nd  O vor  p von  [?rnnp,  §450.  444ex.]  trettei/ern‘)  Fi. 
tvinpp,  Part.  mnPB  Jer.12,5.  22,15;  von  [0'’3^p]  dollmelecken.  Part.  pass. 
cerdoUmehekt  Esr.4, 7.  — Dass  aber  Ez.46  piyspptt  bei  P ohne  weitem  Anlass 
zum  B nur  verdorbene  Lesart  ist,  s.  schon  §477,i.  Anders  bei  schwachen  Vbb. 
rrfin],  rn?ps  u.  dgl., ».  ib. 

Conjugg.  IV,  a.  4.  V. 

(Paradd. ; tJVp,  Snp  tanctißcavii,  -atue  ett,  unppri  >e  aanctißcavit.) 

1016  Conjug.  IV,a.4  befasst  sämmtlirhe  .Activa  und  Passiva  verstärkter 
Bildung  und  Bedeutung  ($  546.  Tab.  X,  nr.  II — VI),  mag  die  Verslärkung,  wie  bei 
allerlei  Stämmen  am  häufigsten,  in  Verdoppelung  des  mittlem  Stamni-Consn- 
nanten  bestehn  (act.  Qif tel-Form,  pass.  Qnttal-Fonn,  wie  tnp),  oder,  wie 
meist  nur  bei  schwachen  Stämmen,  theils  in  vorderer  Vocal-Dehnung,  z.  B. 
act.  hat  getevrze/l,  [33^0]  cireuivit,  W^z.  330;  pass.  [tSTÖ]  itl  ßeitgetrurzelt, 
bbis  ist  angethan,  Wz.  bb?;  theils  in  Wiederholung  einzelner  oder  zweier 
Stamm-Consonanten , z.  B.  [PPBS]  de/ePil,  IJ’lS  stabificit,  bsb3  tutlenlarit,  Wzz. 
D3,  bl3;  pass.  bbBS  iit  verwelkt,  [1313,  bsbs]  ttabilitue,  euetentafu»  ett.  Alle  diese 
Bildungen  haben  eine  durchaus  oder  grnsstentheils  gemeinsame  Beugung. 

1)  S.  Neno  Aehrcnlcso  nr.  1443.  — 4)  g,  Xeoc  Achrcnleso  nr.  639.  — S.  Neue  Aehrenlcse 
nr.  1407.  — *)  S.  Nene  Aehrcnlesc  nr.  703.  — *)  Freilich  macht  aber  dieser  reciproke  Sinn  (rgl.  Jcr.  12) 
den  Qehranch  einer  bloss  mit  Hi.  gleichgcltenden  Form  zwcirelhaft  und  beide  Beispp.,  anders  punctirt, 
als  aramaisirende  hnprtt  oder  hspnet  wahrscheinlicher. 

§ 1015.  1016 
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1017  VVa*  nie  nämlich 

A)  dnrchauz  in  der  Beuj^ng  gemein  haben,  iat  — 1)  der  Vocal  der 
End-iitnminaylbe,  der  — a)  in  allen  ledigen  Formen  für  die  Activa  ge- 
vrühnlirh  — , für  die  Passiva  nur  — ist,  jedoch  beim  Perf.  Act.  erst  ans  a zu  r ver- 
dünnt, daher  leicht  in  ä rückfällig,  beim  Fiens  und  seinen  .\bleitungen  von  Anfang 
her  e,  daher  stetiger  r bleibend  (vgl.  § 1013.  937,2).  — b)  Vor  allen  Vocal- 
.\fformativen  wird  sowohl  — als  — verflüchtigt  (J  365),  vgl.  Pf.  act.:  nbbiy, 
’iE'stp,  IMSs,  '»bsbDI;  |«ass.  vincH  iunt,  nbbB»,  ’lbsbs;  Fi.  act.:  «3‘tO^, 

Imp.:  ■'■Q'n  rede,  nij^o  (§  95.3);  Int.:  roa‘ioi*,  nnan«,  nnim 
ptallamut,  ejilollamut;  Fi.  pass.:  allideittar,  >ibsitn  edemini.  — 

c)  Vor  C'onsonant- Alformativen  bleibt  das  pa-viive  — dnrcbaus,  das  active  — bei 
Fiens  und  Imp.  gewöhnlich,  während  dasselbe  beim  Perf.  in  — zurttckfällt  (§  341,)t), 
vgl.  niiaTT /oyae«/«r,  TüytSi  docele,  ro’l'liXB  (von  *ni);  dagegen  Pf.: 

nbbiy  (act.);  P»np,  DPB^:  rojis  (act.),  ’Pbpbpi.  [Auch  schon  das  ledige 

Perf.  föllt  bei  lautlichem  Anlass  leicht  in  — zurück,  z.  B.  PpT> 
ijbiari  S 3498.  378.]  2)  Der  Vocallaut  der  Praeformativen  am  Fiens, 

Juss.,  Int.,  Part,  bleibt  923,3.5),  da  sich  hier  das  Praefonn.  weder  einem  vocal- 
leeren  Stamm-Consonant,  noch  einem  vocalisirten  n aiischliesst,  noch  zunächst  vor 
dem  Tone  steht,  bei  ■>,  B,  !,  P blosses  bei  K ein  — (5  381  ff.). 

Bj  Der  Vocalwechsel  in  der  Vorder-Stammsy Ibe  lässt  sämmtliche 
Bildungen  in  zwei  ('lassen  zerfallen.  Nur  — «)  wo  die  Form-  oder  Sfammbildung 
vorn  ein  “l  eingesetzt  hat  (3310  von  330,  1113  für  1513  von  )13),  bleibt  dieses  i durch 
alle  Genera,  Tenipp.,  Modi  etc.  unverändert.  Wo  dagegen  — ß)  die  Vordersylbe 
geschlossen  geblieben  ist,  bekommt  sie  bei  den  Activen  im  Perf.  im  Fiens 
nnd  seinen  Ableitungen  behält  sie  — ; für  die  Passiva  bekommt  sie  durch  alle 
Formen  vor  Verdoppelung  (§218.  342)  in  der  Regel  — , ausserdem  theils  — (6), 
theils  — , vgl.  Act.  Pf.  und  Imp.:  bbij,  Pass.  Pf.:  bbl5;  von  DB11  erbeben:  Act.  Pf.: 
■'PBBIl',  Fi.  0B11P,  Imp.  iBBIt,  Part.  OBIIB;  Pass.  Fi.:  rOBBIIP,  Part.  DBIIB; 
dagegen  von  Part,  act.:  B^B,  pass.  in]5B,  Act.  Pf.:  Pf^pi,  Fi.  inp’, 

B'^»,  Imp.  inp,  IB^P,  Inf.  Bipb;  Perf.  act.:  [PPBS],  bste,  pass,  ibl»,  ibsbs; 
,\ct.  Fi.:  bsb?“!,  Inf.  bsbsb,  Part.  bsbsB. 

Von  den  Infinn.  (abs.  mehr  bop  als  bojS)  s.  § 983f.  985,</;  — von  den  Par- 
ticipp.  und  ihrer  Flexion  § 991,3.  992,3.4.  993. 

1018  Conjug.  V befasst  sämmtliche  zugleich  verstärkte  nnd  betheilte 
Verbal-Bildungen  (§  547,ß.  Tab.  X,  nr.  IX — XII),  d.  h.  die  mit  der  reflexiven 
Vorsylbe  m betheilten  Verstärkungsfomien,  die  sich  von  allerlei  Stämmen  mit 
innerer  Verdoppelung  (Hiti|att  cl-Fomi : jnpp.n,  bbertl  beten),  von  schwachen 
Stämmen  auch  mit  vorderer  Vocal -Dehnung  oder  hinterer  Consonanten -Wieder- 
holung gebildet  haben,  wie  von  bbS;  bWjPP  te  vo/uiare,  [bjb^P]  te  advo/vere,  von 
TO : [T;i3Pn]  te  tiabi/ire. 

Hier  beschränkt  sich,  da  die  Vorder-Sfanimsylbe  bei  diesen  jüngsten  nnd 
schwersten  Bildungen  ohne  Vocalwechsel  geblieben  ist,  alle  Beugung  auf  — 1)  die 

End-Stammsylbe,  deren  aj  vor  Vocal-jllformativen  sich  verflüchtigt 

(§365);  — b)  vor  Consonant- Alformativen  im  Perf.  zu  — wird  (§  1017,c),  vgl. 
Perf.  nnd  Imp.  PI.:  un^Pn,  Fi.  ’tnpPl,  ITiaPFi  incidetü  tot:  Int.  nobyPS  de/ecte- 
i 1017.  1018 
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mut  MOii  Perll'.:  nbiwn,  ■'nVjBrn,  onVlEnni;  rahann  animadvertitti.  [Aber  daK 
A Htatt  E kehrt  bei  diesen  Reflexiven,  denen  meist  kein  Paisiv  gegenttbersteht, 
auch  Ronst  in  ledigen  wie  aSbrrnirten  Reispi).  aller  Formen  auf  lautlichen  oder 
rhythinischen  Anlass  hiiufig  wieder,  § 1023.  1027,5.]  — 2)  Die  Vorsylbe  rn  ISsst 
auch  hier  (|  923,4.c)  das  n vom  Praefortnativ  des  Fi.,  Juss.,  Int.,  Part,  verschlin- 
gen, BO  dass  nur  P'’,  PB,  P3,  PP,  und  in  I.  Sg.  Fi.  oder  Int.  PSS  übrig  bleiben. 

Von  den  Infinn.  und  Participp.  s.  die  §§  wie  bei  § 1017ex. 

[Diese  Beugung  Ändert  sich  auch  nicht,  wenn  hei  Bildung  der  Reflexiven  die 
Vorsylbe  PP  entweder  — «)  aramaisirend  P zu  tt  erschlafft  hat  (§  279),  z.  B. 
Pf.  laPPJt,  oder  — fi)  ihren  T-Laut  mit  dem  Anfangslaut  des  Stammes  theils  um- 
gesetit  hat  (%  265),  wie  in  taPO'',  PPPOP,  Dn'RBS),  PT?»:  (|  284),  15ipeppiBV,  Inf. 
pcippp,  tfEPCPa,  Part.  PSPlTn,  PPPOB;  theils  damit  zusammengezogen  oder  assi- 
milirt  (J295,c.  289,«),  wie  im  Imp.  wriPP,  Pf.  Fi.  1?i3P],  oder 

endlich  — y)  den  Vocal  im  Perf.  und  Inf.  mit  IJebergang  in  Passiv -Sinn  auch 
passiv  gefärbt  hat  (§907,2),  wie -Pf.  ’lTpBPP  (§1019),  PJIB^P  (s.  ^ §342),  Inf. 
MSP  (ib.)] 

1018  Die  innerlich  verdoppelten  Formen  (Forniae  duplicatae,  § 546,5. 
S4?,B),  die  in  diesen  beiden  Conjugg.  die  gebräuchlichsten  sind  (iCPp,  lS'’1p,  C^pPP), 
haben  in  gewissen  Fällen  diese  Verdoppelung  aufgegeben.  Ausser  den  Vbb.  ined. 
gutt.  (§  388.  1033),  wo  diess  in  den  allermeisten,  und  ausser  den  K'b,  S"9,  wo  es  in 
einigen  Fallen  regelmässig  geschehen  ist  (§  300,  J.  428'’.  1081, </.  1 1 14.  3. 5),  kommt 
dasselbe  zerstreut  — 1)  am  meisten  noch  bei  dem  Ilalbguttnral  p vor  (§  300,2),  der 
bisweilen  selbst  zwischen  haltbaren  Vocalen  und  mit  Verliingeriing  desVocals  vor- 
her, öfter  jedoch,  wo  er  Chateph  bekommt,  und  ohne  V'ocal- Verlängerung,  verein- 
facht wird,  z.  B.  TpfiP”),  npBP'^.  Jud.  20f.,  EPS  Eccl.  9 für  'ps«  (§  991  ex. 

994,10);  P'^aEccl.  7,  ■’^ap  .\ah.  3,  □•'ttpa'Q  Ex.  lOu.  a.,  scpan?' Ez.  26,  21 
(§  205.  1025);  — 2)  seltner  und  nur  in  Folge  beschleunigten  V'orlrags  bei  b,  0, 
S,  ir,  wo  sie  — bekommen  (§  300,  y),  z.  B.  PP5B  Pf.,  für  'iö  Ez.  17,7;  D’'ltp5BP  für 
'teyia  Neh.  10,38  Edd. 

1020  1)  Das  wesentlich  Unterscheidende  dieser  beiden  Conjugg.  ist  die 

an  den  bisherigen  noch  nicht  vorgekommene  Ausdehnung  des  Verbalstammeg 
auf  zwei  beiderseits  geschlossene  oder  vorderseits  dock  feste  Sylben,  wonach 
sich  die  Beugung  ähnlich  wie  Decl.  IV  752IT.)  in  Jenen  Sylben  auf  Umlaut 
(der  aber  der  vorletzten  in  Conj.  V auch  noch  abgeht),  mit  der  Verflüchtigung 
aber  ausser  den  Praeformm.  der  IV.  Coi\j.  auf  die  Endsylbe  beschränken  muss. 
So  mannigfaltig  die  verstärkten  Bildungen  (Tab.  X,  nr.  II  — VI)  und  die  zugleich 
betheilten  (nr.  IX  — XII)  erscheinen  mögen:  so  treffen  sie  doch  alle  in  dieser 
zwei-  oder  vorderseits  festsylbigen  Stammform,  wodurch  die  Beugung  beschränkt 
wird,  zusammen.  Und  wenn  wir  hierdurch  genöthigt  waren,  in  diese  §§  von 
starker  sonitaler  Verbalflexion  auch  schon  Bildungen  schwacher,  sogar  semi- 
vocaler  Stämme  hereinzuziehn  (von  9*9,  V9):  so  geschieht  diess  mit  demselben 
Recht  wie  bei  der  Nominalflexion  (Deel.  III  — V.  Ä.  C,  § 748 ff.);  nur  die  Bil- 
dungen sind  den  Gesetzen  des  Schwachstämmigen  und  Semivocalen  gefolgt,  die 
Beugung  hält  sich  innerhalb  der  sonitalen  Grenzen. 

§1018-1020 
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2)  Aid  K eiinzeichen  der  Formen  sind  — a)  bei  den  seltnem  dilststis 
und  geminatis  (§Ö46.  Tab.  X,  nr.  II.  IV  — VI)  das  vordere  1 (— ) und  die  wie- 
derholten Stammlaute  sehr  deutlich.  Nur  bei  den  schwachstämmigen  Formen 
bbip  und  bb'lprn  bleibt  es  für  den  Anfänger  zweifelhaft,  ob  sie  sich  mit  vorderer 
Dehnung  von  einem  Stamme  (wie  bbp)  oder  mit  hinterer  Wiederholung  von 
einem  Stamme  (wie  bip)  ableiten.  So  sind  bViri''  machl  uminnig,  DO'lOB  vtr- 
wmtend,  bbSrin”]  und  »teilte  »ick  unninnig  Clutel  und  Hitqötel  von  bbrt;  dagegen 
bbin)i  luaeht  gebären , DBilB  erhikeud,  bbinntt  »ick  quälend  (wo  ‘in,  11  von  1H,  11 
§ 446)  sind  Uitlel  und  llitqatlcl  von  bin,  011.  Für  solche  Beispp.  ebenso  wie 
für  die  Formen  bpbp  und  bpbptin  hat  daher  der  Lernende,  ehe  er  die  Stämme 
kennt,  im  Wrtb.  versuchsweise  die  Wurzel  sowohl  als  Vs  wieals5"5  nachzusehn. 
Unzweideutiger  ist  — ij  bei  deu  häuUgst  gebrauchten  duplicatis,  wie  tnp  etc., 
die  stete  Verdoppelung  des  mittlern  Stammlauts,  die  sieh  durch  diese  Mittel- 
stellung, wie  dxirch  ihre  Sinnverstärkung  (z.  B.  ■'boppi  labefactabi*  Hz.  36, 14  Kt.) 
wesentlich  von  der  vordem  bloss  compensativen  (§  2D5)  Verdoppelung  am  Fi. 
Ni.  (blBIP)  unterscheidet.  Nur  kann  diese  Vcrdoppelupg  auch  durch  Kehllaut 
oder  p,  b,  p,  iS,  S (§  1019)  behindert  sein,  und  bei  Vbb.  :'b  wird  sie  bisweilen  da, 
wo  kein  andres  Merkmal  hinzutritt  (s.  c),  weil  sich  die  compensative  von  der 
eharakteristischen  Verdoppelung  äusserlieh  nicht  unterscheidet,  als  Formzeichen 
imsieher,  vgl.  ipBpII,  pp51  u.  a.  als  Perf.  Qi.  oder  Ni.  § 1099 ff.;  — ebenso  das 
Dag.  f.  nach  in  Formen  ohne  Praeform.  wie  bpp,  nbop,  bop  etc.  § 903  ff.  1022. 
Aber  — cja\s  sicherstes  gemeinsames  Kennzeichen  bleibt  bei  jedem  Fi.,  lass..  Int., 
Part,  der  IV.  Conj.  das  Praeformativ  mit  Chateph  (§  1017,2),  jenes  i,  ri,  E,  5,  B, 
nebst  ni,  11,  11,  81  (§973),  neben  welchem  der  üWige  Sylbenbau  und  Vocalklang 
die  besondere  Specics  leicht  kenntlich  macht.  Dieses  ■>,  8 u.  s.  f.  kann  ausserdem 
nur  bei  leicht  unterscheidbaren  Plurr.  auf  p (§  930)  oder  Formen  mit  Suffix  von 
Vy,  Vorkommen,  z.  B.  paiji,  1!T30i,  TiaUJEu.  dgl.  — Es  bleibt  dagegen  aber 
auch,  wo  die  mittlere  Verdoppelung  behindert  ist  (s.  i),  und  muss  nur,  obwohl 
sich  davon  keine  Beispp.  finden,  dem  Fi.  und  Part,  der  forma  geminata  bpbBp 
(Tab.  X,  nr.  V)  gefehlt  haben,  weil  schon  deren  Bildung  vom  Chateph  hatte. 
Von  dieser  Form  finden  sich,  angemessen  punotirt,  nur  die  Perff.  lITinp  pockt 
»iHrmUek  Ps.38,11  (§283  ex.);  rpBlBn  (Kt.)  niB1Bn(Q.),  IIBIBH, 
gäkren  Job  16,16.  Thr.2,11.  1,20;  von  Pl-^  s.  §928;  von  n §907.  Dass  hier 
beide  Sylben  ä haben,  nicht  das  e des  Act.  und  das  vordere  i des  Perf.,  liegt  nur 
am  1 (§101 7,  e.  378,5),  wie  am  Mangel  eines  gegenüberstehenden  Pass,  und  Fi. 
act.  Derselben  Form  gehört  als  Part,  das  denominative  pilStriB  trompetende 
lChr.l5,24Kt.  2Chr.5,12f.  7,6.  13,14.  29,28  Kt.,  1.  oi^'XTO  zusammengezogen 
von  ni1S1!WB  (§282,y).  Das  Q.  hat  mit  Verleugnung  des  2ten  X bloss  Qi. 
DilEBB  2Chr.5,13,  oder  noch  ungenügender  Hi.  Oi1!p1B  IChr.lSetc.  (§1013,4). 
Als  Pass,  des  Part,  entspricht,  aus  seiner  Verstümmelung  hergestellt,  DBOPIB 
Abgetckuppte»  Ex.  16,14.  Diess  hat  zwar  dort  die  Punctation,  ohne  Anstoss  zu 
nehmen,  einfach  passiv  OBODB  vooalisirt;  allein  dass  sich  von  der  Wz.  qsn  zum 
Ausdruck  der  Wiederholung  bloss  das  mittlere  0 neu  angesetzt  habe,  bleibt  ganz 
unwabrscheinlich  und  beispiellos,  und  hat  selbst  an  den  Wurzelbildungen  wie 
BBB,  lillbu.  dgl.  nichts  Analoges;  diess  'riB  kann  daher  gar  nicht  als  gesichertes 
§ 1020 
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Spruchgut  gehen.  V'ielmehr  ist,  wie  sich  von  i:]OK  das  iterativ  passive  Nomen 
CIDGOK  aufgeletenei  Getindel  Num.11,4  gebildet  hat,  so  auch  das  verbale  Pass, 
aofion  nnzunehmen,  wovon  Part.  r|OBO>TD;  der  Endbuchstabe  hat  in  althobr. 
Schrift  leicht  erlöschen  und  abfallen  können.  Ein  Fiens  kommt  von  dieser 
Form  bohpj;  nicht  vor,  hätte  aber  von  “in'ino  (§  319.  357,  B)  nothwendig 
von  »IpEOn  (§376,e.  882,2)  qoEOn’  gehabt.  — Auch  von  derGeminata  btep  zeigt 
das  starke  Vb.  im  erhaltenen  Text  kein  Fiens-Beisp.;  wahrscheinlich  steckt 
aber  ein  solches  in  dem  widerspenstigen  Plur.  "“lEIT'  Job  39, 21,  wofür  zu  ,,»ckar- 
rel"  ein  ^8Err  nicht  bloss  als  Sing.'),  sondern  auch  als  Verbalforra  ungleich 
besser  passt. 

3)  Als  Zubehör  dieser  Conjj.  zeigen  sich  auch  noch  (§1000  ex.)  — «)  ein- 
zelne Plurilitera  (§539),  die  im  Sylbenbau  mit  Conj.  IV,  a. 4 übereintreffen,  wie 
Act.  Fi.  [op^p’]  zenoühU,  wovon  mit  Suff.  nitSOTp')  Ps.80, 14;  Inf.  abs.  T®^B  et- 
pandendo')  Job  26,9;  — Pass.  Pf.  tSEp^  reriruit  Job  33, 26  (f.  'O^,  § 205);  Part. 

1 Chr.  15,27 '),  vgl.  Dan.  3, 21.  — (j)  Der  Conj.  V würden,  den 
Puncten  zufolge,  mit  Annahme  eines  theils  assimilirten,  theils  versetzten  r 
(§  1018,;f.j'),  auch  die  Formen  ’IBW,  niro:  angehören.  Sie  sollen  nämlich 
einer  in  rabbinischer,  den  Punetatoren  geläufigen  Weise  aus  bpp:  und  bopTin  ge- 
mischten Passiv-Bildung  bispro  zufallen,  erklären  sich  aber,  da  diese  Bildung 
dem  Althebr.  kaum  zuzutrauen,  und  zumal  (ic<c)  fürnn  sehr  unwahrscheinlich 
ist,  weit  besser,  nur  'T:,  '3:  anders  vocalisirt,  '03  anders  accentuirt,  als  gewöhn- 
liche Per«'.  Ni.,  §474,«.  1072, P.  1096,9. 

lOSl  Conjug.  IV,a.  Abweichungen  vom  Parad.,  als  — aj  die  Affor- 
mativlbrmen  — an  Perf. : nM'1'’ Job  38, 12.  nmj'lS  (§491)  Ps.  8,4.  röHTäp  89,45, 
s.  §928,e.e;  — •'nnan,  ■'pnBVjer.2,33.  8,5.  13,’21  s.  ib.  2;  — bapi  Esth.9,27. 
23(?)  s.  ib.  1;  — an  Fiens:  1 Reg.  12  s.  §929,y;  — pnaiffi  Dt.  12,2.  ivapr 

Gen. 32,20.  l^iaonp  Nah.  1,9.  poay’ Jo.  2, 7.  irann  Ps.  68, 17^  s.  § 930,4. rf;  — 
mopa«^,  rrtpai;)  (§  i019)  Dan. 8,15.  Esr.8,23.  rmTK)  Dan. 10,16.  nasn«!  Ps.7,5. 
nnatwn  Job  29,17.  nriw  (§489)  Ps.ll9,147,  s.  § 972,6;  — Int.;  rcsn’  Ps. 
20,4,  s.  § 956,c.4;  — Intf. ; mtar  Ps.147.  Lev.  26.  np'nta,  rp^a  Ez.  16. 
Jes.6,  8.  §987,4;  — Partt. ; nBÖpr  Ex.22.  n'^pTS  Nah.3.  nbpOB  Ex.23;  n33j 
Jes.57.  roaiotp  Jer.31,  s.  § 995,11.111;  — mit  Casus-Vocal  ’StfSbn  Ps.  lOlKt. 
(G. : '30te)  s.  § 883;  — b)  die  Zusammenziehungen,  wie  am  Perf. ; ’3F)Pin  Job  7 ; 

— ami^ens:  nnipp  Ez.32.  nsjppi  Ps.71,  s.  §932,1.2.  — c)  Praeformativformen, 

am  Fiens:  1 Sg.  K oder  M für  K nur  bei  Vbb.  med.  gutt.,  § 1056 ex.;  — an  Partt. : 
tapr  Num.  7 u.  a.  D’StPSnpt  2Chr.36  für  '^13,  'ni3’  s.  § 994,11.  297,y ; - D’?», 
•'335,  ns»  für  '513  Jes.2u.  a.  D'>3?a'b  für  'bo  Hos.  7.  nip'lOn  für  Jer.  31, 

s.  §994,10.  — d)  Die  Yo'calisation  hat  zur  Abweichung  (§  1017,c  u.  dgl.) 
überall  ihre  Gründe.  So  — 1)  beim  E der  Endsylbe  des  ledigen  Perf.  Denn 

— «)  ihrer  Schlusslaute  wie  ihrer  Abnutzung  wegen  haben  regelmässig  die  Vbb. 

13T  reden,  C33  Kateken,  "1B3  sühnen  im  Pf.:  033,  "IBp  (§349,/).  Vgl.  Lev. 

10,3ff.  12,7f.  13,6;  nap  ist  Ex. 12,25.  Dt. 26,19  sogar  in  grosser  Pausa  geblieben; 


*)  8.  Kone  Aehrenies«  nr.  1514.  — *)  S.  Nenr  Aehrenleie  nr.  1467.  — *)  S.  Kene  Aehrenlo«« 
ür.  1707. 

§ 1020.  1021 
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übrigen«  zeigl  um  da  doch  22mal  Ta^r  etc.  (Jen.  21, 1.  Nnm.  12,2.  1 Re^.  2,  24  u.  ö. 
Jes.1,2.  2O11.0.  Jer.  13,15  n.  ü.  £z. 22,28.  Ob.lSo.a.;  auch  DU  steht  mit 
oder  im  Wortton  2 Sm.  19,25.  Gcn.49,11 ; sonst  behalten  alle  drei  ausnahmslos  — . 
Andre  haben  — ^ der  eignen  Endluute  wegen  — statt  — , wie  des  Kehllauts  *1 
wegen  1»a,  und  die  allermeisten  auf  8,  J378,5.  1051, e;  — des  Uaumlauts 
wogen  (§  348, c)  p^T  Mal.  3,3.  prn  Ps.  147, 13.  pBn  Ex.38, 28.  35B  Job  38,25  (vgl. 
noch§353,e).  Ijpbp  Ez.21,26.  Eocl. 10,10;  — des  Nasals  wegen  die  zugleich 
vom  guttural  getiirbten  und  gelockerten  vgl.  Job  15,32,  §489,  15SB  Pr. 

1,33.  Jer.  30,  10  ii.  ö.;  — der  Laute  31C,  wegen  (§  348,  rf)  "aiBn  Lev.  25, 

27.  52.  27,18.  23;  TD'  Jes.14,32.  28,16.  Estli.1,8.  lChr.9,22.  - ;■)  Dasselbe  — 
haben  wegen  Anschlusses  an  gleichen  Anfangslaut  HTTTTab  Ecol.l2, 9 (§296ex. 
344);  — wegen  Anschlusses  an  Kehllaut  (§  378)  'n  iaj|l  2Reg.  21,3.  'K 'n 
Esth.3,1.  Jos. 4, 14  (vgl.  dagegen  Jes. 49,21).  Job  7,4.  'rrobw  Ecel.9,15 

(vgl.  dagegen  Ez.33,  5);  'TI  bbojl  Ez.  28,  23‘);  'r|s  2Chr.  33,  3;  'n 
'K  Bipn  IKeg. 8,64.  Num. 6,11;  'J  n^p  Eslh.9,31.  'n  ^sp  2Reg.  18, 16.  'J  TfST 
Job  20,19  (Ex. 39,3.  Ps. 129,4:  vor  C oder  pausal;  Ps.46,10  zwar  vor  n,  aber 

assimil.  mit  lat^).  Denn  ebenso  erscheint’)  — J)  auch  — zur  Assimil.  oder 
Absimil.  mit  benachbarten  Formen  (§  352) ; (ass.),  'jsi  (abs.)  Thr.  2, 9.  Jer. 

51,55;  PM)  (ass.)  2Chr.34,7.  Nur  DSB  Jud.  1,7.  Job8,6  zeigt  sich  nicht  laut- 
lich motivirt,  und  dient  daher  dort  wie  Lev. 5,24.  1 Reg. 9,25  wohl  nur  z.  Unt. 
vom  Nomen  cbB  (Verijellung)  Dt. 32,35.  — 2)  Die  Vordersylbo  des  Perf.  hat  das 
im  Arab.  und  Arara.  noch  beibehaltene  ä (vgl.  5^,  chald.  bl^,  arab.  JiJ  n.  s.w.) 
im  Hebr.  zwar  auch  noch  als  verschmolzenen  Grundvooal  im  semivocalcn  b^p, 
vgl.  K513,  ’PBtt'n  von  '13,  '18  (§  1020,2).  Ohne  solche  Verschmelzung  aber  er- 
scheint das  oflhe  — nur  noch  in  den  gutturalen  Beispp.  8I18no,  np^lBn  (§  1020,2), 
rnw,  rM?8,  7»B  (s.  vgl.  dagegen  SB?B,  SDKB,  §387,5.  426,2.  1125,2.  1188, 
OITI  u.  dgl.  §1055),  in  den  zugleich  consecutiven  8p8pi  et  »Hbrnet  Num.24, 17 
(§974,2,  vgl.  dagegen  IReg. 4,  7);  sonst  nur  noch  in  2 Beispp.  n"b,  — • 

3)  Beide  Stammsylben  des  Fiens,  Imp.,  Inf.  zeigen  nur  die  vereinzelten  Ab- 
weichungen! Fi.  III.  PI.  fern.  P»3?P,  nSBB^  für  rOD— , njB-  .Tes.3,16.  13,18, 

8.  § 348,i/;  — Imp.  jbs  für  J3B  Ps. 55,10,  s.  §353,c;  — Inff.  (in  Genit.)  ]fjn, 

838  für  fbn,  838  Lev.  14.  Ex.6u.a.,  s.  §987,7;  (OS)OB13  für  D30  — Am. 6,11, 
s.  §348,(7;  — Intf.  abs.  8D^  etc.  s.  §985,(7.  988,(7.  — 4)  Statt  desChateph  in  den 
Fällen  der  Verflüchtigung  (§  1017,4)  steht  einigemal  — hei  p (§  210,7)  beim  Int. 
riBpbK  (für  PB-p)  Rt.2,2.  7 Edd.,  und  Imal  vor  in  assimilirt  und  mimisch  weh- 
klagend in  innnta  Ps.88,17,  zugleich  mit  Dag.  dirim.,  für  ijinpta,  s.  § 229,3. 
498,23.500,12’)!'' 

Regelmässig  zwar,  aber  verhältnUsmässig  selten  sind  von  den  verstärkten 

>)  Wie  jedoch  dieae  fomui  geminau,  im  Znaammenhang  unniithig,  theili  «egen  kbn  (mit  Sb)  hier, 
tlicila  wegen  bc3  6,4.  .10,4.  33,20  kritisch  verdächtig  ist,  s.  schon  bei  Hitzig  z.  d.  8t.  — *)  l'ngenaii 
weisen  die  Lchrbb.  bap  dem  Wortverbund,  bap  dem  Satz-  oder  Gliederscblnss  zu,  ähnlich  wie  *pa, 
pB,  § 1004.4;  s.  dagegen  z.  B.  Kerl.  10,10.  12,9.  — •)  Als  voransgenommrncs  Affbrmatir,  wie  samt 
ran  n.  dgl.  kann  hier  daa  defcctivc  's.  zum  ersten  rr  nicht  angesebn  werden.  Die  Punctation  könnte 
zwar  bei  Z an  das  Qi.  rzz  gedarbt  haben;  aber  mimisch  angemessener  bleibt  Dag.  dirim.,  dagegen 
Sinnverstärknng  mit  Wiederholung  und  innerer  Verdoppelung  zugleich  beispiellos  und  monströs. 

§ 1021 
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Specc-,  eben  ihrer  suhoii  im  Stamme  liegenden  SinnverBtiirkiing  wegen,  die  ver- 
.längerten  Impp.:  HS^TI,  ntjiH,  no’jB  rette  Ps.6,5.  116, 4r.  17,13;  ?TlBp  erz'akte 
2Reg.3,4;  flB'rp  komm  iHPor  P». 17,13;  rciis Jirma,  n'l'lTS  excita  Pa. 90,17.  80,3. 

— Häufiger  die  Flexions-Beispp.  der  Participp.,  wie  von  verkündend,  Ta“TC 

redend,  ppHp  Geielzgeher,  pSBSD /«eyirsrf,  OJtt®  zahlend,  [qBhl3]  tchlajend:  «t.  c. 
IBM  Jea.52,7.  lanB  Pr.2,12;  PI.  Jes. 65,24  u.  a.  Dippn«  Jud.5,14. 

a'SSCS'Q  Jes.8,19.  n’ipsTC  Jo.4,4.  'piBp  Pb.38,21;  Fern,  nnano  lReg.1,14. 
22u.  a.;  at.  c.  pnisaa,  Jes.40,9.  Pe.12,4;  PI.  nilMBn  Pa.  68,12.  nicEnn 

Nah. 2, 8;  st.  e.  .Tes.i9,18. 

1022  Conjug.  IV,4.  Von  der  häuBgaten  Paasivfurm  htpp  sind  die  Beiapp. 
auch  aolion  in  atarker  Flexion  etwa  dreifach  so  zahlreich  als  von  hoprj  (§  1014); 
obwohl  als  bloss  scheinbare  Qu.  und  wirkliche  Passiva  Qal  auazuscheiden  waren 
die  Perff.  und  Partt.  bsx,  nBBH;  ijii',  ni',  nYs’,  ’rinr,  'HJ';,  Wr, 
Dnnr,  nj'i’n;  ins’;  nph,  npb,  nphi,  nr^b  (§38e'.  300,2),  rngb,  ’np'b,  ng!s;  -05, 
rbjlb,  £1®®),  ^IBO,  § 905f.  Alle  übrigen  Beispp.  dieser  Formen  sind  wirkliche, 
nicht  bloss  durch  den  Sinn,  sondern  meist  anch  durch  ein  nebenstehendes  Fi., 
wie  bBp’,  oder  Act.,  wie  bap,  sicher  bewährte  Öuttel-Fonnen.  — Bei  den  Passiv- 
(ieminaten  wie  b^S,  'Sl,  Jo. 1,10.  Hos.4,3.  Jes.24,4.  Jer.14,2  u.  a., 

itbabst  1 Keg.  20, 27,  ’5®^P  § 1125  ex.  kann  kein  Zweifel  sein.  — Aber  hei  den 
Passiven  mit  vorn  unverändertem  1 (§  1017,5)  wird  es  in  den  Fällen,  wodieEnd- 
Stammsylbc  dep  Vocal  verflüchtigt  hat,  oder  aus  e zu  a zurückgeführt  haben 
kann  (§  1017,4. c),  immer  erat  durch  den  Sinn  und  Zusammenhang  klar,  ob  die 
Form  Act.  (Qotel,  Qitlcl)  oder  Pass.  (Qötel,  Qutlal)  ist,  vgl.  bb’J  pass. /ac<i<a- 
tnt»  eat  Thr.  1,12.  nbblT,  PbblT  ttci.  faetitavit,  -alt  (von  bbiy)  3,51.  1,22;  nbbin 
act.  peperit  (von  bbin,  Wz.  bin)  Job  26, 13.  Pbbin  (§  491)  pass,  von  bbin  ib.  15, 7. 

Abweichungen  vom  Parad.,  als  — aj  die  Aflbrmatlvformen,  Pf.  rOBO  Ps. 
73,2,  8.  §928;  die  Partt.  fern.  nS®®®  Ez.4.  rn®b®  Jes.  29  u.  a.  ro®®«  Pr.  13. 
njjyBn  Jer.  6.  npffifPipn  Jes.  23.  nbbis®  Jca.  7,  s.  § 995,  II;  Fern,  mit  Casus- Vocal 
’p:ipn  Jer.  22,  s.  §833;  — i)  statt  Praeformativform  die  Partt.  ohne  B:  □''®pi'' 
(§  1019)  Bccl.  9;  p®y  (für  pOT  1.  p»5)  Pr.28, 17;  nbbnn  (1.  nbbnn)  Ez.  26,17;  -m 
(f.  13^  1.  nai)  Pr.  25, 11 ; 331®  Jes.  57  u.  a.  *),  s.  § 994,10;  — c,)  Vocalisationen 

— 1)  mit  1 statt  (§  169  ex.):  D’tJpl’  s.  4 ');  ibbm  (§  489)  laudalae  auut  Ps. 78,63, 
doch  nur  den  Puncten  nach’);  bbin®  landandua  Ps.96,4.  113, 3u.  ö.  (Mss.);  sonst 
nur  hei  einigen  Vbh.  K'b,  § 1061  ex.;  — 2)  mit  (ö)  statt  sonital  nur  nTl® 
vaatnta  eat  Nah.  3, 7 (neben  nTjB  u.  dgl.  Jer.  4, 20  u.  a.)  nach  § 351, e.  353,  not.  1 ; 
ausserdem  bloss  bei  gutturalen  Vbb.  (§1066,111.  1061  ex.),  oder  absimilirt  zu- 
nächst vor  1 bei  rfb,  § 1074, 1 ; — 8)  mit  -7-  statt  nur  mip  Mi.  1, 7 n.  gew.  L.  ’), 
8.  §350,e  und  vgl.  § 1014  ex.  — d)  Die  Auflösung  mna®  (1.  n^na®)  statt  nno® 
vard  beregnet  Ez.22,24  s.  §300*’ ex. 

Die  regelmässigen,  nur  vereinzelten  Infinn.  Zach.  8,  ahs.  3lU>  Gen.  40, 


*)  Dms  rlX’U  Pr.  85  nicht  hierher  gehört,  sondern  Pnrt.  Qsl  ist  ^ Pisiu,  s.  §345,3.  492,/;  mit 
not.  2.  — *)  Kür  die  sinngemässero  Lesung  tbbin  plorarvnt  (rgl.  LXX)  s.  § 462,6,  not.  1.  I0l3,y.  — 
4)  luüglicher  Weise  freilich  auch  eine  fonna  mixta  ans  der  schon  bei  den  VV.  streitig  gewesenen  aetiren 
(rizbp)  oder  passiven  (nx^p)  Atiffassntig. 

§ 1021.  1022 
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8.  §985, rf.  987,1.  988,(7.  — Purticipp.  in  Flexions-Beispp. : [aDTIB]  au4geha«*n, 
yi’13  Bekannter,  [Usbia]  gelehrt,  [oaba]  bekleidet,  [■'3CB]  elaueut,  »vffitnf, 

[33‘ltDB]  r(f/7«c7M;  »t.  c.  Rt.  2, 1 Kt. ; PI.  a’OabB  IReg.  22, 10  u.  a.;  «t.  c. 
■’TB^  Ct.3,8  o.  a. ; Fern.  Sg.  Jes. 29,13  u.  a.  (s.'a);  nnaoB  Jos. 6, 1;  PiMIM 

Ez!S8,8;  8t.  ß.  nnBjSB  Ct.3,6;  pY.  rilOTB  Ps. 144,12. 

1023  Conjiig.  V.  Abwßicliungen  vom  Piirad.,  als  — a)  die  Afformativ- 

formen,  Perf.  nnisnnn  1 Reg. 9, 3,  s.  § 928,(7;  - •'nsjiETn  fiir  no—  Mi.  2Kt. 
s.  § 928,2;  - lY  rtannp  Jer.  31.  ISin.l,'  s. '§  929,i,.'  iÖl8,(7.(5;  — 

u.  dgl.  8.  §930,a.  1030,4;  'J’lpBpn©'^  Nah. 2, 5 a.  § 930,4;  — 

nb'asnitT  Neh.1,4.  nabaw  Job  19,20.  nbiasnsi  Dan. 9, 4.  naaiprsi  Ps.ll9,158 
(§10l's,'4).  (ib.fi)  2Sm.22,24,  s.  §972,6;  — Part.  fern.  rnaXlB  lReg.14. 

riBBipnB  Job20,  8.  §995,11.  — b)  Die  verstümmelte  Praeformativform  Tpsaippa’ 
für  'tta''  Ps.139,  8.  §994,10.  264,4.  — c)  Abweichende  Vocalisationen  — 1)  mit 

— statt  — (§1018,4)  — A)  in  ledigen  Formen  — (t)  der  eignen  Endlaute  wegen: 

Juss.  "iTWn,  Fi.  und  andere  auf  1 s.  § 1051  ex.;  — des  Blasclauts  wegen 

(§  348,(j):  Pf.  pKtTiP  Dt.4,21.  9,20  u.  ö.;  Pf.  pspnn'l  Jes.8,21;  — des  Oaumlauts 
wegen  (§848,4.c):  Fi.  pBXnpi  Jes.64,11;  Pf.  ptnnn  2Chr.  13, 7 u.  ö.,  Imp.  pttwn 
lReg.20,22,  Fi.  pwinr  2Sm. 10,12  (§956,^-);  Juss.  oannp  Eccl.7,16;  Fi.  M?rp, 
'n)  Jes.  58,14.  55,2,  Imp.  USrni  Ps.37,4;  — (J)  wegen  Anschlusses  an  Nachbar- 
laute:  Juss.  'B  Di?rn  b«')  Ps.sYä  (vgl.  'l*nBb  § 1021,;-);  nach  §378:  '«  CSStn»? 
1 Rcg.11,9  u.a.  'n  pKW’1,  'n  btibnnpi  Esth.5,10.  4,4.  Wie  sieb  also  die  sebwer- 
fülligern  Reflexiven  vom  Qittel  etc.  dadurch  unterscheiden,  dass  sie  die  Vocal- 
Untersohiede  zwischen  Perf.  und  Fiens  überhaupt  nicht  weiter  fortsotzen:  so 
dehnen  sie  auch  den  Rückfall  des  — in  — , den  das  tli.  etc.  fast  nur  auf  Perff. 
beBchriinkt  (§1021,  vgl.  Ecel.12,9.  Job21,22),  unterschiedlos  auf  Fiens  und 
Modi  aus.  Nur  das  Fi.  conscc.  lässt  ausser  den  Fällen  f7  und  der  Pausa  (§  1029,  u) 
den  A-Laut  nicht  zu,  vgl.  Gen. 48,2.  Jud.20,22  u.  a. ; Infln.  aber  und  Partie, 
halten  als  Nomm.  das  £ durchgängig  fest,  vgl.  Gen. 45,1.  Dt. 28,56.  2Sm.3,6i 
2Chr.  13,8.  — BJ  Auch  in  AfTormativformen  wechselt  auf  lautnachbarlichen 
Anlass  leicht  der  Vocal,  wie  — mit  — im  Fi.  und  Imp.  auf  ro-r,  nach  § 348,4.:;: 
nabwPT  Zach. 6,7.  nUliBDP  Am.9,13;  nach  ib.  a\  n»b?np  Ara. 8,13;  nach 
ib.  (7:  rOBOblBPn  (Imp.)  Jer.49,3.  Das  regelmässige  — zeigt  nur  noch  njpBPtSp 
Thr.4, 1.  Aber  — 2)  das  — für  — kommt  nur  bei  b,  ® (§  350, 4.  d)  an  Perf.  oon- 
secut.  vor,  s.  sp^^n%  sfcimpnni  Ez.38.  Lev. 20.  DPmpPn)  Lev.11,44,  §974,1. 

Die  Infinn.  abs.,  hier  vom  cstr.  nicht  verschieden,  s.  §988,3.  — Par- 
ticipp.  in  Flexion:  baSPB  trauernd,  [)3SkPB]  mmmemd,  [ooiaPB]  zertreUn, 
»a;PB  prophezeiend,  [OOIHIB]  sieh  erhebend,  [B'^PB]  «c4  heiligend,  [DB‘ipPB] 
Gegner:  PI.  m.:  O’baWB  Jes.66,10u.  a.  DnaiSPB  Num.11,1.  D'BBipPB  Ps.17,7; 

— st.  cj.  '•'BB'tpnB  59,2;  — Fern.  Sg.  Pbai^B  2Sm.l4,2.  POpiaPB  Ez.  16,6. 22. 
ri^PB  2Sm.llj4:  — PI-  PiSMPB  Ez. 18,17.  P*l0pbPB  Zach. 9,16. 

1024  Flexions-Beispp.  der  V.  Conjug.  mit  veränderter  Bildnngs-Sylbe 
rn  sind  ziemlich  zahlreich.  So  (§  1018  ex.)  — «)  mit  aramaisirtem  Pit : 3anrtt 

>)  Wenn  die  Accentiuilion  hier  nicht  lur  Voealiiation  »timint,  so  dies«  nnr,  dasa  beide  nicht 
von  Einer  Hand  sind. 

§ 1022-10^4 
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(§  lU23,u)  verbundele  tieh  2Chr.20,35  ');  npotiati  aunl  Ps.76,6j  — ^ mit 

verändertem  T-Laut,  und  zwar  — 1)  mit  bloss  umjresetztem  T;  banov  nnd  lä»l 
tick  tcklepprn  £ucl.l2,3;  bbinCB  (Wz.  bbo)  tick  erkehtnd  Ez.9, 17;  5(Bipon  (Wz. 
qcc)  die  Schwelle  betreten  Ps.84,11;  ^Ijnop  (§  1018,4)  verbirgt  »ick  Jes.29,14. 
Tnnon  »ick  verbergend  45, 15  u.  a.;  — TiniDB  »ich  verdingend  Hagg.l,ö;  — ’inSRB'^T 
et  oblivioni  dantar  Eccl.8, 10;  '(■''WPttn  inebriari»,  § 1023, a;  ibbintfS  s.  a,  bbiptDlS 
»polutbatnr  Jes.59, 15;  BBIPOKI  et  obslupetcam,  'RtB'1  et  ubttupnit  Jes.63,5.  59,16. 
DBiPO’,  'n»K)  Ps.  143,4.  Dan.  8,27;  rn^ttSI  el  f-ae«  M(4«,  § 1023,«;  •iliniT«  «e 
punxi  (§  1018,4)  Ps.  73, 21;  ^[BPttna  im  sich  Ergiessen  Tlir.2, 12.  ;|Bntjn  ergiessl  »ick 
Job30,16.  r03BP.«p  § 1023,Ä;  lIpOpPB-;  J 1023,a;  vgl.  noch  von  nco,  nasl,  5JB 
§ 1031,;!;  von' 1510,  J-lO,  51®,  HB  § 1056,1V;  von  n«B,  nnB,  rCB,  H5B  J 1074,2. 
1078, 1 ex.;  von  nn®,  558  § 1055, 5;  das  wegen  ®0  ohne  Versetzung  gebliebene 
njDBiBrn  dUcurrite  s.  § 286.  1023,  .ß;  — 2)  mit  zugleich  versetztem  und  ver- 
tauschtem r (§  284);  plBI?  rechtfertigen  wir  un»  Gen. 44, 16  (§  1018,4.  1023,a); 
vgl.  noch  von  TlX,  (?)1TX  § 1140,«;  — 3)  mit  zusammengezogenem  P: 
und  erstaunet  (Imp.)  Hab. 1,5,  DIQPp  (§  1018, 4)  zeigst  dich  fromm  2 Sra.22  (Ps.  18),  26 ; 

— 4)  mit  assimilirtem  n ’) : ’S— co»<era«Iar  Job  5,4.  34,25  (§  1018,4); 

niBin  (s.  ;•)  ist  fett  gemacht  Jes.34,6  (vgl.  dagegen  D’pBiriB  Jud.  19,22,  §291); 

— WBOT,  pollueti»  vo»,  -ent  te  Lev.  1 1,43  u.  ö.  Ez.  14, 11  u.  ö. ; nSBOn  (s.  ;r) 

polluta  esl  Dt. 24,4;  — OMtl  lavari  (g.  ;r)  Lev.  13,55f.;  1;"!3P'1  et  stabilielur  Num. 
21,27.  BJiSp,  »tabilieri»,  -enlur  (§  1018,4)  Jes. 54,14.  Ps.59,3  (vgl.  dagegen 

Pr.  24, 3) ; — ’SSin  sie  prophezeiten  J er.  23, 13  (vgl . dagegen  1 Sm . 1 0, 6,  § 500,  7) ; 
sIbpI  et  ej-tulil  »e  2Chr.32,23  Edd.;  SBJP1  et  efferet  »e  Num. 24, 7;  efferent  »e 

Dan.  11,14  (vgl.  dagegen  Num.  23, 24.  16,3);  — DBIBP  le  perde»  Eccl.7, 16  (vgl. 
dagegen  Ps.  143,4),  s.  noch  von  ^n®,  Dn:  § 1055,  ß,  von  DH  § 1140,^,  von  ^D^, 
nar,  KBD,  noa,  «a:  § 1074,2.  1081,«;  - ;-)  mit  passiv  gefärbtem  nn;  niB'in, 
nsiaisn,  o^n,  s.  nr.4;  ^Tf5Bnn(§  10 19) /««</«<<»««<  Num.  If.  lReg.20,  s.  §907,2. 

1026  Von  Conjugg.  IV  und  V Beispp.  mit  aufgehobener  mittler  Verdop- 
pelung, vorzüglich  von  vielgebrauchten  Vbb.  oder  bei  beschleunigtem  Vortrag; 

— 1)  mit  Halbgutt.  p,  zwar  z.  B.  nicht  7^^  »palten  (vgl.  lSm.6, 14),  wohl  aber 

das  abgenutzte  8pa<wc4««t,  wovon  Pf.  n®pa,  ;i8paEsth.2,15.  6,2  u.a.  (zusammen 
17mal);  Fi. ’^aPl  Nah.3,11;  ’irpar  Lev.19,31;  ’Bpa%  'a’%  'a’l  lSm.16,16. 
2Reg.2, 16f.  u.  a.  (zusammen  22  mal);  Fi.  pass,  ’l^an’  Ez. 26,21;  Int.  act.  ni^ax 
Ps.122,9.  Ct.  3, 2.  Dan.  8, 13;  Fi.  cons.  nopar  (§972,6)  Esr.  8,23;  Part.  act.  PI. 
O’^att,  ’^aB,  '’t^aB  Ex. 4,19.  1Ü,11.  Ps.24,6u.a.  (zusammen  an  40nial);  nur 
1 mal  ’®pa*sb  Zeph.1,6  und  vom  Imp.  ;\Cp3  alle  Beispp.  haben  der  Emphase 
wegen  das  Dag.  f.  behalten,  lSm.28,7.  Jes. 45,19.  Jer.3,1.  Zeph.2,3.  Ps.27,8. 
105,4.  lChr.16,11  (vgl.  10);  — von  ®p’.  Dp;  »//ayueare;  D’tjpv  für 'p’B  Eccl. 
9,12  (§  1022,4);  ;i®p3H  Ps.38, 13  (dicht  vor  "'BpaB);  — von  Bpb  sammeln  haben 
nBpbl,  DtppbB,  iDpbp,  ihr  Dag.  f.  in  unsem  Edd.  behalten,  Rt.  2, 16. 


>)  Nach  GeseniuB  Lgb.  S.  246  soll  diese«  aram.  r<H  M^inigemah'  Vorkommen;  wir  haben  aber 
keine  Beispp.  weiter  gefoiidcn.  — *)  Da«  hierher  gesogene,  in  Lhrbb.  und  Wrtbb.  aufgefiihrte 
(von  existift  nicht;  von  •'a'TO  = und  ebenso  von  fi'isnyTO  ==  'ro  (woiu  auch  das 
der  Wrtbb.  nicht  vorhanden  Ist)  s.  $ I02i,c.  994,  II. 

BSttchsr,  aaif.  h«br.  Spracld.  II.  19  ^ lU£4.  lü£5 
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Jud.1,7.  11,3.  Job. 27, 12;  aber  den  Int.  rrap^  Rt.2,2.  7 bezeujft  D.  Qimchi 
ohne  Da;;,  f.  gefunden  zu  haben,  obwohl  es  unsere  Edd.  auch  da  zeigen;  von 
ppb  s.  § 1123,1;  — von  ^pB:  'ITpBnn,  luilrandot  ne  Jedere  Jud.20,15ff. 

TpW'1  ft  tuAtr.  tf  dedit  Jnd.21,9.  ^npEP,“1  ImlraU  »uni  Num.  If.  etc.  § 907,2.  — 
2)  Mit  einzelnen  Zuglauten  bei  -r  haben  die  Verdoppelung  aufgegeben:  '^DttE 
eoHigfutff,  st.  cj.  Jes.62,9;  a'"'iDyi3ri  decimanle»  Neh.  10, 33  Edd.  (vgl.  dagegen 
Den. 23,22);  ihr  zerüossH  Ps.62,4Edd.  (vgl.  dagegen  Hob. 6,9;  die  Lesart 

mit  8 8.  5353, 4 und  not.  1);  — nnbtt  dimuit  Ez.l7, 7.  31,4.  wb®  dimuere 
Pb. 74,7  (vgl.  dagegen  Jud.  1,8.  Jes.50,1.  Pr. 31, 19  u.  a.);  :nyr*T  Num. 1,18.  — 
Die  entsprechenden  Beispp.  mit  — vor  Suffix  s.  ^ 1046. 


B.  Gelegentliche  nnd  vereinzelte  Formen. 

1026  Die  bisher  beschriebene  Verbalflexion  erleidet  wie  die  Nominalflexion 
({844 — 848.  889 — 892)  gelegentlich  nnd  im  Einzelnen  mancherlei  Verftndemngen 

— 1)  durch  die  Pausa,  { 488 — 494;  — II)  durch  die  Ligatur,  { 480 — 487; 

- III)  durch  vorn  angefügte  Prae fix a,  { 593 — 604;  — IV)  durch  hinten  ange- 
fflgte  Pronomm.  Suffixa,  { 863 — 882.  — Wie  die  meisten  Flexinns- Regeln 
Oberhaupt,  erstrecken  sich  auch  diese  Veränderungen  ({999)  auf  die  spiritale  und 
scliwache  sowohl  wie  auf  die  starke  sonitale  Verbalflexion.  Was  daher  hier  von 
der  letztem  ansgesagt  und  vorlOiiflg  an  Beispp.  derselben  aufgezeigt  wird,  gilt  — 
soweit  es  nicht  § 1048ff.  anders  bestinunen  — fUr  die  Verbalflexion  Oberhaupt, 
auch  die  gutturale,  schwache  und  semivocale,  deren  Beispiele  dann  an  ihrem  Orte 
nachfolgen. 

1027  I)  Was  zunächst  die  Pausa  betritt!,  so  kommen  deren  Gesetze  vor- 
zugsweise ({  490)  bei  der  Verbalflexicn  (Vb.  fin.)  zur  Anwendung.  Die  haupt- 
sächlichsten sind: 

1)  Die  vor  Vocal-Afformativen  ({922}  verflüchtigten  A,  E,  O werden 

lang  wieder  hergestellt,  und  zwar  vorn-^,  :i,  die  dann  den  Ton  verlieren, 
mit  Betonung  ({489,c),  vor  p,  die  den  Ton  behalten  müssen,  ohne  Betonung 
({  301, i.  491,0,  z.  B.  Qal  Pf.:  TpB,  ^'.TpB,  :iTp,B:  [^M],  n“1M,  nlM;  bps,  ibp;;, 
:ibb';;  [Op;],  lOpN  Fi.:  tsps  («e/el),  'lispo  i'IISpO  P31N  ’PaT, 

’pann,  rpa^n,  rjsann;  Imp.:  bbb,  ’cbb,  tob»;  xbo,  riai?»,  naoii,  tso»,  trotB; 
Int.:  n»»'»,’  rpb»»)';  app:,  naapj,  rqap:;  — Ni.  Pf.:  b^a:,  tb’»53,  tb^jt;  Fi.: 
bträ',  tbicr,  tb'ibr;  — Qi.  Pf.:  tat  ({  io2t,rf),  tnari,  viat;  Fi.:  lann,  ptanp, 
irQ’TO;  inip.:  na't,  B-atl,  ■’ia^;  Int.:  rrtaTie,  rnai»;  Qu.  Pf.:  [ibs],  tns«.  [Von 
Conjng.  V s.  nr.  5]. 

2)  Das  betonte  Patach  verlängert  sich  zu  Qames  ({  491),  und  zwar  — a)  in 
Endsylben  durchgängig  und  fast  ohne  Ausnahme;  — h)  in  vorletzter  Sylbe  nur  am 
Perfect,  obwohl  auch  da  mit  einigen  Ausnahmen,  insbesondre  des  Qittel,  vgl.  Qal: 
1B»,  1^;  nana,  nana;  btjrt,  b^ijo;  njsairn;  — Ni.:  oboj,  oboj;  tsobo;; 
nj^aon;  — Hi.:ta»^n'i,  Ho.:iopri:  — Qi.‘: ’nabn,  BriTan,  Qu.:  lob,  nbrn, 
irtf';  — Hitq.:  TObnnn. 

'§1025-1027’'’ 
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3)  Da«  E (—oder  — ) einiger  End*ylben,  am  meisten  in  Fi.  Ni.,  vertieft  «ich 

bisweilen  zu  Patach  (§  491, i),  vgl.  1 Sm.1,22.  Gen. 21, 8;  [iop],  bojs 

Jes.33,9  (vgl.  19,6);  ptnri’l,  pinr’l  Gen. 48, 2.  2Chr.21,4. 

4)  Die  Ton-RückuVig  der  Tempp.  consccntiva  (§  %8ff.  489,2.3)  unter- 
bleibt in  Pausa,  vgl.  H'iar  , niaj)  Dt.28,39.  48;  ■’PS'sn),  ■'PSbni  Jud.  1 , 3.  4,  8 ; 
onpi,  OHM  Gen.  6, 6.  Ps'.iocjdS. 

5)  Eine  Besonderheit  haben  die  Reflexivs  der  V.  Conjug.,  die  ohne  regel- 
mdssigea  Passiv  «ich  gegenüber  ihre  End-Stammsylbe  am  Vb.  fin.,  wie  oft  auf 
lautlichen  ({ 1018,i),  so  stets  auf  pansalen  Anlas.«  zu  \ zurflckhihren,  indem  sie  bei 
der  Aussprache  ihrer  langen  Form  die  Stimme  lieber  auf  breitem  — als  dünnem  — 
ruhn  lassen  (vgl.  031B,  B30),  daher  nicht  bloss  ein  sondern  auch  das  ihres 
Stammes,  sowohl  das  gehliebene  als  das  verflüchtigte,  mit  — tauschen  und  gemäss 
nr.  1. 2 betonen,  vgl.  Pf.:  "«Knn,  Ijianti;  ’jgsnn,  ^lisbjnn;  Fi.:  baim'), 

ffsannn,  ’53*ispi  (f  1018,^), 

1028  Die  Fausal-Beispp.,  zu  manchen  Formen  sehr  häufig,  zu  andern 
selten,  einzeln  oder  gar  nicht  vorhanden,  geben  wir  hier  nach  der  Reihenfolge 
der  Regeln  (§  1027)  und  Flexionen.  Ein  „u.  dgl."  besagt,  dass  solcher  Beispp. 
noch  mehr  sind;  ein  „o.  B."  dagegen  „ohne  Beispiel",  und  ebenso  die  blosse 
Uebergehung. 

1)  Qal  act.  Pf.:  nt3]5tt  u.  dgl.  2Reg.  11,20  u.  a. ; ^njJBu.dgl.  Jes. 84,16;  — 

— Fi.:  sogBP  n.  dgl.  Jer.  47,  8f. ; u.  dgl.  Ps.  126,  5 u.  a. ; ')  u.  dgl. 

(§  1005,4.  c,  d)  Job  24,6;  i’P'Sp’  (schon  in  kleiner  Pausa)  Rt.2,9;  popl?7  u.  dgl. 
(§930,a)  Ps. 104,28;  u.  dgl.  Ex.  31,13  u.  a.;  IspSap  u.  dgl.  (§930)  34,13; 

— Imp.;  TOtO  u.  dgl.  Zach.  7,9;  Sg.  fern.  o.  B.;  — Int.:  Ps.59,10; 

njaöttt  55,7;  PI.  o.  B.;  — Pi.  cons.  o.  B.,  vgl.  Jud.9,27’).  — Qal  stat.  Pf.: 
rman.  dgl.  Jud.  20,34;  ^ipa'l  u.  dgl.  .Tob  41,15;  nriOT  Ez.85,12  (§928,1);  ’ibb'; 
Ex.8,14u.a.;  istfp’  Jes.  29,21  (§928,2);  — Fi. ; ■'Oaip  u.  dgl.  Jes. 49,18;  ptSB'in 
Rt. 2,21  (V.  8 nach  § 370  ex.);  ^bijssu.  dgl.  1, 18;  'isa3B''u.  dgl.  {§  930,  a)  Jos.  2, 8; 
:ipannu.dgl.  23,8;  ppa"1Pn.dgl.  (§980,a)  Dt.  18,5;  - Imp.;  hsfas)  Dan.9,19*); 
'TOiBn  Jo.2,21;  n.  dgl.  Jes.42,18;  - Int.:  rt?aj»  Ps. 69, isVna^J  u.  dgl. 
Jes. 41,1;  — Fi.  cons. : WBB’T  u.  dgl.  ISm.  11,9  u.  a.;  0.  B.  — Qal  pass. 

(§906)  Pf.:  ilBsn  Lev.  19,20;  nb’  Ps.90, 2 u.  dgl.;  sonst  o.  B.  — Niqt.  Pf.: 
rqn:  u.  dgl.  Job41,l;  Jes. 51, 6;  u.  dgl.  Dan. 11, 14;  — Fi.:  ■'ID-tn 

u.  dgl.  Jes.  23, 16  11.  ö.;  ’ana^  u.  dgl.  Ps.  69,29  ii.  a. ; u.  dgl.  (§930,a)  Ps. 

37,9u.a.;  iliBBrP  u.  dgl.  Ez.  21,29;  u.  dgl.  (§  980,a)  Dt.4, 26;  — Imp.: 

Jer. 9,8;  Sg.  o.  B.;  — Int. : ttiaait  u.  dgl.  2Sra.6,22;  PI.  o.  B.;  — Fi. 
cons.:  :iDbT2*t  u.  dgl.  Mal. 3,15;  2.  P.  o.  B.;  — Hoqt.  Pf.:  waon  u.  dgl.  Pr. 
8,25u.a.;  — Fi.;  ssbo’ Jes.34,3.  — Qitt.  Pf.:  nö;5b  u.  dgl.  Rt.  2,17f. ; s-QT 
u.  dgl.  Dt.5, 25u.  a. ; — Fi.:  s-iänn  u.  dgl.  Job2,  lOu.  a. ; u.  dgl.  Jud. 


')  Fl.  56,7  lieht  nur  darum  fremd  am,  weil  ci  rum  Kt.  tyiäz''  dm  Q.  isilizs  giebt.  — 

*)  Tlier  ist  zwar  kleine  PftnsAf  al>er  das  ^ nicht  hergestellt.  Da  das  Fi.  cons.  act.  meist  nnr  im  Anfang 
der  Sätze  oder  doch  mit  Object  nach  sich  vorkommt,  so  kann  der  Mangel  an  Pansal-Bcispp.  nicht  be- 
fremden. — >}  am  Schluss  eines  kurzen,  aber  wohlgctrcnntcn  Gliedes. 

19*  § \m.  1028 
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7,  llu.a.;  u.  (Igl.  (§  93Ujfl)  Dt.4,10;  TXgttn  u.  dgl.  Lev.  11,11;  l’l'aTn 

u.  dgl.  Ps.ä3,2  (§98(),a,  vgl.  dagegen  Gen.32,2U);  — Imp.:  ''^1  iSm.ll',!^; 
^■aT  u.  dgl.  Jud.  19,30;  — Int. : Pnan»  u.  dgl.  Job  16,4;  nOBJ:  Jes.59, 10 ; — 
Fi.  cons.:  u, dgl.  Gen. 34,13;  njllWI  u.  dgl.  Pa.119,147.  — Qntt.  Pf.: 

r6®3  u.  dgl.  Lev.6,21;  u.  dgl.  Jes.22,8;  — Fi.:  u.  dgl.  Job38,38. 

30,  7;  — öot.  etc.  ')  act. : TOh';  (iri)  u.  dgl.  Ps.  102, 15;  (Dip)  “•  J®*- 

61,4;  ’lteiBn  (J10)  Jes. 17,11;  iTSy;  (113,  für  1151?%  §282, y)  Jes.16,5;  — pass.; 
iBitf  Jer.  12,2;  nbbptt,  'bbBK  Jo.  i,12.  Jes. 19,8;  UjSs,  13äl3  (113)  Ez.28,13.  Pa. 
37,23;  ibbitT’,  IBDil’  (3in,  p11)  Job26,5.  11;  13®?On  (5?B)  Jes.66,12.  - Beiapp. 
der  nach  dem  hergestcllten  Vocal  mimisch  oder  phonetisch  verdoppelten  3,  b,  als 
ibin  Jud.5,7.  lSm.2,5(Edd.).  13113  Ez. 27,19.  ibap  Jea.  19,6  (Mas.),  a.  §493f. 
499,2  (vgl.  § 297).  — Die  Fälle,  wo  in  sehr  kleiner  Pauaa  mehr  der  Wortton  den 
Vocal  hergestellt  hat,  als  Dt.  13, 6 etc.,  s.  §498,2.  — Die  einzelnen  Ausnahmen 
endlich,  rhythmisch  oder  mimisch  motivirt,  wo  auch  in  grosser  Pausa  die  Ver- 
flüchtigung geblieben  ist,  als  IIHKj  11*02’  Job  28, 22.  24,24.  1130  Ps. 17,10.  11^ 
Ps.l8, 13.  1»3Jn  Am. 2, 12,  s.  §490,c.  498,7. 

2,  a)  Perff. : IO®  u.  dgl.  Hos.  12, 13  u.  a. ; npb,  pio  u.  dgl.  (§  906)  Jes.  53,8. 
Gen. 44,28;  t^®u.  dgl.  lChr.28,3;  •'1^01  u.  dgl.  Bt.  3,4  Q.  — nbo3  u.  dgl. 
Pr.11,21.  — pb^nEz.22,8;  lobu.dgl.  Jer.31,18;  nbnn  Ez.16,4’).  — Fientt.: 
ttib%  Osblu.  dgl.  Lev. 16,4.  Job27,17;  (3.  fern.)  p3iriu.dgl.  Ez.29,4;  (2.  masc.) 
P31J1U.  dgl.  Dt.  10,20;  piMu.  dgl.  Job  13,18;  3313  *),  30»3  u.  dgl.  Jer.42,14;  — 
b^3"1n.  dgl.  Gen.  21,20  u.  ö.;  (3.  fern.)  ISini  Ps.  104,  32;  (2.  masc.)  nOBPI  1 Sm. 
19,5;  3ttt«1  Jer.8,0.  — l^n  Lev. 6, 15;  1®1%  ISIPu.  dgl.  Pr.  28,25.  11,25  u.a.; 
33'1’ (311)  Jes. 16, 10.  — Impp.  und  Inff.:  irjDI  2Reg.5,10.  13;  33®  ISm. 

. 3,"5— 9*);  33»b  Pr.6,10.  24,33;  oboi  Job  22,21;  ITOB  Ez.3,10u.ö.;  3001  2Beg. 
19, 16 u.a.  — Die  Falle,  wo  in  sehr  kleiner  Pansa  mehr  der  Wortton  oder  ohne 
alle  Pausa  bloss  derWorttondas  — zu  — gedehnt  hat,  lSm.7,17u.a.,  s.  §498,1; 
vgl.  noch  Lev. 5, 18.  23.  Jos. 10,13.  2Reg.2,10.  — Die  entgegengesetzten,  wo  in 
grosser  Pansa  das  — mimisch  lebhaft  festgehalten  ist  (liK3’1  Ex. 16, 20.  ®^3  Ez. 
19,4),  s.  § 498,6.  — Von  den  ledigen  Perff.  med.  E in  Pausa  s.  § 1004. 

2,4)  Qal  act.:  Mrs u.  dgl.  Ex. 32,32;  11^1  (§  932)  Dt. 20,20;  'nlDtt  u. dgl. 
Ez.30, 21;  i313bu.  dgl.  Dt.2, 35.  — stat. : j1B3b  u.  dgl.  Ps.  104, 1;  illinoi  u.  dgl. 
2Beg.5,12;  :'3500u.  dgl.  Gen. 42,21.  — pass.;  Tingb  (§906)  Gen. 3,19.  — Niqt.: 
P1S33U.  dgl.  Jes.26, 15;  ’lipbps u.  dgl.  50,7;  13pbo3 u.  dgl.  Ps.  124, 7.  — Hiqt.: 
ISBipni  2Chr.29,19.  133»^n  Ps.  106,6.  Neh.9,33;  Sg.  o.  B.  — üit%:  Ps. 

38,7.  ’rn«’  119,128.  silVSB  Oen.48,11;  13333  Thr. 2, 16.  — <iutt.:  13liö  Jer. 
4, 13.  9,l'8";  Sg.  o.  B.  — Qutl. ; nbbin  Job  15, 7;  ■'Pbbin  Ps. 51, 7.  — Qilq.: 
■'IWTOO  (330)  Ps.  119,  70.  — Hilq.  etc.  ; TObnrn  Ez.'2”8,14;  (2.  fern.)  ■'tloiKin 
Mi'.l,10K.t.;  (1.  Sg.)  irpbnrnu.dgl.  Ps. 35,14;  ■’nnonorn Ps.  119,60.  isnnnor.n 


■)  Dfts  ia  Lchrbb.  hierher  gelogene  Jos. 29, 8 ist,  wie  die  Accent<StcHc  seigt,  Part.  fern. 

Qai,  und  bat  ~ unabhängig  von  der  Pansa,  $ 995,  IV.  — *)  Das  in  Lehrbb.  aogeführte  Ps.  66, 1 7 
ist  weder  pausal  noch  verbal.  — *)  nicht  „Vorschn‘<,  wie  cs  in  Lehrbb.  heisst,  sondern  kleine  Pansa, 
doch  bei  wohlgctrcnntem  Glied.  — *)  der  Gleichförmigkeit  w'egen  hier  bei  mohlgetrenntem  Glied  auch 
in  kleinster  Pansa. 

§ 1028 
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Gen. 43, 10-  — Zu  dieser  schwersten  und  schleppendsten  Pausal-Dehnung  genügt 
aber  nie  die  kleine  Pausa  mit  — , — u.  dgl.  (s.  Jos. 23, 4.  Jes.1,2.  50,6.  Jer.7,15. 
48, 33.  Mal.  1, 4 u.  a.),  stets  nur  die  grosse  mit  — oder  — . Und  selbst  diese  hat 
manche  Ausnahmen  zugelassen  (§  492):  — «)  lautliche,  wie  (§348,a— c)  ’roijt 
Gen. 27,2.  npaon  Ps.  139,3.  'rhson  Ps.  119,99;  (§ 348,</)  nno’ Ps.  102, 28  (vgl. 
dagegen  PT]’  lSm.l7, 28);  dazu  die  vorn  durch  — und  Verdoppelung  gehobenen 
Perff.  Qi.  meistens,  vgl.  PiTS'],  !]■]—  Gen. 18,5.  19,21.  Ex. 10,29.  Jud.6,36f. 
2Sm.2,27.  7,25.  2Ecg.22,i9"  Jes.’39",8.  lChr.17,23;  'P-jai  Ez.5,15ff.  13,7u.ö.; 
nn’Jtt  Ps. 89,46;  ’P’BD  Ps.119,13;  P’ao  Ex.34, 1;  ■’P?’®  Ps.  88,14;  wonach  das 
pausale  — in  pennlt.  für  diese  Perff.  Qi.  als  Regel,  und  die  obigen  Beispp.  mit 
ihren  88,  s8,  s8,  8n  oder  fettem  ntt  (vgl.  §369,c)  als  Ausnahmen  gelten  können. 
Denn  wie  auch  von  der  steten  Ausnahme  der  Fiensformen  auf  ri3-p  wieder  nur 
ein  Beisp.  mit  ® abweicht,  s.  § 492.  — fl  Andre  Ausnahmen  scheinen  (vgl. 

1.  2,  a)  rhythmisch  oder  mimisch  (§492.  498,6),  als  'Phss  it8  Neh.5, 14.  ’PpTl 
Job  34, 5.  ’P]i?S|n  Jer.8,21.  'Paon  Jes.16,10.  21,2. 

1028  3)  Noch  weniger  glcichmässig  durebgefuhrt  als  die  Vocal-Verlän- 

gerungen  erscheinen  die  Vocal- Vertiefungen  der  Pausa  (§  479,11.  488  ex. 
489,3.  491,  J),  die  sich  nur  auf  Einzelfälle  mit  lautlichem  Anlass  beschränken. 
So  senkt  sich  öfter  — aj  in  den  Endsylben  E zu  A (—  oder  — zu  — ),  und  zwar 
— a)  bei  Verdoppelung  oder  Wiederholung  nur  in  kleiner  Pausa,  z.  B.  D'p  Esth. 
9,32  (V.31  nach  § 1021,;'),  vgl.  dagegen  2Reg.21,6;  pMP*],  'PK]  Gen. 43,31. 
ISm. 13,12;  pfPP]]  2Chr.21,4.  32,5,  vgl.  dagegen  Gen.  48, 2 u.  a.;  niäP]  Jer. 
16,6;  nSTPPP  51,58;  — fl  ausserdem  nur  in  grosser  Pausa,  vgl.  8bj>]  Gen. 21,8 
(wahrscheinlich  von  8oJ]],  vgl.  IBS*],  §972,4);  tCBP]  *)  Ex.  31,17;  dem  ersten 
Beisp.  aber  in  den  Lauten  ganz  entsprechend,  obwohl  sonst  der  Analogie  der  , 
Perff.  med.  E zuwider  (§1004),  selbst  neben  ’8^  Jes.19,6  ebendas.  83,9:  8^, 
wahrscheinlich  weil  diess  ^ ausser  Pausa  gleich  dem  sinn-  und  isutverwandten 
8^  (§  1004  ex.)  das  behalten  hatte.  — ij  Aeusserst  selten  senkt  sich  in  Mittel- 
oder Endsylben  ein  A zu  O,  nämlich  nur  in  wenigen  Beispp.  des  Fiens  Qal,  wo 
es  dem  Sinne  nach  mit  A und  O wechselt  (§911.  1005,3),  aber  bei  Lauten,  die 
zum  O neigen  (§  197.  210, 7),  denselben  doch  bisweilen  in  Pausa,  gegen  den  Sinn 
und  sonstigen  Gebrauch,  mit  Annahme  des  O nachgiebt  (§492,e),  vgl.  PStl^p 
werde*  kurz  eeiu  Pr.10,27  (dagegen  TtpP,  "1—  Job21,4.  Num.11,23); 
ejuent  (§  911,10)  Ez. 26,16  (dagegen  BOB’]  lSm.l9,  24);  PaSP  und  PSBP  in 
gleichem  Sinne  (§  911,2)  Lev.  26, 34 f.  — Wie  das  entgegengesetzte  ’’P85i  für 
‘'p8bB  Gen.  43  die  Wiederholung,  nicht  die  Pausa  zur  Ursache  hat  (vgl.  30,8), 
s.  § 496,  B.  499  ex.  — c)  Ganz  gewöhnlich  dagegen  ist  bei  den  Participp.  fern, 
auf  p8—  die  Vertiefung  in  P8—  (aus  P8— ) nach  §491,^.  846,5,  wovon  die  Bei- 
spiele: rhat*  Jee.30,27.  rüBS’ Jos. 2,15  u.  a.  rn^s.B  § 492, ij.  nEtjin]  Lev.20,10. 

Pr.  7, 11.  Eccl.  1, 4.  PBpÖ]  Zach.  1, 11 ; — PTOTin  Jos.  13, 2.  P’giBH] 
Ez.30,22;  — P83iBB  Pr.  19,14;  — P']FOB  27,6;  — aber  die  kleine  Pausa  genügt 
für  dieses  ~ nicht,  vgl.  Gen. 3,24.  38,28.  Ex. 26, 12.  Lev.12,7.  Jos.6,1.  IReg. 

')  VoD  der  «bsonderlicheo  form«  mixt*  Ex.34  i.  schon  I,  $.  298,  not.  2. 
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1,9.  2,  K;  und  wie  selbst  die  grosse  Pausa  bei  S'b  Ausnahmen  zugelassen  (rCiM, 
r^:,  n:3b),  s.  § 848  ex. 

1030  5)  Ueber  das  A in  den  End-Stammsylben  der  Reflexive  mit  nn 

sind  die  Angaben  der  Lehrbb.  noch  sehr  ungenau.  Man  beschränkt  die  Erschei- 
nung auf  die  Form  während  sie  sich  doch  auf  alle  entsprechenden  mit 

rvn  erstreckt;  man  stellt  die  Bcispp.  mit  A sammtlich  wie  Ausnahme-Fälle  hin, 
wahrend  doch  das  pausale  ausnahmslos  alle  Fälle  des  Vh.  hn.  mit  nn  umfasst; 
man  giebt  manchen  Formen  ein  A überhaupt,  obgleich  sie  nur  das  pausale  — 
zeigen;  man  leitet  endlich  das  pausale  -;p-  von  dem  auch  ausser-pausal  vorkom- 
menden ah,  welches  sich  doch  nur  lautlich  motivirt  zeigt  1023,  c),  wogegen 
das  pausale  — sehr  oft  auch  da  eintritt,  wo  die  ausscr-pausale  Form  — behalten 
oder  verflüchtigt  hatte.  Die  Fälle  des  (§  1023)  und  des  pausalen  sind  also 
ganz  von  einander  zu  sondern.  Von  letzterem  sind  die  Beispp.  [die,  deren  ausser- 
pausale  Form  nachweislich  oder  wahrscheinlich  — gehabt  hat,  sind  mit  „(e)" 
bezeichnet]  — aj  in  den  Endsylben  der  ledigen  Formen:  Perff. : TtSPn  Ps. 93, 1. 
nbapni  Lev. 18,33.  narnn  Ps.  78,02;  u‘iarin(e)  Jes.1,3;  — Fientt.:  bMn')(e)  Ez. 
7,12.  27.  ni!sr''(e?)  Pr.‘23,31.  laarv' Jcs.42, 13.  Job  15,25.  ^^^(e)  DaA!  11,37. 
sbjr’ Pr.  18, 1 u.  ö.  !jbnr’(e)  Job  18,8  u.  ü.  b'5;W';(e)  Pr.20,14.’  nair’  Mi. 6,2. 
D^'n'(e?)  Job 31,20.  3snri7(e?)  Num.  23,9.  as":n7 (e)  Job 41,2  u.  a!  sis:Pi'(e) 
Num.23,24.  isyr' Job27,l(i.  D5pn'(e?)  Hah.1,10;  — bbiari' (bba,  e?)  Hos. 7,8. 
i;‘!ar' (D3,e)  Job  11,11  u.  ö.  ipari’ (Da,e)  Pr.24,3.  ■jr.br)''  (iib,e?)  Ps.91,1.  Job 
39,28;  ITyri’ (nw)  Job  17,8;  (fern.)  rtarir)  Ps.  107,27;  bsnrn(e)  Pr.31,30. 
inpop  §1024,jj.  qwtiit(e)  Ps.  107,5;  sjifflii)  (ro)  107,26.  nnintn  (nn®,  §1024) 
42,7;  — (2.  masc.)  rtnr)Fi  (e)  Jes.  41, 16.  lintin  (e)  Job 8,"5.  ■TCnr)I)(e?)  Ps. 
18{2Sm.22),26.  Dbjr)tn(e)  Jes.58,7.  .Iob'22,'26.  bPBr)P(e?)  Ps.  18,27.  DTGPP 

• (e?)  §1024,8;  Tjianp  (Tl^e?)  Jer. 48,27;  — pBSrK(e?)  Jes. 42,14.  Nnm. 

12,8.  'jtnr)Jt(c)  Job'9,15u.  a.  bbBtlK(c)  Ps.  .5,  3;  C|13.  e)  Job32jl2u.  a. 

(OTp)  Ps.139,21.  (an)  Ps.  108,10.  1:‘iPBI«  (13»,e)  § 1024,;J.  — 

pnt:x:'§  1024,2;  — Fi.  cons.:  nnnat).')  Gen. 19, 18.  naätir  Ps. 78,21.  29.  pbarir, 
'p”l  ion.4,8.  Gen. 38, 14;  1»8ril*)(e)  Dt.3,23;  TjiStir  (Tia,  e?)  Ps.20,9;  — die 
einzige  Ausnahme  zeigt  hier,  weil  es  seine  Reflexivform  versteckt  und  verkürzt 
hat  (§  1024,4),  für Eccl.  7,16;  — b)  vor  den  Vocal-Aflbrmativen, 

Perfl'.:  "agar)n  Jos.  9, 13.  'lirnprf)  (e)  2Chr.  5, 11  u.  ö.  ’Biainn  (e)  Jes.  52, 15. 
tbbinr)n)  (bbnic?)  Jer.25,16.  TOtar)n  (ra)  Nah.1,5.  'babji)ri  (bbj,e?)  Job 80,14. 
’bp^nn' (bbp,e?)  Jer.  4, 24.  - Fientt.:  Vi{51Bnt)P,  § 929,,,.  1023,a. 

1024,p.  1027,1;  '1’T‘iar)P  (TU,e?)  Jer.47,5.  '::iat)  ’(TO,e)  § 1024,4;  'lygat).''  Mi.1,4. 
'i'aat)’ Joh36,9.  t«|Ti')  § 1024,4.  iabnr)')(e)  Ps.  77,18  u.  a.  8bbnr))(e)  Jer.4,2  u.  a. 
’i«inr))  Job 38,30.  'nann' Dan.11,6.  'i^nt)' Ez.7,13.  ''«onr)'’  Job41,17.  'iSBtr 
(§io’24,4)  Ez.44,25.  n3^tr(e?)  Job38,30.‘  'rabBr)'’(e?)  Joh41,ll.  ’ibb?t)''(o)  Jes. 
45,14.  lBbBP)(e?)  Ez. 27,30.  ’l’OS))  § 1140.  :i«r;p'r))(e)  Ex. 19,22;  — ■j'ia^)(e), 
1'ilfbrr)),  DS3Bt)Ke?)  Joh9,6.  16,10.  Ps.12,9  (§9.30,a.  1027,1);  — laiar))  (Tia,e) 
Jes. 14,16.  ^oiiat))  (B‘Q,e?)  Gen.2,25.  'iTtijt)''  (1*13,6?)  Jer.5,7.  ^i-ni'jT))  (*ro) 
Hos.7,14.  ::bbinr)*''(bbn,e)  Jer. 50,88.  ’sia'')  (via,e)  § 1024,4.  nb^t)"' (b*iB,e?)  Ps. 
58,8;  - :ntwv.p'Nom.31,20.  'IKBIBI)  (§1024,4)  Lev.  11,24 u.  a.  ?11B)r)P  Jes.61,6. 
’3|i?rp  Jes.  57^4;  (Ta,e)*  Jes. 43,18.  :issibrr)  (pb,e?)  Jes.  2.8,  22;  - 
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Impp.:  n3^nn(e)  Job33,5.  'ejBnntc?)  Mi.l.lüQ.  TOnprn(e)  Jo».3,5.  TOB‘isrn'1 
(Jjl«,  e?)  jes.46,8.  ■’jyi-rn  (jfi)  Ps.  60,10;  — Fi.  cons.:  !|bai«n’n(e)  Ex.33,4'. 
naoi^nitt  (§972,0)  Ps-119, 158. 

’”Daa's'lnfinn.  und  Participp.  als  Nomm.  von  diesem  Umlaut  des  — T 
ausgeschlossen  bleiben,  zeigen  Dt. 22,3.  Jes. 28,20.  Jer.30,23.  Ps.60,6.  Job 
15,20u.  a.  Wie  jedoch  auch  die  Participp.  act.  dal  in  den  Femm.  auf  n-y-  und 
rS  bisweilen  ein  pausal  festgehaltenes  — zugeiaasen  haben  (nbaiK  Jes.  29,6  u.  ö. 
rn?s34,9.  niMta  Ps.68,26,  § 492,5;.  995,  IV.  Ä);  so  ist  auch  Imal  Job20,27 
bei  ib,  mjä'lpnB  zugleich  der  Ligatur  wegen,  welcher  der  vordere  Accent  gilt 
(§481,2.  482,  r),  das  dem  Reflex,  gewohnte  v des  herzustellenden  — an- 
genommen. 

1031  II)  Minder  auffällig  als  die  Pausa  verändert  die  Ligatur  (§480 — 484) 
den  Ton-  und  Vocal-Beatand  derjenigen  Verbalformen,  welche  den  Ton  auf  der 
Endsylbe  haben.  Bei  diesen  erfolgt 

Aj  Zurückziehung  des  Tones,  zur  Wörter-Bindung  ohne  Zuaammenstoss 
der  Tonsylben,  — 1)  in  ledigen  Formen  des  starken  Vb.  nur  da,  wo  sie  die  vor- 
letzte Sylbe  offen  und  mit  haltbarem  Vocal  haben,  in  der  Endsylbe  aber  — oder 
kenntlich  verkür/.bares  also  im  Perf.  [nur  ansnahmsweise  im  Part,  act.]  der 
I.  Conj.,  ini  Fi.,  Juss.,  Imp.,  Inf.  der  II.,  bei  der  IV.  und  V.  nur  im  Qütel,  Qölel, 
Hitqölel.  Hier  wird  vor  einsylbigen  oder  vorn  betonten  Anschluss-Wörtern  der 
Ton  auf  die  vorletzte  zurückgezogen  und  dabei  — gewöhnlich  zu  — verkürzt 
(f  480,2),  z.  B.  % IHK  JimI  ei,  onb  b?»  ederat  cibum;  na  non  lababit 

per  eam,  "O  On’3ni_iinrf  eireite  mit  ihm,  Di  "lUOnb  eich  zu  bergen  dort, 
und  er  man  dU  Erde,  D»3  bbirtn  gebiert  Regen,  ■>»  dan  du  achteteet  oi(/' 

mich.  — 2)  Von  den  Vocal-Aftbnnativen  n-;-,  wird  vor  solchen  An- 

schluss-Wörtern der  Ton  auf  die  offne  drittletzte  Sylbe  derselben  Verbalformen 
zurückgezogen,  doch  ohne  weitere  Veränderung,  z.  B.  peperit  ßHam, 

■<3  WCB  peccaruttt  in  me;  Sb  (S  485)  reclura  ei,  Richtende  det 

Landet-,  D3  ''bis'  lababunt  per  eoi,  'b  nsssn  tchteöre  mir,  KS  '■'Bin  hüte  dich  ja; 
prt  ilatuunt  jui,  PI3 'laisrn  AeaeA/e<  ihr  et.  — 3)  Wie  die  Consonant- 

Aflbrmativen  n — , 'r>— , wo  sie  das  Perf.  consec.  betont,  durch  die  Ligatur  meist 
doch  wiederden  Ton  verlieren,  s.  f 481,4.  974,^. 

Bj  Fortrückung  des  Tones  auf  das  Anschlusswort  erfolgt  durch  Maq- 
qeph,  welches  je  nach  dem  Bedarf  der  Bindezeichen  ({239),  doch  auch  gegen  den 
Ziuammenstoss  der  Tonsylben,  und  zwar  nicht  nur  — a)  in  den  bisherigen  Fällen, 
sondern  ansserdeni  unbehindert  — b)  regelmässig  da  angewandt  wird,  wo  der  End- 
tonsylbe  eine  geschlossene  oder  eine  blosse  Chateph-Sylbe  vorangeht.  Dabei  muss 
sich  dann  — c)  das  — , — , der  geschlossenen  Endsylben  zu  — , — , verkürzen 

(§  361).  Vgl.  zu  n:’''3-b«D  i®«,  ICK,  ib-jUf  itt»,  *'b  ttrisien  (Jos. 

2,12,  vgl.  Jud.15,12);  — zu  6:  rffV''nät!',  DB-''«B2,  3b-’-\att:b,  jj-jär'iOfa, 
ttpiupb«  ({  485),  tri^^aD({  1019),  itj-viDy,  ngnbbyn^D  ns-nrai]  i®»: 
'b'Ta't  ({ I02i,rf), tä'^bn],  3’'i“in*)nb;  — zu  c:  Qal  Fi. 
etc.  bn-bnri-bic,  ?ib-iBo,  op£*oopb;  Ni.  Ptc.  nin"|D«r 

({376,e);  Hi.  Imp.  it^son:  Qi.  fb-Bp3,  niu-Dbo]*  ■’b-i'üP.  Hitq. 

nb^bnrn,  ■wj-tsan’,  ttrb'jBrn,  ibijfinnb. 
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Wortlehre.  Varbalflezlon  Im  Einzelnen 


Beiderlei  Enffoniing  aber  ist  anch  nfl  i^enng  nnenahmKweixe,  haiiptsAchlich  des 
Worttong  wegen,  unterblieben. 

1032  Die  BeUpp.  der  Ligatur  sind  wie  am  Nomen  (§  847),  so  auch  am 
Verb  bedeutend  zahlreicher  und  mannigfaltiger,  als  die  Angaben  der  Lehrbb., 
die  überhaupt  diesen  Tonwechsel  zu  wenig  beachten,  erwarten  lassen.  Sie  sind 
zugleich  ihren  Ausnahmcfallen  gegenüber  belehrend  für  die  Art  des  Vortrags. 
Denn  abgeschn  von  der  Guttural-Folge,  die  sich  nicht  durchweg  und  meist  nur 
in  prosaischer  Accentuation  hinderlich  zeigt  482^/'.  4),  unterbleibt  die  dem 
natürlichen  Rhythmen- Fall  nachgebende  Enttonung  sichtbar  nur  da,  wo  der 
Wortton,  die  Bedeutung  des  Gesagten  ein  ausdrucksvolles  syllabirendes  Lesen 
nahe  legt.  Wir  geben  daher  die  Beispp.  und  Ausnahmen  möglichst  vollständig, 
zunächst 

^,1.  B,a  von  den  ledigen  Formen,  deren  Endsylbe  theils  durch  den 
Ton-Rücktritt,  theils  wegen  Bedarfs  der  Bindezeichen  durch  Maqqeph  ent- 
tont  wird.  So  zeigen  — Conjug.  I — «)  am  l’erf.  Qal  Eins  von  Beiden  die 
Vbb.  113»,  ma,  rr,  a«’,  8B5,  IPJ,  nr®,  nb«;  Ton-Rücktritt,  wie  flä  ao''i, 
iob  ini  Num.35,25;  Dt.18,14.  19,8;  lSm.1,22;  2Sm.l6,10f.  IRog.U,!?; 
ISm. 22,10.  lReg.11,18.  2 Reg. 8, 14.  22, 10.  Jes.50,4;  Jer.27,11;  Ez.46,12; 
Zach. 11,2;  Ps.7,15;  66,6;  78,24;  103, 20.  26 If.  {s.  jedoch  § 482,  not.  2);  Job 
18,21.22,13;  34,25;  37,20.  Ct. 2, 10;  Rt..3,17.  Esth.4,8.  Esr.  1, 2.  1 Chr. 28,6. 
2Chr.34,18.  36,23;  lChr.28,10;  — Ton-Fortschritt  durch  Maqqeph,  mit  blossem 
Nebenton  vorn,  wie  R'in,  pm,  Gen. 20,5.  22,3.  9;  28,20.  48,9-; 

Ex. 17,10;  21,33;  Dt. 8, 10. "l2, 15.  13', IsT  le'W.  26,11;  ISm. 10,24.  2Sm.6,21; 
lReg.9,12.  10,13;  11,16;  2Reg.5,26;  6,10.  8,19;  Jes.8,18;  49,21;  50,5;  Ps. 
73,11:99,7;  Thr.1,13;  Eccl.5,17.  8,15.  9,9;  Neh.2,18;  lChr.29,1;  2Chr. 
32,29;  — ausschliesslich  Ton-Rücktritt  die  Vbb.  TaR,  bDR,  atR,  noa,  UJ,  pat, 
■ot,  -ltn,  10%  BO',  pr»,  TI',  ara,  fma,  Tbo,  riM,  ibd,  tas,  -oy,  tt»,  aty,  pwy, 
eiB,  yoo,  rtp,  am,  bRC,  nao,  yoe,  wie  ü'r  Toy*^bi,  nba  naR,  Gen. 45,  l ; Lev. 
15,13;  Num. 27,21;  Dt. 4,33  (s.  jedoch  §482,  not.  2)!  17,18.  24,lff.;  19,11;  Jos. 
21,44.  28,9;  Jud.13,21;  ISm. 2,1;  30,12;  lReg.21,18;  2Reg.3,7.  11;  15,20; 
Jes.8,21;  17,13;  Jcr.2,6;  22,14;  23,5;  Ez.18,18;  29,20;  Mi.1,12;  Hab.3,11 
(§481,1);  Zeph.2,2;  Zach. 9,5;  Ps.10,11;  78,25;  110,6;  186,23;  Pr.3,19;  11,16. 
20,16.  27,13;  31,11;  Job  15,19');  22,28;  26,12;  30,2;  31,7.  39,29;  Thr. 
1,10.  13;  — ausschliesslich  Ton-fortrüokendes  Macjqeph  die  Vbb.  S)ab,  npb,  taO, 
byn,  boy,  nes,  lOS,  aa»,  lac,  wie  “ib-nphu.  dgl..  Ex. 6,25;  Lev.  13,37;  25,27; 
Jos.22,19;  ISm. 26,5;  Ez.17,20;  Pr.27,16;  Eocl.2,21;  Esth.2,15;  6,8.  - 
Ausnahmen*),  wahrscheinlich  der  Guttural-Folge  wegen’),  Gen. 38, 26  (vgl.  da- 


•)  Hier  »chcitit,  du  In  ni  sns-jibi  du  '5  einen  Üiitinctirus,  1t  einen  am  Folgende  «nichliuienden 
Cox^noctim«  bat,  der  Ton-Rücktritt  nicht  sowohl  der  Ligatur  als  dem  gehobenen  Wortton,  der  wichtigen 
Bedentnng  von  'S  jth  zu  dienen.  Aber  die  herkömniliche  Acccnt-Lchre  lässt  in  der  poetischen  Accen- 
toation  Tipheha  auch  als  Bindezeichen  gelten,  § 238,4.  — *)  Duu  können  hier  und  weiterhin  nicht  die 
Falle  gehören,  wo  ein  mögliches  Aoschlosswort,  tlessen  Bindung  man  erwartet,  dennoch  der  Aceeot- 
Vcrhällnisse  wegen  durch  einen  Distinctirus  am  Vorgänger  von  diesem  getrennt  ist,  vgl.  DnV  HsM  mit 
rinB  ISm. 28, 20.  30,12.  So  z.  B.  Gen.  16, 1.  25,33.  47,31.  Ex.17,14.  Lev.16,22.  Num.8,25. 
20.13.23,23.  Jud.1,5.  I Sm.  12,9.  17, 10.  20,3.  2Sm.l6,14.  lUeg.19,18.  Jes.  24, 19.  43,26.  Jer. 
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gegen  JuJ.  13,21);  Dt. 34., 6;  lSm.27,4Q.;  2Sm. 12,10;  Jes.  14,1.  44,14;  Am. 
6,10;  Zach. 1,17.  2,16;  — des  Worttons  wegen  Dt. 20,6;  lSm.2,16.  Jes. 23,4.  8. 
26,10;  Ct.2, 11.  — Von  Perff.  med.  E,  die  im  Wortverband  — behalten 
(§1004ex.),  bat  bloss  in  poetischer  Aeocntnation  bei  Schluss-Pavisa  3xn,  und 
1 mal  an  poetischer  Stelle  ba:  den  halben  Ton-Rücktritt  der  Ligatur  mit  unver- 
kürztem -:7 ’),  wie  T’S  ba;  Jes.40, 7 ’).  ’3,  ia  T?*!!  Ps.22, 9.  18,20  (vgl.  dagegen 
2Sm.22).  Uebrigens  hat  'n  bei  iifterer  Gelegenheit  dazu  dem  Ton-Rücktritt 
widerstanden,  Num.14,8.  2Sm.22,20.  Mi. 7,18.  Esth.2,14;  und  die  übrigen  Perff. 
der  Art  sind  ohne  Gelegenheit  dazu  geblieben.  Auch  von  2 Beispp.  med.  O 
hat  ohne  Ligatur  eins  Distinctiv,  eins  zwar  Conjunctiv,  aber  vor  Gutt.,  Gen. 
32,26.  2Sm.3, 11.  Vom  — kommt  verkürzender  Ton-Rücktritt  erst  am  Juss. 
Qal  Va  vor,  § 1151,1.  — ji)  Am  Part.  act.  Qal  bekommen  erst  die  tt'b  und  tVb 
volle,  die  tll.  gutt.  etwas  mehr  Freiheit  zum  Ton-Rücktritt,  § 1087,1.  1065,1. 
Sonst  (vgl.  § 480  ex.)  zeigt  ganzen  Ton-Rücktritt  mit  — nur  das  mimische  Beisp. 
□KB  Dbifl/lwAos  schlagend  Jes. 41  (§482,f/.  497,4),  bloss  halben  mit  unverkürztem 
•7- nur  antj  Pr.  12, 1 (vgl.  dagegen  Eccl. 5, 9.  Jes. 1,23.  Dt. 10,18);  1)^0’) 
a-ia  Bz.22,!?5;  V?  P«.94,9  Edd.;  abis  Jes.  66,3.  aio  11^  Pr.11,27.  Alle 
übrigen  Partt.  act.  sind  unverändert  geblieben  (§482,<7,  s.  noch  Gen.4,15.  Num. 
31,19.  Jes. 23,2.  45,  7u.  a.).  — Ebenso  diestativen  Verbal- Adjectt.  wie  "taau.dgl. 
Gen.50,12.  Jes. 5, 2.  14  (§  911,25)  u.  a.  - ;•)  Conj.  II,  Niqt.  Fi.  3.Sg.:  wie 
ia  irr,  -jb  imp),  tri  inw,  so  von  bn',  btia,  ara,  onb,  Tab,  iro,  lao,  npe,  Taö, 
Gen!8,12*(s-Te'l'och  §437,f).  Lev.24,20;  Ez. 33,12;  Ps.102,19;  Pr.19,23.  Eccl. 
7,26;  10,9;  12,6;  Esth.2,13.  5,8.  6.  7,2f.  9,12.  14Edd.;  Neh.4,14*);  vgl.  noch 
§1005,1.1087,1;  — daneben  mit  Maqqeph  t ib'irr  T«K  2Chr.  2, 13;  vgl.  noch 
§1065,1.  — Imp.  Ni.:  wie  ba  ortni,  so  von  Dttb,  opj,  Jud.9,38.  Jer.15,15;  — 
mit  Ma<iqeph  von  TP5  § 1065, i.  — Inf.  Ni.:  wie  ba  Dn^b,  so  von  ntlb,  iro,  TTO, 
Num. 22,11.  Jud. 11,27.  12,3.  2Reg.3,21;  Job  34,22;  Esth.3,14;  - mit  Maq- 
qeph:  oibTTBn  Gen.  13, 14.  — Ausnahmen  bei  Ni.  der  Guttural-Folge  wegen 
Jer.11,19.  16,14.  33,18.  Ez. 12,28;  des  Worttons  wegen  Lev. 7,18.  Dt. 7, 26. 
10,6.  Ez. 24,17.  Esth.9, 14Edd.  — 6)  Conjug.  IV  und  V,  Qütel  etc.  An  diesen 

31,9.  Hos. 7, 11.  Thr.  1, 12.  ludcBs  bleibt  dabei  noch  za  untertachen,  ob  nicht  auch  der  Woruon  bis- 
weilen die  Wahl  eines  Distinctivs  statt  Conjanrtivs  ontschieden  haL  Ist  doch  auch  1 Reg.  19  zum 
Distinctir  die  nnenrartete  Betonung  noch  ausdrücklich  von  der  Masora  angemerkt.  — *)  Allerdings  er- 
scheint hier,  da  iSs  u.  a.  of)  auch  Ligatur  zulassen,  die  Guttural-Wirkung  gleich  andern  der  Art 
(§  376.  4071f.)  mehr  bloss  muglich  als  nothwendig.  Manche  Guttural -Beispp.  lassen  sich  auch  zu 
denen  des  Worttous  ziehn;  die  meisten  andern  aber  entschieden  nicht;  und  einzelne  Stellen  (vgl.  schon 
§ 482,y^  zeigen  die  Punctation  in  Edd.  und  Mtis.  schwankend.  Sollte  die  Ligatur-Behinderung  wirk- 
lich überall  vom  Kehllaut  unabhängig  sein:  so  wäre  ein  andrer  Grund  derselben  aus  den  Accent-Verhalt- 
nissen  zu  ermitteln. 

t)  die  einzigen  Ausnahmen  von  dom  Grundsatz  (§  130.  216.  369),  dass  eine  geschlossene  tonlose 
Svlbe  nur  kurzen  Vocal  haben  kann.  Aber  die  Enttonung  ist  hier  eben  keino  gänzliche;  ond  die  Fälle 
sind  ähnlich  wie  ^3^31  (statt  ^3«)  bloss  rhetorischer,  so  ihrerseits  bloss  rhjthmischer,  nicht  gemein- 
sprachlicher Art.  — Wie  Jes.  40  haben  auch  in  den  andern  mit  *)  bezeichnoten  Stellen  manche  Edd. 
an  der  Scblusssylbe  noch  einen  zweiten  Accent  oder  Me^  (|  462,  e).  — *)  Das  beim  kurzen  ^ra  n.  dgl. 
auch  noch  ligaturTäbige  (§  462)  ist  es  nicht  mehr  bei  diesen  langem  Formen  wie  ^gL 

16,14.  Jcr.34,14. 
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wenig  gangbaren  Formen  ist  nur,  wo  im  O conaec.  noch  ein  Motiv  des  Ton- 
wechsels  hinzutrat,  der  ganze  Ton-Rücktritt  mit  — gewagt,  wie  fJK  Hab. 

з, 8j  "’S  lÄnni  Job  30, 20;  die  übrigen  Beispp.  zeigen  bloss  halben  mit  — wie 

TOibbi'nn'*)' Pr.25,23,  vgl.  Ps. 60, 3.  90,2;  sbo  Jef- 23,29  Edd. ; TlV  irsni 

2Sm.7,24;  oder  bloss  Nebenton  vorn,  wie  Jer.  23£dd.  und  31,22:  laj 

vgl.  Ps.37,7.  Job 35,14;  Pr.26,10:  biS“bbinTj;  oder  gar  keinen  Tonweohsel,  wie 
irb  bbijl  u.  dgl.  Thr.1,22.  Pr.14,34.  Ex. 5,12. 

1033  ^,2.  h,a.  Von  den  Formen  mit  Vocal  - Afformativen,  die 

sowohl  Ton  - Rücktritt  als  Ton- Fortschritt  durch  Maqqeph  zuliessen, 
sind  die  Beispp.’)  — Conj.  I,  — «)  Qal  Perl.  3.  fern,  mit  Einem  von  Beiden 
an  den  V'bb.  bSK,  lb%  yatD,  Ton -Rücktritt,  wie  )arnb’u.dgl.  Gen.l9,38d.; 
30,21d.;  Jes.24,6.  Jo. 2,3;  Pr.30,16;  Job22,20;  — mit  Maiiqepb,  wie  *rnb;"ntjljt 
VjGen.21,3d.  24,47d.  41,50d.  46,20d.  Jud.8,31d;  Ps. 78,63;  123,4d.;  - aus- 
schliesslich mit  Ton-Rücktritt  an  den  Vbb.  brtl,  ItW,  piT,  10%  TV,  JT,  «bn,  Tü, 
yu:,  bK,  a®3,  ptS:,  niaa,  bra,  ans,  fxp,  fat,  tsi,  -nao,  wie  “ia  naaT,  7-1«  nnp;; 

и.  dgl.,  Dt.29,19d.;  32,36  (§928,2);  Jud.l8,ld.;  lSm.6,9d.;  2Re'g.l,14;  Jes! 

15,4d.;  40,7d.;  48,13;  Jer.31,26d.;  Hos.7,9d.;  Jo.2,10;  4,13d!  Ps. 26,10; 
107,42;  Pr.7,13d.;  9,4d.  16d.  30,16;  16,26d.;  31,16Q.d.;  Job5,16;  19,21d.; 
24, 15;  Eccl.  2,9d.;  Dan.l0,10d.;  — ausschliesslich  mit  Maqqeph  an  den  Vbb. 
pM,  n’,  iro,  Taa,  iptf,  wie  'bTI^J  u.  dgl.,  Gen.3,12d.;  Ps.l03,16d.;  120, 6d.; 
Pr.9, 13d. ; Rt.  l,14d.;  — Ausnahmen  bei  Guttur.  £x.2,3.  Jud. 11,39.  21,12. 
Jer.4,10.  46,10.  Esth.5,2;  — bei  Wortton  Lev.5,21.  Num.5,12.  Jes.34,6.  Nah. 
3,13.  Ps.84,4.  Rt.1,13;  vgl.  noch  (med.  gutt.)  Jes.5, 14.  Jer.2,24.  — /J)  Ual 
Perf.  3.  Plur.  mit  Einem  vo‘n  Beiden  von  den  Vbb.  mstt,  ibn,  irD,  OT,  aWN 
)ro,  laa,  Tia,  a»B,  tnp,  Ton-Rücktritt,  wie  Pia  ta«;;  U.  dgl..  Dt.  2, 10;  Jos.19,60; 
Jes.1,2;  14,21;  43,27;  60,14;  Jer.2,8.  33,8;  9,12;  27,7;  30,17;  31,24.  50,39; 
50,9;  Zaoh.14,11;  Ps.31,6;  69,36;  Pr.30,15;  Ct.2,13.  7,14;  Thr.4,15;  Neh. 
13,16.  lChr.4,23;  29,24;  — mit  Maqqeph,  wie  Ex. 3,13;  Dt. 

2,20;  12,2;  25,8;  Jos. 20,4;  Jud. 20,22;  lReg.S,50;'2Reg.l2riO;  Jer.25,14; 
£z. 37,21.  25;  Hos.2,14;  Ps.35, 7;  44,4;  68, 11 ; lChr.11,7;  — ausschliesslich 
mit  Ton-Rücktritt  von  den  Vbb.  TW,  ba»,  aiK,  1»,  noa,  taj,  31rt,  tan,  b"m, 
pbn,  Ticn,  yr,  ba^,  po’,  «p^,  boa,  «be,  ttsa,  b»«,  bB3,  -m,  «te,  Taa,  ana,  «hä, 
lap,  aS»,  sejD,  73®,  lar,  Wn,  apr,  wie  »’k  !il8n,  O'tt  sstX®,  Gen.49,6;  Ex.15,22; 
lSm.2,4;  2Reg.6,23;  9,35;  Jes.3,12;  8,15.‘’23; 'l3,21;  15,3;  22,7;  24,5; 
30,27;  33,1.  23;  62,8;  Jer.6,2Üf.;  12,6;  14,3;  23,12;  48,32;  Ez.  22,9;  39, 11 ; 
Hos.6,7;  Ps.36,13.  129,2;  65,4;  83,3;  140,6;  141,9;  Pr.  1,29;  12,21;  22,12; 
31,19;  JobS,17;  5,11;  21,7;  24,10.  16;  30,10;  Thr.1,2;  4,19;  6,18;  Nah.3,19; 
IChr.  5, 20;  — ausschliesslich  mit  Maqqeph,  von  br«,  IfVlt,  KOn,  Tb',  npb,  TIB, 
pna,  TC,  113,  pB3,  ^BO,  Dia,  fai,  wie  ‘ib-iaiK-'a  u.  dgl.,  Gen.26,8;  Dt.21,15; 
lReg.8,50;  14,13;  Jes.13,'21;  19,21;  22,3';"  der.  15,8;  33,8;  Ez.2,3;  22,12; 
23,37;  Hos.4,7.  Ps. 78,32.  Job8,4;  14,11;  21,33;  Ct.5,6;  Neh. 9,29.  2Chr. 
6,39.  — Ausnahmen  bei  Guttur.  Jud. 2, 14.  3, 28.  lSm.7,13.  2Sm.2,28;  — bei 


*)  S.  S.  S97)  not.  1.  *»  *)  S.  S.  297,  not.  2.  ~ Da  hier,  beaonden  nach  nT*,  nach  die  Verbin- 
dang  ilorch  Dag.  f.  conjunct.  oft  eintritt  (§  485  f.),  »o  iit  den  Stellen,  wo  die#s  steht,  ein  „ d '*  beigeieat. 
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Wortton  Jud.8,28.  JeB.13,9.  Jer.14,6.  — ;■)  Qal  Part.  aot.  Von  deasen 
Flexions-Beispp.  s.  die  einzelnen  Femm.:  07^  schon  § 847 ez.,  die 

zahlreichen  Plurr.  •'TM  bis  ;]3“'5i3ra  ib.  Deel.  IV.  — Ausnahmen  bei  Guttur. 
Jer.  3,6.  Mi.  7,6.  — Bei  ausgcfiihrter  Ligatur  weicht  hier  der  Ton,  als  Haupt- 
oder Nebcuton,  stets  wie  bei  allen  Beispp.  unter  «./l  auf  die  drittletzte  Sylbe. 
Beim  Part.  pass,  dagegen  und  Part.  Hiqt.  kann  die  Uecl.  den  Ton  nur  auf  die 
vorletzte  zurückwerfen.  Beispp.  wie  ^Tiryp,  nbya  u.  a.,  ab  ■’'1'ia®b  u.  a., 
’rj  mj’anij,  d?  ’b'Sil^  s.  auch  schon  § 847,  Deel.  111  und  Indecll.  — Aus- 
nahmen bei  Guttur.  oder  M'ortton  ISm. 25,33.  Rt.3,10.  — l)  Copj.  II,  Niqt. 
Fi.  3.  Plur.,  wie  D3  'ibes';,  so  von  btia,  B|13,  pp,  TBÖ,  2Sm.  18,  7j  22(Ps.l8),48; 
Jes.60,7.  Hos.l4,l();  — Imp.:  ■’b  rwa®TI  Gen. 21, 23  ').  25,33.  ISm. 24,22;  ■'■Itt'isn 
»:  Jnd.13,4;  nh  'l1Sp*n  Jer.50,15;  ’b  Vain  Jud.16,12;  dagegen  'b  KrwaBn  Jos. 
2,12;  — Int.;  k:  PlobrK  lSm.20, 29.  — Ausnahmen  bei  Wortton  Gen.19,20; 
bei  Guttur.  Ez.  26,21.  Hos.2,19.  — »)  Conjj.  1V\  V,  Qötel  etc.:  Ö^i?  WJT  Ps. 
77,18;  pTX  Ipph";  Pr.8, 15;  ia  noi^b  Jes. 59, 19 ; T>5 'iaa‘ip''1  (§  595,Ä)  Ps.59,7.  15; 
na  WTSnr  Jer.  23,20.  30,24.  — Von  ib  moripra  Job  20  8.  § 1030  ex. 

1034  J},h.c.  Von  den  nur  mit  Maqqeph  (der  tonunfühigen  Vorder- 

sylben  wegen)  müglicb  gebliebenen  Bindungen  bedürfen  die  Beispp.  unter  — 
h) , obgleich  natürlich  sehr  zahlreich  und  vielfältig,  doch  keiner  weitem  Anfüh- 
rungen, da  sie  ausser  dem  wenig  auffälligen  Ton-Fortschritt  an  den  Lauten  der 
Form  gewühnlich  nichts  ändern.  Beachtenswerth  im  Einzelnen  ist  nur  — 1)  dass 
Beispp.  wie  Jes.33, 1 die  für  den  Ton-Rücktritt  oder  ausschliesslich  für  den  Ton- 
Fortschritt  geeigneten  Formen  in  jenen  i[a  TOa  und  -[a^'iTM';'  gleich  neben  ein- 
ander zeigen;  — 2)  dass  eine  zum  Ton  - Fortschritt  geeignete  Form  bei  aus- 
nahmsweise haltbar  verbliebenem  Vocalrest  in  offener  Mittelsylbe  auch  dem 
Ton  - Rücktritt  Zufällen  kann  (§481,2),  vgl.  Ex.  18, 22.  26:  DITTCGO^  und 
nn  '(Ul PB')  *) ; — 3)  da.sB  ein  vom  --  des  Fi.  Qal  verbliebenes  -j;-  beim  Ton-Fort- 
schritt sich  doch  auch  zu  — verdünnt  hat  (§  367,  c),  vgl.  nbpB»)  und  bVribpBsn 
Esr.8,25f.  Jer.32,9d.;  — 4)  dass  auch  hier  Wortton  oder  Guttural-Folge  die 
Ligatur  hindern  kann,  s.  Jos. 8,17.  2Reg.lO,21.  Jer.8,3.  Job27,9u.  a.;  Jes. 
17,6.  Ps.81,9.  2Chr.21,17  u.a.  — Aber  auffälliger  wird,  ausgeführt  oder  behin- 
dert, die  Maqqeph -Wirkung  — cj  da,  wo  sich  in  geschlossener  Endsylbe  ein 
— zu  -f-,  — , j-  verkürzen  muss.  So  Conj.  I*)  — o)  Qal  Fiens  oder 
.Tuss.  von*)  baaf.,  T3T,  TatJ,  ibn,  Vbb,  ap3,  t»,  lao,  pp,  pap,  bop,  Tip,  pir, 
otn,  Tasf.,  pBmf.,  THtf,  DPB,  Ton,  wie  p-blM"',  DTJ-VSBn,  Gen..3, 16;  Ex. 


')  Theile’s  Ed.  bat  liier,  ich  weis«  nicht  w'ohcr,  Maqqeph,  wahrscheinlich  wegen  Anschlusses  an 
das  Folgende,  aber  ohne  Qadroa  getilgt  zu  haben,  welches  hiernach  wohl  als  Meteg  dienen  soll,  § 3'42,g. 
— *)  Wie  damit,  so  unterscheidet  sich  V.  S6  ron  33  auch  durch  die  VoUklangsform  §930,  c.<y. 

Beide  Verse  sind  darum  beachtenswerth,  weil  sie  die  der  Punrtation  nach  so  herrschende  VocahVer« 
flüchtignng  der  Flexion,  die  Mancher  als  althebr.  Sprachsitte  bezweifelt,  doch  auch  durch  die  Bnch> 
stahenschrift  als  Kogel,  das  pausale  und  andre  Bleiben  des  Vocals  als  Ausnahme  bestätigen.  — *)  nur 
dass  hier  an  den  mit  „Q.“  bezeiebneten  Stellen  erst  das  Q’ri,  noch  nicht  das  K’tib  mit  seinem’] 
(§  1005,5.  1006)  den  Voca!  verkürzt  hat.  — Den  Stämmen  ist  „f.**  oder  „mf.  **  beigesetxt,  wo  die 
Form  allein  oder  zugleich  im  Fern.,  weiterhin  ein  „p. oder  «,9p.**,  wo  aie  allein  oder  zngleich  im 
Flur,  vorkomnu.  Alle  übrige  haben  nur  Beispp.  des  Masc.  und  Sing. 

§ 1033.  108i 
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19,24;  Lev. 25, 15;  Num.9,17;  Jos. 23,10;  2Sm. 14,11;  lReg.7,7;  Jos. 19, 4; 
82,1;  41,25;  44,17  Q.;  Jer.6,24;  Zach.9,2;  Ps.41,7;  107,43.  127,1;  Pr.1,33; 
4,4;  22,8Q.;  25,15;  31,7;  Job  3,5  (cj.) ');  24,14{cj.);  34,9.  35,3;  38,19;  40,24; 

— von  'm,  12T,  btSo,  -ICC,  OCO,  wie  (2.  P.)  ‘a*b^p,  bs,  Gen.  4, 7; 

Dt. 16,9;  Ps.79,8;  180,3;  Pr.22,22;  2Chr.20,12;  — von  "OT,  riSsp.,  aro, 
q-np.,  130,  81:«,  irr,  wie  qbTria»,  ib-qi;8:,  Jos. 9, 7 Q. ; .Tes.42,1;  Jer.31,34; 
Ez.43,7;  Hog.8,12Q.;  Ps.89' 29  Q.';  Jobl9j28;  Esr.10,8;  - von  r-Q,  ans,  ibo, 
Tir,  “UD,  8»,  pomf.,  8riB,  OaS,  83Sf.,  axp,  8tip,  wie  ni*78cni,  Gen. 

41,12;  Jos.8,32;  ISm. 17,51;  2Sra.l3,25(r.;  lRes.20,34;‘  2Reg.5',‘23;  6,6; 
15,30;  24,1;  Jes.44,15;  .Ter.37,1;  Ez. 17,15;  Zaeh.9,3;  Ps.106,29;  Rt.2,14; 
lChr.3,4;  — von  rro,  800  2.  P.  Sg. 'ri  1 Re^.3,6;  Jes.57,8;  — A"usnabmen  bei 
Guttural-Folge  Gen. 37,9.  Ex. 21, 7.  37’).  Jos. 10,8.  Zach. 11, 6;  — des  Worttons 
wegen  Gen. 21, 23.  Lev. 5,15 (vgl.  21).  25,39.  lSm.6,14.  Mi. 6,15.  — (1)  Qal  Imp.: 
von  P8,  83T,  ms,  3T3,  ibr,  boo,  bsB,  13Ö,  800,  CBO,  IBÖ,  wie  ,lb-bpB,  Ex.34,1. 
11.  27.  Dt.10,1;  Jud.8,22;  9,14;  lSm.11,1;  lReg.22,5;  2Reg!20,3;  .Tcr.21,2; 
30,2;  Ez.24,2Q.;  Mi.  6,5.  Ps.25,7.  74,18;  37,3.  37;  69,25(cj.);  Pr.31,9;  Job 
4,7.  10,9.  Neh.1,8;  2Chr.l8,4;  — y)  Clal  Infin.:  von  bsj,  8SJ,  088,  C80,  ms, 
ibo,  800,  bjo,  boo,  po:,  p8x,  oop,  a8p,  bso,  8ao,  8bo,  wie  ibo-ljbo,  bsttmaob 
u.  dgl.,  Gen.36,81;  42,  7 ff.  43,20ff.;  Num.31,16;  lSm.22,V;  ^5,  31 ; ' 2s'm. 
8,10;  15,5;  20,9;  1 Reg. 5,20 (cj.);  18,28;  Jes.44,14;  54,9;  Ez.14,7.  13; 
19,8.6;  21,26.280.34;  22,6-27;  Jo. 2,17;  Ps.66,10;  78,18;  Pr.1,16;  Rt. 
4,6Q.;  lChr.1,43;  18,10Q.;  2Chr. 36,140.  20.  — Scheinbare  Ausnahme  pitTO 
Pb. 126,2.  Job  8,21,  als  Nomen  mit  gedehntem  *1.  — ^)  Conjug.  II,  Niqt.  Part.: 
(I.  gutt.)  mVlOK;;:  Pr.ll,13;  (?)ia-yaOS8  Ps.  63,  12  Edd.;  vgl.  noch  “tWin 
§1107,1,3.  — Ausnahmen  nach  § 483ex.  Num.12,7.  Ps.63,12Edd.  Pr.22,1. 

— t)  Conj.  III,  Hiqt.  Fi.cons.,  Juss.  und  Imp.:  4jS"8y3’8  Jud.15,5;  '3"obtip  Ps. 
119,133;  ’b'ppn  2Sm.20,4;  und  so  noch  von  ISO,  bnp,  3188,  Dt. 4,10.  Ps. 81,11. 
Job22,21.  — Ausnahme  bei  Wortton  Jer.  12, 6.  Ob.  12.  — f)  Coi\j.  IV,  Oitt. 
Perl.:  fb-Op3  Pr.  14, 6 ’);  - aoni,  -80b,  *8808,  "Oboil,  *Dblä  s.  § 1021,:7.  — 
Fiens  und  Juss.  3.  Sg.:  von  83»,  Öpamf.,  838mf.,  bbfl,  ban,  tfaif.,  80’,  8BS,  80b, 
P88,  bsof.,  nbo,  wie  Ki*8aT,  aih'batfri,  Gen. 44, 18;  Lev.  7, 7.  Num.5,8;  Dt. 
32,25;  lSm.25,24.  2Sm.  14,'l2.  18;  "jes. 40,20;  Nah. 1,8;  Hab.2,1;  Ps.7,15; 
68,6.  102,19;  145,21;  Pr.13,21.  19,17.  25,22;  15,14.  17,11.  18,15;  15,21; 
17,22;  18,23;  29,3;  Job21,22.  31.  34,11;  33,14;  - 2.  Sg.:  .qb'Opap  Jer.45,5; 
nb»*bbon  Job  8,2;  — 1.  Sg. : wie  13*838«  von  838,  jb8,  pbn,  Num.  12, 6 ff. ; 2Sm. 
22(Ps.  18),30;  Jes.53, 12;  — Fi.  cons.:  von  pO«,  pan,  pbn,  pÖ5,  8B0mf.,  wie 
Sb*pan’8,  Sb-8Bpp8,  Gen.29,13;  Jos. 18,10;  lReg.13,11.  2Reg.8,6;  Jes.44,14; 

— ÜHbOP  Gen. 41, 12;  — Imp.:  von  838,  bso,  bap,  «>8p,  wie  ■'^8]5.  Ex- 

13,2;  11,2.  2Sm.l8,13;  15,31;  2Reg.l8,26.  Jes.36,11;  lChr.21,11;  - Inf.: 


>)  S.  den  f am  Ende.  — *)  Hier  ist  V.  37  in  einem  LesestUck,  das  auch  nachher  Anlass  sum  Ztt- 
sammenzichn  gieht  chK)  mit  Maqqepb  geblieben,  wahrscheinlich 

tn  lesen  (§491);  doch  könnte  Maqqeph  nach  nnr  irrig  nach  statt  vor  'i';  gesetzt  sein,  rgU  V.  7. 

>)  Diese  Beispp.  zeigen,  wie  unrichtig  die  Lehrbb.  im  „Fiel  nnd  Hitbpael‘*  das  Se^l  vor  Maqqeph  auf 
,,Imperf.,  Inf.  und  Imp.**  beschr&nken. 
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von  lan,  tsbo,  wie  ’^Tanb,  lReg.2,19.  2Reg.4,13.  Jes.58,9.  59,4.  13.  Jer.9,4; 
Ps.5ti,  8;  — aber  b^3  Xum.6,5  als  Inf.  abs.  ohne  Ligatur  und  Verkürzung, 
§988,(/.  — Partt.:  T^O-tjgaa,  Pr.24,5.  19,26.  17,19').  - 

Ausnahmen  bei  Guttur.  Ex. 33,11.  Dt.8,5.  Mi. 7,6.  Mal. 1,6.  Pr. 6,28;  — bei 
Wortton  Dt.11,19.  Jud.12,6.  Ps.  150,6.  — /;)  Conj.  V,  Hitq.  Perf.  von  “ibn, 
■ms,  nHp*),  wie  Gon.  6, 9;  Dt.  24,  7;  ISm. 30,31;  Jes.30,29;  — Fiens: 

von  ibn,  ijnf.,  13;,  nby,  bbo,  wie  ib-bbsn^,  ib“[»in»L  'n:,  lSm.2,26;  Hos.12,5; 
Ps.39,7;  Pr. 20, 11;  Job6,16;  Estii.8,3;  — iblinrtt  Job  19, 16;  — Imp.  und 
Inf.:  S5-bbBrn  Jer.37,3;  ‘\b“)|nnnb  E8th.4,8;  Tjb-3^»ini  lChr.29,17.  — Aus- 
nahmen bei  Guttur.  Dt.  7,24.  11,25.  Jos. 1,5;  — bei  Wortton  Num.  28,15.  Dt. 
21,14.  ISm. 18,21.  2Sm.  18,29. 

In  den  oben  mit  „(cj.)"  bezeichneten  Stellen  diente  Maqqeph  nicht  rhyth- 
misch gegen  den  Zusammenstoss  der  Tonsylben,  sondern  bloss  conjunctiv  (sinn- 
verbindend), hatte  aber  doch  die  vocal-verkürzende  Tonwirkung  behalten.  — 
Andre  verbale  Beispp.  des  bloss  conjunctiven  Maqqeph,  ohne  Tonwirkung  und 
Vocal-Verkürzung,  s.  schon  §484,6;  von  Ex. 21,37  (S.  300,  not.  2)  sind  solche 
wohl  zu  unterscheiden. 

1036  III)  Die  Praefixa  vor  Verbalfonnen  gestalten  sich  nicht  nur  ihrer- 
seits je  nach  dein  Anfangslaut  des  Vb.  mannigfaltig  ($  595 — 604),  sondern  Andern 
auch  zuin  Theil  etwas  an  der  Verbalform  selbst.  So 

1)  die  Copula  ),  welche  — a)  wo  sie  in  IV.  Conj.  dem  i des  Fiens  oder  Juss. 

vortritt,  dieses  zu  erweicht  (§  595,6),  z.  B.  ''TS'!’!,  'oaio'');  — b)  W'o  sie 

als  ein  Dimipf-Chateph  nach  sich  hat,  dasselbe  bisweilen  zu  — verdeutlicht,  z. B. 
Imp.:yati’,  Fi.  Qu.i-wpani; 

2)  die  Praeposs.  a,  b,  a,  die  vor  Infinn.  Ni.  und  Hi.  bisweilen  einem  Praefor- 
mativ  gleich  deren  n verschlingen  (f  260),  am  leichtesten  b vor  Hi.  (vgl.  nr.  3), 
z.  B.  iboaas  für  'nai,  ri’ailjb  für  'nb.  Doch  gehört  Manches  der  Art  nur  der  Punc- 
tation  an. 

3)  Von  den  übrigen  Praefixen  des  Infinitiv  unterscheidet  sich  b dadurch,  dass 
es  mit  dem  Iniin.  eine  eigne  Verbalform  (Gerundium)  bildet,  daher  ($  984)  enger 
als  die  andern  sich  nnschliesst  (vgl.  nr.  2),  und  insbesondre  dem  Inf.  Qal  in  der 
Kegel  wie  ein  Praeformativ  (§  594)  mit  engem  Sylbenverband  (Dag.  I.  im  2ten 
Stammlaut,  § 157 ff.)  vortritt,  vgl.  ]aea  (I.  bisch’kon)  im  Wohnen,  ptjb  (I.  lischkon) 
ad  habilandum;  bc3a  (I.  kin'phol)  gleich  dem  Fallen,  bfiSb  (I.  linpol)  ad  cadendum. 

4)  IVie  sich  durch  n nur  ausnahmsweise,  durch  -iC  und  IS  aber  bestündig  die 
nicht-gutturalen  .\nfangslaute  der  Verbalform  verdoppeln,  s.  schon  § 595f.  598. 
601.  604. 

5)  Die  Praepos.  insbesondre,  die  von  andern  Nomni.  noch  trennbar  bleibt 
(I  598),  nimmt  der  Infinitiv  fast  durchaus  nur  als  Praefix  (-B  oder  B)  vor  sich,  vgl. 
-Qin-jB,  laTB  Dt.  17,11.  Ex. 34,33;  ?IB?n  bip-^B  com  Hall  deiaet  Donnen  Ps. 
104,7,  TipBriB  nicht  zu  r^ne»  Jes.5,6. 

6)  Vom  .Artikel  -n  giebt  das  participiale  B der  IV.  Conj.,  soweit  die  Form 
Particip  bleibt,  stets  die  Verdoppelung  auf  ($298,2.  300);  z.  B.  Bp5Bn,  D’OpaBn, 
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b'jriBn,  n'lbbnun;  vor  Hndem  PHrticipp.,  wie  hIs  Relntiv  vor  Hem  Vb.  fin.  (§  897,7), 
behalt  der  Artikel  «eine  sonstige  Form. 

1036  Beispiele  zu  - l,a;  sind;  «T'%  3T3V,  ■mb'%  «'Jl?'’), 

qjp'n,  Itsj'l,  Vip’),  TI«’)  Ex.23,8.  Num.23,19.  Dt. 16, 19.  2Sm.l6,il.  Hab. 

1.16.  Zcph.2,li  Ps.2'5,9.  72,4.  107,20.  Job  15,2.  Eecl.7,7j  s.  noch  §1067,1. 

1089,1;  — aCformirt:  ’pjjhr,  "C733«)  (§  1025),  ’naT'l.  ’l’'®!'’!'.  2Reg. 

2.16.  Jer.51,2.  Ps.59,7.  is.  66,4!  67,5.  73,8.  83,17,  2Chr.7,14:  s.  noch  §1067,1. 

1089,1;  — mit  Suff.:  •’jysa'l,  (§300,i),  'isSbO'n,  '«TnW’1, 

{§350,Ä),  inBniT'%  P«. 37, 34.  107, .32.  Pr.31,31.  iob6,9.''l‘2,15.  Neh! 

з, 15.  IReg. 18,23;  s.  noch  § 1067,1.  1089,1.  — BeUpp.  von  jr  für  ttl  oder  Ki, 

von  S1  für  in  I.  P.  Pi.  s.  erst  § 1067,1.  — Ucbrigens  das  regelmässig  prae- 
figirte  T die  keines  Citats  benöthigten  3n31,  arosn,  "''Ppn'),  "Orn,  bnj'l,  l'inalni, 
aM«),  ibpbT  u.  a.;  - (§  Ö95,;’)  p’isn8:i,  Dniap^,  ihp'l 

(Imp.),  yj::\(Inf.),  «nHOi,  nnwD^  (2.  masc.),  “lann^  (3.  fern., 

§1034),  niaia‘l"Ulu.  a.m.;  --  (ib.  1}  Bicsi,  nWS]  nn— , obpbpKV  Neben  diesen 

и.  dgl.  sind  — die  Beispp.  des  mimisch  verdeutlichten  n,  TDl  nur  selten 
(§205.  498,1.5),  Ez. 26,21:  «tfpam  (§  1025);  Num. 23,18’.  Dt!5,24.  2Ecg. 
19,16Edd.;  s.  noch  §1067,1.  1089,1.  1109,1,«.'  ’ 

2)  Unter  den  liierher  gehörigen  Beispp.  sind  von  den  durch  Buchstaben- 
schrift und  Verbalgebrauch  gesicherten  die  in  der  Punctation  zwar  angenom- 
menen, aber  zweifelhaften  oder  verwerflichen  zu  unterscheiden,  die  wir 
mit  ,,?“  bezeichnen,  vgl.  schon  § 990.  Zu  Niqt.  gehören  Pr.24,17:  ?‘\blräa 
(möglich  auch  als  Inf.  Qal  ibBsa,  vgl.  Ps.27,2),  s.  noch  § 1067,2,y.  1089,2. 
1153,8;  — zu  Hiqt.:  labb,  -«wi,  "Wyb,  *nwa,  § 1013,«;  TOtb,  ?J«jb,  ib.  8; 
■m'i  2Sm.l8,3Kt.';  n’aiojb  Am.  8, 4;  s.  noch  § 1067,2,;-.  1089,2.  1109,2,?. 
1153,4. 

8)  Infinn.  dal  mit  b und  Dag.  1.  sind:  “tjab  Jes.3.3, 1;  piiab  2Chr.34,10Edd.; 
latb  Gen. 9, 1 6 u.  a. ; caab,  tSiaab  2Chr. 28,10.  Esth.7,8;  a'rob  Dt. 31,24  u.  a. ; 
pbbEi.5,7;  eabb  Gen. 28, 20 ; liaab  Neh.  10,32;  na:b  Jes. 56,10;  yjjb  Job6,7; 
qjjb  Ez. 12,23;  TObDt.20,19;  -|inb  Num.6,2  u.  a. ; bwb  14,8  u.  a. ; aapb  21,4; 
biob  Gen.49,15;  l'iaob  Jos.  2, 5;  TBCb,  YlBOb  Gen.  23,2  u.  ö.  Jer.  16, 5;  IBOb  Gen. 
15,5u.a.;  DIFOb  2Chr.32,3;  incb  Gcn.4i,15;  Haab  Jes. 31,4;  napb  Gen. 23,8 
u.  ö. ; n'Unb  Num.  14, 10;  qn"lb  Jos.  8,16  u.  a. ; aaib  2Sm.  1 6, 2 u.  a. ; Ksnb  Hos. 
5,13u.a.;  ibttb  IChr.  19,6;  ■'atib  (yVüc7i«*)  Gen.  19,9  u.  ö.,  taob  {^frunteHiatun) 
41,57u.ö.;  aaiob  (§987,5)  34,7u.a.;  )3»b  Num.9,22  u.  a. ; BBtib  Ex.  18,13  u.  a.; 
;iB»b,-;fB»b  (§1034)  Jcs.59,7u.a.  Pr.l,16u.a.;  VBTb  Eccl.3,7;  tSBnb  Ez. 21,16. 
30,21;  8.  noch  § 1067,3.  1089,3;  vgl.  dagegen  H3»  Ps.103,11;  ^33,  bba  Job 
4,13u.a.  2Sra.3,34u.  ö.;  aaB3  1 Reg.  1,21;  )30a  Gen.35,22;  ^tjja  Ez.17,17; 
bBlSa  Eccl.  12,4.  — Mimisch  ausdrucksvoll  gelockert  und  gezogen  (§  498,11), 
daher  ohne  Dag.  1.,  finden  sich  mit  b nur  fiPlb,  sjinib,  liltfb  Jer.  1,10.  18,7. 
31,28.  47,4;  piiab  2Chr.34,10Edd.;  auch  mit gleichmässig  fortgesetztem  linden 
3 die  friedliche  Phrase  K3X  «äxb  Num.4,23.  8,24  (vgl.  dagegen  kriegerisch  »aib 
Jes. 81, 4).  Eine  ähnliche  Pausal-Wirkung  bei  niBOb und niBOb  s.  §494,8.  1089,3. 
— Das  entgegengesetzte  einzelne  1313  Jer.  17, 2 erklärt  §331  ex.  500,1. 
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4,  a)  Da»  Fragwort  M zeigen  — al»  n in  I.  Conj. : Mi.  2, 7.  ri3lbn  P». 

77,10.  D?  5i3Bn  (5 1032)  Dt.4,33;  nrnon  Ct. 6, 1 1 . nns'^n  lReg.21,19;  ■'n's^n 
2Keg.4,28;  — Job40,28;  l'iorn  Jer.3,5;  nbS';n,  'rn  Ez.15,4.  17,10.  15; 

ti^)n  Hagg.2,12;  nsm“!  Je». 49,15.  Jer.2,32;  ^T'^BTin  22,15.  ItSpsnn  Job39,10. 
nbenn  Dt.S,2.  o'iBtfrn  Ez.20,4u.  ö.;  wac’n  Jud.3,4;  — wnnbri  Ez.  20, 3. 
bliebn  38,13;  — b'is’n  2Chr.32,13.  ottnn  Jcr.'l4,19.  Gen. 37,8.  1‘lSßn  Je». 
50,2;  — tO’n  P».94,10.  -oatin  Gcn.4,9.  DCinn  18,26;  — in  II.  Conj.:  SiaOit 
pt.4,  32;  ote'n  Ez. 17,15.  »bcin  Gen. 18,14;  nbj:n  lSm.2,27;  — in  III.  Coiy.: 
rT>nwnn  Gen.  18,28.  'iT'M’n,  i:-  iSm.  2.3,  llf.'  Job  39, 20;  rvT|t!i;n 

Ez.9,  8;  — nach  § 595,  3.  J al»  n in  I.  Conj.;  DRSTn  Gen. 29,5.  DPnsOn  Jer. 
44,9;  bfean  Jud.  9,  2.  •';j‘)nbn  (§  332,3)  Ex.  2, 14;'  fyi’bn  2Chr.  25,  iö;  — in 

II.  Conj.;  tirim  (§279.  988)  Ez. 14,3;  — in  IV.  Conj.;  D^n  Jer.18,20.  «bann 

Job40,31;  IBO’n  Ps.88,12.  Job37,20.  ab«')n  Jer.  18,20;  Mi.  6, 6 ; — 

nach  §595,  3 al»  n nur  Verba  mit  S,  n oder  n vorn,  § 1067,5.  1089,5;  — nach 
§001,2.3  als  -n  nur  nr'S';;?!,  ai3'”'!1,  §1089,5.  1109,5.  — S.  überhaupt  zu  4, « 
noch  §1067,5.  1089,5.  il09,5.  115.3,6. 

ß)  Das  Relativ  sj  zeigen  — als  -IB  ln  I.  Conj.:  rbaao  Ps.137, 8.  'IBbStt  Ct. 
4,1.  6,5  (vgl.  noch  1,  0 § 1047);  K^BEccI.10,5.  T\’'tDP8.183, 2f.;  — in  II.  Conj.; 
:ir?nj;  — in  IV.  Conj.:  -DSt^«  (§  1034)  Ps.137, 8 ■);  ■Ol’B  Ct.8,S;  — nach 
§596,^  als  C nur  Verbalformen,  die  zu  Anfang  einen  Gattural  als  Stammlaut 
haben,  oder  als  Formlaut,  vgl.  dazu  und  überhaupt  noch  zu  ß,  §1067,6.  1089,6. 
1109,6.  1153,7.  1171,14. 

5)  Die  Praepos.  )a  vor  Infinn.  zeigen  — als  -n  in  I.  Conj.:  pb'ia  ISm. 

17,53.  (§  1034)  Jes. 64,9.  plna  ISm.  7,8.  ‘intn>B  (§  990, 5)  2Sm.3,ll. 

(§332,8.  1115,5)  P».30,4Q.  Ibb»  Pr. 16,32.  l(Slsa  lSm.8,7u.a.  >riiw 
Jea.58,13.  »issp  Gen.4,13.  'nipp  23,6.  pipp  Jes.64,9i.  inwlBat,  3ip»pt  I)t. 
9,28.7,8.  t[l5rp  Je». 33, 15;  — in  IV.  Conj.;  'na’ip  Gen. 31,29  u.  a.  IBSp  Lev. 
16,20.  "WOp  Ps.40,6;  — nach  § 595,4  als  p in  I.  Coiy.  nur  bei  laegutt.;  in 

III.  Conj.:  nnoptro  Jes. 5,6.  b'S^P  44,18.  pbsBBnp  Pr. 25, 7;  in  IV.  Conj.  nur 
bei  lae.  gutt.;  in  V.  Conj.:  ;jjnnnpn  Job  1,7.  2,2.  a»^rnp  2Sm.21,5.  Zach. 0,5; 
endlich  — nach  § 698,4  als  blosses  p in  I.  Conj.:  rbTip,  § 443,/.  1180,4;  da» 
mimische  pVip  rom  Nachjagen  (§263,3.  498,6)  ISm. 23,28.  2Sm. 18,16.  — Neben 
diesen  angeführten,  mit  Einschluss  der  § 1067,4.  1089,4.  1109,4.  1153,6  er- 
wähnten, etwa  80  Beispp.  des  "a  practizum  kommt  das  getrennte  )p  nur  beim 
Chronisten,  der  es  in  seiner  Breite  auch  sonst  bevorzugt  (§  598),  Imal  beim 
Infin.  vor,  lChr.8, 8:  ‘inbtJ  ia,  § 990,  «1.  — Vor  Vb.  fin.  freilich  musste  das 
nachdrucksvolle,  zur  Conjunction  gewordene  pa  [ohne  da»  = dat»  nicht)  auch 
getrennt  bleiben.  Dt.  33, 11. 

6)  Den  Artikel  -p  vor  Participp.  der  IV.  Conj.  (§300)  zeigen  ohne  Verdop- 
pelung des  p in  fast  allen’)  verglichenen  Edd.:  pBKprri  Jos. 6,9.  13;  O'^t^ppn 

>)  Nur  i'ini;;«  Mm.  und  Edd.  lusen  hier  obesc  ohne  Dag.  f.,  ähnlich  wie  Bbti'V  — *)  Muglich, 
«laM  einzelne  ältere  Kdd.  das  f>  im  v ebenso  wie  BaxtorTs  Ceda  bei  manchen  Beispp.  noch 
haben.  Aber  die  Ceda  selbst  kann  das  nicht  verbürgen.  Nur  in  den  Stellen,  denen  wir  ein  „£dd.*‘ 
beigosetzt,  hat  sich  uns  in  manchen  Edd.,  t.  B.  der  Londn.  Polygl.  and  bei  Theile,  das  Dag.  f.  wirk- 
lich gezeigt.  J.  H.  Michaelis  hat  es  meist  auch  da  nicht. 
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(§1023)  Ex. 4,19.  Jer.11,21.  'nni  lSm.25,28;  loattn,  ni—  lSm.4,17.  Ps.OS,  12; 
■anpn,  Clen. 45,12.  Ex. 6,27  und  noch  4mal;  Ij'jfinn,  D'3-f-  Pb. 104,3.  Eccl. 
4,15;  B'y3ni:ni(§300,Ä)  2Clir.23,12;  «onwi Lev. 6,19;  VsiTOn Ez.36,23 ; nhbbhBH 
Jud.21,23Edd'.;  □'•llinB’?  2 Chr.  5, 13  ö. ; nni’On,  Gen. 35,17.  38,28. 

Ex. 1,15  — 21;  D'’'3e7an  Pr.9,15;  2Sm.  10, 3.  1 Chr.  19,3;  D'pTOBa, 'abl 

Mal. 3,3.  Dan. 2, 2.  Ex.  7,11;  "nabBri  Ps.94,lU.  144,1;  D’PJsbBn  (§  300,3. 2)  Judl 
7,6f.;  0'«bBBn  (§  428>>),  'Bn;i  Job .3, 15.  Zeph.1,9.  Je».  65,  11;  D’CJBBn  2Sm. 
19,6;  13;wn  2Reg.8,15Edd.;  'nDSBn  Ps.  103,4  (§  1046,5);  n'>'lip?Bn  (§  1025  ex.) 
Neh.  10,38;  nj5®5Bn  Jes. 23, 12  Edd. ; n'ISpBn  Ez.. 39,15;  O'JJJBn,  O’-r  Ez. 48,11* 
Esr.3,5.  2Chr.26,l8.  31,6;  O'IDpBn  2Reg.23,5;  bb^BH  Lev.24, 14.  23;  «ipBn 
Nuni.11,29.  D’bjnBn  Jos.6,22f.;  2Reg.  9, 11  Edd.;  ■VliBBn,  O’n'IBBn 

'Bm, 'Bbl  lChr.6,  l’8l  Esr.2,41  u.ö.  Neh.  7,44  u.ö.  2Chr.5,13'  23, 13  u.  ö.' (zu- 
sammen SOmal);  ObCBH  Eccl. 4,12;  )prBn  2Reg.l2,12;  — dazu  noch  gutturale 
Beispp.  18,  §1067,7,  und  6 von  rfb,  § 1089,7.  — Nur  wo  eine  Participialform 
zum  sächlichen  Substantiv  geworden  ist,  haben  diu  Edd.  einstimmig  das  Dag.  f. 
behalten,  wie  Ez. 46,24;  D'bB3TK1  Pl’a  (§  727,2);  lRcg.6,35:  ngnan (rfi>  5es/;><»r). 
Ebenso  bei  dem  stark  nachdrucksvollen  TüptST)  dU  Fer2äHelle  Jer.6, 2.  In  andern 
Fällen  des  Nachdrucks  hat  es  nur  ein  Theil  der  Edd. 

1037  IV)  Die  Pronominal  - Suffixa  an  Verbalfornien  (Tab.  XXXIL 
XXXllI)  zeigen  zunächst  denKreis  der  beiderseits  möglichen  Verbindungen  durch 
Bedeutung  oder  Form  mehrfach  beschränkt.  Denn  zwar  — 1)  \ominal-Suffixa 
aller  Personen  kann  Infinit,  cstr.  und  Particip,  jedes  als  Nomen,  durch  alle  Species 
und  Genera  annehmen,  obgleich  die  Passivformen,  wie  überhaupt,  auch  hier  wenig 
Vorkommen  (|913flr.).  Aber  — 2)  Verbal-Suffixa  mit  Objects-Sinn  lässt  das  Verb, 
finit,  nur  da  zu,  wo  Species  und  Genus  transitiv  (weder  passiv  noch  reflexiv)  sind, 
also  die  II.  und  V.  C'onj.  fast  gar  nicht,  die  III.  und  IV.  nur  in  den  Activforroen 
b^optt,  bl^,  buip,  bbBp  (bbip),  bpbp;  die  I.  neben  deractiven  bnp  zwar  auch  in  der 
Stativen  Formbpp,  doch  bloss,  wo  dieselbe  transitiv  wird,  z. B.  tci  induit,  flrW, 
it:iD  n.  a.  § 908flT.  — 3)  Auch  innerhalb  dieser  Grenzen  nimmt  ein  Vb.  fin. 
Iter  und  Ilter  Person  fast  nie  Suffixa  derselben  Person  an,  weil  diess  bei 
verschiedener  Zahl  („>rir...mich,  du . . . euch'')  unnatürlich  wäre,  bei  gleicher  aber 
{„ich. ..mich,  dii...dich“  u.  s.  {.)  ein  Reflexiv-Verliällniss  gäbe,  das  im  Falle  des 
Nachdrucks  durch  Nominal-Siiffixa  an  BC:  u.  dgl.  (§  9(M),A),  ausserdem  durch 
Reflexiv -Verba  der  II.  und  \.  C'onj.  ausgedrUckl  wird,  z.  B.  niBB))  uad  hälett 
dich,  IBnBXt  uml  ich  hiliele  mich.  Die  III.  Person  lässt  zwar  oft  ein  iSuffix 
Illter  Person  zu,  doch  nur  wo  es  nicht  dem  Subject  gilt,  z.  B.  Ps.41,2f.  (inpbB^, 
''ri8BB7  etc.).  — 4)  In  Fällen,  wo  auf  dem  Objects-Pronomen  ein  Gegensatz 
oder  Uberhau)it  ein  Nachdruck  ruht,  genügt  kein  blosses  Verbal-Suffix,  sondern 
nur,  wenn  das  Pronomen  nicht  als  Separat  w iederholt  werilen  soll  (§853),  die  Um- 
schreibung mit  r«  (§  5t2lf.),  z.  B.  ^iB'^pr  irtt  nbjtas  dm  J.  der  Heer- 

tchaaren,  ihn  tollt  i//r  de//^ea  Jes. 8,13.  — 5)  Dieselbe  Umschreibung  oder  ein 
Anfgehen  der  Modusform  erfordern  in  der  Regel  auch,  wo  sie  ein  Objects-Pronomen 
bekommen,  Jussiv,  Intentional  und  Imperativ  auf  n-;-  (§  953,3),  wo  überall  die  Ver- 
balfonii  den  Suffix- Verband  hindert.  — 6)  .\uch  die  langen  Verbalformen  auf 
DT,  in  oder  rp,  und  am  Vb.  fin.  die  entsprechenden  Pronomm.  03,  ip  haben  den 
§ 1036.  1037 
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Suffix -Verband  sichtbar  erschwert  (s.  schon  $ 880.  881,  r)  und  die  Umschreibung 
mit  rtt  meist  vorziehn  Ia.ssen,  — 7)  Am  Fiens  consec,  erscheinen  fast  nie  die 
zusammengesetzten  Snffixa  « tlt— , sondern  nur  dem  Perf.  entsprechend  , 
n—  oder  bisweilen  (§881)  i und  a— , s.  die  Beispp.  § 1043 tf.  u.  vgl.  2Reg.6,28f. 

1038  Was  nach  diesen  Abzügen  von  Verbalfoniien  mit  Suffixen  noch  übrig 
bleibt,  erscheint  gleichwohl  mannigfaltig  genug.  Denn  abgesehn  von  den  bereits 
erklärten  Unterschieden  (§  879fT.  865,5)  — a)  der  Suffixa  ohne  Zwischenvocal  bei 
Vocalschliiss  des  Verb,  — h)  des  Zwischenvocals  A am  ledigen  (ursprünglich  auf  A 
ansgegangenen)  Perfect,  — c)  des  Zwischenvocals  F.  am  Fiens  und  seinen  Modis, 

— d)  des  überall  auf  Chateph  beschränkten  Zwischenlauts  bei  tj-p,  03-^, 

— zeigt  überdiess  die  Veränderung  der  Verbalfomi  durch  die  Suffixa  auch  eine 
vierfache  Abstufung: 

A)  die  Verbalform  bleibt  [ausser  vor  den  seltnen  D3,  )3,  die  auch  hier  den 

Ton  auf  sich  ziehn  müssen,  § 866]  sonst  in  Ton-  und  Vocalbestand  ganz 
unverändert.  So  Conj.  I die  activen  Flexionsformen  auf  und  *<_  von  Fiens 
und  Imp.,  Conj.  IV  alle  Flexinnsformen  auf  und  vgl.  ^rOP,  TOpbn,  ’üHtB 
(von-l-,B-):  WSP,  ^I’IISP,  (§  1025), 

:ibsb3^,  ’inibnj,  rjBpp;i%''qib3!53';, 

B)  Die  Verbalform  lässt  zwar  die  Vocale  unverkürzt,  aber  rückt 
(§  303, den  Ton  um  Eine  Stelle  [oder  bei  D3  um  zwei  Stellen]  weiter.  So 
Conj.  IV  bei  den  Perfectformen  auf  ’P  und  ’S;  Conj.  III  bei  allen,  sowohl  den  affor- 
mirten  als  den  ledigen  Formen,  an  welchen  letztem  sich  zugleich  wie  vor  Aiforma- 
tiven  das  verkürzte  — des  Imp.,  Inf.  und  Fi.  cons.  als  s—  herstellt,  vgl. 

•'ppap,  •’rqa'.r,  :1:31a  (§388):  in-'Pippa,  o’BpM,  Ti'naaiti),  nayaia;  iiown,  •'nnaan, 
istj'bsn  (§1015),  iB‘'b3n,  ■’S'BJn:  ■';:io''y3n,  B'rrtani,  o^JBten',  BiB'ban,  •'PifBJn; 
»■'3^,  Tn3%  ^bon  bst,  ijbepi:  'Biö'’3'bn,  nin^rai,  m'n'Tit, 

■'»•'bjip  bst,  •'23’bBPT;  ilbB'V  npsbBP. 


1039  Cj  Die  Verbalform  verändert  mit  FortrUckung  oder  Anschwellung 
des  Tones  (§  301  ff.  313)  zugleich  die  V ocale,  und  zwar 

1)  verkürzt  sie  vor  TJ— , D3,  13  das  zu  -p  (ö),  das  — zu  — (§361),  so 

Conj.  I in  den  ledigen  Fomien  des  Fiens,  Conj.  IV  in  allen  ledigen  Formen  des 
Perf.  wie  Fiens,  vgl.  TIKS’,  (§  404);  ?lS3p%  DSbbinp; 

2)  verflüchtigt  sie  — a)  das  Vorton-Qames  am  Perf.  Conj.  I durch  alle 

Flexionen  und  vor  allen  Suffixen  zu  Chateph  (§  364, 3),  vgl.  IBO,  bBJ,  bl3  etc. : SlBIÖ, 
•»:bB3,  (§  875):  'ispniTj  (wie  von  ioii,  instf, 

vgl.  3,  ^);  — b)  die  Endsylben-Vocale  und  (§  365)  vor  allen  auf  einen  Vocal 
beschränkten  oder  mit  Vocal  angefügten  Suffixen  (b,  '3  — , :i3— , W— , :i>— 

u.  s.  f.,  auch  pausal  ) gleichfalls  zu  Chateph,  wie  Conj.  1 in  den  ledigen  Formen 
des  Fiens  act.,  Conj.  IV  in  denselben  des  Perf.,  Fiens  und  Imp.,  vgl.  jGSP,  bto^ 
u.  s.  f.:  iiBipi,  'rbiM’,  ybBss,  d:bbpi,  ^inSBOsti,  irstst, 

ppiB  u.  s.  f.:  nrt3,'ynniB',  obsb-si;  nTEb]!) 

Tttete';:  syrab,  iinwis,  nbpto. 

3)  Verlängert  dagegen  wird  (§  357)  vor  allen  leichten  Suffixen  (auch  , 
, ::;)  in  Conj.  I — a)  das  Patach  aller  ledigen  Formen  des  activen  Perf.,  wie  des 

Stativen  Fiens  und  Imp.  zu  Qames,  vgl.  IBC  etc.:  yiBB,  3|b^  (§241),  opcc; 
DUttchflr,  tuif.  hebr.  St**'*®l*ls  20  ^ 1037— *1039 
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Person  j 
des  I 
Suffix  I 


P 

e r f e 0 t 

a 

Sg.  III.  m. 

III.  r. 

PI.  III.  m. 

Sg.  II.  m. 

II.  f. 

2P3 

33b 

piars 

«203  «r2b 

pars 

nars 

■'ar.3 

’:t3b 

120303 

121303  i:«lC3b 

120303 

?l3n3 

T1O303 

Vfi^s  ?|i03b 

— 

— 

TI0303 

-1303  ifioob 

- 

- 

“ars 

io3b 

’IO—  nn0303 

10,303  10T3b 

10—  10303 

100303 

00303 

0130.3  niC3b 

00303 

00303 

■30303 

12303  12133': 

12030.3 

120303 

03303 

D3V3b 

— 

— — 

— 

- 

iaar.3 

poa'3 

- 

— — 

— 

- 

D3T3 

no3b 

C0303 

D1303  31C3b 

B02203 

D‘’MP2 

1303 

1W33 

10303 

11303  11»3b 

10303 

110303 

F i e n t 

i a 

Imperatt. 

Sg.  III.  m. 

III.  f.  IL  m.  ; 

Pl.  lU.  m. 

s*. 

Pl. 

3'Fon  sabri 

«20.21  l-S-'; 

202  dsb 

»2PS 

■'ÖTO'’ 

wie 

121^31  I2i03bi 

'’SiarS  "'SÜSb  ble»bt  un* 

SP:’  C2i>7 

H13031  TlitD3bl  ^ 

__  __  verändert. 

^0037 

1J13M1  IJIttSbi  3 

— — 

^rare-' 

’ingsb’ 

103031  lOBSbi  » 

10303  lOB3b 

0303'^ 

ng3b’ 

013037  o’BSbi'y 

0-0303  OB3b 

’'aro’' 

Sittsb’ 

123031  i:»3bi 

12303  12B3b 

C33P3'' 

0303^ 

3313001  npiosb'.u 

— — 

poa^' 

1313031  131C3b' 

— 

D3nr 

DCBb’ 

01302)1  BICSbi 

D^.s  ae^b 

1303’ 

103^7 

113031  1’B3bl 

1303  1®3b 

II. 

HI. 


I Sg.  I.  c. 

r 

jm. 

■|f- 

PI.  I.  c. 

Im. 


II. 

III. 


K- 


Sg. 


II. 


III. 


PI. 


II. 


I.  c. 

(m. 

f. 

|m. 

If. 

I.  c. 

Im. 


III. 


m. 


Conj.  I. 
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P e r f 

e 0 t a 

PI.  11. 

1 Sg-  I- 

1 pi.  I. 

Sg.  III.  m. 

ni.  f. 

PI.  111,  m. 

Sg.  11.  etc. 

■’Psrs 

«Jl^rs 

i'can 

TJJ^p 

ginge  wie 

— 

— 

tt.  8.  f. 

•';mp 

ijniDnp 

n.  s.  f. 

■’jwsr» 

^inans 

a.Tsb.XXIlI, 

TJl^p 

^f?o“P 

Tlionp 

wie  V.  Conj.I» 

n.  i.f.. 

ipn^a 

(S.  *9); 

IJ1B1P 

nnrdurchweg 

ftber  vom 

übrigens  wie 

in—  ‘isnp 

mit  festem 

starken  Vb 

’irv'—  "i’n^a 

Conj.  IV. 

mn-’PiB'ip 

iniD'ip 

'ip- 

nicht  SU 

n'nara 

wjana 

nenp 

npB'^ 

nithp 

finden. 

— 

— 

^aerrp 

!unicnp 

i:ctp 

na’nana 

nai::^3 

- 

naiinp 

la’nara 

laiana 

1=o^P 

— 

1P’i®lP 

D^rana 

Diana 

OCTp 

Dnmp 

Dithp 

li:ana 

lt!P 

iriOTp 

r»ip 

F i e 

n 8 

Imperatt. 

i 

e n 

s 

Sg.  I. 

pi.  I. 

8g. 

Sg.  1 Sg.  III.  m. 

Pl.  III.  m. 

ar:« 

an» 

ligan 

iVip'; 

oab» 

- 1 y 

cab] 

•’ib-'TOn 

•’5«"P 

’'?«'7P’ 

■'SMD'ip^ 

— 

wie 

5 

- 

qittnp'' 

!inttab 

Ä » « 

xr* 

— n. 

-u 

inbioan  '• 

inonp 

inonp^ 

9 

0 

o 

t 

imsnp^  r 

meab 

nb-'ttan  1 

n—  niönp 

n^P’ 

-3 

TTiiinp’  s 

i:»ab 
^ » « 

isb'oan  % 
•"  ■ ' " » 
o* 

13^P 

i5Önp^ 

■i 

jx 

^:®1P?  1 

M 

— 

oaonp'; 

1 

opitnp^ 

— 

- g 

- 

IP^IP? 

laiB'ip'; 

D’ieab 

D^ean 

omp 

cieiip7 

l>ieab 

I^Dan 

1’^p: 

, 

ConJ.  m. 

Conj.  IV. 

20* 


Digitized  by  Googl 


Digitized  by  Google 


Tab. 


Verbalformen  mit  Suffixen 


309 


’iwsta;  nriat},  rajrlj.  — f)  Bei  den  afTurmirtcn  Fonnen  auf  n— , ■<— , n 
wird  «tatt  des  Chateph  davor  im  activcn  Perf.  wie  im  Stativen  Fiens  und  Inij).  das 
A als  — , das  E iin  Stativen  Perf.  als  — wieder  hergestellt  (§  357,2.  313),  vgl.  ’lVpo, 
von  b^D,  yr;  '«■i;;  von  K1V  n'>b)5o^,  wot  von  yntin, 

4)  Verset/.t  endlich  und  durch  Riicktritt  in  die  Vordersylbe  der  VerflOch- 
tigung  entzogen  (i  332, ß)  wird  in  Conj.  I gewöhnlich  das  O des  activen  Imp.,  zu- 
gleich aber  des  Ton-Fort rilckens  wegen  aus  zu  — (ö)  verkürzt,  vgl.  ifa®,  ahl; 
'‘Tvore,  oans. 


1040  D)  Neben  der  Ton-  und  Vocal -Veränderung  wird  durch  alle  drei 
Conjugg.  (§  1037,2)  manche  Verbalforni  auch  noch  am  Afformativ  verändert, 
indem  dasselbe  theils  auf  seine  im  Schutze  der  Verbindung  erhaltene,  noch 
ungeschwächte  Urform  zurückgehtj  theils  mit  der  Suffixform,  insbesondre  der 
III.  P.  Sg.,  eigenthttmlich  zusammenfliesst.  So  . 

1)  am  Perfect  — aj  das  n—  der  III.  Fern.  Sg.,  woraus  wie  im  St.  cj.  der 
Nomm.  überall  r—  oder  D-;-  wird  (J  565,3.  259),  welches  jedoch  zum  Unterschied 
vom  nominalen  r—  (vgl.  BrbBiS)  in  der  Regel  den  Ton  behält,  daher  die 

vollsylbigen  Suffixa  ohne  Zwischenvocal  anfügt,  von  nn  stets,  von  ^in  oft  das  n 
assimilirt  ($  289,2),  den  Einzellauten  und  Q aber  ihrem  Ursprung  gemäss  (vgl. 

, nn)  jenem  ä,  diesem  ä vorsetzt,  z.  B.  itlbi;  n.  s.  f.  (vgl.  $ 1039, o./J)  mit  Sulf.; 

’prnbs,  Tinnb’j  ifraa'ie;  ^nrbBJ,  »nng'aTn;  ^Po:ä,  DrT»::  — 

bj  das  p der  II.  m.  Sg.;  welches  ausser  Pausa  mit  ■'3  (seines  PI  wegen,  $ 881)  dem 
gewohnten  ■>!— folgend  in  ■’*n;  mit  'PI  aus  inn  in  ip,  stets  aber  mit  n,  dem  n — 
ausweichend  (§  329,5.  864,«),  in  np  znsammenfiiesst,  vgl.  pbt^u.  s.  f.:  ^rblU, 
sjRliBb,  'iPniT;  'inpisa);  "ipnasi, ‘ipintri,  ipnc’’;  npbya>,  npiJia;  ia?n:T,  DPeabn;i, 


DPPEC,  QPtC'';  — c)  das  P der  II.  Fern.  Sg.,  welches  zwar  auch  unverändert  blei- 
ben kann  (’0R5Blbri  Ct.5,9),  öfter  jedoch  auf  das  alte  (§  920.  928,2),  voller  geblie- 
bene P [erst  später  ’P]  zurückgeht,  wie  in  'IPaab,  ■'3P“lb''  (§  434,5);  — d)  das  OP 
der  II.  Plur.,  welches  nur  (f  1037,6)  an  3 Beispp.  schwacher  Verba  mit  Suffix  vor- 
kommt, und  hier  zwar  wie  D''-:-,  D'—  im  St.  conj.  □ abgeworfen,  aber  das  alte' 
plurale  li  (|  857.  567,4)  noch  behalten  hat. 

2)  Am  Fiens  ist  — ej  statt  des  Pl3—  der  Plurr.  fern,  für  die  wenigen  Fälle,  wo 
sie  mit  Suffix  Vorkommen  ($1037,6),  in  III.  und  II.  PI.  nur  das  nit-plurale  ü gen. 
comm.  geblieben  (vgl.  $ 929,t),  z.B.  Job  19,15.  Ct.1,6;  — J)  das  volle  derPlnrr. 
mnsc.  ($  930)  hat  vor  Suffixen  nur  der  Dichter-  und  Redner-Styl  behalten,  und 
ausser  dem  Sinnfortschritt  (Job  19,2,  vgl.  Pr.  5,22,  $ 881  ex.)  die  Pronominalform 
meist  ebenso  wie  P — (s.  o)  angefügt:  ■'33—,  ?13'l-;-,  tjl"— , n3'l—  Ps.63,4.  Pr. 


1,28;  Jes.6fl,7ir.  Jer.2,24.  5,22. 

1041  Vom  Vb.  infin.,  welches  nur  in  den  Activen  zum  Objects-Ausdruck 
mich  auch  das  Verbal-Sifffix  , übrigens  in  der  Regel  bloss  Nominal -Suffixa 
annimmt,  haben  sich  mit  ihrer  Bindeform  die  Infinitive  nach  den  nächstver- 
wandten Verbalformen,  die  Participien,  die  natürlich  auch  Plural-SuRixa  (mif’) 
zulassen,  nach  der  Nominal-Flexion  ($  88911.)  gerichtet.  So  insbesondre  — Conj.  I 
der  Inf.  mit  O nach  dem  Imperativ  und  seiner  Vocal- Versetzung  (f  1039,4),  nur 
dass  die  beim  Imp.  ($  1037,3)  unmöglichen  Pronomm.  der  II.  Person  das  ver- 

$ 1039-1041 
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Irürzte  O,  wo  es  laullich  bequemer  iaf,  auch  an  «einer  Stelle  laa«en  können,  Vfi^. 
mich  zu  fragen,  ‘'■10^3  bei  meinem  Gründen;  11^153,  nbrj,  ‘135133, 

5|SP®3,  DSiCCP  und  DStnab;  — Conj.  11  der  Inf.  nach  der  affor- 

inirten  Flexion  de«  Fien«  und  lin|i.,  vgl.  ^hps',  ‘'^ISlCn  und  '>^33n3,  ‘iDEBT^, 
O^osns;  IllOTn,  D3^3jrt  (§365ex.  368);  — Conj.  111.  IV.  V Inf.  nach  Fien«  und 
liiii).' in  ihrer  Verbindung  mit  Suffixen  (jl038f.),  vgl.  •':0''S|!:inb,  tib'BTEni?,  ib-'«3nb; 
•’3m;?3b,  'CBSys;  iinswn,  ‘ibiKrra,  cntnnrn. 

1042  Im  Allgemeinen  sind  — A)  Zulassungen  des  § 1037,2.3.5  Ausge- 
Bchiedenen  nur  da  zu  finden,  wo  der  Pronominal-  oder  rettexive  Verbal-Sinn 
nicht  wie  gewöhnlich  einem  Accnsativ  als  unmittelbarem,  sondern  ausnahms- 
weise einem  durch  Dativ  oder  Praepos.  vermittelten  Objects-Verhältniss  gilt 
(§875).  Daher  dann  — 1)  einzelne  Beispp.  intransitiver  und  selbst  refl exi- 
ver  Verba  mit  ungewohntem  Suffix,  wie  Conj.  1:  '3^,  §875,4;  Conj. II: 

‘'Sttin  von  ni!D  § 875,4');  ’S’lsnb’j  x«i  iitaxiaarto  fioi  {nQÖs  ifti)  Ps.  109  ib.  c;  in 
andrer  Art  Conj . V : D’lbnrrni  el  Mi  viiidicanl  eot  Jea.  14, 2 (vgl.  dagegen  Jos. 
18,5);  Conj.  II:  Dgbn’l  et  ditlribuil  Mi  eot  lChr.23,6  n.  gew.  h.,  s.  jedoch 
§ 409,^,  not.  2;  — 2)  ein  einzelnes  sicheres  Beisp.,  wo  gegen  § 1037,3  die 
1.  P.  Perf.  ein  Suff,  der  I.  P.  hat,  (von  noj)  feci  mihi  £z..29,3  (§  875,o); 

ein  anderes  wenigstens  sehr  wahrscheinliches  IChr.  17,17,  wo  statt  s3n‘'K*il  nur 
el  vidi  me  einen  Sinn  giebt  (s.  I,  S.  435,  not.  1);  ob  Beispp.  wie  das 
erstere  auch  von  Pronomm.  der  III.  P.  als  tibi  Vorkommen,  bleibt  uns  unge- 
wiss*); — 3)  zwei  Beispp.  einer  vor  H,  B3  als  tibi  und  robit  gegen  § 1037,5  beibe- 
haltenen Jussiv-Form  Dt.S2.  Jes.35,  §956,y(vgl.  Dt.5,5.  Pr.20,22).  — B)  Von 
Formveründerungen  ausser  jenen  in  den  §§  aufgeführten  finden  sicji  — 4)  einige 
Auflockerungen  der  Wortform  oder  Ausspraebe  durch  den  Zuwachs  beim 
Suffix-Verband.  Denn  dieser  führt  zwar  natürlich  auch  zu  vorderer  Abkürzung 
und  Zusamroenziehung,  wie  namentlich  bei  Vbb.  I.  gutt.  und  K*b  (§399,(;.  405. 
1068,5,^.  1093,9).  Aber  bei  Wortton,  mimischem  Ausdruck  uu^Zutritt  eines 
andern  lautlichen  Anlasses  erfolgt  doeh  vorzugsweise  im  Suffix-Verband  jene  Auf- 
lockerung. Daher  — aj  Zerdehnungen  der  Wurzelform  mit  Wiederholung  statt 

Verdoppelung  der  Stammlaute  (§296),  wie  ■’rBE»,  WSBO,  ilTOB?,  ’IMn,  nT!^ 
u.  dgl.  § 1154,4.  1155;  — bj  Beispp.  des  Dag.  f.  dirimens  (§229),  wie  Conj.  I, 
Pf.:  tn:pnw  Jud.20,32  (§399".  600,12),  vgl.  nachher  in:??3  s.  d;  Fi*:  (mp) 

ISm. 28,10;  mSS)  Hos.3,2  (s.  ib.);  Imp.;  ms:  Pr. 4,13  (§  334.  500,12),  vgl. 
schon  dem  Inf.  gleich  ibsp  Jes.9,3  (§  891);  Conj.  III,  Pf.;  Jud. 20, 43 

Mas.  (§392);  Inf.;  Bn‘ni3n31  (mr)  Jobl7,2;  ;iir.ibl3  (Hbr)  Jes.33,1  (§  292.  600,12); 
‘uipsn  Ex. 2,3  (§500);  mann  lSm.1,6  (§392);  Conj.  IV,  Pf.  sjvniLX  § 1021,4; 

' ^ 

1)  Data  hier  manche  Beispp.  schwachen  oder  gattnralen  Vbb.  angehören,  kommi  bei  dienen  allge* 
meinen  Vorbemeriiungen  nicht  in  Betracht.  Streng  genommen  hätte  ‘freiheh  Tieles  hic^_Be«procheoa 
(«.  B.  selbst  die  HanpUäUe  § 1040,  die  Oesenius  im  I>gb.  aach  wirklich  unbequem  voA  den  Paradd. 
getrennt  rorauagenommen  und  in  der  Gramm,  den  Vbb.  gutt.  nachgcactzt  hat)  achon  in  diC  allgemeinen 
Tor  1001  gehurt.  Aber  es  liesa  sich  von  dem  übrigen,  erat  nach  Darlegung  der  stHrken  aonitalen 
Verbalflexion  leichter  verständlichen  Form-Detail  nicht  füglich  nuaheben  und  loareiasen.  — *)  Dass 
n-v,  DT  n.  dgl.  als  Verbal*8ufflxa  nirgends  reflexiv  «e  ausdrficken,  bleibt  gewiss.  Aber  ein  n'6i  er- 
scheint dem  cufolge  nicht  ganx  anxiiliasig. 
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— auch  andrer  der  Vocal-Dehnun"  vorgezogener  Verdoppelutijj,  vgl.nx’'»'!, 

u.  dgl.  5 1103,1;  — cj  Beispp.  des  Klar-Chateph  für  Dumpf-Chateph  zwar  meist 
bei  sonstigem  lautlichen  Anlass,  aber  vorzugsweise  vor  Suffixen,  wie  Conj.  I, 
Fi.:  rijarc»  Jer. 31,38.  ts'rpci*,  Ez.17,23.  35,  6 (5  307,«);  ’r'in’,  >UIJ7 

u. dgl.'m.  § 1069, 4,e.  1171,4;  Coiij.  III,  Pf.  TiS'bin,  Ptc.  TiS’biBn  Ih!'«,». *15 
(§  296.  205);  Conj.  IV,  Fi.  tnxbsp:  Jud.16, 16  (§  205.  300,;’);  TiläM  Dt.  32,6; 
Inf.  Gen. 9,14.  .ibbpb  Dt.23,5  (§  205.  296.  300,6);  Part.  rt^bblTa  Ex.31,14; 

— ilj  gutturale  Lockerungen  mit  Klar-Chateph  vor  Zuglautcn,  wie  in 

u.  dgl.  von  T'CSb  u.  dgl.  von  nosb,  s.  schon  §398, rf.  400,4.  — 5)  Form- 
veränderungen  der  Suffixa  selbst  je  nach  der  Verhalform  sind,  wie  ausser 
den  § 1040  f.  bemerkten  noch  — I.  P.  Sg.  ’S—  an  Perff.  mit  Wortton,  z.  B.  täTO^ 
Ps. 118,18  u.dgl.m.,  §882,i;  — ’J— am  Fiens  bei  mehrerlei  lautlichem  Anlass 
im  Vb.,  § 881,4;  — II.  Sg.  m.  pausal  T[—  für  sonstiges  t|—  an  Perff.  nb  und  ein- 
zelnen mimisch  oder  rhythmisch  gesprochenen  Vbb.,  § 871,2;  — aussea-pausal 
für  auch  an  ffb,  § 881, ji;  — Fern,  für  sonstiges  tj—  an  Verbalformen 
mit  tt,  1 oder  nasalem  5,  § 881, y.e;  — III.  Sg.  m.  t nur  an  Verbalformen  auf 
§872, /<;  — tn—  für  h nur  an  Vbb.  rfb,  it'b,  III.  gutt.,  § 872, .ß.  881,/;  — 
b für  tn—  am  Fiens  (§881,7)  vorzugsweise  an  Vbb.  des  raschen  Thuns,  vgl.  Ps. 
35,8.  Pr. 5, 22.  Eccl.4, 12.  Hos.8,3;  — und  3 epenth.  überhaupt  nur  am 
Fiens  und  Imp.,  § 882;  aber  am  Fi.  consec.  ausser  den  § 882,8  angeführten  Stellen 
nur  Job  31,15  (wo  statt  des  unstatthaft  eontrahirten  besser  (§  882  ex.) 

tl3!3b')t  oder  steht,  mit  b statt  :ti—  wegen  ’nto  zuvor);  — 111.  Sg.  fern, 

a-;-  für  rt—  an  Impp.  und  am  Fiens  einiger  Vbb.,  § 881, — I.  PI.  t3—  für 
»3-^  am  Inf.  nur  Imal  nach  K,  §881, c;  — III.  PI.  m.  voll  ort  nur  an  einetVerbal- 
fonn  § 864,y;  — Fern.  B für  ■(  an  Verbal-,  besonders  Fiens-Formen  auf  t, 
z.  Unt.  von  blo.ssem  Plur.-^t,  §877.  — 6)  Vocal Veränderungen  der  Verbal- 
form in  stärlfcrer  oder  schwächerer  Art,  insbesondre  vor  den  mit  Cbateph  ange- 
fügten;;— , BD— : Statt  des  — und  (3),  das  dieselben  ausser  den  Participp.  act. 
in  Conj.  I u^tl  IV  (§  889,4.  1041  ex.)  regelmässig  am  Vb.  fin.  und  Inf.  Conj.  I. 
IV.  V (§  1039,1.  1041,1.  IV.  V)  und  ausnahmsweise  möglichen  Falls  auch  in 
Conj.  III  (§1013,4.  1042,3)  vor  sich  bekommen,  erscheinen  — a)  auf  lautnach- 
barlichen  Anlass  ')  auch  Verdünnungen  in  — und  — , wie  (§  443,c)  Tia'*  § 1043,8; 
(§  350,d)  2Reg.  22,20;  Daposa:)  Jes. 52,12;  DDC^a  Ex.31,13  u.  a.;  DaiD^t 
(§388)  Jes.*I,l5;  BaSBSK  Job "l 6, 5 ; (§ 350, 4)  TiaablK  Jes. 25, 1 . Ps.30,2.  145,1; 
tiaab-is^  § 1030;  — (§  351, ^)  tiaapa,  na-;-  für  'jsa  (Inf.)  Lev. 19,9.  23,22.  — 
jj)  Auf  gleichen  .Anlass  wird  statt  zu  — auch  zu  nämlich  nach  § 348,<4 
Conj.  IV,  Inf.  oappba  Am. 5,11;  nach  § 378,4  Conj.  III,  Inf.  Da^atn  § 1013,4; 
nach  § 376,3  viele  Beisjip.  III.  gutt.,  med.  gutt.  und  8"b,  § 1068,2.  1091.  — 
y)  Des  Worttons  wegen  festgehalten,  besonders  bei  Zutritt  eines  Zungenlauts 
(§347,2)  erscheint  das  wenigstens  vor  dem  leichten  TJ,  in  Dt.32,  7 Edd. 
(Edd.  ^-;-);  Tfiaan  Pr.  4, 8 Edd.;  Tin^,  tinbTO,  'BK  u.  s.  f.  § 362,  o.  1068,2. 


*)  Diesen  g>ebt  Ewald  (Lebrbb.  § 2&  I « b)  xq  den  sehr  onvollstündig  aafgeHlbrteu  Beispp.  gar  nicht 
an,  tind  giebt  unter  den  Beispp.  sogar  fälschlich  l Sin.  1 5, 6 : » ohne  das  Mcje^  xn  beachten , dem 

infolge  es  dort  wie  2Chr.  34,2S  nur  Uefectiv  (s.  nr.  8)  für  'tib^ON  steht. 
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Anders  ist  es,  wenn  vor  ^ das  — des  Perf.  med.  E als  Sinnvocal  fest  bleibt,  wäh- 
rend das  des  Qi.  sich  verkürzt,  vgl.  Tians,  ?lS3p.  Aus  allen  diesen  Beispp. 
aber  und  noch  mehr  ans  § 1043fT.  ist  zu  sehn,  wie  am  Vb.  fin.  (§  1037,6)  die 
schweren  Suffiza  03,  13  wirklich  iiusserst  selten  und  auf  jene  wenigen  Fälle  be- 
sonderer Stylgattung  (§881,e)  beschränkt  bleiben,  so  dass  sich  eine  Menge  dafür 
in  den  Lehrbb.  aufgestellter  Beispp.  als  selbstgemachte  ausweisen ').  — 7)  Die 
Tonveränderung  kann  in  den  Perff.  oonsccut.  auf  n,  ’P  von  Seiten  des  Suf- 
fixes unterblieben  scheinen,  weil  diese  Perff.  ohnehin  den  Ton  fortrücken,  so 
dass  § 1038,5  ein  unberechtigtes  Beispiel  in  D''Piani  mit 'aufgenommen  wäre. 
Allein  das  Verhältniss  ist  vielmehr  umgekehrt.  Die  Fortrückung  des  Tones 
durch  das  Suffix  ist  die  gemeinsprachliche  und  ursprüngliche,  daher  sie  auch  im 
Qal  das  Vorton-Qames  verflüchtigt  (§  1039,2),  was  die  bloss  rhetorische  des 
Perf.  oonsec.  unterlässt,  vgl.  ?l''Pnpb^  und  ■'Pnpbl  Gen. 27,45.  Ex. 6,7.  Und  wo 
das  blo^e  Perf.  consec.,  wie  meist  bei  tt"b,  n"b,  den  Ton  nicht  rückt  (§  974),  thut 
es  das  SufUx,  ohne  wie  mit  1,  natürlich  doch,  vgl.  z.  B.  TTBSI,  V'rV'BJ,  7>r’iBy5 
Ez.11,9.  12,25.  31,9.  — 8)  Unwesentlich*),  weil  bloss  in  der  Schreibweise 
begründet  (§  165),  ist  beim  Zuwachs  des  Wortes  im  Suffix -'l'^erband  das  häufige 
-;-  für  ■'-7  in  111.  Conj.  und  durch  alle  3 Conjugg.  bei  den  Afformativen  auf  ; 
ebenso  das  häufige  statt  des  ^ der  Afformativen,  insbesondre  wo  noch  ein  ’l  im 
Suff.  !in  oder  y folgt.  Nur  (§  1040)  das  weibliche  R rf»  (herrschend  defectiv 
ausser  Jer.  2,34.  Ez.  16,19)  mag  sich  auch  durch  kürzern  Laut  von  ‘<P  oder  R tcA 
unterschieden  haben,  §928,2. 

1043  Im  Einzelnen  sind  die  Beispp.  *)  der  Suffix- Verbindung,  zunächst 
ohne  Ablaut  des  Afformativ  (§1038f.,  A—C), 

Conjug.  1,  — 1)  Perf.  act.,  Masc.  Sing.:  'jaRS  oder  ■'3—  {§  491)  von  ina, 
sba,  lat,  w,  Pb  npb,  y:n,  ops,  1R3(3)‘),  «■ip(2),  tiKti,  nie  (26),  aaö  Job23,io 
u.  a.,  dazu  7 1.  gutt.,  § 1069,.!.  1.  — oder  ;^aro  von  bi33,  ”ib’(2),  ir:(6),  obb 
Pr.3,30u.a.,  2 1.  gutt.,  s.  ib.  — 1(^3  von  lao,  nbc,  §881, y;  vgl.  noch  von  Ifb, 
K'y  ib.  und  §1091,1.  1151, l,a.  — iariS  von  b«3,  pIT,  RaB,  ST'(2),  a?',  sba, 

r-o,  TtB,  "««(S),  »bn,  »SB,  noB,  p'rb,  pso,  »m(5),  les,  )R3(ll),  yac,  y® 
(§  872,  C),  nsa,  13«,  eil«,  BRB,  nbB(ll),  ib«,  BB«  Jer.31,10n.a.,  dazu  11  l.gutt. 
§ 1069,^,1.  - n^3  von  bya,  »ia(2),  yT(2),  io’(4),  iy'(3),  fy%  is’,  i3b(5), 
npb(ö),  »sb(3),  yB3,'ap3,  1R3(7),  cii»(2),  lae,  ib«(§418,«),  «br  Dt.24,lu.  b.. 


*)  Solche  selbstgoroachte  Beispp.  waren  bei  Jabo  hier  and  zu  andern  Pronomm.  sehr  viele  und 
zom  Thcil  falsche,  bei  Ewald  vormals  noch  CSra*'Ppri,  BSSrS,  QSiSrS,  sind  aber  noch 

jetzt  (anch  ausser  den  Paradd.)  bei  Gesenins-Uödiger  QsVis;?,  Ewald  cianx,  QaVHZ|st, 

Qatlb'Tit  • — ^ Ganz  unbegründet  tm  Suffix  ist,  m'os  Ewald  a.  a.O§  251  ex.  auf  ßectmung  der  SufBxa 
setzt,  oas'a^an  für  'an  (s.  § 350),  ip'SJri  fiir  'yn  (vgl.  § 396),  und  vollends  jy  für  § 973,2  nud  not. 

^ Wir  geben  dieselben,  nur  die  zaldrcichem  mit  Weglassung  der  Citate,  die  man  erforderlichen  Falls 
unter  dem  genannten  Stamme  in  den  Concordanicn  6ndet,  übrigens  mtiglichst  vollständig,  weil  sie  nicht 
bloss  grammatisch  von  höherem  Interesse  sind  als  viele  der  sehr  ungleich  eingerichteten  Bcispicl>Zäh* 
langen  snr  blossen  Vcrbalflexion  bei  J.  Mclch.  Ilartmann  (Anfangsgr.  d.  hebr.  Spr.  9.  AuH.  Marb. 
1819),  sondern  anch  für  den  Tummelplatz  der  Sprache,  das  gesellige  Eeben,  einiges  antiquarische  In- 
teresse haben,  vgL  z.  B.  § 1043,6.  1044  ex.  Die  ohne  Bemerkung  übergangenen  Formen  sind  ohne 
Beispiel.  ~ *)  Diese  hier  und  weiterhin  in  Parenthese  stehenden  i^ahlea  deuten  an,  wie  oft  die  vor- 
stehende Form  vorkommt. 
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4 I.  gutt.  ib.  - »ans  von  ira,  ito,  "OT,  si»,  ns®,  «xr,  :;m,  ro:,  ins,  nbc,  nco 
Mal.2,10u.  a.,  1 I.  gutt.  ib.  - DSns  von  «TS,  b«l(2),  bra,  px»,  D«n,  TStt,  ^C!, 
in:(14),  poo,  TK,  «En,  qTto(2),  nbe  Gen.5,2u.a.,  5 I.gutt.  ib.  - Plur. : »rsns, 
■p-  von  ins,  TpT,  thn,  J-p,  »X»,  «XT3(5),  ssc(7),  bpc,  XXt,  «1p,  pir  Ps.95,9  u.  ä!, 
dazn  4 I.gutt.  § 1069, ,7,1;  von  S'X  s.  §1155,1.  — q^pn?  von  bB3,  Sa,  ST'(.?), 
»xa(2),  Tpc,  ^"71(8)  Gen.  50, 17  11.  a.,  3 I.gutt.  § 1069, /l,i.  — ^»STS  von  ODO  Ez. 
23,24.  24,14;  1 I.gutt.  ib.  - »r»3ns  von  ipr,  0“n(2),  51’,  1T5’(3)^  «X15(2),  SSO, 
tsp,  mi  Zach.  13,3  u.a.,  3 I.  gutt.''ib.  — msns  von  Tsb,  mo,  bpo,  r,TB(4)  Jer. 
34,22u.  a.,  1 I.gutt.  ib.  — irsns,  >0-  von  5bs>  bys,  pbl,  SSO,  qo«,  nte  Ps. 
124,3u.  a.  - D’sns  von  HS,  pCT,  BTT,' Sf  (7),  npb(2),  "Ctt,  ««:,  SSO,  TSp,  q-P, 
T5B,  OB1B  Gen. 33, 13  u.  a.,  3 I.gutt.  ib.  — niSPS  für  pSTS  von  noo  Jcr.  8,2 
(§  877). 

2)  Perf.  stat.,  Masc.  Sing.:  ’lblj  Job 31, 18;  ’jnstD  Je». 49, 14.  — qs:tei| 

Pr.25,17.  — qSTO,  Dt.  7,13.  15,16.  23,6.  — isns(4)  Geii.44,20  u.  a.  - 
n«3», 'BH  Dt. 22,13,  24,8.  2Sm.  13,15;  von  sns  s.  § 1069,/1,2.  - OBSb’ Lev. 
16,4.  — [csBSb,  ISBSb  Icommen  zwar  nicht  so  vor,  haben  aber  nach  § 1004,3 
sicherer  so  geiaiitet  als  oSBsb,  ISO—,  vgl.  Ps.  93, 1.  Job  7,5].  — Plur.  ’!»«T] 
Mal. 3,5;  Ps.25, 19;  ’pnsB,  W-Jer.2,Si.  18,15.  Hos.13,6.  Jobl9,14.  '- 

q»«T]  Ps.n9,63;  von  snx  8.  §1069,]7,2.  — IJunsB  Jor.  30, 14.  — ’irPST]  Job 
37,24;  »n«qB  Pr.  19,7.  - Oan«  Jer.8,2. 

3)  Perf.  aot.  und  stat.,  I.  P.  Sing.:  q’nsrp  von  ins(S),  b«J(2),  boj,  t}-n, 

IST,  rr{3),  TO’,  -er,  npb(4),  c»a,  nt}a(4),  bb3(2),  q-ix,  oip,  -db,  nbB(3),  5bb(2), 
irtä,  lian  Jes.48,10u.a.,  dazu  3 I.  gutt.  § 1069,  .1,3.  — T’Pqrs  von  bsj,  ^vv, 
5D:,  OBB(3)Rt.3,13o.a.,  2 I.gutt.  ib.  - »"Tars  von  IBB,  5T’,  TX’,  npb,  OSO 
(lSm.16,1),  noo,  5D3  (2Sm.7,10),  itjo,  ipo,  nbo(2),  5BB,  ypr.  - tn’nsns  von 
C«B  (lSm.16,7),  so:  (lChr.17,9);  von  beiden  viele  gutt.  und  schwache  Beispp. 
— nrnsns  von  STT,  m,  ■’S’(2)  Ez.ll,5u.a.,  mehr  gutt.  und  andre  Beispp.  — 
D’Psns  von  ins  (2),  bxj,  n:r,  st,  npb,  okb,  503(3),  on:,  -ipc,  qix,  nbB(5),  bbb 
Jer. 9, 6u.  a.,  gutt.  »ind  andre  Beispp.  — prOPS  von  5T  Jes.48, 7.  — Plur.; 
qaSPS  von  IP; : q»JP3  (§  932)  Jud.  15, 13.  2 Chr.  25, 16.  — '^P:aP3  von  thl  1 Chr. 
13,3.  15,13;  von  pp:  § 1042,4;  sonst  nur  gutt.  und  andre  Beispp.;  desgl.  von 
nt:^S,  D’iaPS.  In  allen  diesen  Beispp.  mit  ’P,  »:,  wie  mit  P u.  s.  f.  (§1040,1. 
1047)  konnte  sich  ausser  den  «"b  (§  419)  das  Perf.  med.  A und  med.  E wie  ohne 
eben  so  mit  Suffiz  nicht  unterscheiden  (§922,2.  1001).  Anders  um  Perf.  med.  O 
(s.  ib.  und  §361),  wovon  ’pbr  mit  Suff.:  1’Pbs’  Ps.18,5  (vgl.  40,13);  danach 
musste  es  auch  weiter  q’pbs],  **• 

4)  Kiens  act.  — aj  in  lediger  Form:  ’IOPO’  von  boj(3),  bsT,  1BO,  TpB,  pTB, 
1BX,  bap,  DBB(5)  ’),  -ISB(5),  TBB,  BBB,  bpB  2Sm.'22(Ps.l8),21  u.a.  - ’:sP3P(fem.) 
von  q-JB  Ps.69,16.  — ’33RSR  (11.  masc.)  von  IST,  bSB,  IBr,  TX:(2),  poo,  IBS, 
isp(2),  BOp(1),  Dato,  TBB,  PEt!  Job  14,13u.a.  — qSPlS’, 'SR  von  TBS  Num.6, 24. 


1)  Wo  liier  und  weiterhio  beim  Stamme  ein  oder  „y*  steht,  hat  das  Fi.  mit  Sulf.  au«- 
•chliet«licb,  wo  «tebt,  hat  es  nebenher  1 consec.  Auf  die  «elbstvorstäniUich  ent- 

sprechenden gnttumlen  und  andern  Beispp.  ist  von  hier  an,  wo  es  nicht  besonders  nbtbig  war,  nicht 
weiter  verwiesen. 
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Pr. 4,6;  §1042,c.  — Pr.2,11  (§882).  — T?3P3S;  von  SEB  Er... 35,11. 

— ?13P3’  von  B3C,  5|33,  "1130*)  üen. 32, 18 u.  a.  — Tl^rOX  von  "13T  Ps.42,7;  vgl, 
noch  I.gutt.  und  3'B.  — !f3ros  von  "DT  Ps. 137,6 (§ 871, 11) ; von  OanCl)  Ez.16,10. 

— von  "ipiO),  cn(;!n2),  p-iT{i2),  ]t!0(5),  bje(i2),  p"n(i),  cmC;),  -!3B(:i2), 
nrt}  .fud.9,54.  Ps.41,3u.  a.  — iinaripr!  (fern.)  von  br3(3),  1DX(1),  WBP(8),  ppn 
1 Reg.11,20.  Job  15,24 u.  a.  — iinaron  (II.  masc.)  von  Spn  .Tob  14,20.  — ’rapp» 
von  npn,  100(8)  Job  29,16.  Jer.  13,5.  -■  ianp'’ von  pTl,  ppP;  lanpr)  (lern.)  von 
13b,  1BS(8)  8.  §881ex.  1042,5.  — 8J3Fqi  von  tin,  "13b,  f3p,  H3l)(2)  Dt.  23, 22  u.  a. 

— ’13P:p  (II.  masc.)  von  OTl(4),  "13T,' TpB (8 n 2),  83p,  80p,  p80 (2),  8BC (3)  P8.8,5. 
Dt.  12, 16.  24u.a.  — ’J3I^it  von  On,  83T,  piS,  bpB  (§  1042, c)  Gen.9,5u.  a.  — 

von  rro,  -oa  Jer.ll,l9.  Gcn.37,27.  — ?83P37  von  "13T(8),  ®ETl(8)  ISm. 
1,19.  2Rcg.l6,9.  — !83P31*  von  ‘13p(i)  Gen. 48,1.  — n3Tp"8  von  83b,  p80,  pbo 
§881,»/.  — rupppi  von  "T3b,  008(8),  bstt  Jos.  7,14.  2Reg.9,33.  Dt.2H,30  Kt.  — 
nJ3P3P  (fern.)  von  008  Jes.26,6.  — näSPSP  (11.  masc.)  von  830,  ODO  Dt.  21, 14. 
Ex. 23,11.  — ns3P3«  von  800  Ps.  119,34;  von  3P3  8.  § 1042,c.  — 833P31  von 
p8B(8),  DDO,  80®(8)  Ps.  136,24  u.  a.  — 8:3rop  (II.  masc.)  von  pT8(8)  Thr.3,43.  — 
D3P3’  von3T3(8n4),  830(84),  8EO(8),  8pE(8‘n5),  f3p(8),  pi8(8n6),  p80(8),  PEB(82), 
iBEn(82)  Jc8.10,19.  Dt.4,13u.  a.  — D3ran  (fern.)  von  100(8),  ?1BX(8,  § 881  cx.), 
008(8),  800(?)  Jos. 2,6.  4.  Dan. 8,10.  Pr.14,3  (§367)’).  — D3P3PI  (11.  masc.)  von 
■TpD(2),  1EX,  P88,800(2)Num.3,15.  4,30  u.a.  - DSrott  von  888^  080(8),  8OO,8E0, 
BJB,  73p(8),  008,  DEO  Ho8.11,4.  Nch.  13,25  u.  a.  — B3P3:  von  BEn  2Reg.  7, 12. 

— b)  ln  aflbrmirter  Form:  ■'3"'3P3Fi  u.  s.  f.  kommt  nur  mit  111.  PI.  D vor,  auch  nur 
von  Ill.gutt.  und  3"B.  — Plur. : 0’3P31  von  83T,  pT8,  DDB,  1DB(2)  Zach. 10,9  u.  a. 

— ■'33rar  von  B88,  PT8  Jer.29,13.  Job  19,22.  - p83P01  von  83T,  poB  Jes.64,4. 
43,2."  - 8n3M’  von  B88,  P83(8),  83b(8),  b3D,  bpo(8),  83p (8  13),  038(8n2),  008(8), 
D0B(8),  83B,  DBB  Ps. 119,2.  Ez.44,24Q.  (§  929)  u.  a.  — sn3P3P  von  B88,  Opb 
Ex. 16,20.  2Chr.l5,2.  — niappl,  n—  von  3TO(8),  83b(85),  p8B(8),  pot),  OOB(8) 
Jos. 18,9.  Ct. 8,7  u.a.  — 833F08  von  bpo  Ex.8,22.  — D83TO'' von  B33(8),  BJB(8), 
pT8(82),  BEP(82)  Jer.34,llÜ.  lReg.18,40  u.  a.  Zu  demselben  mit  D fern,  fehlen 
hier  gerade  die  Beispp.,  vgl.  §877. 

5)  Stativ  Fiens  und  Imp.  Den  Beispp.  derselben  sind  auch  zahlreiche 
Activa  ganz  gleichförmig’),  aber  freilich  nur  aus  lautlichem  Grunde  (§  375, Ä. 
376,  (i.  419.  476,2),  bei  Vbb.  gutt.,  K"b,  l'B,  "'"B.  Von  diesen  Classen  gehören  nur 
solche  hierher,  die  das  A schon  ihres  Stativen  Sinnes  wegen  haben.  Danach 
zeigen  sich  — Fi.  Sg.  und  ledig:  ■’SBSb"'  von  B3b(8),  ?OB(2)  Job  29,14.  Ex.  6,12. 
Mi.7,7;  vgl.  bei  I.gutt.;  — OB3br\(fem.)  von  p38  Gen. 19,19  (O— nach  §881, i). 


•)  Diese  Beispp.  hRhon  Gen. 32  (vgl.  1 Sni.  25,20),  Jcs.  22, 18  K«lil.  (vgl.  Lev.  16,4),  1*«.  121,7  Etld. 
(vgl.  V.  8)  dci  SchwA  med.  wegen  ein  Mcteg  (§242,f/.  250, B)  bei  ihrem  “7*,  was  den  Bedeutungen  wie 
den  eingeschalteten  Beispp.  nach  nicht  verführen  darf,  das  ~ als  ä xu  lesen.  — » Dagegen  ist  Ps.  18,2: 
Afiw  lUh'  ich  ätek**  auch  ohne  Mcteg  dem  Sinuc  nach  crch&m’  ka,  § 9ü8.  — *)  Wäre  freilich 
hier  in  D*>^731Dr>  das  1 mir  irrig  versetzt,  und  Q')”)t30r  hcrzustellen,  so  gehurte  di«  Form  zu  § 1040,e, 
s.  Hitxig  t.  d.  St.  — *)  l'ngcnau  wird  in  den  meisten  Lehrbb.  (hinsichtlich  des  ,,Impf.“  selbst  noch 
bei  Ewald)  das  Behalten  oder  Herstellen  des  A in  diesen  Stativen  oder  guUurmlon  Fonnen  alt  Aas- 
nahracfall  luogestclit,  während  doch  ebenso  notfawendig  und  regelm'&ssig 

sind  als  marrp,  nsaaoi,  von  ctc. 
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- 'Stcabn  (II.  maec.)  von  natS  Ps.13,2.  — ;iräb';  von  VtiB,  yrs5  Pr.  9, 8.  Job 

22,27;  vgl.  bei  I.gutt.  — von  53»  Pr.25,'l7  (tl5— nach  §381).  — JlttSb« 

von  om  Ps.18,2  (S.  314,  not.  1).  — ifOsb*  von  ri3tJ  Jes.49,15.  Pb. 137,5.  — 
"nBabi  von  n3»(1n2)  Job  24,20.  Gen. 40,23.  — ’Jrabp  (II.  masc.)  von  53»  Pr. 
25,16.  — neab’ von  Pt.22,16.  2Sm. 13,15;  vgl.  noch  I.gutt.  — ns»3b'’ 

von  33»  Dt. 28,30  Q.  — n>»3bt«  Ct.5,3.  — ns»ab:  von  5»Ö  Jud. 14,13.  — ^5»3bn 
(II. masc.)  von  ns»  Thr.5,20.  — D»3b\  '3bn  von  B3b,  sb»  Ex. 29, .30  (0—  nach 
§881, f)'  15,9  (i»«-  nach  §873,  Ä).  — Plur. : niBabn  von  5»»  Jer.  13, 17.  — 
Imp.  Sg. : '3»ab  von  5»»(S)  Gen.23,  llff.  — noib  nur  von  I.  gutt.  — nj03b  von 
5»eJob5,27".  sj»3b  von  5»»  Gen.23,6.  — Plur.:  ■':^»3b  von  5»»(7)  Gen. 
23,8.  IChr.28,2.  2Chr‘l3,4u.ö. 

6)  Imperat.  act.  *)  — in  lediger  Form:  ':3P3  von  ipn(2),  3in,  "07(8), 

):n,  ipn,  ^»»,  l»c,  1T5(2),  315,  TpB(2),  -ns»(4),  0D«(4)  ism.31,4ir.  a.  - *n3P3 
von  pO,  ^35,  rp-l  Jer.l3,4u.a.  - n:w3  (§881,,)  von  Din,  3TO,  Tab  2Sm. 11,25. 
12,28.  Jes.30,8.  — 353113  von  TT5  Jos. 10,6.  Pb. 79,9.  2Chr.  14,10.  — D3ra  von 
po,  ara(2),  T55,  T»p(3),  T30,  TTa»  Pr. 3,3  n.  8.  — J5,;  in  afformirter  Form : Vom 
Fern,  wie  ■'5''W3  u.  b.  f.  kommen  nur  Beispp.  mit  ’5  und  in  vor,  aber  erst  in 
III.  Conj.,  § 1045.  — Plur.:  '3—  von  BTT,  TT5  Am. 5,4.  Jos.  10,4.  — 

3ri3P3,  3n3—  von  batt,  T35,  bpo,  iBBn(2)  Ex.  16,25  u.  a.  — P3^a  von  ba»,  sha, 
3T5,  T3p,  »DB  Lev. 10,12.  2Reg. 9,33 u.  a.  — D3aP3  von  »BP  lReg.20,18.  2Reg. 
10,14.  — 333P3  kommt  nicht  vor,  ein  Imp.  mit  33—  überhaupt  erst  in  Conj.  III 
(§1045)  und  IV,  rCb,  §1090,  ..J,  3.  — So  herrschend  aber  am  Sing,  der  Bestand 
und  Rücktritt  des  O ist,  so  sind  doch,  wo  die  Vorderlautc  mehr  zum  I und  A 
neigten  (§350,  i.  <7.  348,a),  einzelne  nachdrückliche  Impp.  der  gewöhnlichen  oder 
möglichen  Atformativ-Flexion  gefolgt,  wie  (§  334)  PTS3  Pr.4, 1.3,  zugleich  mit 
längerm  P—  und  Dag.  dir.  (§  1042,4),  3Pban  Pr.20,16.  27,13  (§387,2).  — Ander- 
seits hat,  wo  die  Vorderlaute  stark  zum  O neigten  (§  210),  wie  bei  fettem  O in 
zerdehnten  5"5,  oder  bei  den  gutturalen  Lautpaaren  311,  bn,  35,  3X,  auch  ein 
nachdrückliches  Fiens  bisweilen  Jenen  imperativischen  Rücktritt  des  O mit  Auf- 
lösung der  Praeformativ-Sylhe  nachgeahmt  (»TT»’,  Bg^3),  s-  schon  § 409,.?. 
426  ex.  498,16.  500, 16. 

7)  Infin. ')  act.  und  stat.:  ■'33P3  (mirJ)  von  OTT,  3TP,  Tab,  TT5(S)  Jer.87,7 
u.  a.  — 'ara  [mein)  von  TB«  (6),  PT»,  PT3,  IBP,  TBP(2),  TO',  TT',  PTa,  T»b,  «B5, 
»P3,  T35(2),  TB5(4),  335,  TpB(4),  pp,  KTp(4),  5Tp,  qTT,  «BT,  laÖ,  Pbt)(s.  nachh.), 
5B»(8)  Jos. 6,10.  lReg.2,7.  Ps.30,4Q.  (Kt.  iTTi'B  als  Partie.,  zum  U.  vgl.  Jud. 
14,1.5).  38, 21Q.  (wo  das  Kt.  33»  'P'TT  mit  Ligatur  festhiilt,  vgl.  § 481,2.  1034,2); 

— '335  lChr.4, 10  hat  engen  Sylbenverband  bei  gleichem  Lautverhältniss  wie 
'EBT,’''Bpiu.dgl.  §744,«.  - T)3Pa  vonT3»,  «3T,  T3T,  3TP(3),  T35,  T35,  TB5, 
»B»,  nb»  (s.  nachh.)  Dt.  28,22  u.  a!  — 31^3*)  von  pOK,  g.PT3’),  T35,  TSp  (93 


*)  Auch  am  Imp.  aml  lof.  hat  da«  (5)  in  rielen  Stellen  Metcg  (\*gl.  S.315,not.  1),  ohne  üass  man 
deahalb  a leaen  darf,  a.  d.  Beispp.  § 2&0.  hier  nothwendig  mit  engem  Svlbeoverband  und  Dag.  1. 

im  Sten  Stammlaut,  weil  dieser  selbst  ein  Chafeph  bekommt,  vor  welchem  das  bei  (I.  kot’U)  noch 
Tcrblicbene  Chntcph  (Schwa  ined.)  vollends  weggermfl)  wird  (1.  kotb«^),  $ 331,2.  *)  AU  Beispp.  der 

Chateph-Stcliun}'  durften  hier  und  nr.  8 die  mit  (guttural)  beteichncten  nicht  fehlen;  von  den 
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§ 1042,0),  a3ti(3,  s.  nachh.),  g.yB®(4),  ^CB  Ex. 23,16.  Gen. 35,1  ').  Dt. 29,11  u.  a.; 
wo  aber  die  Hinterlaute  das  O stärker  anziehn  (J  210,7.  334),  dann  vielmehr  — 
wie  von  g.natt,  g.bas,  g.natt,  g.ic«,  g.nn,  g.mia,  g.nay,  q-n,  -iao(4) 
Ex. 23,20.  Dt.28,20u.  a.  - -fara  von  "iax(2),  bra,  M:,  aTy(8)  Jcr.2,85u. a.  — 
iana  von  ba«(2),  ma{3),  jtn,  nar,  lan,  no',  ara,  ^bB(53),  ncr,  ica,  bwa(3), 
7i:j  qa,  bE:(s.  nachh.),  bpo,  nay(4),  ■ay(4),  nw,  “tB5(0),  csr,  nap(8),  a-n,  qi»(2), 
aaB(s.  nachh.),  yBB(ll,  neben  linal  inya®  § 987,4),  "1B1S(2)  lRcg.13,23.  Jer. 
13, 6 u.  a.  — nana  von  bas,  qnn,  icn,  «an,  pm,  rtn,  ipn,  nab,  naa(s.  nachh.), 
nay,  ary,  nay,  nap,  na«,  eon  lSm.1,23.  2 Reg. 4, 27’)  u.  a.  — tjara  von  ba», 
inn,  «VI,  nar,  nay,  nay{2),  nry{2),  enp(2),  aB»(2)  Ex.  16,3.  Ps.l87,l  u.  a.  - 
Baana’)  von  qott,  len,  g.ssa(§  887  ex.),  iay(4),  nsp(s.  bei  q-^),  g.yat5(3),  «bt 
Lev.  23, 39 f.  Dt.  5, 20  ')  u.  a. ; aber  (in  gleichem  Fall  wie  bei  ql^a)  auch  — Oaaro 
von  g.Tatt,  g;bas(2),  g.na»(4),  Tia,  g.aty  Jos. 22,16.  23, 13  ')  u.  a.;  endlich,  wo 
das  O vorn  und  hinten  gleich  angezogeii  war,  auch  wie  — Da^a  von  anp  Dt. 
20,2,  vgl.  tiaap  § 367,(/.  — Di-a  von  na«(2),  baK(S),  naK(3V  ■’dk,  ans,  rsn, 
yo:(2),  sao,  nay(6),  nay,  aTy('2),  nay(9),  p«y(2),  s-'p  (2,  neben  2 mal  nnanp 
§987,4),  qnn,  yaO(8),  nae(2),  OBr(2)  ISm. 23,26.  Ob.l2u.a.  — Neben  diesen 
zahlreichen  Beispp.  mit  vordenn  O erscheinen  doch  auch  auf  mehrerlei  laut- 
nachbarlichen Anlass  (§350,o.Ä.rf.  353,  a.  4),  wie  beim  Imp.  (nr.  5,  §334),  einige 
mit  dem  vordem  I der  gemeinsten  Nominalform  (vgl.  § 990, .4).  So  von  1 Inf. 
mit  A,  aa«  (Gen. 39, 10 6'.),  obwohl  derselbe  mit  Mascc.  der  Pronomm.  noch  wie 
von  aa«  stets  qaae,  iaa«  hat  (Dt.  6,  7 u.  ö.  Rt.  3,4  u.  a.),  dennoch  mit  Pronomm. 
fern,  (wie  nach  §565,1.  570,c)  2mal  clM«a  Gen. 19,83 ff.;  — 2 Inff.  zeigen  neben 
O im  Pent.  anderwärts  I,  vgl.  rroab  Ex. 21,8;  D'taa  Am. 2,6.  Neh. 18,15; 
■'nbo,  Num.32,8.  Gen.38,17;' lChr.8,8  (§  1068,2.  1069,7);  - von 
2 findet  sich  je  nach  der  Lautumgebung  (§352f.)  O und  I,  vgl.  SbBi  lSm.29, 3. 
ibBJ,  obM  2Sm.l,10.  Jer.49,21;  aa«  und  i:ac  Ex. 29,46.  Dt. 12,5;  — 3 endlich 
zeigen  ansschliessend  I,  wie  neben  Tja,  tia®,  [loi^]  Jes.33,1.  Jer.28,12.  Ps. 
109,4,  doch  "iliaa  Ex.21,8;  ''taoa  Lev. 26,26.  Ez. 30,18.  34,27;  aa«b  Zach. 
3,1.  Von  den  III.  und  med.  gutt.  s.  §378,3.  1069.  — Die  ohne  O gebliebenen 
Fcmm.  nans,  repr,  nban,  nsf,  ns:«,  ganz  wie  Nomm.  flcctirt,  8.  schon 
§ 990,  .ß. 

8)  Von  Participp.,  die  zwarzumTheil  substantivisch  geworden,  aber  auch 
dann  [einzelne  ««.  Utij.  ausgenommen]  nicht  ohne  Vb.  fin.  neben  eich  geblieben 
sind,  erscheinen  mit  Suffixen  — «)  Aotiv,  Masc.  Sg. : "'tara  erst  bei  n'b,  §881,#. 
1090,5.  - •'ana  vona’s(9),  san, “on, ssa(2),  tts,  nb®,  ab®,  db®  Pb. 7,5. 13,8ff. 
Job  23,  7 u.  a.  [zu  Job  9, 15  s.  §664, ej;  3 von  Vbb.  gutt.,  § 1069.  — qara  von 
jm,  m,  Stt,  nb®,  taB(2)  Ez.28,9.  Ps.l21,3fr.  u.  a.,  1 med.  gutt.  s.'ib.  - 
qara  von  irn,  -ir'(.3),  ir:  Ex. 18,6.  Jes.-lS,  1.  44,2.  Jer.20,4;  ;i3';is(8),  qBpS* 
8.  § 1042,6;  4 wie  qatW,  qS?®  von  Vbb.  gutt.  s.  ib.;  qnbtl  s.  ib.  und  § 1042,;’.  — 


Cbstcpli-Färbiiiifrcn  wie  r,nqs,  "bsa,  oqnuxa,  sptsu,  Basxbflnf.);  Jisns,  “stbi  ninn  etc. 
5.  schon  § 376  cx.  381  fi‘. 

S.  S.  SIS,  uote  3.  — s)  rngcuau  , aber  Tielleicht  inimiBCb,  xam  Ansdrtick  <1es  Harten  (|  500), 
haben  hier  einige  Mss.  und  Kdd.  tm  t ein  ungewohntes  Dag.  I.  — *)  S,  S.  315,  not.  2. 
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von  a’K  Zeph.3, 15,  sonst  nur  von  med.  g-utt.,  § 1069;  s.  §881,c.  — 
inrs  von  3''K(4),  bn,  irn(lO),  tt,  tsi(6),  ksb,  bra,  tto,  33-i(5),‘ wo,  yao,  ^BO 
Ex.l8,7fi'.  Jor.44',30.  Ps.35,10  u.  a.;  Z med.  gutt.  §1069.  — von  nb',  II'', 
■m,  yao  Dan.  ll,6u.  8.  — a^.3  von  3''t»(a),  rr,  H',  aco  Jud.l6,23f.  Jes. 
29, 16u.ö.,  1 med.  gutt.,  s.  ib.  — n33ri3nur  mit  — von  med.  gutt.,  s.  ib.  — D3T3 
von  qos,  cra,  q-a,  q"n  Jer.9,6.  12,14  u.  a.,  1 med.  gutt.,  1 «Tb  s.  § 1069.  1091.  — 
Plur. : ■'anb)  oder  lans  von  3''k{41),  m,  qm  (2),  yT>(2),  boa,  "(Ty(3),  i3y,  pny, 
poy,  111(6),  qm(9),  iaO(2),  »:b(ll),  ■ilO(5)  Ps.l8,4.  38.  102,9.  ISm. 25,11  u.  a.; 
3 med.  gutt.  §1069.  — q^anb  von  a'’K(48),  ii«(2),  «ia,  on,  qm,  yr'(2),  po:, 
ary,  iry,  11I(4),  «1p,  tt:o(6),  BB0(3)  Gen. 27,29  (§205.  386).  Dt.23, lOff.  Eccl. 
12,1  (§701  ex.).  Ps.9,  llu.  a.,  1 med.  gutt.  ib.  — ^T^ari,  von  3’'S(2),  batt, 
■jaS,  TT3,  lU,  bai(6)  Jer.30,16.  Tbr.  2, 16  u.  a.,  4 med.  gutt.  ib.  — vara  von 
■>as(29),  bas  (4),  on(2),  yT'(2),  ib'>,  o1^  ao''(6),  om(2),  lay,  ary,  iry,  lii,  sip, 
S30(2),  nbo(2),  yao,  0E0(3)  Lev. 17,14.  ISm. 14,30.  47  u.a.,  4 med.  gutt.,  s.  ib. 

- n‘'3na  von  a"'S(2),  bas,  m,  ao’>(17),  iry,  oay,  ibi,  aai,  bbo,  obo(3),  "jan 
Thr.1,5.  Eool.5, 10  u.  a.,  2 med.  gutt.,  1 S"b  s.  § 1069.  1091.  — 'U''an3  von 
3'<s(10),  rra,  qm,  tae,  ue«  Ex.l,lo.  Jes.i7,i4.  Neh.6,1.  10 u.a.  - Da''ar3  von 
3''S(22),  ccp(2),  qm,  s:0(2),  BBÖ  Lcv.20,7fl‘.  Jer.27,9u.a.,  1 med.  gutt.  — 
omarj  von  a-'s(3l),  na,  ao’,  sia(2),  om,  bn,  lay,  poy,  yap,  qm,  aai,  sjd(4), 
■jao,  bbo,  BEO (3)  Lev.  26, 36  ff.  Ez.39, 10  u.  a.,  2 med.  gutt.  — iniara  von  30'', 
13B  21{eg.l9(Jes.37),26.  Zaeli.11,5.  — Pemm.  Sg.:  ‘'fia^tt  Mi.7,8ff.  (§  197,5).  — 
qn'lbb'' Pr.  23,25.  — :[Fbai(2)  Ez.27,20ff.  — insatt  2Sm.4,4;  so  von  ^nn,  ib'', 
7y' Dt. 27,23.  Pr.17,25.  2Chr. 22,3.  — rmlbi’b  Ct.6,9.  — nanibb'' Jer.50,12. 

- PL:  Tims-ijs  Jes.51, 19;  tpr;s:o  Ez.  16,27;  ;|''nbao')  Jes.49,19.  - irnaBO 
Dan. 9,18.  — fl)  Stativ,  Masc.  Sg. : b:aoi  Ex.  12,4.  — Plur.:  BpT  Tbr.  1,19; 
•'J30  Jer.12,14.  Ps. 31,12.  — Dt.  21,2.  32,7;  q''^^(4)  Ps.ll9, 74u.  a. ; q’pn'l 
Ps. 73,27.  - ;pac,  l)'-  Ez. 16,26.  2Reg.4,3U.  (Kt.'s.  §871).  - g.l-’bas)  (vgL 
S.315,not.3)  Jes. 57,18;  T':pT(5)  Jos. 8,33 u.a.;  ■ns'i’(12)  Ps.l08,llff. u.a.;  •<'':ao(3) 
Dt.l,7u.a.  — napt  Jud. 8,14;  Wao  Jer. 49, 18.  50,40.  — trspi  Ex.  10,9.  Jos. 
9,11;  ’r53B(4)  Ps.44, llu.a.  — ny^pt (.3)  Dt. 5, 20 u. a.  — Fern.  Sg.:  nn:3»B 
Ex.  3,  22  (§  785,2).  — y)  Passiv,  Masc.  Sg.;  ■':"EI  Ez.  7,  22  n.  gew.  L.  Jo. 
2,20?‘).  — rp^EI'l  Ps.17,14.  — Plur.:  •’b'lSä  Jes.6.3,4.  — q’rElPs.Sd,!.— 
g.l-'lin  Jes.27,7;  l’UE  Num.  18,16;  'i''';ipB(6j  Num.l,22ff.;  l'^j'iElb  Job  20,26; 
VSip  Zcph.1,7.  — g.na'tn  Jes. 26,21.  Pr.' 7,26;  TT'S'tp  Pr.9,18.  — D3''ipB  Num. 
14,29.  — Dn'VTpB  Num. i, 20 ff.  u.a.  (§698, e und  not.).  — Fern.  PL:  oyniClJ  Ez. 
45,9;  O3''rso:  Jes.46, 1.  — Man  sieht,  dass  hier  (bei  ft;'),  ausser  den  in  Sache 
und  Wort  prosaischen  )pT,  )30,  ■’UE,  TipB,  alles  Uebrige  in  solchem  Suffix-Ver- 
band nur  dem  Dichter-  und  Redncr-Styl  angehört. 

1044  Coiyug.  II,  Fiens  8.  nur  §1042, 1.  — Infinn.:  ■'"lasrO  Ex. 14,18; 
■»ymn  Jer.31,19;  •'SaoiS,  'r,3  Ez.11,13.  37, 7.  — tisian  Ez.28,15;  •fiaon(4) 
Dt.  28,24ff.  s.  §871,2.  — qiBon  28,20.  q:yona, 'nai  2Chr.  16,7 f.;  g.qs'ian 
(§  1042,(i)  Ez.28,13.  — g.ipasim  (§  390,/?)  Gen. 32,26;  ilbm  Eccl. 7,1;  iy:3n. 


*)  So  Bcheinl  man  hier  passender  punctiren  zu  müssen,  s.  Neue  Aehrenicse  nr.  967.  — Dagegen 
ist  Ez.  7 die  Lesart  unnebt,  Tgl.  LXX,  und  s.  Hitzig  s.  d.  St. 
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'rO'i  2Chr.33,19.  12,12;  “inpsn  lStn.21,7;  ‘lUSTSna  Jen. 55, 6;  iMinS  Zach.13,3; 

Ps.37,33.  1U9,  7;  — riTbjn  Hos.2,5;  nnp?n  Ex.  9, 18  (§  416);  n3")3»n 
(§242,.^)  Ez. 21, 29;  — D»7an,  'rta  Geu.5,2.  2,4;  Bipina  P*. 31, 14;  obe'sna 
Dan.11,34;  DKWJna^  Ez.1,21;  DTaien,  -nb  Dt. 7,23.  12,30.  Ps.92,8;  g.Djyisna^' 
Ez.29,7.  — PaTticip,  Masc.  Sg. : vom  regelmässigen  ^bOT:,  ‘'bopj,  oa^a?  des 
: und  n wegen  abweichend  inij.  Dann:  (Wz.  flTS),  ^ 239.  408  ex.  498,  17. 

1111,6.  — Plur. : zu  ’^a?  auch  nur  'nni,  s.  ib.  — !J?Wa:  von  KSB  Jes.22,3.  — 
l’boa:  von  fap  ib.  56,8.  — zu  “■’bträ:  superlativisch  n’'|!aa:  Nah.. 3, 10  (§  763,4). 
— zu’On''^a:  regelrecht  Dn'iaa:  Ps.  149,8.  — Fern.  PI.:  ■’hitebc:  Ex.8,20.  — 
:ppisbt:(9)  Ps.9,2u.ö.  Nch.9,17.  — 1’r«^:(15)  Jud.6,13.  ler.2i,2.  Ps.78,4ff. 
u.  ö.  IChr.  16,9ff.  n.  ö.  — Ausser  den  abgenutzten  mj  und  'bC3  sind  auch  hier 
die  Partien,  mit  Sulf.  nur  dichterisch  oder  rednerisch,  vgl.  § 1043  ex. 

1046  Conjug.  III.  Vom  defeotiv  (ohne  Jod)  gelassenen  i in  Conjug.III 
mit  Suff.  (§1018.  1042,8)  sind  Beispp.  Gen. 24,37.  37,20.  Ex. 4,3.  20.  12,36. 
Lev.13,11.  Num.3,4.  Dt.  1,88.  7,24.  8,3.  9,17.  29,27.  32,13.  Jos.11,14. 
lSm.2,8.  lReg.3,20.  17,19.  2Reg.2,16.  9,2511'.  22,17.  23,30  (vgl.  dagegen 
Esth.6,11.  2Chr.35,24).  24,20.  Jer.8,19.  10,24.  11,17.  18,15.  36,26.  Ps.27,5. 
83,5.  138,3.  Job9,18.  23,16.  34,11.  37,13.  2Chr. 28,15  u.  a.  dgl.  Natürlich,  dass 
Verba,  die  wie  a''3an,  a’apn  u.  a.  vorzugsweise,  oder  wie  if'btjn  ausschliesslich 
im  Hi.  gebraucht  werden,  als  leicht  kenntlich  auch  am  meisten  so  defectiv  Vor- 
kommen. Abgesehn  von  diesem  unwesentlichen  und  für  einen  Theil  des  Perf. 
selbst  unmöglichen  Schriftwechsel  finden  sich 

1)  Perfect,  ledig:  — ■'3bijjan,  -'S—  von  bna,  ®C3,  icab,  iro,  mp,  ?ao,  raw 

Job23,16.  Jes.61,10u.a.  - Tib-'Oan,  von  sao,  lt!»(2),  g.JrÖ  Dt. 4,36. 
6,15.7,4.  Gen.  50,6.  — Tjbsoan  erst  von  I.  gutt.,  § 881,;'.  1069.  — “ibsBan  von 
bna,  inr,  oba,  ow,  t»(4),  nbs,  tap,  a-ip(-3),  saio,  tsbo,  ibe(2),  ii30(l)  Dt. 29, 20. 
2Reg.6,10  (§  872,  C).  2.3,26u.a.  - n^oan  von  nrx,  aip  Jes.55,10u.a.  - 
'ttbsepn  von  raxo  Jud.  13,23.  — Bbscpn  von  ri3T,  bien,  nio,  *mp(2),  ib®(2)  2Chr. 
11,14.  Dan.  11, 89 u.  a.  - Afformirt:  X^tbsiBan  von  033,  am  Jer.8,19.  Ct.6,5.  - 
TJ’lb'TOn  nur  von  K'D,  3‘B,  § 1111,7.  — •J’b'TOri  von  DBB  Ez.  23, 26.  — >inb’B3n 
von  Tn(2),  pTi,  aaa  Jud.  20, 43  (§  1042, 4)  Job  28, 8 u.  a.  — nibsBan  nur  von  :‘B, 
3'5,  §1111,7.  1157.  - n’lb-'Bpn,  n-^  von  a-lp,  an®(2)  Nu’m.l7j3  (wo  n fem., 
§877).  Dt. 2, 23.  2Chr.20,10.  I.  Sg.:  von  Tn,  ri3(§932),  ibn,  IpB, 

snp,  aaa,  nä,  iba,  ynB(3)  Pr.  4,11.  Jer.  l,5.  lo  u.  a.  — ipnbBan  von  nsV 
(§  932)  Ez.  16, 41 . - TPhBan  von  atc,  nna,  m3(§  982),  ®ab,  pas,  ToiB  Ez.  13, 22 
u.  a.  — srppboan  von  k'b,  §1111,7.  — rrrbBan  erst  von  Vb  ib.  — D''rbB3n  von 
aaa,  nyn,  pna,  naB(§  932),  aa®,  aao  Jer.30, 19 u.  a.  — 1.  PI. : nnr  mjbean  von 
nba  (mit  n § 1015). 

2)  Fiens,  ledig:  von  baa,  laa,  ata,  ajo,  ano,  faa,  r®a(2),  sa®, 

yaO(1)  Hab.3,19.  Job  24,25  u.  a.,  mit  •'5—  (§881,4)  Job9,18.  Jes.56,3;  [’JBpp’a 
Job  9 H.  § 1013,4].  — (II.  masc.)  von  Bab,  Wb,  apo(3),  'jBS,  ana,  aaa, 

s«a(2),  aa®,  ab®(5n4),  d^(2),  an®  Job  10, 1 1 u.  a.  - ■nb'oa^  ti—  von  boa,  71®, 
bn:,  ayaO),  rn®(2)  2Chr.25,8.  Dt. 4,31  u.  a.  — von’ra®,  ba®,  rn®, 

an®  Ps.32,8.  81,17  u.  a.  — ^b'Oa’  von  53®  Ps.  147, 14.  — ^bsBap  (fern.)  von  paa 
Nah. 3,15.  - n^-'BaS  von  ®ab(l),  nn®())  Ez.  16,10.  Jer.  15,6. ' - aiab'Ba’  von 

§ 1044. 1045 
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lbl3(5),  Ksr,  npEÖ),  231W,  2Sm.2,9u.a.  — iinb’Opn  (fern.)  von 

nro(?),  nys,  33D(i),  lio  2Chr.  22, 11.  Job  18,7.14.  2Reg.4, 21.  — !inb->tnn 
(Il.mase.)  von  btjl3,  nno(2)  Ps.8,7.  Je8.5,8.  lSm.26,9.  — ’nb''lÖ3it  von  ma(1), 
53t,  lbo(1)  Neh.  1.8,28u.  a.  — nnbep?  von  ibo  (ien.37,20.  — von  n-Q, 

tt«,  133,  aip(5),  7B1,  abo  Job  41,20  u.  a.  — ^jb^Bpn  (fern.)  von  boc  Pr. 29, 23. 

— isbiBSn  (II.  masc.)  von  051  Job  39, 20.  — ['1^05^  ISm.  16  s.  § 1013, A].  — 

nb’op^  von  (133(3),  lbr(5)  2Chr.  33,14.  Esth.2,17.  — nbiop’  von  bco  Jes.26,5 
(§  8.81, ly).  — nsbiOS’  von  TTD,  bnj,  iap(2),  pni*  bco  Job  20, 12  u.  a.  — iljb'tfpn 
(f^em.)  von  C53  lSm.1,7.  — ritb‘'Ö3n  (II.  masc.)  von  bn:  Dt.  31,7  [dafür  ns^jpyri 
Ps.65  8.  § 101.3,  A].  — nib-'pps  von  aoc  Hos.2,5.  — nsbipD?  von  yp3,  ni3  Jes. 
7,6.  Jer.48,2.  — 3:bvp3^  von  yao(2)  Dt.30,12f.  — i:b'C3n(il.  masc.)  von  0b3{3) 
Ps.44,10.  - nV'irs:  von  bl3(3),  pbl,  111(3),  K3n(3),  5:3(33),  B3b(32),  bn:,  irio(3), 
ipE(3),  13331,  331(3),  1p(3),  730,  lbo(3),  100(32)  2Chr.25,10.  Jc8.6,llu.a.  — 
DV't?3n(lI.  ma«c.)  von  1T3,  mo(3),  100(32)  Ps.31,21n.  a.  — ab3p3S  von  111, 
10’,  053,  nOS(2),  11p,  tKp,  fai,  530(3),  mo,  lbO(3),  100(3n3),  500(2)  Jes. 
42,16.  Jos. 24,8  u.a.  — ab’Öp:  von  1H3  Ps.88,5.  — Afformirt:  zum  Fern. 
’rb’Opr)  u.  8.  f.  fehlen  die  Beispp.,  s.  aber  Imp.  nr.  3.  — Plur. : Olb’ps’  voir  130 
lSm.23,11.  — O’b’pon  von  ob3,  boo  Job  19,3.  Jes. 46,5.  — ll'rep’ 

erst  von  3"0,  :'B,  § 1111.  — inb'pp’  von  bna(3),  053(3n2),  b03(3),  Oab(3),  lbo(3), 
aOE(3),  «:p(3),  331(32),  330(3)  2Clir.26,20.  Ps.  78,58  u.a.  — 3nb3ppi3  von  ibo 
Ex. 1,22.  — r,3b’B33  erst  von  3'B,  :'B,  §1111.  — nib’ppn  von  obs  Rt.  2,15.  — 
3:8-i03’  von  500  Jes. 43, 9.  — Olb’sra’  von  033(3),  bis (3),  «S3b(3),  by:(3),  b«0(3), 
lbo(32),  100(3)  Jer.34, 11  Kt.  18, 15  u.  a.  - nib’Bori  erst  von  :'E,  § 1111. 

3)  Impcrat.,  ledig;  ob’OSn  von  1H(2),  13T,  plO,  Oyb,  500  Ps.25,5n.  a.  — 
3nb3p3(3  von  y:3,  513,  31p,  pni,  ibp(3),  boo  Job 40, Ulf.  u.  a.  — nbvoon  s.  erst 
von  1.  gutt.  §1069.  — 3:b3p3n  von  3‘B,  § 1111.  — Db3pp;3  von  not  Ps.54,  7.  — 
Afformirt,  Fern.:  3:ib’p3(3  von  ko3,  5330(2)  Gen. 24, 17.  Ct.2,14.  8,13.  — ’nb’psn 
von  ’"b,  § 1111.  — Plur.:  O’b’Csn  zufullig  ohne  Beispp.  — mb’Optl  von  13Ö  Jer. 
48,26.  — mb’opn  von  500  Jer.  5, 20.  — 3:b3p3r3  von  500  Jes. 41, 22.  — B3b3p3r3 
ohne  Beispp. 

4)  Infinit.:  3jb'p3r3  (micA)  von  OK3,  053(12),  Pip  Gen. 34, 80.  Jer.  7,18  n.  a. 

— •'b’ppn  (w«W«)  erst  von  3"B,  SB,  § 1111.  — tlb'BPn,  1—  von  mp,  b3i0,  nno(2), 
1330,  bBO  Jes.  48,9.  Pr.  25, 7 u.a.  — bbsOPil  von  13T,  05P(6),  b03,  lbo(3),  bn:,  130, 
1-B,  )E2  (§  1042,4),  01p,  31?,  531,  mP,  11ffO(3),  bsP  lSm.4,18.  Dt.4,25u.a. 
[‘n’33p-.  17  lRog.l5.  2Reg.lO  s.  §987,7].  — nbipori  von  in,  ayi  (§  1042,4), 
nno(6)  Jer.51,33Edd.  51,11  u.a.  [n3’l1(1  135  j'er.51,33  Edd.  s.  § 987,7].  — 
ob3p3(l  von  100  Dt. 1,27.  — DPb’Pa,"!  von  3ip  Num. 28,26.  Ez.44,7  [D313T(3  Ez.21 
8.  § ioi3,A].  — ab’Pm  von  130,  3ip(2),  pni,  boo,  nnp(2),  100(4)  Am.l,9u.a. 

5)  Particip,  Act.  Sg.:  ’b’ppi?  von  n03,  pIS  Ps.22,10.  Jes. 50,8.  t^bspsp, 
, von  111,  530(2)  Jes. 48,17.  1 Reg.22,16.  2Cbr.l8,15.  — ib’tnp  von  3^,  ifB, 

§1111.  — 3b3pp33  von  3'E  ib.  — ’nb’PPO  (§  881)  von  :'B  ib.  — nblB333  von  I.  gutt. 
§1069.  — 3:b3ppp  ohne  Beisp.  — apb’BPl?  von  03b  2Sm.  1, 24.  — ab3p333  von 
pnp  Gen. 6, 13.  — Plur.:  3b’03a  von  I333S  Ps.69,5.  — von  I.  gutt. 

§1069,  meist  auch  poetisch  oder  prophetisch,  vgl.  § 1043ex.  1044ex.  — Pass.: 
abTOa  von  rnp  Lev.  22, 25. 
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1046  Conjug.  IV.  Da  hier  wie  bei  den  afformirten  formen  des  -j-  wegen 
der  mittle  Stammlaut  nach  § 300.  428’’  die  Verdoppelung  aufgeben  kann  (§  1U25): 
80  bezeichnen  wir  die  Beispiele  der  Art  gleich  im  Aufführen  mit  „(od)"  (ohne 
Dagesch),  die  mit  ausnahmsweise  gebliebener  Verdoppelung  mit  „(md)‘‘  (mit 
Dagesch).  Man  wird  sehn,  dass  beim  Sufiix  das  Dag.  f.  bisweilen  zur  Auflocke- 
rung blieb  (§  1042,4),  wo  es  bei  Aflbrm.  wegfiel.  Uebrigens  finden  sich 

1)  Perfect,  ledig:  ’J— , ■'3—  von  10',  nrin  (nH3),  130,  TO,  bbp(od) 

Ps.  118,18  (§882,4).  Jcr.20,i7.  ISm. 24,19.  Job  19,6.  \Ueg.2,8‘).  - TfOip  ohne 
Beisp.;  von  1KC  mit  If— Jes.  55  s.  § 871,2.  1069,13.  — ?|01p  von  ]f3p  Dt. 30, 3. 

— ll®1p  ohne  Beisp.;  von  ISO  mit  Jes.  60  s.  §881.  1069,13.  — itflp  von 
nb3,  son,  bbn,  soa(4),  io',  y3:,  »tH(md),  nv,  ox5,  bbo,  oip,  nbrD(3)  lSm.'i4,26 
u.  a.;  dazu  :innfiir  Jcr.  20  §872,Ä.  — PIOTp  von  03',  TO',  (T13),  nbO(3)  IReg. 
16,34u.  a.  — ”:Cip  von  oba  2Sm.  19,10.  — DIBip  von  13X,  bt)3,  pbn,  bpbp  (b-D), 
f3p(2),  na»,  nbTD  2Reg.l3,7  u.  a.  — ■jOip  von  f3p  Jes.34,16.  — Aflbrmirt: 
'J’ltiip,  '5-  von  Itt«,  op3(od),  10',  133,  1T3,  TO,  mS,  3S5,  nnas  (§1021,4. 
1042, 4),  01p(4),  bbp,  K3p(od)  (icn. 30,13.  Dt. 32,21.  Jes.65,1.  Ps.l6,7u.a.  Jer. 
15,10Kt.  (s.  S.322,  not.  1).  — Tl’imp  von  bbn(od),  na»,  nbtj  Jcs. 64,10  (§300,6. 
205).  Ps.45,9.  Ob.  7.  — IJ’llDip  von  pP3,  Sba(od),  bsB  Kz.lC,40.  5,17.  Jes.23,2. 

— von  ep3(2od),  bi3,  bbn(2),  thp(2),  nbo  iros.7,10.  Ez. 7,210.*). 
lChr.l2,19ii.L  — moip  von  bbn,  xaa,  xba(od),  l?ip  (Dp)  2Reg.3,25.  Ez. 
7,21.  32, 16  II.  a.  - ’i:mpi,  D3teip  ohne  Beipp.  - nitiip  (D  masc.)  von  lab,  33iC 
(3TO)  Jer.9,18.  50,6.  --  D'ti'jp  (a  fern.  § 877)  von  nno  Gen.26, 15.  — 1.  Sg.: 
Tl'PBip  von  fa«,  bjba  (bb3),  bbn,  io'(2),  iiiy  (i-y),  nnc,  33io,  nba(2)  Jcs. 41, 10. 
Jcr. 51,25.  Ps.  119,164.  Ct.8,5u.  a.  — If'nBlp  von  b33  Nah.3,6.  — nn'peip  von 
tjp3Ct.5,8.  — l'neip  von  ap3(2)  Ct.3,1  f.  — n'pmp  von  nb«  Jes.5ojl.  Jer. 
3,8.  — D'PBIp  von  ip3,  133,  0",  fB',  73p,  na»,  bs»,  nbO  Zach.  10, 12.  IReg. 
5,23  u.a.  — I.  PI.;  Tji:»ip  von  133  Jud.l3, 17;  vgl.  noch  raed.  gutt.  § 1069.  — 
’rooip  von  rfb,  § 1090.  — opaeip  von  med.  gutt.,  §881,c.  1069. 

2)  Fiens,  ledig:  ':01p';  von  yX3(2),  K31,  ptn(1),  fbn,  3310  (330, 2),  fBXB, 
1B1B  (f®,  11B,  1),  nOB,  aip,  aa‘1  (an)  Jes. 88,12.  Job  6,9.  16,12.  Jon.2,4ff.  u.  a. 

— ':Oipp  (fern.)  von  ltJs(l),  pan,  133  Job  29,11.  Ct. 2, 6.  Jes. 43, 20.  — 'JtflpP 
(II.  masc.)  von  irs(i),  sbaCj),  Kon,  a3n,  io'(2),  las,  oas,  lab,  wia  (31a),  »io 
(330),  ObB(4),  aail(2),  33»(2),  ;j3i»  (1l»),  nbo  Ps.  18,40.  Job  10,8.  30,22.  IReg. 
ll,22u.a.  - ['551»' Ps.50  s.  §882].  - ;imp^,  5— von  bbn(od),  1513  (D3,  i), 
bpbs  (bl3)  Jes.38,18.  Dt. 32, 6 u.  a.  — tl»lKP,.’f  — (fern.)  von  bbn,  )3a,  3310,  Oip, 
aail  Ps. 119,175.  7,8.  Pr.4,9u.a.  — tj^ps, von  bbn(2od),  iaT(2),  ^bn,  73p, 
aaii,  ab»(3)  Ps. 22,2.8.  81,8 u.a.  — ?i»ip'  von  bbn,  lar,  lon,  130,  bbp,  aaii 
(:ia—  § 1042,6),  33i0,  ab»  Pr.27,2.  Ps. 80,13  u.  a.  — Tjoipp  (fern.)  von  133  Pr. 4,8 
[Edd.:  571—  § 1042, ;^].  - Tl»ipi*  von  IT»,  pb»,  lat,  bbn,  7bn,  133,  )3a,  oba  Jes. 
45,5.  Xum.22, 17u.  a.  [tiBBII»  § 1042,6].  — ■JOip';  ohne  Beispp.  — -(OTpp 
(fern.)  von  10' Jer.  2, 19.  — Ijtfip»  von  73p  Jes.  54,  7.  — inoip')  von  opa(lod), 
1513,  bi5(i),  pan(i),  ian(i),  ptn'(i),  Kt5n(i),  sro(5,  iab(i),  ntiia  (ria,i),  oba. 


•)  Dass  und  nicht  hierher  f^ehuron , 

ist  nur  ron  V.  32  her  irrig  vorausgenonunen. 

' ioi-6 


s.  schon  $681, d.  — *)  Daa  verschriebene  Kt. 
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«TO{?).  nn3(i),  pT5(5),  ubD,  nnB(i),  snp{i2),  -av{%  nbti(i4),  ?otj(i)  lSm.17,51. 
23jl4.  Ps.41,2.  2Chr.  1,1  u.  a.  — (fern.)  von  ^bs(5od),  10’(5)  Jud.l6,lC. 

19  (§1042,c).  - !inmpB  (II.  masc.)  von  ^n(i),  3Bn(n),  -lay,  nbB(;i)  Ps.8,6u.  a. 

— '\rnö'^i*  von  epa(Tod),  7bn,  ^33,  KbB(od),  rn‘)'e(;,  §973,2),  obo,  aa»,  nb«j 

Ps. 37,36.  81,11.  91,1.5.  2Siii.  1,10  u.  a.  — ilät’ip';,  ^ro— von  553(2),  Spa,  nba, 
bbn,  bbo(od),  «tto,  3310(2),  73p,  rpi,  nbt!(3)  Jobs,  18.  Bt.2ü,6.  32, lu  (§  882) 
u.  a.  [11ITO)1  Job  31  B.  §882  ex.].  — ISB'ipp,  (lern.)  von  715«,  553,  53“'  Ps.89,22. 
Eccl.lO,  12.  15.  — (II.  niBBc.)  von  Bp3(od),  513,  bbpt,  TO"',  lisb,  olp, 

nb«(3),  7pO  Gen.43,9.  Dt.l5,12f.  Job7,17u.a.  — iJOTp«,  in:-  von  TDp3(od), 
bis,  bbn (od),  pm,  l»5(md),  31311,  nbo  Pr.23,35.  Ps.6!),3i.'  Ex.l5’ 2 (§  882)  u.  a.  - 
IIBlp:  von  Bp3(od),  nbB  Ct.  6, 1.  1 Sm.  6,2.  — nBip),  n-^  von  i:i3(1n4),  irb(1), 
nr:(1),  nbtj(l2)  Pb.7,18.  24,2.  Dt.31,22u.a.  — flBlpIl  (II.  masc.)  von  bbn(lod), 
PP'IB  (piB,1)  Ex.20,25.  Ps.65,lü.  - tlBlp«  von  nr:(1),  nbB(1)  Jud.2U,6  (§973,2). 

— rtBlpV  pausal  (§881, ly)  von  bbn(odl),  “1EO(1)  Pr.31,28.  Job28,27.  — nreipi 
von  lt>i,  nci,  0013  (§  1020,3),  Dip(2),  ybp,  ni3B,  natj,  Dbtj(3)  Jo».  6, 26.  PB.80,i4! 
Pr.l6,14u.a.  — niBipn  (II.  masc.)  von  Bp3(1n.od),  p3n,  33113  (3113)  Gcn.31,39. 
Pr.  2,4.  4,8.  Ps. 65, 10.  — nJBlpK  von  ICO  P».  145,6.  — 13Bip’ von  B3H,  nbB(1) 
Job  35, 11.  Gen.  19,13.  — 13Blpn  (II.  masc.)  von  33113(1)  Jes.64,6  (1.  1333bFI1, 
§296,2).  — nOBlp)  ohne  Ueiapp.  — DSBipp  (fern.)  von  bbin  (bin)  Jes.51,2.  — 
33Bip¥  von  lab  Pa.'34,12  [BDSBiW  a.  § 1042,6];  vgl.  noch  med.  gutt.  § 1069.  — 
3^1  voni3«(i2),  sb3,  nb3(i),  13%  ptn(i4),  7bn(i),  ?pbn(i2),  ibi(i),  b3bs(i), 
T113(1),  bU5(1),  KiB3(1),  pn:(1),  apy,  obc(1n2),  13P(1),  shp(l),  bbp(lod),  nbB(inll) 
Dt. 11, 4.  Pa.21,10u.a.  lChr.23,6.  24,3Edd.  (§  409,  not.  2).  — nBlpn  (fern.) 
von  13K,  yp3,  73p,  nbE(1)  Pr.  1,32  u.  a.  — Dinpil,  in—  (II.  masc.)  von  Bp3(od), 
1B3,  mb,  7L3,  nbB(l),  13p,  B3B,  nbB(1)  Jes.41,i2.'ps.65,4u.  a.  22,5  (§873,5).— 

von  pbn,  S|3B,  b?b3,  mb,  73p(1nö),  bbp(lod),  13E(1),  13B  Gen.49,7.  Neh. 
13, 25u.  a.  — Aflbrmirt,  Fern.:  nur  n'BlpB  vonlBp  Jea.49,18.  — Plurr. : ’SIBlp'’ 
von  1313(1),  mp (2),  obB  Ps.119,73.  18(2Sm.22),19.  35,12.  — iBBipri  von  i131 
(§1090,C),  nb®(l)  Jea.40,25.  46,5.  Gen. 26,27.  — TJlBlp'’  vonbbn(od),  133,  b3b3(2) 
Pa.84,5.  lKeg.8,27.  2Chr.6,18.  Jea.25,3.  — inilp]  von  713S(1),  IB«,  Bp3 
(12,  Imd),  bbn(2od),  bbn,  bsbs,  kb:,  nn:(i),  bpo(i),  bbiy  (bbs,i),  «:p(iod),  onhi 
ISm. 10,21.  2Chr.l5,4.  24,18.  Pa. 72,17.  107,32u.a.  — fllBlp)  von  lBJt(ln2), 
bbn(1n2od),  3310,  ri35(1),  nbB(1)  Ct.6,9.  P8.55,llu.a.  - WBip]  von  Dip  Pa. 
79,8.  — DIBip],  in—  von  13«(12),  K31,  pTn(l2),  '03,  lBO(l2),  llbB(l)  2Eeg. 
19,18.  Ex.  15,5  (§873,5)  Job4,19u.  a.  — OlBipB  von  nb®  Num.  5,3.  — DIBlpl 
(Ofem.  §877)  von»bn(12od),  nnO(1),  5pl(1)Gcn.26,15.18.  Num. 17,4.  lSm.18,27; 

3)  Imperat.,  Sing.:  i;Blp  von  ptn,  7bn(2),  ?i:n(od),  lO',  133,  033,mb(ll), 
np'\n(2),  nbo,  n'p,  nb®  Pa. 140,2.  2Sm.l,9u.  a.  — inBip  von  7n»,  pin(2),  1:13 
Dt.3,28.  Pa.90,17u.a.  — riBip  (§  881,v)  von  inb,  iny  Dt.31, 19.  Pr.24,27.  — 
rjBip  von  bpbp  (bbo)  Pr. 4,8.  - 13Bip  von  73p(2),  53®,  nnB  Pa.106,47.  90,14f. 

— omp  von  KB:(md)  Pa.  28, 9.  — Plur.:  i31Blp  von  Bp3(md),  Dbn,  ino,  IBl, 
nbtf(2)  Ct.2,5  (§1047,«).  Jea.45,19u.a.  — iniBip,  in—  von  bbn(16od),  133,  B3B 
Pa.  22, 24  u.  a. 

4)  Infinit.:  ''Bip  (;äic^)  von  13K,  Bp3(md),  nbB  Ps.  119,  95.  lSm.27,  1. 
2Sm.  13,16.  — i®ip  {mein)  von  131(3),  03’,  1E3,  C.pSy  (qi5),  135(od),  73p(2), 

BtUtcIiBr,  BOif.  hebr.  ^{irjicbl.  11.  ^ 104<6 
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aaSc  (ate),  J?B(2),  nie,  nbö  Oen.9,U  (§  205.  1042, c).  Dt.25,7  (§  881,rf)-  E*- 
3,27.  10,63.  32, 10  u.  a.  — ,T—  von  10%  133,  bsbs,  pix,  bbp(od)  Dt. 4,38. 

23,5  (5  1042,c).  Num.  22,37  u.  a.  — von  Bpa,  bl3,  131,  bsbp,  1E3  Joa. 3, 7. 

lReg:.17,4.  18,10u.a.  — IJlilp  ohne  Beispp.,  dafür  ^plS  Ez.  16  § 775,2.  — 
iBip  von  fax,  yba,  Bpa(od),  nbj,  lai(ll),  «ai,  i»i,  bbn(5),  «bd(3),  pia,  Bip(5), 
bbp(2od),  x:p(od),  yi8,  nbtj(4)  Pr.8,28.  lSra.27,4.  Num.25, 11  u. a.  — HCTp  von 
131,  1D3,  bji,  nb»{3)  Gen.. 39,10  u.a.  — i:iÖip  von  nbc  Ex.13,15;  1 mcd.  gutt. 
B.  §1069.  — 03Blp  von  lai{4),  ata  Jer.  5,14  u.  a.  £z.l3, 19,  dazu  3 med.  gutt., 
1 m.  03»—,  § 1009.  1042,0;  030833  Am. 5 a.  ib.  6,(1.  — 138^  von  ib’  Ex.  1,16. 

- oeip  von  ias(4),  bu,  iai(2),  bbn,  pbn,  ttao,  iab(2),  sbo(md),  »ip,  bae, 
nb8(5)  Eath.3, 9 u.  ö.  Jer.  33, 5 u.  a. 

5)  l'artieipp.;  ■’JBipB  von  ITS  Pa. 18,33;  ’Kbbpa  (§  882)  Jer.  15, 10  Q. ‘). 

- '»ipa  von  ppbn  (ppn,2),  obc(6),  ooil,  «:8(2od)  Pa. 60,9.  55,13u.ö.  18,3u.a. 

— von  bbin  (bin),  bbn(od),  lo’,  bbp(od)  Dt.8,5.  32,18.  Eocl.7,21u.a. 

— tlBipa  von  bpbp  (bio),  lab,  bbp  Gen. 12,3.  Jes. 22,17.  48,18.  — ?(OTpa  von 
1B3  Pa.io3,4  Cq—^sn).  - ieipa  von  133,  l5ip  Pr.14,81.  Lev.21,15.  — 
3:Bipa  vonppin  (ppn)  Jea..33,22;  1 «'B  a.  §1111.  - 03»ipa*)  erst  von  med. 
gutt.  § 1069;  03BESa,  03»ipa(4)  a.  § 1042,6.  — 08ipa  von  fap,  Blp(4)  Jer. 
32,37.  Ez.20,12u.a.  — Plur.:  IDlpa,  ■'—von  133,  iab(2),  H:8(4od)  lSm.2,30. 
Pa.  18,41  u.  a.  — Tl''»'ipa  von  18K,  8pa(3od),  5T?T  (yiT),  s:»(3od)  Jea.3,12.  Hab. 
2,  7.  Pa. 40,17  u.  a.  — •I'’»'ipB  von  yba  Jca. 49,19;  2 mod.  gutt.  § 1069.  — T'OTpa 
von  roS(od),  Bpa(od),  f3p,  K:8(3od)  Jea.62,9.  Ear.8,22.  Pa.68,2u.a.  — H''Bipa 
von  Bpa(od),  bbn(od),  133  Ex.31,14  (§  1042,6).  Jer.  2,  24.  Thr.  1,  8 u.  a. ' - 
’rBlpa  von  to8(2od)  Pa.44,8ff.  — 03''8ipa  von  (py)  Jer.27,9  (ohne  B vom, 
§994,10)*). 

6)  Passiv,  Partioip.  Sg.:  •’B'lpB  von  51'' Pa. 55, 14.  — PI. ; "«Bipa,  ■’  — 
von  bbin  (bbn),  51^(4),  »Ip  Pa.  102,9.  3ljl2  u.  ö.  Job  19,14.  Jes.  13,3.  — V:^pa 
von  18S,  51’,  bbp  Jes. 9,15  ('3na  §1022,c).  2Reg.lO,ll.  Pa. 37,22;  1 med.  gutt. 
8.  §1069. 

Conjug.  V,  Perf.  a.  nur  § 1042,1.  — Infin.:  ’lOTpnn  nur  mit  n—  fern,  von 
1 rrb,  § 987,4.  1090.  — tiinpnn  von  tbn,  lan,  laa,  tji(4)  Pr.6,'22u.  a.  — 
iBipnn  von  nbj,  i:n(od),  bbD(Edd.;  od)  Num. 6,19.  Gen. 42,21.  Job42,10.  — 
O^prn  von  nanarn  (nna),  an,  pB5  Jud.3,26.  lChr.29,9.  Thr.2,12;  1 med. 
gutt.  8.  § 1009.  — Partie.  Sg.t  ■'OTpra  von  apip  Job  27, 7.  — IBlpna  von  135 
Pr. 20, 2.  — Plur.:  ■'»^na  von  nabp  Pa. 59, 2.  — ?]''B'ipna  von  DBbp  Pa.  1.39, 21 
(ohne  a,  § 994, 10). 

1047  T))  Mit  .'Vblaut  der  Afformativen  durch  alle  drei  Conjugg.  fin- 

den sich 

a)  III.  Fern.  Sg.  — Conj.  I:  ’BISrS,  ■'jn—  von  ib’,  K»;(2),  IBD,  pTlS,  SB» 


*)  Jer.  15. 10  iet  das  Kt  ■'iVsbpu  nbz  nur  nnrichtig  abgeebeiU  für  ’ssbbp  onis  (§  873).  Das  jener 
Abiheiiung  gefolgte  Q.  hat  offenbar  als  Partie,  (Edd.:  ^33—)  gewollt,  s.  § 882  ; wobei  nur  die 

Acndcning  des  n in  3 unRnKetnerkt  Mich.  — •)  hivr  mir  als  ParftiUgma.  — »)  Pass  E*.7  nicht 

hierher,  sotuleni  zu  jcebört  (§  498,  14.  891,  Pech  IV'),  zeigt  schon  der  Mangel  des  Dag.  f.,  das 

in  der  Drucklaut  nicht  verlieren  durfte. 

§'iÖ40.  1047 
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Jer.20,14.  Ei. 3, 14.  11,24.  Jcs.63,5.  Ct.1,6.  Ps.69,3;  daiu  2 giitt.  und  2 T5, 
^1069,if.  1158.  — Conj.  111:  nur  1 vun  I.  {futt.,  1 von  V5,  s.  ib.  — 

Conj.  IV:  ■’:riOTp  von  nta  Ps. 119, 139;  dazu  2 med.  ^utt.,  2 rfb,  § 1089,5. 
1090,5.  — Dieselbe  mit  , nur  pausal  mit  tonlos  nach^'ezogenem  Conj.  I: 
(§■188)  von  nb-'  Jer.22,28.  Ct.8,5;  dazu  1 gutt.,  1 n'b,  s.  ib.  [Fi.  l'J: 
rirKiar  Job  22  s.  §929,3.  1187].  — Conj.  IV:  ^irO'Tp  von  ban  Ct.8,5.  — Mit 
•f  fern.  Conj.  I stat. : Ijn'Bab  nur  von  I.  gutt.,  § 1069, 5.  — Conj.  IV  : IjriB'lp  von 
aa*!!}  (aitS)  Jes.47,l0.  Mit  w Conj.  I:  tnnara,  inn-  von  ba,  IBO,  p-s,  700 
Jes.69,16.  Ez.24,7.  Ps.105,19.  Pr.31,12;  dazu '2  I.  güü.,  1 Ty,  §1069,5.  1138. 

— stat.  :\nroab  nnr  von  I.  gutt.  §1069,5.  — Conj.  III:  :inrb’Oan,  ’iriT—  von 

pa7  Jud.20,42;  von  2 I.  gutt.,  2 1'y,  § 1069,5.  1158.  — Conj.  IV : von 

Dtabl  (D11)  Ez.31,4;  — zusammengezogen  TO—  Conj.  1:  TOarS  von  baj,  33J(2), 
“Tb',  nro(2)  lSm.1,24.  Job21,18.  27,20.  20,9.  28,7.  IU.4,15."  Conj.  III  nur 
von  :*D,  iTb,  §1090,5.  1111,7.  — Conj.  IV:  TOtTlp  von  TO'  Pr.31,1;  dazu  2 med. 
gutt.,  1 nrb,  § 1069,  5.  1090,  5.  — Mit  n (nn)  fern.  Conj. : 1:  nparo  ')  nur  von 
1.  gutt.,  §1069,5.  — Conj.  IV:  nPB7p  von  pbn,  batb  Jes.34, 17.  Ez.l4, 15;  dazu 

1 med.  gutt.  ib.  — Mit  :o  plur.  Conj.  I:  Wana,  'I3n—  von  xsa  Num.  20,14.  Jud. 
8,13.  Neh.9,32;  dazu  1 T'P,  § 1158.  — Conj.  111:  OTb'Oan  nur  von  I.  gutt., 
§ 1069,5.  — Mit  schweren  oa,  p ist  nicht  nur  kein  Beispiel  zu  finden,  sondern 
auch  wohl  keine  vorgekommen  (§  1037,6.  881, e),  da  die  Form  schon  mit  leioli- 
term  Schwierigkeit  hatte  (s.  oben),  und  wo  Gelegenheit  dazu  war,  vielmehr 
Umschreibung  mit  ns  dient,  Lev. 26, 22.  30.  38.  Dt.31,29.  Dagegen  oft  mit 
D — Coiy.  I:  onara  von  aa,  KSB,  U:,  5|1B  Gen. 31,32.  Ex. 18,8.  Ps.119,129.  Jes. 
47, 14;  auch  von  4 I.  gutt.,  wobei  (§  873, 5)  1 poet.  mit  ilTO— , § 1069,  5. 

b)  II.  Masc.  Sing.  — mit  ■’:  — Conj.  I:  'TOana ')  von  baj,  T3T(2),  TDOJ,  pni, 
lap  Gen. 31, 28.  40,14.  47,30.  lSm.1,11  ’).  Ps.  17,3;  wozu  noch  3 I.  gutt.,  3 tt"b, 

2 rfb,  2 VS,  § 1069,5.  1090f.  1158.  — Conj.  III:  'Jnbtfan  von  “OT,  lba(2),  TM, 
TJ-l  Gen.40,14.  lSm.28,15.  Ps.31,9.  2Chr.l,8ff.;  dazu' 1 1.  gutt.,  2 rfb,  3 Vo, 
§1069,5.  1090,5.  1111,7.  — Conj.  IV:  'TOSivp  von  mn  (§932),  70',  Tab,  naic 
Job7,14.  Jer.31,18.  Ps.71,17.  92,5.  lSm.20,5;  2 med.  gutt.,  2 tt'b,  3 n"b, 
§ 1069,5.  1090  f.  — Pausal,  Conj.  I:  ’:n3na  von  njT,  ST  (3),  na»,  nbtt,  na«  Ps. 
43,2.  42,10.  Jes.45,4f.  Jer.12,3.  Ex.5, 22.  jobl0,14;  dazu  3 I.  gutt.,  1 'j'b,  3 rVb, 

1 Vs,  § 1069,5.  1162. 1090,5. 1158.  - Conj.  III:  ’Jnbepn  erst  von  rfb,  § 1090, 5. 

— Conj.  IV:  •'SRSnp  von  ptTI,  133,  nbtt  Dan. 10,19.  Gen. 31, 42.  Jes. 43,23; 

2 med.  gutt.,  1 kS,  4 Pfb,  § 1069,77.  1090 f.  — Mit  ’n  nur  pausal  Conj.  IV : 
TOPOip  von  103  Ez.43,20;  sonst  durchweg  — Coiy.  I:  ‘tPara  von  ST,  10’,  ntta, 
bpo,  13p  Dt. 22,2.  13,11.  Hab. 1,12.  lSm.9,16.  lReg.2,31;  dazu  2 I.  gutt.. 


*)  Man  darf  nicht  Mappiq  im  n Termissen.  Denn  wie  W ~ aus  »nn  — , ist  nn  — aus  nnn  — con- 
trahirt,  so  daas  jenes  n,  welches  sonst  als  Kest  von  n oder  n*;^  mit  Mappiq  bleibt,  hier  vielmehr  vom  n 
verschlungen  ist,  hinter  n aber  n sIs  Vocalbachstab  bleiben  moute,  um  nrons  k«pihatta  von  rsrs 
kata^  in  untoncheiden.  — *)  Das  kune  k kann  hier  nicht  von  einem  ,, ursprünglich  knrzcn  verbalen 
Endvocal'*  ausgehn,  sondern  nur  wie  bei  ’'33r3  neben  im  spitzen  Endlaut  "'S  seinen  Grund  haben 
(§443.  881, a).  Wsurum  bliebe  auch  hier  neben  ^9-'»  wenn  beides  von  Par9  ansgioge? 

Und  woraus  erklärte  sich  ,fUr  '3—  (§881)?  — *)  wo  nur  einzelne  Edd.  der  kleinen  Pausa 

wegen  ^9  haben. 

§1047 


Digitized  by  Google 


824 


Wortlehre.  Verbalflezlon  Im  Eiimelnen 


1 Tj,  § 1069,  B.  1158.  - Conj.  III:  wbosn  von  1!tt(3),  IpB,  Er.8, 18ff. 
lSm.29,4.  Jer.51,63;  dazu  je  1 1 B,  3'D,' n'ij,  Tf,  § lü9U,iI.  1111,7.  1158.  - 
Conj.  IV:  mmp  von  b^J,  113,  Blp(2),  nbl3(2)  Ex.I9,23.  Lcv.21,8.  2Sm.3,24. 
Jes. 58,18.  Jer.34,14.  Jon. 4, 10;  dazu  2 n'b,  1 K"b§  10901.  — Mit  n—  Conj.  I: 
npins  von  bsi,  «D5,  DSB  Dt. 21,13.  Ex. 23,11.  P9.60,4*);  dazu  1 rrt,  2 n'b,  1 Tt, 
§ io9Öf.  1111,1.  — Conj.  111:  Pirboin  nur  von  l'B,  § 1111,7.  — Conj.  IV: 
nno'^  von  IJbS,  nbo  Ps.68,10.  Dt. 21, 14;  1 rVb,  § 1090, B.  — Mit  !i:  plur.  — 
Conj.  i:  >1513^3  von  n:T(3),  npb,  o»n,  bn:,  nbo  Ps.60,3ff.  u.  a. ; dazu  2 I.  pitt. 
§ 1069,  B;  1 W,  i 1158.  - Conj.  111 : Wbtfin  nur  von  nfb,  K"b,  ft,  VB,  § 1090 f. 
1111,7;  vgl.  noch  c.  — Conj.  IV;  ’iajOTp  nur  von  n'b,  § 1090, B.  — Mit  D — 
Conj.  I;  DP^  von  pl,  "OT,  01T,  100,  5T'(4),  nO''{2),  TS'',  3ni(2),  303,  bpD,  T«>p 
Ps.  88,  6.  Je».  48,  6 u.  a. ; dazu  3 I.  gutt.,  2 n'b,  je  1 «"b,  I'b,  •'"B,  3'3,  § 1090f. 
1162.  1111,1.  1158.  — Conj.  III:  DPbOin  von  bll,  Olb(2),  lip  lReg.8,53.  Ex. 
29,8  n.a.;  dazu  1 gutt.,  je  2 rfb,  3'B,  l'S  und  KTl,  § 1069,  B.  1090,B.  1111,7. 
1158.  1187.  — Conj.  IV;  DPSj'ip  von  blbs,  OTp,  nbO  Neh.9,21.  Ex.19,10.  Jer. 
27,3;  dazu  1 med.  gutt.,  2 nS,  §1069,B.  1090,B. 

ej  II.  Fern.  Sing.:  — 1)  unverändert,  und  so  (mit  Vocal-Anlaut  des  Suff.) 
der  III.  masc.  gleich,  meist  nur  in  Pausa,  wo  das  breitere  ä willkommen  war, 
daher  - Conj.  I:  ofj'lb';  (§443,d)  Jer.  2, 27;  - Conj.  III:  ^SWltfn  Jos.2,17.  20. 
Ct.  5,  9;  ohne  Pausa  nur  ‘iPKini  (ICa)  et  adduca»  eum  2Sm.  14,10  statt  des  zwei- 
deutigen ''npKin)  oder  1''Pitin3,  das  in  jenem  Zusammenhang  auch  et  adducan 
eum  heissen  konnte;  — 2)  unter  Rückfall  in  P (•’P)  mit  "'S  Coi\j.  I:  ’3PTb’  (§443) 
Jer.  15,10.  — Conj.  111:  ■'SPy'^n  Jud.11,35.  - Coiy.  IV : '3RMb  Ct.'4,'9;  vgl. 
noch  1 n'b,  §1090,B;  — mit  'in  Conj.  I;  AnWiP  (von  ^p:  §292,3)  Ez.16,19;  — 
mit  D Conj.  I,  S'b:  D’PKSO  Jer. 2, 34.  — 3)  Eigenthümlich  ist  mit  O plur. 
Conj.  III;  'ISPT'äin »0»  Jos.2, 18,  zunächst  den  Nacbbarlanten  entspre- 
chend (§349,e)  mit  statt  der  gleichberechtigten  Vocale  — oder  ein  WT— 
wie  V.  17.  20  hätte  zu  stark  pausal  geklungen;  ein  33  OPjT-r-  mit  dünnem  I hätte 
weniger  zu  dem  wie  bei  Ligatur  gehobenen  Mil'el-Tone  getaugt  und  wäre  selbst 
dem  Sinne  nach  als  ,,demüi  not“  möglich  gewesen.  Denn  nur  Formen  wie  einer- 
seits •'SP'lb';,  ■'ppst'^n,  anderseits  n’’Mp3  (Ps.2,7.  Jes.58,14. 

Jer.  2, 21)  blieben  vollkommen  unzweideutig,  da  nach  § 1037,3  bei  letztem  das 
Verb  nur  I.  P.,  bei  erstem  nur  II.  P.  sein  konnte. 

d)  11.  Plur.  masc.  — Conj.  I:  ■'3n3P3  erst  von  1 l'y  (■'3P53X  von  BIS)  § 1158. 
Conj.  III : 33pbtD3n  erst  von  1 “'"b  und  I.  gutt.  (’l3r''bjn)  § 1069,  B.  — Die  Form 
ist  sichtlich  gemieden  (§  1037, 6)  und  gewöhnlicher  mit  PK  umschrieben  worden, 
(Ien.45,4f.  Ex.12,11.  Lev.10,13.  25,18.  26,3.  Num. 15,39.  Dt.7,12.  Jud.10,18. 
lSm.12,14.  24.  17,9.  Jer.5,19.  11,6.  29,12f.  Jo.4,7.  2Cbr.l2,5.  18,11.  20,16 
u.  a.  — Vom  Fern,  auf  )P  kommt  gar  kein  Beisp.  mit  Suff,  vor,  selbst  nicht  im 
jüdischen  Chaldaism.  Die  Umschreibung  mit  PK  mag  hier  noch  ausschliess- 
licher gedient  haben,  als  bei  DP,  vgl.  Ex.1,16.  2,20.  Oder,  wenn  sich  ja  der 


0 G«i«nius’  Htiwrtb.  pebt  nach  einem  Druckfehler  oder  einer  (freilich  ron  de  Rossi  u.  A. 
anerwühnten)  Puoct'Vanante  io  Buxtorf’s  Cedz  immerfort  nB2fC  nur  Fi.*'  In  allen  uns  xugioglichen 
Edd.  steht  PinrXB,  s.  auch  Gesen.  Thes.  und  Winer  Lex.  man. 
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kürzere  Suffix- Verband  empfahl,  so  konnte  wie  beim  Fern.  Sg.  nebenher  (s.  c) 
oder  bei  der  IT.  Fl.  Fi.  und  Imp.  beständig  (s.  «),  das  Masc.  r als  gen.  comm. 
dienen.  Im  Syrischen  unterscheiden  sich  zwar  auf  den  Faradd.  der  Gram- 
matiker') beide  Genera  vocalisch  (masc.  fern.  FR),  aber  ebenso  auch  schon 
ohne  Suffix.  Und  überhaupt  variirt  das  Semitische  mit  diesen  entfernteren  Aus- 
läufern der  Wörter-Verbindung  so  sehr,  dass  hier  unmöglich  ein  Sprachzweig 
dem  andern  als  Norm  gelten  kann. 

e)  Dass  im  Fiens  und  Imp.  die  II.  Flur.  masc.  mit  der  kurzem  und  an- 
schliesslichern  Form  auf  ^ vor  Suffix  auch  als  gen.  comm.  statt  der  Femm.  auf 
n:  dient,  hat  nichts  Besonderes,  da  dasselbe  auch  schon  ohne  Suff,  vorkommt 
(§9S6,e);  mit  Suff,  sind  Beispp.  Ct.  1,6;  am  Imp.  ib.  2,  5;  daneben  Umschrei- 
bung mit  RK  bei  festgehaltener  Femininform  £z.l3,19.  — Eigenthümlicher  ist, 
dass  in  der  111.  Flur.  fern,  zwar  das  vordere  R fern,  vor  Suff,  bleibt,  aber  wie 
sonst  nur  bisweilen  bei  -1  (§  929,t)  statt  Rt  das  gemein-plurale  genügt,  daher 

- Conj.  1;  •'33«nR  Job  19,15;  - Conj.  HI:  "n):  IJIRDiR  Jer.2,19’),  neben  Um- 
schreibung mit  rit  Dt.31,21.  lSm.9,12u.a.  Ebendahin  gehören  nach  Vocal- 
Berichtigung  wahrscheinlich  auch  Pr.l4,3;  D’in'eR  (S.  314,  not.  2,  vgl.  §466,4), 
Jud.5,29:  nSJ^R’),  1.  n33?R  (a./).  — Andrer  Art  dagegen  sind  die  Plurr.  mit 
vorderm  s,  die  in  der  Volkssprache  wie  ohne  so  auch  mit  Suff.  gen.  comm.  ge- 
blieben sind,  wie  Ct.  6,9. 

f)  Von  den  mit  Suffix  ausschliesslich  dichterisch  oder  rednerisch  voll- 

tönend gelassenen  (§  930, i)  Plurr.  auf  F die  Beispp.  — a)  pausal  mit 
tonlos  wie  bei  R—  nachgezogenem  Suff.,  so  dass  der  Ton  auf  dem  gedehnten  R 
bleibt,  - mit  •'J  (Conj.  I,  >fb):  •'aSSB’,  Pr.1,28.  8,17;  — (Conj.  IV  med. 

gutt.):  asiTO’,  'a— Pr.1,28.  Uob.ö,13;  — mit  — (Conj.  I,  3'B,  (t"b):  tlRltif) 
Fs. 91,12;  — (Conj.  IV):  tjRnae’ Ps.63,4;  — mit  fern.  — (Coiy.  IV,  med. 
gutt.);  r[RnnO')  Jes.60,7.10;  — mit  OT  — (Conj.l,  1.  gutt.):  Jer.5,22;  — 

mit  n — (Conj.  I,  ifb);  Jer.2,24;  — von  rC3SR  Jud.  5,  s.  e und  not.  8;  — 

ausser-pausal  mit  betontem,  daher  vocalisch  anlautendem  Suffix  — mit  B 

— (Co^j.  IV):  ■'JRRSRR’l  (Edd.:  ’B— ) Job  19,2;  — mit  “l  (§1042,5)  von  Conj.  I: 
ansb' Pr.5,22‘). 

*}  Beiipp.  findcD  wir  weder  bei  den  Hltem  (eioheimiicben)  Graminacikem,  noch  bei  den  nenern 
geführt.  Die  Paradd.  a.  bei  Hoffmann  Gramm,  syr.  p.  168f.  190f.  — *)  Hier  Uess  freilich  die  Syntax 
auch  atatt  zn;  und  orthographisch  ist  jenes  wahrscheinlicher.  — >)  MT:  was  Ewald 

(Lchrb.  § 246, a)  ganz  nnsiatthaft  so  erklärt:  „oder  es  blvibt  in  der  dritten  Person  das  Fern,  ohne  die 
Endung  des  I'lnr.,  wie  rie  enciedem  ihr**,  eine  Abkürzung,  die  annatürlich  und  beispiellos  wäre. 

Auch*Berthcao  lässt  wenigstens  syntactisch  (nar  ohne  Beleg)  als  „Bing.“  gelten,  damit  n)  — 8nff. 
bleibe.  Solcher  Sing,  wäre  nur  zulässig,  wenn  gegen  den  Zusammenhang  Flur,  indefin.  wäre 

(§  709, e).  Allerdings  macht  die  Stellung  zwischen  n’^'lv  ^ ^ Suffix  wahr- 

scheinlicb.  Aber  die  Punctatoreo  haben  es  der  rabbin.  Tradition  nach  (rgl.  noch  in  Buxtorf's 
Cedz)  nicht  als  Suffix  erkannt,  sondern  n|*;7  im  Sinne  von  n)**  — pnnctirt,  wie  Mi. 7, 10.  Für  Herstel- 
lung des  Suffix  zugleich  mit  dem  Plur.  bleibt  nur  das  obige  ri999rt  möglich,  was  in  dem  poct.  Text  auch 
wohl  zulässig,  und  mit  dcfectivcm  9~  nicht  beispiellos  ist,  s.  /.  *)  Wie  Ewald  (Lchrb.  $ 250, b) 

insbesondre  diesen  letztem  Beispp.  nach  alle  F.  Ue  mit  dergl.  a*^  oder  dem  3 epenthet.  hat  zuzählen 
können,  bleibt  uns  imbcgreiriich.  Das  Richtige  bat  er  ja  selbst  zu  Job  19  mit  Verweisung  auf  „f  191 
[Plur.  auf  angedentet. 
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Tab.  XXXIV.  Coigagation  der 


CouJ.  I. 

1 - 

ConJ.  IL  I 

. _ 1 

a,  1 ftctiv 

^ a,  a iUtiv 

reflexiv  ! 

s P.I”- 

Sg.jo  p (“• 
If. 

l.P.  c. 
3.  P.  c. 

PI.  2.P.{^- 


I „ (2.  P.  m. 


nns 

nnns 

rnPB 

nnnB 

•’pnr.B 

wnB 

opnrB 

IPntjS 

WHB 

pnrc’i 

'nnnDii 


HOT  na» 
nnate 
rn^  i 

nnaiD  i 
•'nnae  i 

j 

opnao  ! 
IPrittiB  j 
!i:nwD  1 
' ' ' ! 
pnaei  j 
■'pnao'i 


npBj 

nnras 

IWPE5 

PTOB5 

■'pnpB: 

!(nPB5 

DPnpB: 

IpnpB: 

anps: 

ipripKi 


3.  P.{”- 

2.  P.{“- 
1.  P.c. 

o p iro. 

l.P.  c. 


nr»’ 
npBP 
npBP 
inpBP 
npBM 
(li))  »npE' 
rer^’p 
(■J1)  ’iripEP 
ronpER 
npB3 


nnw*' 

nais'p 

naiBR 

■'tiaep 

nai« 

(yi)  inai^ 
rmato 
(l’i)  'iriairö 
runairo 
nato: 


n — nnB’ 

TI  — nPER 
ti  - nPBP 
■’rrnBR 
IIPB!*  nPB« 
fl’!)  ''PPB'’ 
nsnpBR 
(l^i)  ’^npBR 
n:npBR 
n—  ppb: 


Sg.  3.  P.  m. 

PPB’ 

paa-i 

n—  ncB'^ 

|sg.  2.P.{®- 
PI.  2.P.{“- 

(PT1PB)  PPB 
■>npB 
!inPB 
P3PPB 

(ptiae)  Pate 
■iTiate 
’ipäte 
njriBte 

n-  (nnr.an)  ppbp 
'TiPBrr 
’IPPBP 
pjrirw 

Sg.  l.P.o. 
PI.  l.P.c. 

PTTPB» 

ptirb: 

ppato« 

nriBB? 

PT1PB« 

piipb: 

- i3.  P.  m. 

®»h.P.c. 

npB») 

PRBS1 

PBte"i 

pateJü) 

ri  - PPB^] 
ri.IppB^i  1 

I 

1 

constr. 
1 absol. 

T1PB 

riTPB 

titete 

Tiiate 

1 

n— nPOT  j 
TliPBJ  TTPBP 

act.  PP—  P—  PPB 

* I“  ^ “ 

pass.  PtPPB  TI’IPE 

( Pate  PBte  j 

mate"  i 

pn  — nn  — nnc:  I 

1 
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; OonJ.  HL 

Conj.  IV. 

Oonj.  V. 

I a)  ftctiv 

6^  pMtiy 

a)  activ  i 

6)  paaaiv 

reflexiv 

n''X3rn 

ntiipn 

nro  nns 

nPB 

npBnn 

I rxmietOT) 

wie  ^rän, 

nnns 

wie 

nnpBPn 

1 

ausaer 

nnnc 

aiuier 

nnPBPn 

nnOTn 

nmaicn 

nnns 

pnpB 

pnPBPn 

^pnpB 

■ninFiBPn 

in'OTri 

’iiipB 

^npsrn 

Dnnrwn 

ornnB 

DPTOBPn 

inni^n 

^nnpB 

IRrroBPn 

wüTBjn 

nyiPB 

’t:np^n 

pnOBTTI 

pnpB^ 

pnpBPm 

•'nnaicrn 

•njnpn 

’pnpBPnn 

n’o»’ 

n—  nw 

nPBP'' 

1 

n—  nr«P 

n—  npBp'p 

Tr-pijn 

n—  npcn 

npEPp 

•'rr'Bto 

■'tipcn 

•»npBPP 

mTsipK 

n — npE» 

npBPS 

(lii)  'in->ni^ 

(in)  ’nPB'; 

’inpEP'' 

n:nn®n 

njnran 

njnpEPR 

1 0^)  ^n'Bion 

(l'i)  ’npcn 

’inpEPP 

1 

nanptp 

nOTPBPP 

! rrttir: 

1 - • 

n—  nnc3 

npBP? 

mstr 

n— nr®^ 

nt3BB? 

1 (nn'’-)nOTn 

n-  nnc 

npBT.n 

■*n-'rfln 

'PPB 

TipEPn 

; Jtn-TDTDri 

!inpB 

^np^.n 

i n;naOT 

n:npB 

njnp^n 

i nn'riCK 

nnpt« 

nipBrse 

nn'ist: 

nnpDj 

nnPBP? 

man*'] 

n—  np&'i 

npEr^T 

n-  nroifi 

nPBPs; 

n’won 

n—  np? 

n—  nPBPn 

ireion 

nnion 

HB» 

nPBPn 

‘ rn— rPBtett 

1 

1 

pip—  n—  npBtt 

B - nPBPia 

Digitized  by  Google 


Pf.coDs.l  F i e n 8 Ju.  I Imp.  Int.  Fi.cons.!  Inf. 


Tab.  XXXV.  Co^jugation  der 


Verba  med.  gntt. 


ConJ.  rv. 

Conj 

V. 

1 a)  BCtlT 

b)  pBftsiv 

reflexiv 

1 Br;: 

an: 

?IT3 

pn:nn 

•^“jsnn 

' nanj 

TO"?? 

nsna 

npn;pn 

nanarn 

I nnm 

psna 

nrmrn 

pisisrn 

nan: 

ra-a 

pan: 

ppn:rn 

ro"\3rn 

'ranj 

iroTS 

Tanä 

’panxn 

•'PD'^srn 

'I313 

!ian3 

’i3na 

^pn:rn 

’3iann 

anans 

aroia 

anan: 

oronä 

apan:rn 

aP3iarn 

! inon: 

^ppn:rn 

1P3-iärn 

j ’i^am 

!03^ 

äan: 

’spnrnn 

i:3^n 

nanr 

PW:"! 

rpnh'' 

narerm 

TOwni 

1 Tansi 

1 

ipa-ia^ 

■iprnr 

•'ronh'i 

■'Pan3Pn: 

onp 

Dw; 

angrn 

Tjnap' 

an:n 

iina'n 

bti:p 

5[nbr;. 

an?np 

■jn^'p 

Dn:n 

’j'ian 

an:n 

i[nhn 

Dri2rn 

Tfnärp 

■'Brijp 

•'313P 

'3-iip 

'anaip 

''Dnsrn 

Dri:tt 

anw 

T^iis 

anr.K 

(r)  'lan?;' 

(l'i)  ^3-\ir 

’ian:'; 

lanä' 

^prer^ 

nsanjp 

n:3i3P 

n:an» 

nanhp 

n;an:rp 

pcanapp 

(1^)  TOnDn 

iv)  «ian 

!ian:p 

^3-\an 

^iBn:np 

’iD-iarp 

n3an:n 

np'iap 

rganjp 

nanbp 

' naanaip 

raanänp 

on;? 

on:: 

ar!?r'? 

Dn?' 

ori:n'^ 

man:  nn; 

anjpn 

■'ang 

•o-a 

•'an:rn 

■'3-QPP 

^anj 

'13'ia 

^an:rn 

»3napn 

nsanj 

riwni 

raan:rn 

nanarn 

nana< 

rpia» 

nan:n» 

ron^x 

nän:3 

ri3-q: 

nanai: 

n3"w: 

5|-  T55’’! 

^■P'j 

angp’T 

Dl?*? 

iriosi 

anxx: 

an? 

an: 

^P 

an:rn 

![n3rn 

an? 

an: 

Tin^n 

' na—  an:a 

PB— an;na  ra— snar.a 

na—  area  ro-  ro 

- 
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j 

fs.p.fr 

qin 
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onn 

If. 

wie 

wie 

prarn 

' Sg. 

orn 

Bnn 

niinn 

"1 

• 

1 

1 

l.P.c. 

■'PTjpn 

n 

o 

3.  P.  0. 

^ann 

V* 

PI. 

2.P.|™‘ 

DParn 

1 

If. 

inarn 

1 

l.P.c. 

ai^n 

r** 

Sg.. 

2.  P.m. 

panni 

« 

o 

gj 

l.P.c. 

■'Parni 

QD 

opn;: 

Sg. 

3'Wl? 

önnp 

2 p !"’■ 

ri^nn 

a'lKP 

nhnp 

If. 

■«■inr) 

aapnp 

l.P.c. 

Ei^nl* 

a'is« 

B'pnx 

9 

3.P(®- 

{■p!)  ’ianx^ 

(’l'i)  lann^ 

» 

If. 

rconnn 

p:a^sr 

njimnp 

PI. 

2.P.J“- 

(1^)  ’iBinn 

(l^i)  ’anxr) 

(l’i)  ?BPnp 

If. 

nst^nn 

n:an^ 

roahrip 

l.P.c. 

sanw 

bhnj 

e-t 

C 

• 

Sg.- 

3.  P.m. 

Sl^n; 

anx’ 

chrn 

1 I m 

Sg. 

2 P 1 
If. 

qhn 

'’onn 

BIS 

narn  onn 
■ann 

-3 

PI.  2.P.{™' 

>\s7n 

lanx 

'■ann 

' 

nann 

n:ann 

9 

Sg. 

l.P.c. 

ntnnsf 

nanxx 

naiOTx 

PI. 

l.P.  c. 

nt“n: 

napn: 

Fi.  cons. 

Sg.{ 

3.  P.m. 
l.P.c. 

51^’Ü 

3ix;t 

31XX1 

Bnfjrü 

npnx; 

i-H  ; 
9 1 

constr. 

qin 

nrn 

r**  ' 

absol. 

qhTn 

ai-ix 

D'.nn 

«-Ö  ■ 

act. 

PC-  qnn 

na  - P3-  anx 

np-  orn 

c 

y 

pas9. 

nc^tn  ^'•Tn 

na’nx  a^nx 

niairn  o^nn 
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L 

Oonj. 

IL 

a,  3 Stativ 

reflexiv 

obn  nbn 

nbn  Dbn 

DDn 

BPnj 

obp: 

nnbn 

vrio 

' nBPrn 

nrbn: 

PBlsn 

D^n 

1 PBPnj 

PBbn: 

PBbn 

1 PBPrij 

pbWi: 

TiBbn 

j ’PBPri: 

iPBbn: 

'nabn 

' nBp-13 

iBbn: 

DPiain 

DPBPn: 

DPBbn: 

irjianns 

■jRBbn: 

Brbn 

i BBPTO 

'üBbn: 

Pttbni 

PBPnP 

PBbn:' 

PB^I 

■'PBpnji 

■VBbmi 

D'bn^ 

Bbni 

csn^ 

DPtl’' 

nbn' 

D^nn 

Dbnp 

Dsnr 

onnn 

wie 

B^nn 

obnp 

Dsrip 

cnnp 

prrv< 

'Bbnp 

■«nbnn 

iBsnp 

^mnp 

D'Vn« 

n'?"» 

Bsnx 

onn« 

(^!t) 

(15)  iinbrr 

(p)  'iBsni 

(p)  '^BPn;; 

njB'bnp 

rgabnp 

nyosnri 

njopnp 

(1^)  'inbnp 

(r)  TObnp 

(p)  iBsriP 

(7^)  ?BPnp 

1 TOttlinp 

retibnp 

roBsnp 

rcBT.np 

\ 

nbm 

D?n2 

\ 

Bbn" 

D3IP 

DPtr 

TObn  Dl:n 

obn 

D?n 

DPtpl 

•'Bbn 

■Tabn 

'Bsn 

•wnn 

>iBVn 

iittbn 

<(B3n 

üBPnn 

njtt^n 

rpoliri 

rcBPrm 

rnsbn» 

nttbrw 

nBSn» 

nBPn« 

PB^ 

nüni 

riBpns 

D^n;:i 

Dbn*i 

Dsrp't 

Dpn»'i 

ab— DbP't 

obn«! 

B^l 

o?H>n 

BPrwi 

D'^n 

Bbn 

nbn 

DPnn 

Bbnn 

0‘ibn 

Dibn 

Dian 

Bhns  Dhnn 

D*ibn3_Dbpp 

no—  nn-  Dbn 

8tat.  / 

Bsn 

PB—  Dpnj  PB 

-PB-B^3 

PB>ibn  D’ibn 

1 PBbn 

PBan 

21b* 
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Tab.  xxxvn.  Conjngation  der  Verba  lae  gntt. 


oonj.  m. 


1 

i 

(S 

Sg. 

l.P.  c. 

c» 

G 

3.P.  c. 

ff*“ 

Pl.| 

2 P 

l.P.  0. 

Pf.  com 

Sg. 

|2.  P.  m. 
ll.P.c. 

OTinn 

nirptin 

pisnnn 

prnnn 

’PBpnn 

DPioptTn 

IPBPnn 

njapnn 


nw'bnn 

Pbbnn 

ipiabrr) 

'in'bnn 

BPttbnn 

IPtt^ 

’JBbnn 

PBbnni 

'Piabnni 


6)  pMiiv 


obm 

mabm 

Pbbnn 

p.Bbnn 

■’PBbnn 

!\nbnn 

DPobm 

TPBbnn 

!in?bnn 

Pttbnni 

'pobrini 


Sg-  2.P.[”- 


3.P.{“- 

l.P.  c. 

Sg.  3.  P.  m. 

Sg.  2.P.{“- 

PI.  2 P.(“' 

Sg.  l.P.  c. 
PI.  l.P.c. 

(S.P.m. 

l.P.c. 


D'pn’ 

o’pnp 

n^prip 

•np’pnp 

n-'pn« 

(p) 

n:ttpnp 
(l’i)  ^lO’Pnp 
njBPnp 
D’pn: 


DPnn 

ir’pnn 

’.B’pnn 

riÄPrin 

PB'pn« 

ma’pn: 

DPn»^ 

n'pn'si 

D^ptin 

DPnn 

PB  — D'pnn 
nB"'— 


D'bn; 

D’bnp 

D’bnp 

iBibriR 

D'bns 

(1^) 

robbnp 

(l’i) 

pjBbnp 

D’bnj 


nbnn 

'irbi^ 

’iB''bnn 

nJBbnn 


nB^bn« 

nB'bnj 


D’bnn  ' 
D’bnn 

PB— mbna  I 
PB''—  I 


>iBbni 

njBbnp 

üBbnp 

rcBbnp 

’cbn: 


Tab.  XXXIX.  Verba  gattoralia  mit  Suffixen. 


Person 
des  Suffix 

GoziJ.  HL 

Oonj.  IV. 

Sg.  III.  m. 

Sg.  lU.  m. 

IU«e  glitt. 

lUsa  gatt. 

med. 

gutt. 

s^ndn 

npp 

ons 

T-? 

Sg.  I.  c. 

’jy’ncn 

■’jnnp 

(tn. 

II. 

finPB 

!13'S 

K- 

![npB 

Im. 

III.| 

«lyinen 

!in-innB 

*bsr|5 

hsna 

vV 

If- 

nr'nen 

nnriB 

nonj 

ri3-'3 

O 

\ 

' 

r*- 

PI.  I.  c. 

yriaon 

'unriB 

TOna 

V> 

rr  1 ■ 

•t  I • 

III.  m. 

Byinon 

onns 

DHn? 

nana 

nr*^ 

onj^ 

Sg.  I.  0. 

■’SnPB' 

'janj' 

II>- 

TinnB’ 

^1--? 

V 

Tp?*'T30“' 

■jnnp^ 

9 

[m. 

waiB'' 

!innnt^ 

5irnDr!5^ 

. 

*•  I“ 

nnriB'^ 

nrnr 

nana'; 

^ » 

Pl.  I.  0. 

ionnri 

lyonr 

’iaana*' 

III.  m. 

DITP.B^ 

Dttn;^ 

na'na'; 

xudn 

npp 

DTO 

Sg.  I.  m. 

-ijyiaen 

’r'JR? 

•'»n: 

■ 'lana 

g 

(m. 

wren 

iinnriB 

irrans 

*inana 

iii.^ 

TO-'nen 

n’sns 

TOna 

Pl.  III.  m. 

onns 

onns 

nana 

ymcn 

r!p* 

om 

TO 

s 

ISuff. 

ijiBtijn 

'nnB 

■'ana 

schwere) 

nDy’BSln 



DsnnB 

Bsans 

oaa'na 
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Tab.  xxxvin.  Verba 


Person 
des  Sufßx 

Conj. 

... 

Sg- 

UI.  m. 

1 

lllae  gatt. 

lac  gntt 

nno 

pbn 

an» 

Sg.  1.  c. 

(m. 
TT  J 

TinrB 

■ ?lBns 

(i 

ei 

>• 

TjnnB 

^'.®® 

;j3n» 

Im. 

III. 

‘inrB 

■lyniti 

‘'Bn* 

o 

nnPB 

nyrtä 

narw 

» 

Pl.  I.  0. 

«onrB 

*i:gVri 

1 

’ian» 

III.  m. 

orTB 

D7ttS 

Bishn 

Bans?  ! 

npö-^ 

pin' 

arnx^ 

Sg.  I.  c. 

■>3npB’ 

TJ 

Im. 

n. 

Tiyiaw^ 

<b 

!fnpL7 

1J5BO’ 

-|Bn»: 

a 

III  h 

’innpc'' 

!in?BTP 

’inan»» 

y- 

rjnBt’ 

nswr 

Pl.  I.  c. 

WIM' 

rorav') 

1 

III.  m. 

onps’’ 

uyaxr 

'T  Bßhn’ 

MW  1 

nri» 

pVi 

I 

an» 

Sg.  I.  0. 

isnnB 

’’??®® 

Barw 

5 

(m. 

'iriRPB 

snytrtj 

imjjbn 

iinaro 

■T3 

nnnB 

»WS. 

wnw 

ran« 

Pl.  III.  m. 

onPB 

Bpljn 

nan« 

nho 

p1>n 

nan» 

Isuff 

'b  ■flnB 

syno 

•’P^n 

T'Bn» 

schwere  1 

— 

'J3^  Bspbn 

ornan» 

i 
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gottaralia  mit  Snffixei. 


I. 

PI.  UI. 

i 

1 

PI. 

I.e.  1 

8g.  III 

f. 

1 Ifte  gutt. 

lae  gutt. 

lllae  gntt. 

lae  gutt. 

1 

’Jf’bn 

npbn 

nan» 

•'Wpbn 

’i’an« 

— 

— 

•'Xpbn 

’irarw 

;i>ipbn 

?l’3n« 

Tiran« 

vv» 

^^i:pbn 

•fnpbn 

!ira:w 

’in.pbn 

^nnp^ 

^innan« 

1 

nsanst 

n!i:yBi} 

» ■ -t  - > 

nppbn 

nnan« 

!upbn 

- 

- 

ii:ripbn 

’iÄ^nx 

D^pbn 

D’an» 

B^:pbn 

O’l!?’?® 

anjbn 

Bran« 

' 'P^l- 

’ ^l'ipbn^ 

;f!ipbn^ 

^npbtr 

nüpbn;; 

«pbn; 

Bipbri^ 

?pbn 

wn« 

■«ran« 

^njbn 

^nan« 

man« 

dV'P 

B'^an« 

1 

1 

» 
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Tab.  XL.  CoiyagatioB 


Conj.  I. 

Oonj.  n. 

1 1 

a,  1 »ctiv 

2 lUtiv 

reflexiv 

fm. 

Ä P * . 

n?s 

nep 

(n-)  nr.bi 

ivie 

Sg.J 

m. 

(nn)  n’bj 

n’baa 

OP 

2.P. 

f. 

r'ba: 

**» 

i.p. 

c. 

3.  P. 

c. 

Iba 

>lb33 

PI. 

2.P. 

[ra. 

DPfbä 

nn^'b« 

in-'ba: 

I.P. 

c. 

’ü’ba 

^rbaa 

Pf.  cons. 

Sg. 

2.  P. 
(I.P. 

m. 

c. 

(r)  n'bai 
' Ti’bai 

n’ban 

■m’bär 

fm. 

nba' 

nba’ 

8.P. 

nban 

Sg- 

fm. 

nban 

' 

nban 

2.P. 

f. 

■<ian 

’ian 

<b 

I.P. 

c. 

nb» 

3 

m. 

(D 

(r) 

CB 

3.P. 

(j)  ns’ban 

nj’b»  ; 

PI. 

2.P. 

fm. 

f. 

(r)  '1^» 
rc'bar 

iiban 

ns’bar 

I.P. 

c. 

nba? 

nba: 

Cm 

C 

Sg- 

3.  P. 

m. 

br 

ba’ 

fm. 

nba 

nban 

Sg. 

2.P. 

f- 

■'ba 

B 

PI. 

m. 

'iba 

>\ban 

? 

2.P. 

f. 

rciba 

ro’ban 

apoc. 

— 

ban 

ns 

Sg. 

,3.  P. 

m. 

ba»i 

ba’i 

cons. 

ll.P. 

c. 

basi 

bwi 

S 

constr. 

(n— ) niba 

niban 

r** 

absol. 

nba 

nban  niba: 

act. 

n—  nba 

n— nbM 

pass 

rn*i 

n^ 

' 
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Coaj 

m.  1 

Q 

o 

E 

rv. 

Oonj.  V. 

a)  «ctiv  * 

6)  paaiiv  j 

a)  »ctiv 

6)  puaiv 

refleiiv 

rfcjn 
(n_)  nnbjn 
(r’— ) r'bsn 
n’bjn 

’n’Sw 

Dr^bin 

^rbsn 
(n’— ) iT^jni 

nbin 

(n-)nrbin 

P'^n 

ipibin 

^ibin 

OP'bin 

IP’^n 

vbin 

P'bini 

’P'<bini 

nbi 

nrbi 

r’bj 
(•'P'— ) ’P’bj 
ibs 
BP’JJ 

'ipbi 

(p— ) triii 
(■'P"'-;^''P’»i 

nbi 

nnbi 

p’bi 

P''5i 

Ti'bi 

’b? 

Dr'''bi 

IP'bi 

'«■'bi 

p-'blT 

’’n''bii 

nbiPn 

nrb^n 

n’bipn 

P''birn 

'P’biPn 

'ibiPn 

0P''birn 

ipibinn 

'iriinn 

p’birn'i 

'p’bipn^ 

nbi' 

nbi' 

hbi' 

nbi'' 

nbiP'« 

nbip 

rtip . 

nbiP 

nbip'p 

nbsr 

nbip 

röin 

nbiP 

röipp 

'bip 

'bip 

’bip 

■«bip 

■'birip 

nbia 

nbit» 

nbi« 

niiä 

nbiP« 

*>■< 

^bi’ 

’l^3? 

'ibin-' 

reibi'p 

ni-ibip 

npjiR 

rc’bipp 

?bjp 

’ibip 

’ibip 

viip 

"bipp 

nj'bjp 

ni‘'bip 

rcbip 

nrbip 

ni’Jiiip 

nbj; 

nbij 

r^i: 

™?- 

nbin: 

br 

br 

bin'' 

nbjn 

nbi 

nbinn 

■»bin 

’b» 

■’bjnn 

>ibin 

Vji 

Vsirn 

njibjn 

n:’« 

niibitin 

bin 

bl 

binn 

bi»i 

nbi*i 

bi-.i 

nbi'i 

bin»', 

b^ 

nbian 

biir 

nbiip 

• ? \ ■!» 

bin«i 

nftin 

nbbin 

j p‘ibi 

p'ibi 

nibipn 

n^ 

! nbi 

nbi 

nbinn 

n-nbiB 

1 n-  nbitt 

n-  nblPtt 

n—  nbiB 

n—  nbiti 

liOtlcher,  auif.  h«br.  Hprarhl.  II. 
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Tab.  XI  .,1.  Coiyiigatioii 


Oonj.  I. 

‘ Oonj.  IL 

1 

a.  1 activ  1 a,  2 itUtiv 

1 reflexiv  ^ 

l.F.  c. 
.•J.  P.  c. 


Kis: 

HKsa: 

^Kxa: 

nta«: 

■'psib: 

ontan: 

ysxa: 


|2.P.m. 

®^U.P.c. 


(n)  rteto’ 

TSXB’ 


(n)  rtaaj^. 
•'ntotai'i 


o u !“>• 

3.P.,|. 

S«.  2 p )i". 

If. 

1.  P,  c. 
3.P.,,. 

!*>■  2p|ni. 

l.P.  c. 
Sg.  3.  P.  m. 

Sr.  2.p  (|."- 

PI.  2.P.jJ"- 

Sg.  l.P.  c. 
PI.  l.P.c. 

|3.P.ra. 

I 1.  P.o. 


n:WDP 

’«np 

naqnp 

Kxa: 


nxxai« 

ntäa: 


xba’ 

xbap 

xbap 

’xbar 

xbax 

'■.xba’ 

'xbap 

rcxbap 

«biM 


KXB' 

'«xran 

(!’)  WXB'' 
rCKXEP 
’KXI^ 
ntHiBP 
kxb: 


•'XXTsn 

^xxBn 

njsxen 


ns  - Kxa 
ns’ixa  s’xa 


srOT 
sxi^  ikrq: 
ns-ns-sxa: 


der  Verba  tt"b 


Oonj.  m.  ' Conj.  IV.  Oonj.  V. 


a)  ÄCtiT 

1 b)  pMiiv 

<n)  »ctiv 

6)  paBKiv 

r«flexW  ^ 

1 JU- 

»•'SBn 

»xan 

«5a 

sia 

«iann 

1 njrxnn 

HKxan 

r«5»a 

rwsa 

nstiarn 

! rwm 

riKxan 

ns^a 

n«^ 

PKSBnn 

i raiBn 

nuxari 

rs'jB 

n«iB 

riMsann 

i 

■’P.Kxan 

T*).V 

•'rKSB 

•>r«5arn 

’jPMn 

'sxan 

’iaba 

'■«SB 

'iKsarn 

aryapn 

orsxan 

DPÄsa 

ar«sa 

ersinn 

inbtitjn 

insxan 

TihKsa 

IPKSi^n 

'»»xan 

B»xan 

’»JB 

?»SB 

a«bwn 

n»xan;i 

nKXttn-, 

r«ia’ 

n«SB’ 

rKSarm 

'naxam 

'PKiani 

■'PSiB’ 

’nsia^ 

TiKsarnT 

1 

«xa’ 

K3B'' 

«SB'' 

(«-)KSBr’ 

irxrr) 

Kxap 

M>ap 

«^n 

«barn 

«■'xap 

xxi^ 

XSBP 

{«  -)  «SBPn 

■•sxap 

•’ÄTan 

•'«iap 

’Ksarn 

K'XaK 

KXBK 

M^BK 

«SB« 

«ban« 

wxa’ 

’KXB'' 

!|KbB-' 

"«ia-' 

(l'l)  ’KSBT-' 

mxxe'pi 

nrnxan 

n:«iap 

n:s^BP 

rcMsarn 

»»■'MP 

’ISIBP 

’WbBP 

’iKian 

'iKiarin 

naaap 

n»xap 

n:sl9ap 

n:«bBP 

n:Kbarr 

K''xa: 

xxa: 

m^b: 

«ba: 

>(xa^ 

Kxrn 

■>jrxBn 

urxan 

1 

mrxaK 

rttria: 

«ixa*i 

»ia 

’Kba 

njaia 

nttbw 

r«^2 

S3B"'1 

Ksar'' 

■'«S132PI 

'i«bapn 

njMbarn 

nitbw« 

nxsan: 

K'xait^ 

«^\W2 

KbWMS 

toxan 

Kxan 

M3B 

MSB 

«sarin 

Mxan 

(K-)  «SB 

«^ 

«iwp! 

j P«-  «rXBB 

PM-  ttna 

rw—  «iaa 

PIK-  «SBB 

T f ♦ \ ‘ 

22a* 
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Tab.  xui.  Verba 


Oonj.  I. 


1 

PL  m.  m. 

j Sff.  111.  f. 

1 \ 

Sff. 

1 

i mit 

Qntt. 

rtm 

"R?R 

’ini  ^ 

. 

'-'rB 

■D-’prnp 

Tpi: 

— 

1 

— 

^rm 

^trP3p 

’in—  snnjj 

‘in’?;; 

a:p 

an: 

nr’?p 

: ’5ji; 

’.:n: 

nai’jp 

Di;; 

on: 

o’i:p 

Dr:j 

nri’ip 

j Sg.  1.  0. 

Im. 

II. 

If- 

PI.  I.  c. 

III.  m. 


Sg.  I.  o. 

■“f 

PI.  III.  m. 


ni>ps 

Isuff. 

I schwere)  OsnSro 


ritoJ 

■Ti'up  initj 
osnSrp  nsnitsy 


nit  Saffiien. 


OonJ-  m. 

Oonj.  IV. 

U.  m. 

Sg- 

m.  m. 

Sg.  II.  m. 

Sg.  III.  m. 

Sg.  111.  f. 

mH  Qntt. 

mit  Oatt. 

mH  Qutt. 

rrto 

nbyn 

n*'ban 

nb» 

npi» 

’abyn 

■'3P’>ban 

- P*  • ! • 

■>ni 

9:nba 

- 

- 

T?! 

- 

!T^yn 

- 

5TM 

^■3! 

-[rtj 

irri??; 

anban 

qnbyn 

9nba 

9nba 

PIT’«? 

nban 

abyn 

aniban 

Pibi 

PPT 

üaSan 

^tabyn 

93T9ban 

''33* 

9T1T 

33™ 

DP’^r 

nbyn 

nn’ban 

D33 

Dni 

DP» 

nir’ 

n\^ 

nir 

• 

■'Ar' 

■'jba'' 
• «-- 1 

*>rir 

3I»: 

^nn 

•jba^ 

^F'ür: 

!in^ 

anby 

nba: 

nbjri 

nba'; 

nnr 

’üba'' 

93^ 

33^3’ 

9J9I9 

oV?!: 

0^5’ 

0^9 

DV9 

nian 

nijn 

ni» 

■'3^351 

’sbim 

^nban 

9nb?n 

nban 

nbyn 

n» 

Dban 

0^3 

niiijn 

ribsn 

rviii 

Plinj 

Tibyi 

Ti'ibyn 

’nVii 

■'ninr 

mn'iban 

mnibyn 

Dsr'iil 

D5f3SnT 
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Tab.  xuii.  Cogjni^tion 
Ooivl.  L 


«,  1 »ctiy 

o,  2 itttiv 

(m. 

at; 

If. 

wie 

wie 

wie 

|m. 

io;? 

btt;? 

‘If. 

1 1. P.  c. 
I3.P.  c. 

PI.  L.pj“- 


ll.P.c. 


''•“If. 

p |m. 

l.P.c. 

3.P.|“- 

PI.  <5  p (m. 

If. 

l.P.c. 
Sg.  3.  P.  m. 

Sg.  2.P.I“- 

PI.  2-P.[™’ 

Sg.  l.P.c. 
PI.  l.P.c. 

|3.P.m. 

ll.P.c. 


(V-)  ■’3®n 
3^ 
(p)  130;; 

nj3:^ 
(p)  »sip 

3t: 


rn®  31E 
■'S® 
’l3t 
n:3t 
nstbt 
rät: 


«ni"' 

tr’n 

«vn 

■>t':''r 

tii« 

Jifii'i 

n;t^'n 

!|tW 

n:^ip 

tm: 


constr. 

absol. 


rq- ro-3OT 

3<lt'' 


ntf  _ Ba^ 
't‘13^ 
«tat.  nt3'  t3’’ 
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Oonj.  U. 

Coaj 

ra. 

ConJ.  I. 

Conj.  m. 

1 reflezW 

•)  activ  ) 

b)  pMtiv 

activ 

Afrtiv 

sei: 

a'oin 

aö^in 

p?: 

P''r''r? 

rqei: 

na*'^n 

nat^n 

wi« 

np''rn 

rai^n 

npjin 

ra^in 

MB’in 

pprn 

'raaij 

•*raöin 

■'FO^.n 

■np:^ 

^arSj  ■ 

lacin 

ip’nn 

onawi: 

onaB'in 

onai^n 

DPpJ’Tl 

inae'is  ! 

ipaoin 

ipat>in 

IDprn 

1 

’oaein 

’ar’in 

>i:pnn 

na^r  ' 

nao'in'i 

raBsni 

npr-'ni 

’na^r 

■'Paoini 

■ ■'rawni 

ao’’’ 

1 

a^ttii 

aie-ii 

P?'” 

?■’?'” 

1 

a’B’n 

amn 

prn 

PTP 

! a^  I 

a’tfip. 

a«pn 

p_rn 

p^nn 

latnn 

-»athp 
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Wortlehre.  VerbalSexion  im  Einzelnen 


H.  Sptrltale  und  scbwaclie  Verbalflezdon. 


1048  Von  der  biKher  beschriebenen  starken  Konitalen  Verbalflexion  unter- 
scheiden sich  bei  der  spiritalen  und  schwachen 

A)  die  gutturalen  IVrba,  d.  h.  zunächst  die  starken  mit  Kehllauten  im 
Slainnie,  ausser  der  geheiuiiiten  Verdoppelung  in  Conj.  11.  IV.  V,  Übrigens  bloss 
durch  veränderte  Vocalisation  in  allen  oder  doch  den  drei  ersten  Conjugg.  (nach 
§ 371-  412). 

Hj  Die  seniivocalen  und  übrigen  schwachen  Verba  (contractu  und  coro- 
pleta.  die  znin  Theil  wieder  guttural  sein  können,  § 9ä8,II.  III)  müssen  sich  ausser 
der  abweichenden  Vocalisation  in  allen  oder  den  drei  ersten  Conjugg.  auch  durch 
Veränderung,  zum  Theil  seihst  VVegralTiing  der  Stainm-Consonanten  unterscheiden 
(§  413  -477). 

Dabei  ist  zu  bemerken,  dass  — I)  von  beiden  llauptclassen  manche  Arten 
manches  vom  Bisherigen  .Abweichende  gemeinsam  haben,  z.  B.  — 1)  Beschränkung 
der  generellen  und  temporellen  Vocal-Unterschiede  in  den  Endsylbcn,  — 2)  ver- 
änderte Praeforiimtiv-Geslaltung  in  Conj.  I.  II.  III,  — 3)  Ausdehnung,  seltner  Be- 
schränkung der  Ton-  und  Vocal-A'erändemngen  durch  die  Modi  und  Tempp.  con- 
secutiva,  — 4)  Infinitive  mit  Feminin-Endung  auf  r,  — .5)  A'erviellaltigung  oder 
Abschwächung  der  Ligatur-Fälle,  — 6)  Eigenthämlichkeiten  im  Verband  mit  Prae- 
tixen  und  Sufiixen  (%  1031 — lt>47);  — 11)  dass  von  den  einzelnen  Unterarten  nicht 
allein  — aj  die  an  einerlei  Stelle  schwachen  (mit  hinterer,  vorderer,  innerer 
Schwäche)  in  vielen  Formen  unter  einander  übereinl reffen,  daher  selbst  wechsel- 
seitig Formen  von  einander  entlehnen,  sondern  auch  — b)  insbesondere  von  den  n'h 
(iirspriinglich  i"b  oder  t’b)  als  der  ältesten  und  zahlreichsten  Art  die  ihrem  End- 
Stammlant  eigne  bequeme  .AfTormativ-Gestaltung  für  andere  Arten  bei  erschwertem 
AII'orinativ-.Anschluss  zu  Hülfe  genommen  wird;  — 111)  dass  manche  schwache 
Verbal-Classen  neben  den  gewöhnlichen  schwachen  in  volltönender  Dichter-  und 
Redner-Sprache  oder  in  Fällen  des  Nachdrucks  auch  vollere,  den  starken  noch 
gleichgebliebene  Flexionsformen  behalten  haben,  § 1070, i u.  a. 

1049  AVie  weit  diese  letztem  allgemeinen  Vorbemerkungen  begründet 
sind  (1,1  — 6.  II,  o.Ä),  ist  freilich  erst  zu  übersehn,  nachdem  die  einzelnen  Verbal- 
Classen  durchgenommen  sind.  Wir  verweisen  aber  hier,  da  sonst  nirgends  ein 
Platz  dazu  war,  im  Voraus  auf  die  Ilauptpuncte,  als  — 1)  das  lautlich  mehrfach 
hegründete  Aufgeben  des  activen  und  Stativen  Vocal-Unterschieds  am  Fiens 
Ual  bei  Vbb.  III ae  und  med.  gutt.,  ^ 1050, 1.  1053,  .4,  l,  bei  n’h,  s"b,  § 1071,  .4, 1. 
1079,  .4,  bei  S'D,  <D,  •'"C,  § 1092.  1094,4.  1097,1;  das  Unterbleiben  der  activen 
und  passiven,  selbst  der  den  ledigen  Specios-Formen  eignen  Vocal-Unterschiede 
bei  rfb,  5 1071, .4;  — 2)  die  durch  mehrerlei  Kürzung  des  Stammes  offen  und 
langvocalig  gewordenen  Praeformati  v-Sylben,  am  Fi.  Qal  bei  tt'B,  am  Fi.  Clal, 
Pf.  und  Pto.  Ni.,  dem  ganzen  Hi.  und  Ho.  bei  VC,  ’TD,  5*7,  V7,  ‘'”7,  § 1092.  1094. 
1097.  1 1 13, 3.  1128,  1.  1141;  dabei  in  Eizclfällen  der  III.  Conj.,  wie  zum  Ersatz 
der  Kürzung,  unterlassene  Contraction,  wie  7’’BirV'  1.  'Bi''  (§477,3),  'ijnnn  für 
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'rp,  51096,14.  1098,4.  1120,2;  vpl.  51098,//;  — 3)  für  Jussi v Vooal-Kiirzim;; 
(5951)  ausser  Hi.,  bei  Vj,  •'”?  auch  im  Qal,  bei  n"’3  in  allen  Activen,  5 1132,3. 
1141.  1071, />;  für  Pi.  consec.  Ton-Rücktritt  ausser  der  II.  Conj.  bei  med.  gutt. 
auch  in  IV.  V ; bei  rrt,  St'B,  IE,  ■'"E,  7"5,  V?,  "'’S  auch  in  I.  und  III.  Coiy.,  5 969. 
1056 ex.  1071,/).  1092,4.  1094,7.  1097,3.  1113,6,4.  1128,6,4.  1141;  für  Perf. 
oonseo.  Ton-Fortrücken  bei  S'y,  iV  auch  auf  D-;-,  8—,  bei  Pfb,  »"b  selbst  auf 

n, ’P  nur  zum  Theil,  5 974;  — 4)  Infin.  cstr.  auf  r (5  984,4)  bei  Pl'b,  5 

be  1"E,  3lD,  5 1094,6.  1099,2;  — 5)  zur  Ligatur  Ton-Rücktritt  bei  med.  gutt. 
auch  in  Conjj.  IV.  V,  bei  S‘E,  TB,  •'"B,  y'7,  1'7,  '"J  auch  in  Fi.  Qal,  Juss.  Hi., 
Pf.  und  Fi.  Ho.,  bei  auch  in  Pf.  Ni.  und  Hi.,  5 1064, 4.  1 108, 1.  1150;  dagegen 
Maqqeph  oder  Ton-Rücktritt  ohne  Vocalwechsel  bei  III.  und  med.  gutt.,  n"b, 
«"b,  5 1064f.  1088,4;  — 6)  das  Praefix  b als  b vor  Infinn.  l"B,  Jt,  y*y,  l'S,  '"J, 
51108,3.  1152,4;  ■’l,  35  u.  dgl.  bei  IB,  ■'"E  auch  am  Qal,  1 als  % 1 bei  lae  gutt. 
Qal,  yy,  8 ■'■5  Hi.,  5 1067,1.  1108,1;  — die  Suffixa  t^-r,  D3-p,  IS-r-  mit  an 

Vbb.  III.  gutt.  und  tfb,  51068,1.  1088,Ä;  alle  leichten  SuS'.,  wie  sonst  nur  beim 
Fi.  stat.  Qal  (51043,5),  mit  beibehaltenem  oder  hergestelltem  ä bei  jederlei  Fi. 
Qal  an  Vbb.  III.  und  med.  gutt.,  K"b,  Yb,  ■'“b,  51068,3.  1088,.ß.  1100,3;  alle 
Suff,  mit  Verflüchtigung  der  Praeformativ-Vocale  am  Fi.  Qal  und  ganz  Hi.  S'y, 
Ty,  •'■y,  51164,3. 

Zu  II, a 8.  5 1082f.  1102f.  1146f.  Wie  aber  — von  den  '‘b  oder  t'b  die 
hier  im  End-Staromlaut  bedingten  Afformativformcn  auf  TO'— , P’-^,  P't-r» 
etc.  nicht  bloss  auf  die  y'y,  Yy,  '"y,  sondern  selbst  auf  ein  Fi.  III.  gutt.  über- 
tragen worden  sind,  s.  51113,6.  1128,5.  1141.  1052,5,;’. 


A.  Gnftnrale  Verba. 

(T.bb.  XXXIV— XXXIX.) 

I.  Verba  III  ae  gutt. 

(Paradd.:  nPB  aperuil,  nBB  laetalu»  eal.) 

1050  Von  den  Verbalforraen  mit  Kehllauten  im  Stamme  können  die  Verba 
Illae  gutt.  (}.544ex.),  d.  h,  die  auf  P,  n,  y ausgehenden,  am  wenigsten  von  der 
sonilalen  Flexion  abweichen,  da  sie  in  ledigen  wie  afformirten  Formen  bloss 
Vocal  - Fiirbung  der  End  - Stammsylben,  und  nur  in  wenigen  afformirten 
Syl ben-Lockernng  zulassen.  Nämlich 

1)  in  den  ledigen  Formen  geben  sie  ($375)  — a)  dem  activen  Fiens  und  Imp. 
der  I.  Conj.  statt  Choleni,  dem  Juss.,  Imp.  und  Fi.  consec.  der  III.  Conj.  statt  Sere, 
jenen  fast,  diesen  ganz  ansnahmslos  Patach,  z.  B.  Conj.  I;  npB'’ a^ienW,  PPB 
aperi;  Conj.  III:  P03L  PbSP,  PbS’t;  — bj  jedem  andern  Vb.  fin.  oder  Inf.  cstr. 
der  Conjj.  I.  II.  IV.  V im  Wortverband  statt  Sere  gleichfalls  Patach;  nur  am 
Gliederschlnss  [hei  betonten  Infinn.  auch  sonst]  bleibt  ausser  der  V.  Conj.  [deren 
Vb.  fin.  dann  — hat,  § 1027,5]  gewöhnlich  t-z-,  Sere  mit  Patach  fort.,  vgl.  Conj.  I: 
PBB,  PB^  Ps.’l6,9.  Pr.29,6;  Conj.  II;  ypjs,  y_  Nuin.36,3f.;  yjSPS,  ygapb  2Chr. 
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33,23.  E/..  30, 16;  Conj.  IV:  n’rj'’,  n— Lev.  14,9;  OBB,  n—  Pr.27,11.  Ps.86,4; 
n'job,  n—  Ex.7,14.  27;  Conj.  V : inf.:  BJärn  Pr.17,14  (vgl.  Jes. 28,20).  — r.J  Die 
Participp.  mit  Sere  behalten  nnd  nehmen  — erat  ini  St.  catr.,  z.B.  yoi,  70Ü 
Ex. 9,14.  Lev.11,7;  53B,  «ic  Gen. 25,8.  35,29;  [nr»n,  nncn].  — dj  .4116  Formen 
mit  festem  i,  ü,  ö,  e laaaen  nur  Patach  fort,  zu,  daher  Conj.  III:  7'^^, 

Conj.  I:  Parl.paxa.:  mPB;  Conjj.  I — IV:  die  InlT.aba.:  niriB,  t^B, 
niVlÖ:,  najn,  nbnn,  nso.  Im  Qal  hat  jedoch,  ohne  Sufiixa,  auch  achon  der 

Inf.  catr.  zum  nominalen  Cnterachied  vom  Imp.  gewöhnlich  behalten,  vgl. 
und  nipob  (5  ioo6),  ntain,  nä». 

2)  In  den  afformirlen  Formen  müaaen  — ej  alle  ledigen  mit  Patach  furt. 
vor  jedem  Afformativ  dieaea  Patach  wieder  aufgeben  ({  375,0),  ao  daaa  die 
Form  meiat  der  aonifalen  gleich  wird,  vgl.  nW:  'TICIB,  nPB:  nnPB, 

nnns;  y^Bin:  ^»Bnn;  sm";:  •'jxar,  rcjMP;  yBB,  tob;  c-’yBt},  O'r^; 

mrs;  nmns,  ninns;  ^tTSBO:  •'nriiMetc.  — f)  Vor  dem  verbalen  n:  nnd  dem 
nominalen  n— fern,  bleibt  nicht  nur  daa  A der  ledigen  Form,  .sondern  IHrbt  zieh 
auch  jeder  Vocal,  der  den  Ton  behitll , zu  Patach  ({  375,t.  376,^),  vgl.  Conj.  I zu 
nbB»,  nibo»  (Jer.5,7Kl.)  nur  ninbBn;  Conj.  III  zu  S''3S  (von  ya:  §289):  reyar; 
Coiij.  IV  zu  nbB7,  ygan:  njn^BP,  nBgani;  — Partt.:  rrtB,  y’ia  (yr),  [ngbria], 
fern.:  nn^B,  nyjB,  rl^^O.  — g)  Mit  allen  Conaonant-.\ttormativen  bleiht 
({400),  wie  sich  eben  bei  t,f  zeigte,  ganz  dem  sonitalen  gleich,  straffer  Sylben- 
verband,  nur  mit  .Ausnahme  — d)  des  als  Fein,  verkürzten  r,  womit  Conj.  I:  Pll^b 
n.  dgl.,  Conj.  III;  pyaiBn,  nnbari;  — f)  des  als  Dual  verkürzten  j am  Imp.,  vgl. 
lyBB  Gen.4  ({  931,3);  — y)  des  B der  Perti'.,  wenn  es  durch  Snffixa  den  Ton  vor 
dem  Guttural  verliert,  { 400,4.  1068,5. 

Ein  als  3ter  Stammlaut  hat  nur  in  Einzellhllen , wo  Lautnachbanchaft  mit- 
wirkte ({  3488'.),  selten  D zu  ä,  i zu  e oder  ü,  öfter  e zu  ü gefärbt,  vgl.  Conj.  I; 
■innn  und  ntatdn;  Conj.  III:  —on  (-03),  tsen  für  Tiyn,  TBCn;  Conj.  IV:  1^,  1?:, 
ltnn;  Conj.  V:  ITWP  u.  a. 

1061  Dass  tt  am  Schlüsse  hierausgeschieden  bleibt,  weil  es  da  als  K qnieso. 
eine  eigne,  wenn  auch  noch  verwandte  Verbalclasse  »"b  bildet,  s.  §419ff.  1079IT. 
Nicht  so  die  von  den  n*b  wesentlich  verschiedenen  III  ae  gutt.  mit  n (§230), 
womit  die  Stämme  PI3S,  Wsa,  nnb,  hiriB,  TOO,  noTl  in  Verbalformen  Vorkommen. 
— Das  n um  Schlüsse  bekommt  erst  vocalfärbende  Kraft,  wenn  der  Stamm  schon 
sonst  Gutturale,  oder  zunächst  vor  T Gaum-  oder  scharfe  Zahnlaute  hat  (§  348. 
378).  — Die  Einzelfälle  bei  allen  Gutturalen  sind  ' 

1)  von  ledigen  Formen  — a)  Conj.  I,  Perf.  stat. : ntU  u.  dgl.  Jes.52,13. 
Ez.28,2.  17.  Ps.131,1.  2Chr.26,16.  32,25;  ITOa  Ps.  63,  2;' yjn  Job  7,  5;  nv)'! 
lSm.16,23;  yaBI  Dt.31,20.  lChr.23,1;  riBB,  ')n'Ex.4,14.  Zach.10,7.  Ps.16,9! 
105,88.  IClir.  29,9;  HDB  Gen.  27,45.  Ps.9,13  u.  ö. ; yOB,  'Bl  Gen.  16, 11  u.  ö.  Ex. 
7, 13u.  ö.  Num.30, 5u.  ö.  Dt.  l,45u.  ö.  Jud.  11, 17.  28.  \ Sm.  2,22  u.  ö.  2Sm. 
12,18 u.ö.  1 lieg. 5, 15  u.  ö.  Jes. 37, 7.  66,8.  Jer.  18,13 n.  ö.  £z.33,4f.  Ps.6,9u.ö. 
Pr.13,1.  8.  Esth.3,4.  Neh.3, 33.  4, 1.  2Chr.  10,16  u.  ö.,  auch  noch  yÖB,  yisB 
ISm. 14,27.  2Sm. 13,21.  2Beg.l9(Jes.37),4.  8;  — dagegen  HOTT ')  Pr.  29, 6; 


I)  auch  noch  in  Fiirst's  Ccüz  falsch  als  Adj.  oder  Part,  aofgeüihrt. 
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fxno,  y — ‘)  Jer.  36,13.  Ps.  22, 2ö.  34,  7.  18.  — Fien«  act : nur  Jer.  5,  7 Kt. ; n'ioit 
mit  starkem  ’)  Wortton  378,6.  498,10);  — dagegen  mit  blossem  1 (vgl.  vorher): 
komorabU  £x.23,3.  Lev.  19, 15;  und  wohl  auch  lOttP  Handel  Ps.69,16; 
*»1  (Är/r»)  Job33,26.  Oen. 25,21.  Ex. 8,26.  10,18.  Jud.13,8,  alle  drei  im 
Lautbau  übereintreffenil,  da»  erste  gar  nicht,  die  andern  schwer  (§912,6.  21)  mit 
A als  Sinnvocal  erklärlich.  — Imp.  act.:  niat  für  naa?  nur  ücu. 43,16  (§352) 
zur  Absimilation  von  DM  dabei.  — Infinn.:  bei  Guttural-Folge  (§  378,1.6): 
'irns  Num.  20,  yastt  nbtj  Je».  55,  letzteres  in  vulgärer  Phrase  (vgl.  dagegen 
20,1).  — Jcr.l7,23Kt.  steht  JOie  als  Inf.  nur  mit  falsch  eingerücktem  1 (§  466,4); 
die  mit  richtigem  1 plene  geschriebenen  niatb,  y'ujb,  ybojb,  nir*b,  ybipb, 

ntiaijb,  yiWD,  'eb,  'EB  s.  schon  § 1006.  — Das  Partie,  act.  wie  nrs  behält  im 
Sing,  der  Deutlichkeit  wegen  gern  die  Form  des  St.  abs.  als  syntactisch  gleich 
zulässig,  auch  wo  der  Plur.  den  St.  cstr.  hat,  vgl.  Pr.  17, 18.  22,26;  lSm.2,13. 
Dt. 18,3;  2Chr.2,12.  1 Chr.  12, 32  u.  a. ; erst  Wiederholung  scharfer  Laute  oder 
neue  Guttural-Folge  (§378)  hat  den  Stat.  cstr.  auf  ?—  erzwungen,  daher 
'e  yp®  Lev.11,7;  o;n  yib  Jes. 51, 15.  Jer. 31, 35;  fisn  yjsb  Jes.42,5.  44, 24.  P». 
136,6;  IT»  ypin  Ps.  94  (§  847,1V.  1065, a).  Von  den  Partt.  der  IV’.  und  V.  Conj. 
(nPGB,  'EPB)  kommen  gar  keine  Beispp.  des  St.  cstr.  auf  — vor,  obgleich  die 
Lehrbb.  von  Conj.  IV  dergl.  aufführen.  — Die  Beispp.  der  Gal-Passiva  von 
npb,  yiT,  ypn  ».  §9ü6,i.c.2.  994,7. 

b)  Conjugg.  11  — V’.  Den  Schluss  auf  — verlangen  hier  in  der  Regel  die 
Distinctivi  --,  -1-,  den  :iuf die  Conjunctivi  — und  alle  andern.  Bei 

den  mitten  inne  stehenden  Distinctiven  kommt  es  nicht  auf  die  Art  des  Accent», 
sondern  in  der  Poesie  auf  den  Rhythmen-Einschnitt,  in  der  Pros»  auf  den  Sinn- 
ahschluss  des  Redegliedes  an,  so  dass  ohne  solchen  auch  Distinctivi  im  Fluss 
der  Rede  das  -r  behalten.  Nur  Wortsinn,  Wortton  oder  Gleichklang  bedingen 
Ausnahmen,  theils  im  Einzelnen  bei  Fiens  überhaupt  und  Imp.  (s.  nachher  unter 
c— /),  theils  vorzugsweise  — «)  beim  Fi.  consee.,  das  der  Stellung  am  Satz- 
schluss wenig  gewohnt,  leicht  hier  mimisch  dem  Sinn-Ausdruck  nachgiebt,  da- 
her zwar  2Sm.4,4:  noB*")  (Satzschluss)  und  rrard  lahm,  aber  ISm. 15,27: 
und  er  riet,  17,49:  y^’”  nnd  tehlenderle,  beides  der  Raschheit  wegen  (§  498,13) 
mit  blossem  — ; — fl)  bei  den  Infinn.,  die  als  Nomm.  zur  Vocal-Dehnung  ge- 
neigt, auch  im  Wortverband  schon  bei  geringerm  Wortton  -r-r  vorziehn,  daher 
Conj.  11:  'Bwa  Jacnb  Jer.  12, 16 ; — Conj.  IV  : O’bjyb  TOlb  1 Reg.  12,32;  by  n«3b 
Esr.3,8f.  lChr.23,4;  rtt  nbob  Ex.  10,4;  — Conj.  V:  3 nsPOnr  lSm.26, 19; 
3 naPCilb  lChr.16,35  (Ps. 106,47  dass.,  aber  rhythmisch  mit -=-);  'by  ySPlWb 
1 Sm. 21, 16  (wenigstens  dicht  vor  Pausa,  § 488).  Dass  hiernach  — y)  der  Inf. 
absol.  als  stark  betont  stets  festes  — und  daher  stets  — — behält,  zeigen 
Conj.  II:  yaSHT  pktp  Jer.  7,9  (nicht  „Inf.  cstr.");  — Conj.  III:  naan  Jes.  7,11. 
Ez.21,31;  y^n  Jud.  11,35;  y3n’lMi.6,8;  ya^Ex.13,19.  ISm. 14,28;  vgl. 
noch  von  TC:  nain,  ywbn,  TPbpn  § 1096, 19;  — pass.:  n^n  Ez.16,4;  — Conj.  IV: 
nPB  Jcs.58,6;  ITC®  Jer.  20,  is";  nawEool.4,2;  n'SttDt.22,7.  Von  dem  ver- 
einzelten ya®P"itt  Num.  30  s.  § 378,4. 

*)  S.  S.35S,  not.  1.  — »)  Msd  hat  also  nicht  nöthig,  ein  „nibob  als  orsprüngl.  Lesart“  ansunehmen. 
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c)  Conjup.  II:  Der  Reffel  folj^en  hier:  Fiens  ri3Kr)  (§  390,^.  1057, 7^)  Ez. 

21,11;  oy  l’r.29  (§lU32,j-.  lU65,l,rf);  — y^a^',  'ar,  'PI  Jes.5S,H.  59,5.  Jer. 
ö2,7u.a.";  yp3i  Job  32, 19;  - yns% 'ä:  Num.86, 4.  27,4.  9,  7;  y^''ib.36,3;  — 
yn’', '’p, '»1  Gen. 41,31  u.  a.  (lOmal).  P».  88,13.  £8th.2,22;  'wEz.20,6;  y*P', 
'üP  Pr.fo,9.  14,33;  - yojP  (fern.)  Jer. 23, 6.  33,16;  W*,  P8.18(2Sm.22),'4. 

Jer.30,7;  yov,  Wr  ?r.28,18.  Jcb.64,4;  — ypr,  'TP  Nah. 1,14.  Dt. 29, 22;  ypt-; 
Lev. II, 37.  Dt. 21,4;  — yjS’,  '*1,  'PI  Lev. 26, 41.  Jnd.3,30.  8,28u.a.  2Heg. 
22,19u.a.;  — npl;pi(fem.)  Egth.2,8ff.;  npjK  2Re;5.2,9;  — y?a"''J,  'BP(II.  inasc.) 
Job38,16.  Num. 22,16;  - ynB’  Pr.  29  (§1032,/.  1005,l,o);  - PPB-’  Ez.24n.a. 
(ib.);  nPBP  Jer.  1,14;  t^B’,  n-,  P— Ez.44,2.  46,1.  Job  12, 14.  32,19;  - TT^' 
onb  (§488)  Jer.16,6;  - in;?'  E'x.28,'32;  - PSpR  (§390,;!.  1057,21)  Pr.22,13;” 
yaO’,  "y—  Lev. 5,24.  lReg.i,61.  Jes. 65,16;  Ta®'),  ya—  Gen. 31,63  u.  a.  (§482,/); 
ya®P  (fern.)  Lev.  5,  4.  Jes.  45,23;  Ta®*)  1 Reg.  2.  Ez.  16  (§  1065,1,  a);  ?aW 
(li.'masc.)  Dt.6,13.  10,20;  'B«  Gen.  21,24;  - P3B’,  'BP  Ps.9,19.  111.31,21; 

P3BR  (fern.)  Jer.20,lla.  ö.;  — yDB', 'B»% 'PI  Ex.23,13  u.  a.  (lOmal).  Jer. 
18,22.  2Chr.3ü,27.  Neh. 12,43;  yaB":  lSm.1,13;  - ypp’ Jes.27,13.  Am. 3,6; 
y— Jobl7,3.  — Imp.;  P»P  (s.  vorher)  Ez.21,11  nach  §498,13  und  znm  Gleich- 
klang mit  P%P  nachher.  — Infinn.;  ypapb  Ez.. 30,16;  — yana  2Chr. 33,23; 

— PpiP  lSm.4,19ff.;  — PBBR  Lev. 6,13.  Num. 7, 10.  8411.;  — PPBPb  Jes.  51,14; 

— yBBPa  Esth.2,8.  — Beispp.  mit  P zum  Theil  umgekehrt:  PBIP  (§390,^  Gen. 
22,14.  JcB.  19, 18  u.  a.  (14mal);  Pbst^  Gen.  10,9  u.  a.  (3mal);  b pfett'1  Job.  2,  2 
(§  492,3);  — von  PXy  auch  ohne  Pausa  (freilich  mit  steter  Guttural -Folge, 
§378,1);  PSypl,  'P3  Num. 17,13.  25,8.  2Sm. 24,21.  25.  Pb. 106,30.  lChr.21,22; 
nur  Infin.  als  Nom.  (vgl.  i,^)  ttJJPa  lReg.8,35.  2Chr.6,28. 

d)  Copjiig.  111.  Hier  erscheinen  Perf.,  Kiene,  Imp.  vorzugsweise  bei  Illae 
gutt.,  ohne  orthographischen  Anlass  wie  §1013,«,  defectiv  geschrieben;  sotTpaB 
Ex.  26, 28.  Pa^’f^i  Gen. 21, 25;  yttirp  lSm.25,26.  33.  Zach.  12, 7 (vgl.  dagegen 
lSm.9,16).  yob'’ Job22,  29;  P^;)jobl4,0.  ysp'  Lev.  14, 41.  y^^Job34,29 
(vgl.  12);  von  yaoitP  s.  schon  §972,6.  Bei  yoPP,  yOP'  bleibt  diess  noch  orthog^ra- 
phisch,  bei  letzterem  aus  zufiillig  nahem  Jod  erklärlich;  bei  den  übrigen  aber  ist 
P,  a,  Xp  der  Guttural-Kraft  zugetreten,  daher  vielleicht  das  ursprüngliche  a der 
Form  (vgl.  Rbsbri)  mehr  festgehalten  worden,  ohne  das  sonstige  s—  zuzulassen, 
zumal  im  Simeonitisohen,  wo  diess  auch  am  Intin.  PaipbP  vorkommt,  und  hier 
jussiv-ähnlich  selbst  von  der  Punctation  gestattet  worden  ist  (§987,6).  — Die 
gesicherten  und  regelmässigen  Formen  mit sind  — Juss.:  Poa’  2Reg.  18,30. 
jes.36,15;  Pai’,  'i-p,  'ip  Hos.4,4.  Pr.9,8.  Jobl6,21.  lChr.12,17;  ypSP  .lob 3,4; 
yB")T  Pr. 20,22.  Jes. 35,4  (§956,/);  ySttP  (11.  masc.)  Jud. 18,25;  — Fi.  eonsec.: 
Poa»n  Jer.  29,31;  — (von  Vb)  yP’1  Jud.8, 16 ; PaVn  Gen. 31,42  u.  a. ; ycipi  Job 
10,22;  ytfri,  '«>%  y#P)  ISm.  14,23.  23,5u.  a.  Jes.  59, 16.  63,5;  — y?2'L. 'P) 
Jud. 4, 23  u.  B.  Neh. 9, 24;  — (von  3'B)  yä’T  Jes.6,7.  Jer.1,9;  PP«1  2Chr.21,ll; 
yp!1,  yB’  Ex.15,22.  Job  19,10.  Ps. 78,26.  52  (§ 978,5);  - Pbxn  lChr.29,23. 
2Chr.82,30;  PBS't  Gen.2,9;  yac»3  Gen.50, 25  u.  a.;  — Impp.  : (von  Vb)  yPSP 
Pr.9,9u.a.;  paip  ib.  8;  ypbni  Num. 25,4;  yBiP  Jor.31, 7.  Ps.86,2;  — PbsP 
1 Reg.22,12ff.  2Chr.l8,ll ; PpPP  Ez. 24,10.  — Dass  ^^BIP  für  Py"’-/-  nur  schein- 
bar Ausnahme  ist,  Ps.94,  s.  §956,rf;  für  rPaip  Pr.  19,25,  was  eine  ganz  unmoti- 
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virte  Ausnahme,  zug^lelch  von  der  Imperativform  Ui.  überhaupt  wäre,  ist  dem 
rOR  zuvor  conform  unbedenklich  n'3in  herzustellen.  — Vom  entgegenj'esetzten 
simeonit.  In&n.  nsinbn  Job  6,26  (vgl.  dagegen  Hab.l,i2)  s.  vorher.  — Beispp. 
mit  1 und  a oder  i davor  sind;  Juss.  und  Fi.  cons.:  "inin'bs,  IRni  (aberpausal, 
§492,6)  Gen. 49,4.  Rt.2,14Bdd.  (vgl.  dagegen  Ez. 16,19.  lSm.8,4);  — Impp.: 
“iph(np'l)  Pr. 25, 17  (§378,5.  298 ex.);  IB’n  Ps.5,9Q.  (Kt.:  tB“!;!);  — Infinn.: 
B3"OTn  Ez. 21,29  (§  1018);  a"':B”l3n  ("B:)  l’r.24,23.  28,21;  ISCn  (§  492,6)  ISm. 
15,23,  letztere  2 Beispp.  in  ihrer  Subjects-Stellung  zugleich  schon  den  verbalen 
Nomm.  bsBn,  bBtJR  ähnlich,  die  das  des  Vb.  6n.  nicht  angenommen  haben 
(Tab.  X,  17).  — Zu  den  Beispp.  des  Passivs  kommen  hier,  ausser  den  schon 
§ 1014  genannten  von  ?p3,  53B,  mp,  nur  noch  2 Beispp.  von  nbt3  Ez.  16,4 
(§351,/.  353,a),  und  mehrere  von  den  zugleich  schwachen  Stämmen  TU,  nsi 
(ri33),  "ist,  ypt  (sp:),  m:  vor,  § 1096,21.  1103,1. 3.  1100,13. 

ej  Coiyug.  IV,  Perff.  regelmässig:  yia  Jes.25,7f.  Thr.2,2ff.;  — yxa  ib. 
2,17;  - yps,  5-2Eeg.l5,16.  Job28,10;’  - y^ia,  y-,  y- Ps.  107, 16.  2Chr. 
84,4.7;  — Lev.14,8.  Nuin.6,9.  18;  — nST  2Chr.33,22;  — ynäy)  Num. 

16,  5;  — nn:  Lev.  l,6ft‘.  8,20;  — nne  Job  30, 11.  Ct.  7,13;  nPB,  n— Job  12,18. 
39,5.41,6;  - rn^Ez.16,7;  - riEB)  Dt.24,5;  - RBBI  Jes.3,17;  --  nSB  Thr. 
2,6;  — n;B,  'b;i  Ex. 9,7.  7,2  u.  a.  (1 7mal);  — yiSB)  Lev.  1, 17;  — yBytf)  Jes. 
11,8.  - Fientt. : y’33';,  'an,  '3K  Pr.19,28.  2Sm.2Ö,19ff.;  yja«  Jes.  19,8;  - 
ysa')  ib.  10, 12;  - ypa’,  '71,  'an  (II.  masc.)  Ps.  78,15.  Gcm22,3.  llab.3,9; 

ypan  (11.  masc.),  y— (fern.)  2Reg.8,12.  Ez.  13,11;  — 2Chr.l4,2;  yiJK 

Jes.45,2.  Vs. 75,11;  — njl^,  '7),  'ni  Lev.14,9.  Jes.7,20.  Gen. 41,14.  2Sm.lO,4. 
Jud.16,19;  mr,  n/  Lev.i'3,33.  14,9.  2Sm. 14,26;  - y07  (§  388)  Job  36,27;  - 
y?7n  (11.  masc.)  Jos. 7,3;  — nSR,  ':n  Dt. 33,17.  lEeg.22(2Chr.  18),11;  rt^  Ps. 
44,6;  — y3377  Gen.  12, 17.  2Keg.  15,5;  — 017:77  1 Reg.  1 8, 33 ; np:n  (II.  masc.) 
Ex. 29,17;  0^57, '77  Job  16, 13.  Pr. 7,23.  2 Reg. 4, 39;  - npC7,”'77  Jes.28,24. 

Gen. 24,32;  nr®t7,  nPE»  Job  38,31.  Jes.45,1 ; - 0:517  2Sm.  10(1  c'hr.  19),5;  - 
nBB7,  '77  Ps.l04,15u.a.  (6mal)  Thr.2,17;  - 001B7,  'ta«  Jes. 88,8.  Ps. 143,5;  — 
y7Bn,  'BX  .Tes.58,9.  Job  19, 7.  30,20;  171017,  'B«i  y-,  y^  Job24,12.  30,28. 
Ps.  18,7.  Thr.3,8;  - 05B7,  'B'7,  'B77,  'ni  (fern.),  'Bn'(ll.  masc.),  'B«  Ex. 3,20 
u.  a.  (12 mal);  6,11;  Gen.  8,  7 u.  a.  (21  mal);  Ps.80,12.  Ez.17,6;  2Reg.8, 12  u.  a. 
(5mal);  Ez.5,16u.  a.  (lOmal);  oW’,  O—  Jes.45, 13.  Pr.6, 14;  tlJBK  Ex. 5,2;  — 
yEB77  lSm.15,4.  23,8;  — yBB77  lSin.24,8;  — Ausnahme:  TiaT7,  '77,  im  Gleich- 
klang mit  -lBp7,  '77  Hab.  1,16.  2Reg.l6(2Chr.28),4;  aber  2 Chr'. 28, 23 : oaiK  bei 
SinnabschluHs.  - Impp.:  yiaPs. 55,10;  — OmEz.24,5;  — OBB  Pr.27, 11 ; 
tTBB  Ps.86,4;  — Oilj’)  Ex.4,23u.  a.  (lOmal).  — Infinn.;  y'jaa,  Num.4,20. 
Hab.1,13;  yiaB  Thr.2,8;  - Tlä:!:,  O-  1 Chr.  15,21.  2Chr.34,'l2;’ orrb  Ps. 
102,21;  - o^b  Jud.16,22;  - oiB,''B3,  'Bb  Gen.8, 10.  Ex.8, 25.  13,  Ü.' Jes. 
58,6.  .Ier.40,1.  Mal. 2,16”);  Ex.  5,2.  7,14.  Lev.16,10.  lSm.20,20.  Jer.34,9f. 
Neh.8,12;  0|Bb  Ex. 7,27.  9,2;  — ysBp  Jud.14,6.  — Partt.:  oarB,  OKB  u.  a. 


•)  Die««  kann  nach  den  Bel«pp.  §981,1  ([9])  zunächst  nur  als  Perf.  Qotel  (rgl.  iSm.  21,3,  wo 
die  Lesart  hiermit  gesUitzt  wirtl),  nicht  wühl  als  rednerisch  gebrauchter  Juss.  Ili.  (vgl.  § 964,3)  ange< 
sehen  wcrtlen.  <—•  Ueber  nSr  Mal. 3, 16  i.  Nene  Aehrenlese  nr.  1036. 

i 1051 


Digitized  by  Google 


360 


WoTtlebre.  Verbalflexion  im  Einzelnen 


ohne  Beispp.  mit  — . — Beispp.  mit  1,  Perff.  (doch  meist')  mit  Guttural- 
Polge,  § 378):  -wag.  Ps.68,  31;  iteag.  Jer.20,15;  -\?n  Ex.  36, 10;  ["Itanrn], 
wovon  Thr.  1,20  (§907);  inülg.  Lev.  18, 13 ff.  u.  a.  (3 mal);  llj^g.  IReg. 

12(2Chr.ld),nff.;  tnn  ISm.i,  14.  Jes.51,14;  n|5g.  1 Sm.  23,  7;  Job  30,17; 
-apg.  lSm.26,8.  2Sm. 18,28;  -\rnno  Pa. 38, 1 1 ; -Qy  Job  21,10;  IBS  2Sm.  16,13; 
■WB  Ps. 53,6g.  112,9;  Isp  ib.  24;  (f.  'p'l,  §974,2)  Num. 24,17;  -laS,  'ttl  Jes. 

21,9.  Jer.43,13  u.  a.  (8mal);  daneben  wie  bei  üchtein  Illae  gutt.  na®  pausal 
Ex.  9, 25.  Nur  Formen  wie  in''0,  nniS  (TIO,  l"®),  obgleich  mit  2 n,  mussten  zum 
Unterschied  vom  Passiv  das  — behalten,  Job3,8.  Thr.3,11.  Dagegen  selbst 
ausser  dem  Perf.  — Imp.:  “iPa  Job36,2;  — Infin.:  nn'in  Pr.26,21.  — Part.: 
np'tpB  Jes.  22, 5. 

f)  Conjug.  V,  Perf.:  s.  § 1030,a;  — Fientt.:  nB’PP  Jer. 4,31  (vielleicht 
nur  zum  Gleicbklang  mit  ®nCP);  — rrcnttP'’ Hab.2,3;  — njir’ Dan.11,40;  — 
SByprSI  Ps.119,47;  - Infinn.:  SJJT.P  Pr.17,14;  - SniPna  Gen. 45,1;  — 
ssinrnb  Pr.  18,24;  — jnp«nB  (§388.  265)  Jes.28,20.  — Partt. : yjpOB  ISm. 
21,15;  n^^BS  Pr.26,18.  — Beispp.  mit  1:  Perf.:  IBtlPig  (§  1024)  2Chr.  20;  — 
Fi.:  -inPPP  Pr. 25,6;  — IBnBn»^,  '■<1  Dan. 8,7.  11,11;  — Jer.51,58 

(s.  jedoch  § 1029). 

1062  2)  Bei  den  afformirtcn  Formen  sind  Abweichungen 

A)  unabhängig  vom  Kehllaut:  — a)  am  Fiens  Plurr.  auf  i:!  (§  930) 
Conj.  I:  psB’,  DSa®';  Ps.l04,28f.;  DSnp')  Joli31,10;  piS»'),  'EP  Jos. 17,10.  Jud. 
15,12;  piSBi}’,  'Bpj  DlfBBP  Ex.4,9.  Dt.  1,17.  2,25.  7,12u.ö.  lReg.8,42.  Jer. 
17,24.  Zach. 6,15;  — Conj.  II : pSB^  Jes. 30,15;  — Conj.  111:  IS-'O')?  Ex. 22,8; 
*iw>eip  Jud. 6,31 ; — Conj.  IV;  l’irap,  DS— Dt.7,5.  12,3.  — i/bei' Plur.  auf  ^ 
andere  Besonderheiten,  als  Conj.  I:  nmp'  (verderbt)  Lev. 21,5,  s.  §929,;';  — 
Conj.  III:  tn'tTSnl  (desgl.)  Jes.  19,  s.  § 1015,«;  — Conj.  IV:  :\nS')P  für 'PK-TR 
Ps.62, 4 (vgl.  94,6),  8.  § 300, 353, i und  not.  1;  — Conj.  V : Imp.;  tiTOPP  für 
'prnHab.1,5,  8.  §1024,3.  — c)  Fi.  consec.  auf  n—  (§972,6),  als  Conj.  I: 
nS'pttl  Esr.9,5;  PSpr  (ft)  ib.  8,31;  nnpor  Gen. 43,21;  nnbo»)  ib.  82,6.  Esr. 
8,16.  Neh.6,3ff.;  nSBirat  (s.  »)  Dan. 8,13;  — Conj.  111;  ntroi«)  Jud. 10,12;  — 
Conj.  IV;  nS’ttS)  Ps.li9,147.  — d)  Imperr.  besonderer  Art,  als  Conj.  I: 
obwohl  von  nip,  doch  mit  ö (§  361,4)  Mi.  1, 16;  — nSIM  (dcsgl.)  Ps.  39  Mas., 
s.  §956,3;  — dagegen  mit  nachdrücklichem  Vollklang  ausser  Pausa;  ...hSBB 
nn3p  Dan. 9,19  (§497,1);  — Conj.  III:  plT'bsn  für  •VT’—  Ps.118  (vgl.  dagegen 
Nah.  1,11),  s.  § 499,4.  — e)  Infinn.  mit  fern.,  wie  PP^,  PPBB,  •W3'), 
inSBB,  8.  §987,4.  — Vom  ledigen  Inf.  Hi.  S’’3')P  für  'PP  s.  §987,7. 

it)  Vom  Kehllaut  bedingt:  — a)  Perf.  Fcmm.  111.  p.  auf  P— , 
Conj.  I;  «PM  für  P-;r  Ez.31,  s.  §928;  — Pass.:  *PPpb  für  PPpb  Gen. 2,23, 
s.  §300,2.  386;  — Conj.  II:  Pptf'l  für  PSptfjl  Ara. 8,8  Kt.,  s.  §263;  dass  aber 
hier  nPSttSl  für  PPSB!)  stehe  (Jes.  23),  ist  unerweislich,  s.  t und  not.  1.  — 

Fern.  11.  p.:  Hier  hat  nur  das  straffe  P bei  scharfem  Befehl  im  Versanfang, 
oder  bei  starkem  Wortton  ein  ungelockcrtes  PP  — zugelassen,  lRcg.14,3:  Prjpbl, 
Jer.  13,25:  PP?0.  Sonst  finden  sich  nur  — Conj.  1:  PS3^  Jes. 47, 12 ff.  57,10. 

0 Beispp.,  wo  auf  im  Wortverband  ein  GuU.  folgt,  ist  ein  beigesetzt. 
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62,8;  PSn^,  Pf-  lReg.2,15.  Jes.49,23.  60,16.  Jer.50,24.  EiC.16,62.  22,16. 
Ho8.2,22."Zach.2,15.  Rt.2,11.  3,4;  nn^b  Ez.22,12;  IW»B,  Pf-  Zeph.3,11. 
Jer.3,13;  nsao  Ez.  16,28ff.;  mjTD  Jes.17, 10.  Jer.13,25  Edd.  Ez.22,12.  23,35; 
n?aO  lReg.1,11.  Jcr.4, 19Q.'(kt.  9.  § 928,2).  22,21.  Rt.2,8;  - Conj.  III: 
nsäfl  (3t)  Esth.4,14;  nyawn  ’)  Ez. 27,33;  pa9«. : Pn^rj  ib.  16,4.  In  allen  diesen 
30  gesicherten  Beispp.  ist  folgerecht  und  gleichmässig  r\—  punctirt,  um  (§401,c) 
dieses  persönliche  Fern.,  wo  das  sylbenlockerndc  Pataeh  nur  dem  Gutt.  dient, 
von  den  unpersönlichen  Femm.  auf  r— , wo  der  gemeinsame  HUlfsvocal  (vgl. 
n— ) vom. Gutt.  bloss  gefärbt  istf  dem  nahen  Ursprünge  aus  RH—,  RH  — gemäss 
auch  in  der  Aussprache  zu  unterscheiden.  Dennoch  wollen  Neuere  ’)  auch  zwei 
Beispp.  auf  R—  hierher  ziehn,  Gen. 20,16:  RHDr  (wie  = RTO*)),  30,15:  RHjbl 
(wie  = Rl^bl).  Aber  nach  targumisoher  Deutung  hat  die  Punctation  '3T  als 
Perf.  fern.  Ni.  (s.  «),  'bl  als  gewöhnlichen  Infin.  (§  984,4.  1049,6)  auffassen 
müssen.  — y)  Am  Fiens  und  Imp.  sind  Femm.  pl.  auf  H3  (die  am  Fi.  alle  3ter  P.) 

— Conj.  I:  mit  stativem  A (§908,2)  HISaiCR  Pr.27,20.  30,15;  HjHBiCR  2Sm.l,20; 
rmatÖR  Jes.49,15;  H»OTR  ib.  30,21.  Mi. 6,1.  Ps. 92,12;  n:3>H»  Jes. 32,9.  Jer. 
9,19;  mit  gutturalem  A niybapt  Gen. 41,  7.  24;  n:S)OR  Job  39,3;  niriHBR  Jes. 
66,14;  Hjrimtn  ib.  42,9;  HrrtbOR  Ez.  23,40  [Jud.  5 und  Öb.l3  s.  § 929,ä.  966ez.); 

— Conj.  II:  mit  schon  sonitalcm  A HIH^BRl  Gen. 3, 7;  n:HRBn  Jes. 35,5;  — 
Conj.  III:  mit  gutturalem  A H33J3R(3t)  Ps.  119, 171;  — Conj.  IV:  mit  guttu- 
ralem A H»S3R  Zach.  4, 9;  H35|^3n^  2Reg.2,24;  HjnjER,  RITOtP  Job  39,3. 
Neben  diesen  24  Beispp.  Kndet  sich  zwar  nur  Imal  Ez. 16,50  gepaart  raitnROSRl 
(von  Hb;)  nach  § 1049  ex.  H3'<rp5P^  von  Hai;  diess  braucht  jedoch  keine  blosse 
Homophonie  zu  'ypT  und  keine  „einzeln  stehende  Anomalie“  zu  sein,  da  gerade 
das  H vor  H3  solch  verdeutlichendes  Erhaltimgsmittel  mehr  bedurfte  als  vor  den 
Dnicklauten  p,  'P,  oder  bei  längerer  Wortform  selbst  vor  13,  vgl.  Ez. 81,10. 
17,24.  Ps. 119,60.  Gen. 43,10.  Wie  HPH^P  hat  man  wahrscheinlich  auch  von 
HttP,  H13  ein  rC’HHPR,  rU’HäP  gebildet,  da  Ezech.  schwerlich  sonst  nSHlMPI  ge- 
wagt hätte;  vgl.  noch  ro’M  § 1174.  Wäre,  wie  Ewald  u.  A.  wollen,  der  Abfall 
des  so  gleicbgültig  gewesen,  dass  man  ohne  Unterschied  H3?Ht!  und  ISttO 
sagen  konnte:  so  hätte  hier  die  Verkürzung  ITOlPt  sehr  nahe  gelegen.  Dass 
diese  nicht  erscheint,  ist  ein  Beweis  mehr  für  1TQ1S  als  Dualform,  Gen.  4 (§931). 
Ein  — konnte  bei  diesem  dualen  ] nicht  so  bleiben,  wie  beim  p—  fern,  in  PJ3’ 
u.  dgl.  (s.  fi).  Denn  dort  dient  die  Einschiebung  des  — nur  dem  Gutt.,  da  P als 
Drucklaut  es  nicht  bedurft  hätte;  beim  1 als  Zuglaut  wurde  überhaupt  ein  Hülfs- 
vocal  nöthig  (vgl.  l"lBa,  153S),  den  der  Gutt.  nur  zu  a färbte;  zu  den  Plurr.  H3ll>n, 
H3p53t  hätten  die  Duale  I^H,  1??^  lauten  müssen,  §320.  340.  — J)  Imperr.  auf 
H-;-:  [nnpB]  Dan.9,18KE;  HHblD  Gen. 43,8.  1 Sm.  16, 11.  19.  2 Rcg.4,22;  PfpV 
Ps.  17, 1 u.  ö.  Job  32, 10.  84, 16,  sämmtlieh  mit  i,  nicht  Ö,  weil  von  nps,  nbtD  mit 
gutturalem,  atsts  mit  stativem  A,  §956,8.  — Dagegen  natgtä  Ps.  39  Edd.,  Int.: 


>)  In  Folge  ein»  Fehlers  io  Boxtorf’i  Cedi  hai  J.  M.  Hsrtmann  (Anfsngrgr.  !.  Anfl.  1819) 
dieis  'icri  aus  seinen  Tal'ellcn  wcggclasscn  und  sogar  als  fihlend  bcreichoet,  obgleich  cs  Gesenius  im 
Lgb.  (1817,  8.  330)  bereits  als  Beisp.  anfgeführt  hatte.  Fürst  hat  jenen  Fehler  (prairt  für  PT—), 
wie  so  Vieles,  auch  noch  nicht  berichtigt.  — *)  S.  dagegen  Neue  Aebrenlese  nrr.  13  und  24, 

Settchsr,  SBSf.  hebt.  Spracht.  II.  23b  § 1052 
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Jes.  27,  Fi.  niTOBKI  Dan.  8 (ohne  dass  der  Gutt.  erst  O vor  sich  gehabt 
hätte)  8.  § 386, 1.  — t)  Partt.  fern,  auf  n— sind  — Conj.  I:  nma  Gen. 16,8.  Jer. 
4,29;  ny'l’  Num. 31,17.  Jud. 21,11.  Ps. 139,14;  nyjSn  Nura. 19,22;  Ez.17,6; 

nmo  Gen. 40, 10.  Lev.  13, 42.  57;  nycö,  nS- Gen.18,10.  27,5.  lKeg.10,1.  Pr. 
25,12u.ö.;  raOB  Lev.  11,3.  26.  Dt.14,6;  — Conj.  11;  rnsjl  (it)  Gen. 20,16 
(s.  fj);  (:'B)  Ez.34,  4.  16;  rTOB:) ')  Jes.  23,  15;  njOTin  Jer.  51,46;  - 

Coiy.  111:  nySB  von  (:"B)  2Chr.'3,ll;  passiv  nSTB  (l'B)  Jes.  12,5 Q. ; — 
Conj.  IV,  pass.:  ib.  Kt.;  nSn'stp,  rw—  (§388),  Ex. 4, 6.  Num. 12,10;  nyana 

Ez. 40,47  (vom  Stativ  fehlen  Beispp.);  — Conj.'V:  nngbra  Ex. 9,24.  Ez.1,4.  — 
Andre  Flexionen:  z.  B.  np'5:  O’nji'jn,  •'np'5  Jer. 23,31.  Am.5, 12u.  a. ; [ipipb]: 
DVlTsb  Pr.24,11. 


11.  Verba  med.  gutt 

(Paradd. : Dtlb  tuen,  'b  und  Onb?  kämpfen,  3?n  hungern,  onj  Irätlen,  [ampliare"] 

segnen,  preisen.) 

1063  Die  Verba  raed.  gutt.  (5  544),  d.  h.  in  Conj.  I — V die  mit  »,  n,  n,  f, 
in  Conj.  IV.  V auch  die  mit  *t  als  mittlermStaiiimlant,  zeigen  Sylben-Lockerung 
[ausser  der  Bildung  einzelner  Gcminatae,  Conj.  IV.  V,  $ 1055]  bei  der  Beugung 
nur  im  Infin.  Qal  auf  n—  (§  987,4.  990, B),  vgl.  npnn,  nan«  mit  npa't,  nBBl*.  Sie 
dehnen  aber  die  VocaLFSrbung  weiter  ans,  und  haben  für  die  Beugungen  der 
IV.  und  V.  Conj.  meist  schon  bei  Bildung  der  Verbalform  die  Verdoppelung 
hemmen  müssen.  So  trifft  die  Färbung 

Aj  von  ledigen  Formen  — 1)  in  Conj.  I:  activ  Fiens  und  Imp.,  wo  bei  K 
durchweg,  bei  n,  n,  S grösstentheils  statt  Cliolem  ein  Patach  eintritt  ({  376,^), und 
dann  auch  vordem  nj  desPlur.  bleibt,  vgl.  OSB’’  veririr/l;  ITOi'l  und  bog  sieh,  pnj') 
schreit,  ohS’  brUHt;  ina’  teäUt,  bnr  erbt,  msn  fassest!  bjai  ehelicht,  byB«  ich 
thue,  ‘\Z~'3nP.  thust  ihm  an;  schreie,  TVtpVl  schreiet,  urh  kämpfe,  ms.  fasse; 
— 2)  in  Conj.  III  nur  bisweilen  Fiens  und  Imp.,  wo  bei  be.sonderem  Lautverband 
I zu  e,  e zu  ä wird;  — 3)  in  Conj.  IV  das  Perf.  (f  lU17,a),  dessen  — sich  bei  ri 
fast  durchweg,  bei  n,  1 grossentheils  zu  — färbt,  vgl.  inO,  onb;  on:,  DII^  n.  a. 
neben  ITO;  tpia,  BlB  u.  a.  neben  nnc; 

B)  von  afformirten  Formen  — 4)  in  allen  Cnnjngg.  die  mit  Vocal-.Affor- 
mativen,  vor  welchen  das  aus  — oder  — verflüchtigte  sonstige  Dumpf-Chateph 
durch  K,  ti,  H,  9 nothwendig  zuChateph-Patach,  das  ans  seltnem  — zu  — wird 
(J  381),  vgl.  nanb,  rvi.no  (von  nnu);  n^a:,  lorib:;  [^bjnn,  erst  pansal]  ’.brin; 
nonii,  n:«o;  «yii,  [non:,  erst  pausal]  nuTO;  nysi'nriri,  — Fi.  I:  'nnop, 

ipribni,  iTnsjni;.  ia?nn,  l^nn  (von  qyn);  Fi.  II.:'’p5u»i,  ’oriri,  'iBnJP,  D-; 
IV:  iTTian,  i:»op;  ''bsri;  V:  itcnsr.';;  — Imp.  I;  ■'Trw  (von  thtt);  II:  iianbn; 
IV:  ■'nno,  trmv;  V:  innOT  (für  'onri):  — Int.  I:  nbsBS,  II:  nonb:;  IV:  nnra?» 


')  Mit  riü*^  o.  dgl.  ist  hier  keine  auf  n srhliessende  III.  fern.  Pcrf.  von  nSQ  erwiesen.  Das  Par> 
ticip  ist  ja  wegen  V.  16  und  wegen  der  „70  Jahre“  gewühlt  (§  996,  c.  997, e),  auch  durch  vorher 
nicht  behindert  (vgl.  Jes.  9,  9),  obwohl  genau  dieselbe  sufallige  Verhindnng  nicht  weiter  so  vor- 
kommen  mag. 
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V:n^;ni*;  — Parft.  1:  n'iya,  o'-isa,  ll:’^ni3::  IV:  niinra; 

V:  O^iatlbrUJ;  — i)  die  Flexion  des  Imp.  Qal,  wo  mit  zufretendem  n— , das 

vordere  Dumpf-Chateph  vor  dem  von-  — gebliebenen  — auch  zu  Patach  wird 
(J  382),  vgl.  von  pn*1  (stat.),  oyn  (act.). 

CJ  An  beiderlei  Formen  ist  in  C'onjug.  IV.  V bei  allen  Verbalbildungen  mit 
innerer  Verdoppelung  (S  546,6.  547, Ä) — a)  das  Patacb  vor  1 stets,  vor* 
fiilt  stets,  vor  y zum  Theil,  unter  erstarrter  Verdoppelung  zu  Qames  verlängert 
(I  388),  vor  n,  n aber  fast  durchaus,  vor  T im  Qi.  meistens  mit  dumpfer  A''erdoi>- 
pelung  geblieben,  vgl.  IV:  itta,  nEWT:;  IS'W,  tfia,  ■'sna, 

■jnab,  — nn?';,  ^anr;!,  'lan:,  on:b,  orea;  iniar^  nnnan,  ino,  '-ina, 

tnaa;  'i'wa^  casno;  — V:  nsann,  tiwnb; 

?I-w'n,  'ar)a;  — 'o-inori,  nnnon  (Imp.);  onrnstn,  '?nn5,  ':raj 
BS^rri.  — b)  Das  Chireq  ist  vor  1 ausnahmslos,  vor  K grossentbeils,  vor  n,  n,  T 
nur  ausnahmsweise  mit  anfgegebener  Verdoppelung  zu  Sere  verdichtet,  vor 
letzterem  vielmehr  gewöhnlich  und  selbst  vor  K bei  Nachbarlauten,  die  zum  i 
neigen  ({  347,4),  mit  Dag.  iniplic.  geblieben,  vgl.  ;;*)a,  tuia,  u. s. f.,  nitb  u.a.; 
11*13,  rasa,  i:bi*a  und  p®s:,  fw,  ixsd;  — tna,  itiyia;  oro,  i^äns;  i?a,  ?aya — 


cJ  Das  Qibbus  endlich  ist  nur  vor  n mit  dumpfer  Verdoppelung  geblieben,  vor 
jedem  andern  Gutt.  mit  erstarrter  V’erdoppelung  zu  Cholem  verdichtet,  vgl.  nxn\ 
Dm’,  D'nBD;  — blüB;  mnaa;  lar’i,  rnsaa;  ’rct';)?,  si":!;!’,  ?I'’ia.  Wo  -i 
mimisch  verdoppelt  bleibt,  färbt  es  doch  ü zu  ö,  z.  B.  riDa. 


1064  Unabhängig  vom  Kehllaut  zeigen  sich  abweichend  — Con- 
jng.  I— V:  — 1)  Form-Schreibungen  wie  ruiByt,  niiOSi:  (§1004),  nrinnini, 
nratjynn  {§  1012),  ni;'i«:  (Qi.)  Ps.89,40,  s.  § 928,«;  — ienji  für  jot?')  Jes.  6, 
8.  § 929,^.  — 2)  Voll  gebliebene  Formen  wie  li^m^  Jo. 2, 8.  I’lösa'’  Jes.31,7. 
1«sr  Jer.33,24.  Ubwii  Ps.58,3.  Iltyi’  65,12.  Iiasi’  Et.  2,9.  (§  1146,1) 

Jos. 4,6.  21;  libna’ Ps. 104,29.  •pwibri  IReg. 12,24;  Mi. 2,9.  Ilbm’ Jes. 

61,  5.  Iienati  Jos.'24,27.  'IIBTO'' Zacii.  10,2,  §930,a—(f.  370,5;  — (?)nbmir  Job 
30,  26.  HEwiir,  nayiisi  Ps.  il9,  131.  163,  s.  § 972,  6.  - 3)  Zusammen- 
ziehungen  wie  Cunj.  11;  ■’twa;,  ’sytj:  (§  1009);  Conj.  111:  ’rtntjn,  OIWT^ 
(§  1012);  rntja  (für  nti—  § loü);  Conj.  IV:  ijn®,  i^riBi,  oiinib,  'an  Jes.  14. 
Pr.  23.  Num.32, 15 u.  a.;  'nssa,  riTIBB  (fürtw— ) lSm.l6.  IReg.l,  8.  § 982. 
621,4.  - bj  Conj.  I:  die  Qal-Passiva  (?)in3’,  ann,  rnn,  pb,  q-ID,  pta,  W1, 
pa,  die  also  nicht  zn  Conj.  II  und  IV  gehören,  s.  § 906, 6. c.  2;  — die  activen 
verbalen  Infinn.  auf  Pl-;-,  als  n3^b,  nxnnb,  n)3mb,  sowie  die  als  Inff.  ge- 
brauchten Nomm.  fern,  rontt,  m'in,  mna,  Pittv,  s.  §987,4.  990, .B.  Dass  von 
letzteren  PQP)!*,  mtna  nur  gelockert  sind,  wie  iris:  neben  nabn,  zeiget  z.  B. 
’ri'IPIB  (PvTcht  vor  mir)  mit  Dag.  1.  im  1,  Jer.2, 19.  Von  den  erstem  Hesse  sich 
nach  Beispp.  wie  Ex. 36,2.  Jes. 57,3.  58,2  (3  in  31p  ohne  Da^.  1.)  zwar  eine 
Flexion  wie  beim  Imp.  Dnb,  lanb  etc.  annehmen;  aber  während  der  verbal  flec- 
tirte  Imp.  nie  straff  hat  (DTlb,  lanb),  streift  doch  der  nominal  gewordene  Infin. 
zum  Gebiet  der  straff  und  locker  möglichen  Aussprache  über,  daher  neben  Imp. 
ssm  doch  Infin.  nyil  (nicht  locker  wie  Plpm)  Jes. 1,16.  Ex.80,18  u.  a.,  vgl.  ähnl. 
psx  §1069,7.  — cJ  Conj.  II:  das  passiv  vocalisirte  Perf.  s.  §907,2ex.; 
— die  Mil'el  betonten  Beispp.  des  Fi.  consec.:  Dnb’1,  onri,  DJEp,  HftS’1 
23b*  ” § 1053.1054'' ' 


Digilized  by  Coogle 


364 


Wortlehre.  Verhalileslon  im  Einzelnen 


8.^972,4;  — das  vereinzelte  und  verderbte  nSCMl  Ez. 9, eine  Mischnn^  der 
beiderseits  noeh  in  Mss.  erhaltenen  gleieh  zulässigen  Lesarten  IWOJI  (1.  litcyi 
Ptc.  Ni.)  und  TttBSI  (1.  Fi.  Ni.  oder  naeh  lSm.16, 11  auch  ■#*08*"  Pi.  Qal), 

von  den  Punctatoren  aber  als  ungemischtes  Ganzes  gefasst  und  nach  Beispp. 
wie  ^424.  386  vocalisirt.  — d)  Conj.  111;  annn,  2JOB  defectiv  s.  § 1013,«;  — 
vonbnp^  W,  für  '«l  s.  §973,4.5;  von  hrir  8.  §1055;  — ■'F'!»»»  für  'Jn 
8.  § 1015,«;  — pass.  Part.  nnCB  für  'Br  s.  § 1014  ex.  — e)  Conj.  IV : Inf.  rronB 
Hos.  5 s.  §987,4;  — Fi.  PI.  fern.  ftlfiKjn  ib.  4, 13f.,  wo  GK  nach  §348  nicht  so- 
wohl vom  K als  vom  C gefärbt  ist,  vgl.  dagegen  rcinrn’l  Jer.9, 17;  so  dass  hier- 
nach das  „njD^n“,  wovon  sich  kein  Beisp.  findet,  in  den  Paradd.  der  Lehrbb. 
unberechtigt  bleibt;  — BTiSi  für  '»1  Jud.  6 s.  §973,2;  — ^80  Inf.  abs.  für  '2 
2Sm.  12  s.  §98S;  — Part.  für 'B'' IChr.  36  s.  § 994, 11 ; — Partt. 

pass.  Dn’iri,  7Kir  für  'OB",  '3B  Jes.18.  52;  i*®  für  'OB  Jo.  2;  D’tSiEn  für  'BTGn 
Jer.  29')  s.  §994, 10.11.  — Conj.  V:  die  Beispp.  mit  on,  B7,  jn  für 'Dnn,  on% 
'X)n,  mit  rsin,  PB^  für  tirn,  BP’  (§  1024)  s.  gelegentlich  § 1055, .9.  1056,1V. 

1066  Mit  gutturaler  Färbung  dagegen  zeigen  sich 
A)  von  ledigen  oder  diesen  gemäss  afformirten  Formen 
Conjug.  I : — ausschliesslich  mit  A oder  t;,  pausal  theils  in  meh- 
rern,  theils  in  einzelnen  Flexionen*)  — 1)  die  activen*)  Fientt.  bsO' etc., 
wns  etc.*),  CÄB'’  etc.,  TOSri  (Jer. 23,31),  C|»:’  etc.,  fsr  etc.,  ^p«:’  (Job 24, 12), 
asipietc.,  WBSetc.,  bsB'etc.,  psB'etc.;  (§1057,  Gen.  io,  12 ff.),  1TQ*l 

(lReg.18,42.  2Reg.4,34f.),  '^na’ (§  1069,4,4.  Ex. 22,15),  jnr  etc.,  pro’ etc., 
mro’ (Jer.51,44),  ’bnSR  etc.,  (Jes.3,5);  — IIW  (§  1093, 5,  GenrS2,5), 

ina’  etc.,  PPa’  etc.,  l’pnn’  (Jo.  2,8),  piD’i  etc.,  ■mp,  DP’  etc.  (§  1118,  L),  onbp 
etc'.,  fnbpictc.,  ’SITB’  (Jes.  55,12.  Ps.9'8,8),  fnB’etc.,  btir  etc.,  PTOP)  (Ps.38,'3, 
sonst  8.  §1100, 13),  '’iatip^  (§  1069,4,4,  Jer. 49, 20),  mnp’ etc.,  -mBK  etc.,  prjsp;! 
etc.,  TTn’ etc.,  oniBSI  (Gen.40, 11),  pirö’ etc.,  bpB’ etc.,  pnxs  (§  1069,4,4, 
Ps.  18,4.3);  - BM')  etc.,  b.  a’ etc.,  -wa’ etc.,  bs3P  (Lev.26,l’l  ff.),  "Wl’ etc., 
psri  etc.,  C7B’  etc.,  jyb’etc.,  isBPetc.,  'br:»T  (§1069,4,4,  Ez.16,10),  l-'O’etc., 
(Hab. 3, 14),  pasp  etc.,  171'  (§498, 1.  Jes.  33),  p«’  etc.,  sorj’  etc., 
etc.,  '17B7  (§  1069,4,4,  Ps.58,10.  Ez. 32,10);  — endlich  vielleicht  auch  fPn’ 
(Ex.  11),  pmp  (Jes.  18)  eher  des  gepaarten  in  (vgl.  §1051),  als  des  Stativen 
Sinnes  halber  (§  911,30.  35),  wogegen  alle  andern  mit  P,  wie  ShP,  PID,  TPB,  piB 
u.  a.  das  O behalten;  — 2)  die  activen  Impp.:  bS3  etc.,  ’aSB  (Nah. 3, 14),  bsB 
etc.;  - m3(2Reg.4,24),  ’^etc.,  aP')2(Pr.6,3);  - '3P3etc.  (§1069,6),  inaeto.i 


*)  Ein  besonderes  Adjeetiv  „"Crä  and  wer  hiernach  in  den  Wrtbb.  nicht  anfsaruhren.  Die 

Schreibung  mit  iö  io  5 Mss.  bei  Ken  nicott  kommt  nicht  in  Eetrachty  Tg),  aach  Jes.  I8,S.  — *)  Den 
in  mehrerlei  Form  vorkomroemlen  Beispp.  ist  ein  den  vereinselteo  die  Belegstelle,  den  nnr  mit 

Suffix  Torgefandenen  ein  Abkünungs-Strich  beigefQgt.  — Aasgeschieden  blieben  sonach  hier  die 
Statira,  die  das  A anabhängig  vom  Gutt.  haben  (§  SUSfi*.),  wenn  sie  gleich  die  Stative  Perfeotform  thoiU 
lanilich  behindert,  theils  (wie  allemal  da,  wo  sie  hier  anpuneürt  steht),  erst  im  übrigen  Semitischen 
zeigen  oder  nur  dem  Sinne  nach  voraaiscUcn,  also  Fi.  von  SHK  lifhtn,  läsC  «fiailen,  iroai;en, 
trUi$chen,  P|9T  zümm,  rfin  sain,  32t3  dolere,  D7S  Verdnui  haben,  I99Q  weniff  sein,  D79  onyeneAm  tein, 
heits  Heben,  pn^/em  rein,  BST  Aun^em,  C?*i,  beben,  — •)  ursprünglich 
aetiv  (I  997, /9),  obgleich  im  Gebrauche  schon  Stativ  geworden,  § 91S,93. 
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■':rra  (JeB.47,2),  ortete.,  frio  (Dt.  33, 1 1),  ftri  etc.,  üOnO'l  (Ex.l2,21.  2Chr. 
38,6);  - (Pe.  68,  31),  p?T  etc.,  tOSO  (Ps.  34,  9),  ^»o  (Gen. 45, 17),  'pys, 
(Jer.22,  20.  49,8),  (ib.  2,12);  — 8)  fleotirte  Fi.  oder  Impp. 

etativer  Art,  nur  durch  — statt  — abweichend:  '■litori  (Jer.13,27.  Ez. 24,13), 
TOSB'I  (Pa.107,89),  ’i-wr;!  (Job  14,21),  'ipn')’,  ’prn,  iipnn  (Jobs, 4.  Jes.54,14’. 
Ez.il, 15);  rt,  (Jes. 24,18.  Ez.28,15u.a.  Am.9,1).  — b)  Mit  O da- 

gegen (-^  oder  — oder  ■;;-)  zeigen  sich  nebenher  oder  ansschliesslich  — 4)  Fiene 
und  Imp.  act.  nur  (§  879,^  bei  den  Lautpaarungen  TD,  TTI,  ny,  by,  oy,  on 
(§210,7.  197),  und  auch  da  meistens  bloss  auf  besondern  Anlass,  so:  insn,  TnS’l 
Eccl.  7.  Jud.  16.  lReg.6  (§424,c);  Th»-)  Ex. 4,4.  2 Sm. 2, 21 ; ’T'Ü««?  Rt- 8,  is  (vgl. 
§888,4);  — oytS  und  Imp.  mit  n-;-  (nach  § 887,4.  497,8)  noyt  für  HOyt  Num. 
28, 7 f.,  beides  einem  andern  Imp.  oder  Fi.  mit  erhaltenem  O parallel,  vgl.  da- 
gegen ’.n’ilsyT^  neben  trap'  Pr. 24, 24;  — blfon,  T11  Lev.  5.  Num.  5 vor  byo 
(§379, 383,a),  sonst  byTS’,  tby®')  2Chr.26,16.  Pr.16,10.  Jos.7,lu.a.;  — ohjV 
und  brilll  534,1)  Jes.  5, 29  f.,  vgl.  dagegen  pnj''  tckreil  Job  6, 5;  — byw 

und  verriegle  2Sm.  13,17  neben  'b?3S1  und  ick  beschuhte  Ez.16,10;  — *nyp  oder 
Typ  Jud.l9,5ff.  (§  250  ex.)  neben  ‘’STyp,  ’lTyp,  Typ’  Gen. 18,5.  Ps.104,15.  119,117; 

— tartypp  (assimilirt,  §853,«)  Job  35,  6,  sonst  byp’  etc.  ib.  22,17  u.  ö.  (vgl. 
Ps.58,3);  ähnlich  — onS«  ’TTOPin  (vgl.  als  Nom.  TI^)  neben  -p»  ’pntfrl  Ez. 
16,33.  21.  — 5)  Regelmässig  Ö behält  der  Infinitiv  (§984,5),  zum  Theil  sogar 
plene,  wie  bei  ^na,  byj,  ^no,  oya,  onb,  byo,  pne,  butS,  § 1006.  Ausnahme  ist 
nur,  mit  gepaartem  Gutt.  vor  Blaselant  (§  348,1),  3b“anT’l  (gegenüber  DtT)  Pr. 
21,4;  vgl.  dagegen  fhT,  phTEx.2,6.  £col.3,5u.a. 

Conjug.  II  ist  das  E des  Fi.,  Imp.  nnd  Inf.  in  den  ledigen  Formen  unge- 
färbt geblieben,  vgL  TSIS’,  TWenL  TKI^I  Jes.  11,  lief.  n.a.  (§972,4);  bna»,  W, 
■ew, 'inb  Job4,6.  23,15.  Eccl. 4, 18.  12,12;  ort’,  Dnb»%  onbn,  'jnb  Ex.  14, 14. 
17,8f.;  iy®’l,  '®rt  Jes.50,10.  10,20.  Nur  in  dem  t’o-Beispiel  hat  nicht 
bloss  vor  Anfangs -Gutturalen  (§  378),  wie  1 Reg.  12, 6 ff.  28.  2Reg.6,8.  2Chr. 
10,6ff.  20,21.  25,17.  80,2.  82,3,  sondern  selbst  ohne  diess,  wie  bei  T 7^*1 
IChr.  18, 1,  das  y auch  den  Vocal  nach  sich  gefärbt,  weil  es  hier,  drei  schwache 
Laute  vor  sich,  überwiegend  an  Kraft  gewonnen  halte,  ähnlich  wie  T in  KT»] 
neben  «T]  und  KTr]  (§880,6). 

Conjug.  III  hat  der  Gutt.  bei  lediger  Form  nur  in  Verbindung  mit  andern 
nahen  Kehl-  oder  Nasenlauten  (§  879  ex.)  bisweilen  das  i zu  e oder  S,  das  e zu  ä 
gefärbt;  daher:  ©»KTya]  Ex.22,4  (zugleich  absimilirt,  §363,c,  vgl.  § 1013cx.), 
wonach  auch  ib.  V . 5 TysST  zu  lesen  ist,  da  die  Schreibung  Ty  nnmotivirt  bleibt ; 

— D’by  bn:nS  Dt. 32,8  (zugleich  consimilirt,  §353,6),  wonach  auch  Ez.46, 18 
*rvK  bn:]  statt  des  unmotivirten  b—  anzunehmen  ist,  vgl.  dagegen  bTllrt, 
bTT]  Pr.8,21.  13,22.  Dt.3,28;  — (’?Tl!|)  nn’  rn:n  (Imp.)  für  pn:n  Jo. 4,11 
nach  §848,6.  378;  — DTy]  3mal  defectiv  ISm. 23,22.  Pr.15,5.  19,25,  wahr- 
scheinlich OTy]  zu  lesen;  — oyT],  oyTI]  lSm.2,10.  Job37,4f.  40,9  (nirgends 
Jnss.);  — endlich  pausal  (§492,6)  Typn,  pnTi]  Ps;  69, 24.  Job  13,21 ’).  — Auch 

')  Dut  such  inuer  Psata  „Pr.4,a4.  5,8  pnTn“  itehe,  war  falscbo  Angabe  in  Geeen.  Lgb. 
8.  3^3;  vgl.  dazu  noch  Pr.  30,8. 
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im  passiven  riTTOB  hat  am  — statt  das  rauhe  tl  Antheil,  vgl.  dagegen  mit 
glattem  n SnSO,  \ lUU. 

Conjug.  IV  zeigen  im  ledigen  Perf.  Qi.  das  gefärbte  — statt  — die  mit 
n,  n,  1 meist  nur  bei  Nachfolge  andrer  Kehl-,  oder  Gaum-  und  Nasenlaute,  so: 
inoi  Lev.13,13.  17.  34.  14,48.  Mal. 3,3  (sümmtlich  auch  nach  §378);  Otibl  Mal. 
3, 19  (auch  vor  «);  irro  lSm.4, 14.  Jes.51,14;  jnj  Ex.  10, 13;  — 1TJI*  Gen.  34, 19 
(auch  vor  Gutt.);  hn:  Jos.13,32;  OH3  Jcs.49,13  u.  ö.  Zach. 1,17;  tlTO  2Sm.22,35; 
nni  Jer.42,12.  Ps.103,13.  Thr.3,32;  ptri  Jes.6,12.  29,13;  - Vw  Dt.20,7 
(vor  R) ; -pa ')  Gen. 24, 1 n.  ö.  Ex.  20, 1 1 u.  ö.  Dt.  7, 13  u.  ö.  1 Sm.  2, 20.  2 Sm. 6, 12. 
lReg.21,13.  Jes.61,9.  Ps. 147,13.  Job42,12.  2Chr.31,10  [-fTa  nur  Num. 23,20 
emphatisch,  Ps.  10,3  im  Gleichklang  zu  SpBl  Jes.25,11.  — Das  — haben 
behalten  IM  Dt.  1,5;  Ex.  7,14  u.  a.  1 Reg.  21, 15;  fR3  Ps.  10,3.  13;  nR:  Thr. 
2,7;  — irp  Ex. 40,13.  lChr.5,86;  — TTO  lSm.3,18;  ona  Lev.5,21.  IBeg. 
13,18.  Hab. 3,17;  «nr  2Eeg.21(2Chr.33),6;  riTO  Gen. 38,9.  Ex.32,7.  Dt.9,12 
n.  ö.  Jer. 48,18.  Am. 1,11.  Thr.2,5f.;  — 153  Ex. 2 2, 4.  Lev. 6,5.  1 Reg. 22,47  u.  ö.; 
1531  Ps.136,15;  - qin  Jud.5,18.  lSm!l7,26ir.  Ps.57,4u.ö.  Pr.  14,31  u. ö.; 
'vyh  (§1069)  Ps.52,7;  nit^  Num.8,26.  Dt.  18, 7. 

Conjug.  IV.  V.  Wo  ausser  dem  Perf.  Qi.  ein  1 mit  Blaselaut  (§348)  die 
Endsylbe  färbt,  geschieht  es  doch  nur  bei  neuer  Guttural-Folge,  wie  Imp.  Qi.: 
OPSt  31p1  Ez.37, 17  (vgl.  dagegen  Ps.65, 5);  Fi.  Hitq.:  1T  315lin  (§378.  480)  Pr. 
14,10  (vgl.  dagegen  Jes.36,8).  — Bei  V5^P  2Sm.22,8Q.  dient  Ö5  nur  dem 
Gleichklang  mit  C51P1;  andre  Beispp.  mit  anders  motivirtem  -r  s.  § 1063,  C,I1I. 
1065,4.  — Von  dem  hinteren  A der  Geminatae  1?51,  l^Rtf  s.  schon  § 1021, fl.  — 
Dass  bei  diesen  wie  bei  nlR3  auch  die  ebenso  wie  bei  TBSti,  5V5PiDn  gelockerten 
Vordersylben  schon  im  Perf.  statt  -r  bekommen  oder  vielmehr  behalten 
haben,  liegt  nur  am  Zutritt  der  Nasenlaute,  da  TBSXS  (Wz.  55TD)  das  des 
Perf.  unbehindert  hat,  Jes.  11,8.  Ps.ll9, 70.  Bei  13RB  ist  dieses  vordere  — Job 
3, 18Edd.  des  Worttons  wegen  sogar  zu  — gedehnt. 

Bei  den  vocalisoh  afformirten  Formen  ist  ausser  den  wenigen  Fällen 
des  von  O verbliebenen  (Conj.  I,  s.  i)  die  für  R,  n,  n,  5 nöthige  Färbung  des 
Dumpf-Chateph  zu  Chateph-Patach  (§  1053,4),  so  wie  der  Uebergang  des  — da- 
vor in  -r  (§  1053,5),  oder  in  Einzelfällen  auch  vor  — der  Uebergang  des  in  — 
(§382,1)  durchweg  sehr  regelmässig.  Ausser  den  Beispp.  in  § 1053  und  den 
Paradd.  kommen  hinzu  — Conj.  I:  die  activen  Partt.,  Fern.  ni5h,  ni5b,  §995; 
Plur.  masc.  D’ISBu.  dgl.  von  153,  JR1,  q5T,  f5',  3R3,  IPIB,  onb,  onb,  3irD,  IHO, 
mn,  p5X,  15S,  «51,  ixt,  bR«,  q5«,  i50;  - ’bm  u.  dgl.  von  briT,  jr',  nra,  ino, 
b5B,  3R«,  One,  15tf;  — Plur.  fern.  nSlSS  u.  dgl.  von  153,  IHO,  qR3,  fHI,  3R». 
— Conj.  II:  Part.  PI.  m.  iinttsb  Jes.35,4;  — Fi.  cons.:  mbp^l  2Sm.20,14Kt. 
(Q.  richtig:  ibnpp,  § 268);  — von  TTIR  (zugleich  lae  gutt.)  Plur.  Fi.:  ITTIRP, 
Imp.  ITnRHI  (§1057,21)  Gen. 34,10.  47,27.  Jos. 22,19;  — Conj.  IV:  act.  Partt.: 
D'')a3B  ’(Esr.4,4Q.)  u.  dgl.  von  IHR,  bns,  153,  bn',  Önb,  DH3,  pn«,  35P;  DiCRjn 
von  PR3  (vgl.  noeh  § 1069, 15) ; - ■'?:jRtt  von  IHR,  in« ; — PiinnB  von  in«,  3nsj 


*)  Die  Notiz  bei  Fürst:  «iTpSi,  p.  fpaasat]  ist  falscb«  da  'a  nicht  in  Ptosa  Torkommt, 
dag^n  bei  Buxtorf  *^"12  io  15  Beispp.,  '^*12  nur  Smal  (aosser  Paosa)  ganz  richtig. 
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pnijj;  — pass.  ■'jyOB  Jes. 14,19  (§847, IV).  — Perf.  aot.;  n»13;  Pi.; 

- Fi-  Qü-:  ’iwi’  Job34,20‘);  — Pf.  Q'taltol:  ^an  lar«  HoL 
4i8;  — Pi.  Qilqel:  von  (§  382)  Ps.  94, 19;  anders  2 Chr. 36, 16 

Part.  PI.  D’Sryra,  wovon  schon  der  Sing,  ypyrp  (Gen. 27,12)  des  n wegen  strafi' 
(ohne -^)  hatte.  — Pass.  Perf.:  ’iasi,  «Sr;  Fi.i^btp^t.  — Conj.  V : Partt.: 
o’inm  (§  1624),  D’mr^pn,  0‘>i3nbrB'),  n’on^a;  — Perf.;  ^»«^n 

lChV.19,6.  ITntsn  Esr.'6,20  (§1056, IV);  Fi.:  l^!yan^  '»1  Jer.46,7.  5,22.  Ps.18,8; 

Ps.83,4;  (§  1056,  IV)  Neh.  12,36;  — Hitqö.  Pf. : toyarnT  Jer. 

25,"l6*);  nyyi-Ttn  Jes.24,19;  Fi.:  atjyjr’  Jer.46,8;  ■'nniriTn  (Wz.  nnv)  Pa. 
42,6.  12.  43,5.  — Hitqatlel  Pi.:  wyitn’  (Wz.  yi1,  mit  wiederholtem  y med. 
gutt.  geworden)  Ps. 65,14;  — Hitqalqel  Imp. : WlJyrilBn  (Wz.  7STC)  Jes.26,9,  von 
yip:TOOn  (§382),  vgl.  dagegen  ebendas.  annnBTin  vom  straffem  nOTHTf). 

Von  diesem  allerseits  regelmissigen  Chateph-Gebrauch  lässt  nur  einerseits 
das  straffe  D einzelne  Ausnahmen  zu,  und  zeigt  anderseits  das  rauhe  n auch 
einigen  Antheil.  Denn  — «)  dem  oder  zieht  t1,  wo  es  dem  schwachen 
«,  ^ folgt,  das  flüchtigere  und  geläufigere  ——  vor  (§  387,6),  wie  Conj.  I : (von  Vc) 
tiarp;)  für  tann  Gen. 30,89  (vgl.  V.  38:  nson’j,  § 931);  — Conj.  IV ; 'nisrP  für 
'iTon)'  (§  1069,5)  Ps.51,7  (vgl.  dagegen  Jes.21,4);  'nnj*  für  'nns  Jud.5,28  (vgl. 
Gen. 34,19).  — ;J)  Statt  — — (§  382,2)  hat  Conj.  I nur  TTIB  im  PI.  Imp.  bei  schar- 
fem Wortton -q-;- behalten,  ITHSJ  Job6,22  (§  387,5.  498,21).  — ^)  Die 

leicht  verschmelzende  Lautpaamng  wn  hat  nach  schwachem  Jod  in  Copj.  V 
auch  die  Verdoppelung  und  damit  das  Chateph  aufgegeben  (§385,a),  im  Perf. 
>liDn^nn  für  percetuili  *unl  lChr.5,17.  9,1.  Mehr  dergleichen  bei  Suffixen 
8.  § 1069.  — 6)  Auch  ^ vor  anderem  t oder  vor  Gaumlaut  hat  bei  einigem  Nach- 
druck statt  bekommen  (§  386),  z.  B.  ’iyPW,  Num.6,23.  £x.l,14; 

Jud.5,9.  2Sm.21,3  (Jud.5,2  und  sonst  ISmal  1313).  Mehr  dergl.,  ebenfalls 
vor  Suffixen,  s.  § 1069.  • 

1066  Die  Hemmung  der  Verdoppelung,  welche  bei  den  Hauptformen 
der  IV.  und  V.  Conj.  schon  in  der  Bildung  eingetreten,  mit  der  Beugung  nur 
noch  einige  Wechsel  und  Schwankungen  erleidet,  zeigt  sich  theils  nach  den 
Vocalen,  die  ihr  vorangehn,  theils  nach  den  Kehllauten  selbst  verschieden 
(§388.393).  Denn 

1)  das  Chireq  des  Perf.  öi.  ist  — a)  vor  X bei  günstigen  Nachbarlauten 
mit  Da^.  impl.  geblieben,  daher:  ncxj,  :id*5  Jer.3,8.  Ez.23,'37;  fW,  P»*,  13K3 
Num. 16,30.  lSm.2,17.  2Sm.  12, 14  (§  988).  Jes.1,4.  Ps.10,3.  13.  74,18;  i«? 
Tbr.  2,  7 neben  PIW  Ps.  89,  40  (mit  gehobnem  Ton  im  Vers- Anfang); 
(§489,c)  Ps.109,i6;  — ausserdem  zu  geworden,  wie  in  1X3  Dt.  1,5;  '13^10 
Mal.  1,7;  ]XB,  nsXB,  P^,  P3XB,  13XB,  Bp3XB  Ex.  7, 14.  10,3.  16,28.  Num. 
22, 13  f.  u.  a.  Jer.3, 3.  5,3.  15, 18  u.  a.;  'iXB  (§  881,y)  Jes.55, 5.  — Vor  n ist  es 


*)  gewöhnlich  al«  ,,turbantor^'  passiv  gefasst  and  zu  Qu$ial  gezogen.  — *)  8.  dazu  Neue  Aehren> 
lese  nr.  I3S5.  *)  Dass  hier  'Ärn^  nicht  rocalisirtes'*  llitqattel  ist  (wie  dc&gl.  Ni.)«  son* 

dem  wirkliches  Hiiqötel,  zeigt  deutlich  genug  das  zugesetzte  a^^inrni.  Ib.46,8  ist  dasselbe  Hitqö. 
nach  dem  Hitqatfel  V.  7 zur  Abwechselung  und  Verstärkung  benutzt;  auch  da  wäre  eine  passive  Vocali- 
sation  zwecklos  gew*eten. 
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beinahe  durchaus  geblieben,  und  fast  nur  bei  rft  vor  offnem  r\—  zu  — gedehnt, 
vgl.  'nanTI  (§1069,2?)  Job33,2ü;  "«nci,  ’R— J ’37t!P  Lev.l3,13ff. 

Num.8,6.  15.  Ez. 37,28.  39,16.  2Chr.29,18  u.  a. ; nrj3,  nrnp;i  (§1078)  lSm.3,13. 
Ez.21, 12;  daneben  (§393)  nro  Lev.  13,6.  56');  ^ns, 'pi,  Ex.40, 13ff.  u.  ö. 
lChr.5,36;  unbi,  npnb  Mai.  3,19.  Jo.  1,19;  inip,  nnntt,  nnntt,  r\n— , ''"»np, 
Dnnna,  )n-T-  Gen. 27,20.  45,18.  Ex.2,18.  ISm. 4,14.  25,34.  "jes.-49, 17.  Jer. 
48, 16u.  a.;  sns,  nPHI  Ex.  10, 13.  Jes.63, 14;  Ex.  15, 18  (mimisch,  mit  Wort- 
ton im  Satz-Anfang,  §393,2.  498,3);  nnp  (vgl.  nrjp)  Eccl.  10, 10.  — cj  Vorn 
herrscht  gleichfalls  -7-  und  ist  nur  bei  Einem  M C im  Anschluss  an  das  solchen  An- 
fangslautes gewohnte  M (§427,_/')  zu  -:r  geworden,  daher  zwar  IHM  Gen. 34, 19; 
abernbir,  '’pb-,  ^bn^l,  ’isbm  Ps. 33,22.  119,43.  147.  Job29,23  u.  a.;  inp,  ’Pnnp, 
’lTnp  iSm.3,18.  Job6,10.  15,18u.a.;  ®np,  ■'Rpn?,  wnp  Lev.5,21f.  Jos. 7,11. 
lReg.13,18.  Pr.30,9.  Job  31, 28  u.  a. ; rpnb  (§489,c)  1 Reg.  18,38;  bre,  ^bn:  Jos. 
18,32ff.  u.  ö.;  anj,  'rpnj,  "’ri-r,  irnjl  Jes.51,3.  Jer.31,13.  Ez. 14,23.  Zach. 
1,17.  Ps. 86,17  u.  a.;  onj,  TlBn:  Gen.S(),27.  2Reg.21(2Chr.33),6;  ntip,  nrnjl 
2Sm.22(Ps.l8),35;  ■’n-'ncT  § 1078,c;  Dnn,  'BpITlI,  'Ittnpn  lReg.8,50.  Jer.42,'l2! 
Ex.33,19.  Ps.l03,13u.  a.';  pm,  '11,  ppm  Jes.6,i2.  26,15.  29,13;  ■'npnip;i  2Sm. 
6,21;  '-ine,  'nnnei,  innp)  Ps. 78,34.  Pr.13,24.  Job  7,21 ; nntj,  'Bl  etc.  (§1054), 
’rnB)  Gen.  38,9.  Num.82, 15.  Jer.  12,10.  Ez.26,4u.  a.  (§  932);  — d)  Vor  5 ist  — 
ansser  bei  n’b  (vgl.  4)  durchaus  geblieben:  153,  '31,  ni?3,  '31,  ipl-r,  '31,  11531, 
DPI153  Ex.22,4.  Dt.13,6.  26,13f.  u.ö.  1 Reg.21, 21.  22,47.  Jes.3,14.  Ez.39,9. 
2Chr.l9,3u.a.;  'nT53,  '31,  in?3  lSm.16,14.  Jes.21,4.  Job  18,11;  'n05pi,  'i053 
lSm.1,6.  Dt.32,21;  IBjre  (§489)  Eccl.12,3;  1571  Ps.186,15;  '15X  (von  ri5S)  Jer. 
48,12;  ri51  Jud.  14,20;  '13511,  'ri  Job  9,31.  19,19.  30,10.  Nur  — e)  vor  1 ist 
ausnahmslos  zu  -=-  verdichtet,  wie  in  allen  Formen  Pf.  Qi.  von  UM,  BIM,  M13, 
"pa,  aip,  mp,  niB,  BiP,  riB,  s.  Ccdz  und  Wrtbb. 

II)  Das  Patach  des  übrigen  Qittel  ist  — 1)  vor  M beinahe,  vor  1 ganz  aus- 
nahmslos zu  Qames  verlängert,  so  in  Fi.,  Imp.,  Int.,  Inf.,  Pto.  113;  Fi.,  Imp., 
Inf.  BIS,  m5;  Fi.,  Inf.,  Ptc.  Oin,mt,  pin,  niB;  Fi.,  Imp.  31p;  Fi.,  Inf.  1MB,  1MD, 
BIG;  Imp.,  Inf.  1M3,  M13;  Fi.,  Pto.  a»3,  7M3,  piC;  Inf.,  Ptc.  Ml\  mp;  Ficns  BIM, 
ms,  DIS,  51S  (§1051,e),  «>1',  1in,  T»,  bMB,  «hj5,  IMP;  Inf.  ni3,  BM’(Edd.);  Ptc. 
31M,  11M,  plO,  pIX,  11B,  3Mn.  Ausnahmen,  wo  M in  lebhafter  Rede  -r  behalten 
hat,  sind  nur  Fi.;  ICMS’I  Jer.29,23 Edd.  (vgl.  dagegen  Hos.4,13f.);  Num. 

14,  11  (r»r  Ps.  74,'l3);  Inf.  1M3  Dt.  27,8  (§  398,4,  vgl.  dagegen  Hab.  2,  2); 
BMlb  Ecel.2,20  Edd.;  Ptc.;  'XMSBb,  TpXMSB  Jer.23,17.  Jes.60,14  (sXMSB  Num. 
14,23).  — 2)  Vorn,  n ist  das  Patach  regelmässig  geblieben,  wie  in  Fi.,  Imp., 
Inf.,  Ptc.  1HB,  1HB,  DOS;  Fi.,  Imp.,  Ptc.  bn’;  Fi.,  Inf.,  Ptc.  Bnj,  pnx,  oni, 
pnB,  inB;  Fi.  und  Inf.  bro,  IPO,  Bnr,  bns;  Fi.  und  Ptc.  IHM,  bn:,  inc,  pni; 
Imp.  und  Inf.  nnB;  Fiens  bnM  (§429),  ins,  Bnb,  inb,  sn:,  pni;  Imp.  ins,  nns; 
Inf.  Qm,  DHB  (§987,4);  Ptc.  3HM,  TBM,  Bnb.  Ausnahme  nur  (mimisch,  §893): 
Bn:ni  Gen.  18, 15  Mas.,  s.  J.  H.  Michaelis  z.  d.  St.  — 3)  Vor  5 zeigt  sich 
Patach  wenigstens  noch  überwiegend,  nämlich  ausschliesslich  im  Fiens  153,  Pi53, 

*)  Die  Beiipp.  Lev.  13,31.  86.  38,  welche  die  Wrtbb.  noch  hinxufh^n,  «iod  Adjj.  fern,  (von  nn>), 
nicht  Vb.  Hn. 
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■\J3,  Ex.H,27.  35,3.  lReg.H,10u.a.  Pb. 18,5.  Job27,21  u.a.;  Int.:  nS3  Jud. 

20,13;  Pto.  ISO,  rsa,  p5S  ISm. 16,15.  2Reg.2,12.  Jer.  7,18;  — aasschUeBslich 
Qamea  nur  im  Fi.  350,  Ptc.  550  Zach. 7, H.  Jes.  10,38;  — abwechselnd  — und  v 
im  Inf.  351,  'ih  {meist  pausal)  Num.24, 22.  Jes.  4, 4.  5, 5 u.  ö.  2Chr.  13, 11 ; 35lb, 
03—  Neh. 10,35.  2Chr.4,20;  Fi.  35P’,  (emphat.  von  Gott)  Ps.5,7.  106,40; 
t35n'’  (pausal)  Am.  5, 10;  sonst  15rp  u.  s.  f.  Dt.  7, 26.  23,8.  Ez.  16,25.  Ps.107, 18. 
119,’i63;  Inf.  abs.  (scharf)  nur  35P  Dt,7,26;  Ptc.  15rO,  O^lSron  Jes. 49,7. 
Mi.3,9. 

III)  Das  Qibbu?  des  Passivs  behält*)  nur  n,  wie  in  Pf.  und  Fi.  on:,  on3, 

Pf.  7rt3,  Fi.  3133,  Ptc.  ‘'n'a  *);  obwohl  auch  hier  (vgl.  I,  4.  J)  das  rrt  in  3133  (statt 
des  Missklangs  303)  eine  Ausnahme  bedingen  musste’),  vgl.  Jes. 25,6.  54,11. 
86,18.  Ez.16,4.  Hos.l,6ff.  2,3.25.  14,4.  Ps.36,13.  Pr.28,13.  30,12.  Ecel. 

9, 4 Kt.  — Vor  jedem  andern  Gutt.  ist  ausnahmslos  zu  — verdichtet,  wie  in 
Pf.  und  Fi.  B3J,  Pf.  und  Ptc.  «3«,  030,  »3t,  «3p;  Pf.,  Fi.,  Ptc.  n3T;  Fi.  und  Ptc. 
Ta,  Perf.  153,  330,  033,  150,  f3p;  Fiens  33T,  S3W,  »3»;  Ptc.  ho3,  353,  333, 
300  (doch  8.  § 1022,rf),  150,  fW  (§  994, 11),  33t,  f3t,  532,  332,  35»  {§  994, 10), 
3(tr.  — lieber  das  mimische  r^3  Ez.  16  (vgl.  dagegen  Jud.  6, 28)  s.  schon  §392,4. 
500,8. 

IV)  Das  Patach  des  Hitqattel  erscheint  etwas  leichter  und  öfter  als  im 
Qittel  zu  verlängert,  weil  die  umfänglichere  Form  zum  Aufgeben  der  Verdop-  . 
pelung  geneigter  war.  So  — «)  vor  tt,  3 ganz,  vor  5 beinahe  ausnahmslos  — in 
Pf.,  Fi.,  Ptc.  133;  Pf.,  Fi.,  Imp.  033,  335,  p3t;  Pf.,  Fi.  33t;  Fi.,  Imp.,  Inf.  3Xt; 

Fi.,  Inf.  33»  ('nttO);  Fi.,  Ptc.  035;  Perf.  B83*);  Fiens  333,  h»3,  «53,  030,  ps, 
05»,  OK3,  35»,  33»,  n5B('P»l);  Juss.  030,  053*);  Inf.  333,  53«  ('P»0);  Ptc.  pt, 
OHO  ('PBO).  Ausnahme  macht  allein  der  lebhafte  Imp.  ■'3??^^  (fottchiUUe  dici) 
Jes.  52, 2.  Auch  anderseits  sind  — ß)  bei  O,  O die  regelmässigen  Formen  mit  — , 
als  Pf.,  Imp.,  Ptc.  300  ('BO,  'BO);  Pf.,  Fi.,  Inf.  bOD;  Pf.,  Inf.,  Ptc.  teoi;  Fi., Inf., 
Ptc.  003;  Fi.  und  Ptc.  »ob;  Fiens  »03;  Imp.  30K  nach  gew.  L.‘);  Int.  bo3(Gen. 
38,14);  Ptc.  30'’,  oob  (§  1055,  B,  V)  doch  nicht  ganz  ohne  Ausnahmen  mit  y ge- 
blieben, wie  die  abgenntztem  t30OT,  ''30^1  Esr.  6, 20.  Neh. 12,30  neben  "roOBO, 
’l30Bn  (Imp.)  Jos. 22,17.  Gen. 35,2;  'PCtrnpo  Job9,30,  der  Emphase  wegen  eine 
Form  wie  3^EP’l  Jud.  21, 9 (§393.  1025). 

Aber  solche  Verlängerung  des  mittlern  a zu  ä (nr.  II.  IV)  hat  zum  Thcil 
auch  auf  die  Praeformativen  zurückgewirkt.  Denn  — Aj  auf  die  offen  gewor- 
dene Mittelsylbe  hat  nun  das  *3  consecut.  den  Ton  zurückziehn  können,  was 
wenigstens  bei  den  gangbarsten  Vbb.  geschehen  ist,  Conj.  IV : 133V  und  tegnele, 

*)  Dttf  Job  39,  Pr.  35  beide  nicht  Qutfal  eind,  bondern  jenes  Perf.  Qal  pass.,  diese 

Pari,  act  Qal,  s.  schon  $306,o.  493,7.  — *)  Auch  «lai  Kt.  rbn3?a  Pr.  20,21  würde  als  (nicht 

„r^naQ**,  wie  die  Lectt.  masoret.  noch  bei  Theile  (*eben)  hierher  gehören,  wenn  es  annehmbar  wäre, 
s.  aber  dagegen  Hittigs«  d.  St.  Das  Q.  hat  mit  richtigem  .Sinn  nnd  Vocal  rbnbl2.  — *)  Ueber 
*)ns,  I.  ins,  £s.Sl,16  t.  Nene  Achrenlese  nr.  889.  — *)  Ein  Perf.  fuhrt  J.  M.  Hartmann  in 

seinen  Tabb.  irrthümlich  auf.  — <)  Dieser  bei  rerkürzte  Jussit  (§951)  erscheint  zwar  hier  (Pi. 

37,  1 ff.  Pr.  33,84)  mit  blossem  — , aber  nur  weit  der  mittlere  Slaxnra-Consonant  nicht  als  Kehl-,  son> 
dem  als  Endlant  die  Verdoppelung  anfgegeben  hat  (§898);  die  Plnrr.  würden  simrp,  »irrw  haben, 

80  wie  alles  Vebrige  in  diesen  Hicq.  — *)  Kz.81,21,  aber  s.  Nene  Aehrenlese  nr.  893. 

BBtlch«r,  »nif.  bebr.  Spndil.  II.  24  ft  ^ 1056  * 
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'PT  und  rerjaglf,  riC'’',  'PT ')  und  dieuli',  oyCTP^  und  lieunrukiflte  nick, 
§974,4.  — H)  Statt  des  der  1.  Sg.  Fi.  Oi.  ist  vor  IT,  SC  ein  auch  sonst  vor 
dergl.  Laut  bolieht.eres  — oingetreten  in  TVITS  Lev.  26.  Ez.  5 u.  ö.  (§  383,4), 
OTSCS’’  für '8*  (§427,ir)  Zach.  7,  obschon  Beides  auch  wohl  nicht  ohne  mimischen 
Antheil,  § 498, .3. 17. 


III.  Verba  lae  gutt. 

(Paradd. ; “”n  timten,  318  lauer»,  CPn  tiegelu,  D5n  dick  tein,  obn  [dickten'] 
träume»,  C3n  weite  tein.) 

1067  Uie  Verba  lae  gutt.  (§  544),  d.  h.  in  Conj.  I — III  alle  mit  n,  n,  S, 
und  die  meisten  mit  8,  in  Conj.  II  auch  die  mit  1 als  erstem  Slammlaut,  haben  den 
gefärbten  Vocalbestnnd  und  gelockerten  Sylbenverband  am  mannig- 
faltigsten, nur  die  gehemmte  Verdoppelung  am  einfarhsten.  So  wird  durch 

8,  p,  n,  s 

A)  in  den  Formen  ohne  P raeformat i v alles  sonstige  Dumpf-C'hateph  zu 
Chaj  eph  - Patach,  durch  8 insbesondre  aber  zunächst  am  Tone  meist  zu 
Chat  eph-Segol  gefärbt  (|  381),  als  Conj.  I:  DP318,  DP3t18  (von  3n8);  T\iPBPn 
(§  lo'so,«);  enoin;  irarr;  — Imp.ta'is,  ans;  iin;  nrn,  aan,  n:ijn;  näyj  — 
Inf.:  -318  (§  1031,  ßi,  ibsb,  138;  binta,  ipn,  -nw;  — Partt.:  bin,  nxen,  qi— , 
1-;  fibn,  n'S^bn,  i— ; rains,  ni;n,  p'ttts. 

Bj  In  den  Formen  mit  Praeforinatiren  wird 

1)  deren  8ylbenvocal  zwar  wo  er  noch  ä gebliehen  oder  schon  zu  e ge- 
färbt ist,  unverändert  gelas.sen,  vgl.  Conj.  III;  b'lTaL  ■'"'pni,  Conj.  I:  3P381, 
DPn8l;  wo  er  aber  sonst  zu  Chireq  geworden  ist  {%  319),  als  anfängliches  Patach 
behalten  oder  bloss  zu  Seg'ol  gefärbt  ($  370,(),  und  wo  er  sonst  ü oder  ö sein  kann, 
auf  ö beschränkt  (ib.  i),  vgl.  Conj.  I.  II:  3P3i,  bC3:  und  CPn;, 

Conj.  III,  pass.;  tfbcn,  ’rc-cii,  T[br^,  rjbor,  mit  Gutt.  nur  -jann,  ein;,  irj'o, 
bpnn.  — Für  Seg'ol  oder  Patach  entscheidet  dabei  (§376.379)  — n)  rein  lautlich 
theils  der  Kehllaut  selbst,  Ibeils  zugleich  der  Vocallaut  der  nachfolgenden  Sylbe, 
indem  8 fast  durchaus,  n bei  weicher  Lautfolge,  Segol  vor  sich  nimmt,  übrigens 
aber  einem  [bei  n"b  auch  E]  gleichfalls  das  helle  Seg'ol,  dagegen  einem  O [bis- 
weilen auch  U]  vielmehr  Patach  vorangeht,  welches  nur  ? in  gewis.sen  Fällen 
auch  bei  heller  Vocalfolge  vorzieht,  vgl.  Conj.  1: 108’,,  318;,  “-318p;;  “in;,  31“; 
[nsn;,  iinn];  o'nn;,  osti’,  [nin;];  ib?;,  ppr;,  3»p',  [noy;];  Conj.  II:  cpn:, 
nirn:;  ir?:,  liP33,  [niry:];  — b)  formell  die  .\rt  der  Verbalform,  vgl.  Conj.  III, 
Pf. b’cpn,  i’pnn,  p’Tnn;  Fi. und  Inf.:b’o:;,  i’pn;,  n'bnp,  p’Tnnb;  — c)  rheto- 
risch der  Ton  und  Sinn  derTempusforin,  indem  Conj.  III  für  Peif.  consec.,  wie  ini 
Fiens,  vorn  Patach  anninimt,  vgl.  § 970,2  und  ’PBpnn,  ’PlSinn;  lSm.15,20.  \um. 
21,2.  VV'ie  aber  schon  bisherige  Beispp.  zeigten,  wird  sowohl  hei  erfolgter  als  bei 
entbehrlich  gebliebener  V'ocalfärbung  durch  den  Gutt.  auch 

2)  der  Sylbenverhand  des  Praeforniativ  unter  Cinständen  gelockert,  in- 
dem dasselbe  mehrentheils  noch  ein  gleichtönendes  Chaleph  nach  sich  zieht  (nach 

*)  da»  Fein.  *WHr  nur  mit  Rtifflx  I Reg-  1.4,  aber  ohne  aolchc*  lieber  auch  dem  Mmc.  gleich 

r-irnv 
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, — [ö]  ein  — , — , — ) und  damit  Eine  Sylbe  mehr  hervorbrinjfl  (§  397ff. 
404ff.).  Hieraiu  erwachst  für  diese  ^nze  Verbalclasse  der  Unterschied  der 
straffen  und  der  Inckern  Anssprache  (straff:  DPn^,  DFin^  u.  s.  f.,  locker:  D'-n^, 
D’^nP  u.  s.  f.).  VV'elche  derselben  ein  Verb  oder  eine  Form  haben  soll,  hiingt 
zwar  von  Mancherlei,  znni  Theil  blossen  Xebenumständen  ab.  Vorwaltend  aber 
zei/^en  sich  die  straffen  n,  n (und  mehr  noch  n)  auch  zur  straffen,  die  schlaffen  J,  tt 
(und  mehr  noch  s)  zur  lockern  Aussprache  geneit(t,  die  straffe  jedoch  beiderseits  in 
der  \achfoige  anschlnssfähiger  Druck-  oder  doch  stärkerer  Zuglante  (13,  0,  S,  C) 
bedingt,  die  bei  n am  meisten,  bei  n,  5,  K immer  weniger  die  Lockerung  ersparen. 
Auf  den  Paradd.  kann  daher  DPP  die  Verha  und  Formen  mit  straffer,  Dbn  die  mit 
lockerer  Aussprache  vertreten. 

CJ  Von  den  Formen  mit  Vocal  - Afformat  iv  lassen  bei  verflachtigtem 
Vocallaut  der  Endstammsylbe  ({  922)  zwar  — a)  die  ohne  Praeforinativ  den  vor- 
deren, der  Chateph-Folge  entspringenden  Vocal  (}  357,  ß;  gewöhnlich  noch  unge- 
färbt, Conj.  I,  Imp.:  Dhn,  itsrn  wie  3h3,  :ian3  (5  3S2,«).  Auch  — (j)  bei  straff 
gebliebenem  Praeformativ  tritt  unbehindert  und  unverändert  Diimpf-Chateph  da- 
hinter ein,  vgl.  Conj.  I:  ’B^nP  von  s^n;i,  'itpn^  von  [ipn;;],  Tiinn;  von  [itan;]; 
Conj.  II:  »tapn;  von  [ECrt?].  Wo  aber  — y)  das  Praeforinativ  den  Sy  1 l>en verband 
gelockert,  und  Klar-C'hateph  eingeräckt  bat,  mu.ss  dieses  vor  Duinpf-Chateph  in 
seinen  Vocal  übergehn  (§382,1),  daher  Conj.  I:  3^8!?,  D'bn’% 

3T?pa,  3Tr«:  ■'3T?P%  naWSt;  Conj.  II:  1«»::  niBts:, 

Diese  somit  zwiefach  abweichende  lockere  Aussprache  haben  manche  Verba 
ausschliesslich  und  durchgängig,  andre  ebenso  die  straffe.  Aber  sehr  oft  wechseln 
auch  anf  Flexions-  und  andere  Anlässe  die  lockere  mit  der  straffen  oder  umgekehrt. 
Und  nicht  minder  können  auch  bei  demselben  Verb  noch  ausser  den  Fällen  B,a.c 
die  Vocal -Färbungen  —rr  — - , t r > oder  ■—  und  -r  _-  wechseln, 

$ 379.  1058  ff. 

Dj  An  ledigen  wie  affortnirten  Formen  muss  Conj.  II  im  Fiens  und  seinen 
Ableitungen  allen  Gutturalen  (K,  P,  n,  1)  gleichmä.ssig  die  Verdoppelung  des 
ersten  Stainmlauts  weichen  und  das  Chireq  oder  Segol  davor  zu  Sere  werden 
(5  390,fi),  vgl.  P|P«%  'S»!,  'StP,  Bostn,  icpsn,  ppstn  njJ^jnp; 

fhrs,  «bnp,  ’abrai;  ’iiW!,  ■'Wnb;  tcBPtt,  '-i',  ittBP’,  stBini. 

1068  Unabhängig  vom  Kehllaut  erscheinen  abweichend  — o,)  Coiy. 
1—111:  — 1)  Form-Schreibungen  wie  Conj.  1:  {?)“Tn  für  npiTt  (PJ3Tn)  2Beg.  3; 
Conj.  11 : yPK  onyj  für  nBP53  (tTCP3?:)  Jes.  9;  Conj.  IV : PnpPBn  für  n-^  oder  >1— 
Job  16,  B.  § 928;  — Conj.  I:  nMOST  Jnd.  18;  Conj.  III:  nPttPnn),  PPTtttSn 
lSm.l5.  Ps.80,  B.  §928,17. c;  — Conj.  I:  Dim  für  Darf  (DSns)  Pr.  13,  s.  §929,)t. 

— 2)  Form-Verlängerungen  wie  Conj.  III : ■'PpPt^l  (für  PB-r)  Mi.  4,  b.  § 928ex.; 

— Conj.  I:  rQ35R3  für  aj-r  Ez.23,  Conj.  II : rcpttPP  für  Cü—  Jes.  28,  s.  §929,Ä; 

— Conj.  1:  Dan.  8 für  'SP  oder  ^nos)  s.  ib.  t;  — raniOT  Ps.4,3.  D’nit;3 

Jcb.41,5.  I’ibW  Ps.  74,6.  Ps.89,7u.  a.  liS'in;;  Ex. 9, 29.  pstrr  Jes. 26,11. 

Jo.3,i.  lT;pn’ Pb. 36, 8.  Iirtpn^  Gen.  18,28.  l’SBP’ Jes.  58,  2.'inpnp  Job 
82,11.  itasin^  Pb.85,20.  pnaSR,  Ex.3,  12.  Jos.24,15.  P8.io4,9. 

DTBSR)  Dt.4, 11.  ItriSR  ib.  1,29;  — Conj.  II:  l^Bp»’  Ps. 104,22.  '[ip'W  ib.  11,3. 
ib.  60(108),  7.  ib.  104,7.  inaiir  Jobi'9,24  (§498,7).  ppis;;  Jes.  7,25; 

24a*  ’ ' " § 1057.  1058 
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- Conj.  III;  'KP  Ex. 20, 12.  Dt.4,26u.ö.  Ps.5,10.  ')’llD‘''inn  Job 

13,5.  Ex.  14,14,  8.  §930,0  — rf.  370  ex.  — für  D'b—  Gen.  41, 11.  für 

ia— Jud.12,3.  rV7'’OSS1  Neh.l2,31.  13,30,  s.  §972,6.  — 3)  Zaeammenziehungen 
wie  rcttttp  Jc8.  60.  na?n  Rt.  l.  ■'nnnni  Jer.  49.  nirtm  Gen.  4,  s.  § 932.  — 4)  In- 
finn.  ostr.  als  absol.  wie  bin  Neh.  1.  Job.  7,  a.  § 98H,4. 

b)  Conj.  1;  Qal  Passiva  jnn,  n®Bn,  13J,  s.  §906, i.  — Fiens  A zu  Pf.  A, 
wie  prn^,  nsn;,  aarni;  Fiens  O zu  Pf.  E,  wie  rbs^  etc.,  btaj>%  s.  §912,5.  10. 19. 
33  f.  — Fientt.  und  Impp.  mit  i statt  -,  als  nbwp,,  bistt;  ![icn^n,  aiinjs,  c'innK, 
'n’i  tbian^,  oban,  ■i‘an,  oiDnx,  birn^  'n«,  rnn'^,  «inrn,  füDrm,  obpn;  niay?, 
'5P,  '5S,  air?p,  qiojs  nb;^',  nnba»,  nitj?:,  '«li  'pi,  -i'ixyp,  itb^P,  w, 

’SinyR,  s.  § 1005,5,0  — d;  — mit  statt  — : ■'n^iaSP  Rt.2,8  (ohne  Pausa),  ■p’frnp 
Jes.54,2  Mss.  (Edd.:  ’a'l—  oder  ’a^),  s.  § 1005,4.  867.  — Infinn.  cstr.  mit  statt 
— , als  b'iasb,  tias,  lio^b;  j'nnb,  oiinb;  pianb,  pianb,  pibnb,  aisn^ 
niayb,  'ya,  -i‘\a?,  'yb,  'ya,  riiya,  -lityb,  'ribyb,  nbay,  'yb,  ^:'y,  n‘ip?i, 
aiayb,  s.  §1006;  — Infinn.  mit  n—  fern.,  als  Ppina,  011  Dan.  11.  Jes.  8u.  a., 
npTP  2 Reg.  12;  Pbatia,  Gen.  19.  Ez.  16;’^  n'^n  Pr.  29;  Pta»  Jes.  47, 

8.  § 987,4.  990,  j?;  nans  8.  schon  § 1054,5.  — t)  Conj.  II;  Fi.  cons.: 
liay-b»  Gen. 25  U.Ö.,  s.  §972,4;  - 'n  Tjypi,  'PI  Kum.lOu.a.,  s.  § 1051,c.  - 
Part,  mit  Casns-Vocal:  i"inW3  Ex.l5,  s.  §832,;'.  — Conj.  III:  defect:  131^1, 
später  plene  131— lReg.8,8.  2Chr.5,9 n.  dgl.  m.,  s.  §166ff.  1018,jJ.y;  — Piayil 
für  1—  Neh. 4.  iFtfrji'i  für  -f—  Ps.  105,  s.  § 972,2;  — (?)nnnPR,  'na  (1.  nnnppi, 
'PB)  Jer.  12. 16,  s.  § 1016,^. 

Aber  die  gutturalisoh  modificirten  Formen  sind  bei  dieser  Verbal-Claase 
für  klare  und  erschöpfende  Darlegung  eine  der  schwierigsten  Aufgaben  der 
Sprachlehre,  weil  — 1)  die  dabei  einwirkenden  Lautverhältnisse  so  mannig- 
faltig, fein  und  verwickelt  erscheinen,  dass  derUeberblick  der  Formen  und  ihrer 
Motive  schwerer  als  irgend  sonst  zu  gewinnen  und  festzuhalten  ist,  vgl.  §397 ff.; 

— 2)  weil  ebendarum  auch  die  Lesart  vieler  Beispp.  in  Mss.  und  Edd.  schwan- 
kend geblieben  ist.  — Auszuscheiden  vom  Ganzen  ist  zunächst  das  viel- 
gebrauchte Verben-Paar  pip  Kerden,  n'n  lebe»,  welches  seines  innern  Jod  wegen 
(§  484, 5.  443,/)  bei  Praeformativen  und  Praefixen  die  gutturale  Färbung  und 
Lockerung  hindert,  und  nur  da  zulässt,  wo  das  Praeformativ  selbst  mit  Gutt. 
anlautet,  vgl.  n^PP,  P^PP  dagegen  n;rp,  'P'),  P^PR,  PliPb,  rw  u.  s.  f., 
§ 1179ff.  — Versuchen  wir  nun  von  allem  TJebrigen  die  Uebersicht  des  unbe- 
hindert Gutturalischen  nach  der  Reihenfolge  der  Beugungen  zu  geben! 

1069  Conjug.  1,  — 1)  Perfect:  Hier  ist  das  Gutturalische  noch  sehr 
einfach,  da  es  sich  ausser  dem  Suffix- Verband,  wo  alle  Formen  vom  Chateph- 
Pstech  bekommen  müssen  (§  381.  1039,n.  1068,1),  lediglich  anf  das  bei  allen 
Gutturalen  gleichmässige  (§  383,5),  nothwendige  Chateph - Pa§aoh  vor  den 
schweren  Allbrmativen  DR,  IR  beschränkt,  vgl.  Dpb3»,  DP3PKb  Lev.lO,  16  u.  a. 
Jud.21,20.  DP3n«  (von  3PK)  Am.4,5;  DTObP  Ez. 5, 7 u.  a;  -OROPP  Hos.10,13; 
DF)3ty , IRt  1®)  13  u.  a.  Ex.  2, 20.  Dagegen  ist 

2)  das  Fiens  ungleich  vielgestaltiger,  als  die  Paradd.  der  Lehrbb.  mit 
ihren  ,,”fey^,  pTP^'  erwarten  Iwsen.  Da  das  Qal  zunächst  zweierlei  Fiens  hat, 
ein  actives  Fiens  O lind  ein  statives  Fiens  A,  dem  letztem  aber  lautlich  das 
§ 1058. 1059 
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nnterechiedlose  Piens  A gutturaler  Vbb.,  sowie  das  auf  R—  und  fl—  (ursprüng- 
lich ’-T)  §444,3)  von  Vbb.  S'b  und  n'b  sich  anschliessen;  so  gicbt  diese,  soweit 
eich  der  Praefonnativ-Vocal  nach  dem  dunkeln  oder  hellen  Laut  der  Stamm- 
sylbe  richtet  (§352,3.  376, t),  runüchst  2 Lautfolgen; 

I,  ä — ö II,  6 — ä (ä,  6). 

Weil  aber  unabhängig  vom  Stammeylben-Vocal  R stets,  und  bisweilen  auch  n,  n, 
das  e,  dagegen  7 meist,  und  bisweilen  auch  n,  n,  ebenso  unabhängig,  das  ä vor- 
zieht; so  treten  noch  2 Lautfolgen  hinzu; 

1,  e — 5 2,  ä — ä (8). 

Und  da  endlich  bei  allen  diesen  Lautfolgen  ebensowohl  straffer  als  lockerer 
Sylbenverband  möglich  bleibt;  so  gicbt  diess  nachstehende  2 mal  4 Schemen, 
denen  wir  die  Verbalstämme,  die  danach  ihr  Fiens  Qal  ausschliessend  oder  vor- 
herrschend oder  abwechselnd  *)  beugen,  gleich  beisetzen; 

I,  ax  Schema  e ö;  die  Verbalstämmc  lOR,  TSR,  SITH; 

1,3;  Schema  e e ö;  die  Verbalstämme  T3R,  TTRv.,  TDR,  p:R,  t)OR,  TCR, 
a-iR,  iTRv.,  qtenv.; 

II, o;  Schema  ä ö;  die  Verbalstämme  Mfl,  baiTv.,  TSn,  3ön,  DOn*v., 

qon,Tisnv.,  bnn,  0Bn,Trn,  isn*,  bon*  oon,  tsn, 
fsn,  Ttn,  inen,  asn,  npn,  ith*  TOn,  atfnv.,  onn, 
qrn,  nnn*,  tts,  qcj,  td7,  tsj*  tsjv.,  tss; 

II, 3;  Schema  & a ö;  die  Verbalstämme  ibn,  obnv.,  isnv.,  ITn,  CTflv., 

pan*,  oanv.,  nbn,  abnv.,  fbn,  pbnv.,  ibbn,  njn*, 
7Tn,  pTn,  «Tn,  Tas,  aa?,  narv.,  aw,  tw,  qaj, 
Tbyv.,  cbT,  pbjv.,  TBJ,  bay,  oay,  t»*,  kj, 
apsv.,  Tpy,  aT7*,  jt7,  itsv.,  qT5,  py,  pw; 

III,  a:  Schema  8 a (bei  rfb:  e e);  die  Verbalstämme  TSR,  qbR,  01I3R,  ban, 

nin,  mn,  ean,  mn*,  bmv.,  aan,  pn.  Tan*, 
Tonv.,  fsnv.,  Tcnv.,  lan,  loyv.,  Tcy,  pny,  Tnyj 

III,  3;  Schema  e e ä (bei  n'bi.e  e e,  bei  R'b:  8 c ä);  die  Verbalstämme  baR, 

anR,  bnR,  qbR,  ^br,  qsR,  1tr*v.,  nriR,  nan,  Tin, 
ntn,  pmv..  Ran,  nbn,  abn*v.,  abn,  pn,  q:n, 
nonv.,  nanv.,  annv.,  imv.,  ntnv.,  qnn,  pn, 
ern,  niSn,  nsy*v.,  aay; 

IV,  a:  Schema  ä ä (bei  rfb:  ä e);  die  Verbalstämme  nnn,  aiy,  my,  nay; 

IV,  3;  Schema  [ä  a ä]  bei  rfb;  ä ä e;  die  Verbalstämme  nrn,  njn,  nay,  nby, 

roy,  ntey. 

Zn  den  meisten  dieser  Beispp.  bedarf  es,  da  sie  häufig  und  gleichmässig 
genug  sind,  keiner  Anführungen.  Was  aber  — a)  vereinzelt  vorkommt,  ist  — 

■)  Wo  die  dem  Sehen»  gemäsee  Bengang  bloes  Torheireehend  oder  nrsprüngllcli , aber  noch  dem 
Wcehiel  der  Firbang  oder  SjUabiniDg  bei  AfformatiTen,  Paoia,  Ligatur,  SD0ixen  aasgeteut  ist,  ward 
ein  „T."  beigeseUt  Kur  wo  die  Zahl  der  Beispp.  an  gering  und  das  Uebergewicht  der  einen  oder 
andern  Beugnng  unsicher  bleibt,  steht  dasselbe  Tb.  bei  aneierlei  Scheinen.  Wo  die  Bettgnngen  nicht 
das  Schema  selbst  teigen,  aber  der  Ableitang  nach  Toransietxen,  steht  * bei  dem  Verb. 

§iü5» 


Digitized  by  Google 


374. 


Wortlehre.  Verbaiflezion  Im  Einzelnen 


(I,a)  lES"' Lev.8, 7;  zu  dem  hiiufigen  vgl.  §376,«.  — (1, 4)  "VSP) 

Dt.  28,39;  Jer.  1,17;  ib.  51,  32;  tjicn^  P«.  29,  9,  auch  nach 

§376,«,  zugleich  aber  dem  häufigen  pb»;  naohgeartet,  vgl.  unten  rBD»,  ’StJn 
nr.  4,  und  dagegen  ^On^,  2Wn’ (ll,a).  — (II,  u)  ncn’ Ez.39,10;  zu  DOn 
8.  § 1065,  B,s-,  Ps.10,9  ‘);  "«jnni  Ez.2,3  (§  1069,4,e);  zu  (ebend.)  und 

^D5n»l  (lReg.8,63.'  2Chr.7,5)  vgl.  § 399,6. f;  'bpn^  Dt.  28,38' (§  1069,4, e); 
DbnnDt.25,4;  wrr  Ps. 18,46  (s.  bei  wmü):  rnn^  Job9,l2;  'Tjjm  Ps.5,13 
(§  1069, 4, c).  — (II,i)  fbnp  Jes.20,2;  Pr. 12,27;  Ob?n  (muhiaberit)  Dt.15,6; 
C'bS’ Job20,18;  'T5S  31,  36  (§  1069,4,c);  Bjy»1  2Chr.  38,  3;  TjsJtl  0^1-22,9; 

Hob.  10, 2.  — (111,4)  lOttF)  Ps.  69, 16  (§  1051, a);  von  mn  Fi.  ri'^n^  nur  noch 
im  N.  pr.  IChr.  24, 20’)  erkennbar,  sonst  nur  verkürzt  ^ni,  s.  c; 

(§491)  Ex.12'34;  !nnn^  [von -iBn-']  Ps. 46,4;  IB?’ Job  15,29.  — (111,4)  brw*i 
§1055;  qb»p  (awaese«)  Pr.  22, 23  Edd. ; (§  489)  Jes.  29, 22 ; Ijn;)  (§  911,58) 

Am. 5,15.  — (IV, a)  Hpri^  (härter  als  nsn’,  u-  dgl.)  Pr.6,27;  333W1  (wegen 
W,  § 379,4)  Ez.23, 5.  — i)  Die  mit  Wechsel  der  Färbung  bei  Sinnveränderung 
unter  Einem  Stamm  gepaarten  Fientt.  (—7-^  oder  stativ,  -^—r—  oder 

activ)  zu  Bnn,  abn,  abn,  nrn,  fon,  -itn,  thn,  aty  s.  schon  § 911,20-22. 
27.  29.  31  f.  36.  Diesen  Beispp.  sehr  nahestehend  erscheint  aueh  noch  neben 
If'bns  1095, 1)  ingredilur  (Ps.  58,9  n.  a.)  des  schärferen  Sinnes  wegen  möglichst 
spitz  vocalisirt  (§387,5)  Tjbnp,  'PI  für  IfbPP,  'PI,  Ps.73,9.  Ex. 9, 23  (^rawa^wr, 
-abatur).  — c)  Mit  Wechsel  der  Färbung  ohne  Sinnveränderung,  bedingt  durch 
veränderte  Vocal-Folge,  vorn  veistärkten  Nebenton  u.  a.  (§376,«.  379,5),  zeigen 
viele  Beispp.,  und  zwar  am  häufigsten  Rückfall  des  Segol  in  Patach,  so  (1,4) 
von  qes  neben  qbSP,  'VT;,  'v  (Job 34, 14.  Ps.26,9.  Jos. 24, ln.  a.):  "«Dä«!?,  'ICOK’;' 
Jos.  2,18.  lSm.5,8.  llu.a.;  — von  TOX  zu  ibX^I  (Gen.42, 24);  '’nqx^, '"8  Jud. 
16,7.  11.  21u.a.;  — von  jnx  neben  (Jes.59,5);  ’SnXP  Jud.  16, 13;  — (11,4) 
von  m zu  sSnx  (.\m.2,3):  njnns  (Int.)  Gen.  27, 41;  — (111, a)  von  bnn  zu  bnns, 
'H',  ;|bm’ (Dt.15,11.  Jud.15,7.  Ez.2,5(r.):  n^nxi,  'ib^rj’;!  Job  16,6.  Gen.11'8. 
Ex. 9,33;  — von  non  zu  non;  (Ct.7,3u.  a.):  inqn^,  1’  — , '"1  Gen.8,3.  18,28.  Ez. 
4,17.  Ps.34,11;  - von  fOn  zu  fEn;;,  DS7-  (Jes.58,2.  Ps.S7,23.  68,31): 

’aBns  Jes. 13,17.  Jer.6,10;  — von  nsn  zu'^nen;,  '»T  (Ps.34,6.  Job6,20):  ’inBIPl, 
'PI  ies.1,29.  Ps.35,4.  26 u.  5.;  — (111,4)  von  inx  zu  POan^n  (Ez.31,5);  tanx’ 
ib.  12,22;  — von  asy  zum  Sg.  [asy'],  der  zwar  nicht  vorkommt,  aber  noth- 
wendig  so  lautete,  PI.:  ’lBSy^l  Ex.  1,7.  20.  Entsprechende  Beispp.  beim  Suffix- 
Verband  s.  § 1069,4,c.  Die  Verkürzungen  bei  nb,  wodurch  ein  anfängliches  — , 
weil  es  zum  Mil'el-Ton  gelangt,  zu  — wird  (§379,;"),  bei  Jod  aber  auch  — bleibt 
(nrns,  ntoy«:  tnr^,  B?»^;  n:nv  7n»1),  s.  § 1077,  2,  d.  Seltner  ist  bei  Laut- 
nachbarsohaft,  die  zum  E neigt  (§  347),  Patach  in  Se^l  umgefärbt,  wie  von  Onn 
zu  onn^,  'np  (Ex. 15,7.  Jobl2,14):  ’IOW  Ex.19,21.  24');  mehr  dergl.  bei  Suf- 

’)  hier  nar  in  weiii(;rn  Mm.  (s.  J.  H.  Michaelis  z.  d.  Sl.)  und  Tielleicht  iUtern  Edd.,  wo> 

nach  in  Cedt  and  Wrtbb.  faUch:  rsn^*  — *)  Daneben  findet  sich  zwar  auch  1 Cbr.  5, 34 ; aber 

offenbar  erat  nach  einem  Wechsel  der  Färbung  wie  bei  *.«.  — *)  Unrichtig 

geben  Wrtbb.  und  Lebrbb.  nach  einem  Druckfehler  bei  Bnxtorf  (den  Fürst  berichtigt  hat),  aas 
».Job  13, 14  D^n*'**  an ; dort  steht  vielmehr  wie  immer  mit  '=r~r  • wo  das  O der  ätaznmsylbe  go> 

blieben  ist. 
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fixen  s.  §1069, 4, e.  — d)  Den  Wechsel  der  Syllabirunj^  bei  Formverlönfrerun^; 
und  anderm  Anlass  zeigen,  und  zwar  am  häufigsten  (§897.  399,  J)  das  Lockere 
straff  gezogen:  — (I,  o. 4)  neben  'lOSt  (Gen.  42. 2+.  Jud.  15,13): 

lbst'%  im  Rede-  und  Versanfang  bei  frischem  Athem,  Gen.  46, 29.  Ex.  14,6. 
lReg.20,14.  Job  12,18.  2Chr.l3,3  (§  406,  vgl.  § 399,4).  - (11,4)  von  icn  zu 
!(cnS  (Gen. 19,25.  Jer. 18,23.  Thr.3,3u.a.)  doch  Ijisns  Zeph.3,9  nach  §399,«; 

— von  oan  (§  405,3)  neben  Oan^,  B3n»  (Gen. 22,3.  Ez. 34,16.  Job34,17) 
doch  ncanst,  icanti  2Sm. 19,27.  lReg.13,13;  — von  phn  zu  p'hn;;  (Pr.l7, 2. 
Job  27,17)  doch  tpbnn,  tpbn;;'}  2 Sm.  19,30.  Jos.  14, 5;  — von  ■QJ  zu 

doch  nnay»,  n^:  Num.  20,17.  Dt.2,27ff.  3,25u.a.  (§406,4;  anders  bei  dem 
milder  schliessenden  na?.  Dt.  1.3,7.  14);  — von  IT?  neben  "nT?’,  '»3  (Jes.50, 7ff. 
2Sm.21,17):  inTJ'3  lRcg.1,7  (nicht  so  von  3T?  2Reg.7,7  u.  a.,  vgl.  §399,4);  — 
von  tby,  p?  neben  '*1,  iTrybpr,  7^?P,  'Sb?s  (Pr.  11,10.  Ps. 96,12.  2.8,7. 
25,2.  2Sin.  1, 20  o.  a.)  doch  ’itb?;,  (lebhaft  im  Versanfang)  Ps. 149,5.  5,12, 

s.  §406,4.  — (111,4)  von  pbs  Pr.  22,25  Edd.;  nbxr  und  'tm,  letzteres  wegen  IB, 
8.  nachher;  — von  pm  neben  ptH’,  'HP,  (Gen. 41, 56.  Dan.  11,5.  IClir. 
19,12  u.a.)  doch  pTD^^ns,  lpTn’*'|B  (der  Conjunett.  wegen  mit  gcschiirftemlVort- 
ton)  1 Chr.  28,  7.  Jcs. 28,22;  — von  3in  zu  ann’,  annp  (Jes.19,5.  34, 10  n.  a.) 
doch  annn  Jer.  26, 9 Edd.,  s.  §406,3;  — von  Tin  neben  TT,  ITT  (Job  37,1. 
Hos.  ll,iüf.  u.  a.)  doch  iiTT  (gehoben  durch  np?)  Ez.  26,  is".  — (IV,o.4)  von 
rras  zwar  nnyp,  ^t3T,  T(Ez.24, 17.  22.  Ps.  71, 13),  aber  emphatisch  [^oder  pau- 
sal,  §493,;i]  Pio:^,  ncS’  Jer. 4.3,12.  Ps. 84, 7.  109, 19.  Lev. 18, 45.  Mehr  dergl. 
in  Pausa  und  mit  Suffixen  §1063.  1069.  — Seltner  ist  bei  blosser  Flexion  das 
Straffe  gelockert,  wie  von  ban  durchweg  banp,  'nx,  ’lbaT  (Ex. 22, 25.  Job  24, 3. 
34,31  u.  a.),  nur  Dt. 24,6.  17  Edd.  biT  x'b,  Tip  xb  (§399,0);  — von  pn?  zwar 
pia?’  (Job  23, 9),  doch  pbT,  UEOr  (§.398,e._399,’e)  Ps.  102,1.  65,14.  Mehr  dergl. 
bei  Pausa,  bei  Ligatur  und  ähnlichem  Suffix-Verband,  s.  § 1063.  106.5.  1089. 

— e)  Den  Wechsel  der  Färbung  und  Syllabirung  zugleich  zeigen:  tian^  und 

eaT^  Job34,17.  5,18,  verändert  in  Stellung  und  Bedeutung  (§405,3.  911,36), 
vgl.  § 493,;f.  1003;  — von  [cbn]  dick  lein  Fi.  Sg.  nothwendig  [D-T]  und  doch 
PI.  iiBbT  Jbb39,4‘)  mimisch  nach  §406,3.  498,13.  — Wie  bei  n"b  die  Verkür- 
zung ähnlich  wirkt  (TT  von  PTT),  s.  § 1077,2,c.  — Ausser  solchen  Fällen  ver- 
änderter Färbung  und  Syllabirung  (s.  c.  d.  c)  ist  vor  dem  Chateph,  das  die  V'ocal- 
Afformativen  n— , , ’l  hervorrufen,  derUebergang  des  — in  -=r,  — in  -7  (§382) 

sehr  regelmässig,  vgl.  Tsbnp  von  obn?  Gen. 41, 11;  P2TPX8  von  aiyx  J er. 9, 1 . 
lReg.6,13;  ’aTypi  von  atyp  Rt.2,11.  Ps. 16,10;  iia-ittDI,  ttsbritn  von  ab?”,  nbn«i 
Jud.9,34.  43.  Gen. 40,5.  41,5.  Nur  — f)  wo  dem  vordem,  wie  in  anXP,  TnX’% 
noch  ein  mittler  Kehllaut  folgt,  der  vor  1 u.  dergl.  Klar- Chateph  verlangt 
(§  105.3,4),  hat  man  den  ungewohnten  Lautfolgen  iianw,  ''TPX't,  jener  mit 


■)  Zursltjg  ist  iliess  ilBs  einzige  Beispiel,  das  vom  itsziTen  obn  in  Kien*  Qal  vorkonimt,  und  daher 
iat  freilich  das  ganze  hie  cbrr'I  unseres  Farad,  im  A.  T.  nii-ht  zu  finden.  Dafs  aber  dieze  Para- 
digmenfortnen  neben  cbn-  u.a.  f.  in  der  Sprache  gewiaa  da  waren,  bleibt  nach  10  rielem  Analogen 
gewisa.  So  war  denn  dieser  Zufälligkeit  wegen  neben  onb,  CPU,  obn,  orn  (vgl.  zu  cbn  noch  Je*. 
38, 16)  daa  bequeme  ebne  nicht  aufzugt-ben. 
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E produoens  lanEP,  dieser  mit  K quiescens  ’ITTIE'I  (§  412,4.  427.  425,  <r)  sehr 
natürlich  vorgezogen,  Pr.  1,22.  Jud.12,6  (vgl.  16,3). 

3)  Der  Imperativ,  ledig  oder  auf  ro,  sowohl  Stativ  mit  A,  als  activ  mit  O, 
hat  — a)  bei  K,  wie  im  Fiens,  durchweg  — behalten,  daher:  an«  Hos.3,1;  flMn 
Jos.l,6f.u.  a.;  -|TS  Job38,3.  40,7;  Th^  Ex. 4,4.  2Sm.2,21;  ’bb«  lEeg-lojs. 
7u.a.;  ibK  Ex.8, 1.  12u.  a.;  qb«  Num.2i,16  u.  a. ; Tb«  1 Reg.  18,44;  aiKI  Jud. 
9,32;  — (1)  bei  n,  n,  S fast  ausnahmslos  — , daher  Stativ:  b"in  Ex.  14, 12  u.  a.; 
pin  Dt.31,7.  23u.a.;  osn  Pr.27,11;  activ:  Ijhn  u.  s.  f.  von  7Bn,  Jin,  om; 
«an,  -an  (§1058,i),  q:n,  ain,  nicn,  nnn,  irn;  -lay,  *05,  aw,  naa,  a*w;  nj-iin 
von  njn  Jer.49,3;  nTTi  u.  s.  f.  (§  449)  von  nm,  n:n,  [noH],  my,  nby,  rcy,  nicy, 
§ 1078, 11,3.  [Nur  Ein,  rT'H  haben  vorn  — (§383,2.  1180,  c);  und  von  lingel 
neben  »agt  aiu  s.  §383,2.  498,21.  1078,3].  — 4)  Der  Imp.  mit  Vocal-Affor- 
mativen  behält  sehr  regelmässig  das  Chireq  der  sonitalen  Vbb.,  vgl.  '‘latt  Gen. 
12, 13  u.  a.;  ‘'EOS  (s.  nachher)  Jer.  10, 17;  •'"On  Jer.6,26;  "nay  Mi.  1,11  u.  a. ; ’^ay 
Jes.  47, 12  u.  a.;  :ibps,  «p!sn,  u.  dgl.  m.  von  bb«,  j'tn  u.  s.  f.  Nur 

— y)  bleibt  wie  beim  sonitalen  Vb.  vorn  -;r  (ö),  oder  tritt  bei  Vorderlauten,  die 
zum  E neigen  (§347),  auch  — ein:  nbastl  Gen.  27,19;  ‘'bTTBOSt  Num.  11,16;  rOTy 
Jer.49,11;  ro^  .Tob3S,3  (nach  § 387  neben  :i3'iy  Jer.46,3u.  ö.,  vgl.  auch  Ifliy 
unten  nr.  6).  — S)  Auch  vor  ■<— , ? tritt  bei  Vorderlauten,  die  zum  E oder  O 
neigen  (§347),  bisweilen  — oder  (8)  ein:  'Bisn  (§387,  und  vgl.  qiSrP,  nr.  2,a); 
'Tby  (absirail.)  neben  »Tby  Zeph.3,14.  Ps.68,5;  neben  Win  (ilgel  (von  ain)  lain 
itarret  (von  ain)  Jer.60,27.  21.  2,  12,  s.  §911,26;  bei  letzterem  hat  sich  das  8 
auch  noch  als  im  pausalen  'ain  erhalten,  Jes.  44, 27  (§  383,3;  vgl.  unten 
nr.  6,  B-.  'inn).  — Vom  Dag.  lene  in  ■'EOS,  'BOn  s.  § 160,/.  500.  — «)  Wo  dem 
K vorn  noch  ein  mittler  Gutt.  folgt,  hat  sich  das  anfängliche  — als  — gehalten, 
und  wofern  nicht  — der  Absimilation  dient,  auch  das  nachfolgende  Chateph  zu 
gefärbt,  daher  von  ans,  ths:  lan»  Am. 5,15.  Ps.31,24;  ITnS  Ct.2,15,  neben 
■'in;»!  Rt.3,16  (vgl.  8:  irby, ’iby). 

5)  Dem  Infinit,  cstr.  lassen  die  mit  S meist  auch  noch  vorn  — , daher  mit 
oder  ohne  Praepos.:  ahsb  Eccl.3,8;  ife»,  'S3  Ez.25,8.  36,20  u.a.;  piM  26,15; 
qbS3,  '31,  'sb  Jes.  10, 14.  i7,5.  Zeph.3,8  u.  a.;  ibsb  Num.  30, 3.  Jud.15,10.  Erst 
bei  Ligatur  (§  1005,;')  oder  mit  Prac-  und  Suffixen  tritt  auch  an  einzelnen  dieser 
Beispp.  ein,  § 1067.  1069.  Aber  auch  ohne  diess  haben,  weil  dem  M ein  für  ä 
günstiger  Laut  folgt  (§348),  13K,  Tns,  b3S  im  Inf.:  lis  u.  s.  f.,  Pr.  11,10.  IReg. 
6,6.  Dt. 12,23.  7,20.  Num. 26,10;  nur  dass  TOS,  bas  mit  3,  3,  b auch  wieder  ~ 
bekommen,  §384,2.  1067.  — Mit  jedem  andern  Gutt.  hat  der  Infin.  [ausser  dem 
Einzelfall  iVya  § 1067,2)  durchweg  — , daher  mit  und  ohne  Praepos.:  qin  u.s.  f. 
von  qiTi,  ibn,  iBn,  Jin,  om;  ban,  pan,  sJan,  un,  bm,  son,  qbn,  pbn;  lay,  oay, 
lay,  ny,  ary,  ny,  iry,  qny,  rbr,  fby,  luy,  »»,  uy,  ipy,  a-iy,  tv,  py,  poy 
(vgl.  noch  § 1058,i);  bei  n'b  auf  ni  (§  984,4.  5):  niun  u.  s.  f.  von  nun,  nm,  nbn, 
ren,  non,  nin,  non,  nby,  rey,  rioy,  § 1078,11,4.  Auch  die  Beispp.  wie  ipnb, 
nSpnb  n.  dgl.  (§  385 ex.  1067,3)  setzen  Ipn,  tlinn  u.  dgl.  voraus.  Und  das  — 
bleibt  selbst  (anders  als  im  praeformirten  Fiens)  bei  stativem  Inf.,  wo  derselbe 
mit  Kehl-  und  Nasenlaut  A festgehalten  hat  (vgl.  'Jjnb,  DOnb),  § 987,/  1069,7. 
1063,  ». 
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6)  Partioipial-Flexioncn  mit  vorderem  — sind  — JJ  passiv:  l>Qn  u.  s.  f. 
von  -tan,  fin,  lEn;  [von  für  'y  Jo.  2 B."§  383,6]!  - O'Tin«  oder  DU-;;- 
u.  s.  f.  von  m»,  ODs,  IC«,  TI«,  mn,  jin,  ban,  oan,  fbn,  otsn,  asn,  pn,  cnn, 
eiuy,  oay,  tw,  oss,  niy,  "vy,  pes;  [c:’!««,  von  iir«  Thr.4u.a.  s.  §383,6]j 
— 'jn«  oder  in-  von  Tn«,  pos,  10«,  abn,  sin,  7bn,  pinn;  — Femm.  nam« 
u.  B.  f.  von  an»,  j!»,  11«,  cbn,  cm,  picn,  ary,  ixy,  py,  piy,  ■’oy;  - 
naTty  von  aiy,  aay;  — nbrrr«  u.  s.  f.  von  m«,  ic«,  ary,  oay,  py,  ■'ioy;  - 
£j  Stativ;  bin  u.  s.  f.  von  bm',  icn,  biy  [*ba«3  Ps.  34  s.  § 746];  — D^ba«  a.  s.  f.  • 
von  ba«,  DB«,^p:n,  pn,  iin,  q^y,  bny,  biy,  ioy;  - iba«  u.  s.  f.  (§  746)  von  ba«, 
fcn;  — •'03» u.  8.  f.  (§  382)  von  DJ«,  q:n,  biy;  - nbc«  u,  s.  f.  von  br«,  pn,  am, 
q''y;  — nbainn  für  'nn  Ez.  36  s.  §383,4. 

1060  Für  Conjugg.  II.  III  ergeben  sich  nachstehende  Schemen '): 


Conj.  II,  Pf.:  Schema  ne  ä 


„ Schema  ne  e ä 


„ Schema  nä  ä; 

„ Schema  nä  ä ä; 


Conj.  in,  Pf.:  Schema  he  i 


(im  Ptep.  und  bei  rrt;  n6  a);  die  Verbal- 
stiimme  11«  pt,  1T«pt,  Ott«,  Iin,  ibn, 
pnv.  [pt],  «an,  nbn,  ianv.pt,  can*, 
icnpt,  TEn[pt],  CEn*  ipn,  atcn[pt],  ^r^, 
nnn,  ii?[pt],  laypt,  abyv.[pt],  asy,  ixy 
V,  [pt],  epypt,  BPy,  iny; 

(im  Ptep.  und  bei  n"b:  ne  e ä);  die  Verbal- 
stämme an«pt,  Tn«pt,  ba«[pt],  nb«[pt], 
ab«,  ia«[pt],  ia«,  n:«v.[pt],  p:«pt,  cc« 
[pt],  by»,  oinv.  [pt],  nbn,  fbn,  am  V.  [pt], 
mn[pt],  qm*pt,  pnpt,  bnänpt,  lay 
v.[pt],  3Ty[pt],  iry,  oby,  o»,  asy,  ai5*, 
nby*; 

die  Verbalstämme  «an,  nbnpt,  mypt; 
die  Verbalstämme  «bnpt,  nbn*,  am  pt, 
my[pt],  nby,  abypt,  roy[pt],  pypt, 
nty  [pt]; 

(consec.  w'hä);  die  Verbalstämme  «an,  lon, 
icn,  icn,  cnn,  nnnc,  qiy,  oby,  pny, 
iny  c; 


*)  Es  sind  in  dieser  Ucberticht  dieielben  Bezeichnungen  gewählt  wie  in  den  g 1059,2  (s.  S.  373, 
not.  1);  hier  bedeutet  noch  ein  beim  Stumme,  dass  derselbe  ausschliesslich,  ein  »{pt]*S  dass 
ernebenher  im  Particip  zu  ünden  ist;  ein  dass  er  nur  consecutiv,  cin„[c]'*,  dass  er 

auch  consecutiv  vorkommt.  Das  Zeicheu  f ist  § 1061,2  erklärt.  Bei  Conj.  III,  Fi.  können  die 
Stämme  und  fn?  den  Wrtbb.  nach  von  uns  vergessen  scheinen.  Aber  l Sm.2,33,  wie  so 

Vieles  in  den  BD.  Sam.  ein  Schreibfehler,  f.  §268.  429,  not.  6),  begründet  keinen 

Stamm  211,  2Xi".  Wie  ,,&M.28,63*'  denselben  stützen  oder  auch  nur  den  Sinn  erklären  soll, 

verstehn  wir  nicht  — Von  hl5  kann  mit:  Pr.25,20,  wenn  die  Lesart  richtig  ist  (s.  Hitzig  z.  d.  St, 
dessen  Zweifel  wir  theilcn,  obwohl  nicht  seine  Lesung  und  Deutnng,  wir  vermutheo  vielmehr  nach  Jer. 
52,3.3  wenigstens  in  keinem  Sinne  Part.  Hi.  sein,  obgleich  es  die  Punctation  dem  v und  dem 

Targ.  zufolge  so  gefasst  haben  mag,  sondere  nur  Subst.  (1.  iil7a)  s.  Aehrenlcse  S.  63.  Theol.  Stad.  u. 
Kr.  1850,  S.  6*10 f.  Ez.  16,11  aber  hat  selbst  die  PuncUition  dem  ~ zufolge  nicht  Fi.  Hi.,  sondern  nur 
Fi.  Qal  erkannt 

D6ttcli*r,  «a«r.  hebr.  8prs(-bl.  11.  24  b ^ 1059.  1060 
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Conj.III,  Pf.:  Schema  he  e i (coasec.  w'hä  a);  die  Verbalstämme  “ras [c], 

ba«,  7W[c],  bas[c],  la»,  vitt,  bnn*, 
pm[ci,  Kon,  n'in,  nbn,  pbn,  p;n,  ain[c], 
Tin[c],  mn,  oin[c],  «in,  rnrn,  lono, 
nay[c],  cayc,  iay[c],  niy,  rras,  nbj[o], 
ob?,  na?[c],  or?,  pr?,  ni?,  r-?,  -le?; 

„ Fi.‘):  Schema  ja  i etc.;  die  VerbaUtämme  m«,  DBS,  banpt, 

ronpt,  -lant,  ibntpt,  san.  Tan,  oanpt, 
obnt,  obntpt,  fianpt,  Ton,  Trn[pt], 
Tsntpt,  rmnpt,  ijjnv.[pt],  TT?t,  ob?[pt], 
bc?,  Cp?t,  DT?,  T«?,  TB?t,  pn?[pt],  Tn?; 

,,  ,,  Schema  ja  ä etc. ; die  Verbalstämme  Tas[pt],  bas,  Tas,  bns, 

■jTS,  bas[pt],  nbs*,  pbspt,  ias[pt],  ^as, 
lTs[pt],  DBS,  non»  ptnv.[pt],  SDn[pt], 
n'n[pt],  nbn[pt],  obn,  rbn,  pbn,  pbn[pt], 
qjn,  asnpt,  aTn[pt],  -nn[pt],  mn»,  d'H, 
Brn[pt],  non,  na?[pt],  aa?,  Ta?[pt],  nw, 
na?*,  ra?,  To?pt,  nb?[pt],  Ta?[pt], 
pa?[pt],  ra?[pt],  p:?,  as?,  ds?,  an?,  7t?, 

DT?,  p?[pt],  TO?[pt]. 

Conjug.  II  hat  — AJ  vom  starken  Verb  — I)  das  Perfect  ausnahmslos 
mit  5,  sowohl  vor  — oder  pausal  (§37ö,r.  489,c.  491),  als  vor  dem  — bei 
Vocal- AfFormativen,  vgl.  (straff)  Onn:  Esth.3, 12.  nTT?5  Jes.  34,  16;  naonjl, 
Msn:  lSra.10,6.  Jer.2,21;  'naBn?,  laon;,  liaon;  Ps.88,5.  44,23.  Jes. 40,17 u.’a.; 
— (locker)  )as:,  n:as:,  ’jas:  2Sm.7,16.  Ps.  78,37;  nabs:,  nabwi,  T\abs:  Jes. 
5.3,7.  Ez.3,26.  33,22  u.a.;  DnT3?5)  ib.  36,9.  — Vereinzelte  Beispp.  sind  noch 
(straff)  ’aBS:  Jo.  1,18.  ^iTTriJ  fhr.5,12.  ■'robn;  Ps.109,23.  ’oan:  Jer.13,22.  iTsn: 
Ps.48,6.  ’BSn:  Ob.  6.  Tpn:  lReg.7,47.  2Chr.4,18.  Ijr.n:  Dan. 9,24.  DP?:  ^1058. 
TP?:t  Jes.  19,22;  — (locker)  bas?)  Ex. 22, 5.  Tas:  Dan.  8,26.  bss:  Ez.  42,6.  fbir: 
Pr.Ü,8.  äaTn:  2Reg.3,23.  ■’PTT?:)  Ps.28,7.  npb??  Job39,13.  TOT?:  Ex. 15,8;  — 
(abwechselnd  straff  und  locker)  T[Bn:,  roEn:  Thr. 5, 2.  15  u.a.,  ’iatn:  und  "''DSn* 
lSm.4,19.  Jobl9,19u.a.  (§399,e.fj;  ob?:,  2Chr.9,2.  Lev.4,lff  5,2ff.  Num. 

5,13,  und  nab?::  Job 28,21  (§  399,e);  a??:  (in  Erzählung)  ISm. 20,34,  as?:  (in 
angeführter  Kede)  2Sm.l9,3  (§  399, ft).  — 2)  Der  Infin.  abs.,  so  weit  er  dem 
Perf.  nachartet,  hat  vor  seinem  “l  stets  : (§376, e),  vgl.  IjiDTD,  nan:,  oipnr, 
Tip?;:  § 988,  Ä.  — 3)  Das  Particip  mit  seinen  Flexionen  behält  meistens  auch 
das  ; des  Perf.,  wie  in  den  vereinzelten  Beispp.  (stratf)  'TTS:  § 1058, c.  TT?:  Ps. 
65,7  (§493,;!).  tsri:  lSm.23,26.  aon:  Jes.2,22.  T2?:  Ps..3’9j'3.  ob?:  1 Heg.  10,3. 
Eccl.12,14.  TS?:  lSm.21,8.  Bp?::  Pr.  28,  18;  PDEn:  (§  491,(j)  Jon.  3,  4.  PTT?: 
Jes.59,15.  PTr?:  Pr.  15,6;  — flocker)  Tn»:  Gen.22,13.  nb»:i  Job  15, 16.  qp«: 
Gen.  49, 29;  ausserdem  in  ips:,  )a  — (17),  3T?(2);  — DTO“»;  u.s.  f.  von  an»,  m», 
)a»,  n:»,  p:s,  qc»,  ban  Dt. 25,18.  2Sm.l,23.  Jes. 8,2.  13,4.  Ez.9,4.  Thr.  l,4ff. 
Eccl.9,12  u.  TOa»:?  Ps. 101,6;  — n:a»:  u.  s.  f.  von  ia»,  n;st,  ?Tn  Ps. 

>)  iinti  ebenso  Irop.,  Inf.,  Part. 

§ 1060 
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19,8u.a.  Thr.1,21.  Dan. 11,36  ii.  a.;  rb:x:  u.  a.  f.  von  bSK,  IBK,  3“VI,  qin, 'pn 
Lev. 11,47.  19,20.  Ez. 26,19.  Ps.S9,29.  Dan. 9,26;  n"!:!»:  von  IBK,  cnn,  IW  Dt. 
28,59.  Ez.36,4.  35f.;  - (straff  und  locker)  Tons  Gen. 2,9 u.  a.,  D'-lWin  Ps. 
19,11  (§405,3.  399,0).  — Aber  neben  diesen  überwiegenden  Beispp.  findet  sich 
doch,  besonders  in  Flexionen,  vor  in,  15,  b5,  t15  bei  dadurch  vertieftem  — auch 
3,  vgl.  ni2in:  Ez.30,7  (s.  dagegen  26,19);  pS3  Ps.89,8;  nob?:,  D''13-  Nah. 

3.11.  Ps.26’,4  (vgl.  vorher  nb5:,  §398,rf.  .399,«.  406,4);  r.iin5:'Pr.27,6. 

ß)  Die  schwachen  Verba  «"b,  n"b  haben  vor  dem  — oder  — ihrer  Perff. 
und  Partt.  zur  Absimilation  fast  durchweg  3,  vor  n—  dagegen  und  andern 
Vocalen  theils  3,  theils  3,  doch  bei  5 vorwaltend  3 (§  S72,  ß).  Daher  sbn; 
nKbnjni  Mi. 4,7;  - San;  xan3,  ^sanj,  »s-,  D'san;  (§  427)  Jos. 10,17.  27.  Jud. 
9,  5.  Job 29, 8 ff.  u.a.,  nsan?,  DP—  Gen.3l"27.  Jos.2,16.  lSm.19,2;  — nbn: 
•'flbTOI  Dan. 8,27  (mit  wegen  b,  § 347);  lbri3  Jer.12,13.  Am.  6,  6 (§  406,3. 
498,13);  nbre  (?)Jes. 17,11.  Ps.  68,10  ■);  nbn?  Jer.  10, 19  u.  ö.  Nah.3,19;  Pibnin 
Ez.34,4.  21  (vgl.  vorher  nt3b53);  — TVIK  Part.  fern,  von  ncn  Ps. 68,14;  — nin: 
Ptc.  PI.  D-'insn  Jes.41,11.  45,24;  'tin? *')'?'•  Pf-  Ct.1,6  (für  ^in?  § 387,5.  498,21). 

— ni5:  Tni53,  ni53  Jes.21,8.  Ps.38,7.  Pr.12,8;  — nbs:  nb53,  pba?  Num.9,21. 

10.11.  2Sm.2,27VEz.9,3.  Ps. 47,10.  97,9;  - n35:  ■'Pi???’ n?53,"n':— Jes. 53,7. 
58,10.  Ez.14,47.  Ps. 119,110;  - TW7-.  rfB53,  nPilB«,  np"--,  liC53,  Diis??,  piO?? 
Lev. 7,9.  18,30.  Num. 15,24.  Dt.l3,14u.ö.  Ez.9,4.  Eccl. l,13f.  4,1  u.  ö.  Esth. 
6,3.  9,28.  Dan. 9,12.  11,36.  Neh.5,18.  6,16n.a. 

Cj  Bei  starken  wie  bei  schwachen  Vbb.,  so  wie  bei  allen  Kehllanten 
einschliesslich  1,  hat  das  Fiens  Ni.  nebst  seinen  Ableitungen  vom  gleichmassig 

— mit  erstarrter  V4rdoppelung.  So  Fi.,  Imp.,  Inf.  von  CJCS,  Pb5,  nsi;  Fi.  und 
Imp.  von  ms  (§  1055,^),  P3S  (§  1051, e),  10S,  fbn,  1PS;  Fi.  und  Inf.  von  paS, 
bas,  3in,  san,  ron,  it5,  p35(?),  ist,  n«5,  sei;  - Imp.  von  p3s  (Ez. 24,17),  bir 
(Hab. 2, 16),  531  (Jer.47,6);  — Inf.  von  poS?  (§  1067,2,^);  Fiens  von  Dbs, 
)DS,  IBS,  C3S,  ncs,  ISS,  ^Bn,  Din,  ban,  pbn,  p3n,  )on,  asn,  nsn,  ipn,  ein, 
l»n,  aicn,  ia5,  ia5,  135  (§  1058,3),  aT5,  n35,  «35,  as5,  ip5,  pht,  bl5,  )31,  DTl, 
nn,  teBi  (§  1058,2),  nsi,  nsi  (§1051,c),  prn?  (Eccl. 12,60.)*).  - Wenn  aber 
Ex. 25,31  n05'n  für  '5P  steht,  so  ist  das  keine,  für  solches  -;r  sonst  beispiellose 
scriptio  plena,  sondern  Zusammenstellung  der  zwei  gleichberechtigten  Lesarten; 
impersonell  Tittin  (§  916,  </)  mit  dem  Nom.  fern,  als  Object  (wie  Ex.31,15)  und 
ntoP  personell  mit  dem  Nom.  fern,  als  Subj.;  ersteres  wahrscheinlich  das  Ur- 
sprüngliche und  Richtige.  — Wenn  endlich  statt  — das  Praeform.  oder  Praefix 
(§  1036, 2)  in  einigen  Mss.  — hat,  so  kann  diess  nur  *)  eine  ungenaue  Ausdehnung 
der  Gewohnheit  sein,  bei  gehemmter  Verdoppelung  dem  Gutt.  mit  -y-  ein  vor- 
anzustellen, was  sonst  genauer  nur  statt  -r  eintritt  (§  396).  Beispp.  sind  Ez. 
43,18:  bpYCSn,  Job  19, 7;  P35*,  Thr.2,11:  qt?53,  lChr.24,3:  npbn»?  (§  409, 

*)  An  diesen  ssrei  Stellen  kann  freilich  die  Punctation  der  Dentnng  'J  BttUt  gefolgt  sein,  so  dass 

— diesem  Nom.  angchört,  rgl.  Neue  Aebrenlese  nr.  700.  — *)  Dieses  '7  mit  Ewald  ron  inn  absn- 
leiten,  ist  nnsmuhaft,  da  das  ganze  übrige  nnzweifelbafte  Niqpü  ron  im  sonst  überall  andre  als  die 
Ct.  l wie  Jes.41.  45  notbwendige  Zomes-Glutb  ansdriiekt,  s.  die  Wrtbb.  unter  11H.  — *)  8.  Nene 
Aebrenlese  nr.  1664.  — *)  Wie  unriebtig  Ewald  (Lebrb.  § 351  ex.)  bei  iriiürn  das  — als  Verkünnng 
wegen  des  Suffix  annimmt,  zeigt  das  Uebrige. 

24b*  § 1060 


Digitized  by  Google 


380 


Wortlehre.  Verbalilezlon  Im  Einzelnen 


not.  2),  Alles  aber  n>ir  in  Mas.  Nur  Ez.26, 15  ist  bei  besonderem  Anlass  (§396) 
solch  ein  a’inS  für  'nrQ  auch  in  die  Edd.  übergegangen. 

1061  Conjug.  111,  o (act.  Hiqtil)  lässt  sich  zunächst  — 1)  am  Eerf., 
Ficns  und  Inf.  beobachten,  dass  die  defective  Schreibung  des  s— , ohne  wie 
Num.30, 12.  15  (vgl.  6)  nach  § 1013,  a — y motivirt  zu  sein,  vorzugsweise  bei  vorn 
gelockertem  Sylbenverband  erscheint,  wie  Gen. 15,6:  ib.  31,7:  S|bnm, 

Lev.  27,  28;  lö''»  (wo  sich  nach  §1018  ex.  auch  annehnien  lässt), 

Jos.10,23:  Dinn,  2kcg.l9,21-:  (Jes.37,25  haben  die  Edd.  aintn,  aber 

viele  Mss.  auch  wie  2 Reg.  19),  Jer.  13, 16  Edd.  zwar  auch  straff:  aber  in 

andern  Edd.  (^0^■:  konnte  der  Lesung  “®n’  gelten),  Jer.  37, 12:  pbnb  für 

'nnb  (s.  jedoch  §'  1067,2),  Ps.105,28:  -fOTT  (§  492,f.  493,e),  ib.  49,17:"-«?^ 
(s.  schon  § 1013  ex.).  Möglich  hiernach,  dass  bei  vorderer  Sylben-Dehnung  die 
hintere  Vocal-Dehnung  etwas  gemindert,  und  damit  Jod  erspart,  auch  wohl  in 
Fiens  und  Inf.  e für  • gesprochen  wurde.  Vom  — bei  tton  s.  §430.  1081,  e.  — 
2)  ln  Fiens,  Infin.  und  Part,  ist  mit  Ausschliessung  des  und  beibehal- 
tenem oder  zu  -p  verflüchtigtem  — gewöhnlich  zugleich  die  der  Kürze  angemes- 
senere straffe  Aussprache  eingetreten,  auch  wo  die  Art  des  Outt.  und  seines 
Anschluss-Lautes  dieselbe  sonst  nicht  begünstigt;  daher  die  in  der  Uebersicht 
§ 1060  mit  t aufgeführten  Stämme  Tan  etc.  in  den  Beispp.  tTjnn,  0''3bni3, 
^abn:%  D’isbTO,  (Q.),  nnosn  und  die  Iniinn. 

Ttyb,  '53,  8.  schon  §1013f.  — 3)  Von  den  meisten  Formen  kommen  mehrere 
Beispp.,  sowohl  straff  als  locker,  nur  vereinzelt  vor,  wie  Perf.  straff  von  Ton, 
Tun,  iibn,  nnn,  nm  (§974,1),  t|“»,  tt3;  locker  von  bau,  bnn  (§412,c.  1067, 5), 
Oay  (s.  nachher  unter  b),  no5,  niS;  — Fiens  straff  von  OTS  (ffes.1,18),  TTS(Jes. 
42,21,  vgl.  §405),  Tan,  Ton,  bt3;  locker  von  bas,  Tas,  bns,  non  (Num.13,30, 
§ 1077,2,(7),  fbn,  n»  (lRog.8,35.  2Chr.6,26),  p»,  as?,  CS?;  - Imp.  locker 
von  DSM  (Ps.5,11,  vgl.  §899,«):  — Infin.  locker  von  TaS,  qOS  (Gen. 30,42,  vgl. 
§ 1059,dcx.),  p:j,  aS3;  — Ptep.  straff  von  ban,  njn  (Jes.  8,19),  TOn,  isn; 
locker  von  Tas,  pbs,  asn  (Jes.51,9),  Ta»,  TO?  (Jes.23,8),  n:»  (Eool.5,19),  py, 
TS»,  meistens,  wie  man  sicht,  so  unzweifelhaft  lautgereoht,  dass  es  ausser  den 
schon  beigefügten  Stellen  weiterer  Anführungen  nicht  bedurfte.  — 4)  Am  Per- 
fect insbesondre  ist  — a)  bisweilen  im  Wortton,  bei  vorn  gehobenem  Nebenton 
statt  — -p  vocalisirt  (§  387,4),  so  in  HTasn  Jos. 7,7;  nb?n  Hab. 1,15.  ~ 
b)  Den  sinnvollen  Wechsel  der  Färbung  (1  mal  zugleich  der  Syllabirung)  zeigen 
hier  die  Beispp.  des  Perf.  consecut.  — (locker  oder  gelockert)  nTaStnt  Dt. 
7,24.  Ps.  143,12;  ’TiTaMp  Jer.  25, 10  u.  ö.  Ez.25, 16u.  ö.  Ob.  8.  Mi.  6, 10  (vgl. 'Mfl 
Job  14,19);  — riMni  Ps.77,  2 (der  weichen  Laute  wegen  das  einzige  Beisp. 
lediger  Form,  §974,2  *));  rUTSITI  Ei.15,26  ('M!T  Dt.1,45.  Neh.9,30);  — 'nbaMiTt, 
'sp-p  Jes. 49,26.  58,14.  Jer. 19,9  ('Mn  Ex. 16,32.  Ez. 16,19);  — paTMHT,  ’P-p, 
DP— Dt. 5, 30.  22,7.  1 Rcg.3, 14  ('Mn  Jud.  2,7.  Pr.  19, 11);  — ippfnn'l  Ez.30, 25 
(‘nn  Neh.  5, 16  u.  a.);  von  demselben  Vb.  ist  aber,  wo  die  Tonrückung  durch 
Ligatur  (§974,^  oder  wegen  des  Scheines  eines  Perf.  copul.  (§981,II,o)  unter- 
blieben war,  auch  vom  geblieben,  Lev.  25, 35:  iä  PpTtTTl,  lSm.l7,  35: 

>)  Dass  es  nicht  „Imper.“  nach  § ist,  s.  Neno  Aehrenlese  nr.  U85. 
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*1:5x2  •'Ppxnn'l;  - "ppinni  Jer.51,36  ('nn  Zeph.3,6);  — ■’P'X'inni  2Sm.l7,2  (v<{l. 
Jud.8,12);  — npninnl  (§  1058),  'r!— , on—  lSm.15,3.  isiil'.  Num.21,2.  Mi. 4,18 
('nn  ib.  undJos.2,10);  — 'pronni  (zugleich  gelockert)  von  !J''CTn  Am. 5,8.  8,9; 

— '■’n‘l2?n)  Jer.  17,4  ('^  Jes.  43,24);  — P02?n:  (nur  so)  Dt.15,6;  — PipTn;!, 

'P  — , DP-r  Jos.4,3.  Ez.5,1.  20,87 u.a.  ('?n  Zach. 3,4);  — PlpbsnT,  einziges, 
wegen  p nur  bei  n'8  möglich  gebliebenes  lleispiel  der  III.  fern.,  ISm.2, 19  (vgl. 
dagegen  Jos. 2,6);  n^isn),  ■’P"’— , E.v.13,19.  40,4.  Ez.26,3.  37,6.  12.  Job 

42.8  H.  a.;  p’bpn^  Dt.  27, 6.  Jud.  6,26,  mit  — — auch  bei  behinderter  Tonriickung 
(§974,«;  'jn  Ez.33,1  n.  a.);  — pnBSni, '•’P— Num.3,6  u.  ö.  1 Ohr. 17,14  ('?n  Pa. 

31. 9 u.a.);  von  Ez.  29, 7 a.  § 268  und  not.  2;  — (straff  geblieben)  •'Ppnn)  § 932. 

974,1;  — ■'Foppni,  DP—  Kx.8,25.  Ez. 35,13.  — 5)  Eine  mimische  Abweichung 
der  Färbung,  die  dem  -rr  und  der  Lockerung  zufolge  zugleich  gutturalisch 
ist,  zeigen  — Imp.:  ’Cnn  für 'nn  21tcg.2,3ö'.,  wiMef  tief  für 

'yn  Jer.49,8.  30  (§498,18.17);  — Inf.  ’'p''Tnn  mein  Fasten  für  'nn  Jer.31,32 
(§  987,7.  498,18).  — 6)  Den  bedeutungslosen  Wechsel  der  Syllabirung 
zeigen  — von  pxn:  p^xn’,  p— , '«'l  Jes.56,2.  27,5.  1 Reg.  1,50  n.  a.,  aber  pxXXtP 
Jes.42,6  (§956,/i);  — von  rron  (§  405,3):  IXbm  (nr.  3),  srinmn  Jes.42, 14.  Ps! 
39,3;  aber  Pto.  niWD  (mit  scharfem  Wortton)  Jes. 57,11;  D'IOTD  (nicht  mehr  mit 
offener  Nachsylbe,  § 399,y)  Jud. 18,9.  1 Reg.  22,3  u.  a.;  — von  Itcn  (§  405,3): 
;r>cn;;,  rcrxD  Jer.  13,16.  Job  88, 2;  aber  Xj-'en’-tt'b  Ps.  1.39, 12  (§  899,ft),  vgl. 
noch  4,4;  — von  Dbj  (§  400,4):  D'byn  und  D^byn  2Reg.  4,27  Edd.;  (nur 

so)  Ez. 22,26;  D’byp,  n— , D'bysP,  'ID’by^,  tbyn  Lev.  20,4.  lSm.12,3.  Jes. 1,15. 
Ps.10,1.  Thr.3,57  [doch  Lev.  20  in  altern  Edd.  vielleicht  auch  '5^,  Jn];  D'bytt 
Pr. 28,27.  Job  42,3;  — von  DU:  DUl  (1.  DU);)  §1055,  Conj.  IIT;  Pa. 83)4 

(ys  vor  stärkerm  Mil'cl-Ton);  — von  Itby:  T’OyL  'yp,  ’l1‘'Oy^T,  T'Oyrtb,  T'Dp'D 
lSm.2,7.  Jer.5,27.  Ps. 49,17.  Pr.10,4.  22.  21,17.  23,4.  28,'2Ö.  Dan.u)2;  aber 
(mit  Contraction)  UJyitl  (1.  1—)  Zach.  11,  5 (§  428,4.  489,13.  1067,1);  lä'lSjyi, 
PPOyp  lSm.l7, 25.  Ps.03, 10  (a.  oben  nr.  2.  1069,10). 

Conjug.  111,4  (pass.  Hoqtal)  zeigt  — a)  von  straffen  Beispp.:  Pf.  Ijpnn  , 
versum  est  Job 30,15;  — ^iSDnn  occnlMi  sunt  Jes. 42, 22;  — Inf.  abs.  blixxn  fasci- 
Ez.l6, 4 (§  98S,rf);  — /j)  von  lockeren:  Pf.  "'n'brin  mlneralus  srim  IReg. 
22,84.  2Chr. 18,33.  35,23;  — ro^nn  vastaia  esl  Ez.26, 2 [ausser-pansal:  PD'inP 
noch  im  Chald.  Esr.4,15];  — P.byn,  TV)—  suhlahts.  -ta  esl  (für  'yp  § 387,4)  Jud. 
6,28.  2Chr.20,34.  Nah. 2,8;  — Fi.  D8P’,  D—  devovealar  Ex. 22,19.  Lev. 27,29. 
Esr.10,8;  — Psy^  «Xaiwr  Lev.  16, 10 ‘);  — Inf.  abs.  Di^PP  2Reg.3, 23  (3.  jedoch 
§ 988,4);  — Partt.:  D^XTlXD  4^r»7(>(!  2 Chr.  9, 18;  p*DinD  Ez.  29,  12;  TDyr 
lReg.22,35. 

Conjugg.  IV.  V geben  dem  Gutt.  nirgends  zur  Sylben-Lockerung,  höchst 
selten  zur  Hemmung  der  Verdoppelung,  nur  wenig  zur  Vocal-Färbung  Gelegen- 
heit, daher  fast  alle  ihre  Formen  den  sonitalen  gleichen,  und  gelegentlich,  so 
weit  nöthig,  schon  bei  diesen  mit  aufgeführt  sind.  — Beispp.  der  Vocal-Färbung 

•)  Da*!  äie  in  Wrtlib.  noch  immer  hierher  ecioaenen  Enasn,  'SS,  die  >ls  Paeiire  mit  SiifX.  cami 
beiepicilos  bleiben  und  in  sich  keinen  Grund  sum  Passiv  liaben,  nicht  hierher  gehören,  sondern  Ficnn. 

Qal  sind,  a.  J 409,  f.  498,16.  1068,6.  1069, 4,e. 
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sinil  nur  — Conj.  IV,  o;  ''"''OTan  et«,  (vsl.  ">nnnO)  § 907;  — D''1S'Sna  Pte.  von 
TSisTI  lChr.15,24.  2Chr.5, 12f.  urö.  Kt.  § 1013,(5.  1020,2;  - Conj.  IV,«,  Partt.: 
(richtig  hergestellt)  riDECnt?  Ex.  16,  s.  § 1020;  — Onsa,  D‘a—  für  "Wa  Ex. 25, 5. 
26,14.  35,7.  23.  39,34.  Nah. 2,4,  s.  §380,;-.  351,«!.  Wo  diese  Färbung  bei  M 
unterbleiben  sollte,  ist  ü bisweilen  mit  1 geschrieben  (J  169  ex.),  vgl.  b-psa  Ez. 
27,19.  ups),  Ps.41,3Edd.  Pr.3,18Mss.  — Conj.  V;  tanr.s,  ptnrn, 

5S5np  u.  a.  dgl.  (§1023.  1051  ex.),  wo  auch  der  vordere  Outt.  zur  hinteren  Fär- 
bung mitgewirkt  zu  haben  scheint.  — Beisp.  einer  gehemmten  Verdoppelung 
ist  nur  Conj.  V,  Fi.  nail«  Jes.33, 10  für  '"(iS,  '■«)!<,  s.  §291,f(.  500,7. 


IV.  Verba  gutturalia  in  gelegentlichen  Nebenformen. 

1062  Wie  die  Verba  mit  mehr  als  Einem  wirksamen  Gutt.  ihre  Formen 
gestalten  mfissen,  ist  meist  aus  zwei  Paradd.  leicht  erkennbar  und  an  betreffender 
Stelle  schon  angegeben. 

Conj.  I,  Fiens  1BK,  *nn,  1TJ,  s.  § 1051,a.  1059,2, a;  — Fiensnndlmp.  an«, 
bns,  m»,  B.  §1055,^/.  1059,2,/.  3,J.  — Conj.  II,  Fi.  und  Imp.  TH«,  n:«,  nn, 
s.  §1051,c.  1055,£.  1060,  C.  — Conj.  III,  Fi.  und  Imp.  153,  Bl?,  pni,  BSt, 
s.  §1055,^,111.  — Conj.  IV,  Pf.  tn»,  s.  §1055,5,«.  1056,1, c;  — Fi.  TM,  TIB, 
s.  §1051,r.  1055ex.  1056,11;  - Fi.  »B  im  PI.,  s.  §1055,  5,  IV.  - Conj.  IV,« 
(pass.)  Part.  s*is,  s.  § 1052  ex.  1056,111.  — Coiy.  V,  F^i.  und  Imp.  ySTD, 

s.  §1051,/.  1055,Jex.  5,V;  - Inf.  nie,  s.  §1051,/.  1056,IV,«. 

Verwickelter  sind  die  Formverändenmgen 

1)  durch  die  Pausa,  welche  zwar  ihre  allgemeinen  Regeln  (§1027 — .30)  auch 
hier  zur  Anwendung  bringt,  dabei  aber  — a)  das  gefärbte  \,  nur  wo  es  O vertritt, 
an  Verbalfornien  lllae  und  nied.  gutt.  als  Qame$  verlängert  und  herstellt,  z.  B. 
5b3’,  inai;  nnSp,  'nbö;  ';naS  bka;  •'pyn  (§386);nsaB«,  nbiwi;  dagegen 

— bj  das  aus  E gefärbte  A bei  denselben  Verbalcla.ssen  im  Iliqtil  unverlängert 
lä.sst  (§  492,«),  ini  Uebrigen,  wo  es  nur  dem  Wortverband  dient  (§  1050,«),  auf.=- 
zuriickführt,  vgl.  nbsn,  nbsp;  (5BB)  sat, ’?a»;  (53®))  non,  "«sp;  (5>a) 
1SJ3;  (Hb?))  H!?),  inb?'.  — c)  Vor  dem  gemein-pnusalen  Qames  des  Vb.  fin.  in 
V.  Conj.  fl  1027,5)  muss  bei  Vbh.  med.  gutt.  das  bei  n,  n gebliebene  Patach  zu 
Seg'ol  werden  (§  391),  z.B.  ’tnBn  (§  1018,^),  DH?!))),  ’ibna)!).  — d)  Von  den 
Formen  laegutt.  werden  theils  neben  andrer,  theils  ohne  andre  Pausal-Verände- 
rung  die  lockern  (vorzüglich  kürzere  und  ledige)  nicht  selten  straff  gezogen, 
die  straffen  (insbesondre  längere  und  afformirle)  im  Gegentheil  gelockert 
(§397,3.  493),  z.B.  3HX),  ans);  aabn),  pa’bn);  3Ti»3,  njxj;  — rnas»,  rna53: 
n-)3^,  nnh?:);  pas),  pB5);  i®5),  atö5)). 

1063  Hiernach  sind  die  gutturalen  Pausal-Bcispp.,  mit  Ausschluss  der 
Formen,  die  weder  in  pausaler  noch  in  verbundener  Stellung  vom  Sonitalen  ab- 
weichen (s.  dergl.  schon  § 1028 ff.),  nach  der  Reihenfolge  der  Flexionen '); 

•)  Von  den  bei  J.  M.  Harlmann  (AnfangB^nr.  18!9,  S.  148 ff.),  die  Übrigens  auch  durch 

Druckfehler  sehr  entstellt  sind,  müssen  die  unsrigen  vielfach  abweichend,  hnid  mehr  bald  minder  aahl> 
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mit  Vocal  - Herstellung;  — 1)  Öal,  act.  und  stat.  — a)  Perf. 
Illae  gutt.');  nnis,  nrjSO  Jer.12,1.  Pr.2,17;  — tjaio  Jes.9,19  u.  a.,  so  noch 
von  nniu,  5130 ; — med.  gutt. : n;;5T  2Sni.  13,19  und  so  von  051,  vSO;  — ’nna 
Oen.6,2u.  a.,  so  von  OSO,  ino,  fs:,  iro,  ino,  ls5D,  p>'s,  pni,  pm,  bso;  — 
mnoi,  no5:  Lev. 12,8.  Gen. “19,15;  — 105j,  IXnl  Ps.141,6.  34,11;  — b)  Fiens 
III  ac' gutt"  ’5S3''  Jo.  2, 8’)  und  so  von  5-Di,  not,  51T,  noD,  mc,  nnc,  ms,  nos, 
nOT,  5pn;  — § 1052;  — tnoari  Jer.  9,3  u.  a.,  so  noch  von  nar,  51T,  510, 

51B  (auch  Lev.  loVej,  nbo;  - med.'gutt.:  >i?5TiL  Ex.2,23.  Jer.5,7;  - 

^ipnm,  PSS3“'  § 1054;  — 1050'  Jes.21,17  u.  a.,  so  von  pS3,  iro,  pro,  bm,  -iriE, 
bns,  't5S,  155,  7m,  051,  pno,  ISO,  bso,  ono;  — pb^n  § 1054;  — lokon  Lev. 
26,15  und  so  von  ino,  ino,  050,  b50,  inO;  — laegutt.:  (straff) 'ponn  Jes. 
54,2;  - iban:  Job  24, 9 und  so  von  bon,  ipn,  arn,  1T5;  - IBinp  Ez.34,21;  - 
ibonn  ib.  9,5  und  so  von  oon,  aon ; — locs^  Ps.  34,22  u.  a.,  so  von  bin,  oan, 
PBH,  1BH;  — ’bari;i,  lisn^l  Jer.2,5u.a.  JobG,20;  — pSin^,  pSBn;  § 1058;  — 
lOlESn,  ibann  Jud. 21,2^2.  Ps.62,llu.a.;  — (in  P.  straff' gezogen)  pobn;;  Ps. 
74,6  (vgl.  141,5);  — (locker)  laiSL  UiS^  Pr- 1, IS.  Jes. 59,5  u.  a.;  — 'Vpan, 
■'Sil5n  Jer.11,15.  Jes.47, 12;  — 13'bm  Job41,ll  u.  a.,  so  von  3in,  oin,  qbn,  pbn, 
105,  105,  0T5,  Tb5,  105;  — pobtl',  P";p5^  § 1058;  — ibinn  Lev. 20, 15  und  so 
von  105,  105,  0T5,  105,  plC5  (zu  Gen.  15, 14  s.  §488);  — 11im  Jes.29, 22  und  so 
von  Oin,  Tin;  — pmm,  p^nm,  p'ri;.  §1058;  — lonsn  Zach. 8,17  (vgl. 

son  § 1085,  ü,2);  — (in  p'.  erst  gelockert)  IBOn^l  I Eeff-  13,27  (vgl.  13);  — 
Ipbm  ISm. 30,24  (vgl.  2Sm. 19,30);  — poom  Ps.35, 20  (vgl.  41,8);  — orÖ5p 
Ps. 104,32.  144,5  (vgl.  74,1);  — c)  Impp.  Illae  gutt.:  nnbo  Dan. 9,19;  — 
inblS,  inOT  2Reg. 2, 17.  Hab.l,5u.a.;  — raed.  gutt. : nl50l  IReg.  13, 7 (§386. 
1067,1);  "nbsB  Jes.  7,11  n.  gew.  L.*);  - 'p^l  Jer.22,2o”(§  386.  1067,1);  - 
lae  gutt.;  'Tns],  ibbSI  Neh.7,3.  Jes.55,1;  — ’l'in  Num.31,17  und  so  von  105, 
105;  — ipin  §lÜ59,a;  — lOnS  Zach. 8,19;  ib'in  ib.  11, 12;  lopm  Pr.8,33;  — 
d)  Intcnt.  u.  dergl.  (§  972,6),  Illae  gutt.;  nsaos  Ps.  69,15;  nn^31,  n5^31 
2Sm.l5, 14.  Ps.95,6;  — med.  gutt.:  npSSSSL  nBSlBSI  Ps.77,2.  119,131;  — 
lac  gutt.  (straff)  nipri31  Thr.3,40;  — noins  Eccl.7,23;  — (locker)  nt'^SS,  nji  — 
Hab. 3, 18.  Ps.  60, 8 u.  ö. ; “105S  Hab.  2, 1 ; — (in  P.  erst  gelockert)  ni05S  Num. 
20, 19  (vgl.  21, 22).  Jud.  12,5  (vgl.  3 und  11,17);  — rr^pr  Jes.31, 23  (vgl.  ISm. 
14,1.  6);  — e)  Part.  act.  fern.  ni5ä  neben  n^3  Jes.34,9.  30,33,  s.  §995, IV. 
1030  ex.  [Von  ni53,  dem  halb  zugelassenen  Fern.  Hob.  7,4,  s.  § 616  ex.]  — 


reich  erscheinen,  weil  Hartm  a iin  — a)  wirklich  viele  Beispp.  (meist  von  der  Ceds  getauscht)  übersehn 
oder  Ycrkanut,  — 6)  eine  Menge  richtiger  *^älle  der  kleinen  Pausa  (§  488)  als  „Unrichtigkeiten  oder 
Versehen“  ausgeschieden,  dagegen' — c)  die  gutturalen  Vbb.  J'fi,  *'*B,  H'D,  ?"?,  auch  wo  sic  nicht 
die  ihnen  eigcnthUmliche.  sondern  nur  die  gutturale  Hesonderheit  zeigen,  an  andre  (zunächst  der  erstem 
geltende)  §§  verwiesen,  — d)  alle  Vbb.  mit  n,  auch  wo  ^ nicht  als  Gutt.  wirkt,  zn  den  gutturalen  gc> 
zogen,  — t)  viele  Qal-Fonncn  mit  statirem,  nicht  vom  Gutt.  gefärbtem  A,  z.  B.  audiunt^ 

laftare,  u.  dgl.,  nicht  au.sgcsondcrt  hat,  ob  aic  gleich  schon  zu  § 1028  gehüren. 

*)  Die  ledigen  Pausalformcn  dieser  Vbb.  in  Qal,  NI.,  Qi.  s.  schon  § 1051.  *)  für  diese  Stelle  in 

Gesen.  MTrtb.  falsch  als  Stativ  (, .werden  vmnd**)  erklärt,  8.  dagegen  Hitzig  n.  A.  z.  d.  St.  *)  aber 
dem  Ztiaatiimetihaug  nach  freilich  besser  {ad  Orcim)  punctirt,  daher  schon  § 956  mit  ? aufgeführt, 

I.  De  inferia  § 28311'. 
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2)  Niqtal,  Perf.  med.  gutt.:  rr^ko:,  nnnCJ  2Sm.U,7.  Gen. 6,2;  - "iSO:  Jud. 
7,3  und  so  von  ina,  17T,  Tna,  anb;  — Ine  gutt.  (straCT)  nw:  Jes. 34,16;  — 
“T21TS?  Jo.  1,18  und  so  von  ITn,  S3n,  TBn,  aüTl;  — (in  P.  straff  gezogen) 
Pr.24,31  Edd.  (vgl.  Ez. 36,36);  — tCCS:  Ps.47, 10  Edd.  (vgl.  Neli. 9, 1 u.  a.);  — 
(locker)  r.BbK:  Jes.53,  7 und  so  von  oin  (Edd.),  2T?,  obS;  — tccsb  Ps.  35, 15. 
47,10  Edd.,  80  noch  von  nbse,  (US,  b:?;  — (erst  in  P.  gelockert)  rr^IJ:  Num. 
17,15  (vgl.  lSm.21,8).  — Fiens  lllae  gutt.:  ’Jirp  Jer.4,14;  — 

'B'' lChr.20,4.  Esr.10,5.  Jer.5,2;  — pyotp  § 1052;  — med.  gutt.;  Jes. 
31,1;  — Itbra' § 1054;  — ^:nap, 'ibwn  Gen.42, 15.  Jes. 52,3;  — laegutt.: 
ibast;;  Dt.  14,19 u.  a.,  so  noch  von  ocs,  fbn;  — i^ccs';,  i’tcn’,  Diny;; 

§ 1058;  — tirSP,  tasjp,  ta—  Jcs.7,9u.  a.  Neh.8,lÖf.;  — Intent.  Illae  gutt.; 
nPB^S'l,  Ps. 119,117.  80,4ff.  — 3)  Hoqtal,  Pf.  med.  gutt.:  'ibynn  Nah. 

2,4;  — lae  gutt.  B.  § 1061, 111,4.  — 4)  Qittel,  Perf.  Illae  gutt.:  tyba  Jes. 
8,12  und  so  von  ypa,  naT,  nsB,  nbo;  — med.  gutt.:  nanb  lKeg.18,38;  — tblT’’) 
(§493)  Job 29, 21;  tana  Jes. 3, 9 und  so  von  OSH,  SK:,  7«:,  bstO,  pnO;  — Fiens 
Illao  gutt.:  nytO»)  (§972,6)  Ps. 119,147;  — ^nb?’  Lev. 21,8 u.  a.,  so  von  naT, 
nxn,  yaiB,  Ste,  nbe;  — FSnin,  pj—  § 1052;  — med.  gutt. ; tbn’’  Jes. 42,4  und 
so  von  qnb,  »n:,  dtt',  nno;  — pbrn;,  i;nanp§l054;  — tinar  Jer.50,2;  — 
n»rS!)  § 1054;  — (§488)  Ez.23,34;  — Wa’  Ps.62,5  und  so  von  TlD, 

ayn  (§  1056,11);  — ’tSBPI  Pr.  1,24;  — Imp.  med.  gutt.:  TPfTOt  Jer.6,10.  — 
Uitlel,  Pf.  (§  1021,^1)  n::?n,  (Edd.:  '»)  Job  15,32.  3,18.  - Qilqel,  Fi. 

Jes.  15,5  (für  von  ny,  § 282,;>).  — Uuttal,  med.  gutt.,  Pf. ; nianj, 

ntnn  Jes. 54, 1 1.  Hos.l,6tf.  u.  ö.;  — nfc^,  nr^a  lit.22,28u.a.  Jud. 6,28;  — 
(§493)  Ez. 21,16 f.;  — tanh  Jud.i6,7f.  *);  — Fi.:  norijn  Jes.66,13;  — 
und  so  von  yw,  B“IÖ  Job  30,5.  31,8.  40,17. 

Bj  Mit  Vocal- Verlängerung  finden  sieh:  — «)  Qal  Illae  gutt.,  Perf.: 
pyn’  Jer.50,24  und  so  von  y®B,  yao  §1052,(j;  — Fiens;  yba"'  Job 20, 18  und  so 
von  naa,  yu,  aib,  mr,  ytr,  yiB,  nriB,  nrs,  ypr  (zu  Lev.  21, 10  u.  dgl.  s.  § 488) ; 

— (111.  fern.)  nnBR,  ntslp  Hab. 3,17.  Jes. 43, 19  u.  a.;  — (ll.masc.)  y^Tp  Lev. 
25,4u.  a.,  so  noch  von  nba, /ittia,  nns,  nsn,  nbO;  — nca»  Ps.  56, 4 u.  a.,  so  von 
n-o,  ya,  nns,  ynp,  nb»;  — yit:  Lev. 25,20;  — med.  gutt.:  iria'  Ps.ll,5  und  so 
von  nna,  lya,  bsa,  pyr,  »b,  osra,  fna,  7»3(i),  snj,  nyc,  nnr,  bys,  7m,  pnis, 
3»»,  bKB,  onC;  — (III.  fern.)  inap  Job  12,11  u.  a.,  so  noch  von  pyT,  bnj,  aKBf;); 

— (II.  masc.)  pnbp.  Ex.  2.3, 9 und  so  von  cKB,  p«:,  bn:,  mB,  byB,  pnw;  — bXJS 
Rt.4,4  und  so  von  pyT,  ^yn,  tnr,  pne,  a«Ö;  - lae  gutt.  (locker):  anKi,  7BK;) 
Pr.  16, 13.  Gen. 25, 23;  — Bbri^  Job  14, 10  und  so  von  pm,  am;  — (III.  fern.) 
pinp;  Mi. 4, 11  und  so  von  am,  ~m;  — (II.  mase.)  7mp,  tomp  2Sm.5,24.  Ps. 
lt)9,l;  — (straff)  Bam  Job5,18  und  so  von  bm,  can,  7nn,  non,  7on;  — 
(III.  fein.)  bmp  Job  14, 7 und  so  von  non,  7Cn;  — bmtt  Jud.  15, 7 und  so  von 
non,  pan;  — (in  Pausa  straff  gezogen)  ans’  Pr.l5, 9 Edd.  (vgl.  12  und  selbst 
16,13,  wo  das  Versglied  vorher  1 Sylbe  weniger  hat);  — 3!^SP  2Chr.l9,2  (vgl. 
Pr.20,13).  — Impp.  med.  gutt.:  bt<3llt.4,4;  — lae  gutt. : bm  Jer. 40,4.  Pr. 

<)  Jer.  13,2  ist  mchc  guttural  (wie  bei  Hartmann),  sondern  Pass.  Qöret,  s.  daher  schon 

% 1028,1. 
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23,4;  bTTlI  Job  10,20Ci.  ■);  pjnJe«.41,6;  pTTll  Dan.  10,19;  — fis— , f — 

Dt,31,7.  23.  Jos.  1,9.  18  (vgl.  dagegen  unten  § ex.).  — Infin.:  DBrib  Jes. 47,14 
(von  Disnb  § 911,54.  987,;’.  1067,3).  — (J)  Niqtal,  lae  gutt.  PI'.:  TigTi:  Job 
20,14;  nw,  1-2Sm.l7,22.  Jes.40, 26  u.  ». ; - 7bn:Pr.ll,8;  - iTobTO  Ps. 
109,23  (vielleicht  nur  in  P.  straft',  vgl.  § 1059,Ä);  zu  Pb. 28,7  s.  § 498,7.  — 
Hiqt.  Pf.:  •'n:iwn  P8.U9,66.  - ttittel  mcd.  gutt.  Pf.:  ■'Flbn'  Ps.119, 43-147. 

— y)  Passiv,  Ho.  Fi.  lae  gutt.:  Ex. 22, 19.  — üu.  med.  gutt.  Pf.: 

Pr.30,12’);  — Fi.:  onn')  Pr.28, 13;  — ;(83’ ib.  22,9  u.  a.;  Ijnin  ib.  20,21  u.  a. 

— «)  Partioc.  fern,  lllae  gutt.:  n?ÜO;  pnDr  (nsi);  rwnSia,  M3-JB,  s.  § 1052ex. 

Cj  Andre  Vocal- Veränderung  zeigen  noch  — 1)  nach  § 492,4  — 
Niqtal  lae  gutt.  Fi.:  1-r,  üen.10,9.  Nuni.21,14.  Jos.2,2.  Ps. 

87,5;  oati;)  2Sin. 12,15  und  so  von  p:n  17,23.  onn  Jon. 1,5;  — Hiqt.  Imp.  und 
JusB.  med.  und  lllae  gutt.:  pITin,  TTIP  § 1051,(7.  1055,  .-7,111;  — wie 

daher  das  Patach,  wo  es  bei  lllae  gutt.  schon  da  ist,  in  Juss.,  Imp.,  Fi.  c.  und 
Inf.  unverlängert  bleibt,  zeigen  ISm. 15,23.  Ps. 90,12.  IU.2,14.  IChr.  12, 17 ’). 
29,23.  2Chr.l8,ll  u.  a.;  — 11)  nach  § 1029,c  Partioc.  fern,  theils  mcd.,  theils 
lae  gutt.:  dal,  P'IS’ns  waaX'CMd  Pr.25,19‘);  — Ni.:  rOBft5,  §1060,11;  — 
Qi.:  ntS2tt  Ez. 16,32.  Hos.3,1.  Pr.30,20;  — Qu.:  Pisitt,  PS^B  Jer.36,22. 
Neh.  1,3;  — 111)  nach  § 1027,5.  1062,c  Hitq.  mit  erstarrter  Verdoppelung,  Pf.: 
tp'lBPP  Ex. 32,24;  — Fi.:  Dan. 1,8  (vorher  in  kleiner  Pausa  bSJP'))  vgl. 

§1029);  - "WBP^ 'n«  Jes.44,23.  49,3;  — 3WP  (II.  masc.)  Pr. 20, 19.  24,21 ; 

— Job4,ll.  41,9;  mit  gedämpfter  Verdoppelung  Pf.:  'PBP)^)  (§1024,4) 

Ez.5,13';  — 'niron,  2Chr.30,18.  Num.8,7;  — Fi.:  on;P%  'r  Num. 

23,19.  Dt.32,36.  P8.135,14;  — onSP»)  Ps. 119,52;  *n:PP  Num. 33,54. 

jDJ  Blosse  Sylben-Veränderung,  durch  Pansa  straft'  gezogen  oder  ge- 
lockert, zeigen  bei  Vbb.  lae  gutt.  noch  — Qal,  Fi. : PBy^,  8B5P  Lev. 13,45.  Ez. 
24,22.  Ps.109,19  (vgl.  dagegen  71,13.  Ez. 24,17);  - rorip  Ps.91,4  (vgl.  34,9); 

— nens  Ps.57,2Edd.  (vgl.  61,5);  — tbssi  Jer.15,17  (vgl.  Ps.28,7  und  zugleich 

§399,a);  — Niqt.  Part. : ^TK3  Ps.65, 7 (vgl.  Jer.  1,17);  — n;S3  Ez. 21, 12  (vgl. 
9,4);  — “1353  Eccl.  5,8  Ed(i.  (vgl.  Ez.  36, 9);  — tSEn:  neben  «BP?  Ps.  78,57. 
lSm.4,19;  — umgekehrt  Qal,  Fi.:  C|B— Jes. 57, 16.  Ps.102,1  (vgl.  Job 

23,9);  - Hi.  Fi.:  tfenr)  Ps.105,28  (vgl.  Jer.l3‘l6). 

Ausnahmen  von  A.  B , lautlich  oder  rhythmisch  oder  mimisch  bedingt, 
Pausen  ohne  Vocal -Herstellung;  Ps.35,4  (vgl.  dagegen  Job0,20);  — 

Ps.48,5  (vgl.  Am. 3,3);  — l’IMP’  Job  19,24  (vgl.  Ps.11,3);  — ohne  Vocal- 


*)  Von  Vermischung  dieses  Q'ri  mit  dem  K';ib  btns  (1.  hrtnn)  kommt  die  falsche  Notii  (Oeseit. 
Lgb.  330.  Uartmunn  a.  a.  O.  S.  149),  dass  in  Oausa  xu  bttis  geworden  sei,  was  freilich  sonst 
kein  Beispiel  flirsich  hatte.  — *)  Scheinhnre  Beispp.  (Qal-Oassiva)  a.  § 1038, 2, a.  — >)  Hier  und  Ht.  3. 
Fs.  90  haben  xwar  manche  Edd.  ein  Qames,  aber  offenbar  gegen  die  Masora,  die  anderwärts  das  unge- 
wohnte Patach  in  Pausa  ausdrücklich  anmerkt.  — •)  Dass  hier  am  S statt  i auch  V als  Hintcrmundlant 
Antheil  hat  (vgl.  pirita,  nia-S;  rtp’pp,  flrnjp),  s.  schon  §343,3.  492,  Dass  die  fc'orm  kein  xum 
Stativen  ri98  als  intensives  Passiv  ohnehin  unpassendes  „Pual“  ist,  wird  man  nun  wohl  aus  § 994, 10. 
1036,111  erkannt  haben.  Den  Hanpteinwand  gegen  das  Activ,  dass  ein  aus  A vertieftes  O nicht  noch 
habe  U werden  können,  widerlegt  ausser  dem  mundartlichen  taxitP  ‘Sußel  (ursprüngl.  rxB,  § 994,3)  im 
Hebt,  selbst  z.  B.  auch  rrpn,  iubpits,  U3s.03s  Kx.  19, 13.  15,  7.  5. 

Büttcher,  susr.  hsbr.  .Spraefat.  II.  25  & § 1063 
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Verlüngening;  pns*1  Gen. 17,17  Edd.;  — Jos.  1,6  (vgl.  9);  — ■’n’lTJil  Ps. 

28,7;—  'i:nnnn,  nenn  ISm. 15,15.  20.  17,45;  — onir,  0115  Ps.35,22.  39, 13. 
50,3  (vgl.  dagegen  109,1),  8.  schon  §490,c.  492,«.  498,6.7.  — Umgekehrt  Ver- 
längerungen ohne  oder  in  kleinster  Pau.sa  durch  blossen  Wortton,  155"',  SäÖ"', 
s.  §498,1. 

1064  Die  Ligat  iir  ($  1031  flT.),  soweit  sie 

Aj  Ton-Rücktritt  oder  Maqqeph  znlässt,  wird  — 1)  in  den  ledigen 
Formen,  wo  sic  beim  sonitalcn  Vb.  eintritt,  — aJ  durch  die  gutturale  Veränderung 
nicht  behindert,  nur  dass  bei  III ae  gutt.  das  gefärbte  der  F.ndsylben  bleiben 
muss,  vgl.  na  ^ICa''  und  D7  HSg  iiied.  gutt.  auch  auf  die 

Formen  der  IV.  und  V.  Conj.,  welche  sonital  nur  Maqqeph  zulassen,  zwiefach  mög- 
lich ausgedehnt,  weil  mit  gehemmter  Verdoppelung  die  vorletzten  Slaminsylben 
oflen  geworden  sind  (5  480.  388),  vgl.  aiO-DSID^,  ttribern  und  Is  pnlT;,  PQ  Bna', 
ia"prrorn,  s:  anyrn.  — 2)  Auch  in  den  Fonnen  mit  Vocal- Afforinal  iv  bleibt 
— fj  der  Ton-Rücktritt  vom  Gull,  unbehindert,  und  bei  raed.  gutt.  auf  die  ge- 
hemmirn  4'erdoppelungen  der  IV.  und  V.  Conj.  aiMgedehnt,  vgl.  'a 
na  und  ibjB,  ’3*8byia,  ia  ’-aTarni.  — dj  Bei  vorderer  Lockerung  lae  und 
med.  glitt,  wird  der  Ton-Rücktritt  auch  für  Formen  möglich,  die  sonital  nur  .Maq- 
qeph  zulassen,  vgl.  und  aib  'DnS,  Krn3T?:  und  in;  n-TO?5. 

Bj  Bei  den  nur  mit  Maqqeph  zuläasigen  Ligaturen  muss  — 3)  in  ledigen 
Formen  zwar  das  gefärbte  A der  Endsylben  Illae  und  med.  gutt.  unverändert 
bleiben;  aber  die  lae  und  med.  gutt.  verkürzen  wie  sonst  das  — und  und  erstere 
lockern  dabei  zugleich  ihre  sonst  straffe  Guttural-Sylbe,  vgl.  *^1507,  13pn,  "oVlP 
und  ■nb«"',  -0*13'',  -byo"',  -T3?n,  ~as7,  (sonst  ipn^).  — Nur  Inf.  Qai 

Illae  gutt.  lässt  Maqqeph  nicht  zu  ($484,4).  — 4)  Die  afformirten  Formen 
bleiben,  wie  anderwärts,  fast  durchaus  unverändert;  nur  gelockerte  kann  Maqqeph 
wieder  straff  ziehn,  vgl.  1fBn3, 

1065  Hiernach  sind  die  gutturalen  Ligatur-Beispp.  nach  der  Reihen- 
folge der  Flexionen 

A)  mit  Ton-Rücktritt  oder  Maqqeph  — 1)  an  ledigen  Formen  — 
a)  Qal  Perf.  gutt.  überhaupt;  ina,  1|Bn  u.  a.  s.  § 1032  [ohne  Abweichung 
vom  Sonitalen;  von  III, ae  gutt.  vorGutt.  s.  §482,  not.  2];  — Illae  gutt.  Part, 
act.,  st.  c.  ITS  yubn  (Edd.:  yOil8)  Ps.94, 9;  — st.  abs.  (mit  halber  Ligatur);  yS3 
ys3  Pr. 1,19  (vgl.  dagegen  15,27.  Jer.6,13.  8,10);  "13  yita  Pr.11,26  (vgl.  dagegen 
n"«  ypi3  Jes.6,8, 12.  yiT  y8T  Gen.  1,29).  — Niqtal  Fi.  etc.  ny  yiB7  Pr. 29,18; 

nns"  Ez.24, 27;  iS  yOE’l  u.  dgl.  Gen. 24,19.  lSm.28,10.  2Sm.l9, 24,  vgl.  da- 
gegen 1 Sm.  20,3  (§  482,_/');  iS  yafettl  u.  dgl.  lReg.2,8.  Ez.16,8;  — lae  gutt.: 
«:  )13»7  1 Reg.  8,26 ');  iS  "113*7  Jes.  4, 3;  i^  ^3'J’ Pr.13,13; 

-li»  pSn7,  yT  IfiPIT;  Job  .38,24.  21, .30;  iSlBTO,  Pr.  27, 14.  Ps.  106,31;  3typ 
p*  (3^  nach  §378)  Job  18,4;  iS  rtCVI  li.  dgf.  Ex.  21, 31.  Lev.  24, 19.  Jud.ll,  3'7i 
Jes.3, 11.  üb.  15;  iS  iry^l  u.  dgl.  Gen. 25,21.  Esr.  8,23.  2Chr.33, 13;  — Illae 
und  lae  gutt.:  oy  n:*7  Pr.29,2;  — mit  Maqqeph;  "S*y3B"  lReg.1,51;  iS-SOnpl 


•)  Theile’s  Ed.  kauu  bicr  nur  durch  Druckfehler  behalten  haben. 

^ 1063-1005 


Digilized  by  Google 


Verba  gutturalia  ln  LigattLr 


887 


Ps. 106,31  Edd.;  'ib“inTnn  2Chr.33,19;  — mit  halber  Lijj.:  inh  (§  1060,  C) 
£z.26, 15;  — [mit  auf;fegelmer  Lig.  bei  S'b  oder  ^iy,  wie  auch  soust  (§1032), 
Lev. 18,57.  Dt.21,4.  2Sm.l3,12].  — 0)  Med.  gutt.  ttittel,  Perf.:  na  Onai 
u.  dgl.  Lev. 5, 22.  Job  8, 18;  — Fien«  etc.:  IS  qin';  Ps.74,10;  na  ona’  IIo"8.9,2'i 
»J3  prttb  u.dgl.  Gen. 39,14.  17;  DO  rvicb  Dt.17,12;  — mit  Maqqeph: 

Jud.l6, 25;  ia'pni^n  Job40,29;  ia*prröb  Pa.lü4,26;  — mit  halber  Lig.:  TSab 
■pg  Num.24,22;  n^linM  P».115,18;  fb  Önj  Pr.22,lü;  r»  11^7?  Jea.66,3;  aanü 
'IS  ib.  49,7;  — [mit  aufgegebner  Lig.  Dt. 32, 5 (im  Versanfang);  E.v. 29, 1.  44. 
30,30.  40,13.  Ez.44,13  (durchaus  bei  dem  aristokratischen  pa);  .7es.51,18.  Thr. 
1,9.  17  (nach  l'K);  Pr. 26, 19  (nach  ttbn),  sümratlich  im  Wortton].  — Guttal: 
Ijb  tenp  u.  dgl.  Jes.48,8.  62,2;  — Ps.  128,4.  — llitqatt.:  IT  anan'-ttb 

(3— nach  § 378)  Pr.  14, 10;  — K;  a^^lTin  2Reg.  18, 23.  Jes.36,8.  — 2)  An  affor- 
mirten  Formen  — c)  ohne  Lockerung  — med.  gutt.  dal,  Perf.:  're  npnn 
Job21,16.  22,18;  — 15 'ans  u.  dgl.  Jer.5,31.  Pr.8,36  und  so  von  Tns,  0KB, 
bSB,  TTIB,  pnn,  nyiB  Ez.15,8.  27,35.  Ps.14,5.  53,6.  Job  18,20.  19,18.  .30,10;  — 
mit  Maqq.;  -ta'^iOKB  Jer.4,30  und  so  von  bjtt,  pniB  Lev.  26,40.  Ez. 39,2311'.  Job 
14, 19‘).  Dan.  9, 7.  Doch  sind  hier  der  Ausnahmen  mehr  als  bei  sonitalen  Vbb. 
(§  1033),  besonders  beim  Fern,  auf  n— , das  den  Ton  mehr  anzog  als  vgl.  nnsa 
Num.11,3.  Esth.1,12;  nbjB  Num.  5, 12.  Lev. 5, 21;  n'T«  Jes.5, 14;  noSB, 'lEKO 
Jer.  2, 24.  14,6.  Beständiger  zeigen  die  Ligatur  des  engem  Sinnverbands  wegen 
— Part.  act.  PI.,  wie  jn  'ans  u.dgl.  von  arw,  bm,  f5',  T7B,  byO (§ 847, 1 V)  Jes. 
31,2.  Hos.6,8.  Mi.2,l.'3,2Q.  7,17.  Ps.5,6u.6.  Job3,14.  12,5.  34,8.22;  - 
fa'B^aKt}')  Jos. 9, 2111'.  — laegutt.  Part.  pass.  PI.:  ann ’pst  u.  dgl.  von  TTIK, 
obn,  am  (§847,111)  Jes.  28.  Jer.  18.  Ct.  3;  — Femm.  dcrgl.  (§  847  ex.):  npaai 
^3b"nni5W  Jes.  54.  Jo.  1.  lSm.21.  — Niqt.  Part,  fern.:  HTlfKI 
Thr.  1,21  mit  Gelegenheit  zu  Ligatur  hat  sic  nach  § 482,/ gemieden.  Auch  vom 
Vb.  fin.  Ni.  lae  und  med.  gutt.  erscheinen  'BOJt’L  'lDnb'%  riBTO')  oft 

genug  mit  ligaturfähigen  Wörtern,  aber  zafullig  stets  mit  Distinctiv  davor.  — 
Hiqt.  Part.  fern.  s.  schon  § 847  ex.  — Qittcl,  Vb.  fin.  und  Part,  zufällig  nur 
mit  Maqqeph:  'W3T  Ex. 28,41;  •'lOriD';  Ps.18,45.  81,16;  "'pniff;  Job40,20; 
-trno]  Num.4,9;  "''inKr  Ps.  127,2;  dagegen  — Quttal,  Part,  auch  3'trT  'SräB 
Jes.14,19;  — (Coiy.  V)  Ilitqö.:  O'B  'IBSsr')  Jcr.46,8;  — llitqatt.  thcils: 
3a  Jer.  4,  2;  theils:  ia-ta'W^I  Ps.  72,  17;  'b-tBnar^  2Sm.  22,  46.  — 

dj  Bei  vorderer  Lockerung  können  zwar  von  lae  und  med.  gutt.  die  Formen 
mit  Vocal - AlTormati V,  und  mit  kurzem  oder  verkürzbarem  Endsylben-Vocal 
selbst  ledige  Formen  den  Ton-Kücktritt  auf  die  drittletzte  zulassen  (§  481). 
Weil  man  aber  im  entsprechenden  Sonitalen  ausschliesslich  Maqqeph  gewohnt 
war  und  diese  meist  auch  für  den  gutturalen  Sylbenbau  behielt  (s.  nachher  B) : 
so  zeigen  sieh  nur  seltne  Beispp.,  von  afformirten  nur  — Ual,  11.  rfb:  tiOS’) 

Ex.  7, 10  (vgl.  dagegen  20).  Jos. 10, 23  (vgl.  4,8);  l)b  'ITTl^n  Thr.  2,14;  — 'HB  :iänKr 
(§  1059,/)  Pr.  1,22*);  — Imp.:  aib  ^anKT  Am.5,15;  — Int.:  m;  IT1B53  Jes! 

*)  WO  einzelne  Edd.  ein  oberes  ~ statt  Maqqeph  haben.  — *)  Der  metrische  Accent  (j  234)  ist 
hier  in  gewohnter  Weise  auf  zwei  Selben  vertheilt,  gleichwohl  die  Endsilbe  des  ersten  Worts  wie  durch 
Maqqeph  tonlos,  daher  nur  Mcteg  davor. 
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50,8‘);  — Hiqt.  rrt,  Imp.!  ■'li  lSm.28,8  (vf;l.  clagejjen  11);  — Part,  fern.; 
35  nbntl  Pr.  13, 12;  — von  lcdi;;en  nur;  Ual  Fi.  n'b:  !j’5  niDysTIB  Jon.  1,11  (vgl. 
dagegen  Ct.  1,11);  Hi.  Fi.:  “iB  pTTI’l  Ex. 4,4  (vgl.  dagegen  Jud.  19,4).  Die  Aus- 
nahmen ohne  Ligatur,  selbst  ohne  Mmpieph,  sind  gerade  hier  ziemlieh  häufig, 
an  aflbrmirten  Beispp.  Lev.  19, 15.  3.1.  Ps.9,3.  2Chr. 24,11;  — an  ledigen  Dt. 
12,31.  lSm.2,25.  lReg.10,20.  Ez.  15,5.  31, 11.  Pr.15,12.  Esr.8,15.  2Chr.9,19 
(meist  mit  K'h  oder  ^‘l5,  vgl.  bei  l,o). 

B)  Von  den  Ligatur- Formen  mit  ausschliesslichem  Maqqeph  sind  — 
3)  die  ledigen  — a)  solche,  die  wie  im  Soiiitnlen  unverändert  bleiben,  als  Qal 
Fiens  etc.,  stat.:  TtOT'’ u.  dgl.  Ps.21,2.  "JiaCu.dgl.  Joh  42,4u.ö.;  "ptDC  u.dgl. 
Mi. 7,11;  "ans  IIos.3,i  (J  289,1);  *DSn’ u.dgl.  Pr.21,1 1;  "hnn u. dgl.  Am.7,5u.a.; 
■p5Sriu.  dgl.  Ps.85,6u.  a.;  — Fiens  auf  als  "ROHilt  u.dgl.  Ps.119,11.  Ez. 
14,13;  — Fientt.  auf  n— , als  -rrrn«,  Job  19,27.  Ct.  7,1;  Twrr  Ps.  34,9; 
■rthj’,  'yss  Jud.  1,1  u.  a.  Gen. 59,5;  Ticy’  Lev.4,20  u.  a.  (ISraal);  'Sn (fern.)  ISm. 
2,19u.a.;  'yp  (II.  maso.)  Ex.4,17  u.  a.  (15mal);  *n®yR  Gen.  2, 18  u.  a.  (22  mal); 
'y:  ib.  11,4  u.  a.  (8mal);  — Niqt.  Pf.  und  Pt.:  “l^yj  1 Sm. 30,19;  "jnsj  (st.  c.) 
Pr.  11,13;  -rnyj  ib.  12,8.  -n»:  Ez.14,7;  — Hiqt.  n'b:  -nby^  'st*  Pr.  15,1.  Ps. 
66,15.  1 Sm.28, 1 1 ; TlhyB  Jer.33,6;  — Ho.  Fi. : ”iny’  Lev.  16, 10;  — (I)  solche, 
die  das  gefärbte  A behalten,  während  sonital  ö und  e sich  verkürzen,  so  — Qal, 
F'i.  act.:  TlbO'u.dgl.  Jol)30,24;  "nnEPi  u.  dgl.  Jes.45,8;  *nW  u.dgl.  2Chr.2,6; 
— *OSt3"' u.  dgl.  Job8,20;  *blt3u.dgl.  Rt.4,6;  "^n^Ex.11,7;  [von  dom  bloss 
mimisch  gelockerten  ■>b*pnX'’  Gen.  21  s.  § 386.498,11.]  — Qittel  Fi.  etc.: 
-nw  u.dgl.  Pr.10,1  U.Ö.;  -yp3P  u.dgl.  Hab. .3,9;  -njo«  u.dgl.  Dt.32,24;  "nböb 
ISm. 20,20;  — y)  solche,  die  wie  im  Sonitalen  ö und  e verkürzen,  am  Gutt.  aber 
unverändert  bleiben,  wie  — lae  gutt.  Qal,  Fiens:  "Ijon»!  ISm.  10, 9 und  so  von 
tisn,  3ty,  Ity  2Sm.21,17.  IReg. 13,23.  lChr.16,37;  — "Jins  und  so  von  I3y, 
3Ty,  -oy,  Toy,  CW  Gen. 2,24.  3.3,14.  Dt.30,13.  ISm. 16,22.  Jes.26,20Q.  50,7fT. 
Ez.5, 17.  Ps.  17,3.  68, 20.  Job  .5,2.  Dan.  10,1 7;  “WP  (fern,  und  masc.)  Ez.  29,11. 
Thr.4, 21;  Pr. 4, 15;  •IJ'iyit  Ps.5,4;  — Impp.:  “ITR  und  so  von  bsR,  TBK,  31Ä 
Jud. 12,6.  lReg.21,7.  2Reg.4,26.  8,10.  Jer.l8,  II.'Ez.  6,11.  17,12.  22,24.  Am. 
7,12.  Hagg.2,2.  Pr.12,6.  24,13.  Job38,3.  40,7;  — "OTn  und  so  von  Tnn,  ItS 
2Sm.l,9.  Ez.8,8.  12, 5.  Ps.58,7  (§  239,1);  — Infinn.:  *1>3K,  *b3Kb,  TBK, 
-TCRb,  "irbriB,  “lay,  ~Qyb,  "0:ya  Gen. 3,11.  81,54.  37,25.  Ex. 18,12.  Num. 
80,'.3Edd.  2Reg.4,’8.  Jer.'34,9f.  Ez.44,3.  Nah.2,lQ.  Pr.21,11.  25,7.  Eccl.6,9; 
bei  TBK,  bsK  ist  hier  das  von  Praefixen  unbeschützte,  für  TBK  ursprüngliche  — 
entfernter  vom  Ton  (§384)  zu  — geworden;  [Inff.  lae  gutt.  ohne  Lig.  s.  nur 
Jes.  22,12.  2Chr.22,9.  28,16;  — Inff.  Illae  gutt,  wo  das  Maqqeph  unterbleiben 
musste  (§  1064,3),  s.  Lev.28,21.  Dt.29,19.  Jud.19,25.  2Sm.l3,16.  lReg.3,4. 
Jes. 57,7.  Ez. 21,27.  Thr.5,6.  Esth.2, 21  u. ö.];  — Hiqt.,  Fiens  etc.:  "blK«!  Thr. 
2,8;  -Typ:  (§1065,111)  Ex. 22,4;  -pTn:?, Jud.19,4.  2Sm. 18,11.  2Reg. 4,8; 
-rpy::  Esr.1,1.  2Chr.36,22;  “Tay::  2Chr.ll,15;  — T3K:  Job 39,26 ; -]BKP  Jer. 
12,6.  Pr. 26,25;  — TSyn  2Sm.24, 10.  IChr.  21,8;  — 6)  solche,  die  ausser  der 


*)  eine  Jlanpt*Iusunz  gegen  die  immer  noch  herrschende,  bereit«  $ 127  ftufgegebene  Annahme,  dass 
im  Hebr.  „der  Ton  nur  aof  der  letzten  oder  rorlcutcn  Sylbc  rohe“. 

§ 1065 


Digitized  by  Goc^le 


Verba  f^ttnralla  ln  Ligatur,  mit  PraeOxen 


389 


Vocal-Verkiirzung  zugleich  die  sonst  straffe  Guttiiral-Sylbo  gelockert  haben, 
wie  -oonx")  Jes.48,9U.  (§  1005, d.  S.  299,  not.  3);  ”1)5188  Ps.44,22  (vgl.  Job 
13,9);  -Ijcrw  Job?,  11  {vgl.  Ocn.20,6);  -3^;;  2Sm.'l9,  20.  Ps.  40,  IS  (vgl. 
Ps.32,211.  a.);  -5)03'  Ps. 73,0  {vgl.  Job  23,9);  “ISS?, 'jn  2Reg.4,24.  2Chr.2,5 
{vgl.  14,10.  Dan.  11,6).  — 4)  Afformirtc,  bei  Maqijeph  unveränderte 

Formen  sind  — von  lae  gutt.:  — Qal,  Fiens  (straff)  "’SSn?,  u.  a.; 

— (locker)  -r,3Bn?8,  IttOrP,  "8p8n?8,  "8*t3S?,  "883S?,  •‘83T5?,  '•?, 

-8PBS?,  - von  n'^i:  •"rnn,  *8:'n?i,  -sbs?, '«?,  -ibsr,  -8:s'i 

'IBS?,'”?;  Int.;  (stralf) -n-)3Sa,  '3S5,  TV?SS:;  — (locker) -niTS?;  — Niqt. 
Pf.:  (straff)  "»«an:,  *83Bn:  11.  a.;  — (locker)  "’BCXS,  — von  n'8:  tBS?, 

“88n5  (^1060,Ä);  — Hiqt.  rfb,  Imp.;  *''bsn,  ”8^Sn;  — med.  gutt.;  Qal,  Impp.; 

tTHX,  ■’ipSf,  “'8ttB,  ■’bsBu.  a.  Letztere,  so  wie  alle  gelockerten  Formen 
lae  gutt.,  Hessen  auch  ohne  Maqqeph  Ton-Rücktritt  zu;  wie  selten  der  aber  ge- 
blieben ist,  8.  A,i,,d.  — Umgekehrt  ist  vielmehr  auch  eine  sonst  gelockerte 
Form  durch  Maqqeph  wieder  straff  gezogen,  wie  ”8*Bn:  Job  19, 19.  41,20  (vgl. 
■8;En3  Dan.  10, 16 u.  a.);  *88318??,  TtBSntt  lReg.1.3,13  (vgl.  27).  2Sm. 19,27  (vgl. 
Ez.34, 16);  doch  hat  in  den  letzten  2 Reispp.  auch  schon  das  Afforraativ  gewirkt 
(§  399,f). 

1066  III)  Die  Praefixa  gestalten  sich  auch  vor  gutturalen  Verbalfonnen 
ihrerseits  nach  dem  sonitalen,  gutturalen  oder  seinivocalen  Verband  ($59511.), 
Mndern  aber  ebenfalls  (vgl.  | 1035)  bUweilen  etwas  an  der  Verbalform  selbst.  Sn 

1)  die  Cnpula  8,  die,  ansser  dem  gemeinsamen  i?  am  Firns  der  IV.  Conj.,  vor- 
zugsweise bei  gutturalen  Impp.  Qal  ein  Klar-Chateph  nach  8 veranlasst,  und  aus- 
schliesslich bei  gutturaler  I.  Sg.  Fi.  deren  K mit  sich  zusammenzieht,  vgl.  88i88'8, 
ill?’?  ($447);  nb88,  spST"  ($  205.  386);  88?«?,  nw«8  ftr  887^,  n«7«8  ($  428,4); 

2)  die  Praeposs.  3,  b,  3,  die  öfter  als  sonst  bei  lae  gutt.  das  n der  Inff.  Ni. 
und  Hi.  verschlingen,  vgl.  5)073;  8837b,  8873; 

3)  das  Gerundien  bildende  b,  welches  bei  lae  galt,  in  Fällen,  wo  die  Praefor- 
mativen  straff  behalten,  dem  Inf.  Qal  sich  eben  so  straff  anschliesst,  vgl.  orn?, 
nnnb?;  8^?:  8pn,  8pnb. 

4)  Die  Übrigen  Praefixa  behalfen  die  schon  $ 1035,4  — 6 angegebenen  ver- 
balen Eigenheiten. 

1067  1)  Von  der  Copula  8 sind  ausser  den  gewöhnlichen  8 und  8 des  soni- 
talen — a)  Beispp.  des  gutturalen  Verbandes  — Perff. : 01880^8,  DPpTtl?, 
T*;®8r>!’ «•  dgl.  m.;  — Impp.;  70»8,  tnS8,  bbS8,  88S8,  38S8;  b?in8(Ü.),  pTt88, 
n;n?;  tprn,  ohn?,  8ä78,  3T78,  8l078;  7838?,  nb??,  788??  (§449);  - Inf.  nur  8X7? 
Job4,2Edd.  (vgl.  nr.  3);  — Partt.  pass.;  78?^B78,  D’BPn?,  ■'088788  u.  dgl.  m.  — 
h)  Beispp.  des  semivocalen  mit  erweichtem  Jod  — (III.  gutt.);  TtbO'?  Ex. 
6, 11 ; — (med.  gutt.):  1f838?  Dt.  1,11.  Ps.  145,21;  "ptTOv?  Jud.  16, 25;  83"8388  Neh. 
9,5;  8’878T388  Pr.  1, 16.  Jes.  69,  7;  8pni^1  2Sm.2,14;  — (mit  Suffix):  7)b:^''8  Job 
22, 10.  ,'J3?\3'8  (§1055  ex.)'Gen.49,25;  833838?  Ps.67,2;  838788’?  Jes. 65,  7;’8788788? 
Job 27,21;  ;)8t8"888?  Num.  18, 2.  — c)  Beispp.  andrer  Verbal -Veränderung  — 


*)  Ein  otsriK  oder  kommt  zwar  zvf&lliß  nicht  daneben  vor;  allein  das  pn  lässt  keinen  Zwei- 

fel, dass  ohne  Li^tur  die  Formen  so  gelautet  haben,  vgl.  Es.  39, 10.  Ps.  10,9. 


§ 1065-10G7 


Digiiized  by  Google 


390 


Wortlehre.  Verbalflexion  im  Einzelnen 


(nach  §205):  nblC^  2Ro(j.9,17  Edd.  §1036,1  (das  — , wie  a.  a.  O.  Anderes 
zei^,  des  B,  nicht  des  üntt.  we(;en);  — (nach  §386);  myo’  d sMteaia, 

1 Keg.  13.  Jer.  22  (§  1083,e);  — (nach  §428,4,  vgl.  §498, 13):  llsyKl  *ic 
ililetpam,  ru?K(l  et  (leprimam  Zach.  11.  1 Keg.  11;  — von  dem  umgekehrt  aufge- 
lösten D'iycxl  et  disiiirbiiio  eoe  Zach.  7 s.  schon  § 1056  ex.  427  ex.  498,3. 

2)  Die  Praeposs.  a,  b,  a behalten  bei  lao  gutt.  — «)  zwar  an  flcctirten 

Parti,  üal  wie  an  Nonim.  das  gleichrnjissig  gutturale  • — vgl.  D'^tOSb  Jes. 
49,  9;  T'owsa,  Ps.10,10.  146,7  (doch  s.  §394,4);  nc'jb,  ''basb,  r-p, 

.les. 46, 1.  57,18.  61,3.  Anders  dagegen  — fi  am  Infin.,  dessen  Wesen  mehr 
zwischen  Verb  und  Nomen  schwebt,  daher  wenigstens  bei  K öfter  und  1 mal  bei 
y die  Vocalisation  zwischen  nominalem  und  dem  von  Fi.  und  Imp.  her  ge- 
wohnten schwankt  (§  1059,5),  vgl.  "Tb*,  ibtta"  Dt.  7,20.  Pr.  11, 10;  — THS, 
Tn«3, '«b  1 Reg.8,6.  Ps.56,1.  Joh38,13.  Eccl.2,3.  lChr.13,9;  — "ba«,  "ba», 
baw,  bbM,  bbKb, -b-;-  Gen.3,11.  Num. 26,10.  Dt. 12,23.  Jes.5,24.  23,18.  Ez. 
16,20.  44,3u.a.  (§1065,/);  — ins,  insa,  itosa,  031138  , 0311383  Dt. 4,10.  Jos. 
6,8.  Jer.23,38.  Ez.25,8.  ,36,20.  Mal. 1,7.'  12.  ^17  [von  insb  s." § 424,/.  1109]; 
— Ityb  Jos. 10,38.  1 Chr.18,5.  22,17  und  daneben  1133  1 Chr.1,5,26  (zur  Absimi- 
lation  zwisclicn  Wl  und  a'iTbijri).  Die  übrigen  Infinn.  mit  8 haben  ausschliess- 
lich *)  die  init  n,  n,  y ausschliesslich  s.  § 1059,5.  — /)  Von  Infinn. 
Ni.  und  Hi.  mit  verschlucktem  n linden  sich  folgende,  znm  Theil  freilich 
unstatthafte  oder  unsichere  Beispp. : — Ni. : ?5in3  Ez.  26  (§  1060,  C.  1065, a),  in 
der  Urschrift  vielleicht  Qal  passiv.  (31113),  vgl.  § 906,4;  — ?tipy3  Thr.2,11: 
heim  Venckmachten , wofür  auch  poys  genügt  (vgl.  Ps.  61,  3),  so  dass  Niqt. 
bloss  der  V.  12  folgenden  verstärkten  Reflexiva  wegen  vorgezogen  scheint;  — 
?P3yb  Ex.  10,3:  diek  r«  dem'Migen,  wofür  gleichfalls  Cial  royb  ausreichte  (vgl. 
Jes. 31, 4);  das  deutliche  Niqt.  ist  erst  junghebräisch,  Jes. 53,7  u.  ö.  Ps. 119,107; 

?rii8lb  »ick  eekn  ZK  latten , zu  ersekeineK  Ex. 34,24.  Dt. 31, 11.  Jes. 1,12,  für 
letztere  Stelle  entschieden  verwerflich,  für  die  erstem  wenigstens  nicht  noth- 
wendig,  da  die  Urschrift  Jes.  1 etc.  ri8lb  zu  »eken  gemeint  haben  muss  oder 
kann,  während  die  Punotation  dogmatisch  das  BcHexiv  vorzog’);  — Hiqt. : 
a^isb  nach  gew.  L.'  (1.  3i8lb)  1 Sm.  2 (S.  377,  not.  1);  - 8ipnb  Eocl.5,5;  — 
?pbnb  als  AnlkeU  zu  nehmen  Jer. 37, 12  (wahrscheinlich  P'bnb,  vgl.  Pr.  17,2);  — 
T<3yb  2Sm.l9,19;  - VTyb  2 Sm.  18,3  Kt.  (vgl.  2Chr.  28,23);  - 1033  Neh.  10. 
licyb  Dt.  26;  - ?yi30b  Ps.  26,  s.  § 1013,4. 

3)  Das  gerundive  b zeigt  den  engen  Sylbenverband  — bei  Illaegpitt.:  im 
Da;J.  1.  des  mittlcrn  Stammlautes,  vgl.  nbtb  Ex.  8, 25  n.  a.  (15mal);  n'3ob  Jer. 
ll,19u.ö.  Ps. 37,14;  n'33b  Jes. 56,10;  333b  Gen. 20, 6.  Jos. 9,19.  Job6,7;  nijb 
Dt.20,19;  yseb  lSm.22,17;  n'r®b  Jes.45,1.  Ez.21,27.  Ct.5,5;  y'30b  Ex.16,8. 
Thr.  5,6;  — bei  lae  gutt.  in  den  zahlreichen  vorzüglich  durch  n straff  gehal- 

0 Man  sicht  hieraus  wie  aus  § wie  unrichtig  bei  Gesehius  also  steht:  - findet 

hier  [im  Inf.  und  Imp.  k'bJ  nur  bei  stärkerem  Fortschreiten  des  Tones  statt,  u B.  S^itn  VsKS  4 Mos. 
36,  10“.  Vgl.  dagegen  Dt. 4, 10.  Jes.  10, 14.  17,5.  Nur  für  Ligatur  und  Sufllxa  ist  der  Uebergang 
des  nnbcschützt  vom  stehenden  K in  K richtig  (§  1065,;'.  1069)  und  mit  vergleichbar.  Aach 

ist  Num.  36  nicht  cimnal  „Fortschreiten“,  sondern  wie  meist  vor  Genitiv  nur  Ilumpfung  des  Tones.  — 
*)  S.  De  inferis  § 272,  not.  3.  Nene  Aehrcnlese  nr.  53. 
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tenen  Formen,  als  Num.30,3.  Ps. 105,22.  119,8  [nur  Jiid. 15,10;  lionb 
(§  498,11)  im  Wortton,  daher  auch  plene;  Num.  30  Mss. : “lOSb  nach  § 1005,  a]  ; 

— abnb  Dt. 19,5;  qbnh  Ps.  10,9;  Dbnb  Jes.47  (§  1003,  5);  -lEtlb  Jos.2,2f.;  3Snb 
Jcr.2,13.  lChr.22,2;  ipnb  Pr.23,30.  lChr.19,3;  ^ionb  llag;5.2,10  (vgl.  dagegen 
qicri-'  § 1059,  o);  aonb  Ex.  31,  4 (Edd.;  'nb).  35,  32.  Pr.  16,  30.  2Chr.  2,  13; 
nnnbl  Dan.  9, 24;  piipnb  (von  nrn)  Jes.  30,14;  — li?b  zwar  Jos.  lOu.  a.  (nr.  2,jJ), 
aber  -iTTb  pausal  (J  1063, />)  2Sin.8,5.  18,3(1.  2Chr.l9,2.  28,16  und  (Edd.)  selbst 
ohne  Pausa  2Chr.l4,10.  25,8.  26,13;  ISSb  2Chr.22,9,  aber  Job4,2Edd.:  ISST 
im  Sinne  von  "'SSbT.  — Nur  von  C|in,  "on  entsprechen  die  Inll'.  mit  b nicht  dem 
Fiens,  vgl.  Dt.6, 19  (Pr.  10,3).  Jcs.22, 12  (Ps.  76, 11).  — Dagegen  ist  aus  phnb 
Eccl.3,5  zu  schliessen,  dass  auch  das  Fiens  pän’  hatte,  vgl.  Banb,  91’  Jcs.61,1. 
Job  34, 17. 

4)  Die  Praepos.  lia  zeigen  als  -U  — Illae  gutt. ; nbai2  Ps.  118,81'. 
lReg.8,54.  nboB  lSm.26, 11.  JbblS  Jes.  21,3  u.  ö.  Zach.7,llf.  Pr.28,9.  Eccl. 
1,8;  — mcd.  gutt.  (üi.):  7n?b  Hos.4,6.  2Chr.ll,14;  — als  n — lae  gutt.  Qal 
Inii'.;  bbsn  Ps.102,5.  IJ'bnia,  -ri—  Num. 22,16.  Eccl. 6,9.  bbntt  ISm. 12,23.  jtbHB 
ISra.  12,23.  Ps.  39,  2 (vgl.  Oen.  20,  6).  “liayia  Jcr.  40,  9 (vgl.  mit  Suff.  Ex. 
14,5).  laya  Num. 32,7.  ISm. 30,10.  2Reg.6,9'.  Jes.54,9.  Job33,18.  28.  Thr. 
3,44.  arya  Jos. 24, 16;  — Part,  und  A.dj.  Jer.15,15.  Am. 4,5.  Mi. 2,8.  Ps.31,16. 
Job4, 17u.  a.;  — CJi.  Inf.:  panB  Eccl.3,5 ‘).  «OTB  Ez.43,23.  ibinn  Jes. 56, 2.  6. 

5)  Das  Fragwort  n zeigen  als  — n in  Conj.  1:  tiaaPin  Job  39, 11;  inäT’n 
Neh.3,34  (§  1063,4);  Sap’n  Mal. 3,8;  Tb'pn  Gen. 43,7.  Jer.13,12.  40,14;  — 
We7nAm.3,4;  — -fbn^n  Jer.13,23;  atJ’fl  ib.  18,14;  laTJ’n  Neh.3,34;  nbj|’n 
Am. 3,5;  ibS^n,  1113— Ez. 22, 14.  Esth.3,4;  IjbV’n  Job  36, 19;  niW’n  Jer.  16, 20; 

— in  Conj.  II:  STiVi  Ps. 88,13;  ba«’n  Job  6,6;  — Conj.  III:  DBttrn  Job39,12. 

n^rri  Jud.  18,5  (doch  8.  5 1013,a);  — Conj.  V:  nstri’n  Jes.lO,  15;  — als  n in 
Conj.  J (§  409,^.  Iü69,e);  ibttn  a«  dicere  Job  34, 18  (wo  sich  das  K von 

iblt  des  n wegen  umgefarbt  hat  [§384,3.  412,4],  was  ein  Verb  leichter  zulicss 
[vgl.  2,^],  als  ein  Nomen,  vgl.  2Rog.5,7);  — in  Conj.  III:  n’bsrin  Gen. 24, 21; 

— Conj.  IV;  nbbrn,  "pniEnn  Job  38,35.  40,29;  — als  n in  Conj.  I:  IBStn  Job 
34,31;  biaijr.  2Sra.  19,  43.  ibltn,  f'onn  Ez.  28,  9.  18,23;  unMn  Mi. 2,7;  — 
Conj.  III:  ’ri'inri  für  91:1:1  Jud.9,9ff.  §4I2,c. 

6)  Das  Relativ  b zeigen  — als  -B  in  Conj.  I;  ^snPB  (fern.)  Ct.2, 7 u.  ö. 
bba*B  Eccl.  1,3 U.Ö.;  — Conj.  II:  a’TnKäB  Eccl. 9,12;  nbytb,  nb?»B  Eccl. 1,9; 

— als  B in  Conj.  ^ • ^^1»®  Ct.  1,7  u.  ö.;  ’riiayB  ib.  3,4;  ’nbayB,  1B5B,  ■'pnariBi 
Eccl.  2,  Uff.  19;  — Conj.  rriDy®  Ct.3,11;  n^atlB  Ps.  122,3. 

7)  Dem  Artikel  wird  auch  hier  Gelegenheit  — zum  Bn  für  tBl  (§  300. 

1036,6),  vgl.  o’BlSfBri  Ex.39,.34;  ’3n»b'?  Thr.1,19  (§  1069,15);  D’inSBb  Pr. 
23,30;  D’l'lIJBn  Num.  6,18ff.  (6mal);  Dt.22,25ff;  "irmBn  Lev.14,11; 

D’bn’Bn,  'ab  Ps. 31,25.  33,18.  147,11;  nSMBri  Ez.  16,32  (Edd.:  B);  D’BMBai 
Mal.3,6;  D’BTOBbi  Ps.69,21;  nfflBb  Hab.3,  '19.  Ps.4, 1 u.  ö.  (56mal);  a’^'XBTI 
2 Reg.  7,8  (Sg.  noch  mit  B ib.  5, 11.  Lev. 14, 2);  pibpnBBtl  1 Sm.l8, 7;  niÄBn  Ju'd. 
9,13;  nbBBn,  911,  n’TlbBBn  Lev.16,26.  Ps. 104,10.  2Chr.32,Sl;  D’m^n, 


'}  Fürit’s  Cc(U  hat  dafUr  unrichtig'  als  Particip. 
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Esth.1,10.  Neh.l0,37fl’.  lChr.27,  1.  28,1.  2Chr.l7,19.  23,6;  Itthrn  Jo8.19,13 
(Edd.  und  Mas.:  B,  s.  J.  H.  Michaelis);  D’arron  Mi.  3,  9;  — zu  n vor  7 
8.  die  Beispp.  § 39-l,i  [das  Schwanken  zeigen  jedoch  Jes.31,23.  Ez.39,lltf.; 
Pr.22,26.  lReg.l7,4ö'.];  — zum  n vor  ri,  n(t1),  J vgl.  S’sbnn  (§897,7.  928) 
Jos. 19,24;  lljnn  Jud. 18,17;  bTtini  Ez.3,27;  pbrin  1 Chr.  12, 23.  2Chr.2ü, 21. 
28,14;  fonn  (Perl.,  §897,7)  1 Reg.  13,33;  fEnn  (Part.)  Ps.34,13.  35,27;  3-inn, 
nia'inn  Jcr.33,12.  Ez.36,3.5fi’.  (§  10.)9ex.);  f’inn  Jo.4, 14;  a^rnn  Jes.29, 11. 
Jer.’32,llff.  Neh.19,1;  Ex.3,16.  38,24. 

1068  IV)  Die  .Suffix a verändern  auch  hier 
A/  den  Ton-  und  Voeal-Iiestand  ebenso  wie  bei  sonilalen  Vbb.  (f  1037 
— 1039.  1041).  .Nur  müssen  die  Verbalformen  [die  sich  zufällig  gerade  hier  auch 
auf  einzelne  Vbb.  fin.  der  Keflexiva  ersUecken,  { 1037,2.  1042,  .rl]  dabei  ihr  eigen- 
thfimlich  Gutturales  behalten.  Diess  zeigt  sich  aber  aus-ser  dem  schon  durch  die 
Flexion  .Vusgeführlen  noch  in  Folgendem: 

t)  Statt  des  Dumpf-Chateph,  das  im  Suflix-N'erband  eintritt  (§  1038,<f. 
1039,«.5.  1041),  bekommt  der  Gull,  ein  Klar-Chateph,  und  zwar  — aj  als 
Illagutt.  n,  n,  9 vor  r;,  d5,  )?  ein  C’hatcph- Patach,  nur  zunächst  nach  6 ein 
C'hateph-Qames,  vgl.  Conj.  I,  Pf.:  ön®B;  Fi.:  Tian^K,  ?inbttK;  Inf.: 

oairacna,  nasBoa;  Tintscb,  Conj.  IH:  ;(TBon,’  rib'öav 

Ttr-'Btjn,  Conj.  IV:  t(Sap,  r|133P,  Tri33S:  Tinbo,  7\n:tDS;  — i;  als  media 

oder  la  gutt.  K,  n,  n,  9 [vor  1 oder  3 bisweilen  auch  l]  bei  allen  Suffixen,  die 
Chateph  herheifUhren,  ein  C'hateph-Pat  ach,  nur  bei  ined.  gutt.  zunäch.st  nach  o 
Chateph-Qames,  vgl.  Conj.  I,  Pf.:  BblU,  rfim,  cbaj,  DtElT.  BITT,  TI1TS,  n"}!:», 
□tan«;  Inf.isipB,  [tinac];  ’-ina,  Pt.:  ■'ins,  ■'■t-js;  tan«,  'an«;  Conj.  II: 

Inf.:  iüEBTO,  “iBribna;  Conj.  IV:  ietrp,  irre'),  ‘'"'n®,  nnn«,  ’:bn:'), 

'ppnir^,  ’sano,  'sana.  — ej  Das  ——  bei  med.  gutl.  muss  vor  09—  zu 
(ö-ö)  werden,  so  wie  bei  lae  gutt.  das  vordere  oder  - — der  ledigen  Form 
vor  jedem  durch  Suffix  herbeigefUhrten  Dumpf-Chateph  zu  oder  — 

(J  382,1),  z.  B.  DOSB,  03CS»B;  atJPI,  317«:  '?3T7It,  t|aT7l?,  53T7«. 

2)  Das  E (— ) der  I.,  II.  und  IV.  Conj.,  das  sich  im  Sonitalen  glelchmässig  vor 
03—,  )3—  XU  Segol  verkürzt  (S  1039. 1041),  zeigen  die  wenigen  gutturalen 

Beispp.  ungleichmäxsig;  verkürzt  zu  — bleibt  es  nur  bei  ined.  gutt.  in  Ni.  Inf., 
Qi.  Fi.,  Inf.,  Pt.  [im  Pf.  nur  wo  diess  auch  sonst  e behält];  gefärbt  zu  — dagegen 
erscheint  es  bei  med.  gutt.  in  Qal  Pt.  act.,  bei  III ae  gult.  in  Qi.  Pf.;  übrigens  haben 
es  die  gerade  vorhandenen  Beispp.  unverändert,  s.  $ 1069, 1,2.8.  II.  IV,  13 — 15. 

3)  Das  gutturale  X des  Qal  Fi.  und  Imp.  act.  wird  bei  Illae  und  med.  gutt. 

vor  Suffixen  eben  so  festgehalten  und  hergestellt,  wie  das  Stative  A des  sonitalen 
(§10.39,3),  vgl.nbr,  13T,  BTi  mit 'nayn,  ':ri3T', 'lytay,  und  dagegen:  'inböp, 

'bbäton;  'l'btttt';  'SBbic,  'llbso.  Auch  vom  Infin.  Qal  Illae  und  med.  gut!.,  der 
ledig  noch  O behält,  zeigt  der  Suffix- Verluind  oft  Formen,  die  einem  nominalen 
Abstract  mit  A (nnE,  nno,  Dnb)  folgen,  } .378,3.  1069,7.. 

4)  Die  Färbung  der  Praefnrmativ-Vocale  am  Qal  Fi.  lae  gutl.  ändert 
sich  bisweilen  hei  Suffixen  (vgl.  § 1059,  c),  indem  statt  — des  vom  verstärkten 
Nebentons  wegen  oder  umgekehrt  statt  — nach  Wegfall  der  0-Folge,  die  es  be- 
dingte, ein  den  Nachbarlauten  genehmeres  — einiritt  (§  379),  z.  B.  50«',  'IBO«', 

§ 1067.1068 
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.IBOS’  (vgl.  auch  Infin.  ib«,  “"IO«);  ’.rn'on5;i;  c'in',  rjoir};% 

5)  Auch  die  Sylben-Lockerung  wird  durch  Suffixa  zum  Theil  — a)  enrt 

herbeigefnhrt,  wie  ztela  bei  Illae  gutt.  vor  dem  Zaglaut  des  AlTormativ  (§400,4), 
z.  B.  tpbPT,  bisweilen  auch  bei  lae  gutt.  bei  Suffixen,  die  noch  der  Liga- 

tur gleichen  (§  1064,3),  z.  B.  1b«;,  1b»b:  T110«?,  Ti;D«b;  ISS’, 'iniS?«V  Doch 

— ß)  öfter  wird  bei  lae  gutt.  die  gelockerte  Flexion  durch  Suffixa  wie  durch 
Afformativa  (§  1039,rf)  straff  gezogen  und  so  das  obige  t,c  ers|iart,  z.  B.  Sps;, 

«an«,  tfoan«;. 

6)  Den  Rücktritt  des  O endlich,  den  der  active  Iiu|i.  Qal  bei  sonitnlen  wie  bei 
vorn  gutturalen  Vbb.  stets  zeigt  (§  1039,4),  tragen  letztere  in  Fällen  des  Worttons 
auch  auf  das  Fiens  Ober  (§  409,g.  1043,6),  wobei  der  Praeformativ-Yocal  zu  — , 
ohne  Praefix  aber  auch  zu  — (ö)  wird,  vgl.  liS,  ’imaS'l  et  cole  eum,  Biasn  cofet 
eot;  tii3n;n  au  tocial  tet 

Hj  Die  .Afformati  v-Form  ändern  die  gutturalen  Ybb.  gleich  den  sonitalen 
(§  1040),  nur  dass  dabei  die  schon  in  der  Flexion  ausgefUhrte,  so  wie  die  vom  Suffix 
veranlasste  (1,6)  gutturale  Lautveränderung  hinzutreten  muss,  z.  B.  Perf.  UI.  fein. 
Conj.  1:  ■'JPjn«,  nntn«;  Conj.  III:  inrp’Tnn;  Conj.  lY:  iiwa’,  nnosa;;  — 

— II.  masc.  Conj.  I;  'Snipn;  Conj.  III:  bmasri;  Conj.  lY:  ittpS'b'l;  — II.  Plur. 
Conj.  III  (von  ■'"b): 

1069  Die  gutturalen  Verbalformon  im  Suffix-Verband,  mit  Ausschluss 
der  vom  Sonitalen  nicht  abgowichenen  (s.  diese  §1043 ff.),  sind  nach  der  Reihen- 
folge der  Flexionen 

A)  mit  blosser  Ton-  und  V oeal-V eränderung: 

I.  Conjug.  — 1)  Perf.  act.,  Illac  gutt.:  und  so  von  tlBB,  nbB(2) 

Nuin. 24,11.  lSni.10,1.  Jer. 4.3,2  u.  ö.  Das  IJebrige  und  die  med.gutt.  s.  §1043. 

— lae  gutt. : ’3Tn«  und  so  von  b:S(2),  D13n(Q.),  3Ty(3),  isy  2Sm.l,9u.  a.; 

•':jini(3)  und  so  (ohne  1)  von  aW,  TW  lSm.l6,2u.  a.  — Dt.l5,12fl'. 

Jer. 34,14;  T|1T?  IChr. 12,18.  — iba«(3)  und  so  von  pin(2).  Sin,  pTH,  7jn,  Ipn, 
ia?(4),  laS,  3T5(2),  1TJ,  315,  pB5  Jer.60,17.  .Tes.52,4u.  a.  — nba«  und  so  von 
Ipn,  pim,  atön,  135  Dt.  14,21.  Job  28,27  u.  a.  — und  so  von  nisn,  1T5  Jer. 

51, 34  Kt.  lSm.7,12.  — Die«  und  so  von  Dian,  7tn,  IIP,  1T5  Job36,13u.a.  — 
Plur.:  ’a'tni»  und  so  von  pBK(.3),  obn,  Jin(2),  3T5(7)  Jes.21,3.  Jer. 5, 7u.  a.  — 
pvip«:,  t|na5,  '51,  TJIDC?  Ez.  3,25,28,3u.  a.  — !J13T51  ib.  23, 29.  — ’nbs«), 
irn35,  'jn,  inaia?  Lev.^,9.  Jud.  10,6u.  a.  — niion  Num.21,18.  — Dlb^(2) 
und  80  von  Jln{2),  135(3),  it5(2)  Jer. 50, 7.  I dir.  12, 19  n.  a.  — 2)  Perf.  stat. 
lae  gutt. : pan«  (§  1068, //, 2)  Dt.  15, 16  u.  B.  (3).  — ian«  Clen.44,20  u.  a.{4).  — 
narw  2Sm.  13,15.  Ps.ll9, 140.  — plan«  ISm.  18,22.  Ct.  l,3f.  — Dian«  Jer.8,2. 

— lieber  mögliches  DD3Jy(t  s.  § 1043,2.  — 3)  Perf.  aot.  und  stat.,  lllae  gutt.: 

(§1068,  .4,  5)  und  so  von  550,  53p,  naB  Gen.  26, 29.  Hos.8,2.  Mal. 3, 8.  Ps. 
44,18.  — niwas  Ps.  132,6.  - OWi;  Jes.  59,12.  - lae  gutt. : psfian«  und  so 
von  pm(1),  am,  ia5(3),  1T5(3)  Jes. 4.3,4.  22,19  u.  a.  — p’'roil«(2)  und  so  von 
am,  3T5,  1T5  Jud. 16,15.  Jes.54,  7 u.  a.  — rrTn«  Ct.3,4.  — D’mW,  'T\  Dt. 31, 17. 
Jes.42,16.  — maaBn  und  so  von  3T5  (mit  1),  ba«,  10»,  am  Jud. 16,2.  5 u.  a. 

— nioipn  Job  5,27.  — Dtaaina  Neh.4, 5.  — 4)  Fiens  aot.  — a)  III  ae  gutt.: 

Bi^ttctier,  Buitf.  betir.  5pr«cKI.  11.  25  b ^ 1068.  1069 
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2Sm.l3,13;  ^n;?' 0^?^)  § 1111,3;  'aibtlj’:  Gen.45,  7.  Nch.  3,6.  — (fern.) 
■’irbin  Ps. 69,16;  •’:n;sm  §1111,3.  — (II.  masc.)  §1111,3;  Neh. 

3,5.  — Tjnotj'l,  ISni.  15,17;  15,18.  Jer. 43, S;  Ting’,  § lÜl,3.  — 

Tingn  ib.  — mSI«,  W ib. ; rinjsib.;  TinbiSK  1 Sm.  16, 1 u.  a.  (4mal).  — 
§1111,3.  - innar;i  1 Reg.  19,21;  '»i,  ^inyo«:  § 1111,3;  '3t»T  noch  von 

nbo,  ?pn  Gon.37,i4.  Ex.  10,19.  — (fern.) ^nnsTOT  1 Sm. 28,2t;  ’nnpnT  § 1111,3. 
— ib.  — ’.jnbtt' lSin.18,5;  § 1111,3.  — (II.  inaso.)  ^unarn  Ut. 

15, 2E  ’wnrn  Jea.  17,10;  ’snpn  § 1111,3.  — nynri  und  so  von  ynp,  jpn  Jnd. 
9,45.  3,21.  i Reg.  11,30;  nnp'^T, '"T  § 1111,3;  nynp'' Jer. .36,23.  — (fern.)  nngpi 
§U11,3.  — (II.  masc.)  nroni  ib.  - nrjba' Jes.  28,4;  nrnp’ § 1111,3; 
Job20,lS.  — (ll.inasc.)  ntnpn  § 1111,'3.  — llleg.il,  12.  — ^:?ac"' Ex. 

5,.3.  — (fern.)  5:5bap  Num.  16,34.  — (II.  masc.)  ^unbop  .Tos.  1, 16.  — DnTO'1 
und  SO  von  npia,  Typ,  nbnj(4),  ypp  Num.7,1.  Jos.5,311’.  u.  a.;  DPp*;i  § 1111,3.  — 
(fern.)  a?baP5,  ‘iBJ'baP  (§87.3,77)  Dt.11,6.  Ex.15,12;  nnpp,  'Pi  §1111,3;  onblP 
Ez.  32,  13  (2  mal).  — (II  masc.)  onbop  lReg.8,44.  2Chr.  6,34;  DJISPI,  ia— 
§ 1111,3.  — CJnW  und  so  von  ypn,  nbo  ('1  ohne  T)  Zach. 16,9.  2Sm. 22,43.  Jos. 
18,4;  anpx)  §llil,3.  — ayba:  l’r.1,12.  — (afformirt)a’naTP'  Ez. 16,20.  — ’injba') 
Hoa.8, 7.  ’nntttt’T  2Rcg.  ll(2Chr.2.3),12.  — ’tnnam  Lev.  19,5.  — n?3^3’l  2Chr. 

21.17.  — qi'Kpb’'  Neh. 13,19  (§877).  -■  h)  mcd.  gutt.:  P»-56,2. 

94.18.  — (fern.)  •’nypP  18,36.  — (II.  masc.) 'jbsOP  lSm.2S,  16.  — Tinna’:!  Jes. 

49,7;  Ps.2Ö,3.  — TjOStJ’!  1 Sm.  15, 23.  26;  Tlbs»''(3)  Ex.l3,14u.  a.  — 

(fern.)  TjbsttP  Dt.  14,26.  — TlJnaS  und  so  von  aro,  OSB,  bKO(2)  Ps.81,8.  Hos.4,0Q. 
(Kt.  8.  §869  ex.)  u.  a.;  TlS5’S  § 1111,3.  - Mi.4, 10.  Rt.3,13.  - 

§1111,3;  ijbs:«),  Tisnnsti'Ez. 16,91’.  (;jbs  s.  §498,6).  - inbt5a*i(3), ’inarri’i 
Gen.  37, 15  11.  a.  Lev.  9,15.  — iinin3it(2)  Jes.  58,511.  — iiäb!*J'(3)  und  so  von  ISO, 
■WO  Lev.25,48ß'.  u.  a.  — (II.  mase.)  w:n3P,  ’iSStlbp  Job  7, 18.  Ex.  22,  20.  — 
nibsa’,  nnna'  Lev. 27, 13.  Ex. 22,15;  nriJil  § 1111,3.  — abtp’T  und  so  von  cur, 
onc(S)  Ps.106, 10.  Jer.33, 24.  41,7u.  a.;  Botin''  Hos.9, 17.  — B^llt  und  so  von 
fnn(2),  buo,  pno(2)  Hos.  13,14.  Ps.  18,48  u.a.  — Plur. : ■'tiblll^  Jes.58,2.  Ps. 
35,11.  — Tl’b?3'  Jes.62,5;  Tl’ipjri  Neh. 9,28.  — ''nbip'  und  so  von  BTT,  anö(n) 
Job.3,5.  Pr.24,24.  Jud.1'2,6.  - niibnr  Ps. 69,37.  — awrib^L  B’l0nÖ»;i(2)  Ps. 
106,42.  2Reg.  10,14u.  a.;  D'lbW,  B'ianp’  Zcph.2,9.  Jer. 49,20.  — c)  lae  gutt., 
wo  wir  die  Reispp.  des  umgclarbtcn  Praeformativ-Vocals  (§  1088,  zl, 4)  mit  ,,gf.*‘, 
die  der  gelockerten  Vorsylbc  (ib.5)  mit  „gl.“,  die  der  straft' gezogenen  mit  „gz.", 
die  des  versetzten  O (ib.  6)  mit  „vs.“  bezeichnen,  — (stratl’):  ■':30PI%  '»1  Job 
3.3,10.  19,11;  ’iaps»]  Gen. 27,36  (gz.,  vgl.  25,26.  Jer.9,3).  — (II. masc.)  '330TTP'; 
Job  13,24;  ■';1S?P  Jud.  13, 16.  — '■'1  Jcs.44, 2.  Gen.49,25  (gz.,  vgh  Jes. 

50,  711'.).  — Jos.  7,25.  — ijoan»)  Ez.16,10  (gz.,  vgl.  34, 16).  — 'irnsn»;! 

Ps.7, 16.  2Chr.  26, 7 (gz.,  s.  vorher).  — (fern.) 'iriEbnp  Job  20,24  (gz., 

vgl.  9,11).  — 'ircnnttl  2Sm.4,10Edd.  2Reg.  10,9  Edd.  (gz.,  vgl.  Am. 2,3); 
innpnx  Job  29, 16.  — "nHnnjV)  Jes.  53,  2 (gf.,  vgl.  Ex.  34, 24).  — 
Num.35,20  (§1042,c);  'S3?n’  (ftz..,  vgl.  §399,3)  und  so  von  bsn,  Ipn  Dt. 20,5. 


')  Ka]»e]i  geben  die  Wrtbb.  ntbeo  ein  Fi.  ohne  Suff,  gar  nicht  mugllch  wäre,  und 

mit  Suflf.  hic»«e.  Gegen  Ewuld’*  Erkläruiig  des  'nr  ».  schon  8.  168,  not.  2.  § .‘179,5. 
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23,38.  Pr.28,ll.  (II.  masc.)  ’JiBSr  Ps.5,13.  — nnari’  und  so  von  aen(^),  1T?, 
TW{3)  Gen.  15, 6 u.  a.  (S mal).  Ps. 109,19.  46,6  (gz.  s.  vorher).  Jes.44,7Edd.  (gz., 
vgl.  Ps. 89, 7).  - (fern.)  rnrnni  Ex.2,3  (§881,»/).  - nreisnp  Pr.2,4.  — 

Hos.6,1  (gz.,  vgl.  Lev. 8,13).  — OOTn’  Jos.  23,5  (§  io42,c);  n8T5’;i  Ps.  ;17,4<! 
(gz.,  s.  vorher).  — (II.  masc.)  Djbnp^  Neh.9,22  (gz.,  vgl.  Pr.17,2).  — aTanKt 
Jos.  7,21.  — Plur.:  Job  19,15.  — 'iniW  Job  18, 18;  ’niBn*:.  ib.  .3,21.  - 

D38TT^1  Dt. 32,38.  — a'lpbn’l  IChr.  24,4f.  (2mar).  — (locker);  (gf.)  und  so 

von  qc«(gf.),  3in,  iay(1),  aw(1)  Job 30, 18  (vgl.  . Ter.  1,17).  Ps.27,10  (vgl.  Job 
34,14).  Gen. 4,14.  Ex. 4' 23.  lSm.30, 13;  Ps.141,5  (gf.,  vgl.  74,6).  - 

(Il.masc.)  'SaTyp  Ps.27,9u.  ö.  (5mal).  — Tiapit^  Jes.  58,8  (gf.,  vgl.  Hab. 1,9)  ; 
TlC^nü')  Jes. 22,19  (gf.,  vgl.  Jobl2,14);  |iaT5^  Dt.  31,6ff.  u.  a.  (3mal).  — 

(§'87Y,c)  lReg.18,44  (gl.,  vgl.  1 Sm.9,17)’;  Tl-jan^n  Ps. 94,20  (vs.,  vgl.  § lOeB,’.^;»). 
1067,5).  - ^aw»  Jos.  1,  5.  2Reg.  2,  2ff.  u.  ö.' (5mal).  - Tinay«,  TiaTJK  Gen. 
29,18.  28,16.  — Jud.  15,13  (gl.,  vgl.  1 Reg. 20, 14).  .Tiayr  lSra.11,1 

II.  a.  (4mal).  — ’inEDtt’'),  '"1  Hab. 1,15.  lSm.14,52  (gf.,  s.  vorher);  (gf.) 

und  so  von  lEP,  JPP,  TSy  (gl.)  2Rcg.l7,4  u.  a.  (6mal,  vgl.  Gen. 42,24).  Jud. 
7, 13.  Gen. 4,8  u.  a.  (4 mal).  2 Reg.  17,4  (vgl.  1 Sm. 9, 17).  — (fern.)  ini^pSP' Jud. 
16,8ff.  (2mal,  gf.,  s.  vorher);  tnj'^np  Job 20,18.  ~ ^TUpnsi  2Sm.4.  2Reg.lOEdd. 
(s.  vorher).  — 'in5pn:;i  Gen.37,20.  — »riayc(2)  und  so  von  iay(2),  aty(2),  Tiy 
2Reg. 10,18  u.  a.  Jes. 33,21  u.  ö.  Ps. 37,83  u.  a.  Lev. 24,8;  tPjPay’  Jer.5,22 
(§882).  — (fern.)  ^SOPPP  Pr.  14, 1 (gf.,  s.  vorher).  — (II.  maso.)  IIIPPP  Dt.  13, 10. 
’iEtyp  ib.  14,27.  lChr.28,9.  — ^anjys  Job 31,36.  ’l38yK  Gen. 43, 9.  — »riay: 
Job21,15.  Jud.9,28u.ö.  (4mal).  — riBpS’T  (§  881,»/)  2Sm. 11,27  (gf.,  s.  vorher). 
— np’Vl*3  IChr.  20,  1 (gf. , B.  vorher);  TOPy^l  Jes.  4‘I,  7 Edd.  (s.  vorher).  — 
(II.  maso.)  naryp  Pr.4,6.  — ntpPP’ Pr. 29,4  (gf.,  8.  vorher);  PiaTy:',  PSO";y^(2) 
Job20,13.  28,17ff.  — 'Uary’  lReg.8,57.  — (Il.masc.)  ’33typ  Thr.5,2().  - 
DEpS'3  (gf')>  ond  so  von  J1“(3),  Pay  2Chr.  29, 4 (vgl.  20).  3.3,22.  1 Reg.2,5ff.  u.  a.; 
DOPP')  Ps.28,5  (gf.,  s.  vorher);  BpbP^l  (vs.)  lChr.23,6.  24,3Edd.  (§409,/7  und 
not'.).”—  (fern.)  OJPriPl  Pr.  1,32.  — (11.  masc.)  MPPR  Ps.59, 12;  03Typ;i  Neh.  9,28; 
nnayp  (vs.,  § 1068,^,6)  Ex. 20,5.  23,24.  Dt..5,9.  — naTyp  Jes.41, 17.  — DPayp 
(vs.,  s.  vorher)  Dt.  13, 3.  — Plnr. : Jud. 16, 7.  11  ’)  und  so  von  JPP,  Pay(9), 

PTy(gl.),  T®,  pcy  Gen. 26,7.  Ex.  7, 16  ff.  u.  a.  Job6,4.  Ps. 119,122.  175  (vgl. 
lReg.1,7  und  § 1063,/lex.);  "'jilTy''  lSm.8,8.  — Gen. 27,29.  Jes. 60,12; 

tfaiip  Pr.3,3.  — ippp»'r(3)  und' so  von  Pay,'3Ty,  ITy  Jnd.l5,13n.  a.  1 Chr.19,19. 
2Chr.29,6.  32,3  (gl.,  s.  vorher);  ^P^nay^  Ez. 48,19.  Ps. 72,11;  ;iP38ay’  Jer.5,22 
(§  1047  ex.)  - ’iPafyP  2Chr.  15,2.  - mipK’;!  und  so  von  aiP,  13y(5)  ISm.  6,10. 
2Sm.4,12.  10,19u.a.;  O’.tay’  Jer.8,13. D'payp  Jos.  23,7.  lRcg.17,85.— 
■JJ8JT  Zach.  11,5  (§  877).  — 5)  Ficns  und  Imp.  stat,  — Illae  und  med.  gutt. 
B.  §1043,5;  aber  TiyatP  Pr.25,17  (§  1068,.;T,i7).  — lae  gutt.:  •’saPX’  Gen. 29,32 
(§881,Ä). -.^aP^lMss.;  'tts'j,  §1068,.I,5,;J)Pr.9,8.  - ’lPaP»;)  lSm.16,21.  18,1Q. 
(Kt.  §881,1).  -"!^P»»8  0en.24,67.  2Sm.l3,l.  - paPK  Pr’ 4,6.  - 6)  Imper. 


0 Zn  diesem  und  den  (T.  Bcispp.  von  0*^n  s.  S.  374,  not.3.  *)  Umfarbnng  in  Vg\,  mit  15,14  bat 
hier  nicht  erst  durch  das  SnfBx , gewiss  vielmehr  schon  ohne  diese  im  hloss  afTorrairten  statt  ge- 

funden, vgl.  bei  rOK  Num.  1 1, 16.  32. 

25b»  § 1069 
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aot.  — Illae  gutt.:  '’jnre  lSra.2,36.  'in^O  Jes.6,8.  --  ’inyjja’'  und  so  (ohne  1) 
von  n»B,  ?nD,  yiB  Ex'.i4,16.  ISm. 16,12.  Job.38,24.‘).  Pr. 4,15.  — 0?»’^  Am. 
9,1  (für  DJ—,  § 379.  497,1).  — med.  gutt.:  ’3:na(2),  ■'3bsO:i,  •'HSO  Ps.26,2. 
139,23.119,154.117.  - abto  89, 19  (§  881,ij).  - 'rijna  Mai.3,lo”  ■':»bsrtj  Jee. 
45,11.  — I ae  gutt.:  ■'»•in  u.  dgl.  (Num.ll,  15)  s.  § 1U48, 6.  — ’nban(2)  Pr.  20. 
27  s.  ib.  und  §387, 2.  — 7)  Infinit.  — III  ae  gutt. : Ps.  139,3 ’). 'rnM*) 
lReg.2,7.  Esr.9,5.  ■’nbl^  Num.82,8.  'ai  Dan. 10,9.  Esr.'9,S. 

Neh.  1,4;  daneben  aber  (nach  § io68,  /f,3,  vgl.  dazu  Ps.35,15.  38,18)  •'Tba“*iy  Job 
7,19.  'nnca  Ez. 87,13.  ■>531)1  Ps.139,3.  — Tinbo  Gen.38jl7.  — tiaiaa  Gen. 35,1. 
:i5tttfa,  'l»3  2Sm.5,24.  2Beg.22,19.  lChr.14,15.  2Chr.34,27.  — tinittV)  ISm. 
15,  L - (nach  § 1068,  .4, 3)  Ez.  25,6  (§  348,  c.  887,7).  - ;i5M  'Rt.2,9.  - 

ijnna,  ifaaa,  i(5tJ3  Jer.4H,7.  51,13").  Jcs.17,11.  - iniaa(3)  Gen.35,7u.a.  inara 
2Sm. 15,12.  bnon  Lev.7,36.  isja  ib.  15,23.  “1513», '^a, '03, '31  Gen.  24,30  u.' ö'. 
Ex. 16, 7.  Num.SÖjöff.  Dt.29,18.  ISm. 11, 6.  Ps. 106,44;  — iaJM  Num.85,19flf. 
‘inntai  Neh. 8,5.  inbö  lChr.8,8  (§  990, und  not.).  — n53‘lb'Lev.l8,23.  — 
035003,  'sis  Dt.5,20.  Jos.6,5.  2Sm.  15,10.  — D50a  Gen. l'l,'2.  Num.  10, 84; 
oaoisj  '03  Gen. 34,7.  Jer.36,16.  Neh. 8,9.  18,3.  2Chr.20,29;  — (nach 
§ iÖ68,  .4,  3)  05p3, 'ab  Am.1,13.  2Chr.32,l.  — med.  gutt.:  ’'ina  Ez.20,5.  — 
isn-l  Ps.  60,10.  — qiaaa  Jud.5,4.  Ps.68,8.  — T(^5T  Jes.30,19.  — If^sb  Rt. 
3,13.  — ;jp5Ta  Jes.57,13.  — iB5T3l  2Chr.26,19.  i05B  Jud.  13,25  ").  — n-J5pb» 
Jea.9,6.  — DBOttp  (§  1068, ^c)'jes. 30,12.  - DDSpAm.2,4.  - (§1068,^,3) 
obsna,  opnpai  Ez.  20,  27.  28,39.  — lae  gutt.:  ■>■135,  51135,  Oa’ipS  u.  s.  f. 
8.  §1043,7;  daneben  5113»  und  so  von  ba»,  1B»(gf.),  1B5  Gen. 2,17.  Dt. 28,20. 
Ez. 35,10  (vgl.  25,8).  Ob. 11;  5lipsb  Jud. 15,12  (gl.,  vgl.  Num.  30,  3);  5iJ>inb 
ISm. 24, 11.  — 0313»  und  so  von  ba»,  10»(gf.)  Jos.  23,18.  Gen. 3, 5.  Jer. 23,88 
(vgl.  Ez.  25).  — D3'll^  §1067,2)  Mal.  If.  033T53  lReg.18,18.  — Inff.  stat. 
(§987,y):  njsnb  Ps.io2,14  (§387).  — D35:nb  Jes.30,18.  - 8)  Particc.  act.  — 
III  ae  gutt.:  ■>nbÖ,  tinbO  u.  s.  f.  s.  §1048,8;  daneben  5inbti  (§  1068,-4,2)  ISm. 
21,3.  — med.  gutt. : 'af^  Jes.41,8.  "'bsbl  Ps. 19,15.  ■>b»3  Job  19,25  (mit  Ligatur, 
§874).  ■>b5bbl  ib.36,3.  — Tianii  2Chr.20,7.  5ibtü  Jes.48,17.  — 5ib»3  ib. 44,24.  — 
'S1  Jes.41,14.  54,8u.ö.  (5mal).  ll»*!’  Mi.4,9.  - ianit  Pr.13,24.  ib»3  Lev. 
Jes.44,6.  — i:b»3  Jes.47,4.  63,16.  Rt.2,20.  — Dsbto  Jes. 43,14.  — obw  P8.25,25. 
78,36  u.a.  (3mal).  - Plur.:  ’ani«,  '»b  Ps.119,  IS^ff.  Pr.8,17  (Q.)ff.’u.  a.  (5mal); 
■>anb,  ipKi)  Ps.35, 1.  57,4.  — 51>>3nis  Jer.  20, 4 ff.  u.  a.  (3  mal).  5p1lit  (§1068,-4,4. 


')  Statt  des  »onst  beispiellosen  6nden  wir  hier  das  eiui^or  Mss.  dnreh  V.  28  nicht  gehin- 
dert nnd  durch  Et.  24,  14  empfohlen.  — *)  gewöhnlich  zam  Nom.  gezogen  j aber  vgl. 

V.  2.  — *)  Die  derartigen  Beispp.  sind  zwar  im  Allgemeinen  schon  § 1043,  7 mit  anfgefuhrt,  werden 
aber  hier  mit  den  Giraten  wiederholt,  nm  ihr  Verhaltniss  zo  denen  wie  anfzuweisen.  Der  Zweck 
der  Unterscheidung  von  verwandten  Nomm.  (vgl.  nsT,  TTSV  u.  dgl.)  ist  nicht  überall  festgehaltcn,  vgl. 
nna,  Bps,  BÜ3>  tirB»  BS*^-  — *)  Neben  dieser  allein  richtigen  PnnctatioOy  die  z.  B.  auch  Londn. 
Poljgl.  nnd  J.  H.  Michaelis  haben,  bieten  Mss.  und  Edd.  bei  der  rorcinzciten  Form  auch 
oder  ersteres  nach  § 1066,  noch  annehmbar,  letzteres  aber  nur  aus  und  :pTDab  ge« 

mischt  und  gaot  unstalthaA,  da  es,  richtig  gelesen,  weder  ni^  noch  nba,  sondern  eine  im  Hebr.  bei« 
spiellosc  InBnitirform  voranssetst.  — *)  S.  Aehrcnlesc  S.  37.  — *)  Gegen  die  Fassung  als  Qi. 
B.  Dan.  2, 1. 

§ 1060 
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1055ex.)  Gen. 27,29.  Nura.24,9.  - Ps.  122,  6.  -pbsä  Jes. 54, 5. 

ib.  1,26.  ’J':'-  Jes.47,15.  Ez. 27,21."  - ■i''anbJ,  'Kl,  'Kb  E8th!5,10ff.  Jud! 

5,31.  Dt.7,9  u.  8.  (8mal).  rbiöl  lRog.16,11.  TS?‘lV  Esr.7,28.  8,25.  vsn'5  Jer. 
30,20.  — n’Srw  Thr.l,2n.a.  (3mal).  ni^no  Jes. 23,8.  — 0?’Sn'5  Jud.6,9.  — 
Dn’]5l^''  on’Sn'b  ib.  2, 18.  — Part,  p.ass.  und  stat.  lacgutt.:  *jn!sy  Ps.90,8. 

— rinn,  n''— § 1043,8,7-  Ps.l0,10.  — 'ap?  Ps.49,6.  — "l'baKVl  Jea. 

57.18.  ?Drv'aBn  Ps.111,2  (1.  on’SBn)'). 

II.  Conjug.  — Illnegutt. : Part.  DS-:^,  in— s.  § 1111,6.  — med. 

gutt.:  Fi.  P».109  s.  §1042.  — Inf.  TjWl^a,  'a’i  2Chr.  16  s.  §1044.  — 

innj™  2Rog.8,29.  9,15.  Zach. 14,3.  2Chr.22,6.  — DWlsria  Ez.29,7.  — lae 
gutt.:  ipaKna  Gen.32,26.  — DlBnna  2Reg.7,15  Kt. 

III.  Conjug.  — Illae  gutt.:  Pf.  T15|''BSCT  Dt. 4,36.  § 1111,7.  — 

DWpint  § 1068,5.  1111,7.  — Fi.  TinBT^  lChr.28,9.  Job  15,6;  ?I?''tti'', 

jfP’niK,  8- § Ocn. 24, 3.  ?I5"'B«K  lSm.9,27.  Jer.18,2.  — 

D5y«''i  8.  §956,/.  1111,8.  — Inf.  ^S'nin,  Tpfitbinb,  7in’'Tnb  s.  § 1111,11.  — Part. 
?(5''nin,  Tl^ttiB  s.  ib.  — Allo  andern  Illaegutt.  und  alle  med. gutt.  s.  §1045.  — 
lae  gutt.:  — 9)  Perf.:  •'JK'arm  Jee.49,2.  ■'jn'ayi  Ez.37,2.  — Tin’BKn  Dt. 

26.18.  — iHJ’T'^n  (§881,7)  Mi. 4, 9.  — iTB?n),  i3’n?n)  Lev.  27,8. 14.  — .nn’Bjn) 
Num.5,16.  — OK’Bm'l  2Reg.  17,21.  OB'nnn  Jos. 11,21.  Jes. 34,2.  — t^irtoKn 
und  80  von  pm,  naS,  na?  Ez.l6,19.  Jes.41,9.  43,23.  Ex. 9,16.  Sl‘*n'’8jn  s.  § 1091. 

— TpnnaKn)  und  so  von  baK,  nay  Ez.25,7.  Jes.58,14.  Jcr.17,4.  § 1091- 

— ■[■'ri^aKn'i  Zeph.  2, 5.  — WTjnBsni  iChr.l7, 14.  W'r’byn)  s.  §1091.  — 

nnnbaKn),  o'nBnnni  Jer.19,9.  25,9.  n’r'bynt  s.  § 1091.  io)  Fiens:  ■'?b''asM 
und  so  von  ‘Tay(4),  “TB?  £z.3, 2.  46,21.  47, 31f.  Dan.  8,  18.  ■’n'BJ’  2Sm.22 
{Ps.l8),34;  'aBpsiltJobO  (§1013,4).  - (fem.)’3n"'BJ!mEz.2,2.  3,24^  - (Il.masc.) 
BB’bnni  Jes.38,i8.  — T^baKn  Dt.  8,3.  — >inbia»!)i  und  80  von  nay,  iBy,  oay  P«. 
81^17".  105,24.  lSm.l6,8'.  2Sm. 2,8.  Gen. 47,”7!  Nura.27,22.  - "»•'bn^  ’'D’iy’ 
Levj27,8.  10;  WTW’  ISm.  17  (§  1013,4).  — (II.  maso.)  Dt.  15,  8.  — 

rrB-'nn;:)  (§881,i,)  'joa.l0,l;  rn'By»!  Ps.105,10.  lChr.16,17.  — (ri.  masc.)  niieyp 
Ps.  65  (§  1013,4).  - 5i:b''pK7  Num.11,4.  18.  — (II.  masc.)  wayp  ib.  32,5.  - 
DK’an»!  lReg.18,4;  C"i’3r»:!(2),  D‘T'By»n(3)  Gen. 32, 24 u.  a.  2Chr.25,5.  14u.a.  — 
(li.  masc.)  DCibnn  Ps.102,27.  DB^nnp  Dt. 20, 17.  — oniByK)  Nch.13,11.  — 
ly-'Bi";;  8.  §881,J.  1111,8.  — Plur.:  Bn’ay;;  Noh.2,7;  Wty'^)  2 Chr. 28, 23  (nach 

§ 1013,4).  — ^rn’ay^i  2Chr.35,24. ’.mä'xy^  P8.  78,40.  — o'ibaKiin  und  so 
von  D-in,  -oy  2Chr.28,15.  iChr.4,41.  Jos. 4,8.  - Ü)  Imper.:  inbipstn  Pr.25,21. 

— TTvmm  Ez. 24,11.  - DB'Bsn  P8.5,ll.  — 'pvayn  2Chr.35,23.  — ’inbspKn'i 
* lReg.22,  27.  2Chr.  18, 26.  — n’Bnnn'l  Jer.50,26.  — 12)  Inf.  und  Part.: 

•’P'’tn?i  Jer.  31  (§987,7).  - iTa^,  'nb  Dt.7,10.  28,51.  2Reg.24,2.  inapnb  ISm. 
20,36.  i-TBynb  Esr.2,68.  2Chr.  9,8. n^ynbJcr.  44  (§  418,c).  — "J'l!''3Knb 
Jos. 7,7.  Bnayn  Dt. 2, 30.  — OB''’inn,  'nb  .Tos. 11, 20.  lSm.15,9.  lReg.9,21. 


*)  Die  Panctation  hat  on^cn»  aber  offenbar  nach  der  auch  bei  LXX  and  Vnlg.  erkennbaren  Ab- 
leitung von  |T|DTi,  Tgi.  OeD.474.  Jer.  6, 3.  Job  39, 3;  während  nach  der  neuerdings  bester  befnndenen 
Ableitung  von  gewiss  Qn*^n  pnnctirt  wäre,  vgl.  Oen.35,16.  Jer.10,7.  Ez.44,7.  Ps.35,97,  oder 
BM*Scn  nach  Pa.  70,3.  4U,  Ifi.  I)och  s.  Air  Bn^Stn  von  noch  Aehrenlese  S.  57. 
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2Bcg.  19(.Tes.37),  11.  - Tibasisn  Dt.8,lß.  - Dan.  11,6.  nas’inn  Jea. 

8.13.  — ob'’3«r  Jer.9,14.  — •i'3-’inia’i  Jen.49,17. 

IV.  Conjug.  — lllae  gutt.:  Pf.  T]n3;t  ISm. 20,22.  — inwsa  Ps. 33, 2.') 
(§1068,  .4,5).  — Fi.  Tinbtf«, '»1  Gen.32,27.  31,27.  — ib.  26,29.  — Inf.  etc. 

Tjnboa  Dt.  15,18 ').  — qn'jtra  Jer.  28, 16.  — Allea  Uebrige  III ae  gntt.  und  alle 
Formen  lae  gutt.  b.  §1046.  — Med.  gutt.:  — 13)  Perfect.  — a)  nach  on:: 
tlOTII  Dt.30,3.  — tlTonil  ib.  13, 18.  Tinno  Hob.13,9.  — ttnni  Lev.  13,6 u.  ö. 
(6mal).  “lintp  Pr.  13,24.  — nnn»)  Ex. 21, 26.  — TP"?™  Ez.24,13.  Jes. 

54,8.60,10.  — rrPTaa  Ez.21,4.  — n'P")na  Jer.  33, 8.  Nch.13,30.  D^Pürw  Jer. 

31.13.  □‘TlBrn,  'll  ib.  12,15.  33,26.  Zach. 10,6.  — 'POXa,  Dt.31,2Ö.  32,21. 

•’PWn, 'ni  Job  9,31  u.ö.  (3mal).  — innxa  ib.  18,11.  — D'iBnni  lReg.8,50.  — 
fO  nach  lia:  (§1068,  Ä.  1055ex.)  Jos.17,14.  — ^a-^.ai  Dt.24,13.  — Tp^B, 

'a'l  ib.  2,7.  7,13u.ö.  Ps. 4.5,3  (lOmul);  Ps.52,7.  — ipSE  (masc.  in  Pausa, 

§ 871,2)  JcB.  55,5.  - IJTSB  (fern.,  §881,'j')  ics.  60,9.  - -ana  Oen. 27,27  u.  a. 

(4mal).  — rnn«  Gen.  5,29.  — Tf'PBniSI  IIos.  2,21  tf.  ?l''P3"a’:  Gen.  26, 24.  Ex. 
20,24.  — rpc^'i,  3n’— Num.22,11.  Ez. '31,11.  — Gen.  17, 16.  — B'iana 

und  BO  von  BIS,  CJin,  ST  Job31,20.  ISm. 26,19.  Ps.42, 11  u.  a.  (3inal).  2Sm. 

14.15.  — qtcin  Ps.  79, 12.  — T\Bbsa  Mal.  1,  7.  — 03’»“^  Ps.  118,26.  — 

14)  Ficns  und  Imp.  — a)  nach  onj:  Ps. 23,2.  — (fern.)  ■'Sivap  Job  13,21 

(§882,<).  TBriJP  Job  7,13.  - (II.  masc.)  ■'Wijap  ib.  7, 14.  9,34  (§882,4.  881,«). 

Ps.31,4.  ’rDniP,  'mPa. 71, 21.  119,82.  Jes. 12,1.  — .Tibnail  Job  22, 10. 
Tpnj’  Dt.28,37.  — |fem.)')inj;ap,  .Iob33,7.  — 5;inBS  Jes. 26,9.  Ps.68,2.  — 
;jin:s  sp  ('s  = 'r,  §929)  Jes.51,19.  — T[«n:st  Thr.2,1.3.  — »run:T  Ex.  14, 25 ; 
WBn't'n  Jes.55,7.  ’inTSB'"!  Job  27,21.  — (fern.)  Jes.  42,25.  — ’UBriT 

ib.  27,11.  — (fern.)  3SBn:n  ib.  66,13.  — (II.  maso.)^ia5nn  Dt.  7,26.  — >lSBn8S 
Jer. 31,20.  — ''Snr  und  so  von  nnS,  DPI  Ps.48,15.  Gen.  5,29.  Mi. 7,19.  — 
oisBnat  Jes.  66, 13.  — (§873)  Ps.2,6;  obn?’  Jes.  49, 10;  MrUT  und  BO  von 

bro,  DPP  Gen. 47,17.  2Eeg.  13,23.  2Chr.32,22.  - (fern.)  nnrrapt  Job 37, 21.  — 
(II.  masc.)  abnan  Ps.83,16.  — Plur.:  Binxa';  und  so  von  ^SJ,  nnj  2Sm. 
22(Ps.l8),5.  Num.14, 11  (§1058,11).  Ps. 23,4;  'BIPB-;  Hob.  5 etc.  §1047,/.- 
BTOn:!?  Job  21,34.  ::nb na’ Dan.  11,44.  ^nrXT  Job  3,^5.15,24.  — D’lbn?T2Chr. 

28.15.  — Imp.;  ’IPnp  Ps.51,4.  — ^)  nach  T’a:  Gen.30,27;  ’3B8IT, 

Ps.55,13.  loT,  6.  - (fern.)  ’KPaP  (§882,4)  Gen^27, 19.  31.  - (II.  m’äsc.) 

’JanaP  lChr.4,10.  — ^’jana’l  Gen.  49,  25  und  r;a-13’  Job  1,  11.  2,5.  — Tpna’ 
Gen. 27,10  u.  a.  (15mal).  — (fein.)  ?ip8ap  ib.  27,4.  25.  — tiaPaS,  'Itt  ib.  12,2. 
22,17.  Ps.  63,5;  naa- Gen.  27,7  (§  sVl',!!).  - ^anas, 'ST  Gen.’ 26,8.' Ps.  145,2. 

— nnataT,  ^ina— Gen. 14,19.  26, 12  u.  a.  (9mal);  ^noTT  Ps.34,1;  ’npnOT  1 Reg.  • 
19,21;  inPSP’,  Jes. 44,13  (§  492,  f).  — (fern.)  ^IPTPIDP’  lRcg.1,4.  — 

^inanasi  Jes.  51,  2;  ’paqasi  Gen.  27,  33.  — 'tPSaPa’  (§  882)  Ps.  72,  15.  — 
(II.  masc.)  ^sapap,  'Ita— ’Num.  23,  26.  2Reg.4,29.  - ' HOTS  Ex.23,29ff.  u.  a. 

(3 mal).  ’nPJS  Job  31,37.  - T3Pa’,  '’1  Ps. 67, 2 ff.  (3 mal). naPa’L  03- Gen. 


')  Da»  »l*w  — in  dietan  Beiipp.  ist  aber  trabnrheinlich  nur  durch  da»  leichte  :]  (§  859)  und  das 
b (§  349)  bedingt.  Vor  D3  würde  auch  bei  niti,  bei  nsi  auch  ror  t]  ein  p—  eingetreten  sein,  rgl. 
03’Sn  u.  dgl.,  ipiara  u.  dgl. 
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4«,20.  Lev. 9,22.  Joa.22,6f.  Ps.  107,38;  DO-ll''  Ex.8,1.  - (II.  ma*c.)  Dtinn 
Ex.23,24.  - 03na«,  nanas:]  Num.6,27.  Gen. 48, 9 (§881,  f);  D®";q«Ho8.9,15; 
OnSOKI  Zach.  7,  §1006ex.' - Plur.:  •'i'^Enn’ Neh.6,13.  — •'rO';aF\n  Jud.11,7.  — 
nasria';  (§871,11)  Ps.145,10;  Tiirnö'l  Num.18,2.  - IjJ’nao’ Jes.  60,  § 1047,/. 

— Gen. 49,23  (§1068,i.  1055,3);  ’nrpO''  NoTn.1,50*.  — Zeph.2,4. 

— n''®U'’'i  Ex.  2, 17  (§  877).  — I'mp.;  ■'33n3  Gen.27, 34.  38.  — 15)  Inf.  und 

Part.  —’«)  nach  nnj:  lÄnab  2Chr.35,21.  •'ibnjb  Jes. 22,4.  Ps. 119,76.  — "nTVO 
Ez. 36,33.  — Ijanja  ib.  16,.54.  — iinob  und  so  von  in3(3),  Dnj(7)  Lev.  13, 59. 
Ex.28,lff.  Gen. 37^35  u.  a.  - nnnpb  Ez.39,14.  Pmno,  'tjb(4mal)  ib.  22,30.  Gen. 
19,13u.a.  - naarnb  Jes.30,18.  Dannpb  Ez.5,18.  - n^b’i,  a-;53b  2Chr. 32,18. 
4,20.  Dbnpb  Num.8,'7.  21.  Drncir  Ez.20,17.  - nran-jb  Gen.'30,41  (für  lan^b, 
§1055,7'!  873,2).  — Jeä.V4,10.  - oapnjn  ib.  51,12.  - nrnna  ib.  49,10. 

— 'ansn,  ■>- Ho«.2,7ff.  li.  a.(4mal).  iJSSnb  Jer.23,17  (§  1056,li).  ■'anött'i  Pr. 

8,17.  — T['anttp,  Ez.  16,33 ß'.  u.  a.  (6mal);  Jcs.60, 14  (§  1056).  — 

n'ariSn  Ez.23, äff.  u.  a.  (5 mal).  — Pein.:  ?)P53T3  (§  891,  C.  621,4)  1 Sm.16,15.  — 
^ nach  T\a:  •'JKI'b  Neh.6,19.  ■‘S^lpb  Ez.44, 15ffu.  a.  (3mal).  — ia")aa  Gen. 
28,6;  ianab,  'b»  ism.1.3,10').  2Sm.8(lChr.l8),10');  bnnpb, -bl  Dt.loVs  u.  a. 
IChr.  15,2'u.  a.‘(7  mal).  - iQ^b  2Chr.20, 11.  - DaeiBr  Jes.  1,  § 1042,6. 

— 0«i;b  2Chr.32, 18.  on")eb, '03  Num.  16,9.  Ez.44, 11.  17.  DBnri3  2Sm.23,9  *). 

— in^tD'!:  2 Sin.  13, 176'.' iu  a.  (o'mal).  - ''SiW:  Num.  14,  23  (vkI.  «); 

Jar.33,21.  — 'HU  Gen.  12,  3.  27,  29.  Num.24,9.  — TponiTO  Jes.49, 17. 

— T>nlM  Esth.  2!  2 u.  ä.  (7mal).  - Pass.:  iK^pH  Jes.  48, 12 ’).  — VanaH 
Pb.  37^22.' 

V.  Conju;;.  Pf.:  D^bninni  Jes.  14,  § 1042.  - Inf.:  DWn’rn,  'n%  'ns 
(§1055,7)  Esr.8,1.  lChr.4,33.’5!7.  7,5fi'.  40.  9,22.  2Chr.31,16.'  ' 

JiJ  Mit  Afformativ-Veriinderung  (§  1040):  — Porf.  III.  fern.  Conj.  I, 
lacgutt.:  s:rTns  Ps.119,53;  ':nbps  (§  491)  Ps. 69, 10.  — ;)rbas  Ez. 28,18.  — 
■frärw  Rt.4,l5‘).  — ^nnanit  ISm.  18,28  (§  498,6);  innbps,  ’inn—  Ez.l5,5. 
19,12.  Gen. 37,20 ß".;  innann  Jud.9,54.  — nrrns  J er.  49, 2'i.  — cnfn»  Ps.48,7; 
nnba«i  Jer.5,14*).  Ilos.2,  i't;  nrijnni  Am.9,’4*');  iHrp:a  (§873,  ö)  Ps.  73,6. — 
Conj.  III:  ’3np’'Tnn,  Jer.8,21.  50,  43.  6,24.  — Conj.  IV,  med. 

gutt.;  Hrrsa  Jea.21,4; '•'ainna' Ps.51,7  (für  'H',  §387,6.1055,«).  — ^iPPpa:! 
ISra. 16,14.  WHnT8  Job33,20.  — PPOSai  lSm.1,6.  — II.  maac.  Sg.,  lae  gutt.: 
HPpTn  und  so  von  Ipn,  n3S(1)  Jer.2Ö,7.  Ps.  139,1.  Gen.  29, 15.  — ’^hanst  und  so 
von'l^n,  aw,  IT?  Jud.14,16.  IM. 28,20.  lSm.24,19.  Ps.22,2.  86,17.  -'iPBpS1(2), 
SPB“W1  2Keg.5,6.  Dt. 22,2.  Ex. 18,13.  — wan«  Mal. 1,2  und  so  von  ”03,  poy 
Jos. 7,25.  lSm.12,4.  — DPatS  Neh.9,17fi'.  (3mal);  — DPna?!  Dt.4,19u.a.  (4m.). 


')  1 Sm.  13  ial  in  vielen , 28m. 8.  23  in  einigeo  Edd.  and  Mea.  da»  Mejeg  beim 'T*  vergessen , wa» 
kein  Grund  t»t,  diese  Formen  von  C]*>n,  dem  sonstigen  Gebraache  znwider,  mit  Fürst  u.  A.  als 

Qal  zu  nehmen  und  l»lK>r'ko,  bechor’phnm  zu  lesen.  — *)  Kintgo  Edd.:  nach  § 498,7.  — •)  Edd. 

haben  hier  auch  Mss.  selbst  fjn’f,  Beides  gegen  die  Analogie,  vgl.  orbsx  n.  a.  neben  *:t3P.^>y . 

— ♦)  Aus  Mss.  wird  hier  auch  n mit  pausalem  v aogemerkt,  wobei  aber  gegen  alles  Tongesetx 

würc,  CPT  dagegen  wohl  möglich,  doch  anch  in  allen  entsprechenden  Fällen  beispiellos  bleibt, 
§ 1047,or 
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— Conj.  III:  ■'imaS'n  Je«. 43, 24.  — cpnasni  Dt. 9, 3.  — Conj.  IV,  med.  gutt.; 
’3rnrnÖ;\Job7,21.  — •>5ra”aGen.32,27;  ■'in'bn’,  Wisn:  P«.  119,49;  86,17.  Rt. 
2,13.  — ‘inre'y  (§  873, /?)  Ex. 23,31.  — II.  Plar.  Conj.  III,  lae  gutt.: 

(■>■8,  § 1091)  Nnm.20,5.  21,6. 


B.  Schwache,  meiat  aemivocale  Verba. 

I.  Verba  mit  hinterer  Schwiohe. 
a)  Verba  rft  (•>'8,  l8),  «8. 

(Tabb.  XL  — XLII.  Paradd.;  rhi  eHlhiillen,  räumen,  TW'^  Aarl  »ein;  »It:  finden, 

ablS  voll  lein). 

1070  Unter  den  Verben  mit  hinterer  Schwäche  C5998,II;  wären,  wenn  sich  ; 
als  letzter  Stammlaut  eben  so  leicht  und  oft  assiniilirte,  wie  als  erster,  die  'fb 
eigentlich  die  erste  ('lasse.  Da  aber  diese  Assimilation  innerhalb  der  Verbalflexion 
auf  den  Stamm  IPSg-eie«,  der  zugleich  fO  ist,  beschränkt  bleibt,  so  verfällt  dieses 
Beispiel  den  zwiefach  schwachen  Verben,  f 998,11,  .4.  1161  f. 

Die  nach  der  Perfectforni  so  benannten  il8  sind  dem  Ursprünge  nach  — 1)  zum 
kleinem  Theile  l8,  wovon  aber  die  Spur  bloss  noch  Perf.  und  Part.  Qal  von  Plb®, 
nies  u.  a.,  so  wie  nur  innerlich  die  verstärkten  Bildungen  ((^onj.  IV.  V)  von  niB, 
nnö,  nan  aufzeigen.  — 2)  Zum  grossem  Theil  sind  sie  von  Anfang  her  •'"8,  oder, 
wie  seihst  die  genannten  zumeist,  in  "'8  als  vorherrschende  Stammfonn  äber- 
gegangen. 

Dieses  Jod  des  Stammschlusses  kommt 

I)  als  Consonant  nur  wenig  mehr  zum  Vorschein,  nämlich  — aj  in  jeder 

Stylguttung  am  Part.  pass.  Qal,  dessen  ’l  mit  s nicht  zu  verschmelzen  war  (§  467), 
z.  B.  rs3  "oibj  (vgl.  i 194),  oy  '^ra;  n’ia  (4  67 1),  nvae;  — bj  an 

mehrerlei  vocalisch  afTormirlen  Formen  (§  451)  nur  in  volltönender  Dichter-  und 
Redner-Sprache  (4  1048,111),  z.  B.  ia  1''0n  Dt.  32;  )’^sa’ Joh  31  u.  ö.;  nS*ri«  Jes. 
41  u.  ö.;  (i\i.  rro:)  Num.  24;  Je«.  40. 

II)  Als  Vocal  ist  das  Jod  in  dem  A der  Kndstammsylbe,  welches  bei  dieser 
Verbalclasse,  ohne  einen  Ablaut  nach  Genus-  und  Tempus -Wechsel  zuzniassen 
(4  999),  voraussetzlich  Qherall  .V  gehliehen  ist,  theils  — a)  mit  blosser  Dehnung 
zu  ä,  bei  erloschenem  I-Laut,  aufgegangen  (4 450) , theils  — ji)  zum  Mischlant  6 
oder  £ verschmolzen  (4444.  445,c);  theils  — y)  aus  dem  Mischlaut  s—  weiter  zum 
einfachen  verdünnt  (4449);  theils  endlich  — f)  in  einzelnen  zerstreuten,  seltner 
ledigen,  öfter  mit  Suffix  verbundenen  Beispp.  als  s—  oder  geblieben,  4 1090,(7. 

1071  Hiernach  haben  regelmässig 

A)  die  ledigen  Formen  viererlei  durchweg  einförmigen  Schluss  bekommen; 
— 1)  alle  Perfecta  auf  n-^,  z.  B.  Conj.  1,  act.:  n8j,  stat.:  n8a;  Conj.  II:  n8SJ; 
Conj.  III:  nban’),  n8sn;  Conj.  IV:  nsa,  mi;  Conj.  V:  nernn;  — 2)  alle  Fientt. 
und  Parti  ci pp.  [ausser  dem  4 1070,ff]  gleichmässig  auf  n-y,  z,  B.  Conj.  I,  Fi.  act.: 
5 1069-1071 
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nbr,  »tat.;  n«;}');  Pt.  acf.:nbj,  stat.:neß;  Conj.  II,  Fi.:  nbr,  Pl.:nt^3; 
Conj.  III,  Fi.:  nbj%  Pt.:  mopn,  rOTB;  Conj.  IV,  Fi.;  nsr,  nsr,  Pf.:  nijB,  nwa; 
Coiij.  V:  rnc^7,  nesria;  — 3)  alle  Imperatt.  auf  n—  (§  449, .<4),  z.B.  Conj.  I: 
nbj,  Conj.  II:  rW'in  (§  1057, D),  Conj.  III:  n^n,  Conj.  IV:ni3.  — 4)  Für  den 
Infinit,  catr.  hat  eich  diesen  Vocalauagän^en  gemüss,  nach  Vorgang  der  gebrüuch- 
lichaten  InO'.  Qal  (ars,  vgl.  nhc  zu  DI^,  nnc)  durch  alle  Conjj.  zunächst  die 
Form  auf  n—  festgesetzt  (wie  noch  nip,  rriüS),  die  aber  leichtern  Anachlu.ssea 
wegen  gewöhnlich  mit  n femin.  (§  984,4)  zu  n — , ni  geworden  ist,  daher  Conj.  I : 
nibj,  Conj.  II:  ni5|n!j,  Conj.  III : nibjn,  Conj.  IV:  nVjib,  Conj.  V ; nihnna.  — 
Der  Inf.  abs.  hat  n—  nur  ia  Conj.  I.  II,  übrigens  andern  Verben  gemäss  n—  be- 
halten (§  988,  c.</). 

B)  Die  Formen  mit  Vocal -.Vfformati ven,  sowohl  Vb.  fin.  als  Particip, 

haben  [abgeaehn  von  den  Fällen  f 1070,5]  das  n-p,  n— , n—  der  ledigen  Form 
durchweg  elidirt  ({451),  und  dabei  auch  — .5)  dem  Atformativ  selbst  fast  durchaus 
.seinen  gewöhnlichen  Lautbestand  gelassen,  z,  B.  Conj.  I,  Pf.  nbj;  sbj,  Fi.  nbjs; 
:ibr,  Imp.  tot:  sji,  Pt.  nbij:  o’b'tj,  nbbs;  n»]3:  n«g,  D''ej3,  •'op;  Conj.  II,  Pf. 
nbw:  :ibj;!,  Fi',  nbr:  ^br,  Pt.  ntao:  n’ta:;  Conj.  III,  Pf.  nbjn:  übsn,  nbjn:  ;\bi,-j, 
Imp.  nKnn:  itnn,  Pt.  rann:  rann,  [nbin]:  n’bsn:  Conj.  IV,  Pf.  nis:  ’ibä,  [nsc]: 
nsB,  Fi.  n»’:  nii’,  npp';:  Pt.  rropn:  a'^n,  nisan,  nosn:  D''Bxn;  Conj.  V, 

Fi.  [nein;']:  ’iosn^  rresrn:  a'ssnn.  [Ein  modales  n—  jedoch  tritt  in  solcher 
Weise  höchst  selten  an,  z.  B.  raiBKl  von  n;ilK].  — 6)  \ur  die  III.  fern,  der  Perff. 
hat  statt  des  blossen  n— , womit  die  Elision  nichts  vom  Maar.  Unterscheidbares 
gäbe,  ein  unverkürztes  p.-  ({565,3),  und  noch  gewöhnlicher,  zur  Annäherung  an 
andere  Femni.  Perf.,  ein  ({316)  verlängertes  nn—  (pausal  PH—)  bekomnien,  vgl. 
nrbj,  nie?  und  nptef;  nn:cn,  nb:n  und  nrbjrj;  nrbä,  nnbs. 

C)  Die  Formen  mit  Consonant-Afformativen  bringen  das  Jod  als  Vocal 

zum  Vorschein,  und  zwar  — 7)  vor  dem  nj  (^1)  der  Fient  t.  und  Im  pp.  als  (ge- 
färbt aus  1—  von  s— , {445,c.  352,s),  z.B.  Conj.  I:  ro'Sap,  Prss;  Conj.  II;  nPaP; 
Conj.  III:  isptcni  (aber  wahrscheinlich  Du.,  I.  T’ptSRi,  {921,4.  931);  Conj.  IV: 
npern;  — 8)  vor  dem  PT,  P,  P etc.  der  Perff.  — n)  in  den  wenig  gebrauchten 
Passiven  noch  ausschliesslich  als  s— , z.B.  ’r'bnn,  P^bP;  — b)  in  dem  abgenutzten 
Qal  schon  ausschliesslich  als  ■>-,  vgl.  psbä,  PPJ3,  P’ta,  ''tV'a,  DPria,  iniio»,  ’iria; 
— c)  in  den  übrigen  Species  vor  “!  stets,  vor  DP  fast  stets  auch  als  , vor  P,  P, 
’P  nach  Umständen  thcils  als  s— , theils  als  ’ vgl.  ■’P''b3:,  P’«"!:  und  P^: 

(M.  pp:);  ■’P'bjp,  p'bsn,  nps'bjp;  p’ba,  ■'P'’^?:  T''?.?  imd  ■'p-'-,  op’ba,  ’rbp; 
Conj.  ■ipsinp.tnp,  psinpB 

D)  Die  Abkürzungen  der  ledigen  Fiens-  und  Modus-Formen,  die  sich  hier 

ausser  Juss.  und  Fi.  conser.  auch  auf  den  Imperativ  erstrecken  ({969.  951, 
953,5),  lassen  nach  Abfall  des  p—  oder  P—  — 9)  in  Conj.  II.  IV.  V den  Rest 
unverändert,  nur  dass  bei  IV.  die  Verdoppelung  wegfällt  ({  298),  z.  B.  Conj.  II : 
Pban(fem.),  Juss.:  bjP;  PP^’,  cons.:  “ip’T;  Conj.  IV:  P35P(II.  masc.),  rÄJ'’,  Juss.; 
bjp-bit,  cons.:  brn,  Imp.:  ba;  Conj.  V:  PPrip  b»,  baP’l,  bPPPI.  — in)  in  Conj.  I 
und  III,  wo  das  Praefomiativ  anders  gestellt  ist,  bleibt  — «)  nur  bei  Drucklaut  am 
Schlüsse  ({  320)  der  Best  unverändert  oder  verdichtet  bloss  zu  — ({  346, 5),  s.  B. 
Conj.  I:  aB»D,  nijp-bs;  Conj.  UI;  per,  Pips,  (von  pap  für  P3:P) 

Uwttcheri  4uftf.  hebr.  8i>ractil.  IL  26ft  ^1071 
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ß)  Vor  Zuglauten  und  hisweileri  vor  3,  ) hui  SrhlusKe  filgt  sich  ein  Ilülfn- 

Segol  ein,  wobei  das  de.s  Qal  zum  Theil  auch  zu  das  -7'  des  lli.  aber  zu  — 
wird  (5  340),  vjsfl.  Conj.  I:  br,  bj»i,  31’,  3npi;  Conj.  111:  bri,  ann,  ann.  — 
y)  Bei  lae  oder  ined.  ^It.  färbt  eich  der  lliilfK-Vocal  zu  Batach  ($37C)  und  tritt 
auch  meist  vor  Drucklaut  ein;  aber  der  Praefonnatir-Vnral  kann  bei  Jod  vorn 
nochChireq  bleiben  ($443, r),  und  muss  dagegen,  wo  er  bei  tt  ''  n noch  —geblieben 
war,  vor  Gült,  zu  — werden  ($  376, j>),  vgl.  lae  gutl.:  Conj.  1:  in’,  tw*'!, 

fl”  ('«f  IH:  •: 

yiPj,  Sn’,  HDni;  Conj.  111:  ncp,  Sr;".  — ln  allen  übrigen  Formen  lassen  die  Pi'b, 
die  zugleich  lae  oder  med.  gult.  sind,  die  gutturalen  Lauteigenheiten  unverändert 
’ eintreten. 

Die  L'nterscheidung  der  V'erbal  • Species  bleibt  sonacb  bei  dieser  ganzen 
Verbalclasse,  da  sich  die  Endungen  so  gleichen,  auf  die  Vordertheile  der  Formen 
beschränkt,  und  wird  im  Fiens  lae  galt.,  wo  dessen  geftirbter  Praeformativ-Vocal 
mit  einem  temporalen  zusammenlrifft , sogar  nur  durch  Bedeutung  und  Zusammen- 
hang möglich,  /..  B.  nbj%  bs',  bs^T  Qal  hinaufgehn  (vgl.  D'bns,  D'bn];l),  aber  auch 
Hi.  hinauf  bringen  (vgl.  D'bn^,  obn^,  'n;;*). 

1072  Die  ursprünglich  sehr  reichen  und  stetigen  Laut  unterschiede  der 
Verbalstämme  Tb,  '"b,  K"b  sind  im  Semitischen  je  nach  der  llcimath  und  Alter- 
thümliehkeit  der  Sprachzweige  stufenweise  cingeschrumpft  und  verwischt. 
Denn  — J)  im  Süd-Semitischen  (Aethiop.  und  Arab.)  unterscheiden  sich  noch 
Tb,  '"b,  «"b  am  Verb  wie  am  Nomen,  z.  B.  C,  («at  für  TaT)  erevU,  (1.  rabauta) 
crertHi;  (1.  ramuita) 1^  (fina)  creacU,  Zt\f,crfavt4h; 

tic  (tt:y  für  ’:y),  Fi.  yaij  (I.  ja'nu)  anjit,  äuget;  ft-  lignificavil,  -hil. 

Aber  im  Arabischen  flectiren  sich  die  Passiva  und  dicSpccies  II  — X bei  1"b  doch 
auch  schon  wie  bei  s”b.  — ßj  Im  Ilebriiischen  dagegen  ist  die  Spur  der  ib 
ausser  dem  einzelnen,  simeonitiseh  arabisirenden  ■’P^bB  (s.  naebher  «)  nur  in 
Nominal-Bildungen  geblieben  (ibo,  lic:?;  tja,  ni:y  u. a.,  s.  §436.  439).  Alles 
Uobrige  bat  am  Verb  die  Flexion  '"b  verscblungcn;  und  derselben  nähern  sich 
auch  schon  (§  1079)  die  im  Arabischen  meist  noch  guttural  gebliebenen  K'b,  die 
sieh  je  spater  desto  mehr  mit  den  Pi'b  (s"b)  vermengen  (§  1082  f.).  — C)  Im  Ara- 
mäischen endlich  sind  auch  bei  Nnmm.  die  Spuren  der  tb  noch  seltner  gewor- 
den, und  die  Verballlexionen  Tb,  ’'b,  S"b  in  Eine  Chissc  zusammengefallen,  deren 
Formen  sich  zwischen  itb  und  '"b  thcilcn,  z.  B.  ttal,  Pf.  act. ; K53,  STp  [rocavit), 
fern,  pbj,  r.np,  PI.  “ibj,  itp  (von  "tt— ),  H.  p.  psbj  oder  ttrj"^::,  ttP'Tp,  syr. 

(1.  g’lait);  stat. : S30  oder  "M  (creril),  fern,  n’30,  PI.  I’io  {§  468,2),  II.  p.  IT'3p;  — 
Fi.  itb;’  oder  "bs^,  "br,  syr.  Imp.  "bä,  Inf.  KbjB  oder  K—  (syr.  Ul^),  Part, 
act. : itba,  fern,  it’bä  (syr.  pass.;  llbj (von "Sbä),  fern,  tt’bj;  — Conj.  III, 

Pf.  und  Imp.;  ■'bJS  oder  ■'bjs  (syr.  Imp.  itj’);  Pf.  PL:  T'bjit  (§468),  Fi.  ’bj"  oder 
(*yf-  U^);  (**y-  Part,  'bjp  oder  X—,  pass,  "bltt  etc. 

Von  Tb  insbesondre  sind  die  verbalen  Spuren  im  Hebräischen  — 1)  jenes 
einzelne  Perf.  (s.  B)  und  einige  Partt.  dal,  sümmtlich  von  solchen  Stämmen,  die 
etwas  dem  w entsprechend  sauft  Zugartiges  im  Sinne  oder  noch  andre  Aspiration 
im  Laute  haben;  — 2)  Verstärkungsformen  dreier  Stämme  med.  gutt.,  die 
§ 1071.  1072 
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(§439,^)  zum  Ersatz  der  Verdoppelung;  ein  1 naeh  dem  Outl.  eint'iigen,  ganz  wie 
im  Syrischen,  wo  die  Verdoppelung  auch  ohne  Gutt.  aui'gegehen  und  vielfach 
anders  ersetzt  wird  (Hoffmann  Gramm,  syr.  p.  186),  die  Ueispp. 

operam  navaril  (vgl.  oben  arab.  U«,  hebr.  ni:5),  ib.  p.  228.  Diese  cin- 
gefügte  1 kann  kaum  ein  anderes  sein  *),  als  der  wiederholte  ursprüngl.  Schluss- 
laut  (§  546,c),  obgleich  das  1 am  Sohlusse  seinerseits  schon  der  gangbaren 
Flexion  ■'"b  und  rft  gewichen  ist;  — 3)  von  den  zahlreichen  V?,  die  zugleich  n'b 
sind  und  nur  als  solche  llectirt  werden  (niK,  rm,  nm,  HTI,  mo,  ms,  mb,  nw, 
ms,  mp,  rrn,  mo,  mr),  wenigstens  einige,  die  gewissen  Spuren  und  Ablei- 
tungen nach  (§  439)  ursprüngl.  Tn,  ITp  u.  s.  f.  gehabt  haben  müssen.  Das  T 
aller  dieser  Stämme  (1  — 3)  bringt  manches  schon  in  der  Lautlehre  Bemerkte,  an 
den  übrigen  nTb  nicht  weiter  Bemerkbare  zur  Erscheinung:  — a)  dass  cs  mit  ü 
zusammentreflend  aus  (Iw,  wo  kein  Vocal  mehr  folgt,  nothwendig,  aus  wü,  wo 
kein  haltbarer  Vocal  vorangeht,  möglicher  Weise  in  blosses  zusammenfliesst 
(§489,a.  445,4.  456,  4);  — b)  dass  es  nach  Abfall  des  (§  1071,  T))  als  vocal- 
loser  Schlusslaut  nach  Chateph  zum  tonlosen  wird,  nach  Patach  zwar  Con- 
sonant  bleibt,  aber  wo  nicht  ein  starkes  X,  p den  Vocallaut  geschärft  hält,  sonst 
das  -r  zu  — dehnt  (JIKI.  444.  463, rf);  — c)  dass  es  sich  bei  Rcduplication  ini 
Innern  auch  einem  festeren  Stammlaut  assimiliren  kann  (^  415);  — d)  dass  es 
sich  seiner  Weichheit  wegen  in  der  Lautfügung  auch  nmsetzt  (§474,«).  Aus 
dem  Allen  erklären  sich  die  nachstehenden  Beispp. : — (nr.  l)  — «)  Porf.  Gal : 
mibe  y««en»  Job  3,  26,  zwar  in  der  H.  S.  ganz  vereinzelt,  und  daher  auch  bei 
1 mob.  gelassen,  aber  althcbräisch  wahrscheinlich  noch  in  zahlreichem  Beispp. 
dagewesen  und  wohl  auch  schon,  wie  im  Aethiopischen  (Dillmann  Gramm. 
S.  166  unten),  analog  den  Perff.  ’mbJL  Qul  chald.  tim33,  mit  Contraction  und 
Mischlaut  vulgär  auf  mi-;-  gesprochen,  woraus  sich  dann  einzig  die  entlehnten 
AfTormativ-Anschlüsse  mi-;-  u.  s.  f.  bei  Perff.  X'S,  Vx  erklären  (§  1113,5.  1128,5). 
Wie  wenig  aber  selbst  bei  diesem  Vb.  ibo  die  Flexion  t'b  noch  durchgeführt,  die 
■'"b  auch  hier  schon  eingedrungen  war,  zeigt  in  demselben  B.  Job  12,6:  ^'bO’; 

— ^)  die  Partt.  Qal,  stat.:  tbo  raiig  Job  16, 12.  20,20.  21,23  (hier  nachdrücklich 
mit  Jod  gedehnt),  fern,  mbo  Zach. 7, 7.  lChr.4,40;  PI.  ■'tbe  (§348,rf)  Ps. 78,12; 

— pass.:  n'riD?  gestreckt  Jes.3,16Kt.;  m^TDJ  ybefaf  lSm.25,18Kt.  (vgl.  noch 
§436,  not.  5);  ^icjn  (s.  «)  Job  41,  25.  40,19  (wo  statt  des  gezwungenen  iexn 
gleichfalls')  itexn  zu  lesen  ist);  ’BX  ersehen  Job  15,22;  — (nr.  2)  — y)  m»;  für 
nx:  decet,  davon  Pf.  ms:  (vgl.  § 1064,3.  1065, ;■)  Ps.93, 5;  PI.  :nK3  (§  424,2) 
Jes.52,7.  Ct.l,10;  Adj.  vb.  m»:,  fern,  ms;  oder  m;  (§429, 2)  Ct.2, i4u.  ö.  Pr. 

0 Für  die  Hcrleitnng  von  ib  bleibt  es  gleichgültig,  ob  man  die  s^Tiseben  Beispiele,  wie 
J.  D.  Miehaelis,  mit  zu  jenen  cigenthümlich  s^rrischen  Verbalbildungen  pnaa.  zieht 

(Hoffmann  § 6S,  nr.  7);  denn  ala  Wurzel  ergiebt  sich  dann  noch  entzchietlcncr  l5i,  13S.  Aber  jene 

• 7 «7 

Bildangcn  wie  i^i^  nUenmvit,  nndavit  u.  dcrgl.  haben  sonst  alle  das  Anschn  rcrbalisirtcr 

Adjcctir« Formen  auf  (hebr.  '^'T),  vgl.  yr/triK,  fvftvoxr,  nudns,  nndarc  (wie  denn  auch  von  "i33 
das  entsprechende  Adj.  noch  da  ist);  ün  Hebräischen  sind  sie  beispiellos;  und  die  mit  den  hebr.  niiO) 
verglichenen  treffen  mit  ''*□3  u.  dgl.  nur  xufällig  in  der  Form^  nicht  in  der 

Art  der  Bvdeutang  überein.  — *)  8.  Neue  Achrenleso  nr.  1516. 

26a*  §1072 
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I9,10u.ö.  Pb.3S,1u.ö.  Jer.6,2*);  — von  nn®  (in®)  Hitqatlcl  »ici 
niedrrvtrfen,  Pf.  niTOCn  Ez.46,2;  n'nnponi,  'n'— , on' - s.  § 1076;  iinn®n, 
'ni  Jer.8,2.  Ez.46,3u.  a. ; Fi.  ninp®'’,  '®P,  '»«,  '»»i,  '®:,  '»:i  Gon.22,5.  24,48. 
Ex.  20, 5 u.  a.  1 Sm.  15, 25.  2Sm.  15,32  u.  a.  Ps.  5,8.  95,8  u.  ö. ; nnPB',  'UTI,  'B’1,* 
'PBP  Gen. 27,29.  33,7.  49,8  u.  a.  Jos.  23.  7 u.  a.;  pinpOPi  (§  929,  f)  Gen. 33,6. 
37,7;  inPB''1,  'B”1  (für  1in— , 8.  ffl)  Gen.  27, 29.  43,28  Kt.  lReg.9,9  Kt. ’);  Fi. 
cons.  Sg. : inpij''1,  'P1  (s.  5)  Gen.  18,  2u.  a.  Rt.  2,10u.  a.  (47  mal),  vgl.  noch 
§1085,4;  Imp. ’inPBni,  ’inpön,  '®ni  Ps.45,12.  99,5ff.u.ö.  lChr.16,29;  Inf. 
pini^nb,  'bl  (§  1074,4)  Gen. 37,10.  Jer.  18, 10  ii.  a.  (17mal);  Imal  in  ephraimit. 
Femininforrä  mit  Suff.  Tipnpjma  (§  987, 4)  2Reg.5;  Part.  mnPBB,  'Bl,  npriPBB, 
'Bl, 'TSn  Gen.37,9.  Jes.37',38.  Zeph.1,5.  Eeth.3, 2ff.  u.  a. ; Ez.8,16;  nP’inpjjB 
nBn^,  ist  eine  durch  Glossen  verderbte  Lesart*).  — t)  Die  beiden  in  den 
Buchstaben  ttP  übereinstimmenden  Formen  1SPP  und  BPiTKpn^  Num.34, 7 — 10 
können,  wie  schon  Neue  Aehrenlese  nr.  101  begründet  worden  ist,  nur  Hitqatlel 
von  nsp  sein,  also  beide  von  Einem  Stamme,  lÄPP  als  Fi.  Plur.  istpp  für  1'l^P 
und  'PP1  als  Perf.  CP'ISPni  zu  nehmen.  — (nr.  3)  — f)  Von  mn,  nip  die  Formen 
utri,  UtPP,  IKPp,  Ipp  neben  IX’,  IS’1  u.  dgl.  (s.  6)  s.  §1077,1.  — ij)  Von  rm, 
ursprünglich  m (=331),  findet  sich  mit  innerer  Assimilation  dasFi.Qihjel 
(für  H’II'ik)  lenlg  Iraducnm  Jes.  38,  15,  mit  Suff.  Oil'tS  dednceham  foa  Ps.  42,5, 
Beides  also  nicht  von  der  tmraögUchen  Wz.  rm,  aber  auch,  wie  das  Suff,  zei^ 
(§1037,2),  nicht  ReHexiv  mit  verstecktem  PH;  wie  recht  wohl  ohne  solches 
aus  werden  konnte,  s.  § 297,y.  380,1.  384,11.  415.  Von  dem  ähnlichen 
b'is.  39  8.  §1083,10,  — Beispp.  des  versetzten  1 sind  von  niffl  Ni. 
Pf.  fern.:  glrickt  sich*),  ophraim.  für  nrilDp  Pr. 27, 15  (§474, a.  1085, 1); 

von  rm  Ui.  Fi.  mit  Sufi'.:  rorabo  te  Jes. 16,9  für  §474,«.  874ex. 

Dass  die  Vhh.  mit  n (gutturalem  n)  am  Schlüsse  von  den  rTb  (1^  wie 
ganz  verschieden  sind,  s.  schon  § 1051.  Da  indess  gutturale,  linguale  \ind 


>)  Dos  gewöhnlich  such  hierher  gesogene  Qcn. 21,16  trifft  zwar  in  Stamm-  und  Wort- 

bildnng  überein,  aber  nicht  als  Beagungsform ; es  ist  nicht  ,,Part.  IhMel*',  was  ja  für  3 nicht  genügt, 
sondern  Substantiv  im  rinr.  exten».,  §694.  — *)  Auch  l Sm.  1,28  ist  dem  Zusammenhang  nach 
(#.  Thenius  i.  d.  St.)  aU  PI.  nufzufassen,  also  jenen  Kt.-BeUpp.  zufolge  die  Lesart 

nicht  auf  Grund  weniger  Mss.  zu  andcni.  Seihst  die  Betonung  — kann  bleiben,  da  oc  durch  Ligatur 
den  Ton- Rücktritt  erzwingt.  Daran  haben  indess  die  Punctatoren  schwerlich  gedacht;  sie  würden, 
wenn  sie  nicht  'ntTil  als  Sing,  (mit  Sitbj.  Samntl)  fassten,  sicher  wie  sonst  für  den  Plur.  ein  VH” 
notirt  bähen.  Uebrigens  schreiben  Simonis  und  Th  eile  das  Kt.  inro^l  überall  uurichttg  mit  ari“ 
stau  sn~,  als  wiirc  cs  nicht  mehr  Hitqatlcl,  wie  alles  Uebrige  von  diesem  Vb.,  sondern  Ilitqattel,  wie 
«VlP*'.  Solches  HitqaBcl  «»t  von  nnti  nicht  nachweislich;  das  finr  erklärt  sich  also  bloss  aus  >nnp, 
und  muss  dann  in  offener  tonloser  Sylbe  vor  sn  nothwendig  n haben.  Anders  im  Sing.  von 

ninr-ü*^,  W-O  P betont  bleibt  und  sich  mit  dumpfer  Verdoppelung  des  n erhält,  § 453,  c/.  — *)  8.  Neue 
Aehrenlese  nr.  674.  — *)  '3  winl  gewöhnlich  passive  als  Beisp.  einer  spätem,  erst  rabbinisch  sicher  be- 
legten Vcrbalbildnng  hüpP-  angcschn.  Dazu  ist  — a)  Jas  Beisp.  zu  alt,  diu  Form  zu  jung;  — 5)  die 
zu  r®tt  nüthige  Femininform  auf  ptP  würde  bei  niP’Pj  fehlen,  wenn  dessen  p von  r;  (=pn)  hcrnihrcn 
die  zum  Nitq.  erforderliche  Milra* -Betonung  haben  nur  wenige  Edd. , die  Verdoppelung 
des  ^ nur  einzelne  Mhs.  ; mit  p aber  in  *ipEPH  (|  1025)  wäre  «las  vcrtdnlkrhtc  1 gar  nicht  zu  vergleichen. 

Gegen  llitzig’s  Gründe  für  das  versetzte  ? (zu  Pr.27,15)  ist  zu  erinnern,  dass  in  dem  Qi. 

Esr.  8, 17  das  Kt.  r#  «wwi  (ohne  TcrflOlztes  ^)  war,  und  dem  bc.-tnstandeten  nnilij  doch  auch 

PP*l?,  nr^vfit  u.  dgl.  enuprneben. 
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labiale  Hauchlaute  unter  eich  verwandt  bleiben:  so  bat  auch  wohl  ein  n"h,  zumal 
bei  reduplioirtem  a,  in  n"b  übergehn  können;  daher  hebr.  nro  arab.  noch  theile 
»T,  theiU  ; im  Hebr.  selbst  nnh,  wovon  nbahpia  (Pr.26, 18),  und  daneben 
auch  schon  nah,  woher  § 1077  '). 

1073  Ungleich  häufiger  als  1 zeigen  die  Flexionen  noch  das  zur  Vor- 
herrschaft gelangte  Jod,  und  zwar,  ausser  den  afformirten  Formen  auf  ru'— , 
T''— u.  s.  f.,  am  meisten  — A)  als  Jod  mobile:  — 1)  ohne  bcsondre  Stylart 
jedoch  nur  im  Part.  pass.  Clal,  wovon  die  Singg.  masc. : ”IT3,  '"'Ti':  Jer.  49, 15. 
Ob.2.  Ps.22,7;  -"la, '3n  Ct. 4,4.  Jud. 6,28;  'jn,  ■"'hsi  Esth.3, 14u. ö.  Jer. 
32,1111'.  Num.24,4.16;  'IBn, 'Om  2Sm.  15,.80.  Esth.6,12;  Ps.32, 1 ; i:ib; 

Ps.  73,2  Kt.  62,4  u.  ö.  Ez.1,22;  1:10?,  'jn  Ex.3,16u.ö.  iiz.41, 18f.  u.  ö. ; 
■c:bj5,  'pi  Lev. 2,14.  Jos. 5,11;  ■"tS'll,  'ST  Esth.  10,3.  Dt. 33,24;  Jes. 42,22; 

s^lbn  Dt.21,23.  2Sm.l8,10.  Ct.4,4;  — die  Femm.  Sg.:  Eccl.9,16;  n^rjsn 

Ps. 122,3;  rpsni  Ps.62,4;  n’:H5:, 'Jn  Ex.  6,6.  Dt.  7,19  u.  a.  {24mal);  n;''ioy, '?1, 
'ynNum.28,6.  Ez. 21, 20.  41,25.  Nch.3,16;  — Plurr..  masc. : Neh.  7,  4; 

n-ir®5, 'yn  2Reg.23,4.  Ez. 41, 2011'.  Ps.111,8;  Jes. 35,10.  51,11;  D'aeb 

ib.  61,1;  D)"lhn  Jos.  10,  26;  — Plurr.  fern.:  rVOJ  Jes.3,16tl.;  ai'ltoS  ISm. 
25,  ISQ.;  nvs-)n(superlat.,  }H15,c);  niaos  Gen.31,26;  zu  vgl.  J io72,f(. 

— 2)  ln  höherer  Stylart  50.  57)  behalten  das  Jod  mob.  etliche  Formen  mit 
Aiform.  oder  Suffix,  wobei  oft  das  ursprüngliche  A der  Endstammsylbe  auch 
ausser  Pausa  zur  Stütze  des  Jod  festgehalten  ist  (§  465),  obwohl  natürlich  die 
Pausa  am  häutigsten  solche  voll  erhaltene  Formen  hat.  So  zeigen  sich  (das 
Pausale  am  Accent  kenntlich)  Conj.  I,  Perf.:  n)0n  Ps.57,2.  '■'On  Dt. 32,37.  '''135 
Ps.7.3,2ti.;  — Fi.  mit  Suff.:  ■•rn»’)  Job  3,25;  PI.:  ''’n»’,  'i''— Ps.68,32.  Job 
16,22.30,14.  (§930)  Jes.41,5;  p.''»';  ib.  33,  7.  Job31,38;  p)5:ir>  Jes. 

21,  12;  p’BTl’  ib.  17,12.  Ps.39,  7.  8.3,3;  Jes.  26, 11  (das  wiederholte  'PI’ 

bleibt  hier  ohne  ■’  und  1);  p')cn’ Ps.  36,  8;  Jes.31,3;  (§  930,  d)  Ps. 

.36,9  [aber  pit’  Dt.  8 s.  § 9.31,’ 2];  Ps.  122,6.  Job  12, 6'’(Vgl.  § 1072,o); 
pspsjs  Ps.78,44;  — Imp.:  :prit,  'i’—  (§  427,y.  1164,5)  Jes.21,12.  56,9ff.; 
”ra  ib.  21,12;  — Int. : n’anST  Ps.  77,4  (so  nur  hier);  — Part,  aet.:  (1.  PIW 

§ 469,  not.  1)  Ct.  1,7  ephnum.  ganz  wie  im  Aram.  (§  1072,  C);  übrigens  mit  hebr. 
verdoppeltem  Jod  (§469)  und  damit’)  herbeigezogenem  — n^3’aTlir.l,16;  Pl)13n, 
'in  Jes.  22, 2.  Pr.7,11.  9,13;  PinB  .les.  17,6.  32, 12.  Ez.  19,10.  Ps.128,.3;  n»C's 
Pr.31,27;  PI.  ni’rSPt,  Jes.41, 23.  44,7.  45,11;  ni’Bin  Pr.1,21;  — stät.: 
TIV1PJ  jracü/flc  Ilos.  1-4, 1.  — Conj.  II,  Perf.:  ”b:  (Wz.  Pio:)  § 1 iVO.  — Conj.  III, 
Perf.:  vrn (Wz.  nntt)  § 1104,5;  Fi.;  p’jh(Wz. nai)  § 930,d.  1106,6.  - Coi\j.IV, 
Fi.  mit  Suff.:  11^«  für  § 1072, ft;  ''S)«?’  Ex. 15  (§  30ü,j’.  498,23.  873,  B)-, 
ohne  und  mit  Suff.:  P')'Bin,  Jes. 40,18.  25.  46,5;  — Pass.  Part.:  D''nrtt 
ib.  25,0.  — B)  Als  Vocal  oder  zeigen  das  Jod,  ausser  den  Formen  mit 
Afform.  (§  1071,  C)  oder  mit  Suffix  (J451.  1090,  C),  nur  einzelne  landschaftliche 

')  /war  lies:ie  sich,  wie  von  QUri , auch  nbpi  noch  ron  nn8  ahleiten ; allein  anch  das  weiter 
verwandte  PiKb,  wovon  mtnr:,  Kbl”,  lässt  jenen  L'chergang  erkennen.  — *)  also  nicht  auf  Gnindlagc 
der  nncrweislichen  Participialform  Vtsip  (iir  8ts'sp  ($  994. S);  wie  wenig  die^e  zur  Rrklämng  taugen 
würde,  zeigt  z.  B.  das  Fi.  Hi.  p’j'p.  (Wz.  nai)  neben  pavOBP  n.  dgl. 
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oder  junghebräische  Aramaixmen  (vjjl.  ^ 1072,  ('),  als  Conj.  I,  Fi.:  ’ITP''  iiir  n-; 
(III.  fern.)  Jer.3,6;  TTian  (II.  masc.)  ib.  18,23;  'BB  (von  rnS!)  § 1172.  - Imp.: 

'an  (Sing,  masc.)  Jes.  26,  § 1083,(1.  — Part.:  Gen. 16, 14.  24,62.  23,  11 

(§  892,111,  not.  1).  — Conj.  III,  Pf.:  ’btw  Jes. 53, 10  (s.  jedocb  §463);  VOBn  Jos. 
14,8,  ganz  wie  im  Cbald.  Dan. 3,21.  5,3  (§  468,2).  Dagegen  ist  rv'atma  (1.  mannu) 
als  Inf.  2Sra. 14,11  Kt.  nur  verscbrieben  für  rianntJ,  vgl.  Dt.l7,16u.  5.  Am. 4,9. 
Pr.22,16ti.ö.  — Conj.  IV,  Inf.:  'ana epbraim.  Hos.6,9.  — Wie  derSamaritanisra 
auch  im  bebr.  Text  des  Pcnt.  bisweilen,  wenigstens  zunäclnst  naeb  1,  statt  n-y 
oder  n—  (selbst  wo  es  im  Hebr.  abfiel)  ein  festgehalten  bat,  s.  Gen. 12,2. 
17,1.  18,3.  19,1.  22,5.  23,7.  12.  24,26.  48fi’.  29,34.  3.3,3.  F,x.l3,7.  19.  24,12. 
.34,2.  Lev.  6, 2.  24,2.  Num.5, 2. 

1074  Ausser  dem  bisher  Bemerkten  und  dem  Uebergang  in  »"b  (§  lü82f.) 
zeigen 

AJ  die  ledigen  und  B)  die  voealisch  aflbrmirten  Formen  sehr  wenig  Ab- 
weichungen. Zu  bemerken  ist  nur:  — 1)  An  den  Perff.  bat  der  dicht  anschlies- 
sende Vocal- Ausgang  bisweilen  auch  consimilirend  oder  absimilirend  auf  die 
Vorderlaute  eingewirkt,  zumal  wo  förderliche  Consonanten-Nähe  dazu  trat 
(§352.  349ff.).  Daher  nach  §850,3.  352, f,  477,e:  Hi.  Pf.  nbjn  für  'jn  2Reg. 
17,11  u.  Jer. 29, 1 u.  ö.  (12mal),  woneben  nur  ntani  2Rcg. 24, 14  (weil  t dem 
zu  nahe  kam),  n'biri,  ‘’r'bjn  (wo  ohne  riv  kein  -^)  2Reg.l7,26.  Jcr.29,4fl’.; 

— Plfbn  Bz. 24,12  (§1075,1.  1183);  — iTtCiri  Ex. 21, 8 (zwar  mit  Suff.,  aber  wohl 

schon  ohne  Suff. : rnCH);  — fttpr?  Gen.  41, 28  n.  a.,  auch  noch  nttlH')  (mit  Ueber- 
gowicht  des  t)  Ecol.2,24;  und  dasselbe  n auch')  vor  Suffixen,  soweit  sie 
haben,  §1090,1;  — nach  §35.3,a  Qu.  Pf.:  (§1056,111),  'bs,  'IBS  für  '3 

Ps.36, 13.  72,20.  80,11.  Pr. 24,31.  Die  Beispp.  des  passiven  Qal  bei  rca,  ron, 
mn,  7T3T,  !Tt3,  nst  s.  §906,  l,e.  2.  916,«.  — 2)  Andre  Abweichungen  des  Vorder- 
theils,  insbesondre  des  Praeform.,  finden  sich  nur  zufällig  gerade  bei  n'b,  ohne 
von  rfb  auszugehn.  So  von  Qal  Fi.  die  bloss  auf  Variante  gegründeten  ri3“D 
Ps.  10,  tiCJJI  Ez.  46,  3^l2Chr.  24,  § 929;  das  mimische  'tOP  für  '“tP  Jes.  60, 
§386,1.  498,11;  — von  Niqt.  Fi.:  nicj'P  Ex. 2.5,  §1060,  C;  — nrsttf,  rnjS»  als 
Intent.  (§  1009, rf)  Gen. 30,3.  Num.23,15;  .als  blosses  Fiens  n;3i<  nur  zunächst 
nach  (§443)  Gen.  16,2  (vgl.  dagegen  ISm. 27, 1);  — :nb3'.  scheinbar  Imp., 
aber  vielmehr  Perf.,  Jer.  50,  s.  §947,^,2.  956,;»,2;  — Part.:  PtattS  lSm.15,9, 
wahrscheinlich  eine  Mischung  der  Lesarten  PTB;  ünfgesogen  und  Pta:  reracKtet')-, 

— von  Hiqt.  die  zweifelhaften  Abarten  P"inrP,  'PD  Jer.  12.  22  (1.  'nPP,  'PB) 
§ 1015  ex. ; — Qitt.  und  Qili(.  Fi.:  niTSt,  rr:;:t!il  für  'TS,  '“S  Lev.  26u.  a.  Jes. 
38  u.  a.,  s.  § 1056  ex.  1072, i, ; endlich  Hitej.  u.  Hipiatl.  mit  (§  1024)  versetztem  p: 
(§  1050,1V)  nsptljtt  Gen. 24,21;  ninpBP  etc.  § 1072,3;  P'^tinT  (Pf.)  lReg.14,2; 
yPBP  (Juss.)  § 1077,2,«;  n?pic:i  (Int.)  § 1075,4;  mit  assimilirtem  P:  HBit«  (Fi.) 
Jes. 14,14;  ?'3TP  Jes.  1, 16  (auch  als  Ni.  13T  annehmbar,  I,  S.  303,  not.  1);  nB3P 
Pr.26,26(§  291).  — 3)  Statt  n—  haben  einzelne  Beispp.  des  Fiens  auch  P-:7,  wie 
der  Iraperat.,  nicht  als  willkürlich  aufgedrungenen  „Aramaism“,  sondern  stets 

I)  Dass  Zcph.2, 14  xwar  nicht  als  Nom.»  aber  auch  oicht  a)6  Perf.  ITi.  gelten  kann,  8.  § 643,  d 
und  not.  I.  — *)  S.  Neue  Aehrenlose  nr.  208. 
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auf  besonderen  Anlass  (§  459),  ausser  den  Pausalfallen  nämlich  {§  492,  v.  10H5,a) 
nur  jussiv  nach  b»  oder  QM  (negativ):  n’nn  Jer.l7,17Edd.;  niD?n  Gen. 26,29 Edd. 
2Sm.  13,12.  Jer. 40,16(1. ; oder  optativ  fragend  nach  *703:  niT5ri  Jos. 7,9;  oder 
vor  einem  Imp.,  zugleich  ihm  assimilirt:  rroy  Dan.  1,13;  oder  endlich  bei 
sonst  verkürztem  Fi.  cons.:  rwsr  Jos.  9, 24.  In  diesem  Beisp.  wie  2Sm.  13. 
Jer.  40  ist  dabei  zugleich  n»  dem  nächstfolgenden  r»  absimilirt  (§352,a).  — 
Dass  aber  statt  n - oder  D—  der  älteste  Hebraism  auch  am  Fiens  noch  n wie 
am  Perf.  gehabt  hat,  beweisen  etliche  Nomm.  pr.  (n:p''  u.  a.  § 454,(j),  und  be- 
stätigt das  panische  janna  (nö’)  Plaut.  Poen.5,2,50  (Gesen.  Monum.  p.  376H’.). 
— 4)  Vom  Infin.  cstr.  zeigen  die  alterthümliche,  ursprüngl.  ledige  Form  auf 
n—  oder  i noch  an  sehr  alten  und  vielgebrauchten  Vbb. : nüS  Gen.  50, 20.  Ps. 
101,3.  Pr.21,3.  hW  Gen. 31, 28.  Ex.  18, 18  (wo  mit  Suff.);  nip  Pr.16,16; 
ntfl  Gen. 48,11.  TlMOnb  Jud. 13,21.  lSm.3,21;  in®  (simeonit.)  Pr. 31, 4;  vom 
aramaisirten  n;;n  Ez.  21  s.  § 987,  7.  Ausser  diesen  Beispp.  hat  der  fnf.  durchaus 
das  gewöhnliche  PT  (fl—)  Conj.  I bei  n33,  nba,  rCQ,  nbj,  nn,  nm,  mn  (Gen. 
2,18u.a.,  124mal),  non,  TOT,  mi,  nm,  nm,  nbn,  ren,  non,  nnn,  n®n,  nnn,  nm, 
nbD,  nnn,  n:n,  nm,  nco,  nby,  nay,  n»s  (Gen.2,4u.  a.,  290  mal),  mt,  n»,  nbs, 
n:p  (Pr.  16, 16  u.  a.,  9 mal),  nK1  (Ex.  10,28ff.  u.  a.,  llOmal),  TOI,  n*n,  nsn,  nsn, 
nn®,  mtb,  nn®  (Jer.35,8ff'.  u.  a.,  39mal),  nbr,  nyp;  — Conj.  II  (nibjn)  bei  nsa, 
nbs,  no3,  ron,  nby,  noj,  rwi  (Lcv.l3,l4n.  n.,  6— ?9mal),  pc®,  nyr;  — Conj.  III 
(ribin)  bei  nbn,  nn,  ma,  nbs,  roi,  mn,  nm,  nm,  nxa,  nub,  nnn,  mn,  nn:,  nn:, 
na:,'n»,  my,  nby(40mal),  n»,  nax(?),  nsp('pn  §987,7),  n«p,  nKi,  nan,  rw», 
np®;  — Coty.  IV  (niba)  bei  nba,  nbj,  nm,  nm,  mn,  nbn,  nm,  naa,  nba,  noa, 
no:,  njy,  my,  nr.o,  nix,  nxp,  mp,  nj»,  nm;  pass.:  miy  Ps.132, 1;  - Conj.  V 
(nibinn)  hei  nbj,  nbn,  n;y,  nn®  (§  1072,6).  — Wo  in  diesen  Intinn.  das  fit  ein  1 
vor  sich  hat,  bleibt  es  überall  dcfectiv  (§  171),  vgl.  anm  Lev.  12, 2.  mnn  Job 
32,6.  iniyna  2Sm.7,14.  mxa,  'xb  2Sm.l8,5.  6,21.  ninnon  § 1072,6.  Auch  vor 
Suffix  ist  die  defective  Schreibung  häufig  (§  166,  4.  1090,4).  Ausserdem  aber 
hat  den  Inf.  auf  r.-^  statt  ni  nur  der  Pentat.  (§  167)  und  bisweilen  die  jüngste, 
wieder  alterthümeliide  Literatur,  vgl.  ruab,  mna,  'nb,  'no,  nmnb,  n:na:i,  nnmai, 
rojb,  'isnb,  nby,  'yb,  nbyrn,  'ai,  'nb,  riyb,'rtyb,  n»yb,  'y®,  nitpa,  'ab,  'p®, 
rhicb  Gen'.ll,5.  8.  18,25.  24,'l9ir.  30.  27,  l.'ÖS,  10.'50,20.  Ex. 7,24.  i28.'io,8ff. 
15,23.  17,1.  19,16.  23.  2;!,  1 f.  27,20.  30,8.  33,20.  .35,  1.  32.  36,lfl’.  18.  39,21. 

40.15.  Lev.8,.34.  9,22.  11,45.  24,2.  Num.1,51.  9,4(f.  30,14.  Dt. 1,26.  41.  Esr. 
3, 11.  Nell. 3, 19.  8, 15.  12,27.  2Chr.33,6.  — 6)  Den  Infin.  ahs.  haben  — in 
Conj.  I wie  nbj  oder  ibj  die  Vbb.  naa  lSm.l,10u.a.  Jes.30,19  u.  a.  (s.  jedoch 
§263,2),  njn  Jes..59,ll.'Pr.25,4f.,  mn  1 Reg.  13,32 u.  a.  Gen.  18, 18 u.  a.,  nm 
Job  15,35.  Jes.59,4.  13,  mn  2 Reg. 8, 10  u.  a.  Ez.3,21u.ü.,  n®y  Jer. ‘44, 25  u.  a. 
7,5u.a.,  n:p  Lev.25,14u.a.  2Sm. 24,24,  nsn  Ex.3,7u.a.  Gen. 26, 28 u.  a.,  nn® 
lSm.l,9u.a.  Jer. 25, 28  u.  a.;  — bloss  wie  nbj  die  Vbb.  nbtt(doch  s.  nachher), 
roa,  n«j,  nm,  nbn,  n:r,  nm,  nm,  nna,  m®,  npj,  nny,  nby,  m®,  n»,  niro,  nex; 
— bloss  wie  ibj  die  Vbb.  nyj  lSm.6,12,  m®  Thr.  1,20;  von  ilhl  “nh  Jes.59,13 
8.  §353,c.  498,15.  — Conj.  11  hat  npjn  (vor  Fiens),  nbj:,  n®p:,  ran:(?),  inp:, 
B.  d.  Beispp.  §988,4.  — Coiy.  III:  n:tn  Hos.4, 18.  mnn  Jos. 9,20.  nxn(naD)  Dt. 

13.16.  rnyn  Jer.9, 4.  nbyn  Ez.  23, 46;  n*on  (pass.)  Lev.  19, 20;  nann  Gen. 
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15,1  u.  a.  (öOmul),  aber  in  dieser  Form  schon  bloss  adverbial,  daher  als  eif;cnf- 
licher  Inf.  abs.  (§988,d)  na^in  Gen. 3,16  u.  5.;  und  von  letzterer  Form  hat  das  Q. 
2Sm.l4, 11  wieder  einen  Stat.  cstr.  rointj  versucht,  um  das  verderbte  Pi’ain 
(§  1073,  B)  entschiedener  als  mit  dem  gewohnten  niain  zu  beseitigen.  — 
Conj.  IV:  n^3  £x..34, 7u.  ö.  TW  ib.  22,22.  rp)3  Jer.  14,l9  (wofür  n*ip  Fs.  40, 
5988,(7);  wahrseheinlich  auch  TI33  (vor  Dag.  conj.)  Num.22,6').  — Die  l'ormen 
nibt»,  nittn,  nin®,  nibi:,  nii7  (tli.)  als  Intf.  abs.  s.  §988,1;  rrn,  ni»,  n‘\p®ni 
u.  dgl.  statt  Inf.  abs.  ib.  4,  a.ß;  in®  statt  Inf.  cstr.  (1  Sm.  1,9)  s.  ib.  nr.  5. 

1076  BJ  Unter  den  vocalisch  afformirten  Formen,  die  den  Endvocal 
der  ledigen  elidirt  haben'),  hat  zunächst  — l)  vom  Perfect  die  111.  fern.  Sg. 
ganz  wie  der  Inf.  cstr.  theils  noch  die  alte  unverlUngerte  (nur  auch  unverkürzte) 
Form  auf  n— , theils  und  gewöhnlich  die  jüngere  verlängerte  auf  nn-7-,  pausal 
nn— . Jene  zeigen  noch  entweder  ausschliesslich  oder  neben  der  gewöhnlichen  — 
Conj.  I:  nV9t  Lev. 23,21  (vor  K,  dem  Hiatus  auswcüchend,  s.  dagegen  nachher); 
n';n'l  2Reg.9,37  Kt.;  — Conj.  111:  Ez. 24,12.  nsnnl  Lev. 26,34  (wie  c.  25); 

nbsn  Jer.  13, 19.  Hier  und  Ez.  24  mag  diese  Aramaism,  2 Heg.  9 Ephraimism, 
Lev.  25  f.  Archaism  sein.  — Das  gewöhnliche  nr  -r,  guttural  nr— , pausal  nr  — 
haben  — Conj.  I:  ns3,  nba,  na,  nbs,  nan,  n'n  (Gen.  ),2u.  a.,  197mal),  mn, 
nn,  nin,  nir,  nns,  nbs,  nn®,  m®,  nc:,  nco,  rny,  nby,  rey,  n®y  (Gen. 27,17  u.  a., 
11  mal),  nse,  noD,  nax,  n:p,  ntip,  nstt,  mn,  mn,  nen,  nsn;  — Conj.  II ; ma,  nbj, 
n®n,  nm,  noa,  npj,  m®,  ran,  m®  (§  1072,ft);  - Conj.  111,  act.:  nby,  rcc,  nan, 
npo;  pass.:  nbj  (Esth.  2,  6),  7133,  nbj  (§  1061,111, i);  — Conj.  IV,  act.:  m«, 
mn,  nro,  nba,  noa,  rc3,  my,  ms,  mp,  mn,  mn;  pass.:  nbj,  m3.  — 2)  Am 
Ficus  erscheinen  die  Plurr.  auf  ’l,  wie  zum  Ers:(tz  der  Stamm-Verkürzung,  bei 
rfb  hüuBgcr  als  sonst  unverkürzt  auf  ; daher  neben  den  Beispp.  mit  ^ (§  1073,2) 
noch  aus  mehrerlei  Anlass  (§930)  Coi\j.  I:  ptTm  Ex. 22, 30.  pimr  Dt.5,30.  8,1. 

Jud.11,18.  l’ism  Ex. 21,35.  j^iey^  l^l- Ex.18,20.  lSm.2,22u.  a.  (5mal). 
peyp,  P— Ex. 4,15.  20,23 u.a.  (14mal).  pum  Dt. 4,28.  l^am  l’s. 139,18.  l’anp 
Dt. 6,3.  'j:iym  Zeph. 2,  7 ; — Conj.  II:  'j:!«®'’ J es.  1 7, 1 2 f. ; — Conj.  IV:  l^’rip 
Ex.  1,22.  powib.  17,2.  psyp  ib.  22,21.  - Von  Feyp  llt.  2 s.  § 929,  (/;  voii 


0 S.  Nene  Aclircnlese  nr.  96.  *)  Gnnz  uuiiUiUhaft  wertlon  in  Geseuiuü’  Lelirbb.  die  Formen 

wie  sbs*'  ans  einer  „Verdningung  dei  Jod  nebst  vorhergehendem  Vocale‘*  erklärt,  während  doch 
nir  die  Flexion  der  Participp.  (nblji,  0*’bs)  nnd  selbst  fiir  den  Snfftx-Verband  die  blosse  Elision  An- 
genommen wird  (vgl.  Lgh.  S.  433.  565).  Allerdings  haben  flbi,  a.  s.  f.  die  vollem  Formen 
^^3*»  oder  •,^*'b3'*  zur  Seite  (§  1073,2).  Aber  eben  solche  kommen  auch  im  Suftix-Verband  und  bei  der 
Nominaldcxion  vor  on''t35  § 888,)*).  Auch  findet  »icl»  jene  ,,Vcnlrängung  des  Jod**  in  solcher 

nnd  so  durchgreifender  Welse  sonst  gar  nicht.  Der  (lang  muss  also  vielmehr  dieser  gewesen  sein.  Um 
die  Plurr.  auf  ^ oder  die  Femm.  auf  n~  oder  r~  bilden,  bot  sich  zweierlei  Anhalt,  theils  ein 
entfernterer,  eine  andre  schon  flectirtc  Forru  mit  noch  rcrbliebencm  Jod,  wie  r^b»,  n3"»b3P  (aus  Pi''— , 
nj*»— );  daran  schloss  »ich  künstlicher  das  volle  poetische  theils  aber  ein  näherer,  die 

unflectirte  Form  nb3,  nb3'^  niit  schon  erloschenem  Jod  1 daran  schlossen  sich  ganz  natürlich  die  be- 
qoemen  und  gemeinen  nbk,  TSR»  Wäre  z.  B.  die  III.  fein.  Perf.  nicht  durch  Elision  von 

sondern  noch  von  •'bR  ausgegangen:  so  hätte  sich  ja  JTjbi  von  nba  genügend  unterschieden;  es 
hätte  bei  diesem  n^bs  oder  rpbi  bleiben  können,  und  der  Unterscheidung  eines  rb»  oder  Ptrb»  von 
gar  nicht  bedurft.  Wirklich  kommt  auch  P^bft  von  *'ba  gar  nicht  vor,  immer  nur  Piba,  nrba,  nrbft 
von  nba . 

5 1074,.  1075 


Digitized  by  Google 


Verba  n"b 


409 


^IX'"  Jer.  21,  Ksr.  5,  ib-y;  vom  Perf.  nb?  2Refr.  4.  S’'3iJ  Jcs.  28  8.  §928.  — 
3)  Participialflexionen  sind,  aasser  dem  St.  cstr.  anf  n— , der  mit  Ausnahme 
der  Passiva  von  allen  Conjj.  vorkommt  (Conj.  1,  act.;  rop  Gen.  14, 19 ff.,  ntiX 
lReg.ll,28n.a.,  Tlilir  Ex.lS.llu.a.,  nti?  Dt.l8,12u.a.,  nsia  Ps. 147,2  u.dgl.m.; 
stat.:  r®1  2Sm.l7,2u.  dgl.  m.  •);  Conj'.  11:  ns=3  Ps.  109, 16,  rnj?  Pr.12,8; 
Conj.  lli:  n3"ir  Lev.ll,42u.a.,  nb?B  ib.  11, 4f.  u.  a.  u.dgl.  m.;  Conj.  IV:  rPM 
Jes.65,4;  Conj.  V:  nsnttia  Gcn.24,21),  übrigens  — Plurr.  masc.,  Conj.  I wie 
D'ba  von  na»,  ns«,  ma',  roa,  n:a,  nbj,  ntn,  n:r,  nm,  rcn,  non,  n-i’,  reu,  ma, 
nr:,  nby,  rar,  nwj,  nao,  njs,  nts,  n»n,  rnn,  nn,  nate,  nse,  roa,  nae,  nn«;  wie 
■'Tia,  ’jIs  von  nra,  rca,  nen,  rwy,  mp,  n»i,  nisi,  nyn,  noo,  nno,  njn;  stat.  wie 
D^ba  von  nba,  na:,  nep;  wie  von  nro,  mop;  — Coi\j.  II  wie  0^3?  von  nra, 
mb,  nst,  mn  (D'nro),  niox  (D"'»?:):  inn?  von  nm  (§1100,5,  not.);  — Cor\j.  III 
act.  wie  D’jnT?  von  nsn,  ntln,  mi:,’na-(,  naiä,  npe,  nsn;  nbx  (o’byn,  ’b^ais); 
pass.:  D’bjTtn  Jer.40, 1 neben  den  Singg.  msB  Ez.9,2.  n»^B  Ex. 25,40,  die  bei 
vorderem  Nasal  und  Gutt.  das  — behalten  *),  'TB  auch  z.  Unt.  von  nsHB  Kropf 
(Wz.  «TB);  — Conj.  IV  act.  wie  o''3nB  von  nan,  noa,  nr,  nas,  nsi;  ntr  (citb); 
pass,  wie  ccaB  von  noa,  njB,  nsx;  — Conj.  V wie  D'wnB  von  m«,  rm,  n03, 
ntl;  von  nno  s.  § 1072,d.  — Femm.  Sg.,  Conj.  I act.  wie  nbij  von  nbj,  mn, 
nBn,  roT(SOmal),  nbn  (Eccl.5, 12ff.  u.  a.,  st.  c.  rv;:- Ct.  2, 5 u.  ö.),  ron,  nr,  rwo, 
nbx,  nioy,  m«  (n— , § 832,^^,  nns,  nxs,  n»n,  nan,  nnö;  stat.  ivie  nba  von  nba, 
nn,  mn,  ns’,  nax,  rrep,  mn,  nri;  stat.  o.  nnn,  ns^,  mj  (§643,^),  rtfp.;  — 
Conj.  II  wie  nbj3  von  nbs,  mn,  mb;  nbn,  nsn,  res,  nos  (mit  -7-  oder 
§ 1060,  J?);  — Conj.  III:  nana  von  nan,  wie  nbna  von  nbn,  nbs  (stat.  c.  n-); 
— Conj.  IV  act.  wie  naaB  von  naa,  mx;  pass,  wie  nbsB  von  nbs,  nas;  rn'ma 
von  mr.  — Femm.  Plur.  Coty.  I act.  wie  rhsst  von  nsK,  nan,  rcT,  nbs,  nies, 
ras,  nsx,  mp,  nsn,  nsn,  nat);  stat.  wie  niba  von  nba,  nnn,  n'n,  ns'',  nba,  nop, 
nsn;  — Conj.  II:  nibjin  von  nbj;  nbbnsn,  nbwsin  von  nbn,  nes;  — Conj.  IV 
act.  wie  rbaaa  von  naa,  nba,  noa;  pass.:  msaa  von  noa.  — 4)  Von  modal 
afformirten  Beispp.  finden  sich,  weil  der  Vocalausgang  dieser  Vcrbalclasse  den 
Anschluss  hinderte  (§  955),  nur:  Int.  nSCSI  dasn  iek  »chaue  Ps. 119,117,  einem 
andern  Int.  zur  Seite*);  PI.  rcmo:'!  datt  wir  nlauHe»  Jes.  41,  23,  mit  Mil'el- 
Betonung  des  Ungewohnten  wegen,  ähnlich  wie  manche  Femm.,  § 616,3;  — 
Imp.  n3T  mehre  Jud.9,29  für  nan  von  nan,  z.  Unt.  vom  Adject.  fern.  § 956, c. 

1076  C)  Bei  den  Formen  mit  Consonant- Afformativen  zeigen  zu- 
nächst — 1)  die  Afformativen  selbst  einige  Besonderheiten:  — a)  am  Perfect 
das  n der  II.  masc.  Sg.  häutiger  als  sonst  nr  geschrieben  (§  928),  sei  es  zur  bloss 
schriftlichen  Verdeutlichung,  oder  weil  sich,  wie  das  Chald.  vermuthen  lässt*), 
auch  im  Sprechen  die  Dehnung  .der  Endstammsj  lbc  am  Afformativ  fortsetzte, 
daher  nrJ3  lKeg.9.  nr’ba  2Sm.7.  nnmn  ib.io.  nmm  Jer. 38.  nn’ioa  2Sm.3u.a. 


*)  lieber  Job  lü,  15  6.  Neue  Achrcnlcte  nr.  U09.  — *)  ebenso  der  vereinzelte  p&siive  Imp. 

*9cn  Jer.  49,  $ 913, a.  916.  — >)  also  mit  l-nrecbt  als  blosse  Mischform  im  Uebergang  za  st"b  angeiehn. 
— Wahrend  hier  beim  starken  Vb.  wenigstem  im  Qal  and  den  Passiven  mit  rt<  die  11.  masc.  Perf. 
schon  fast  durchweg  gloieh  der  II.  fern,  xa  rerkünt  ist,  hat  sie  bei  den  schwachen  Vbb.  and  am  hau> 
hgsten  bei  noch  K?  oder  p,  Dan.  2, 23.  31.  34.  41.  3, 12.  4, 17.  19.  32.  Tg.  Dt.  6, 10  a.  a. 

BOUchor,  «aaf.  hebt.  Hprachl.  11.  ^6  1>  ^ 1075.  1070 
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nr'nB  P».  31.  nti’SB  Jud.  11.  npiin  ib.  10  u.  a.;  — nriOTJ  Ob.  5;  — nniOT, 'm 
(ro:)  Jer.  5u.  a.  nP'^Oni  ib.  25;  — nn"'!«  ib.  32u.  a.;  nT’Jl  öen.45,19.  — 
b)  Das  n der  II.  fern.  Sg.  ist  hier,  weil  kein  Consonant  vorhergebt  (§187),  ge- 
wöhnlich ohne  Schwa  gelassen,  z.  ß.  IT’lsSt  -lud.  1 7, 2 u.  dgl.  m. ; P’ljbj  u.  dgl.  Jes. 
47,13.  Jer.31,4;  rr>ann,  rrban  Nah. .3,16.  Jes.57,6;  rviJJ  Rt.3,4.  Jes. 57,8; 
IV’Tann,  r.'mon'l  Jer.  50, 24.  1 Reg.  14,2;  nur  in  oder  bei  Pausa  ist  bisweilen,  wie 
zum  Mit- Abschluss,  r geblieben:  2Sm.l4,2.  rr'OJ  Oen.3,13Edd.  ■'IJ 

Ez. 23,40.  — Von  den  Aramaismen  ■'tT'^n,  ■'r'tBS,  TT’ain  Ez.  16,31— 51.  Jer. 
46,11  Kt.  8.  §928,2;  von  Rt.  4 ib.not.5;  — von  r’ia,  rT'Ba  (1.  p.)  lReg.8. 
Ez.  16  s.  ib.  1.  — c)  Das  P!’—  des  Eiens,  bisweilen  defectiv  I’— , wie  in  p;|nn 
Gen.  41.  49.  Ex.  7.  23  — 29.  .34.  J'inpirni  § 1072,3,  s.  §929,  J.  — Aber  die  wahr- 
scheinlichen Dual-Beispp.  wie  ^’aTi  (1.  Ji^ai^)  Dt.  8.  ■pspn  (1.  l’^iTP)  ib.  21.  p"nn 
Gen.26.  lSm.25.  1sramGcn.27.  VlPPI»  pipom Gen.  19.  'i''snn'l Ex.  1 s. §931,2.3. 
— 2)  Die  afformirten  Endungen  Pi— , P’’— , ’P’— > 3P’— , PT—  er- 

scheinen öfter,  besonders  in  altern  BB.,  defectiv,  nicht  so  P'-;-,  P'-  , ’IP-;;-,  zum 
Unterschied  vonP-p,  P—  fern,  und  :i3—  als  Sufhx.  BeUpp.  der  erstem  sind  ausser 
den  unter  a und  § 1090  (beim  Suffix-Verband)  gegebenen  noch  — Perf.  Conj.  1 ; 
'Ppa  1 Reg.8,44  (vgl.  43,  §171,3).  pspi  2Sm.l5,33.  nP’P  Dt.31,27;  - Conj.  11: 
ipKb:  Jes.  1,14  Edd.;  — Conj^IIl:  'pbjpi  Am.  5,  27.  •’rPIP'l  (Pm)  1 Sm.  12, 23. 
■'P'tCPI  Gen.  17,6;  DP''np,  'PI  Jud.8, 19.  Jos.2,13.  DPb5P3  Gen.50,25.  nPSPP 
Jer.42,20Q. ; pass.:  P«PP  Dt. 4,35;  — Conj.  IV:  ■'PSa,  Ti—  Ez. 31, 15.  Pa. 
143,9Edd.  — Fiens:  robPFll  Ex.2, 16.  PPPPT  Jer.18,21.  48,6.  Prbap  Jbbl7,5. 
P^5P  ib.  5, 12.  PjX'lP  Pr.  23,  26  Kt.  — ln  Pausa  oder  mimisch  bei  Ligatur 
(§500,10)  findet  sich  selbst  mit  Dag.  f.  PÄPP  Mi.  7,  lOEdd.  (Edd.:  PP—);  PJWP 
Jud.5,29  (s.  jedoch  § 1047,«).  — 3)  Der  W echsel  des  P"'— , P’-^  u.  s.  f.  (ausser 
dem  an  ' -7-  schon  gebundenen  Qal)  beschränkt  sich  genauer  betrachtet  (§  459, 2) 
in  folgender  Weise*):  — «)  Die  Passiva  haben,  so  weit  sie  Vorkommen,  noch  ■>  — 
behalten,  so  Conj.  111:  P'ä'iP  Ex. 26,30  (vgl.  Dt. 4,35);  ■’P'bnP  lReg.22,34. 

2 Chr.  18, .33.  35,23;  ’Ti'aP  (P33)  Zach.13,6;  — Conj.  IV:  p'bp  j"es.  14,10;  •'psäj 
Pa.  119, 71;  •'Pifea  ib.  139, 15;  PP'JS,  ip’—  Gen. 45, 19.  Lev.8,35  u.  a.  [Dass 
P’C’C’  Ps.45  kein  Passiv  ist,  s.  §907].  — fl)  Das  Afform.  :i3  hat  nach  §459  und 
z.  Unt.  vom  Suffix  15—  durchgängig,  das  schwere  nr  fast  durchgängig  nur  '-7, 
vgl.  Conj.  II:  *l3'b5;;i,  Conj.  111:  WltP  (PTl),  *IP1?P,  'P1,  *'3'’37P,  *>!'';;OP> 

Conj.  IV : ’P3P,  *TbP,  *13'’033,  ’S’ty,  t:’«,  Conj.  III:  OP’bjP, 

DP^PP,  'PI,  DT'’BP,  DP’SP,  'PI  (Pü:,  PS:),  DP'’bS'Pt,  DP’"ipP'1,  Conj.  IV:  nP’"nP, 
DP’IJS,  Dp''0:,  DP’Jr^  DP’^tp'l,  DP’TSP,  DPitStBl,  Conj.  V:  DP’^PROP,  Gen. 29,8. 
37,26.  50,25.  Ex’.5,i4.  13,19.  24^1'  38,16.  Lev.  16, 31.  23,27.  32.'  Num.25,17. 
29,7.  31,15.  Dt. 6,18.  11,16.  Jos.2,13.  9,22.  23,16.  Jud.8,19.  21,10.  lSm.14,8. 
lReg.8,47.  9,6.  2Reg.3,19.  7,9.  17,27.  Jes. 25,9.  33,2.  58,8.  Jer.13,16.  25,4. 
35,15.  37,10.  Ez.45,13.  Ps.48,10.  75,2.  90,9.  106,6.  Job  42, 8.  Thr.4,17.  Dan. 
9,13.  Esr.10,13.  lChr.15,12.  2Chr.  7,19.  Nur  zum  Anklang  an  nahes  Suffix 

I)  Auf  den  Pftradd.  der  hisberigon  Lohrbb.  sind  die  Formen,  die  noch  dazu  wie  allein  gebräuchlich 
(lastchn,  «ämmtlicli 

weder  in  Beispp.  nachweislich  noch  analog  gebildet. 
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ta^--  ist  auch  DH’aiin,  orynn  zugclassen  Ez.11,6.  Jer.42,20  Q. ‘).  — j-)  Von 
den  mit  und  wechselnden  hat  das  den  Passiven  nächst  verwandte  NiqUl 
auch  nur  da  P'— , wo  es  bei  :'B  einem  äittel  gleich  geworden  ist  (§  1020,4),  vgl. 
pi]5:i  Gen.  24,  8;  sonst  überall  P'-,  pi— , ’n’-,  vgl.  P’Bi:,  P‘';;n:, 

P’aa,  P’K^s:;  •'pshn:),  ■'P-'sbj,  'P’iy:,  T':?:, 

■'psnp:  Dt.27,9.  iSm.2,27.'2Sm.l,i'jes.l,14.  6,5.'21,3.  47,13.  Jer.'o,!!.  15,6. 
20,9.  31,4.  Ez. 14,4.  32, 2.  Ob. 5.  Pb. 38, 7ff.  97,9.  Dan.8,27u.a.  Im  Ucbrigen 
haben  — d)  oft  dieselben  Vbb.  (vgl.  §459)  noch  n’— , ’P’—  neben  P’— , vgl. 
Conj.  II:  ’psgj  Jud. 16,3.  Jer.2,35.  Ps. 19,14  und  P'<i53)  Gen. 24;  — Conj.  III: 
sp.sbjn,  'PhSW  Jer.29,4-14.  Am. 5,27  und  ps^n  2Reg.l7,26;  Tian,  'Pan) 
(r03)  Ex.3720."jud.l5,16u.a.  (15mal)  und  ran,  nty-,  PaP),  PP'—  Ex.l7,5f! 
lSm.15,3.  Jer.5,3u.  a.  (16mal);  ■'P'«np)  Nah.3,5  und  P'SnP  Ps.60,5;  Pa)IP 
Jer.46,llQ.  Nah. 3,16.  'Panp,  'panP)  Gen.17,20.  Hos.2,iÖu.a.  (llmal)  und 
papp,  'rn  Jcs.9, 2u.  a.  (4mal);  'P'pBP)  £z.32,6  und  P’pttP)  Nura.20,8u.  a.  — 
Conj.  IV;' 'P'W  Ps.85,13  und  P'IS  ib.  88,8;  - Conj.  V:  'PanniBP,  'P)  ISm. 
15,30.  2Sm.l6,4.  2Reg.5,18  und  P'inntjP)  Dt.4,19u.  ö.  (4mal).  — *)  Abwech- 
selnd P'—  und  P'-;-,  ■’P'—  und  'P'-^-je  nach  dem  Wechsel  der  Stellung  oder  nur 
der  Punctatoren  zeigen  Conj.  III:  Pä?P,  P'bj;;^  Ex. 32, 7.  40,4;  P'baP,  P'bjP) 
ib.  38,1.  Num.14,13.  Dt.27,6.  Jud.’ejiO.  Jer.38,10.  Ps.30,4;  - ' Conj’.  IV 
ip'bs,  ■>P''i:|)  Jer.49,10.  33,6.  Ez. 16,37.  Nah.3,*5;  'Päl  Jer.11,20.  20,12;  — 
■'P'is,  ■'P'»)  Jes.49,4.  Ez.6,12u.ü.;  ’P'ba  Num. 25,11;  — ’PBS,  'Pa:)  Ez. 
31,15.  32,7;  'P'B3  Ps.32,5u.ö.  Job31,S3;  — 'Pas  (in  oder  bei  Pausa)  Lev. 8,31. 
10,18.  Dt. 3, 21.  Jes.13, 8.  45,12;  'PaS  Ex. 29, 35  ii. a.  (30 mal,  meist  ohne  Pausa); 
— spap)  (vor  Pausa)  Jes. 8,17;  'P')p  ib.  5,4.  Gen. 49,18  u.  a.  (7mal).  — f)  Aus- 
schliessend  P'— , P'— zeigen  nur  Conj.  111;  P'3TpHos.5,3.  ^P)  (PT3)  Ex. 29,21; 
papp  B.  6;  — aussehliessend  'P'— Conj.  111:  ■'P'P'in'l,  'P— (PP1)  Ex. 4,15.  ISm. 
12,23;  'P'^np  Num.  22,33,  und  so  fast  alle  Perß'.  Hi.  von  Pbn,  POP,  pjtb  ('bp), 
na,  Pby  (auch 'TP))  Mi. 6, 3.  13.  Ps.39,3u.  a.  2Sm. 24,17  u.  a.  Jud.6,8u.  a.  Ez. 
26,3u.u.;  von  PPB,  PT1  ('EP, 'PiP)  Gen.17,6.  20.  Lev. 26,9.  Jer.31,25;  vgl. 
noch  6;  [nur  Pt33  hat  dem  Qittel  uhnlich  ■'P'CT,  vgl.  P'g3)  s.  ;>];  — Coiy.  IV: 
'psg?  Jo.4,21.  'Paip)  Ez.26, 4.  •'P'M  ib.  14,  9.  'PaP)  Jer.  31,  14.  ■'P'iBtf  Jes. 
10,13;  vgl.  noch  4;  — Conj.  V:  ■<t)')WP  Jer.  17, 16;  vgl.  noch  4.  — tj)  Aus- 
Bchliessend  P’-;r,  P'—  zeigen  Conj.  III:  Pabp)  Dt.  28, 12.  P'p?P  Ps.89, 46. 
ps^P  2Reg.2,io.  P'p^,  'P3  Num.20,8u.  a.’ ier.26, 15.  P')Ppj  Ez.9,4;  vgl. 
noch  4;  P'bTP  Jes.57,6;  — Coiy.  IV.  V : alle  Perff.  ’),  wie  Pap  von  P3P,  PBP, 
PPT  ('Pt),  P03,  P3T,  ra>,  Pa  (13  mal,  vgl.  auch  «),  PBS  (12  mal),  P3P  Ps.  7,7. 
44,13.60,21.  51,10.80,10.88,8.  139,3.  Jer.27,4.  Dt.23,14.  Ex. 26, 11  ff. u. ö.; 
P'bj  Jes.57,8.  Rt.3,4;  - P'STPP,  P'B'WP  lReg.2,26.  Pr.24,10;  vgl.  noch  4; 
P'P|PP,  ParrOP  s.  4;  — aussehliessend 'P'—  Conj.  III:  'P'BP  s.  vorher;  — 
Coiy.  IV:  wie  'PaSP  von  PBP,  P3T,  PPT  ('P'PT)),  P3P,  pbp,  POJ,  P5E,  P3P,  P1Ö 
Gen.  24,31.  Num.33, 56 u.  a.  ISm.  13, 12 u.  a.  17,39.  Jes.8,17.  Ez.5,10u.a.  Ps. 


')  J.  M.  Hartmann  Anfangsgr.  S.  36S  fahrt  (obwohl  mit  ?)  aoeh  noch  BnaPJ  auf;  diass  flndet 
sich  aber  nirgends  nud  scheint  blosse  Verwechslnng  mit  emsDJ  (mo).  — *)  Die  Formen  psb»,  P' 
P'btPP,  r'~  auf  den  Paradd.  der  Lebrbb.  sind  ganz  ohne  Beleg. 

26b*  § 1076 
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18,8  u.  a.  73,13.  Pr.20,9.  Thr.2,  22.  — 4)  Wie  am  Perf.  oonseo.  da«  und 
den  Tonweohsel  bei  fl'’  — , ■’r"'— , theils  gehindert,  theils  zngelassen, 

und  nur  bei  T’—  «tets  freigegeben  haben,  s.  §974,3. 

1077  D)  Von  den  Abkürzungen  des  Fiens  consec,,  mit  denen  die 
des  Juss.  und  Imp.  Ubereintreffen,  giebt  die  vorkomraenden  Ausnahmen,  die 
bei  1 oder  -1  oder  trotz  Jussiv-Sinnes  das  n—  behalten  haben,  schon  § 972. 
956,11.  Die  vorkommenden  Beispp.  aber  sind'): 

1)  ohne  Guttural  - Einfluss,  — a)  ohne  Hülfsvocal  — Conj.  I, 
Fi.  oons.:  Gen. 27, 38  u.  a.  (16 mal),  (fern.)  Gen.  21,16  u.  a.  (5mal),  .fan|i 

(2.P.)  2Sm.l2,21.  2Chr.34,27;  - PC''!,  {§ 443,c)  Job 31,27.  Jer.41,iÖ’ 

Num.21,1;  — pe^l  Gen. 9,21  u.  a.  (lOmal),  POPl  (fern.)  Num. 20,11,  POTI  (2.  P.) 
1 Keg.  13,22,  RtDW  Gen. 24,46;  — Juss.:  ’P’’)')  Num. 24,19.  Ps. 72, 8;  — OT’  Pr. 
7,25;  — PITP  (2.  P.)  Lev.  10,9.  Jud. 13,14.  1 Reg.  13,22;  einen  — Imp.,  verkürzt 
und  mit  tt  prostbet.  ermöglicht  (§  256,  e.  258),  den  hiernach  das  Targumische 
(Gen.  24, 14)  gebildet  hat,  kann  die  junghebr.  Volkssprache  wohl  auch  schon 
gehabt  haben;  aber  der  Bibeltezt  zeigt  kein  Beisp.  davon.  — Coiy.  II,  Fi.  cons.: 
Num.23,4.  16;  — PBKI  Jer. 20, 7 ; — Juss.:  bw  Jes.47,3.  — Conj.  III, 
R.  cons.:  fJtp’l  Gen.29, lOu.  a.  (5mal),  J50PT(fem.)  Gen.21,19;  — ttppi(fem.) 
Gen. 35,16  für  OpP^)  nach  §333,c.  497,9;  — T)’  für  Jes.41,2  (§973,5);  — 
Juss.:  Gon. 9,27;  — für  (§333, c)  Jud. 5,13*).  — Coi\j.  IV,  Fi.  cons.: 

bj’T  Num. 22, 31.  Jes.22,8;  bjpi  (fern.)  £z. 23,18.  Rt.3,7;  — bn^T  Ex.32,llu.a. 
(4mal);  — tin'l  2Chr.3,7;  — bp^l  Gon. 2, 2 u.  :i.  (14 mal),  bSRi  (fern.)  Gen. 24,19. 
2Sm. 13,39  (§  935,4,4),  bss)  Ez.43,8;  — 07);i  Ex.  10, 15  u.  a.  (5mal),  ODPT  (fern.) 
Gen.38, 14  u.  a.  (6mal),  03R)i  (2.  P.)  Ps. 44,20;  — lia'l  Jon.2,lu.ö.  Dan. 1,6 
(5mal);  — n?R1  (fern.)  Gen. 24,20;  — Gen.2,16u.  a.  (47mal),  TtlO  Dt.3,18; 

— qri  Ex.36,,34ff.  1 Reg.  6, 15 ff.  u.  a.  (13 mal);  - 'ip';i  Jes.5,2.  7;  — TP’1 
(§  1072,4)  lSm.21,14;  - Juss.:  (2.  P.)  bsp  (§491)  Pr.25,9Edd.,  s.  jedoch 
§1085,1,4;  - bam  (2.  P.)  Num.  17, 25;  - OSP  (2.  P.)  Neh.3,37;  - 35P(2.P.) 
Ps.141,8;  — Dt. 28,8;  — fps  Job3,9;  — Imp.:  b|  Ps.119,18.  22;  — DP,  DP 
Hab. 2,20.  Am.6,  IRu.  a.  (6mal);  — “bp  lReg.13,6;  — ip  Ps.61,8;  — *03  Dan. 
1,12;  — fl,  W Lev.6,2u.a.  Dt.3,28(10mal).  — Conj.  V,  Fi.  cons.:  b^.»l  Gen. 
9,21;  - bnrn  (§491)  2Sm.  13,6;  - OSP’1  2Reg.  19(Jes.37),  1 ; 0?Ppi(§491) 
Gen.  24,65;  — ISri'l  (§1072,4)  lChr.11,17;  — Juss. : IttP^I  Ps.45, 12;  ISPR 
(2.  P.)  Pr.23,3.  6.  24,1;  - innp  (2.  P.)  Ps.37,1.  7;  - byp''’ ie’r.51,3;  - Imp.: 
btWPI  (§491)  2Sm.l3,5.  — h)  mit  Hülfsvocal  — Conj.  I,  Fi.  cons.:  n*3  Gen. 
25,34.  Esth.3,6,  T3R'  (fern.)  2Sm.6,16.  IChr.  15,29;  — 'ja’l  Gen.2,22u.  a. 
(60mal),  IPPT  (fern.)  Zach. 9,3.  lChr.7,24;  — bj*;:  2Reg.  17, 2Su.  a.  (4mal);  — 
K*|’1  (§  1183)  Ps.  18, 11 ; — )tR;)  (fern.)  Jer.3,8.  Ez. 23,6;  — Ex. 32, 20 ; — 


*)  Hier  noch  flb;;csehii  tod  den  zwiefach  schwachen  die  ihre  Formen  mit  abgeworfnem 
wieder  mehrfach  cigcnthümUch  gcsiallcn,  § 1163  ff.  *)  nicht  thm  wie  in  den  Cedzen.  ~~  <)  AU  Fi. 
Qi.  kann  jenes  nicht  gelten,  da  das  Qi(tel  von  ntip  gar  nicht  in  Gebrauch  ist,  und  zu  der  adver- 
bialen Umschreibnng  (sie  maehu  tchiotr  bei  »Arm  Gebaren  = «i«  pebar  tehwer)  anch  nicht  passt,  vgl, 
V.  17.  3Kcg.3,lO.  — doch  nur  nach  Auffassong  der  Punctatoren  (s.  Bertheau  x.  d.  St.,  der  jedoch 
eben  so  unrichtig,  wie  Andre  jenes  auch  fiir  Fi.  Qi.  nimmt).  Der  richtige  Sinn  verlangt 

detcfurlitf  s.  Aehrciileso  S.  19.  Neue  Achrenlese  iir.  133. 
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tapi  (fern.)  Ex.39,32;  - «bpi  (2.  P.)  Job 4,5  (§  1183);  - Jud.6,88;  - IB’:! 

ExV2,12a.  B.  (15ma\),  1BR1  (fern.)  lReg.10,13,  1B*1  Dt.9,15.  10,5,  iBr  Dt.2,l.  i 
ä,l!  - 'nsill  Gen.83,19  u.  a.  (4mal);  - Ip;:)  Rt. 2, 3 ; - Bp»;i  2Sm.  19,4-4;  - 
an«!  Ex.1,20,  anp!  (fern.)  (Jen. 43,34.  lReg.5,10;  - S|n«^!  Ex.4,26;  - f!P! 
(2.  P.)  Ps.50,18;  - Jiiss.:  p«!  Esr.1,3;  - br, 'V  Job  20,28.  36, 15;  - ba«  ib. 
33,21;  - IBP  (2.  P.)  Num.  16, 15.  Dt. 9, 27.  Job  36, 21;  - ?,5«Gen.81,49;- 
an«  ib.  1,  22.  2Chr.24,  27Q.  - f-W!  (lern.)  Lev.  26, 43;  - b»;;  Job  27,8.  - 
Conj.  III,  Fi.  cons.:  bj;i  2Reg.l7,6  u.‘a.  (4ma));  - IP!  2Chr.  21,11 ; - OBR! 
■(2.  P.)  Ps.39,12;  - nnp!  (fern.)  Ez..5,6;  - pP  Jud.15,'4;  - IBP  Ps.105,24;  - 
©)3»!  2Chr.36,13;  — an«!  2Sm.  18,8.  Thr.2,5,  anx'  JoB.24,3Kt.;  — Juss.:  anP 
Jo'b  34,87,  a^,  'P!  (2.p7)  Jobltt,16.  Ps.71,21 ; - qnp  (2.  P.)  Jos.10,6.  Pb.138,'8! 
Pr.4,13;  -"lmp7.  ann  Jud.20,38.  P».51,4Q.;  - qnn  Dt. 9,14.  lSm.11,3. 
15,16.  2Sra.24,16.  P«.3'7,8.  lChr.21,15. 

2)  Mit  Guttural-Einfluss  — c,)ohne  Hülfsvocal  — Coiij.I,  Fi.  cons.: 
nn«!  Ex.  18, 9;  Juss.:  in;  Job 3,6,  beides  ohne  HUlfs-Patacli  vor  dem  Drucklaut, 
nur  mit  Sylben-Lookerung  wie  Pngb,  daher  noch  mit  n,  vgl.  §401,c.  379, y.  — 
Conj.  11,  med.  gutt.  Fi.  cons.:  na«!  (für  n-^,  §408,y)  Gen.  7, 23  Edd.  ‘);  Juss. : 
nia«,  nSP  (§491),  Ps.  109,13 f.;  — lae  gutt.  Fi.  cons.;  sn«!  (Jen.  12, 7 o.  o. 
(2ümal),  xniP  Ex.6,8;  — Juss. : 7nP"  (fern.)  Dan.  11,4  (§  964,y);  — tOVR!  (fern.) 
Esth.5,6.  7,9.  9,12;  — xn«,  'V  Ex. 34,3.  Lev.9,6.  — Conj.  V,  med. gutt.  }uss.: 
■UPP  (2.  P.)  Dt.2,9.  19  Edd.;  — Imp.:  njrni  ib.  24,  mit  ungewöhnlich  beibe- 
haltener Vocal -Verlängerung  durch  1 (s.  jedoch  § 393  ex.),  vgl.  dagegen  Juss.; 
TnPP  Pr.22,24;  — yptSp  Jcs.41, 10;  vgl.  l,a,  IV.  V.  — d)  mit  Hülfsvocal 

— Conj.  1,  med.  gutt.  Fi.  cons.:  rpp!  (fern.)  Job  17,7;  — nbp!  (fern.)  Gen. 47,13 

(§  1072ex.  und  not.);  — PB»!  Oen.  7,23  Edd.  *);  — 5®«1  Gen. 4,4;  — 7PP!  (fern.) 
ib.  21,14;  — Juss.:  jn«  Job  20,26;  — ?r:R  (2.  P.)  Pr. 7,25;  — lae  gutt.  Fi.  cons.: 
nnp!  (fern.)  Geu.4, 1 u.  a.  (28mal);  — bnp  (§491)  2 Reg.  1,2;  — )n«!  Gen. 26, 17 
u.  a.  (lOmal);  — Gen.32,8.  33,1.  Jud.7,16;  — in«!  Gen. 4,5 u.  a. (48 mal);  — 

“WP!  (fern.)  Hos.2, 15;  — OJ«! ')  Jes.  59, 17;  — bs«!  Gen.  13, 1 u.  a.  (85mal),  byp! 
(fern.)  Ex. 2,23  u.' a.  (10 mal),  bjX!  Dt.  10,3,  byriib.3,1;  — ly»!  Oen.  18, 27  u.  a. 
(lOSmal),  "[yp!  (fern.)  Gen.31,14ii.  a.  (6mal),  'jyX!  Jer.  11,5.  Each.4, 4H'.  (5mal); 

— ioy«'  Gen.  1, 7 u.  a.  (230  mal),  ®yp'  (fern.)  Gen.  27, 14  u.  a.  (7  mal),  Oyp'  (2.  P.) 
Neh.9, 10  u.  a.  (4mal),  ioyx"  Dt.  10,3  u.  a.  (4mal),  Oyr  .ler. 35, 10;  — Juss.:  TnP! 
(fern.)  Mi. 4,11,  TPX  Job  23,9  (§  950,  J);  — in«  Gen.  18,3011'.  u.  a.  (7 mal);  — by«, 
'P  Gen. 44,83.  Ex.  10, 12  u.  a.  (7  mal),  byri  (fern.)  Jo. 2,20;  — -(yR  (fern.)  Ps. 
119,172,  lyp  (2.  P.)  Pr.26,4;  [der  III.  mase.  scheint  man,  z.  Unt.  von  der 
häutigen  Partikel  ly«,  ausgewichen  zu  sein,  vgl.  Gen. 41, 16];  — ty«,  '■'!  2Sm. 
2,6.  Rt.l,8Q.  Dan.11,16.  lChr.21,23,  tsyp  (2.  P.)  Gen. 22, 12.  "jer .39, 12. 
40,16Kt.  Job  18,20*).  — Conj.  111,  med.  gutt.  Fi.  cons.:  yp«!  2Chr.33,9;  — 

1)  Die  zulaesigen  Lesarten  sind  nur  rrcs;  Fi.  Qal  oder  nass  Fi.  Ni.,  falseh  gemischt  haben  einige 
Edd.  rta«5  oder  rra«^.  — *)  Verschieden  davon  Ö3>«t,  ‘FU  l Sm.  14f.  25,  a.  hei  315  § U47,ß,3.  — 
>)  Der  blossen  Betonung  wegen  will  Fürst  nach  Qimchi  anch  rnn  Pr.  17,10  als  von  nm  abgeleitet 
hierher  ziebn.  Dann  müsste  es  aber  entweder  dem  nt^,  Ptiril  gemäss  nrtp,  oder  dem  35«1,  *15ri  zn- 
Iblge  (der  Praepos.  gleicht)  rinn  ponctirt  sein,  /.udem  passt  in  der  Stelle  weder  die  .Insstrfonn, 
noch  nrn  selbst  mit  seiner  sonstigen  Bedeutung  und  Construction  (die  niebts  wie  S tna  kennt).  Auch 
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Ju88. ; nop  (2.  P.)  Neh.  13, 14;  — Imp.:  yen  Pb.39,14,  mimisch  acocn- 

tuirt,  §497,7.  — lae  gutt.  Fi.  cons.:  Ofl’l  Num. 13,30;  — Tnj]  Job  19,11  ’);  — 
hy’1  Gen.8, 20  a.  a.  (22  mal),  blTO1(fem.)  Ez.19,3,  bypi  (2.  P.)  Jon.  2,  7,  iy»1  Num. 
23,4;  — Juss.:  byv  2Sm. 24,22.  Ez.14,7’);  die  3 letzten  Ueispp.  alle  nur  durch 
den  Zusammenhang  von  den  des  y wegen  gleichlautenden  Qalformen  zu  unter- 
scheiden; deutlich  dagegen  der  — Imp.:  'ni  Ex. 8,1.  33,12.  Num. 20,25. 

1078  Die  übrigen  gutturalen  Ueispp.  der  rft,  die  fast  ganz  den  allge- 
meinen Guttural-Regeln  folgen  (§  10.53fr.),  daher  meist  auch  schon  dabei  auf- 
geführt waren,  sind 

I)  von  med.  gutt.  — aj  111.  Sg.  fern,  der  Perff.  — Conj.  I:  fTnro  Dt. 34,  7. 

nrntt''  Pr..30,20.  nr»';  Gen.38,14u.a.(10mal);  Conj.  II;  nrtn:,  Jud. 19,30. 
Gen.  9,14;  Conj.  IV : npnjl  £z.21,12.  — h)  Conj.  II,  Fieiis  mit  n,  weil  dieser 
Laut  zu  dumpfer  Verdoppelung  neigt,  ähnlich  dem  nts'  für  ITB^  (§  1077,«)  auch 
Wj' für 'inT' Jer.  2.3, 12,  zugleich  mimisch  vcrstUrkt,  §.500,10*).  — Conj.  IV, 
act.:  Pcrf.:  nTW  oder  nnS,  Pliy  (Jes. 22,6.  Zeph. 2,14),  nng,  nyn  § 1056,4.d.e; 
C’"}!»  Pa.l39,;j.  Zac’h.2,2tl'.  Ez.5,10u.ö.;  nrns  s.  «;  •’r’'r!p'1  Ez.26,4 

(§974.  10.50,«.  1076, f);  '^ysi  Jer.48, 12;  'np  Neh..3,3iL;  '’ir'io  Jer.  15, 11 ; - 
Fiens:  rpj')  Pr.  1.5,18 u.  a. ; PHt»  (§  1050  ex.)  Ez. .5,12 u.  a. ; my’’ Jes.3, 17;  ’nip 
Pr.15,7  (§’l086,l);  - Imp.;  W Ps.  137,7  (§497,1);  - Intf.:  nS-qb  Thr.4,loi 
niirb^  Ez. 20,23;  nhiy  Hab. 3,13;  nilpb  Neh.2,8u.  a.;  — Partt. ; niTB  Pr. 20,8 
u.  a.;  rripHn  Ps.104,3.  — dj  Conj.  IV,  pass.  (§  1056,111),  Perl'.:  §1074,1. 

1056,111;  11T  Jcs.l, 6 (§490ex.  und  not.)  liml ausyeilrücH');  — Fi. : mV’  Jobl8,15; 
— Partt.;  miTD  (fern.)  Pr.  1,17;  B’nnp  § 1073,2,IV.  — Conj.  V (§  1056,1V), 
Perf.;  n’ljnn  § io76,i;  — Fi.:  mjn’, 'rp  Dan.  11, 25.  2Chr. 25, 19;  ’TänL 'PF 
Dan.ll,10u.a.  Dt.  2,5;  'nynni  Thr.'4,21;  'mm’!,  'np,  nsm:  Gen. 42,1.  2Reg. 
14,8.11.  2Chr.25,17.  21;  — ' nypBJI  (Int.)  § 107.5,4;  - Partt.:  mynw  Ps. 
37,35;  rWPtjtJ  §1075,3.  — Von  nn«  s.  §1072,3. 

II)  Von  lae  gutt.  — Conj.  I,  — 1)  Perf.,  II.  PI.:  Cr’BS  und  so  von  PITTI, 
nby,  n:y,  ntey  (53mal)  Dt.1,26.  Jer.7,13.  ll,4ff.  Ez.5’7.  13,5  — 8;  iP’ipy 
Ex.  1,18.  Ez.  33, 26;  von  nm,  mn  s.  Perf.  u.  a.  § 383f.  443f.  1179ff."  - 
2)  Fientt.  (§  1059):  njm,  7)15,  'ntt,  'n:,  ym,  'np  Ps.1,2.  63,7.  71,24. 
115,7.  Jes.l6, 7.  59, 1 1 u.  a. ; — rPim  ausser  N.  pr.  nicht  mehr  übrig  (§  1059, o. 
1077,«);  - nrs’  Pr.1,27.  Job 37, 22 '(sonst  s.  §1073,2.  1164,6);  - nn-jL 

'rt:,  ’ianp,  'pl  ’ism,  '"T  Ps.42,6.  12.  46,4.  55,18u.  ö.  Jer.6,23.  si,35u.  a.; 
s.  noch  §1073,2;  — PTH’,  'PP,  'PSI,  '»1,  'P21,  ttP%  'P’L  FriPP,  1TPP  Num. 
24, 4 u.  ö.  Ps.  1 1 , 4 ff.  1 7, 2.  15.  Pr.  24, 32.  Cf . ij’l . Thr. 2, 14  u.  a! { - ? ttbmi  § 972. 


<ler  Chald.  und  Theod,  drücken  ein  Fi.  von  m5  au«,  die  übrigen  VV.  wenigsten«  oiolit  Fi.  von  nrn; 
wie  rinn  von  rns  auch  rtW  zu  betonen  war,  «.  § 497,3. 

*)  ÄM/mVAe  von  7TS  Je«. 6 i.  § 1124,/!.  — *)  von  de  Wette  u.  A.  unrichtig  als  Fi. 
Qal  Übersetzt.  — •)  beidemal  Iliql.,  nicht  Qal,  wie  in  Cedzen  und  Wrtbb.  — «)  Mit  Fällen  wie  “iSr^ 
snrr  lassen  «ich  '3"  und  nicht  vergleichen,  da  dort  für  % J die  Verdoppelung  nothwendig  war,  aber 
am  Wortachlus«  weichen  musste,  § 393  ex.  398, 1.  — 4)  verschieden  von  cni^rmni  Ps.  56,4.  Zwar 
liesse  sich  «1t  Jes.  l seinem  Accente  nach  auch  als  passives  Qal  von  ill  oder  1*T  anschn.  Aber  dergl. 
Qal'Passiva  haben  die  Punctatoren  nicht  beransgefundon,  und  ein  Qntfal  von  entspricht  sowohl  der 
Sache  bester  als  den  nachfolgenden  Passiven. 
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1082;  — ncn;;,  'ns,  Ps.18,3.  57,2.  Jes.U,-82;  nenn,  'ns  § lü6.8,/7;  g.  noch 
§1073,2;  — ”nsn;,  isn;,  Jes.30,28.  Pg. 55,24,  § 1075,2;  — mn’  Ex. 32, 11 
u.  a.,  vgl.  § 1077,rf;  — ncnp,  'ns,  '’l  Jcs.64,11.  62,1.  6.  Pg.  107,29;  — 

npn^n  Pr.6,27;  — nwn  (fein.),  ■’W,  'nUes.  61, 10.  Jer.  4,80.  Ez.  16, 13  u.  a. ; 
— etc.  § 1Ü59,(/.  106-3, />;  — ’inn,  •[•'■iPmT  (Du.),  Jeg. 3.3,11.  (len. 19,36 
(§931,'3);  — n:nn,  'njl,  w-',  '’l,  IWI,  ’:nn  Pg.27,3.  Num.1,50.  Ex.U,2. 
15,27.  Esr.8,15u. a.  (§1075,2);  - nby%  '-n,  '»1,  -yp,  'p%  nbyp,  ’byp],  nbys, 
'"5.  fir-iyp.  'W.  'PÜ.  '51  llleg.l2, 17.  24.  15,  i9.  16,17. 

22,.3.5.  2Reg.3,7.' 18,17.  20,5.  Jeg.2,.3.  7,6.  40,31.  57,8.  05,17.  Dt.1,43.  Jog.4,16. 
Dan.8,8;  - rcy’,  '’ü,  n:yp  (fem.  und  2.  P.),  roys,  'si,  syr,  '»1,  n:’:yn%  ’jyni 
2Reg.l,10.  Hog.2,28f.  Hag.2,12f.  Job  16,3.  8.  .32,20  u.  a’  1)1.1,14.41.  ISm. 
9,12.  18,7;  - noy,  rmyp,  'nt  (fem.  und  2.  P.),  "wn,  'Pt,  1’-,  nicys,  'st, 
'st,  it®y^  t»y%  '■'t,  '"1,  rewn,  'nt,  lt»yn,  toyn,  'nt,  rrey:,  ':i,  'st  üen.2,18. 
6,l4f.  18,25.  19,8.' 27,9.  Ex.5,9.  7,10ff.  Jog.9,24.  lReg.17,15.  2Reg.4,10.  6,2. 
19,31.  Jer.3,5.  4,30.  32,20.  .34,15.  Ez.16,50.  18,19.  20,14.  23,48.  31,llu.a. 
(§1075,2).  — 3)  Impp. ; 'bs  (fein.)  Jo.  1,8  (§  383, 1);  — 'an  (maac.)  § 1073, /7. 
1082;  — nin,  tmJes. 33,20.  30,10u.a.;  — n:ni,  t:n  2Sm.l2,2H.  Jer.50,29 u.  a.; 

ton  Jud. 9,15;  — n-iy  Job40,10;  — nby(35mal),  'yt, 'by,  tby(19nial),  'yi 
Dt.1,21.  10,1.  Jer. 22,20.  46,4.  9ii.a.;  - n»,  t:y  Mi. 6,3.  Pr.26,5.  lSra.12,3; 
’jy  (gf«ye/)Num.21,17.  Pg. 147,7,  nach  §383,2.  498,21;  — noy,  'yt(59mal),  •'icy, 
'yi(9mal),  ’ioy,  'yt(29mal)  Gen. 6, 14.  16,6.  18,6.  19,8.  24,12.  42,18u.  a.  - 
4)  Infinn. : noy,  toy  § 1074,4;  — ninn?  Jeg.  17,12;  — nitna, 'nb  Bz.21,34. 
Pg.27,4;  — 'nibna  Jüs.38,9.  Ps. 35,13;  — ntjn,  ninat  Jud. 19,9.  Nnm.1,51;  — 
nSonb,  'bl  Rt.2,12.  Pg.ll8,8f.  Jea.30,2;  — ninna,  'nb  l’g. 124,3.  2Sm.24,l;  — 
nionb  Eccl.3,7;  — ntnnb  § 1067,3;  — n'iby,  'ya,  'ya,  'yb,  'yr  (zugammen  41mal) 
Gen. 32,  25.  IReg.  12,28.  18,29.36.  2Rcg.3,20  ii.  a.;  — niw,  'yb,  'ytl  Ex. 
32,18u.a.  Job32,l.  Eccl.l,13u.  Ü.;  — nÜOy,  'yb,  'ybt,  'yi3  Gen. 2,3f.  18,25. 
Dt.24,8u.a.  (§1074,4).  — 5)  Partt.  pagg.:  ”Dni,  n’toy,  'yt,  'yn,  D^tisy,  'yn, 
ni'ttey  g.  § 1073, 1 ; — etat.  fem.  stat.  oonatr. : nnn  Jer.20,17.  — Conj.  II,  Perff. 
und  Partt.  g.  §1063,77.  — Pientt.:  ncsp,  np—  Dev. 6, 10.  7,9.  23,17;  — 
’yrj’, '»t  Ez. 37,22.  2 Reg. 2, 8.  14;  — nby,  tbyp  Ex. 40,37.  Niim. 16,27.  Jer. 
37,5;  dag  tbypt  Ez.36,3  ist  nur*)  zwiachen  Qal  tbypt  und  Ni.  tbypt  gchwankend 
geblieben;  — n:y , 'ys  Pr. 21, 13.  Job  1 1, 2.  19, 7 ; — nny  Jeg.32, 15;  — rwy, 
'V1(39mal),  nttyp  (fern.),  tey^  nptoyn  Gen. 20, 9.  34,7.  Lev.2,7ff.  4,2ff.u.a.; 
niyp  Ex. 25  g.  § 1060,  C;  — nsv  (13 mal),  '1P,  'nt  (fern.),  "IS,  'ist,  tsy,  'ttt, 
'np'Gen.  1,9.  22,14.  Lev.  13, 57.  IReg. 8, 8.  18,15u.a.  Dan.  1,13 ; nyt  Jea. 
17,4;  - nsy,  trt;;  Lev.22,23ff.  u.ö.  - Impp.;  tbyn  Num. 16,24;  - ns^n 
lReg.18,1.  — Inff.:  ntbyn,  'na,  'na’ Ex. 40,86.  Num. 9,17.  Jcr.37,11.  Esr. 
1,11;  — n5yb(?)  Ex.  Io  g.  § io67,2;  — riisynb  Esth. 9, l.  14;  — nstnb  §1074,4; 
nis-tn, 'nb  Lev.13,14.  2Sm. 17,17.  lReg.i8,'2.  Ez.21,29;  nistb(?)  Jeg.  1 u.  a. 

§ 1067,2.  — Conj.  III,  Perff.  act.:  ntnn,  'pt—  Num. 22,88.  Jog.6,25u.ö. 
2Reg.8,l.  5;  OPtttni  (§  1061,4)  Jog.2,13,  und  so  auch  mit  tb,  wegen  deg  An- 
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klangs  an  1,  Jiid.8, 19  '):  or^nn  Jo».  .53,  § 1073, .Sj  ^bnn,  ’n'—  Hos. 

7.5.  Mi.6,'l3;  — nnnn  Neh.3,20;  — Ps.39,3.  Je». 42,14;  — rwn"  'njn, 

■'r-'Wn,  ’rw,  'nl  2Sm.l9,20.  24,17.  lReg.8,47.  Jer.3,21.  Ps.106,6.  job38,27. 
2Chr.6,37;  — P». 89,46;  — nbyn, 'rn  Num.8,3.  Job  1,5 u.  a.  (20 mal); 

nbynHab.  1,  § 1061,4;  'ni  Jos.24,32.  Ez.  16,40  u.  a.  (13mal);  Tinbynl, 

ribyn,  n^birr,  n'byn,  'm,  rr'byn,  ■'r’byn,  on-'byn'i,  dt-  s.  § lÖ61,i. 

lo'76, 2, 8, ;l.t;  — rnyn  Ijev.20,l8ff.;  — pass.: ’P’bnn,  nbyn,  nrbyh  § 1076,3. 

1061.111.5.  - Pientt.:  rnnrn(?)  Jer.  12  s.  §l015ei.;  nbr , '»1  (1 1 mal), 
nbyr(2.P.),  nby»,  ;iby\  'r,  '«i,  !\byn  Dt.l2,13f.  lSm.2,14.  7,1.  13,12. 
28, 11.  Jer.  10, is.  14,12.  Ez. 27,80.  Am.5,22u.a.;  — rcy^,  rcyj»  Gen.41, 16 ’). 
Job  15)2*).  32,17.  Eocl. 10,19  *).  — Impp.:  ^''nn  Num.31,18;  — icnn  (mimisch) 
2Reg.2,  §1061,5;  - 'byn,  lb?n  l'Sm.  19,15."28,8.  ll._  - Inff.  ab».:  n'_nn, 
niyn,  r*yn  §1074,5.  — Inff.  c«tr.:  rtbsob  IReg.  8,81.  2Chr.6,22;  - rbsn^, 
'b'\  Gen.6,l9ff.  45, 7u.  a. ; — nSyna  2Sm.  7,14;  — nibyn,  'ni,  'na,  'a’i,  na, 
'nb(28mal),  'ntt  (zusammen  40 mal)  Ex. 27,20.  30,8.  Ez.26,3.  19.  lChr.16,2. 
21,24.  23,31  u.  a.  — Partt.;  nbnt;  (fern.)  Pr.13,12  (§  lü65,rf);  mnrp(?)  Jer. 
22,  § 1015  ex.;  — nonn,  O"'—  Je».  67,  11.  Jud.  18, 9 u.  a.  (§  1061,6);  — nnytt  Jes. 
61,3;  — nbyn,  n— , nb^n^i,  'an,  nbyia,  r— , a'byi?,  ■'bysa  (zusammen  26mal) 
Lev.ll,3ff.  2Sm.6,15.  Je». 8,7.  66,3u.a.;  n:ya  Eccl.5,19. 

1078  Die  Verba  K'b  .stehen  zwischen  Illae  gutt.  und  nb  in  der  Mille,  da  sie 
beider  Eigenheiten  theilen.  Denn 

Aj  ihre  ledigen  Formen  bekommen  — 1)  wo  die  lUae  gult.  da»  C'holem  zu 
Palach  Hirben,  oder  gleich  den  sonitalen  ans»chlie.s.slich  Palach  behalten,  noth- 
wendig  K—  mit  K quiesc.  ($  419),  vgl.  Conj.  I,  act.;  nnE'',  nPB,  KSB'),  KSI3;  »tat.: 
nOTP,  Kbon;  Conj.  H:  nns:,  «at::;  Conj.  IV:  nb®,  nbc^,  [ss”]»  «sn’.  — 2)  Wo 
die  Illae  gutt.  das  E oder  I erst  in  der  Wortverbindung  oder  Fnrmverkdrzung 
Iiirben,  augserdein  nur  Pataeh  furt.  dazu  nehmen,  behalten  die  K'b  ohne  solch  Patach 
($  206,3.  375,2)  unveränderlich  K— , tC'—  mit  M quiesc. .^f  419),  vgl.  Conj.  I,  stat.: 
nOT,  sbti;  Conj.  II:  nrB“,  »SB?;  Conj.  III:  n’bs?,  nbsn,  nbsn  und  «’nE?, 

»:rn,  »si«?  (für  'w);  Conj.  IV:  npB,  nPEK,  »JB,  »bl?*:  Conj.  V:  nB?rr,  y^nton 
(Inf.),  «Birn,  »B“irn. 

lij  Die  Formen  mit  Vocal-.\fformativen  lassen  » wieder  zumConsonanten 
werden,  und  können  so,  wie  bei  Illae  gult.,  gar  nicht  vom  Sonitalen  ahweichen,  vgl. 
»SB,  njfSB,  ’IKSB;  »bB,  P»bB,  :i»bB;  »SB',  'BP,  WSB',  ^»SBR;  »SBP,  '»STan; 
»SB,  0'»SB,  '»Sta. 

CJ  Die  Formen  mit  Con»onant-.4  ffonnati  ven  bekommen  wieder  » quiege. 
und  davor  — aj  bei  dem  DJ,  _7,  7 der  Fientt.  und  Iiiip|i.  stete»  Seg'ol  ff  352,c.  419,1), 
vgl.  Conj.  I:  J»SBP,  ;»SB  (f929,J),  rBKnpp,  j»?i;;;  7»T'R?  (I.  7»-als  Du.  §931,3); 
Conj.  II:  nj»SBP;  Conj.  IV:  rBKJBR;  — b)  bei  dem  n etc.  der  Perff.  im  Qal  und 
den  Paggiven  stet»  den  Vocal  der  ledigen  Form,  Übrigen»  nach  Vorgang  der  rfb 
(§  1071,8)  nur  Sere,  vgl.  Conj.  1:  »SB,  P»SB,  'n»SB,  Dr»SB,  ’iKSB;  »(B,  PSjfe, 


•)  Da»«  uicht,  wie  bei  nin,  ■'"TI,  die  blosse  Nachfolge  de»  *''7"  auf  vordere»  geführt  hat 

(Kwald  Lehrb.  § 199, a),  zeigen  (».  oben)  und  Gen. 47, 25.  — *)  Zu  diesen  Stellen  passt 

überall  brnflcr  als  Qal  das  in  den  Wrthb.  übersehene  Hiq(.,  welche»  Job  32  (vgl.  dagegen  40,  5)  auch 
die  Punctalion  unterscheidet.  — Vom  angeblichen  Hiq».  von  rn?  s.  S.  377,  not.  1. 
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■'n»3te,  or«?te;  Conj.  111,  paiw.:  «a’in  (von  x'a),  nrKin;  — Conj.  11:  «:ra:,  nKJta:, 
T-jaBl!  Conj.lll;  Kv®n  («o:),  r«®r\;  Conj.  IV:  s?a,  n»3B,  ’n«-. 

Conj.  V:  »^(§1018,^),  •'HKajn;  — ej  beim  r fein,  der  Participp,  atels  Sere 
(I  419,1.4),  vgl.  sah,  rwüh,  «S'ia,  rKX'i-,  womit  dann  auch  der  Fall  Obereintrittt, 
wo  bei  ichwücherm  .\nchbarlniit  DM—  znndclial  in  nit—  aufgelöst,  aber  mit  M otians 
wieder  in  MK  — zusamiiieiige/.ogen  ist  ($  420f.  428, 2),  wie  bei  K^',  ntt^‘  (für  rw  — ). 

Die  vereinzelten  Abweichungen  von  dem  Allen  betreffen  mehr  die  Mchreihung 
als  die  Anssprache  des  K,  s.  jedoch  $ 1082f. 

1080  vf)  Von  den  ledigen  Formen  haben  — 1)  einzelne  bei  gewisser 
Lautfolge  (»,  PI,  \ b)  nach  i oder  d.as  K abgeworfen  (§414, 1.. 3);  so  Conj.  1: 
■‘icna  (Inf.)  (fen.äO, ll;  vgl.  noch  ia"!  § 1187;  — Conj.  III:  nS  ''ann,  '’OI^ 
2Reg.l8,6.  Jer.82,35;  vgl.  noch  ’a»,  ■'3a,  § 1187f.  — 2)  Die  Iniinn.  Ual, 

mit  gedehnterem  Endlaut  wegen  tc,  erscheinen  hier  vorzugsweise  plene,  der  Inf. 
abs.  fast  vorherrschend,  vgl.  «hS)  Gen. 8,7.  2Sm.lti,5.  21leg.5,Il  (Sa’  nur  4mal 
vor  dem  gleichen  Vb.  fin.  üen.27,3U  u.  a.);  siw:  Jer.  10,  5 (SB:  Num.4,2.  22. 
Hos.  1,6):  SiV))  W;  des.  10,22;  SIS")  (obwohl  zu  fVl)  Ez.  1,  §988;  SÜB  Jud.  15,  2; 

— der  Inf.  estr.  doch  öfter  als  sonst,  vgl.  S'lb:':  Eccl.8,8;  S'isab,  'BBib.l7Edd. 
Jes. 58,13;  s'lBJB  Gen. 4, 13;  S’B^b  Eeul.3,3.  — Das  5 des  Inf.  abs.  haben  ausser 
Ual  und  Ni.  den  Puncten  nach  nur  biip,  tis":  llL’g.  19.  Dt.  21,  §988, rf,  vgl.  da- 
gegen saa  Lev.  13,15.  — 3)  Wenn  dagegen  das  Part.  pass.  Ual  auch  defectiv 
vorkommt,  so  ist  diess  wohl  bei  SB:  21leg.5,l.  Jes. 33,24  motivirt  (§994,6), 
nicht  aber  Ps.88,9  bei  sba,  wofür  der  Text  wabrseheinlich  ste  als  Cbaldaism 
(§  1072,  C)  gewollt  hat. 

B)  Von  den  Formen  mit  Voeal-Afforiuativ  zeigen  — 4)  einzelne  das 
K otiirend  (§  421.  428),  und  in  Folge  dessen  selbst  orthographisch  versetzt 
(§429,  Ä);  so  Conj.  I,  Pf.:  SIB:  für ’SB:,  "SB:  Ps.139, 20;  linp. : ’S'l’ für 'IS')’' 
Jos. 24,14.  ISiii.  12,24.  Ps.34, 10;  Partt.;  D‘'SBn,  D''S8p  fürO'’S-p  ISm. 14,33. 
Ps.99,6 ');  SX’B  für  nssS  nsx’  Eecl.  10,5.  [Von  SB:,  S'VBn  für  nsB:,  ns''»n, 
wo  der  Wegfall  des  Pi^  andrer  Art  ist,  Gen.  13,  Jer.  49,  s.  § 414,2].  — Conj.  II, 
Perf. : Wi:}  für  »SB— Ez.47,8;  Fi.:  S»BI»  für  'ISBf',  »SBI»  Jer.lO,  5.  — 5)  Plurr. 
Fi.  auf  1»  sind  (§93il,a  — </)  Conj.  I:  l'HO')')  (Sn»)  Dt.  13,12.  Ex. 9,30.  Dt. 

1,29;  jnssan  lSm.9, 13;  l»SBp»  Zach.  14, 6 Kt. ; - Conj.  II ; )1S'8a»  Ps.  104, 30; 
•J’isbig»  Ez.32,6;  DSSB»  Gen.  18,29 If.  (4mal);  — Conj.  V:  1»sbar.»  Job  16,10;  — 
Plur.  fein,  auf  -IS—  Num.25,2  s.  §929,f.  — Vom  Perf.  S'iaS  Jes.  28  s.  §928. 

— 6)  Mit  modalem  Pl  ^ linden  sich  (§  956, r)  von  einfachen  schwachen  S"8  nur 
Cory.I:  P1S3W1  Jes.  56,  PmCipfT  lSm.28  (§  956, c.  972,6);  Imp.:  Pttt^Ps.41,5 
(§956,«);  Conj.  11:  PWbW  Ez.26,  §956,«.  Beispp.  von  l'a  und  Vb,  die  zugleich 
S*8  sind,  s.  §1173lf.  118611'.  — 7)  Zu  den  Intinn.  mit  PI—  fern.  (PlttlSB, 

PIS:B  § 987,4.  990,  B)  zieht  man  gewöhnlich  auch  den  häutigen  St.  cstr.  ns^b 
als  ,,zu  begeyuen“,  daher  enlyeye»  (mit  S otians  für  PlS'ipb,  s.  nr.  4);  aber  als 
eigentlicher  Inlin.  wie  sbps,  Bjca  (2Sm.  1,6.  Jer.41,6)  kommt  gerade  Pltnp  oder 
rsip  (für  r^p)  nie  vor;  das  'W'orl  ist  vielmehr  in  seiner  Zusammensetzung  'pb 
(Gen.  15, 10.  Ex. 4, 27  u.  a.)  stets  nur  St.  constr.  oder  copj.  (§804,1)  des  blossen 


’)  Die  Ccüicn  (auch  Für»!)  geben  nud  'p  falsch  punclin. 
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Nomen  nK"ip  (Kreuzmig,  Bfgeiiniing],  wovon  ntssp;,  'nsip's  pruepoaitionale  Um- 
Molireibmig,  wie  ^35,  rsjb  u.  — S)  Participial-i’lexionen  mit  Vocal-Attbr- 
inativ  sind:  — Conj.  I,  act.:  [ausser  O^StOn,  3'’tttp  nr.  4]  mit  K mob.  3'**’, 
B'SSTtn,  d’Kb:,  'in,  b’K®:  (Nch.5,7  Kt.),  o''1*3".d  (Kz.ä.3,42Kt.),  D’spkn,  c’SBnn; 
St.  estr. ; ■'SS'',  ■'Mt':,  •>st:,  ■'S3b3,  '’Sspa,  ■’Stn,  'S:®,  %•},  'Cb?;  Plur.  fern.: 
riss',  nisstn,  n'siii:,  n:s3sn;  — stat.:  B''Sia3,  'Bit,  't^,  B'S"'';,  "'xy',  '■)b, 
B'sb'G,  'BH,  B'SBS;  Fern.  Sg.:  nSB3,  'ton,  'cob,  nsbB,  'Bn,  nSBSn;  st.  cslr. 
(§4-27):  nSB3,  rs‘1''  (Pr..3l,30),  'PS^  (5  S33,t);  Fern.  PI.;  PS^,  pisbBH'j:  — 
pass.:  B’isben';,  B’stä.-i,  3'S’3p,  D’Ssp,  B'S^ip'',  'pn,  'S^'^p,  ’»3W;  Fern,  Sg. : 
nsBB,  ‘'m,  'on,  'ni;  Pt.  fern.;  pisbB,  'tsn'1,  'rsip:  (§  104.3,8,vj.  — Conj.  U, 
§ KIH1,4.  — Conj.  III:  (von  SSI)  B'’8fSiB,  B’S— , 3''S''S'.B':,  'S'’S‘lB,  ■’S’BnB, 
H.  noeh  § 117311'.;  p:iss.:  B''SS'IB,  PiSS’H.  — Conj.  IV;  B'>SbBBn,  'rtl,  BTSW:B, 
-'S:rB(§  1081,»/);  pass.;  B'SS^IB,  a’SSBB,  B^WbOB;  nSBBB;  PiSIBBt.  — Conj.V; 
B'SanPB,  'Bn,  B^'SS^B;  l'em.-.  pisaxBrt. 

C)  Bei  ilen  Formen  mit  Consonant-.Vff'ormativ  ist  — 9)  das  uuhörbare 
S '(iiicsc.  bisweilen  in  der  Seliriit  weggebissen  (§  422.  420);  so  — Conj.  1,  Perl'.; 
TSN  Tbp  Job  1,21.  32,18;  irSB,  ■'DBS  Num.11,11.  Jud.4,19;  Fi. ; n;i^1,  'P% 
(st:) . I er.  0,17;  Zach. 5,9.  Rt.l,l'4;  Pt.  l'em.:  psi’n  Dt. 28,57;  — Conj.  Ü,  Perf. : 
BPBBr  Lev.  11,43.  EPan;'  (5  1060, //)  Jos.  2,  Ifi.  ~ 10)  Am  Perfect  ist  der 

Wechsel  des  Sv  und  S — ungleich  beständiger,  als  bei  n'b  der  des  'v  und 
(J  1076,3).  D;iss  die  Passiva  S v haben,  nicht  S— , wie  “iif  den  Paradd.  der 
Lehrbb.,  zeigt  das  einzige  davon  naehwcisliehc  Beispiel,  das  zwar  dem  zwiefach 
schwachen  Si3  angehorl,  doch  auch  für  andre  S'b  gelten  muss,  nr:S3n  Ez.  40,4 
gegenüber  dein  activen  PsanThr.  1,21  u.a.  - Ein  np,  wie  jenes  'asi,  haben  sonst 
noch  (§928)  PlPSt:  Nnm.  14,  nPS3  § 1187;  — ein  ’nSv  *’«m.  Jer.  3;  ■'PS'ip 
(§928,2);  — ein  r:  (vgl.  § 1076,4)  nur  PSa’  (2Sni.l4,3,  conforin  denip'’7n'i  zuvor, 
vgl.  d;igegen  1 Reg. 14,3);  ’b  PSSin  IRi-g.  17,13;  vgl.  noch  .ler.3,4Edd.  — 
Vom  Perf.  consec.,  wo  nur  ■'PS—  den  Ton  nie  wechselt,  s.  §974,3.  — 11)  Am 
Fiens  und  Imp.  zeigen  ')S—  für  n;s—  (§  029,  Jf);  _lS(raP  Dt.  31,  jS^pPt  Nura.  25, 
jSaP  § 1187,  jSStst,  liS^  Rt.  1,9.  20.  Von  der  lebhaft  aufgelösten  Form  IMp 
(für  n;sip)  Ex. 2,20  s.  §426.  500,16;  die  Abkürzung  dabei  (^  für  n:)  ist  wahr- 
Hclieinlich  ein  Arehaism,  der  nicht  mehr  als  ursprünglicher  Dual  gekannt  war 
(§931,3);  von  dem  richtig  (wenigstens  im  Bnchslabentext)  erhaltenen  Dual 
ISTTI  (1.  ISTP')  Ex.1,17  8.  §931,3;  von  n:S8pp  als  Sing.  Ex. 1,10  (1.  BS'ipp) 
s.  §929,6.  — 12)  Particijip.  fern,  auf  P (nach  B,  S mit  S >iuiesc.,  sonst  mit 
S otians,  §424,6.  428,1.2)  sind  - Conj.  I;  PSühn  Ez.  18,4.  20.  PSI',  'i',  'S*n, 
'rri,  'i»n  Oen. 24,15.  Rill',  .lud. 11,34.  Jcr.25,32.  Am. 5,3.  Zach.5,Sff.  Ps. 144,14. 
IChr.27,1;  PSSB  2Sm.  18,22;  PStt:  Esth. 2, 15;  — Coi\j.  11:  PsbE:  Dt.30, 11 ; 
PSO:  (sin)  Zach. 5,  7.  1 dir.  14,2  [von  als  Inf.  abs.,  2Sm.  19,  s.  §988];  — 
Cory.  III  pass.;  PSStB  Ocn.38, 25.  Das  aufgelöste  oder  nnzusammengezogene 
PSv  hat  nur  der  Stal.  cstr.  (§426,2.  427,2),  wo  längere  Wörter  folgen:  PSIBp 
Blbo  Ct.8, 10.  '1  3PT  PSii:  l Reg.  10, 22  (vgl.  dagegen  Esth.  2, 15). 

1081  Von  den  einzelnen  Conjugg.  zeigt 
tt)  Conjug.  1 an  den  Vbb.  S'b  die  einzige  Vcrbalclasse,  welche  das  stativo 
Perf.  mit  bleibendem  E durchflectirt.  Während  bei  n'b  (s'b,  1'b)  der  Voeal 
§ 1080.  1081 
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urmnterschieden  und  verscliinolzmi,  beim  sturken  Vb.  das  E im  Wortverbnnd 
und  vor  Consonant-Afformativen  dem  Rtickfull  in  A unterworfen  bleibt;  hat  das 
klan;;-  undmauhtluse  tt  in  beiden  letztem  Fällen  den  E-Laut  duruhführen  lassen, 
wovon  die  Beiapp.:  in’,  KJW;  Pltn’,  'r,  rsbn,  nttJO;  nütta,  nteir; 

■'rüba,  TBS  (§  1080),  T«A,  'Ot;  OPKT,  er'«;*;  Gen.  26,7.  27.  31,31  u.  a. 
Lev.  19,14.  32  u.  ö.  Num.12,8.  Dt.5,5.  Jiid.4,19.  11,7.  16,27.  ISm. 14,26.  2Sm. 

1.14.  18,22.  Jer.6,11.  Ez.11,8.  16,37.  22,4.  23,28.  Hos.10,3.  Mi.8,8.  l’s.5,6u.  a. 
26,3ii.a.  Job36,17.  Eccl.2,17f.  Keine  Ausnahme  ist  .los. 4,24;  onUT 
worin  nur  die  Lesarten  orif)''  nnd  OrST  (für  orsi’,  vgl.  §1080,7)  gemischt 
sind;  letztere  ist  als  Inf.  mit  Suö'.  nach  )?Bb  die  einzig  richtige,  vgl.  Jes.29,13. 
Dt.  4, 10. 

ij  Conjug.  11  zeigt  nur  die  l’articipial-Flexion  schwankend,  da  zwar  vor 
n-y-,  ni  im  St.  abs.  der  Verhaltorm  das  s—  noch  stets  bleibt,  aber  vor  D’—  (be- 
sonders bei  Lippenlaut)  ausser  Pausa  auch  mit  Annäherung  an  die  elidirende 
Kürze  der  Pl'b  (D’-r  für  n-^^)  blosses  S-p  zugelassen  wird  (§427).  Daher  D’ltan: 
Jos.10,17;  D’iraB:  Ez.20,30f.;  D’iaB»l  lSm.13,1.5.  2 Keg.  14, 14  u. ö.  .Ter. 
52,25.  Esth.l,5u.ö.  2Chr.  5, 11  u.  ii.  neben  pausal  n’lCEBSn  Esr.  8,  25.  nSSBjn 
2Reg.l9(Jes.37),4.  rSSBin,  Gen. 19,15.  Jud. 20,48;  von  sa:;  'sn, 

’M?  ISm. 19,20.  lRog.22,12.  Jer.l4,14f.  23,26ff.u.ü.  Ez.  13, 16  u.  ö.' 2Chr. 
18,11  neben  D’IÖW  Ez.13,2;  — dagegen  ausschliesslich*):  les.57, 15; 

nsbnr  Mi. 4,7;  von  «53:  D’l*B3n;i,  niKiBsn  Jes.2,l3f.  nk»!  ib.  30,25;  D’SbB: 
Ps.139,14.  'S),  '33*1  Ex.34,10.  jos.3,5.  Mi. 7,15.  Ps.98,1.  131,1  u.ö. 

Job5,9u.ö.  Dan. 8, 24.  11,30.  riKbc?  (st.  c.)  Job 37, 14;  D’S'ip?,  'snEsth.6,1. 
Jes.48, 1.  — Vom  Perf.,  111.  fern.  für  ns-p  Esth.  2, 14  Edd.  s.  §386. 

ej  Conjug.  111  lässt,  weil  K zum  Uebergang  in  Jod  geneigt  war  (§  430), 
das  5 nicht  nur  öfter  als  sonst  (§  1013,3)  defectiv  erscheinen,  sondern  auch,  wo  es 
sich  sonst  in  lediger  Form  zu  — verkürzt,  wenigstens  bei  gewisser  Lautfolge 
(§430,«—;'),  leicht  oder  st-p  bleiben.  Daher  — 1)  Pf.  xbcn  (vor  b’^Ijn)  Jes. 
28,29;  Fi.  etc.  «3’  Num.6,10  (vgl.  13).  Ps.  78,29*).  Ct.8,  H.'EccI.  12, 14.  Dan. 
11,8;  tl3«  Ex. 19,4.  Jer.35,4  (vgl.  11,8);  ■'«i«  Ez. 28,18  (vgl.  Jud. 6,8).  KS’ 
Job28,ll.  «tSIB  Ps.  135, 7 (§  1174);  KSrjir  lReg.l8, 13;  »an’ Jud. 20,16;  sbt’ 
Lev.  27,  2.  Num.  6,  2.  KbBB*l  Jud.  13, 19;  »^5251  2Reg.  25, 19.  Jer.  52,  25;  — 
2)  Juss. ; ’r  bl*  (§  1080,1.  il88)  Ps.  141;  S’B’  b«  oder  «r  (K'B3)  2Reg.l8,29.  Jes. 

36.14.  2Chr.32, 15;  ’«■'  (1.  ’B’  von  n«B,  § 1184)  Ps.55;  — 3)  Fi.  cons.;  St’3»: 
(§1187)  Ez.40Kt.  Neh.  8;  KSnpi  2Reg.  6;  tttsn»),  'nn  1 Reg.  16,21  u.  a.;  KS3M, 
M")l,  Dt.  4.  Jud.  19;  uppi  Lev.  18,  s.  § 972, 2.  1188.  — Regelmässig  R— zeigen 
nur  K3’1  Gen.2,19u.  a.  (50  mul),  2Sm. 13,10.  Ez.8,3.  11,1;  Rtf^n  (§242,  e) 
Gen. 1,11;  RS’*'!,  RS’3  Gen.  15,5.  Num.  17,23f.  u.  a.  (24mal).  RXT  (fern.)  Gen. 
1,24.  W (fern.)  Gen.  1,12.  Rt.2,18.  R^1  (2.  P.)  Jer.32,21;  Rp;i  Jon.  2,  § 1188. 
972,2;  RIpTi  (§1083,5)  Jer.32,23. 

d)  Conjng.  IV  giebt  den  3,  b,  wo  dieselben  Chateph  bekommen,  vor  R leioh- 


1)  Manche  der  ror-  und  nachstehenden  Deispp.  kommen  freilich  nur  m I’ansn  vor,  riml  künnten 
ausserdem  auch  gehabt  haben,  vgl.  von  KSi  jenes  (|  487.  SüS,;*)  neben  '-nir  u.  «Igl.  — 

>)  lii  diesen  2 Stellen  konnte  der  Text  aber  auch  gewollt  haben,  vgl.  § 973,5.  964,1. 
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lern  Anlass  die  Verdoppelung  anl’gzugebeii  (§428'').  Daher  von  Kbia  Perf. : wbu, 
'ni  Nuin.32,llf.  lRcg.20,27.  Kz.  43,  26;  Fi.:  Gen.  42,  25.  Ex.39,i0; 

Imp.;  ’Kba,  'B’l  .Ier.4,5.  Ez.9,7;  Part.:  D’WljttOn,  'm  Joh.3,15.  Zeph.1,9.  Jes. 
65,11;  - von  «:p  Perf.:  ''Wp  Dl. 32, 21;  Fi.:  Gen.26,14.  37,11.  IReg. 

14,22.  Ps.  11)6, 16;  — von  ttiK  Part.:  •’WiBia  P8.81,16.  Entsprechende  Beispp. 
mit  Suffix  s.  § 1046.  1091.  — Auch  B hat  zwar  sonst  oft  vor  K die  Verdoppelung 
aufgegeben  (§428*');  aber  das  mit  Abscheu  gesprochene  KBO />o//«ere  behält  sie 
stets,  Gen. 84, 27.  Ez.9,7.  23, 17u.  a. 

ej  Conj>^;.  V zeigt  hier,  weil  schon  der  Gutt.  das  E vorherrschend  zu  A 
färbt  (§  lOSl,^),  und  die  breite  Bildung  dieser  Conj.  jeden  Anlass  zu  breiterem 
Endlaut  benutzt,  auch  ausser  Pausa  bisweilen  K — ; so:  SBnr''  Num.l9, 12f.  20; 

Lev.21,1.  4.  Num.6,7  (beide  unter  Einwirkung  des  starken  D);  ''3  Mbctltä 
Job  10, 16  (unter  Mitwirkung  der  Pausa).  — Verändertes  rin  (§  1018  ex.  1024) 
zeigen  ausser  jenem  noch  'IKI'IV,  *ISl—  Job  .5,4.  34,25;  ^ItBlS),  *'>»—,  WBtBr, 
’K—  Lev.  11,  24.  43u.ö.  Ez.  14, 11.  20,7.  18.  44,  25  u.  ö.  Hos.9,4;  mrton 
(§907,2)  Dt. 24, 4;  - ■'nsariT  Ez.37, 10.  ’ittsin  (Imp.)  Jer.23,13  [alles  Uebrige 
noch  mit  n,  wie  Fi.:  tOfP'),  Part.:  K3:ra  nebst  Flexionen];  — (fern.) 

Num.24,7.  tttteji  Dan.11,14  [alles  Uebrige  noch  mit  r;  KttSV',  'TTO,  tu—, 

«Km,  'rui,  «Krn, 

/J  ln  mehrerlei  Coigugg.,  als  zugleich  guttural,  sind  abweichend  — 
o)  med.  gutt.  Conj.  I,  Fi.':  t«nB’  Jes. 55,12.  Ps.98,8;  — Conj.  IV,  Perf.: 
nS'IQ'i  Jos. 17,15;  Imp.:  «'13  Ez.21,24;  Inf.  abs.;  K'T3*I  Ez. 23,47;  — pass.  Perf.: 
'P]  Jee.48,8.  58,12u.ö.  Ez. 10,13;  Part,  mit  Suffix:  ‘'«npB  Jes. 48, 12.  — 
(j)  lae  gutt.  Conj.  1,  Perf.:  on«t3n,  'ni  Dt.9,16ff.  20,18u.a.;  Pi.:  «nni,  'nr, 
'tir),  'PI,  'II«,  ')ir  (§1059)  Lev.4,22.  27u.ö.  Jes. 64,4.  Ez. 28,16.  Ps.il9,il. 
Job5,24u.  a.;  *l«BnL  'np  Gen. 42,22.  1 Reg. 8, 33 ff.  u.  a. ; Inf.:  «on,  'nb  Ez. 
3,21.  Hos.8, 11  u.  a.;  s.  noch  §1080,1.  — Conj.  II,  Perff.  und  Partt.  s.  §1060,Ä; 
Fi.:  «anp,  '«),  »«an;;,  Gen. 3,10.  Jos. 10,16.  Am. 9,3.  .Tob 5,21;  — «cm,  'tr, 
'(«B^;;,  '»),  '^P  lSm.6,3.  Jer.17,14.  51,8.  Ez.47,9.  11;  — Inff.:  «anna,  'nb  Dan. 
10,7.  2Chr.l8,24  [Inf.  abs.  s.  §988,4];  «Bin,  'nb  Dt.28,27ff.  Jer.15,18;  s.  noch 
§ 1083.  — Conj.  III,  Perf.:  r»''ann  Jos. 6, 25;  s.  noch  § 1083;  — «'Wn,  t«'— 
IReg.  16,13.  26  u.a.;  s.  noch  § 1080,1;  - Fi. : Kami, '«1  s.  c;  DK»älnV  (mit 
Suff.)  1 Reg.  18, 4;  — «'’Blin,  wan»  Dt. 24, 4.  Ex.  23,33;  s.  noch  c;  — Inf.: 
«»Bnnb  IReg.  16, 19;  s.  noch  § 1080,1.  1085;  — Part.:  '«»onB  Jes. 29, 21;  — 
pass.  Perf.:  »«ann  (straff,  daher  wie  sonital)  Jes. 42, 22. 

dj  Verba  n"b,  «"b  zusammen  und  in  gelegentlichen  Nebenformen. 

1082  Weil  sirh  die  Verba  nfb  und  «“b  im  Bau  der  Endstammsylbe  sehr  ähn- 
lich sind:  so  gehn  sie  leicht  in  einander  über  und  tauschen  wechselseitig  die 
Formen  aus,  indem 

I)  der  Schreibung  nach,  bei  gleichbleibendem  Laut,  — aj  Vbb.  rfb  das  Aus- 
sehn von  «'bannehmen,  z.B.  KP«,  «:«■;,  Kitt'’  für  np»,  rutt»,  ni-;  PK8pi  für 
P'\p^  f§  1071,6);  ppi  für  m— ; — k)  imigckehrl  Vbb.  «"b  das  Ansschn  von  pfb, 
s.  B.  nE';i  für  KC';i,  nannb  für  «a— ; r'a:  («a:  Xi.)  für  pk35; 
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II)  auch  dem  Laufe  nach,  hei  unveränderter  oder iiiitveränderter Ruchvtabcn- 
schrift,  — «)  Vbb.  rft  nur  Art  der  tTb  dheri^ehn,  *.  B.  nbap,  für  nbsr,  mp'; 
D^K^P,  für  B’-'fn;  W»  fllr  'ü’r«;  — fl)  umgekehrt  Vbb.  irt  inr  Art  der  rrt, 
*.  B.  für  ttte’;  ritlbia,  nil'Mab  für  s'bn,  npani,  TObB:!  für  nwtsm, 

■'njtbs,  »rno3  für  ’nubs,  ’juttnj. 

Die  Verbalatämme,  welche  am  hftufigaten  so  in  einander  Npiclen,  «ind  nPK 
KP«,  «an  nan,  teba  nba,  ne:  «e:,  «bo  nbt,  mp  «np,  tttn  noi,  röti  »re,  nbn  »bp. 
Aumerdem  erecheint  die  Formen-Mischung  mehr  vereinzelt,  meist  auf  Anlasii  der 
Lantnachbarschaft  und  andrer  Nebenumachen , überhaupt  aber  erst  später  auch 
häutiger  1072,  B),  in  den  ültern  Theilen  des  Pent.  am  seltensten. 

1083  Beispp.  sind  — zu  l,a  (n"b  geschrieben  wie  R’b)  — 1)  von  ledigen 
Formen  — Perff.  Coi\j.  I:  *PW  für  n—  Jes.21,12;  — Conj.  II:  Rnp:  für  n-j- 
Ex.ö,.3  (3,18  im  elohistischen ')  Stück  noch  n— )j  — Conj.  IV:  KM51  2Reg. 
25,29;  — Fientt. : »bn^l  für  n—(?)  2Chr.  16,12 ’);  p:®')  für  n— Thr. 4,1  (wenn 
hier  nieht  K—  den  Stativ-Sinn  unterscheiden  sollte);  — Conj.  IV,  act. : paB'’ 
Pr.26,28  (1.  PJ1T’)*);  — pass.:  PiO^  Eco). 8,1  (für  n— , aber  dem  Kt.  nach  wohl 
PIB),  vgl.  II,«);  — Imp.  Conj.  1:  *P|)n  Job37,6;  — Infiiin.  abs.:  piä:  (^249)  für 
ni:  Jer.23,39  (nach  ■'P’rä);  Conj.  11:  lllp:  für  n-^  (vor  •'P’np:)  2Sm.l,6;  — 
Part,  act.:  PtÖ:  für  n-,-  lSm.22,2.  Jes.24,2  (vgl.  Ex.22,24);  — 2)  von  affor- 
mirten  Formen  — Parfl'. : PP^p)  für  mp:  (=ririp1  § 1075)  Dt. 31,29.  Jes.60,18; 
•ipp:^)  für  ■’P'-;-  (dem  Kt.  naeb  wohl  ■’PPSn,  vgl.  II,«)  Ez.  43, 27;  — F'ientt.: 
rppnpn,  'Ffl  für  np—  Ex.  l,  10  (§1080, 11).  Lev. 10,19  (vgl.  dagegen  Jcs. 41, 22 
nach  not.  1).  — 6J  (p-b  ges  chrieben  wie  Pfb)  — 3)  von  ledigen  Formen  — 
Fientt.  Conj.  I:  PKr)  für  ptesi  (1.  PI.  Fi.  piin)  Job  4,2*);  Conj.  IV:  niB'  für  P— 
Job8,21;  — Impp.  Conj.  1:  np:  für  PC:  Ps.4,7;  np")  für  P-^  Ps.60,4;  — Inff. 
Conj.  II:  POnnbfiirP—  1 Reg. 22,25.  2Reg.  7,12;  riann  (1.  rän;')  §988,i)  Jer. 
49,10;  np'inb  für  P—  Jer.19,11;  — 4)  von  afformirten  — Pertf.  Conj.  II:  P'S: 
(Pa:)  für  PP— Jer.26,9  (vgl.  20,0);  ’PP^:  Ps. 139,14  (vgl.  Pr.30,18);  — Fientt. 
Conj.  II  und  1:  rO^PSTäT,  nrPBP  .Ter.  50, 20.  Ez.23,49,  beide  wohl  ursprünglich 
mit  ro"',  dann  nachgebessert  mit  p,  oder  gleich  aus  den  Schreibungen  mit  ro' 
und  roP  gemischt;  rC'’B‘)n  für  n:P—  Jobs,  18. 

II,«  (n'b  lautend  wie  P'b)  — von  ledigen  Formen  — .i)  Perff.  Conj.  I: 
■<:P8p“)  Job4,14;  inp^t*)  Gen. 42,88  (vgl.  Gen. 44,29  im  elohistischen 

Stück);  — 6)  Fientt.  Conj.  1:  nbpP  für  n—  lHog.17,14  (zum  Gleichklang  mit 
ncnp);  rnpi  für  n-n-*)  Dan.lO,  14  (vgl.  Eccl.2,14);  P8p’  für  n—  Gen. 49,1; 
’tlP’ip’*)  für  'ir>—  Gen. 42,4  (vgl.  Niim.  11,23);  — Conj.  II:  P8p',  '*)  für  PI—  Dt. 


')  Ccbrißcns  orRcheint  ober  in  weiteren  Beispp.  genvle  bei  dic-'*en  nur  zufUIig  lantvorwandtcn 
Stämmen  auf  die  UnterBcheidun}'  von  n*ip  (K-rurri/  und  Rip  roeoWf  bei  Spiteni  wieder  mehr  Bedacht 
genommen,  zur  Vordcutlichtmg  bei  nur  noch  halbem  Leben  der  Sprache,  e.  Eccl.2, 14f.  9, 1 1.  Esth.  4, 7. 
6,13.  Dan.lO,  14.  Neh.  2,  8.  3,3fT.  9C)ir.S4,ll.  -»v  *)  freilich  kritisch  verdächtig,  weil  anf  ^TT'*i  im 
N.  pr.  RDR  gleich  wieder  ein  r folgt,  das  irrig  zu  herübergezogen  lein  kann;  dann  bliebe 
ganz  correct,  wie  2Kcg.  1,2,  vgl.  1 Keg.  15,23.  — *)  S.  Neue  Aohrenleie  nr.  1354.  'Au  Pr.29. 10  «.  ib. 
nr.  1366.  — *)  8.  Nene  Achrcnlesc  nr.  1390.  — *)  zwar  mit  SufHx,  aber  doch  ohne  AfTorm.  and  in* 
sofern  hierher  gehörig.  — •)  Der  Text  tnag  hier  wohl  ST'p’J  wie  Eccl.  2 u.  a.  gewollt  haben;  die 
Ponctation  hat  aber  wegen  ^ ein  n V"  vorgezogen. 
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22,6.  2Sm.l8,i*  N«m.2.'),3ft'.);  — Conj.  111:  (riT)  2Keg.  1 7,21  Kt. 

(vgl.  .\ra.6,3);  «■'tP  (rro:)  für  Ps. 89,23;  »■'ib;'  für  n—  Ho«. 13,15  (vgl.  Gen. 
2H,.3);  JClpni  für  n—  (Gen.  24,  12)  Jer.32,23;  K’JOn  für  D Job36,24  (vgl. 

8.7.  11.  Ps. 73,12);  — 7)  Infinn.  Conj.  1:  siT'b  für  Pi—  2Chr.26,15  (vgl.  P«. 
11,2):  — Conj.  IV:  S53b  für  Pi—  Uan.9,24;  — Parlt.  *)  nur  Conj.  IV': 

für  n-^  Jcr.38,4;  — von  vooaliscli  afforniirten  Formen  — 8)  Perff.  Conj.  1; 
'»np  Jer.  13, 22  (vgl.  Dt.  25, 18);  O'lKbp  2Sm.21,12Q.  (vgl.  Je«.  22,  24);  — 
Conj.  IT:  (ro!)  Job 30,8  (vgl.  2Sm.  11, 15);  — Kiens  Conj.  111 : ’ljn»!  (rpn) 

2Sm. 11,24  (vgl.  ilagcgen  V'.  20);  — 9)  Partt.  Conj.  1:  nspiu  Zeph.3,1,  mimisch 
gedehnt  für  niilS,  oder  z.  llnt.  vom  Nom.  npixj  Scheermemier  (vgl.  dagegen  Jer. 
5,23.  Num. 20,10);  PS?!,  n'H3!  Pr.l5,13ii.ö.  Je«. 16,7  (vgl.  66,2);  D’Stn  Neh. 
5,7  (Kt.,  vgl.  V.  lOff.);  'ninp  Jes.51, 19  (vgl.  Gen. 42,29);  DWip,  D'»—  Hos. 

11.7.  Dt, 28, 66  (vgl.  21,23);  - Conj.  III:  D-'SlS'Sn,  (mi)  2Sm.ll,24Kt, 

(vgl.  ISm.  31,  3);  — Conj.  IV,  pass.:  n'SboB  Thr.  4,  2 (vgl.  Job  28, 19);  — 
10)  Perff.  mit  Consonant-Afformativ,  Conj.  I:  WS  (für  tlS— , §1080,9)  von 
PPS  Jer.3,22(vgl.  nr.  1);  — Conj.  IV':  ?pPS®B)  »«(i  </icA  Ez.39, 2,  zunächst 

für  TtspsBB,  und  diess  von  Wz.  '.TSi,  verw.  mit  in,  § 1072,^;.  — ^)  (SfS 

lautend  wie  Pfb)  — von  ledigen  Formen  — 11)  Perff.  Conj.  111:  S^Pl  für 
S'—  Dt.  28,59  (vgl.  Ps.31,22);  — Conj.  IV':  SST  für  S—  Ps.  14.3,8;  sitt  für  S— 
Jer.51,34  (absimilirt  vor  vr,  vgl.  dagegen  Jer.41,9.  .les.33,5);  s'V!  für  S—  IReg. 
9,11.  Ara. 4,2  (absimilirt  vor  PS,  vgl.  dagegen  2Sm.5,12);  — 12)  Ficntt.  und 
Imp.  Conj.  I:  Pb?)  für  S—  Gen.23,6  (absimil.  von  TITSB,  vgl.  dagegen  Ps.40,10ff.); 
'pP  Imp.  masc.  von  S3P  Jes.  26,20  (§  1073);  — Conj.  IV : "STa)  für  S—  Job 
89,24  mimisch  (§498,6);  — 13)  Infinn.  mit  dem  P fern,  der  Pb,  als  Coi\j.  1: 
iPiilDP  Ez. 33,12  (nur  des  Suff,  wegen,  vgl.  dagegen  Ez.3,21);  PSbl!,  Pisb03,  'pi, 
Pllbap,  PIS  — , stets  mit  P,  z.Unt.  vom  Nomen  sibtj  Lev.8,33u.ö.  Num. 6,5.  13. 
2Keg.4,8.  Jer. 25,12  II.  ö.  Ez.5,2.  Job  20,22.  Esth.  1,5Q.  Dan.  10,3;  Pithp  Jud. 
8,1  (vor  Pronom.,  vgl.  dagegen  lSm.3,6ff.);  PtlA)  Pr.8,13  (mit  kurzem,  suffix- 
artigem  Obj.,  vgl.  dagegen  2Sm.l9,7);  — Conj.  II:  ipSasPS  Zach. 13,4  (neben 
einem  Nom.  aufi:— , vgl.  dagegen  V.3);  — Conj.  III:  tlPbK  Jes.33, 1 (von  sbis 
§292.  229,4);  — Conj.  IV:  PSbob,  PIS-^  Ex.31,5u.ö.  (vgl.  dagegen  29,29). 
Dan. 9,2.  lChr.29,5.  2Chr.36,21;  ’PSIpa  2Sm.21,2  (vgl.  Num.  25, 11);  — 
Conj.  V:  P13!PPO  ISm. 10,13;  — 14)  Partt.  Conj.  I:  Ppia  neben  sm)  u.  a. 
§994,4;  SDP  Eccl.8,12.  9,18  (assimilirt  vor  Ptfj,  tPS,  §425,  vgl.  dagegen  9,2); 
SpiPPI  Jes.65, 20  (desgl.  vor  ta»  '’ff'-  dagegen  liab.  2,  10);  SX1B1  Eccl.7, 26 
(consimilirt  vor  S,  vgl.  dagegen  Ps.  119,162);  — "'"iD:  P«.S2,1  (im  Glcichklang 
mit  iioa,  vgl.  dagegen  Job 22,8);  — Conj.  III:  rppEP  Ez.8,3  (pausal,  vgl.  da- 
gegen Dt.  32, 16.  21);  — von  vocalisch  afformirten  Formen  — 15)  Perff. 
fern,  mit  dem  P^  oder  PP—  der  P'b,  Conj.  I:  PS1IP1  Ex. 5, 16  (vor  J,  vgl.  da- 
gegen Lev.  .5, 15);  PSnpl  H vocah'd  Je«.  7, 14  (Fortsetzung  von  PPb'l ’),  vgl.  da- 


')  Hiertier  xieht  Gesen.  Lgb.  8.  432  auch  nbna  Jea.  17,11  wie  = nbns  für  rtbni;  aber  diesa  '7  * 
i«l  «ler  Stellnn^  wie  der  PancUtion  nurh,  mn;;  e»  diese  von  oder  nVn  abj^elcitet  haben  (§  106u,fi), 
jcdeiifalls  Femtti.  — •)  Man  konoie  hiernach  auch  5 aber  da»  Perf.  consoc. 

heatatigen  Gen.  16,  11.  17,19.  rebrigon»  sind  dieae  Formen  auf  zwar  dem  Klange  nach 

§ 1083 
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gegen  Oen.30,6  und  16,11,  wo  II.  fern.);  — Conj.  II:  HilblSJ  Pe.118, 23 

(vgl.  dagegen  Pr.30,lb);  nrs^j’)  2Siu.  1,26  (mimisch  geschärft  mit  — );  nn^: 
Jer.51,9  (vgl.  Ez.47,H,  §1080,4);  — Conj.  111:  nrjcann  Jos. 6,17  (vgl.  25);  — 
16)  Perff.  und  Fientt.  mit  ^ oder  Sufi'.:  :ib3  für  l'Sm.6,10  (vgl.  Hagg.1,10); 
’bn  Bz. 28,16  (vgl.  8,17);  39,26  (vgl.  44,1011’.);  — Conj.  11:  '^Bn*;t’)  für  ’tt-r 

2lieg.2,22  (vgl.  Ez.47,9n".);  — Conj.  IV:  :|B8V  für  tK— Jer.8,11  (vgl.  6,14); 
ni(sni|!  für  nw—  üen. 31,39  (vgl.  dagegen  Lev. 9,15);  — 17)  Part.  act.  PI.  mit 
Suff.:  Jes.29, 7 neben  D’ttxsn  ebend.  (die  kürzere  Form  an  2ter  Stelle);  — 

18)  Perff.  s'b  mit  Consonant- A fformativ  und  dem  t der  n'b,  Ciu\j.  I:  ■'rsbl 
Ps. 119,101  (vgl.  dagegen  Jer. 32, 3);  '’JPbs  ISm. 25,33  (§1040,c);  ntaxi  Rt.2,9 
(gegenüber  der  Text  wollte  vielleicht  HIOX),  § 1080,9);  — Conj.  II: 

srBO:  Job  18,3  (vgl.  Jer.2,23);  Ex. 33,16  (vgl.  34,10);  — Conj.  III: 

Tin’STS“  2Sm.3,S  (vgl.  Lev.9, 13);  — Conj.  IV:  ''rSBI  2Heg.2,21  (vgl.  Ez.34,4); 

Jer.  51,9;  — Conj.  V:  r^aSTin)  1 Sra.  10, 8 (vgl.  Ez.  37, 10,  § 1081,e).  An 
den  letztem  Beispp.  bewährt  sich  wieder  das  bei  den  ursprüngl.  n'b  gewohnte 
r’— , neben  ’r"'— , § 1076,a,  sowie  in  dem  auch  hier  häufigen  die  Scheu  vor 
dem  enu  z.  Unt.  vom  Suffix,  ib.  p. 

1084  Die  gelegentlichen  Forniveründernngen 

1)  in  Piiiisa  sind  bei  n'b  und  M'b  durch  die  schon  an  sich  langen  Endvucale 
(n— , n— , Ä , , S— ) oder  ihre  unveründerlich  gewordene  Mischung  (n— ),  bei  n*b 
insbesondere  aber  [ausser  den  Fallen  des  hergestellten  Jod,  $ 1070, i]  noch  diirrb 
die  Elision  dieser  Endvorale  if)  1071,  Ml  ungleich  beschrttnkter,  als  bei  andern 
Verlial-Classen. 

Aj  Hei  n'b  ist  eigenthiinilicli  und — I)  d nrchgreifend  mir  — «,)  die  Rück- 
kehr der  III.  fein,  der  Perff.  von  nr-pauf  nr  — , z.  B.  nr^n,  rir.’n;  [nnblj], 
nr^;  [nrpon],  nn]JlDn;  — hj  an  abgekürzten  Modus-  und  Fiens- Formen 
(5  1071, /Jj  die  Verlängerung  des  — zu  — (§  191),  z.  B.  cn,  oh;  bnrrt8,  OJrpi; 

2)  Vereinzelt  dagegen  und  nur  auf  besondern  .Anlass  findet  sich 
— rt)  Fiens  auf  n — statt  — , — ß)  an  Formen  auf  t Ton-Rücktritt,  — y)  an 
Formen  auf  radicales  s—  Ton-Rücktritt  mit  vorderm  Segol,  wie  ausser  •'nnr;  bei 
:'B,  51168«.  1179fl. 

Uj  Bei  K'b  bleibt,  wie  bei  sonilalen  und  gutturalen  l’bb.,  die  Herstellung  der 
vor  Vocal-Attoriiiativ  verflüchtigten  V’ocale,  z.  B.  RSU:  ’ttSB, ’ltKZtt;  lOV 
nKV ; nb'p') : “•  ^ »eben  B’KIB:  s.  schon  5 1081,5. 

1086  Jj  lieispp.  von  n'b  sind  — 1,«)  zu  nr—  für  nr.  — Conj.  I;  TIT^ 
Jes.14, 24u.  a.  (4mal)  und  so  von  nm,  rar,  nbs,  niB,  nby(2),  nt:y(5),  nirt,  n®p, 
nun;  von  npc:  mit  Dag.  pausalc  Jes.41,17  (vgl.  nro:  Jor.51, 30)  s.  §493,1. 
494,1*);  — Conj.  II:  nrbjj  Jcs.53, 1,  und  so  von  n'n(2),  n03,  rPlB;  von  np:: 
nrg:8  Jes.  3,  26;  von  nicy : nriC?!  Dan.  1 1, 36;  vgl.  noch  von  mo  § 1072, 0;  von 
sbr,  ätBl  § 1083, 15;  — Conj.  111,  act. : nnptjn  Gen. 24,46;  s.  noch  von  ttan  ib.; 


„arftm&icch“,  aber  de»hnll>y  wie  &cboD  dtoi  Alter  der  Text«,  wu  »ie  voritommen , und  die  Nebenfonn 
nrN~r  keine  Aramaismen. 

*)  Auch  Neb.6, 16  bat  man  tu  liehn  wollen;  aber  s.  Neue  Aebrenleae  »r.  1691.  — 

*)  Auch  für  aU  ßnden  »irk  Pa.  73, 10  würde  nach  LXX,  S)t.,  Vnig.  hicrliur  gehören,  al»«r 

».  Neue  Aehrenlesc  ur.  il73.  — *)  8.  Neue  Aebrenlere  nr.  746. 

§ 1UH3-10S5 
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Wortlehie.  Verbalflezion  im  Einzelnen 


— pas«.:  nrb?n  (§387,4)  Nah. 2,8;  — Conj.  IV,  pss«. ; rais:  Ex. 9,31.  — b)  zu 
den  abgekürzten  Formen,  Conj.  I;  TtlS  Job  23  (§  1077,f7);  bS’T  2Chr. 36,23; 
bw  den.  24, 16;  oy;i  Job  23, 13;  — Conj.  II:  nBP  P».  109, 14  (§  1077,«);  — 
Conj.  III:  bj’l  lSni.2,6*);  — Conj.  IV:  blP  Pr. 25,9  Edd.  (in  andern  scharf  ge- 
sprochen bjp,  §498,;j);  oh,  on  Jud.3,19.  Am. 6,10.  8,3;  — Conj.  V:  bnnni,  'n»1 
2Sm.l3,5f'.;  DOrnl  Gen. 24,65,  Ex. 34, 8 u.  a.  (10 mal),  2Sni.l4,4 

(§  1072, J),  neben  ''rt— , wie  riEP  neben  niSP.  — 2,«)  Das  n—  für  n—  ist  auf  die 
Beispp.  nb?B  Lev.  I8, 7 — 17  (8mal).  20,19.  nblS  Ez.5,12Edd.  beschränkt  ge- 
blieben (§492, y);  es  ist  ähnlich  wie  der  Tonwcehsel  des  Pcrf.  Ili.  auf  zwar 
Lev.  18f.  angefungen  (§308,3),  aber  nachher  nicht  weiter  fortgeführt,  und  erst 
einem  Punctatiir  des  gleichfalls  pricsterlichcn  Ezech.  wieder  zu  Sinne  ge- 
kommen. — j()  Der  Tonrücktritt  von  ^ erscheint  nur  auf  besondcrn  .Anlass, 
z.  B.  ’.n^  Ps.36,13  emphatisch,  doch  mir  in  einzelnen  Edd.*);  Jer. 23,12 
nach  § 500,10;  ’oh  Neh.8,11  und  »"W  (Imp.  Gi.)  Ps.137,7  nach  § 497,1; 

Jes.  1,8  nach  § 490,«;  ’bs  Ps.  37,  20  (nach  iibs)  s.  § 499,2;  ’ipjpi  (fragend 
vor  upjr.  Itb)  Jer.  25,29  Edd.  (§  499,  1)*);  UBSR  1 Sm.  12,  25  Edd.  *),  s.  § 490,«. 
- ;•)  Den  Tonrüektritt  von  ’-r  radicalc  auf  vorderes  .j-  haben  ausser  IITSP ‘) 
Jer.18,23  (§  1073.  490, i)  nur  noch  die  zwiefach  schwachen  ’OP  (von  ntlj)  für 
’»r,  §494.  1172;  W,  in«l,  ■'rri,  § 132,(7.  444.  490,4.  llSOf.  'Vom  Affor- 
inativ-'-;-  tritt  dagegen  der  Ton  in  Pausa  nie  zurück,  s.  Ez.16,6.  23,32.  ISin. 

I, 8.  — Die  stralf  gezogenen  ncrtp,  ncns,  proy',  tbsp  8.  § 1063, /t;  — das  ge- 
lockerte ölPlBOb  s.  §494,d.  — Die  Pausalforinen  mit  ursprüngl.  i s.  § 1073,2. 

R)  Pausalforinen  st'b  sind:  — l)  Pcrlf.  Conj.  1;  PttCP,  PS  — Ez.  16, 51.  Jer. 
50,14;  nSS’ Jcs.28,29;  Gen.  18,15 ; — :iltt3n  1 Rcg.14,22  u.  a.  (3),  und  so  von 
W(8),  S212(6),  KiB:(3),  »ip(5);  sttbts  Jes.1,15;  — Conj.  II  ; n«12B3  Nnui.S,13lf. 

II.  a.  (.5);  — *IK8331  Ps.148,5;  rjtan;  Job  29, S.  10;  ’SSB:  lSni.9,20  u.  a.  (3);  USa: 

(Jta:)  Jer. 23,21 ; usbp;  Jes. 48,2;  - Conj.  111,  pass.;  nSSin  Ez.38,8;  ’KSnn  Jes. 
42,22;  — Conj.  V,  pass.:  niftBn  Dt. 24, 4.  — 2)  Fientt.  Conj.  I:  itt^’P  Jes. 40, 9 
u.  a.  (4);  i«b3P  Jes.4-3,6;  — 'Itrönp  Ex.  20, 20.  Ps.4, 5;  IKyp, 'P3  Geii.50, 19tf. 
n.  a.  (19);  'tr)",  ''1,  Gcn.42,.35.  Dt.  17,13.  Ps.64,5  u.  a.  (9);  lilltBP, 

pKEp'l?)  § 1080,5;'  ’KSBP  Ex.  5,11.  »«SB’  Jer.  1 0, 18  u.  a.  (3);  nstfep  .Mi.  6,16. 

Hab.  2, 6 11.  a.  (6);  ’KBSP,  'X";,  '»l  Jes.  6.5, 13.  49,10.  Job  24,11 ; il»-. 

Dt. 3.3,19.  2Reg.  10,20."  jcs.34,12n.a.  (5);  Conj.  11:  •'«bBPKz.23,33;- 
IiTt-iai  § 1080,5;  5K3SP  (mit -r,  §498,7)  Atn.2,12;  ruier  Pr.30, 13;  HKbpp  Jes. 
61,6;  — Conj.  IV:  IXJB^  Ez.7,19;  — Conj.  V mit  von  »3P,  «an,  «on,  «BB, 
sbB,  «B:,  8.  § 10.30.  — 3)  Imp.  nur  Conj.  I:  ’isnp''  Jes. 34,16.  — 4)  Parti.  Conj.  II 
mit  erst  paiisalem  n’lfv'  von  »an,  KXB,  «33,  s.  § 1081,4. 

1086  11)  Die  Liga!  iir- A’eräiidrriingen  dehnen  bei  n'b  und  « b wegen  des 

Voealschlusses  der  Sfaiiini.sylben 

*)  in  den  Ccdzen  nnd  Wnhh.  irrii:  al>  Fi.  Qal  Hul'geiuhriy  wie  ebunriu  talKcIi  Ah  Fi.  Hi.; 

leUterca  hios8c  'H'On ; aber  ■'irain  iat  von  wie  f •’W  von  ■’W,  ■'« . — *)  Alle  Edd.  haben 

wie  bei  »cliwankondcr  Betonung  zweierlei  Accent  bei  dem  Worte,  aber  die  meisten  vorn  Geresch,  da.<( 
R*Wa  erst  bei  n;  Theil.  hat  auch  letzteres  vom.  — *)  ausser  Ed.  Thell.  auch  schon  Londn. 
Pol  vgl. ; die  Accente  Bind  mUo  wohl  nicht  bloss  durcli  Sclierfehlcr  dem  VoenU*  zu  nahe  geruckt. 

§ 1085.  1086 
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a)  den  Ton-Rücktritt  weiter  aus  als  bei  andern  Verben,  insbesondre  — 

1)  an  ledigen  Formen,  deren  otfne  Endsylben  nur  unverändert  bleiben  müssen, 
z.  B.  ’V  na«,  D'n  na?,  »cn  (vgl.  n'it»  -\ii\  d?b  o^in);  ri'a  nja-',  «te' 

D’a  (vgl.  na  boa’);  — 2)  an  Formen  mit  Vocal-Affonnativen,  nnter  denen  hei 
lae  gut),  auch  einzelne,  sonst  des  Maqqe|>h  gewohnte,  mit  Ton-KUckfall  auf  dritt- 
letzte Vorkommen,  vgl.  rsT  nn«?,  ino  nstba;  tjb 'ija,  iab  >iirig  u.  a.;  tjb 

'b  'byrn  (dagegen  r?'^’nai8’,  T^~'3in);  — 3)  an  Formen  mit  Consonant-Affor- 
mativen,  von  welchen  auch  das  sonst  nur  des  Maqqeph  fähige  an  den  Ton  zurück- 
wirft, z.B.  on  Dr.’rtj’,  no  nrxa  [dagegen  na*nrqiB';]. 

b)  Bei  den  nur  des  Maqqeph  fähigen  ledigen  Formen  muss  die  sonstige  Ver- 
kürzung wegen  der  hier  festgewordenen  Endvocale  ühcrall  unterbleiben,  vgl. 
m-naKji,  f^Tiga,  T?~iae’,  aop'DOjsb  und  dagegen  ba*«ba:;  t|5*nbj,  aia-ttba; 
n^a-rö':''(5  485>,' bb-Ki;}'’;  tlb“n?p,  ■’b-Kna;  ri'3-ni:ab,  in-itaab.  Doch  ist  das 
enttonende  Maqqeph  hier  oft  auch,  besonders  hei  Infinn.  auf  fl'l,  ganz  aufgegehen. 

1087  Beispp.  der  Ligatur-Formen  nebst  den  in  Guttural-Folge,  Emphase 
oder  .Accent-Verband  begründeten  Ausnahmen  sind: 

a)  mit  Ton-Rücktritt  oder  Ma(|qeph  — 1)  von  ledigen  Formen  — 
Coi\j.  1,  Pezff. : nai*  Ps.81,12;  riDKt  Jes.44, 15;  rPn,  'ni  Gen.  31,42.  Ex. 7, 19 
u.a.(34mal);  rnn  Gen.4,6  u.  a.  (4);  nom  Ps. 64,11;  nba,  'al  Jes. 10,25.  16,4 
u.a.(5);  na:  Jes.44, 13.  Tbr.2,8;  nb?  .Ior.48,18;  n»Rt.l,21;  niC?,  Gen. 
9,24u.  a.  (29);  rcB  2Sm.20, 10;  nnc  1 Sm.30, 12.  Jes.44, 12;  — xba  Ps.65,10. 
Job36,16;  SSB  Gen.6,8  u.  a.  (5);  irij, 'pt  Gen.  1,5.  Dt.  17,19  u.  a.  (8);  KBnt  Jes. 
6,10;  - -n;a' lReg.9,24.  2Chr.8’ll;  ’-n^,  'nt  Jud.7,1.  Dt.  31,26  u.  a.  (6); 
-nnn  Jon. 4,9  (vgl.  4);  'nna  2Chr.l6,14;  -nu:  Gcn.'33,19u.  a.  (5);  TliD?,  '?t  Ex. 

2Chr.32,27  (vgl.  29).  Pr.24,29u.a.  (h");  - -Jtun  Ex.32,33;  -«bfl  Eccl. 
9,3;  “ttlMt  1 Reg.8,31.  Jes.5,26;  *xnp  Gen. 25,30  u.  a.  (5mal).  — [Ausnahmen: 
Gen. 2, 20.  1.3,3.  lSm.9,2.  17,34.  Jes.'ll, 12.  Hos.l3,  1.  Eeel.3, 13].  - Partt. 
aot.:  na  §847,IV;  npa  Pr.12,23;  TTO  ib.26,27;  na?  Ps. 104,2;  ntf?,  '?t,  rBtp 
§847, IV;  nb'p  Job 26,7;  — nicb,  n»n,  nabt,  n;n  §847,1V;  - «niat,  «tfc,  «nip, 
§847,  IV;  Jnpb  2 Reg.  20, 5;  — stba  stat.  §847,11;  — -nbbä  Pr.  20, 19;  *n8?, 
'?t  Gen. 1,12.  2 Sm. 22,51  (vgl.  Ps.18;  nip?t);  "no?,  *n:p  § 847, IV.  — [Aus- 
nahmen: Ex.  18,5.  31,14.  35,2.  Dl. 4, 42. '19,411.  Jos.20,5.  ISm. 19,14.  1 Reg. 
14,5.  20,40.  2Reg.8,19.  Jes.10,14.  24,2.  45,7.  57,13.  Jcr.10,12.  20.  Ez.17,16. 
Hos.12,2.  Hab. 2,12.  Eecl.8,12.  2Chr.22,6].  — Ficus  nur  bei  lae  gutt. 
(§1065,rf);  n®?J  Jon.  1, 1 1.  — Conj.  11,  Fientt.;  na^  Zach. 1,16.  Pr.24,3;  nioy; 
Lev.24, 19u.  a.(4);  nngs  Num.2.3, 15;  --  tcbB'  2 Reg. .3, 17  u.  a.  (8);  XM’ Jos. 
17,16u.a.(3);  X*)g’ 2Sm.  18,18.  Jes. 35,8;  x:«’  Pr.  1 4, 20 ; - *xbTS'<  Pr.20,17; 
*XSTSr  lReg.1,52.  — [Ausnahmen:  Gen.  17,5.  29,  26.  Dt.22,22.  Jud.21,17. 
2 Sm.  13, 12.  2Reg.  12,6.  Jes. 32, 5.  Zach. 13,3].  — Conj.  IV  nur  bei  med.  gutt. 
(§  1064,i),  Perl’,  pass.;  Xnp,  'pt  Jes.  48,  8.  62,2.  — 2)  von  afformirten 
Formen  — Conj.  1,  Perff.:  nrtn,  'rn  £x.l6,24.  Num.25,  13  u.  a.  (14mal); 
nttn^s  Pr.30,20;  nrt:?  Jes. 3,9.  59, 12;  nrip?  ib.41,20.  Job  12,9;  — Tirvt,  'nt 
Gen. 18,12.  Lev. 16,34u.a.  (12);  -nro?  Pr.31,22;  — nxba  Jo.4,13.  Ps.26,lo! 
Höttchrr.  auit.  hehr.  Spnu-h).  II.  27b  § 1086.  1087 
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- [Ausnahmen:  n'?  nT7n*Sib  .los.11,19].  --  Ez.E7,5  ‘);  ^’n,  'ni  Num.E0,33. 

Jer.  3i,3Su.  a.  (14);  ^TTJ  Zach.  10,2.  Thr.  2, 14;  ^orj  l’s.  37,40;  ’nttib.ä,!!; 
Jcr.14,7.  Job32,15f.  •);  'TI  Jud. 15,11.  Ex"25,8  u.  a.  Job3, 10 

u.a.  (8);  10«  Ps.44,11;  - "nn, 'ni  Nuni. 3, 12.  Zach.  8,8  u.  a.  (16);  - -iTn  Job 
.16,25;  -1-10  Es.  119,  85;  -i«:  .Ter.' 15, 10;  -iffij  Ex.39,4  u.  a.  (7);  - 'isb«  (3), 
’«S«(.3),  ist«:(2),  is:c;  l»-i2(2)oder  -1«-12;  -ix«n(7),  s.  schon  ^ 1033,^  (1  Reg. 8. 
Jes.  .30.  Jer.  14.  30.  Pr.l.  12.  IChr.  11  u.  a.).  — [Ausnahmen:  Lev. 21, 6.  Num. 
35,29.  Jcs.15,  9.  Jer.4,18.  Ez.  13,6.]  — Dtli^n,  '"ni  Job6,21.  Jer. 11, 4.  Ex. 
19,  5 u.  a.  (7 mal);  3P^5  Dt.  4,  25  u.  a.  (3);  DPirOI  Ez.  39,  17.  19;  — DPtiS 
ib. 36,22.  — [.Ausnahmen;  Xum. 27,14.  Jos.2,10  (Ni.  KOn).  Jud. 14,  15.  2Sm. 
7,7.  Jes. 28,18.  lChr.17,6].  — Fientt.  lac  gutt.  (§  l()65,d);  lTn;i,  liOT’1  Thr.2. 
Jos.lO.  Ex.  7.  — Partt.  act.  etc.:  ney  Ps.  118,151. : — "niain  .Tcr.4, 19.  — 
[Ausnahmen:  Eccl.3,21.  Lev.  11,6.  15,25].  — 'obn,  ipin(3),  11)5(2),  ip«(8);  — 
-ittin,  -15p,  iKara  s.  § 847,IA\  — Conj.  II,  Fientl.;  IXn]  Ez. 37,22;  irE' 
Ps. 73, 10  (S.  423,  nol.  2).  — [Ausnahme;  Ez. 26,21s.  ^ 482,^].  — Conj.  III, 
laegutt.  Juss.:  'bsni  oder  "'byni  lSni.28  s.  §1065,'/.  --  Conj.  IV.  V,  med. 
glitt.:  (§1064,4.  1066,4),  Fientt.;  inr  Pr. 15,7;  ’llipi,  'PP  ib.28,4.  Dt. 2,5. 

ij  Mit  ausschliesslichem  Maiiiieph,  bei  iinvcründerter  Endsylbe,  sind 
ledige  F’ormen  (der  Belege  unbenotliigt)  — Perff.  Conj.  II;  "rtbjj,  TWir; 
~KSv:,  *»s:i  (Kc:),  •«■ip:,  ■»b-i:-,  — Conj.  111 ; -n^,  -ron  (no;,  ro:),  ■njcnV  — 
Conj.  IV;  -nbä,  T1E3,  -PW,  TI3C1,  TI1S,  -niE'1;  "KS«;  — Fientt.  Conj.  I: 
-p:ai,  '3«,  TwaR,  Tiyj',  *n;;ni,  'pp,  'pp,  'ps,  -i:tpi,  -ptpp,  -ns,  *Ponx  'ps, 
-paap,  TIBa’,  ■p:rp,  *pb5X  '5S,  -P«a7,  '5P,  '5P,  'ys,  '5:  (zusammen  54raal), 
•PPC'  (§239,1),  ‘PSB',  *ropi,  "PitPi,  'IS,  '■«,  "Papi,  "pspsi,  "P3»i,  ■PPB^  'ep, 
'«:;  ■sonp,  'P!*,  ■soapi,  *ssai,  'an,  'as,  'a:,  's-ip',  '»%  'pp,  -sb'i');  - 
Coiy.  III:  ‘pb?:,  '5S,  'Ppi  (P3:,  § 239,  1),  *PaS7,  '1P;  - Coiy.  IV;  "pans,  ^as, 
•poai,  '3P,  "PB»,  "Piyi,  "p^lpp,  ■PIO';;  ‘»bapi;  — Conj.  V : *SBPpi  (§  1081, e). 

— Irapp.  Coiy.  1:  TOa,  "PaiT,  "P'PL  ‘PPT,  "PöP.  "pby,  "PTO,  'y^lß)» 
(§239,1),  -p;p,  -PSP,  -PSI,  -pp«;  ‘S^,  "ssa,  -snp;  — Conj.  Ül;  -PDP,  "PSP 
(PB:,  ro:),  -PB-IP;  - Conj.  IV;  -P3P,  -bn,  -03(§  lo’7I,9),  -PK.  - Inff.  Conj.  I: 
-pi:ab,  *piip,  'pb,  ‘Pi«?,  'yb,  ‘PiiEb,  pi:cb,  -pip«;  sxab,  s«:a,  -sbp;  - 
Conj.  III:  -P15p(pa:),  -P3PP;  — Conj.  IV;  -P33’);  -sbab’,  -s'»b.  — Partt. 
Conj.  1;  -pa:i,  -p^b;  ->10:  (§  1083,14);  — Conj.  11:  -P15:,  -P35?;  *sba:;  — 
Conj.  III:  -psa  (P33), -pbya, -Pi^a;  — Conj.  IV:  -PMa,  •panab,  -psm.  — 
.Aber  die  Ausnahmefülle,  wo  trotz  zusammenstossender  Tonsylben  Conjunctiv- 
Accent  statt  Mayqephs  geblieben  ist,  sind  gerade  hei  PTb  und  S^,  weil  ihre 
Schluss-A'ocalliingen  sich  schwerer  enttonten,  besonders  hiiiifig;  so  an  Perff.; 


•)  Dax  MchrJcutigti  dea  Wort«»  %-oo  n53,  ron  „ir»>  iamen"  von 

„IR  uns“  von  2)  hat  hier  «len  Tun-HücktriU  nicht  );e)undert  ($-t82,<7).  Zwar  fuhrt  der  sonst  genaue 
Alting  (Fundam.  pnnct.  ed.  1687,  p.  403)  aus  Ez.  27,  Job 33  an;  al>er  in  nnsern  Edd.  (Inden 

wir  nur  S35.  ^Elias  Hutter  hat  Job  33, 15f.  ?55  und  *135,  aber  Ez.  27  Jija.-fr-  — *)  das  schon 
besprochene  ia*nX3  Num. 22  ($  1074  ex.  und  not  1).  Ob  hier  die  Pnnctation  einmal  dem  Dag.  conjuncl. 
(was  sonst  nicht  geschieht,  vgl.  Hab. 3, 3 u.  a.)  mit  Segol  nochgegehen  hat,  hlcibt  sehr  zweifelhaft;  denn 
^2n  Gen.  19.2  ist  nicht  analog  (§  352,  f.  486.<).  Wahrscheinlich  bat  auch  die  Punctation  gleich  den 
Kabhincn  und  Neueren  das  gewöhnlichere  Fi.  Hi.  hcreingezwängt. 

§ 1087 
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Lev. 1,4.  14., 35.  2Sm.6,2.  17,12f.  IRck.10,20.  .Ier..31,3.  Ez.15,5.  2Chr.9,19. 
35, IS;  - Ficntt.:  Gen.18,28«'.  Ex. 5,15.  17,3.  21,33.  22,15.  Lev.25,43ff.  Dt. 
12,31.  29,22.  lSm.2,25.  23,23.  29,4.  2Sm. 15,32.  17,13.  lReg.8,31.  .Tes. 27,10. 
38,11.53,10.  Mi.5,12.  P8.49,8‘).  Job  10,16.  Esr.8,21.  2Chr.6,22;  - Impp. 
und  JusB.:  Num. 12,13.  Dt.  2,9.  19.  24.  Jud.11,36.  2Sm.7,2.  Jcr.32,8.  Ez.2,8. 
Mi.6,8.  Pr.6,3;  - Inff.:  Gen. 7,3.  24,63.  Ex. 8,22.  14,27.  15,23.  Lev.20,26. 
Dt.4,20.  7,6.  17,16.  Jud.2,22ff.  7,6.  15,10.  lSm.2,36.  2Sm.l5,5.  2Keg.4,13L 
Jes.5, 22.  30,14.  Jer.18,8.  Ez. 33, 12.  15.  34, 10.  Am. 4,8.  Hab.  1,13.  Pb. 34, 13. 
46,6.  77,8.  119,37.  Pr.2,14.  22,16.  Ecol.1,13.  3,10.  4,17.  8,11.  Esth.7,5.  Neh. 
6,2.  9,28.  13,7.  lChr.13,4.  14,1.  — Die  afformirten  Formen  mit  Maq<ieph 
sind  nicht  aufzuführen,  da  sie  gleich  den  sonitalen  unverändert  bleiben 
(§1031. .5).  Ausnahmen  ohne  M.  s.  z.  B.  Lev. 19,15.  35.  lSm.12,3.  Jer.46,19. 
Ez. 14,11.  37,23  u.  a. 

1088  III)  Die  Praefi'xa  behalten  ihre  .sonstigen,  durch  die  Anfangslaute 
des  Vb.  bedingten  Formen  ({  594  If.),  und  ändern  auch  nichts  an  der  den  rfS  und 
K'b  eigenen  Flexion.  Doch  bleiben  die  Infinn.  n*b  mit  Praeposs.  stets  auf  die 
nominale  Endung  beschränkt  (§  1071,4),  z.  B.  ne;  und  nie;,  aber  nur  nie;b, 

nie;a,  rie;a. 

IV)  Mit  Suffixen  dagegen  führt  die  Verbindung  der  Vhb.  n'b  und  tt'b  vieles 
vom  Sonitalen  .Abweichende  herbei.  Denn  abgesehn  davon,  dass  die  Endstamni- 
sylben  auf  n-:r>  n—  selbst  manche  SnfGxform  sich  assimilirt  haben  ($  881), 

müssen 

Aj  die  n"b  [wo  nicht  wie  im  Dichter-  und  Redner-Styl  ihr  ursprüngliches  Jod 
znrückkehrt,  § 1070,4.  1073]  — 1)  an  den  ledigen  Formen  vor  allen  Suffixen, 
wie  vor  Affomiativen  (§  451),  ihr  n-^,  n— , n—  elidiren;  z.B.  Perf.  Conj.  I:  'JO!, 
tpo;,  ^rwy,  ^:w;,  oic;;  Conj.  III:  •'snjn,  tianni;  Tib;n  (§382,1),  ^jb;nj 
Conj.  IV:  'rs,  (5  871,11),  ’irns,  a^X;  — Fi.:  ■'rps,  Tfipin;  '5^, 

n'Tt«,  DJ;«;'"  Conj.'lII*  ■'JOBi,  Tl^^;  Tib;»,  nb;s;  Conj.  IV:  •'iBDni,  TIBSP,  71E3’, 
Ijra’  etc.;  — Imp.  Conj.  I : sinc,  nXH;  Conj.  III:  ■'»nn,  Gingen;  Conj.  IV: 
s:g;.  — 2)  An  den  Fonnen  mit  V'ocal-Aft'ormativ  wird  bei  schon  erfolgter  Elision 
der  sonstige  Vocalwechsel  unmöglich,  so  dass  sie  vor  Suffixen  unverändert  bleiben, 
vgl.  iiri;:  ’St^:  ’XBÜ»:  nwaBP,  »ity:  nitt-)’.  — 3)  Auch  die  Infinn., 

deren  Pb  den  Suffix-Laut  bisweilen  dem  Schein  des  Plur.  fern,  anpasst,  bleiben 
unverändert,  vgl.  ttoB:  ;\1Btjb,  “nBlcb;  pitn:  TIP^K"I,  intfta;  IVi.:T3m:  DBllHn; 
nibtn:  na’r'iTrn. 

Bj  Die  K‘b  richten  sich,  weil  bei  Vocal-Anschluss  das  K wieder  Consonant 
wird  (§  419,  4),  in  allen  ledigen  wie  l ocalisch  affonnirten  Formen  beim  Suffix- 
Verband  nach  den  lllae  gut!.,  vgl.  zu  § 1068,1,«:  tlKO:,  T)taBK,  tlttj®;  D3»'ianb; 
n?KBB3;  Z.U  ib.  3:  BS-np), 

Cj  ln  den  Formen  mit  Consonant-Affomiativ  bleibt  bei  rfb  wie  S'b  der 
Vocalschlu.ss  des  Stammes  (doch  bei  n'b  fast  durchaus  nur  vor  p);  der  übrige 
Vocalbestand  ändert  sich  wie  bei  sonitalen  und  gutturalen  Vbb.,  vgl. 

Ti’P’?;;  TPssd;  Tin^anni,  iprKJB. 

')  Ps.45,6  i<t  keine  Aasnahme,  vielmehr  die  poetische  Acccotuation  nur  Hof  zwei  Wörter  vcrthellt, 
und  damit  die  Ligatur  (Ein  Ton  auf  zwei  Wörter)  auch  ohne  Maqqeph  ausgedrückt,  vgl,  S.  387,  not.  2. 

27  b*  § 1087.1088 
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D)  Die  VerHnderung  der  Afformativen  durch  Snffixa  1040)  bleibt  die 
sonat  gewöhnliche,  nnr  daaa  bei  n'b  fllr  die  III.  fern.  Perf.  aowohl  von  nn—  ala  von 
r-r  (1 1071,6)  bloaaea  pi—  oder  Pi-r  bleibt,  und  dabei  im  Qal  der  vordere  Vocal- 
wechsel  nnmSglich  wird  (t.  A,2),  vgl.  ■'Snjn,  Dnbyn,  TITE")  (vgl. 

1088  Bemerkenawerthe  Praefix-Verbindungen  der  n’b  und  K‘b  aind; 

1)  Mit  ■)  — nach  § 205:  Conj.  I,  Imp.  niO’  Jud.  5,  12;  — aonat  nur 

Coiy.  IV,  iV.  nach  § 447,i.  1086  : OTtr:  (§1088,i)  Pb.41,3;  «3’'1  Ez.  43,27; 
in^l  (§497,3)  2 Chr. 24,11;  {§  1088)  lChr.22,12;  ni^  Pr. 31,5;  — nach 

§428,4.  1067,c:  niytr  1 Reg.  11, 39. 

2)  Mit  a,  3,  b and  dahinter  verschlucktem  n der  Inff.  Ni.  oder  Hi.  (§  1035,2. 

1088,2):  r»b(?j  Ex.  10;  niif)b(?)  Ex.34u.a.  s.  §1067,2.  - inbb«  (§1088, .3)  ilir 
're  Jer.27,20;  K’pnb  für  'nb  Eccl.5,5;  ninnb(?)  für  'nb  Pr.31,3  ')  nach  gew.  L. 
(1.  rintob  den  Slreichlerinnen)-,  nilBb(?)  für  'nb  Jes.8,8.  Ps. 78,17  (wo  aber  auch 
ninob  genügte,  vgl.  Jer.  4, 17.  Ps.  105, 28);  Drh;b  (?)  für  'jnb  Ex.  13,  21  (wo 
nach  Ex.  13,17.  15,13  auch  blosses  Dnh:b  passt);  für  tinsVoTO  Jes.38, 1 

(§  1083,13.  292);  riaxb(?)  für  'nb  Num.5,22  (s.  aber  §990,c);  nsrStnb  für  'nb  Dt. 
1,83  (vgl.  4,86);  nibab  für 'nb  i'Sm.2,28. 

3)  Mit  b gernndivum  zeigen  den  engen  Sylbenverband  auch  hier:  nisab 
Oen.43, 30  u.  a.  (4);  ninnb  (§  1067,3)  Jes. 30, 14;  Plifiob  Num.32, 14  [das  pausal 
gelockerte  Beisp.  Ps. 40,15  s.  §494,d];  riTtb  2Sm.7,23.  IChr.  17,21;  tiaab 
Num.4,23u.  a.  (3);  ttiPnb  Eccl.3,8;  rSätob  Pr.19,27;  riPBb  (xen.30,38 u.  a.  (37). 

4)  Mit  Praepos.  1T3  finden  sich  die  Iniinn.  — Coiy.  I:  nijaia  lReg.15, 21. 
2Chr.l6,5;  llrEB  Jes. 58,13;  «titore  Gen. 4,13;  - tiano  ISm. 12,23.  Ps.39,2; 
ribjB  lReg.12,28.  Neh.4,15;  ni»B  Job  32,1;  ritosia  Gen.44,7u.  a.  (11);  niir)B 
Gen.27,1  u.  a.  (7);  niann  Ez.  34,10.  — Conj.  III:  nisnB  (TOJ)  Gen.l4, 17  u.  a.  (7); 
nibanto  2Sm.6,18.  lChr.16,2;  nannB  2Sm. 14,11  Q.  (§  1074,5).  - Conj.  IV: 
nintoJob32,6:  StonB  Ez.48,23. 

5)  Das  Pragwort  n zeigen  als  n — Conj.  I;  n’l*^  lReg.20, 13  u.  a.  (6);  — 

rupvi  JobS,ll;  rnn'n  2Keg.7,2. 19;  nwn  Jobl4,14;  ns’^nrn  Ez.37,3;  nnn'^n 
Pr.  6,’27;  sro'n  Ils'gg.2, 13;  «SB?n  Gen.  41,38;  nssi  (§  1083,5)  Job  4, 2;  nbä?n 
Am.3,5;  ntea^n,  'Jn  Jer.16,20.  2Sm.l7,6;  (§1088,1)  Num.11,23;  nXW^ 

t)X— Mi.6,7.  Mal.1,8;  — n:tn  Ez.6,9;  ninn  Ez.8,6.  2Sm.l5,27;  — Conj.il: 
^ibisn  Job38,17;  n^nat  Dt.4,32;  — Itbrn  Oen.18,14;  — Hba:n  lSm.2,27;  — 
Conj.  III:  nan?*?  Job  io,27;  — Coiy.  IV ; piB:n  Dt.4,34;  — als  n — Conj.  I: 
■'aTWton  (§  1088,  C)  lReg.21,20;  on^n  (§  001,2)  ISm. 10,24.  17,25.  2Reg. 
6,82;  — rpaitn  Zach.  7,3;  roTStn  (für '■'Vl  § 929)  Mi.  6, 11 ; n;nsn  2 Reg.  8, 8 f. ; 
nba»n  2Sm.2,l  u.a.(8);  nanttn  Mal.  1,13;  n:iT3n  Gen.  34,  si';  - Conj.  111: 
ns(w  (re:)  2Rcg. 8, 21 ; — Conj.  IV:  nr''^riTi  Num. 31,15;  — ?’ren,  :ib3')n  Neh. 
3,34;  rroann  Gen. 18,17;  — als  n — Conj.  1,  Perf.:  nn^nn  Jobl,2. 

6)  Das  Relativ  O haben  als -to  - Conj.  1: -»nitaEB  Ct.3,4;  - nWB,  — 

Eccl.1.9.  11.  10,14;  - na^-B  Eccl.10,5  (§1080,4);  - Conj.  II:  tttaitfi  nisa»^, 
nteaiB  Ecol.  1,9.  14.  2,17;  — Coiy.IV:  (§  1088,  C)  Thr.2,18;  — als  B — 

Conj.I:  ibato  Ct.  4,2. 6,6;  re;reEccl.2,ll;’'-  Conj.  III:  TOnB(re:)  Ps.135,8.  10. 


•)  S.  Neue  Achrenlesc  nr.  1373. 
§ 108H. 1080 
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7)  Den  Artikel  n ohne  Dajj.  f.  — Conj.  IV;  nsntatl,  0'—  Dan. 12,12.  Job 

з,  21 ; nC3OT  Ex.  29, 13.  22  u.  a.  (10) ; DiSlbBttn  Job  3, 15  u.  a.  (3) ; Am.  6, 3 ; 

oVlOBn  Thr.4,2;  nMttn  Jes.21,6. 

1090  Die  Suffix- Verbindunffen  der  rCb  sind; 

A)  ohne  Afformativ-Veränderung  oder  Rückkehr  des  Jod; 

1)  Perff.  - aj  ledig,  Conj.  I:  ■':n;  Gen. 24, 27.  P8.60(108),il; 

(§881,«)  lSm.28,15.  lRcg.2,30.  P8.118,57ct.5,6.  Pr.8,22;  •'Ijy;!,  Jes'.29,16. 

Pe.34,5.  - Jes. 58,11.  Ex. 4,14;  TjiB?,  TllD,  Ting 'Dt,  32,6.  25,18. 

Job5,20;  1)35  und  881, jS)  Jes. 80,19.  Jer.23,37.  lipjj  Dt.32,6.  - W» 

(§881,/)  lSni.9,17u.'a.(4),  und  so  von  niBJ(6),  n:p,  mp(3),  n!t1(7).  - Bin  Job 
28,27.  - fisty  Ps.  100,3.  - nn:Ex.l3,17,  und  so  von  n:s(2),  nicy,  mc,  nbp, 
r»n(2),  rcn(2),  raö.  — Conj.  lil:  •'»bn,  ■'»nn  (§  1074,1)  Job  16,7.  Ez.  11, 25; 
■'snsn  Gen.24,48,  und  80  von  mt,  BSp,  nm(9),’rm.  — Tlbyn  Neh.9,18;  TIKnn 
Dt, 4, 36;  Tia-iBi  Dt.30,5.  — tiannn  Dt.  7,13.  13,18.  — iirrjhn,  «nsn  (nm,  B33) 
§1167.1171.'  - (§  I074V1)  Ex.21,8.  - ’Sb^  Ex.32,lu.a.(3);  '■»'in 

(§  1074,1)  Dt.5,21.  ’iud.  13,23.  - nb3B,  'B)  (§  1074,1)  IChr.  8,7.  Jcr.20^4; 
0»BB  (§  1074, 1)  2Reg.  20,13  u.a.  (3).  - Conj.' IV:  ■'3C3§477.  1172;  •':Tt  Dt,4,5 

и. a.(S);  ■'3)1, '3B1  2Sm.l4,19.  19,27.  Ez.37,10.  — ti^S,  'S)  Dt.4,23  u.  a.  (11). 

— ^)S  (masc.,  §871,2)  Dt.  6, 17  u.  a.  (3).  — ^B©S,  '31  Num.17,7.  Lev.17,13;  '(BE? 

Ex. 15,25;  ^BJS  Gen.  7,5  u.  a.  (10).  — 13'33  2Sm.21,5;  ^3)S  Dt.  1, 41  u.  a.  (5).  — 
onn  (§1078,e)  1 Reg.  14,15;  DMThr.3,22;  '.BB3  (§  873,  Ex.  15,10 ; 0)S  Gen. 

5Ö,i2n.a.(3).  - 6)  Perff.  afform.,  Conj.  I:  '3W5, '31«n  Ps.  1 19, 73.  Job  29,8. 

— Tl'i«)  Hab.  3,10.  Ps.  77, 17.  - ^'Bia,  W.ior  Neh..3,1.3.  Ecol.2,12.  - B^b») 

Ps.80,13.  B1B3  Num.  21,18.  B’lKlB  Ct.  6, 9.  Thr.  1, 7.  — Jer.23,4.  B’3l6) 

1 Reg.8,46.  2Chr.6,36.  Dlbn  2Sra'.'21,12Kt.  (ö.  s.  § 1083,8).  - ’3n-«?  (§  1042,2) 
£z.29,S.  — tlBBB  Ps. 0.3,3.  Tl'’r''3J' Jes. 49, 8 ; TpB'BB,  'tl  Mi. 6,4.  Jer.15,21. 
IpB'«")  Job  8,  IS'  — ’Bn’lDB  Ex."^2,10;  WT'n‘'»51  IReg.  17, 12.  T'B'iOS  Jes.43,7 
u.  a.  (3);  V'rN!f)>  'l’'  Gon. 44, 28  u.  a.  (.3).  — B‘'B'’3a’i  Am.  9, 1 1 . BWISB:'  Gen.  9, 16. 

— D’n'33'l  jer.24,'ö.  33,7;  Dn'ter  Gen.0, 7 u.  a.  (.3);  D^BVib  Zach.  1(1,8.  B"'n''3(B'' 
Ez.34,1-3.  - Conj.  III;  Tl^SB,  'B8  Ez.32,3ff.  u.  a.  (4).  — D’SrB  Jcr.50,6.  — 

Mi.  6,  3;  Mi.  6,  4.  'TB)  Ez.29,  4.  39,2; 

?\''r''ttBB  Dt.  .34,  4 (§  1184);  Tj'haBB)  Gen.  48,  4.  — ’B’n''bTB)  Jud.  11,31.  — 
B'Ti'bTB)  Jer.27,22;  (DB)  D''r'ltB.B  2Reg.20,15.  Jes. 39, 4.  B‘'ri3BB),  D‘'n''peB)  Jer. 
30,19.  23,15.  9,14.  - Conj.  IV;  'tlbs  Ps.  119,87,  und  so  von  B03,  BBB.  — ;j;!B33 
Ez. 26,19.  — WS- Jer. 45, 12  .♦?»-;  W.p  (§  1078,r)  Neh.3,.3.  6.  — Btiri  (§  1078,c) 
Jer.  51,2.  - D^bs  2Chr.8,8.  - Jes. 26,9.  q’n'bs)  Ex..38,5.  Tlir'Dp)  Jes. 

51,16.  TT«)'’’!  Gen.3, 11  8’.  u.  a.  (15).  IR-25,21;  (§  1078,cj  Jer. 

15,11Q.  - Ct.l,9f.;  IJ’rs-in  (§  1078,c)  Ez.22, 15;  ;jiili7)Nah.l,12.- 

r>rBS  Dt.  18,20.  — tyn)»  Ps.  132, 14.  B’nys  Jud.  13,14.  — (§ 

Jer. 49,32  u.a.  (4):  B'rfbp  Ez. 22,31.  D’rys  Ex. 32,8 u.  a.  (10).  — Jes. 

26,8.  - 'irnypB  Thr.  2,  §1089,6. 

2)  Fientt.  — c,)  ledig,  Conj  I:  yJT),  '"1  Job20,3.  Ps.3,5 u. a. (8);  'np) 

Eccl.2,15;  2Sm.l,7.  ■':^)  (§  881,i)  Ex.33,20.  — (fern.)  yinD^  ’J— ,"'P 

Num. 22, 33.  Job  io,  18.  - (2!  P.)  •'53TP,  'H)  Job30,20.  Ps.l7,6u'!ö.  (5);  yinp, 
Jer.  12,3.  ySBBI  Gen.3.3,10.  - 7)1)1))  (§1078,11)  Ps. 52, 7;  7)»)  (§  1078,11)  ISm. 
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20, 10.  I’h.20,3;  T)t.7,8  ii.  ö.  (3);  Tinp’n,  § 10S9,5.  - (fern.)  ;i:yn 

(§1078,11)  Dt.  20, 11.  — t)W«,  (§  1078,11)  Ps.  81,8.  Gen.  12,2.  — 

2Sm. 24,23.  — (fern.)  r)3lW  Nura.  24, 22.  — Job  14, 15  u.  a.  (3);  2Rcg. 
3,14.  — (§  1042,4)  ISm.  28, 10.  — -[las  Jer.  31,4.  Ez.  16,  Vl. 

ib.  V.  6ff.  — rirm’ Job20,19;  >inTn’1  lSm.17,42,  und  so  von  r03,  rop,  nK%  rm] 
nsi;  Ps.20,7.  lSm.7,9u.  B.  (5);  ^nins^  '"n,  '"l  Jes.44,13.  46, 6 u.  a.  (7). 

— (fern.)  'irw'in;;  Ex. 2,6.  — Ps.91, 15.  — Jes.53,2.  — ’l»'  Neh. 

з,  14f.,  und  so  von  mb,  iTn;  iBy;;  Ex. 19, 19.  Job  9,3.  — (2.  P.)  1B5P  2Reg. 
4,29.  ''TOyr)  Ex. 28,15;  'tSS'iri  Num. 23,13.  — 'Isri'Q»  Ex. 32,33;  »S»tl  Jo"b9,14.  32; 
’IMJ")», 'ST  Num.23,9.  Gen.45, 28u.  a.  (4).  — pTTJ»’!  Lev. 9,16.  2Sna.  12,4;  nsmi 
Geil.38,16.  - (2.  P.)  noyn  Gen.6,16.  - m3ity(§  1042,4)  Hos.3,2.  - iisim 
Pr.20,5,  und  so  von  n»1(3),  mpl;  nsb?7  Jes.35,9,  und  so  von  roy(2),  nicy(2).  — 
nB3K1  Neh. 2,5;  nsÄys  lReg.11,12.  Jes. 46,11;  ray-i»  Ez. 34,16.  — nsojr  Dt. 
3Ö,12f.  — !0W^, 'yp  Ps.20,10.  65,6.  — n:3’ Ps. 28,5;  BSmi  (§  1078,11)  Jud. 
9,43;  D_5y;!,  m,  m Ps.99,6.  55,20.  2Chr.lO,13;  Dfyr  Eccl.6,12;  ny-p  Hob. 4,16 

и.  a.  (3);  Dtn»l  2Reg.2,24,  und  so  von  n3li,  nbp.  — (2.  P.)  BPTP  Jes. 30,22. 

41.16.  — DPTttl  Jer.15,7;  DJy»,  '«)  Jes.41,17.  Zach. 10,6;  onB»  Hos.7,13.  13,14, 
und  so  von  nsi,  nyn.  — Conj.  II:  iJIDJP  (§  1042,1)  Jes. 44,21.  — Conj.  III: 
■'JOm  2Sm.22(Ps.  18),17,  und  so  von  nnj (2),  nm(2),  npe(3)');  'pby»'l  Ps.40,3; 

Zach.2,3.  3,1.  — (fern.)  2Sm.l3,5;  ’SIJP  Ps.139,10;  ■'33PP  2Sm. 
22(Ps.  18),36.  — (2.  P.)  ■'ITOP  Ps.31,'4,  und  so  von  nm,  nOP,  rusi;  ■':b^  Ps. 
71,20 Q.  102,25.  — Dt. 28,44,  und  so  von  nB“l(4),  rP®(l).  — Tibys  Gen. 
46,4;  T)BU»  Jos.1,5.  Tlpjjte  Ct.8,2.  — Gen.  28,3.  — '»■}  Gen.  12,1 . 

Jud. 4,22.  Zach.  1,9.  — ^nby’1  1 Sra.  7,9  Q.  Gen.22,13  u.  a.  (7);  inEmiDt.34,1. 
2Reg.6,6.  - (fern.) 'inbym  lSra.1,24;  inpBPi  Gen.24,18.  Jud.4,19.  - ’im:ir 
Ex.15,2,  und  so  von  nm,  run,  P31.  — unr  Dt.  32, 12.  Pr.  18,16.  — (2.  P.)  tiibp 
Dt.28,44.  — »»Pi»  Mi. 7,15.  Ps. 56,23.  Ct.3,4.  — Gen.19,34.  — 

2 Reg.  16,9.  — nsnit  Job27,6.  Neh.6,3.  — Punt^  Pr.12,25.  — (2.P.) 
nibyp  Jud.13,16.  - pun:»  Job  31,18.  rupe«  Jes.  27,3.  — siKl’ Ps.4,7. 
Jer.8,14.  — ’jbyp  (2.  P.)  Ex.33, 15.  Ps. 71, 20  Kt.;  i:ynp  Jes. 63, 17.  — Dbjw 
2Reg.  15,29.  lChr.5,26,  und  so  von  P®a,  Pin:(7),  PIKP(3),  PCTI,  PiyP(4);  DW  Ps. 
78,72;  obr  (Edd.:  'y^),  'ysiDt.28,61.  Jnd.l6,3u.a.(4).  - (fern.)  Dn:P,"Qyrp 
Pr.11,3.  12,26.  - (2.  P.)  nn:p  Ps.67,5.  Job38,22;  B:yp  2Chr.6,26;  BpioR,  1B- 
(§873,Ä)  Ps.36,9.  80,6.  - Conj.  IV:  sjsysi  Job 30, 11.  - (fern.)  srnp  Job 33,4^; 
•>5B3P)  Ps.55,6.  - (2.  P.)  •'rnp  Ps.138,7.  143,11,  und  so  von  Plp3(2),  POy.  - 
Dt.8,3;  T)«':»  (§  1089)  Vc'hr.  22,12.  - (fern.)  t)p3R  Ob.  10.  - 7)mi*  Job 

15.17,  und  so  von  POS,  no:  (§871, c),  mS;  T)b3«  Ex. 33,3  {Ti>—  für  T)b— , §300,^. 

349,/).  — Hab.2,17.  — (fern.)  5B3R  Job  22, 1 1.  38,34.  — Job  36,2, 

und  so  von  np3(2),  Pl'tt(3).  — tlGSs  Ez.26, 10.  — (fern.)  !)BDR  Jes.  60, 6.  — 

Ez.  16,10  (§973,2);  Nah.  1,12.  — ’P;;ml  Ps.41,3;  ipism)  2Chr.3,5tf.(2), 
undso  von  Plb3(2),  PI03(2),  pns(4),  PIBS(6);  spipi  Jer.10,4.  — (fern.)  SPIBSR)  Jud. 
4, 18f.  wxm  Esth.4,5ff.  - (2.  P.) 'ippjrip  Ps.21,7.  !tnp:p  lReg.2,9;  -■ ’iJtliV 


»)  dabei  auch  Ct.  1,2,  wo  »taii  »ie  llitaig  aus  dem  andern  Versglicd  richtig  erkannt  hat. 

besser  ''jpd'’  pnnctirt  winl. 
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lSm.21  9.  §881  et.  — ^«03^  Ex. 21, 33.  Niim.9,16j  mT";  Ps.89,23.  — (2.  P.) 
’riSP  Jos.  1,18;  ’SBSR  Ex.  2ö,  11.  — ’ISESS  Ez.32,  7,  and  so  von  no3,  ms(S),  riTE. 

— 2Sm.l2,3,  und  so  von  n»(2),  rcO.  — (fern.)  nwni  Gen. 16,6.  — (2.  P.) 
nE3r^  Mi.7,lÜ.  - ns|3^  Jes.42,3.  rtäfe?;'  Ez.30,18.  - (2.  P.)  n^DPi  Gen. 6,16.  - 

— Dt.6,24.  — (fern.)  UBSm  Jer.3,25.  — (2.  P.)  Jes.64, 11.  — OK'I 

Dan. 1,14,  und  so  von  ros,  nis(4),  ncs;  D]S’  Job37,  12.  — 0^3«%  'Kl  Ex. 82,10. 
2äm. 22,39;  D7IW  Ps.  42,  s.  § 1072, 1,.  — dj  Fientt.  afform.  C'onj.  1:  D’3TR1  Ez. 
16,28.  - ’3™y»3  Job  10,8;  ■'3^l!-|''  Ps.  109,25.  119,74.  - WER  6,23; 

(fern.,  § 1047,e)Ct.  1,6.  - PD13r  (§  871,c)  Jer.7,27.  - Jer!  2,16  (n.gew.L., 
8.  aber  § 1155, <J).  — ISm.  10,27;  "n’ixm  Job  40,30;  ’inyi»!  21leg.2,15. 

Jes.62,9.  — in3?n  2ilcg.l8,36.  Jcs.36,2i!  - Mi.2,”l;  WKl''  Num. 

14,’'23.  - Conj.  lll:''''3'inr  Ps.43,3;  iSlp®:  P«-69,2’2.  - Jer.  1 2, 5 . - 

Win®:  Ps.  78,40;  'Jiul.l5, 13.  Jer..^,5;  lSm.3ü,il.  - mbj^ 

lCbr.8,6,  und  so  von  nsn,  npti,  nyn.  - Oonj.  IV:  D’Dsni  Ez.  16, 18.  - 'Sfap 

Je8.4.5,ll.  - TIWS;,  TIl-l';  Pr.  1,10.  5,19.  - ’inisv  Jer.io,25,  und  so  von 
r,r®.  - »3;;n7  2Reg.7,4.  wv  Dt.16,6.  - d’SpY§‘i71)  Dt.32,46. 

3)  lmj)p.  — e)  ledig,  Conj.  1:  ’3no  Ex. 32,32,  und  so  von  nn3(3),  n"l®(4), 

nxc;  ’33y,  'Ti  llleg.  18,37.  Ps.4,2 u. ö. (15).  - 1 Keg.18,26.  Ps.60,7Kt. 

— Ps.28,9.  - Conj.  111;  •'»np  Ex. 33,18.  - ’nbsm  Gen. 22,2;  inpop  Pr. 
25,22.  - ysnn  Jud.1,24.  Ps.8.-,,3.  - Conj.  IV:  'rn  Ps.‘ 119,25ff.  (9);  ■'3633  Ps. 
26,2;  '3]^:  Ps.  19,13.  -/)  Inipp.  afform.,  Conj.  1;  3Pbp  Estb.7,9.  - Conj.  III: 
■'3''K-in  Ct.2,14.  ■'rpen  Gcn.24,43fl’.  Jnd.4,Ut.  - Coty.‘  IV;  333(33  Hos.10,8. 

4)  Infinitt.  - Conj.  1:  'nba  Gen.  18,12;  ■'PVn  etc.  § 1180;  ^(333  Ex.  7,5; 

■'p-bsa  Dt.9,9;  •'r3iD?3,  ‘ra  Ez..5,15u.ö.(4);  2810^23,17  (§874);  •'Pitn,  'ifia 
Gen.  46,30.  Dan.  8, 2.  15.  -'ria-ia  1 Chr.29,3.  - Tip-baa  Ex.  34, 24.  ;;P30?a  Jes! 
64,2;  :iP33p  Rt.4,5.  TIPS"^  Ex.10,28.  — spnitfib  2Sm. 1.3,5.  — (§  1088, 3, 

vgl.  8S8,4.c)  Ez.16,31;  anwa  Ez.23,.30;  anVwa  Ez.16,30.  - ip-bna  Jes.38,9i 
3P3D32  Ps.  109,23;  3Pb?,  ipibja  Jud.  1 1, 1.3.  1 Sm.  15, 2;  3nira  Ex.  18  (§  1074,4); 
3PB5, 'ra, '5b  Jer.  23,20.  Job  23,9.  2Chr..30,3  u.  a.  (9);  irwna  2Sm.  24,17.  Jes. 
29,2.3,  und  so  von  P51,  nn;  3P3ir33,  ip-,  '-3b  Gen.44,3l!  2Sni.l3,6.  2Reg. 
6,21u.  a.  (3);  3Pip»  IKeg.  13,23.  - PPisabn  Gen.23,2;  PPW  Lev.  12, 2;  pr3C0b 
Ps.40  (§494,Ä);  pp-b?,  PP3b5,  '53  1 Sm.  1, 7.  2, 19.  Hos.Ü7.  nP05,  '5?"  '5b 
Jer.3,7.  Lev.4,27.  Dt.l  1,22  n.  a.  (5);  nnbtna,  '«-tb  Gen..39,l3.  Dt.28,68.  nrnipBb 
Jes. 51,22.  - ’JPin  Num.  10,31.  - DaPi3M  Jud.22, 16.  19;  oari-nb  Dt.1,38! 
D3P1B5,  '5b  Jer.7,13.  Dt.4,14;  oapifxa  Jos.3,3.  — DP'lbna  Ps.35, 13;  DPlba 
Jer. 44,27;  DPib53  Jnd.11,16.  lSm.15,6.  DPiB5b  Dt. 5, 1 11.  a.  (4);  DPi3D3  Ez. 
29,16.  DPina,  'ispia,  'it-ib  Ex.13,17.  14,13.  Jud. 14,11.  2Chr.  24, 1 1 u.' a.  (7). 
DP3P»b  2Sm.  23, 16f.  u.  a.  (4).  - Conj.  11;  ipiana  1 Reg.  6, 7 ; 3Pbi5n  Ex.40,37, 
und  so  von  niD5,  ntn;  ipbana"  Num.9,22.  ‘ipi'3n'paMal.8,2.  - oa’PinnEz. 
6.8  (vgl.  a'Pi3:M).  - Conj.  111;  ■'Pib3raEz.39,28;’’pSbsn,  'nai  lSm.8,8u'a.(3); 
Ez.37,13.  - TiPb?na  Num.8,2;  TtPSfin,  narii-  Ex.9,16.  Ez.40,4  (§871,c).  - 

Jer.  4, 22.  — ipbKnb  lRcg.8,3'1.  2Chr.6,22,  und  so  von  n’n,  nb5;  ipibja 
Jer.  27, 20  (§  1089, 2);  1pb5P3  2Sm.  7, 14;  iP38na  ISm.lO,  19.  ipK^Pa  Esth.  1,4; 
ipperib  Gen. 24,19.  — PPi;Tr,b  Lev. 19,29;  ppipena  Gen. 35, 17.  — DDPtflb 
(§  1089,2)  Dt.  1, .33.  — DPibjp  Am.  1,6;  DPilECTa’ Job  17  (§  1042,4);  DPbnsnb, 
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':b  Xeh.  9,  19.  Ex.  13,21  (§  1089,2);  onibjnb  Jud.20,31;  nr«in  Jos.5,6.  — 
Coiy-IV:  •'ri3n(§874)Ps.77,ll,  s.  aber  S. 113,  not.2;  •’nVj?,  '33  Jer.9,15  u.  a.(3); 
Ez.5,13;  (5881,fl.<!)  lChr.12,17.  - Tiri333  Ez.32,7.  TinVj3,  '33,  '33  Ez. 

4,8.  43,23.  "Jer. 51, 63.  2Sm. 11,19;  TjPBjb,  Tirj?  Dt.8,2.  16;  TjnhBb  2Sm.3, 25. 

— Dt.  8, 16.  iin'iwb  Jud.  16, 6.  — inbflb  l Chr.  1 7, 9,  und  so  von  n'n ; TPbEjb 
lRcg.10,1.  2Chr.32,31,  und  so  von  rcj(3);  inibs,  '33  Dt.  28,  21.  Ex. 31, 18 
u.a.(ll);  bni?  Ex.  1,11.  2Sm.  13,32;  iniS3  Ez.  10,  6.  inil®3  Ps.34, 1.  — pass.: 
■ira?  Ps.  132,1.  — nniirb’.  (§  1078, c)  Zach.  2,4.  — ^:n"nb  Dt.  6, 24.  — orbiTb’ 
(§1078,c)  Ps.106,22;  onb'nb,  'b^  Jos.9,15.  Ps. 33,19;  DPVjS,  '33’,  '3b,  'b’  Ps. 
18,.38.  Ez.20,13.  Lev.26,44.  Ex. 32,12  u.  a.  (11);  nnst  Ex.l7,7.‘  - Conj.'V: 
in^irrui  Esr.  10,1. 

5)  Particc.  — Conj.  1,  act.:  ’303  Job  31,  15.  32,22;  'jin  Jes.  47,  10 
(§881,e.c);  'jb  ')  Ps.23, 1 u.  a.  (3).  — 7\Uf  Jes. 22, 17;  tlbsni  Dt.  13,  6.  — Ps. 
53,6  (§881, ;i).  — tyiyJobS,  1.  qo?  Jes. 44,2.  51,13.  — ’njIS  Pr.14,2.  ^ros 
ISm.  14,39,  und  so  von  ni0J(7),  n:p(2),  ncti;  - [iMrn?  Job 40  8.  §1072,;!].  - 
OTS, 'yn  Jcr.33,2.  Jes.45, 18.  — ’:e5Ps.93,6.  Jes. 29, 15.  — (?)D"n  Ps. 
68,28  (§'s81,e);  DSb  Jer.14,12.  - fern,  ornin  Hos.  2,  7.  - PI.  ■'lin  Gen. 49,26. 
'Tbn  2Cbr.32, 19.  ■'tiire  Jes. .50, 1 ; 'ip  Jes.  49,23,  und  so  von  n«n{2),  nyn(2);  — 
Tp5p  Ps.25,3.  39,7,  und  so  von  njtl(2),  nj^(2).  — ;pJ3  Ez.27,4,  und  so  von  noX, 
n«8,  nyn.  - rtiS  Ps.  127, 1 ; ros  Jes..56,  lOÜ.  (Kt.  ?SS6);  ipb  Thr.3,26; 
l’th  Job  20, 7.  l’Ptjb  Jes.  24, 9.  — n’sr  Estli.2,  15.  — ’r'3B  Ps.137,3.  ’j’Btf  Jes. 
17,14.  — Dn’jitb  Jcs.61,9,  und  so  von  nw(3),  nri(2),  ra»(8),  nco.  — in^sb 
Zach. 11,5.  - Stal.  PI.  lern.;  DP'-  (§892)  2Kcg.l5,16.  8,12.  - 

Coiy.  111:  ilbsBP  Dt. 20,1.  Ps.81,ll;  :tibB  Gen. 48,4.  — ’npor  Gen. 40,13.  21. 

— DbjBn  Jes.63, 1 1 (§881,e).  — PI.  ’l'pWB’i  1 Reg.  10,5.  2Chr.  9,4.  — Conj.  IV: 

TfiXB, ^ , .1—  Ex. 34, 11.  Dt. 4,  40.  12, 14.  28  u.  ö.  (28).  — ?1B3D  Ez.27,7.  — PL: 
q’BXD  Mi. 7,4*.  - Jes.60,14.  Zeph.3,19.  - D3"|?T3  Jes.66,5. 

JiJ  Mit  A l'form ati V - \' er« nd er luig  linden  sich  — Perl'f.  111.  Sg.  fern., 
Conj.  1:  ':n»3  Job  33,4.  — ;|n»n  Job42,5.  — Conj.  111:  Dnb:m  Jos. 2,6 ’).  — 
Coi\j.  IV:  'PP  Ps. 119,50.  'pB3  Ps. 44,16.  — ’inbp'l  Zach. 5,4.  — nmi  Rt.3,6. 

— II.  Sg.  masc.,  Conj.  I:  'piS  2Sni.l2,10;  'P'm  Ps. 118,13;  'p'??  Ps. 118,21. 
22,22. 'X'IEX  Job  10,9; 'p'KI'l  lChr.l7, 17.  - riJ]'®?  Ps.109,27.  — DH'», 'p 
Ps.99,8.  ”l  Reg.12,7;  DP'XT,  'p  Ps.44,4.  2Chr.l0,7;  DP'«?  Ex. 4,21.  Neh.9,31. 

— Conj.  111:  'P'sp  Jer.l  1,18.  Ps.71,20U.;  'p'pn  Jes.43,24.  — W'nn  Gen. 
47,25.  ’p'bsn  Ex. 17,3.  Num. 18,13;  W'Ep  Ps. 71,20 Kt.  W'pOT  Ps.60,5.  — 
DP'nrn  Nch.9, 12.  — Conj.  IV:  spsp, ’3—  Ps.  30,4.  119,93.  'p':y  ib.  V.  75. 
'3P'PB  Jcr.20,7.  'p'^3t  Dl.26, 13u.  a.(3).  'p'TBi  Gen.  29,  25.  ISm. 28,12.  — 
ir'B?, '33  Ps.  104,6.  Jes. 58,7.  3n'B3  Dt..33,8.  — !ir'»  Dt. 21,14.  — tsr'p  Ps. 
44,20,  und  so  von  nbn,  rUX,  niX;  3p-"I  (§  1078,c)  Ps.44, 12.  - or'jp  Jer.5,8.  — 
II.  Sg.  fern.,  Conj.  I:  'pbs  1 Sm.  2.5,33  (von  «bs,  § 108.3,18).  — Coi\j.  IV  :'3P'TS‘3 
ISm. 19,17.  — 11.  Plur.  m.,  Co^j.  111:  ’p'bpi  Num. 20,5.  21,5. 


*)  l'elior  (ias  nur  Bcheinbar  hierher  ^hürifct  Gen. 16, 13  «.  § 693,111  mtil  not.  1.  1073,^.  — 
Hierzu  lieincrkt  Gosen.  Lgb.  S.  434:  ,, unterscheidet  sich  nur  durch  den  Ton  vom  Masc.*‘  Allein 
dieses  Untete  je  § 1088, 1. 

§ 1090 
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Cj  Mit  Jod  aU  Con».  oder  Vocal  zeifjen  sich  — Fientt.,  Conj.  I; 

Job  3,  § 1073,2.  — Conj.  III:  DnssCK  Dt.32,26  (§864,j-).  — Conj.  IV; 
Jes.iOu.a.,  §1073.  — w;;ns,  'nn  Hos.6,2.  Pa. 71,20  u.  6.  (4).  — ia'Ba';  (§873,Ä) 
Ps.UO.lOQ. ').  - Ex.  15  1073.  873,  Ä).  - Jea.  16,  § io72,».  - 

Im  pp.,  Conj.  III;  ■':i;nn  Jea.38, 16.  ’rsn  (ro3)  1 Kcg.20,35.  37.  — Conj.  IV: 
Hab. 3,2.  — Infiii.,  Conj.  \':  ’n’3Tipcra  2Hc{;.  .5,  §1072,A.  987,4.  — 
Part t.,  Conj.  I,  act.;  Onck  IIos.7,6  (für  D“''— , vgl.  §886),  und  so  ähnlich  von 
no:,  nios  mit  nn’— , T~>  § ^iS8,j’.  — stal.:  PI.  fern.  (§  892) 

T't^»n7Tl  Hoa.14, 1.  — pass.:  PI.  mase. ; Nmn.  18, 16.  — Conj.  111: 

(rni),  §1167.  — Conj.  IV;  TI’BSn  Jes.  14, 11.  n’nc«  Hoa.2,16. 

1001  Hie  Sn ffix- Verliindungen  der  K'b  sind  wegen  des  x moh.  bei  Vocal- 
Ansohluss  (§419  ex.)  meist  den  sonit:ilen  gleich  geblichen,  und  in  so  weit  schon 
§lü43ff.  mit  aufgei'iihrt.  Spiritul,  d.  h.  des  M wegen  guttural  oder  semivocal 
abweichend,  sind  nur  — 1)  Perff.,  Conj.  1;  TISO;,  Dt.  1,31.  2Reg.  14, 10. 
2Chr.25,9.  — tjunp  Jcs.54,6  (für  § 88l,jj.  — ’nxnp  Gen.42,38  (für  iX— , 
§881,/.  1083,11,«).  — ’^rxsnn  (§  1089,5)  1 Reg. 2 1,20.  ’:rxiD3, Ps.  102,11. 
Gen. 47,30;  •'XX?»  Jud. 14,16.  — nnxx»  Gen. 38,23.  Dt. 22,3;  nnx?»  Jud.15,2. 

— nr-X"?:)  Ps.89,1.3.  - (II.  fem.)  D-riXtn  Jer.2,34.  n’rx'B:  Ez.  16,58.  — (1.  P.) 
:T'hX'?p  Num.24,10u.a.(9).  — ■pnx'ia  .FeH.43,7.  45,8,  und  so  von  XStt,  Xip(3), 
xm(^j; '<n''i’XX»  Ct. 5,6;  mx?», ’n’— 1 Reg. 22,8.  2Chr.  18,7.  — n‘'rxstt  Gen. 
38,22;  n’nx?»  Jer.12,8.  — D'>nXB't, '■)8  Hos.  1 1,3.  Jer. .33,6;  D'rx?»  Hos.9,15. 
Pb. 139,22.  — ^rüXS»  Joh37,23.  — nt:XX'n  Ps.132,6.  — Conj.  III:  TtX’Sin (XS") 
§ 1174.  — Tin''Snn  2Sm.3  (§  108.3,18).  — Conj.  IV : 'XX?»  Jer.15,17.  — ii'Xnai 
(§  1081,/)  Jos.  17, 18.  — ri’nxsn  Jer.51, 14.  — VtlX?»  Ex.  28,3.  — DTXSp'l  Ez. 
11,6  Kt.  — Tpixb»,  n’ixbt?,  (ohne  Dag.  f.,  § 1081,(7)  Jes. 23,2.  Esr.9,11.  2Reg. 

з, 25.  — 2)  Fientt.,  Conj.  1;  •’:«')i3''  Ps.89,27.  91,15.  — (2.  P.)  ’SSB'tPI  Ps.30,3. 

— (xn’)  Jer.10,7;  T1XX13',  'T3P,  'taX  lReg.18,12.  ISm. 23,17.  Ct.8,1;  Tirä’ 

(X»:)  1 Reg.  18,12.  — nsxsn'’  1 Reg.  18, 10  (§871,c);  .1XX15X1  Pr.  7,15.  Pa. 

86,7.  Thr.3,57.  — !IXBnX  Jer. 30, 17.  - ’nXXB'',  '»?  Dt.32,10.  lReg.l3,Uff. 

и. a.(5).  ’inS'tp',  '•'1  Jca!41,2.  2Rcg.22,8ff.;  i'x-ip’  Jer.23,6  (§369,/.  498,9).  - 
’raanx?  Job  23,3.  ’nx^xi  Jes.57, 18.  — tjxsi?'' Hos.  12,5.  Eccl.  7,24; 

Gen. 42, 4 (§  1083,6).  — (2.  P.) ''«tl'aPi  Ecol.  i 1, 1 . — 2 Reg. 4,36.  Jer. 

36,21;  nxxtt’1  (§881, 1;)  Gen. 16,7.  iChr.20,2.  — »JOT")"?  Hos.6,1.  — Dta»’? 
Gen.37, 17  u.  a.  (3),  und  so  von  xnp,  XB1.  — (fem.) ‘inxi'aP  (§873,.ß)  Ex.  15,9. 

— (2.  P.)  DXXBPi  Jea.41,12.  BXnpn  Jer.36,6.  — ■'3:XI'p'', ''3?X’ip'' (§  1047,/)  Pr. 
1,28.  8,17.  -’;(»X-3”,  't' Jes. 25,3.  1 Rcg.8,40  u.  a.  (4).' - 'l'nXX»’, '»3  Job  20,8. 
lSm.31,3u.  a.  (4).  ’inx’ip’  Hos.11,7.  Ps. 145,18.  — 3nXX»n  Ex.i6j25.  — nS'IXXta’ 
(§  1047,/)  Jer.2,24.  — n’Xn''P,  DS—  Dt.3,22.  Num.14,9.  — Coiy.  III;  tiX''3?V3, 
'3X’B’  (XXI,  X»3),  §1174.  1178.  - Conj.  IV  (§428'’.  1081,(7):  ’nxbox?  Pb.81,11. 

— n^x  Gen.  31  (§1083,16).  — 3nwp’?  Ez.31,9.  — otxba’?  Gcn.26, 15.  — 
3)  Impp.,  Conj.  I:  •'3^p3  Ps. 50, 15.  •'3XB‘3  Ps.6,3.  Jer.l7,i4.  — nsX'ip’ Jer. 
36,15.  — tP^p  Jes.55, 6.  — 4)  Infinn.,  Coiy.  I:  iwicn  Ez.33,  § 108.3, 13.  — 
llxriB  (für  =ixnis)  Ez.25,6Edd.  naX3tiaa  (für  'Xtaa)  Gen. 32,20,  8.  §387,7.  409,/. 


*)  8.  Neue  Aehrcnlesc*  iir.  1264. 

BStteher,  »B«f.  b«br.  B(>r«ehl.  U.  2H&  ^ lü90.  1091 
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[Die  Form  nKDn3  (§418,f)  Num.15,28  ist  vom  Nom.  SOn,  nicht  vom  Inf.  ROn]. 

— Conj.  II:  Ifljt— (§871,2)  Ez. 28, 13. 15.  — hn»3>na  Zach.  13,  § 1083,13. 

— Coty.  III;  nait’ianb  lSm.2, 29.  — T\R''lina  (sn),  § 1174;  tin’b»  Jes.  33, 

§ 1083,13.  — Conj.  IV:  TiRnn  Ez.25,6£dil.  — isMpa  (§  428*’)  Num. 25,11; 
intl»;;a2Sm.21,  § 1083,13.  - caXEva  Lev. 18,28  (§376cx.).  - 5)  Partt.,  Conj.I, 
act.:  Jes. 43,1.  t;«:®  Ex. 23,5.  Pr.25,21.  — BS'lia(fiirnS— , §428,2.  1080,4) 

Neh.6,8.  — n’ai  (für  n-'»— , § 1083,17)  Jes. 29,  7.  - Conj.  III:  tiS'Siffin  (jeai), 
§1174.  - Conj.  IV  (§428*^):  •'SJBTS,  'obl  2Sm. 22(Ps.  18),41.  Pr.8,36.  Dt. 
32,41.  - 'tat  Num.  10,35.  Ps. 83,3.  139,21.  — rs:BB,  'W  Ps.6^2. 

89,24.  Dt.33,l'l.  ITWBB’  Ps.44,8.  11.  - - . . ^ 


II.  Verba  mit  vorderer  Sohwiiohe. 
aj  Verba  R'B,  1'B,  '’B,  :'B. 

(Tabb.  XLIII  — XLV.  Paradd.;  bast  me»;  3E^eifre»,  B^’^oieerfK,  S3’ 
trocknen;  pr  taugen;  pM  tchlagen,  BK  nahen.  Dp!  rächen). 

1092  Die  Verba  at'B,  Vb,  ''B,  3‘>  beschränken  wie  die  laegntt.  ihre  haupt- 
sächlichen .\bweichnngen  auf  Conj.  I — III.  In  Conj.  IV,  V,  wo  der  erste  Stainin- 
laut  immer  Vocale  nach  sich  hat,  lassen  sie  fast  keine  Abweichungen  vom  sonilalen 
Verb  zu;  daher  die  wenigen  hier  doch  noch  abweichenden  Einzelheiten  keiner 
Paradd.  bedürfen. 

Als  Verba  R‘B  sind  von  den  übrigen  I ae  gutt.  hanptsächlich  nur  die  viel- 
gebrauchten sechs  bei  innerm  Vorder-  oder  Hintermundlaut  (|  419,5)  zum  O ' 
davor  geneigten  auszuscheiden : 

13*,  TTM,  i?i*,  last,  nstt,  itb». 

periit,  prendit,  edit,  dijcil,  voluit,  coxit. 

Diese  hieiben  zwar  in  der  ganzen  übrigen  Beugung  den  lae  gutt.,  insbesondre 
denen  mit  k (Tab.  XXXVI,  $1057,/!),  noch  gleich.  Allein  in  dem  abgenutzten 
Fiens  Qal  lassen  sie 

1)  das  R in  einem  aus  A vertieften  O quiesciren  (f  419,5.  424,3,  vgl.  336.  338); 
daher  von  ICR  noch  tTORN  von  bsR  aber  tbpR’  für  tbSR’. 

2)  Das  dabei  lautlos  gewordene,  nur  noch  zur  Dehnung  dienliche  R wird  in 
der  Schrift  bisweilen  (§  422),  nach  dem  R der  I.  P.  Sg.  beständig  (§  171),  weg- 
gelassen, z,  B.  bpit  oder  b^  edam,  ^aat  dicam,  für  bpRtt  u.  s.  f. 

3)  Mit  dem  Vocale  der  Endsylbe  folgen  raR,  nsR,  als  zwiefach  schwach,  den 
rfb  (§  1071,2.5.  1163f.).  .Auch  bei  den  übrigen  ist  derselbe,  ohne  zum  .Activ-  und 
Stativ- Unterschied  gediehn  zu  sein,  durch  die  überwiegende  vordere  Dehnung 
({  476.  352)  zu  dünnem  E herabgedrUckt,  welches  jedoch  [TTltl''  mit  zartem  T ans- 
genomnien,  I 347, 2]  nur  in  Pau.sa  helles  — geblieben,  im  Wortverband  dagegen 
sowie  vor  nj  zu  -r  gedämpft  (J341,c,  vgl.  § 1001,6),  und  vor  Vocal-Aftormativen 
verflüchtigt  wird,  vgl.  npRs,  :H3R’,  n3tl’,  n3"13Rn^  113!*'’;  TnR’,  :|tr|R»5;  lattn, 
trRn,  n:-i^n,  piaRp.. 

"§  1091.  1092 
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Das  Fiens  consec.  /.iehf  in  den  ledigen  Formen,  ausser  der  I.  P.Sg.,  auf  die 
offne  Vordersylbe  den  Ton  zurück  (§969,3.5),  wobei  nur  bsM  des  3 wegen  (§348,e) 
den  Vocal  der  F.ndsylbe  als  - behalt,  die  übrigen  aber  zu  - rerkilnen,  vgl. 

'PI , tetti : tT!»’':) , mn:. ; natt’:! , 'ni , -ratfr , -na«) ; qon  neben  . 

Wie  das  letztere  Beispiel  findet  sich  vereinzelt  auch  noch  manches  andere  Fi. 
Qal  mit  « qiiiesc.,  besonders  in  I.  P.  Sg.  (§  425, A).  Aber  Niqtal  und  Hiqtil  zeigen 
diess  K höchst  selten,  Qal -Hi.  fast  nur  vor  den  Zuglauten  n,  n,  T,  0,  2,  1;  das 
Qittel  liess  nur  übergangenes  et  otians  zu,  §421.  428. 

.1083  Die  Beispiele ')  der  Verba  tt'B  sind  — 

AJ  zum  Fiens  Qal  der  sechs  Verba  - 1)  Fi.  separ.  oder  o opul. ');  nsei' 
Jer. 4, 9 (vgl.  .fob  3, 3,  §1107,1, fl):  13ei-' Job  20, 7 u.  a.  (3) ; - ratt'' § 1164,2;  - 
met',  '■>•(  Job  18,9.  17,9u.a.  (3);  '»•o'  § 1109,6  [daneben  tnw  2.  P.  nur  1 mal 
emphatisch  Eccl.  7,18,  § 1057,  a];  - b^St^  'v  Lev. 6,22.  Ex.  10, 12 n.  a.  (45); 
b3et\  H «•  <1k'-  Job31,8.  5,5  u.  a.  (13);  doch  s.  Zach.11,18;  - -lBet\  '■''i,  ■)-_ 

(len. 31,8.  41,55.  43,7.  Ilab2,6u.  a.  (64),  nach  kurzem  Versglied  auch  iri*’' 
Num. 10,36.  - Fern. : nnetp  Dl.22,3u.  a.  (5);  ISetp  Job  8, 13  u.  a.  (4);  - nietp 
§1164;  - rneini  Dt.  32,41;  - b:etn,  'n  Ex. 23, 11.  Jud.9,15u.  a.  (17);  mit 
Xegatt.  auch  bseep,  b- Jud.18,14.  lSm.1,7;  bsttP,  b- Lev.  22,12f.  u.  a.  (8);  - 
■meiP  (len.21,12u.  a.(6);  -mefp  Pr.1,21.  - II.  P. : n3elp  § 1164;  - bstip  Gen. 
2,17u.a.(20);  bDeiP,  b-,  ^ Oen.2,16.  Dt.20,19.  Ez.l2,18u.  a.  (8);  - tnelp, 
-[-ir  Gen.14,23.  Lev.  17, 's  u.  a.  (46);  lOeln  1 Reg.. 5,20;  - •'bselp  ISm.  l,8u.  a.  (3); 
— ^nttttP,  'PI  Jer. 2,20ff.  u.  a.  (10).  — I.  P.:  bstt,  b-^,  'et)  Gen. 24,33.  Jud.13,16. 
Job31,17u.  a.(7);  bseti  Jes.44,19;  - IW,  t-i-,  '«)  Gen.22,2.  Jos.7,8.  Ez.18,15 
u.a.(17).  - Plur.:'»-T3eD, 'V, ''1(6);  ’3tt-'§1164;  - ütTItt«)  Jud.12,6;  - 

»bsel’, ''1, '*1  (53);  pb3ef' Dt.4,28  (§9.30,A);  - ■>.nat*’, 's),  '*!  (356);  - ’ioet', '») 
§1164,4.  ism.9,3;  - nebseip,  'pi(4);  - np^p,  'pi(7); Tiaetn) Ex. 

2,19.  lSm.l8,'7(§  929,  C);  pottP)  (Du.,  § 931,3)  Gen.31,14(Mss.).  Ex.1,19.  - 
>n3elr)  §1109;  pnsetp  Dt.4,26  (§980,rf.  370,5);  - 'isefp  § 1164,2;  - sb3etp(29); 
l^bseip  Num. 11,19  (§930,8):  - >ltattp, 'P7(29);  pia«p  Gen. 82,5.  2Reg.  18,22 
u.a.(8),  8.  §930,A.d;  paelp  (Du.,  § 931,1)  Jer.21,3.  - IStfa  Jon.1,6.  3,9;  — 
bsei:  Lev. 25, 20 u.  a.  (3);  bset:,  b-fr  Gen.8,2.  JeB.4,1;  - Itteb,  'J)  Gen. 44,16.  Jes. 
41,26u.a.(6).  - 2)  Intent. : nrnet  Ct. 7,9;  - nb^, 'et)  Dt.12,20.  Gen.27,25 
(vgl.  4);  - rpatt)  Gen. 46,31  (vgl.  noch  i),ll);  - n‘)att:Jon.l,14;  - pbaefa) 
Dan.1,12.  Neh.  5^  2.  - 3)  Fi.  consec.:  ITlilp  2Sm.6,6  bei  Ligatur  [til«)) 
ausserdem,  auch  nur  technisch,  Jud.16,8.  lReg.6,10];  — bait))  Gen. 25,^4 
u.  B.  (17);  auch  noch  bsef»)  ISm. 30,12  (vor  einem  andern  dergl.  Mil'el);  — iBtlp 
Gen.  1,3.  Esth.1,13.  7,2u.  a.  (1932mal).  - TPlip:)  Rt.3,15  (auch  bei  Ligatur);  - 
bsefp)  Lev. 9, 24 u.  a.  (15);  - laetPT  Gen.8,2.  13  u.a.  (190).  - U.  P.:  b?t*P)  Gen. 
3,17n.a.(8):  ^ inspi  Gen.44,21  ff. u.  a.  (11).  - I.  Sg.:  THtt)  Jud.20,6;  - b») 


*)  Wir  geben  dieselben  von  hier  ea,  veil  sich  der  Gebrauch  eo  oft  spaltet,  um  dessen  Verhältnisse 
SU  übersehn,  vollständig  aufgeftlhrt,  lugleieb  mit  Zählung  der  rorkommenden  Fälle.  Wo  eine  Form 
keine  oder  ntir  Eine  Steile  bei  sich  hat,  da  ersebeiot  sie  überbanpt  nur  einmal.  Die  Ligatuf'^Üle 
mit  blossem  Tonwecbsel  sind  hier  bei  der  Zählung  noch  mit  eingerechnet.  — *)  Die  Beispp.  des  unrer* 
änderten  Fi.  consec.  sind  gleich  beim  Fi.  copuJ.  mit  untergebraebt. 

28a*  § 1092.  1093 
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Gen.  27,83;  - inii:  Gen.2t),  13  u.  ».  (88);  - (§  972,6)  nrniHI  2Sm.4,10;  nteiti 
£z.3,3;  nniaill  Jud.6,lU.  Dnn.9,4u.ö.  Eer.8,28u.ö.  Neh.5,7  u.ö.(18);  — 113»r 
Gen.28,28u'.a.(8). 

B)  zum  vereinzelten  Pi.  Öal  andrer  Vbb.  (vgl.  § 972  ex.):  — 4)  mit 
: 3nit1  und  lieiie  Mal. 1,2;  — qp’l  und  lammelie  2Sm.6,l  (zur  Ligatur, 

vgl.  dagegen  10,17);  pph  (2.  P.)  Ps.  104,29  (vgl.  dagegen  26, 9) ; r»os')Mi.4,6 
(vgl.  dagegen  2,12).  — 5)  Mit  oder  ^ aus  — » (§  419,2):  an«  lieie  ich  Pr. 
8,17  (absimilirt  nach  '3ns,  §425,4);  — ■'brr)  abibin  Jer.2,36;  — insi  und  zögerte 
Gen. 32,5;  — nTKF)  u.  d'gl.  §1164,5.  — 6)  Mit  S—  oder  v’)'-  und  nfhm 

Num.11,25;  — 31*1  «»</ 1 Sm.  15,5. 

C)  zu  vereinzelten  dergl.  Formen  ausser  Qal:  — 7)  Niqt.  Pf.:  iTTIltJ, 
vom  Beeile  J'aeee»  Jos.  22, 9,  altjuridisch  oder  nur  wegen  nach  tt  (neben 

D’mK:  Eccl.9,12,  wie  etwa  ’3ni»n,  ■'JTnSni  neben  3nsp,  rnsr).  — 8)  Hiqt.  mit 
TT  aus  — S oder  b,  — , sei  es  aus  \f  — oder,  wie  im  Aramäischen,  aus  1—:  Perf. 
’isrn  von  nntt  § 1164,5;  — Fi.  T*!«  horcile  für  l’TSS  Job32,ll;  — in'l'l  et  moram 
fecit  2Sm.20,5Q.  (§  1103,Ä,4);  — TIcpit  aggregabo  le  lSm.15,6.  2Chr.S4,  28 
(S.  311,  not.  1.  § 1111,8);  — rv^bstl  und  machte  Schatzmeieler  Neh. 13,13  für 
nySESi,  § 1013,4.  972,6;  — Int.:  nn^att perdam  Jer.46,8;  — Inf.:  'vOThfreeeen 
zu  taeeen  für  'ICTb  Ez.21,33  ");  — Part. : T'TB  horchend  Pr.17,4  (aus  l’tJtta  für  l’Tlta 
§429,5).  — 9)  Gittol,  Fi. : bn^  für  bTW  Jes.  13,20  *);  — so  mit  Suffixen 
(§1042,.B)  noch  2 Beispp.  des  Fiens,  1 vom  Part.,  § 1111,13. 

D)  zu  den  orthographischen  Vernachlässigungen  des  M,  als:  — 10)  Weg- 
lassung desselben  ausser  der  I.  P.  Sg. : ■'btn,  T'TB,  b^3Pb,  C)D^%  ppp,  aiV,  Wn 
8.  B.  C-,  tnhl  2Sm.20,9;  weiTi  2Sm. 19,14  (wo  ein  M im  N.  pr.  vorher  das  ver- 
bale gescheucht  hat);  p’l'llp“’  Ps. 139,20  (wo  aber  zu  lesen  ist,  §429,  not.  1); 
inc'pi  u.  a.  § 1164,4.  Nach  Beispp.  wie  3n;;7,  bn^  sind  auch  ip*1  Pr.  12,26. 
2Sm. 22,33  besser  von  1PÄ  als  von  1V1  abzuleitcn.  Von  spriB  für  'S«:  's:  Jer. 
22,23  nach  ber.  L.  s.  § 1124,  B und  not.  — 11}  Vertauschung  mit  b (§429,  C): 
inb|':i  s.  C,8;  bDbxn  (§  1109,5)  Ps. 50,13;  ’.babs  Ez.42,5‘);  mabs  Ps.42,10;  -labni 
Nch.2,7ff.  (3);  rvisbttl  s.  C’,8. 

E)  zu  Besonderheiten  allgemeinerer  und  schon  besprochener  Art,  wie  sie 
gerade  auch  oder  nur  bei  fCs  Vorkommen:  — 12)  an  Afformativen:  rblKDt.32, 
§928,2;  - ■'Rbsts  Ez.16,13,  8.  ib.;  - pnBtt  (1.  p-iBS)  Ps.  16,2,  § 928,  l ex.;  - 
1BE  ISm.  13,  s.  ib.  vorher;  — IBS’'!  lSm.l2,  §929,)';  — 13)  anPraeforma- 
tiven:  IBS’1  für  IBS)  Zach.  4.  Neh.  5.  7Kt.,  § 929, «;  — 14)  an  Infinn.,  wo- 


I)  als  Qal  durch  -j-  vom  Hi.  (i.  C)  aoterschieden;  dagegen  verlangt  für  Neh.  13, 13  der  Sino 
ein  Fi.  HiqU  — ,*)  Dick»  ft  wegen  gelten  die  Beispp.  gewöhnlich  als  Hiqt.  Aber  Hi.  kommt  von  VxH, 
an«  sonst  gar  nicht  vor,  und  war  anch  fdr  Num.  11.1  8m.  18  uonüthig.  Nom.  11,17  und  1 Sm.S2,8.  13 
haben  in  ganz  gleichem  Sinne  hxet,  in  Qal-Form.  Und  da  Qal  sein  K-i-  gleichialls  von  KV  her, 
sowie  da»  hintere  oder  o der  vordem  Dehnang  wegen  hat:  lo  ist  nieht  abznKhn,  warum  die  Beispp. 
nicht  Qal  sein  sollen.  — >)  Aber  das  gewöhnlich  anch  hierher  gezogene  b^a^K  Hob.  11,4  fügt  sich  besser 
als  Kom.  deminut.  (Nebenform  zu  hak)  in  den  Zusammenhang,  s.  Neue  Aehrcnleso  iir.  960.  — *)  Einige 
Edd.  lesen  in  weniger  genügendem  Sinne  hri^  (fiir  hnK^)  als  Fi.  Qal  oder  Juss.  Ili.  — *)  Sicher  kein 
Hoqpü,  zusaromengesogen  aus  ^haK^  (Gesen.  Lgb.  S.  378),  *.  des  Verf.  Proben  alttcst.  Schriflerkl. 
(1833)  S.  272.  354. 
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von  die  Beiepp.  des  Inf.  abs.  lilS  Dt. 4,, 26  u.  a.  (7);  bsK,  bW  Gen.2,10.  31,15 
u.a.(17);  liSK,  li—  Ex.  21,5.  Num.  6,23  u.  B.;  qbK  Jer.8,18u.  a.  (3);  — 15)  an 
Participp.,  wovon  Part,  act.,  st.  cstr.  “S  Dt.  32  nach  §378;  — iSS  Pt.  des 
passiven  Qal  Ex.3,  §908, c (vgl.  §994,7.  S.246,not.8);  — 16)  an  vocalisch  aSbr- 
mirtenFonnen  med.  gutt.  mit  — (§  1055, ü),  wie  solche  von  TTlK  A,  1.  2.  C,7. 

1094  Die  aus  Wurzeln  fs  entsprossenen  Verba  haben  das  1,  wo  es  dieWort- 
form  oder  nur  ihre  Vorder-Staininsylbe  anfing,  grösstentheils  mit  '<  vertauscht 
(§  433),  vgl.  Hi.  a’oin,  Qal  aos,  ao’';  Ni.  ibij,  Qal  act.  nb’,  pass,  nr,  Qi. 
'n'j’a,  n'S'ia,  Hitq.  zum  Theil  aber  auch  mit  n,  wie  bei  ibl  durchweg, 

bei  Tbl,  rm  in  Ein/.elfKllen  eines  benachbarten  Jod,  vgl.  IJ^bifl,  'il3  und  ![bn,  tjbn, 
Ijbno,  jjbtyjri;  riTbn  OV,  rvin  it)  für  'J'J  rtl’  — Hiernach  koniml  das  t oder 
ein  Lautüberrest  davon,  im  Buchstabentext  oft  auch  ungeschrieben,  nur  in  den 
Formen  zum  Vorschein,  wo  es  zugleich  oder  ausschliesslich  einer  Praeformati  v- 
Sylbe  zugefallen  ist,  nüinlich: 

1)  der  Vocal-Hmgebung  wegen  (}467,c)  als  Doppel-Consonant  ’l  im  ganzen 

Fiens  Niqt.  und  seinen  Ableitungen,  vgl.  zu  ibv  1^’,  '’IP,  (nicht  “lb?K,  vgl. 
§433,2);  Sb  ^b;n3  (§  480); 

2)  des  Vorsylben-Vocals  a wegen  (§  319)  ans  1—  verschmolzen  als  S oder 

— (§447),  so  im  Perf.  und  Part.  Ni.  und  im  ganzen  Hiqt.,  z.  B.  rSat&S]; 

a’Bin,  'raoSn,  la'W,  ’ia'ioi’,  'la^cns,  aoSn,  ’ia’en,  a^cinb,  a’täitJ; 

3)  passiv  gefürbt,  aus  1—  oder  1—  (ow)  verschmolzen  als  <1  oder  — (§  447),  so 
im  ganzen  Hoqtal,  z.  B.  Dra«tn,  bg'^s,  To'in  (Inf.),  nHnira. 

4)  Das  Fiens  Qal  zeigt  die  Spur  des  1 nur  noch  bei  den  StSmmen  bss poite, 

C|01  addere  (Pf.  bb’,  tip)),  wo  es,  scheinbar  wie  Hi.  und  Ho.,  C|pS',  pps,  bp’V'  lautet, 
letzteres  des  D wegen,  §449,y.  — Von  den  übrigen  haben  einige,  meist  die  altern 
Stämme,  1—  aus  ö zu  festem  — (=•■'—)  werden  lassen  (§449,4);  andere,  meist 
jüngere,  insbesondre  alle  Stativen,  haben  wie  im  Perf.  s und  s_  aus  s—  ange- 
nommen (§447).  — Die  Endsylben  haben  zum  Theil  ohneActiv-  und  Stativ-Unter- 
schied (§  476,2.  1053,1)  nach  vorderm  1 oder  s—  nur  — , nach  b oder  — zwar  bei 
tl»  p (§  371.348,  c)  auch  — , sonst  aber  dünnes  — behalten  (vgl.  § 1092,3), 
welches  vor  nj  zu  — (§  341,^),  und  vor  Vocal-Affonnativen  gleich  — zu  — oder 
(bei  Gutt.)  - wird,  vgl.  3X0^,  130);  STR,  'J-tn;  ilbp,  PJ3^;  Fr’.  qj'” 

(von  pj)),  WS)) . — Die  gebräuchlichsten  und  merkenswerthesten  Fiensformen  mit 
vorderem  — sind 

»T. 

notcet,  jmrirt,  ibit,  exibit,  deicendel,  tedebil. 

5)  Der  Imper.  Qal  hat  mit  dem  Praeforinativ  des  Fiens  (§  952.  473)  zugleich 
den  damit  verwachsenen  ersten  Stammlaut  abgeworfen,  daher  zu  3^F),  tlbn, 

Imp.  3l[,  ■'30  u.  s.  f.,  -fb,  pij;  zu  Si'l'P  Imp.  Ol,  Itn,  OT.  Aber  der  Kürze  dieser 
Singg.  wegen  ist  die  Verlängerung  mit  n—  (§953)  sehr  häufig,  z.  B.  rob,  H30, 
H3n  u.  a.  [Nur  hei  zwiefach  schwachen  Vbb.  oder  weiterer  3'G- Beugung  kehrt 
auch  ausser-pausal  wieder.] 

61  .4 lieh  der  Infin.  Qal  hat  meist  seinen  ersten  Stammlaut  verloren,  und 
dafür  r oder  n-;-femin.  angehängt  (§  984,4),  vgl.  noi,  ppb,  P30,  nyt  und  pyi 
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($  37C,}').  Nur  die  Stativa  und  andre  wenig  gebrauchte  ßeispp,  haben  die  volle 
Form  bnp  oder  Pibbp  behalten. 

7)  Da»  Fiens  consec.  Qal  und  Ili.  mit  vorderm  e oder  6 zieht  in  allen 
ledigen  Formen  au»»er  der  I,  Sg.  den  Ton  zurück  (§  909,3.  5),  wodurch  da»  — der 
Endsylhe  zu  — wird,  z.  B.  3tir,  ST;;!,  'Ri;  S^T  (S  1050, o). 

1086  Was  zunächst  — Aj  das  Verhältnis»  des  1 zu  n oder  ">  im  Allge- 
meinen betrifit:  so  ist 

1)  der  Uebergang  des  Lippenhaiiohs  1 in  den  Kehlhauch  n statt  des 
nahem  Gaumhauchs  ’ bei  jenen  HTn,  riTJH,  sicher  genug  erwiesen;  bei 
jenem  rnn  iT»  teine  Hand  »Ireckl  er  für  ri";  Jcs.  11,8,  durch  den  iibcreintref- 
l'enden  Gebrauch  von  nbtc  miail,  sowohl  mit  T’  als  ‘)  mit  u.  dgl.  (lSm.20,  iO. 
26,9.  l’r.31, 191'.,  vgl.  Jer.50,14.  Tlir.3,53);  bei  n'sn  Di"'  diee  naseendi  = die» 
uatiili»,  Gen.  40  etc.,  durch  die  schon  besprochene  (§437,  not.  2.  906,c),  obgle'ich 
in  Lehr-  und  Wrtbb.  nicht  beachtete,  doch  entschiedene  sachliche  Unmöglich- 
keit eines  Hoqbtl  von  Tbl  gerade  bei  0‘l'',  wozu  noch  die  mit  Tb''  (pass,  dal)  ge- 
meinsame Verdoppelung  kommt;  endlich  bei  Tbn  durch  die  Hi<|tjlformcn  ipbin, 
!j''bi»  etc.  (§  109(1, 13tr.)  neben  den  ganz  wie  von  Tbl,  atbi  u.  dgl.  gestalteten  Clal- 
formen  ;jb;,  !jb*T,  -jb,  rcb  etc.  (§  1096,  1 ff.),  wonach  z.  B.  ■'pbp  nimmermehr  von 
■'pbnr,  wie  ■'btn  von  ■'btsp  (§  1093,5)  hervorgehu ’),  ebensowenig  aber  dem 
noch  in  manchen  Wrtbb.  ganz  unstatthaft  aufgefuhrten  Stamme  lb»  angehüren 
konnte.  Denn  ein  Ijb;  zu  Ijb;,  7J''b'n,  \vie  3TB;  zu  3b;,  3"'0'n;  ist  nie  in  Gebrauch 
gewesen.  Ueberall  wo  andre  "l'B  vorn  » bekommen,  in  Pf.,  Inf.  abs.,  Partioc. 
Qal,  ganz  Qittel  und  Hitq.,  hat  ibt  vorn  n,  ohne  andern  Sinn-Unterschied,  als 
den  die  Specie»  mit  sich  bringt,  vgl.  lHcg.3,3.  6.  Jud.9,13f.  14,3.  9.  19,10.  18; 
Lev. 19,16  und  Jer.0,28;  Jos.  10,  24  (§  928)  und  9,4ff.;  Ps.81,13f.  104,10.  26 
und  Jol)42,9;  Ex.21,19.  Jos.  18,4  und  9;  Zach.  6,7  (§  1023,  A)  und  Rt.l,7ff. 
Wo  aber  im  Bereich  der  Formen  l'B  nebenher  eine  vollere  mit  n erscheint,  ist 
sie  thcils  ausschliesslich  poetisch,  wie  Qal  Fi.:  ^bn;,  '■'1,  IfbiTS,  'Obn;  .Ter. 9, 3. 
Ps.58,9.  91,6.  Job  14,20.  16,6.  22.  20,25.  23,8.  41,11  [von  ibnp  s.’§1059,«]; 
Ni.  Perf.:  ■'PObn:  Ps. 109,23;  theils  emphatisch,  wie  Qal  Imp.:  13bn  Jer.51,50 
(Gegensatz  T12?);  Inf.:  0n,  'nb,  'HÜ  Ex. 3,19  (vgl.  8,24).  Num. 22,13  — 16.  Job 
34,23  (vgl.  8).  Eccl.6,8f.  (vgl.  7,2);  theils  endlich  blosser  Chaldaism,  wie  Hi. 
Part. : 0''3bni3  (§  1013,4)  Zach. 3,7  (vgl.  Dan. 3,25.  4,34). 

2)  Als  Schutz  des  vordem  1 hat  auch  die  Vorsylbe  rn  der  V.  Coi\j.  dienen 
können;  daher  bei  Stämmen,  deren  Sprossen  überwiegend  oder  ausschliessend  1 
haben,  auch  Hitqattel  es  behalten  hat;  wie  von  !TT1,  wovon  nur  Imal  nm 
(nr.  1),  Imal  ''.T),  4mal  riT;b,  ’it;,  dagegen  71^*171(111.)  5mal  als  Perf.,  55mal  Fi., 
18ma1  Imp.,  20 mal  Inf.  und  Part.,  32mal  das  Nom.  77t*ip  vorkommt,  daher  auch 
Hitq.  Perf.;  rnnnnt,  1T— ; Fi.:  Tl'tws;,  ’ITin»;;  Part.:n'7intt'l,  a'<-7;  Inf.: 


0 Es  war  also  nicht  nöthig,  die  von  Gesenitts  im  Hdwitb.  boreits  als  nächatverwandt  erkaontan 
Vbb.  n'nn  nnd  nil  in  der  Ausg.  von  1657  wieder  als  „sehr  Terschiedeo*'  su  aondem.  Das  ajr.  and 
arab.  zeigt  gerade  gar  nichts,  was  auf  'n*'  führt,  dagegen  arab.  und  äthiop.  **'1'^  gar  manches  s 

mit  nhisj  und  Analoge.  — *)  wie  diess  R ödi  ger  (Gearn.  Gramm.  $ R9,  Anm.  6}  anzunchmen 

scheiuu 
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§1090,4ex.  1166,7;  — von  wovon  zwar  schon  Qal  mit  ■'  Perff.  450  in  44 
Formen,  Partt.  85,  Inff.  15,  Coi\j.  IV  mit  ^ Perff.  3,  Partt.  6,  aber  Qal  ohne  ■> 
Fientt.  181,  Impp.  35,  Inff.  149,  Ni.  mit  1 Perff.  und  Partt.  24,  Fi.  und  Jobs.  17, 
Hi.  und  Ho.  mit  1 Perff.  und  Partt.  25,  Fi.  18,  Impp.  und  Inff.  29,  Nomm.  mit  iu 
oder  10  9,  hiernach  auch  Hitq.  Fi.:  § 1030, fl ; Inf.:  Jlirru  Gen. 45, 1;  — 

endlich  neben  Ni.:  nsi]  (für  ni::,  §282.  ilü3, 3)  in  3,  Hi.  und  Ho.:  n^pin, 
in  65,  Nomm.  mit  in  in  26  Beispp.  [ausser  welchen  eine  Form  mit  ^ gar  nicht 
vorkommt],  ebendarum  auch  Hitq.  Fi.  §H03,3;  — dagegen  von  1^51,  wo- 

von mit  1 nur  noch  Ni.  in  22,  und  1 Nom.  mit  io  in  9 Beispp.,  aber  ohne  1 Qal 
Impp.  2,  1 Nom.  fern,  in  87  Beispp.,  Qal  mit  •<  Perff.  25,  Partt.  26,  Fi.  und  Int.  5, 
ebendaher  auch  Hitq.  Fi.  Ps.83,4;  — von  Tb’,  obgleich  die  Sprossen 

mit  1 oder  ohne  ’ hier  noch  zahlreich  sind  (n“!bf1,  Tbi:,  T— , TVinetc.,  Tbl,  riTbin, 
nilbin),  dennoch  neben  Tb’,  Tbi’,  m-,  T3’,'  'T■^^  nTS^B,  Tb;,  Tb;,  welchen 
letztem  sich  das  Keflexiv  als  Demonstrativ  anschliesst,  Hitq.  Fi.  ITbT.T 
iX.)  et  cemendot  »e  [ul  cogKato$)  dederunt  Nura.l,  18;  — endlich  von  nc’ 
(arab.  ^j),  da  es  im  Hebr.  gar  keine  Sprossen  mehr  mit  1 zeigt,  auch  Ilitq.  Fi. 
’BTr  Jer.4,30. 

3)  Von  den  Beispp.  des  Fiens  Qal,  die  1 noch  als  ^ oderi  behalten  haben, 
ist  das  häufige  bsi’,  b?’P  poterit  sicher  nicht  als  Hoqtol,  wie  noch  immer  ge- 
schieht, anzusehn.  Denn  — a)  die  dafür  angeführten  Nomm.  pr.  bsiT,  bpv 
Jcr.37,3.  38,1  sind  nicht  einfache,  dem  blossen  Verbalsinnc  nach  zur  Namen- 
gebung ungenügende  Verbalformen,  sondern  gleich  andern  zusaramengezogene 
Composita,  §475  ex.  — bj  Dass  für  den  Eintritt  des  Könnens,  im  Stande  seins, 
die  passive  Umschieibung  ,,in  Stand  getelzl  Kerden"  vorgezogen  sein  soll,  ist 
gar  nicht  im  Geist  des  Hebr.,  welches  die  Passiva  noch  spart,  und  eher  Äctiv- 
Umschreibung  für  Passiv-Verhältnisse  braucht,  § 91Sff.  935,5.6.  — c)  Die  deut- 
lichen Hoqtalformen,  Pcrf.  und  Inf.  bpin,  Part.  bptB,  sowie  ein  zum  Ho.  ge- 
höriges Act.  b’pin  kommen  nirgends  zum  Vorschein').  — dj  Selbst  als  Infm. 
abs.  steht  vordem  Fi.  bp’M,  'n,  keine  Huqtolform  wie  Jos. 9,24.  £z.l6,4.  Rt. 
2,11  u.  a.,  sondern  dieselbe  Qalform  bb;,  bi:;,  wie  vor  dem  Perf.  Num. 1.3,30. 
22,38.  ISm. 26,25.  2Chr.32,13.  — ej  Auch  der  Intent.  nbs’j;  Jer. 20, 10  bliebe 
von  einer  Passivform  sonst  beispiellos.  — f)  Auch  die  gebräuchlichsten  Hoqtal- 
formen,  wie  von  Sia,  nia,  TH,  Tbo,  zeigen  nicht  mehr  als  13  — 66  Beispp.;  aber 
von  b:’  findet  sich  bp’’,  b— , bp;;  Gen.  13, 16.  Jcs.l6, 12.  Hos.  12,5  *)  u.  a.  40  mal ; 
bp’n  (fern.)  und  bp’n,  b— , 'nl  (2.  P.)  Jes. 59,14.  Gen. 15,5.  32,29.  Hab.l,13u.a. 
25mal;  ’b5’n3raal  .Ies.47,llf.  Jer.3,5  (§  929,;,);  bp’K,  bs—  Gen.l9,19ff.  Jer. 
20, 9 u.  a.  34mal ; ’bp;,  ’bp’’,  ’b— , ptb-j-  (§  930,d)  Jos. 7,12.  Jer. 1,19.  20,11. 
Gen. 43, 32 ff.  u.  a.  17 mal;  ibs’.r  Jud.  14, 13  u.  a.  3 mal ; bpi:  Jnd.  16, 5 u.  a.  1 Imal; 
also  Fiens  in  scheinbarer  Hoq^lform  zusammen  133  mal,  für  ein  wirkliches  Ho. 
ganz  beispiellos.  — Aehnlich  hat  auch  7,ci’  durch  den  Schein  der  Hiqtilform 


')  Au«  dem  Chsld.  giebt  «war  Fürst  (Cedr.  p.  4S8,  Hdwrtb.  8.  510)  bpT  »1*  „Af*el“  (Hiq;il) 
vOD  bs’  an,  aber  offenbar  irrig;  e«  i«t  Perf.  Qal  mit  ,-l  interrog.,  wie  ancb  liuxtorf  langst  richtig 
hatte.  — Möglich,  das«  hier  der  Text,  nach  ephraimit.  Aramaism  cunstruirt,  bs’1  hatte;  denn  s'gl. 
Hoi.  5, 13. 
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j'ctäuscht  ‘).  Aelter  von  Crebrauoh  ist  bei  dessen  Stamm  offenbar  das  von  5C1 
zunächst  gebliebene  Qal-Perf.  Cip^  Gen.  8.  38.  Lev.  22.  26f.  Num.  11.32.  Jud. 
8.13.  ISm.  7u.  ö.  2Sm.2u.  8.  Dazu  gehören,  auch  in  der  Punctation  noch 
kenntlich  gelassen,  als  Ficns  Clal  die  gleichfalls  meist  alten  Ueispp.  pD’l',  pp*' 
Lev. 6, 10.  24.  27,31.  Num. 5,7.  22,19.  Jo. 2,2.  Ps.115,14;  pori  } 1107,1, a; 
(fern.)  pch,  pon;)  Gen. 4,2.  12.  38,5;  (2.  P.)  rch  Dt.  13, 1 ; PCt«,  rpkHos.9,15. 
Ez.5, 16.  Dt.  18, 16.  Aber  der  spätere  Hebraism  hat,  wie  auch  bei  andern 
Verbalstäminon  so  häutig,  statt  des  kurzen  Cial  die  längere  Form  llintil  einge- 
führti,  wovon  Perl',  p’ph,  nopin,  ’nEpiriL  ■'Pcpn'l,  'int  erst  1 Reg.  10.  2Reg. 
20.24.  Ps.  71.  Eecl.  1 f.;  Inf. ; p’pinh  erst  Eccl.  3.  Esr.  10.  2Clir.  28  (zwar  auch 
schon  Lev. 19,25,  aber  in  einem  sichtlich  spätem  unklaren')  Zusatz),  Part.:  psBoia 
crstNeh.  13;  Fiens  mit  dem  ■<—  des  lli.  zwar  schon  Dt.28u.  ö.  Jos.  7.  Jud.  2 
u.  ö.  1 Sm.  3 u.  ö.  2Sm.  3 u.  ö.  1 Reg.  12  u.  ö.  21leg.  21  u.  ö.  Jes.  1.  10.  23  u.  ö.  Jer. 
31.  Hos.  1.  Am.  7.  Jon.  2.  Nah.  2.  Ps.  61  u.  ö.  Pr.  23  u.  ö.  Joli3  ii.  ö.  Rt.  1.  Thr.  4. 
Eccl.  1.  IChr.  17u.ö.  2 C'hr.  10  u.  ö.,  aber  im  ältern  Pent.  (Gen.  — Num.)  noch 
nirgends.  Gleichwohl  hat  die  Punctation,  au  den  Jüngern  Gebrauch  dieses  Vh. 
gewohnt,  dessen  ilitit.,  wie  man  sieht,  beim  Fiens  wegen  .\ehnliehkeit  mit  dem 
Qal  ppi’  zuerst  eingeilrungen  und  erst  von  da  zu  Perf.,  Inf.,  Part,  vorgerückt  war, 
auch  in  ältern  Texten  oft  das  Chirci|  des  lli.  vorgezogen,  wo  das  defective  i nicht 
motivirt  erscheint  (§1013,  «ff.  S.  446,  not.  l),  und  jedenfalls  Fi.  Üal  gemeint  war, 
z.  B.  Gen. 8,21.  Ex.  10,29.  11,6.  Pr.  10,22.  19,19  (pcS  u.  dgl.,  1.  poitii.s.  f.); 
und  hiernach  mögen  auch  die  afforniirten  Beispp.,  wo  das  defective  i zwar  zu- 
lässig, aber  nicht  nothwendig  war  (’Bpi’l,  ’DOri,  p — ),  wenigstens  Gen.37,5ff. 
44,23.  Ex. 9,28.  14,L3,  vielmehr  als  Qal  mit  p zu  lesen  sein,  lin  Juss.  und  Fi. 
conscc.  (ppt’,  povt)  mussten  freilich  Qal  und  Hi.  zusammenfallen  und  blieben 
auch  durch  den  Sinn  nicht  zu  unterscheiden;  sie  behalten  nur  im  Pent.  (Gen. 
4.  8.  18.  25.  30.  38.  Ex.  8 — 10.  Num.  22)  das  Recht  des  Qal  für  sich. 

4)  Für  die  Fiensformen  mit  vorderem  c (nh’,  3IP  etc.)  nimmt  man  ge- 
wöhnlich unter  der  Voraussetzung,  dass  dem  Fi.  Qal  ein  Praeforni.%iit  i wesent- 
lich sei  (vgl.  blDp’,  PSp’),  das  t,  wie  im  arah.  für  atyi  von  Jjj,  als  ausgefallen, 
und  sonach  th’'  aus  ihl’  entstanden  an.  Allein  dass  auch  im  Qal  der  Vorsylben- 
Vocal  » nur  spätere  Verdünnung  (§319),  ursprüngl.  aber  ä gewesen  ist,  zeigen 
ausser  dem  Arab.  (wo  jsij,  jdqtillil,  = Vt3p’,  daher  auch  noch  jälidü  von  janlVdä) 
selbst  im  Hehr,  noch  die  Beispp.  Olpb’,  (§647,t),  Onn%  D'bn^  (nicht  'ns), 
bptt''  (von  'tt^),  ab%  D’p^,  DP’  u.  8.  (§318).  Und  im  Arab.  ist  die  Flexion  mit 
ausgefallenem  1,  auch  bei  i in  der  Endsylbe,  gar  nicht  die  ausschliessliche. 
Das  heutige  Wüsten- Arabisch,  das,  wie  der  äolische  Dialect  sein  F,  das  8 aus 
uralter  Zeit  festgehalten  haben  kann,  lässt  häufiger  als  hören 

(s.  Wall  in  in  Z.  derDMG.  V,  S.  22).  Wäre  dennoch,  wie  im  Schrift-Arabischen, 
auch  im  Hebräischen  1 ausgefallen , so  hätte  von  "ibv  wenigstens  pb’ ')  oder  nb’ 


')  EwsliTi  Angatien  über  diesen  Verbalstemni  (Lchrb.  § 127,6)  ist  der  wirkliche  Befund  meist 
entgegengesotst.  Anch  Olshanicn  (S.  672)  lässt  ppV',  tfUin,  bloss  „kürzere  Modiflcstioneno 
des  Hi.  sein,  doch  unmotitirt.  — ■)  S.  Neue  Aebrenlesc  nr.  74.  •)  Olshitusen  S.  617  lässt  mit 
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bleiben  müssen,  vgl.  n'lbb  und  rnba;  von  Db’;  liWO,  liOTB  von  in®. 

Und  selbst  wenn  der  Vorsylben-Vocal  ursprüngl.  i gewesen  wäre,  so  hätte  das 
ausgefallene  1 vom  nur  ein  schwankes  e,  kein  festes  e zurücklassen  können. 
Denn  dass  von  einem  ausgestossenen,  nicht  verschmolzenen  n eine  feste  Vocal- 
länge  bliebe,  kommt  ausser  dem  hier  vermeinten  Falle  gar  nicht  vor,  und  kann, 
als  im  Wesen  der  Laute  nicht  begründet,  auch  nicht  Vorkommen.  In  den  zwar 
nicht  gleichen,  doch  ähnlichen  Beispp.  D^bs,  "l’J®  (von  D‘'7b3,  bleibt  — 

veränderlich,  vgl.  on'bs,  ‘'JOS;  von  rij’i''  aus  rta,  wo  das  1 nach  13  auch  ge- 
wichen ist,  hat  schon  der  Sg.  — , der  PI.  inw.  Aber  von  nb^,  zeigt  sich 

das  vordere  — durchaus  fest,  vgl.  (§  1105, 1,4,  jiichtl’lbb'  wie  u.  dgl.), 
!irw^7,  {i  nicht  'ni,  wie  •'»■'Bn,  ''3aab  von  n^cn,  aab).  Eher 

Hesse  sich  daher  annehmen,  das  1 der  Vbb.  1'c  sei  für  das  ganze  Ual  zu  i ge- 
worden, und  so  a^7,  zusammengezogeii  3B’7,  ai^,  ebenso  neben  tba""  für  B3” 
(für  ®3^7)  geblieben,  wie  ■'tl'bM,  ■Ti’'bjn  neben  P’bL  ’n'*?  (§  UUO).  Dafür  scheint 
das  Chald.  zu  sprechen,  wo  meist  noch  ab'7,  geschrieben  wird.  Allein  diese 
scheint  dort  von  der  später  bevorzugten  scriptio  plena  oder  der  schriftlich  und 
lantlich  eingerissenen  Mischung  der  TB  und  ^'B  (vgl.  §110:4f.)  auszugehn.  Im 
ganzen  Hebr.  erscheint  das  vordere  — bei  3®7  u.  dgl.,  ebenso  wie  bei  n»  von 
rbK,  fast  ausschliessend  defectiv,  so  dass  ein  aufgelöstes  ai  oder  aj  daneben  (vgl. 
§1097,2.  1098,4ff.)  ganz  erloschen,  e die  stete  Aussprache  gewesen  sein  muss. 
Und  wenn  sich  aÖ7,  Bai^  wie  jene  Endungen  ■’f''— , sns—  verhalten  sollten,  so 
müsste  03"  als  die  abgenutztere,  31P  (aO'^)  die  jüngere,  minder  abgenutzte 
Form  erscheinen,  während  der  Gebrauch  vielmehr  das  Umgekehrte  zeigt.  — 
Da  also  in  E|0",  bai“'  die  Beweise  noch  vorliegen  (nr.  3),  dass  auch  das  Fi.  Cial 
der  “i'b,  wie  theilweise  im  Arab.,  sein  1 hat  behalten  können:  so  bleibt  im  Vgl. 
mit  JTÖ7  von  3’iOin',  von  S^inin’,  obedio  von  audio,  »xi,«  neben  Ixmvn  für 

das  hebr.  a®7  immerhin  das  Annehmbarste,  dass  cs  aus  3^7  wie  I|0i’  zunächst 
zu  3^1,  daraus,  wie  rin  zu  rt<,  zu  3®7  geworden  ist,  als  Verbalform  aber  und 
in  einer  Vordersylbe  (nicht  wie  rs,  TlSt  als  Partikel  in  einer  Einzelsylbe)  den 
Vocal  noch  fest  behalten  hat.  — War  vollends  nach  der  ältesten  activen  Fiens- 
form  jaqtulu  auch  für  *lbl  u.  dgl.  das  Fi.  zunächst  auf  jauludu  angelegt:  so  er- 
klärt dessen  hebr.  Kürzung  jälud,  jölod  den  Uebergang  in  3^7  und  dessen  Ver- 
hältniss  zu  andern  hiesigen  Fiensformen  noch  leichter  und  genügender.  Bei 
'3y'’7<  **?''**•  (§  1096,2)  hatte  das  gutturale,  bei  Oa'"7,  it3'’7,  ITÖ’X  u.  dgl. 

das  Stative  A den  hellen  Vorder-Vocal  (vgl.  mrn7,  307;  D3ri7,  bp7),  daher  auch 


diesem  nur  „eine  Lautfolge  gemieden  werden,  welche  bereits  fiir  andre  Vurhal-  und  Kominalforuien 
in  Anspruch  genommen  worden  war*',  was  „weniger  im  Arab."  der  Fall  gewesen  sei.  Aber  das  ist  ein 
sehr  nngenügender  Grund  für  die  Wahl  gerade  von  1)17  (nicht  nhs)  ,md  twar  mit  festem  “ , wodurch 
sich  dieser  Fall  z.  B.  von  npp  für  nnn  nnterscheidet.  Dieselbe  Festigkeit  des  — lässt  es  auch  nicht 
als  bloss  dem  — der  Stammsjlbe  assimilirt  erscheinen.  Und  überdiess  war  vielmehr  dieses  ~ der 
Endsilbe  erst  durch  die  vordere  Dehnung  bedingt  (fgl.  CJOis,  ^sstv  u.  a.  § 476,2),  so  wie  selbst  im 
Arab.  das  i der  Mitte  vom  ursprungl.  noch  erhaltenen  1 bedingt  gewesen  sein  muss,  nicht  der  Wegfall 
des  1 von  der  Nachfolge  des  s.  Denn  warum  man  nach  vorderem  « jauUdu  llir  jauludu  sprach,  erklärt 
sich  leicht,  nicht  warum  vor  hinterem  1 ein  jalidu  für  janlidu.  Das  Bleiben  und  Weichen  des  1 im 
Arab.  ist  nur  ähnlich  wie  in  navis  nauta,  nat  nantes,  vtsec  vtüie  u.  s.  f. 

BSttebsr,  isst.  hebr.  Sprselil.  11.  28  b § 1095 
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naehPerf.,  Part.  etc.  mit  ’ da«  aus  begünstigt,  obgleich  die  Stämme  ’iri\ 
Bai  etc.  sonst  noch  1 behielten.  Beim  Stativen  ba^  dagegen  (Wz.  bai)  konnte 
der  innere  Oaumlaut  (vgl.  ai7P)i  neben  1B9'')  vom  zunächst  au,  zusammen- 
gezogen  ö festhaltcn  und  überdem,  wie  bei  ijiaj,  O^aai,  'JU  für  siij,  auch  wohl 
z.  Uht.  von  bati’  edel  noch  zu  1 vertiefen,  daher  bai’.  Bei  den  activen,  im  Fi. 
kein  A brauchenden  Sp\  C|Ott  blieb  die  beliebte  Paarung  der  Vocal-Höhe  und 
-Tiefe  zwischen  qo‘f'  (von  C|B1)  und  HP’],  C|btt]1  (von  SDK)  noch  schwanken.  Um- 
gekehrt endlich  von  ppi''  brachte  derselbe  Trieb  zum  Vocal-Contrast  bei  dem 
activen  Tblu.  dgl.  ganz  wie  bei  ttirp,  ^B]  von  'in'  der  nahen  Vocal-Tiefe  wegen 
von  jfilud  zunächst  jelud  u^  dgl.,  daraus  aber,  weil  das  e vorn  gedehnt  blieh, 
zwar  bei  Kehllauten  JT],  inn,  tp],  doch  sonst  unbehindert  die  VocalklUnge 
assimilirend  ib],  -(b],  KS]  n.  s.  f. 

5)  Das  Perfect  Qal  der  VC  ist  zwar  im  Allgemeinen,  nachdem  einmal  das 

1 zu  n oder  ' geworden  war,  nicht  weiter  vom  Sonitalen  oder  Gutturalen  abge- 
wichen, zeigt  aber  doch  auch  manche,  namentlich  im  Jod  begründete,  besondre 
Einzelheiten.  So  hat  — «)  das  vordere  schwache  ' nachfolgenden  starkem 
Gaumlauten  am  leichtesten  den  Eintritt  des  vollen  O (§  210,  7)  für  Stativ-Sinn 
gestattet,  daher  gerade  hier  zahlreicher:  'D-^,  bb],  Pbp]1,  ’Bbb],  ibb], 

pBp',  § U10,(f.  — (j)  Auch  vom  passiven  Qal  zeigt  ib',  vielleicht  noch 
von  nbl  her,  viele  Beispp.  mit  dem  vom  1 angezogenen  « (§906,c),  Pf.:  T3"Jud. 
18,29.  Job5,7;  iV,  T- Gen. 4,26.  41,50  (§  498,1).  2Sm.21,20  u.  a.  (15);  rnb'; 
Gen. 24,15;  nb^, '1-^  Gen.6, 1 u.  ö.  2Sm.3,5u.ö.  Ps.  90,2  (6  mal);  'nnb'!  OB-;- 
Jer.  20,14.  22,26.  — y)  Wo  sich  das  ] zu  ' oder  mit  1 zu  ']  abgeschwächt  hat,  da 
setzt  sieh  diese  Laut- Verdünnung  bei  sonst  dazu  förderlichen  Nachbar-Conso- 
nanten  (§443,d)  auch  in  der  zweiten  Stnmmsylbe  mit  e oder  » statt  a fort,  daher 
V- dg'- §1109.  1111.  Im  Aramäischen,  das  vom  stet« 
'oder  « hat,  ist  diese  ebendeshalb  noch  herrschender  geworden.  — S)  Selbst 
abgefallen  ist  bisweilen  das  ] desPerf.  bei  nahegerücktem  anderem  Jod  (§476,_/^, 
daher  TI  D'i’H  für  in]  der  Tag  hat  »ich  geneigt  Jud.l9, 11;  ']T1  für  'MB]] 

(vgl.  §974)  Ps.23,6.  — t)  Weil  endlich  durch  den  neuen  Stammlaut  ' das  Perf. 
einer  III.  P.  Fi.  ähnlich  geworden  war,  so  hat  die  III.  PI.  Pf.  bisweilen  p statt  ' 
wie  im  Pi.  behalten,  wie  D5^],  P^]  Dt.  8.  Jes.29,  §928,2.  — Andre  vom 
Stammlaut  unabhängige  Besonderheiten,  wie  f1P51',  TP3B]]  2Sm.  2.  Dt.  17, 
'robn,  'BTT]],  ■’B'lb]  Jer.  81.  Ez.  18.  23.  Rt.  3,  b!^]  für  'p-;-  Ps.  145.  Job  42 
s.'§'928. 

6)  Ohne  Qal  Perf.  oder  Part.,  wie  überhaupt  ohne  Verbalform  mit  ' er- 
scheinen die  Stämme  b(t1,  bai,  ri31  (=B3:  § 1103),  Wl,  byi,  ytl,  ypi  (§  1103),  BB1, 
yBI,  rSI,  die  daher  in  den  Wrtbb.  mit  Unrecht  als  btt'  u.  s.  f.  aufgeführt  werden; 
am  zeigt  nur  im  Chald.  ')  das  Perf.  und  Part,  mit  Jod,  Esr.  5,12ff.  Dan.  2, 216’. 
6,3.  7,46’. 

1096  B)  Die  einzelnen  dem  Parad.  entsprechenden  Beispp.  sind: 

Conj.  I,  — 1)  Piens  mit -7-  vom:  ?(b]  Ex.  10,246’.  u.  a.  (23);  '']  Gen. 

15,4.  Hab. 3, 5 u.  a.  (65);  Tj],  '']  ISm.  23^11.  17,8 u.  a.  (16);  atf]  Lev.'l3,46 


1)  Für  das  Hebräische  a.  Neue  Aehreolcse  or.  1133. 
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u.a.(29);  - (fern.)  “fsr,  TlT  Gen.  17,17.  30,3  u.  a.  (7);  Gen.  24,89  u.  a.  (3); 
wn,  'ni  Jud.  9,20  n.a]  (28):  3W  Gen.  24,55  u.a.  (18);  ~ (2.  P-)  1 Reg.9,4. 

22,4u.a'.(27);  «sr  Dt.20, 1 u.  a.  (17);  -HP,  'PI  Gen.26,2.  Pb.  144,5  u.  a.  (5) ; aop 
Dt.28,30u.a.(6);  - inp,  r— Jes. 47,11.  Ct.1,8.  Rt.3,18  (§929ex.);  '-ibr  Gen. 
8,16;  ->38n,  Gen.24,58.  Jud.4,8.  Rt. 2,11  u. a.  (6);  '«SP  Rt.2,22 u. a. (4); 

'3ttoHoB.3, 3 (§1107,5);  - nb«  Gen.  18, 18; ’f'?«, '«)  Hos.  5,14f.  u.  a.  (28);  KS« 
Ex.il,8u.  a.  (13);  TIK  Gen. 37,35  u.  a.  (4);  3««,  'Kl  Jud.6,18.  Jes.14,13  u.a.  (10); 

- '’l.  Pb.9,21.  59,14.  Gen.3,7u.a.  (29);'  l’tST)  (§  930)  Job. 3, 7 u.  a.  (4); 

my  Jen. 65, 23;  wy,  'r,  '»i  Gcn.9,23.  2Reg.2,16.  6,22  u.  a.  (123);  '«s;;, 

Gen.  15,14.  12,5.  j’er.46,9  u.  a.  (61);  ISm. 13,12.  20u.a.(24);  iiaO', 

'"l  Gen. 11,  2.  34,21.  47,  4 u.  a.  (76);  (Du.,  §931,2)  Gen. 30,38 ‘); 

'P),,l-  Jer.29,6.  Ez.23,4.  Gen. 30,39  (§ 929, f);  njsbp, 'pi  Jud.11,40. 
Rt.i,7.  19u.  a.  (11);  njl^P,  'PI  Jer.9,17.  14, 17  und  (§929,3)  Job  17,16;  - isnp, 
■jl-  (§  930)  Dt.29,5u.’a.'(i5);  ''ilbp  § 1107,4;  iisbp, 'pl  Ex.3,21.  Jud.l8,24u.  a. 
(15);  l’isbp  Dt.6,14  (§930,(7);  'IKSP  Gen.42,15 u. a. (6);  '\318P,  'P?  Gen. 46,34. 
Dt.l,46vi.  a.  (11);  — (2.  P.)  P»bp  Rt.  1,11 ; - ;jb:, 'S-)  Ex.8,23:  Jer.51,9.  2Chr. 
18,5.  14  u.a.  (18);  KS3,  'r  ISm.  11,10.  20,11  u.  a.  (5);  -n_3  Gen.43,5;  3«3  Jer. 
42, 13f.  (2).  — Mit  gutturaler  Färbung:  sn;;,  ''1  Eccl.8,5.  Job  31,6  u.  a.  (16);  — 
(fern.)  TPP  ei*l  sich  Gen. 49,6;  ypp  §1103,3;  — (2.P.)  snp,  'rn  Gen. 15,13.  Jer. 
8,27u.a.  (25):TTTP  Jes.14,20;  - ri«  Gen.15,8  u.  a.  (8);  - 5n:Gen.43,7u.  a.  (5); 
- TOit)  für  'n;;  (§  i055,a)  Gen.  80,39;  - 'S  TIP,  'PI  (§  378)  Tbr.3,48.  Jer.13,17. 

— 2)  K.  mit oder  — vom  — «)  Stativa:  tt3),  B3"1,  ®3"^  Jes.l9, 7.  IReg. 

17,7.  Pb.  102, 5;  qs"  JeB.40,28;  10'"1  ««(i  »cJfiV'ei»  IReg.  19,5; 

'’T.  'T?  §1175;  (r»l)  B.  §1186,9;  — (fern.)  »3'P,  'PT  Ez. 17,10.  lReg.18,4; 

«l'P1§1175;  — (2.  P.)  y^BP  ya<»^(TM  Pr.  23,4;  «VP§1175;  1®'P  Ps. 44,24;  — 
'«■T'R, 'PT  Jes.41,14.  61,12u.a.(18);  - 't'PT  (nsr)  § 1166,9;  - l^K  Pb.13,4; 
Kl'«, 'KT  § 1175;  — TS:()|, 'BT, 'B^T  Jcb.65,23.  Jer.51,58.  Hab.2,13;  TBS'T  Job. 
40,30;  '«■)",  (»T  Pb. 33,8.  Dt.2,4.  Gen. 20, 8 u.  a.  (19);  TiTTB^ 'bt, '«T  2Reg. 

17,28.  Mi.17,17!  Job.4,14u. a. (12);  TS«'  Pr.4,16;  - t«-tbr,  'PT'jer. 5, 22.  51,46 
n.a.(22),  ITjn'n  (§ 930)  Ex. 9, 30.  Dt.lj29;  - «n'p, 'IT  § 1176.' - ^ Activa, 
fast  eämrotlich  med.  gntt.:  detiinabU  §1111,3;  b^o^b  ^ 1X11,3;  ÖT'?>  *’)> 

'«T  Gen.21,10.  24,60.  Num.  21,24u.  a.  (7);  Bl'T  Gen. 22, 17;  — (fern.)  B^br  Pr. 
30,28;  - (2.  P.) 'B^Brij  1111,3;  _ 'ssb«, 'inB*  ^ 1111,3;  _ 

Num.36,8.  21,35.  Ei,.  10,11  u.  a.  (16),  '«T  Ob.  20.  Job.12,1  u!  a.  (5);  - 

TB"T’l^,  'RT  Lev.20,24.  Job. 24, 8 u.  a.  (3);  - lin':  § 1105,2;  on'JT  § 1105,2;  - 
med.  nasal,  und  Pl'b;  03':,  s.  ib.  — 3)  Fi.  mit  — oder  b—  vom:  von  TpT  brennen 
TpB  JeB.  10, 16  (§462,4);  (fem.)  Dt.82,22;  — von  ”1pB  ipv  Ps. 49, 9 ; 

"'PB);T  Pb. 72,14  (wo  der  Text  wobl  I^bb^  gewollt  hat);  ^P'bb  ISm. 18,30;  (fern.) 
TpBp  2 Heg.  1, 13f.  (2).  — Das  defeotive  t haben  in  allen  diesen  Beispp.  (nrr.  2. 3), 
wie  man  siebt,  nur  die  mit  Praeform.-'  (§171),  und  vorzugsweise  die  aSbr* 
mirten  Formen.  Bei  letzteren  bleibt  aber  dieses  gedehnte,  den  Stammlaut 
mit  einschliessende  — vom  blossen  kurzen  Vorsylben-Vocal  gewöhnlich  durch 
Mete^  unterschieden,  und  danach  auch  die  Ableitung  von  T*B  statt  rfb  erkennbar. 


*)  hier  besser  von  Qn*  aU  von  &l3n  abtuleiten,  da  dieselbe  Stelle  auch  das  QiUel  von  Qm  braucht. 
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vgl . von  _/V<  fehlen : 1 tt V , , '”1  2 Reg.  1 7, 28  etc . (s.  nr.  2),  von  ns^  »ehen  : 

''1,  '"1  Ps.40,4.  52,8.  £z.2U,28;  von  njtf  iciederholen ; ’IJIP,  Job  29,22. 
lEog.  18,34,  von  1®^  »ehlafen:  (Edd.:  ’JÖ’).  Dem  Allen  nach  gehört  ^rnp 

Jes.44,8  (mit  — nach  n und  ohne  Meteg)  sicherer  zu  nm  als  (obgleich  2 Mas. 
"m'n  haben);  dagegen  Jes.60, 5 (wo  M.  bloss  des  — wegen,  § 386,1)  zu 
nui,  nicht  zu  RT.  — Anders  das  mimisch  verkürzte  für  'in"!’  Job  18, 

§498,6.1111,3. 

4)  Imporr.:  ijh,  *llb,  ilbl,  tjb),  (§  1109,1.  1107,2,d)  Gen.  12,1.  22,2. 
24,51.  26,16.  27,13u.  a.  (106mal);'RR,  RS')  Gen.8,16.  27,3u.a.  (16);  T\  Ex.19,2] 
n.  a.  (12);  neben  Fi.  sSn’’n  mit  — in  der  Einzelsylbe,  weil  1 keine  schwachen 
Vorderlaute  mehr  zu  überwiegen  hatte  (vgl.  R^*%  RIP^,  §428),  leichter  den 
übrigen  Impp.  nachgeartet.  Dt. 1,21.  lReg.21,15  (vgl.  dagegen  §1105,d);  atj, 
no;i, -3^, -3#l(§1107)  Gen. 20,15.  35,1.  2Reg.2,2ff.  14,10 u.  a.  (11);  - reh, 
'btNum.22,6.  17u.a.(29);  Num.23, 13u.  a.  (3),  § 956,(7;  nri  Gen. 45,9.  Ez. 

32,19;  na®  Gen.27, 19u.  a.  (6);  — ifl,  rn’t  Jer.2,19.  23u.a.(5')';  'ab,  'b’i  2Reg. 
4,3ff.  8,l'u.  a.(lS);  -iRX  Ct.  1,8;  -rTl  Jes.47, 1.  Jer.48,18;  ’a»,  '«<1  Jes.47,1.  Jer. 
48,18Q.  u.a.  (8);  - m, 'TI  Ps.  4^4.  100,3  u.  a.  (16);  lab, 'bt  Gen.87,20.  45,17 
u.a.(74);  'IRS,  Gen. 19,14.  Jes.36, 16  u.  a.  (12);  !|T1,  'T  Jo. 4,13.  Am.  6,2 
u.a.(7);  »OT  Dt.1,8.  9,23;  lao,  'tt’l  Gen. 22,5.  Jer.  25, 6 u.  a.  (18);  TOb,  _iab 
(§929,0,  heller  gebliebenem  Laut  (neben  nubp)  für  die  gebietende  Form, 
Bt.  1,8.  11.  — Mit  gutturaler  Färbung:  5Ti  Gen.  20, 7.  Job  11,6  u.  a.  (6); 

'n  rw’i  Pr.  24, 14  (§956,c.  896);  — an  im  Hebr.  nur  als  Imp.  übrig  Pr. 
30, 15;  nan  Gen.  11, 3.  4 u.  a.  (11),  wegen  Ligatur  (§483.  1107)  oder  als  Interjeot. 
gewöhnlich  Mil'el,  narj  nur  Gen. 29,21  (§410,/);  — 'an  Rt.3,15  (§1107,4  not.); 
^an  Gen. 47, 16  u.  a.  (18),  Mil'el  erst  bei  Ligatur,  § 1107,4;  “IXS  rathel  Jud.  19,30. 
Jes.8, 10,  gemäss  dem  Fi.  'X?''R  (nr.  2,^  wohl  W zu  lesen,  ol^leich  die  Punota- 
tion  mit  ihrem  :|X7  einer  wahrscheinlich  aus  der  Volkssprache  überlieferten 
Wurzelform  gefolgt  ist,  wovon  sich  sonst  nur  im  Phönic.  (Gesen.  Monum. 
p.  217f.),  Ephraimit.  (vgl.  Ex. 18,19.  Nnm. 24,14 ')  Samar.)  und  einem  bei\jaminit. 
N.  pr.  (lChr.8, 10)  Ueberreste  zeigen.  — Den  Imp.  ohne  ’ oder  1 haben  also 
diese  Vbb.  sowohl  bei  Fiens  mit  als  mit  — vom.  Nur  die  zwiefach 
schwachen  Stämme  rpp,  RT,  rni  (Pf.  TTT,  Rn’,  nn’)  haben  der  Deutlichkeit 
wegen  das  vordere  ’ behalten,  § 1166f.  1175;  ausserdem  bloss  pXt  (pf)  wegen 
der  Flexion  nach  :"B  (§  1102),  und  die  volle  Pausalform  nOT  (§  493,  J.  1105,  l,o). 
Aber  ein  Imp.  BT,  'Bn^  kommt  nirgends  vor,  und  das  Parad.  dazu 

in  den  Lehrbb.  ist  unbegründet.  Nur  Jer.48,18  Kt.  50, 8 Kt.  steht  emphatisch 
(vgl.  npb  für  np,  § 1101,2.  1105,«:  n^’)  ’a^  (1.  ■'ai’  bUib  nUen),  IRf  (1.  tRX^ 
eiehl  trey);  da  ein  Ueisp.  das  andre  stützt,  so  kann  nicht  an  beiden  Stellen  (am 
wenigsten  Jer.  50)  bloss  ■'atJl,  TRX8  verschrieben  sein  *).  — 5)  Intentt.:  PyriR, 
'RI  Ps.39,5.  Gen.  42, 34  u.a.  (6);  robR,  'RI  Gen.  45,28.  33, 12  u.  a.  (18);  räb’R 
Mi.  1,8  (§462,4,  bei  nb’b’R’,  aber  in  Folge  dessen  vielleioht  nur  verschrieben); 

1)  Hier  könnte  jedoch  auch  ein  nachtiügücb  faJuch  eingesetztes  Jo^  (vgl.  {466)  die  samiritan« 
Lesart  veraniMst  haben.  — *)  Dass  Jod.  5, 13  auch  der  I*nnctation  gemäas  nicht  Imp.  Ton  •VT», 
sondern  dem  Text  nach  Pf.  Qal  dco  l’uncten  nach  Jiiss.  Hi.  von  ist,  s.  { 1077,  1,«. 
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2Chr.l,10;  rvi*«  Gen.  18,21;  ^Q«^r  1 Sm.  27,5;  - n^:,  'T  Job  34,4. 
Jon.  1, 7 u.  a.  (7);  nabj, '31  lSm.9,6.  9u.a.'(18);  ITI’IS  Gen.  11, 7 u.  a.  (3);  — rnr^’3 
Pb.83,13;  mit  gutturaler  Färbung:  fttS’t»  Pe.32,8.  — 6)  Fi.  ooneec.:  -(^1  Gen. 
12,4u.  a.  (207);  M'1§1174;  p3P%  § 1103, 1 ; Ti;i  Gen.  11,5  u.  a.  (42);  3«»l 
Gen. 4, 16  u.  a.  (96);  — (fern.)  ^bn^  Gen.4, 1.  17ff.  u.  a.  (61);  Ifbri  Gen.7, 18  u.  a. 
(29);  «Sni§1174;  TlPI  Gen.24, 16  u.  a.  (7);  atDPI  Gen.  21,16  u.  a.  (12);  - (2.  P.) 
;[bpi  IReg.  14,9u.  a.  (4);  - ibtn  1 Reg. 3, 1 7 ; -ibKI  J<id.  19,18u.  a.  (5);  RSKI  Ez. 

з, ’23; -niW  Ex.3,8u.  a.(4);  aORl  Dt.  9,9  u.  a.  (5);  - (§972,6)  nnjr  Neh."l3,10; 

rWXRI  Neil. 2,13;  naoin  Esr.9, 3;  n:^än  §1105,0 ');  — -1^  Gt.  1,19;  “njr  2Reg. 
10,13;  a®r  Num.20, 15  u.  a.  (6).  — Mit  gutturaler  Färbung:  Gen. 4,17 

и.  a.  (18);  - (fern.)  rpni  § 1103,3;  - (2.  P.)  yiTI  § 1105,2,rf;  - STinJes.50,7 
u. a.  (3). 

7)  Infinn.:  — aj  ohne  i,  mit  n—  (was  nur  nach  Praeposs.  vorkommt,  weil 
durch  diese  der  Inf.  noch  mehr  nominal  wird):  Ex. 2,4;  ITlb,  'bb,  “bt:  Jes. 

37  (2Reg.l9),3.  Jer.13,21.  Hoe.9,11;  rrriB  (mit  — fiir  — wegen  der  Quetschung 
durch  113  für  Itt)  Gen. 46, 3;  — mit  n:  rnb,  'ba  Zeph.  2, 2.  Gen.  16, 16u.  a.  (4); 
rribbu.  dgl.  8.  §1109;  Pab,  'bai  Rt.8,lÖ.  Ez'.l,19u.a.  (6);  ppsa  §1109,2; 
Pin’,  'IS,  '31  Dt.28,62.  Num.11,‘9.  Ex.34,29u.  a.  (6);  P^b  § 1109,3;  Pa»,  'ä)S, 
'»3  Dt. i,6.  Jud.  11,26.  Esth.1,2 u.  a.  (10);  — guttural  gefärbt:  PSI*)  Jos. 4,24 
u.  a.  (6).  — 6J  Mit  ■>,  ohne  oder  mit  Feminin-Endnng  (§  987,4.  990,  R):  »aiS  Jes. 
27,11  (§447,4):  p»aiGen.8,  pbb' Num.  14,  Dt.  9 (§ 987) ; ib'bl  Jes. 51, 16;  itl* 
Jos. 22,25;  '’b  §990;  Phl^b  §1167;  l‘Hh>b  Eccl.5,11.  — cj  Inft'.  absol.,  wie 

überall  vom  vollen  Stamme,  »13’,  B3’  Zach. 11,17.  Ez. 17,10;  7*1^,  Si  — , '’l 
Gen. 15,13.  Jos. 22,13.  Jer.9,23  u.  ä.  (14)’;  bb’,  bi-  s.  §1095,8,rf;  nb’i  Job  16,35; 
«IX^,  «i-  Gen.27,30.  8,7u.  a.  (7);  TI’  Gen. 48, 20;  ni’  Ex.  19,13;'  p1’  Num. 
12,’l4;  atf’  lSm.20,5.  2Sm.l5,8Q.;  d’afür  31»  Jer.42,10  nach  § 475,/.  '988.  - 
8)  Von  den  Partioipp.,  die  nichts  des  i oder  ’ wegen  Abweichendes  haben 
können,  s.  die  activen  Femm.  P‘lb‘>1  Gen.  16.  Jud.  13  § 825, c.  995, d;  TiaiDI’ 
(1.  ’M— ) der.  22.  51.  Ez.  27.  Thr.  4,  s.  ib.  und  §833,c;  — die  Stativen  »3’,  73’, 
li3’,  pT’,  PB’,  RI’,  l»’  B.  §994,8.  — Vom  Qal  passiv,  s.  die  Perff.  13’  etc. 
§1095,5,4;  Fientt. : nb»1  2Sm.  3 Kt.,  IS’.’  §1103,1;  31WnJe8.44,  s.  §906,c; 
Inf. : rnbri,  'Vl  Gen.  40.  Ez.  16;  Part.:  lbl"n  Jud.  13,  s.  ib. 

Corjj.'ll,  - 9)  Perff.:  ÖR131  lSm.27,1;  71i:,  'S!  Ex.2,14.  1 8m.6,3  u.a.  (14); 
n?13  §1103,3;  ppi:,  '31  Jer.36,32.  Num.36,3.  Ex.lilO;  ibiS  Eccl.4,14.  IChr. 
2,31f.  u.  ö.  (7);  7713  Jes. 40,14;  1Si3,  t5pi3  §1103;  7»13  Dt.33,29.  Jes. 43,17; 
1Pi3Ex.l0,16u.  a.  (9);  — P7TI31  Lcv.4,14.  Jes.  16, 14;  nsoisi  Nnm.36,4;  P’^iS, 
'31  lReg.17,17.  Jes.l,8u.a.(3);  — P»pi3§1103;  — ’r®ii3, 'S!  Ez.20,9.  35,11 
u.a.  (4);  ’P'ISi:'!  Ex. 25,22.  29,43;  ’P’ir^  IReg.  18,22.  Dan.l0,13r  — nbl3  IChr. 
3,  5.  20, 8 (1.  nbi3;  von  nb’3  = nb’  s!"!,  S.  158,  not.  1);  npi3  Ps.2,2;  T10131  Ez. 
23,48  (1.  HOi31,‘von  1H5’3i'b1s  Nitqattel);  IBpiSI  § 1103;  13^131  Ez.36,10  [zu  Jer. 


*)  Pft8  nicht  hierher  gehörige  Jnd.  12  Kt.  s.  § 466,4.  — *)  ungerechnet  die  Reiepp.  de* 

riOT  als  Suhlt.  Dais  wie  auch  bloiioa  ali  Infin.  ?orkommc,  ist  unrichtig;  .Tob32,6.  10. 

36, .3  ist  es  Subit.,  wie  auch  der  Plnr.  ib.  37, 16  zeigt.  — Auch  Tip®  .Tel.  !0, 10  nimmt  man 
bciser  als  .Subst.,  conitmirt  wie  in  npy®  p93. 
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22,6  8.  §928];  1 Reg.  9, 21.  2Chr.  8,8;  - QWBir  Dt.  4, 25;  DP^Oir  Num. 

10,9;  omni:  Jes. 30,17;  — Num. 12,11.  — Mit  gutturaler  Färbung:  nbnis 
Ez.19,5;'  - ’lbs'i:  Jes. 19,13.  Jer.5,4;  VWS:,  'r  Ps.48,5.  Num. 10,4;  :«Si3  Ps. 
71,10.  83,6. 

10)  Fientt.:  ny',  '”1  Gen.  17,17.  46,20 u. a. (9);  Pr. 23, 21 ; "irj’, '»1 

Ex.29,84.  Gen.82,25u.a.  (8);  - (fern.)  IBW  Jes. 44,28;  - (2.  P.)  nypi  Jobl5, 7. 
38,21;  Jjpm  § 1103;  «"iiP  Ps.130,4;  Gen.45,11.  Pr.20,13;  — Rt.8,3; 

— not»)  Jer.31,18;  W»  Ex. 29,42  u.  a.  (4);  «S")5K  Pr.  30, 9;  1 Reg.  19,10.  14; 

— riy' , '»1  Dt.23,9.  Gen.l0,lu.a.(6);  'not',  '"5  Pr.2,2l7Am.6,9.  Jos.18,2; 

— Lev. 26, 28;  — 11^2  Neh.6,10.  — Mit  gutturaler  Färbung:  5 — 

Pr.l27l6.  10,9u.a.{12);  S'ii'':  Esth.2,22;  rr«!  (§1055,11)  lReg.l2, 6u. ä. (12)'i 
rty*' Jer.30,7.  Pr.28,18;  - (fern.)  yTO  Pr.  14, 33;  SBJP  Jer.23,6.  33,16;  - 
yPKiEz.20,5;  5^, '«■)  2Sm.22(Ps.l8),4.  Jcr.17,14;  — TOW  Jos.  11, 5.  Job 
2,il;  «yj',  '"l  Jes. 45,21.  2Chr.30,23;  - Jes.64,4. 

11)  i’mpp.  und  Intt.:  inojn  Jer.6,8;  - ’lTOjn  Ps.2,10;  ’iPBJTri  Jes. 45, 22. 

— nri3W  § 1103;  niyiri,  nx—  Neh.6,2.  7. 

12)  Inf.  und  Partt. : nlwrO  § 1107, l,o;  — BKi:  Jer.  2,25  u.  a.  (8);  yni:, '32 
Ps.76,2.  Pr. 31, 23.  Eccl.  6, 10;' nbi:,  'in,  'rn  Gen.  21,3.  Ps.  22,32.  Esr.10,3 
U.B.  (5);  :|0i:2  Pr.11,24;  Wi:  (vonW1  = '3,  I,  S.  146,  not.  1)  Jes.  33,19;  sn“!!, 
'32,  'K2,  'rri  Gen.28,  17.  Dl.1,19.  7,21.  Ez.  1,  22  u.  a.  (34);  )^3  Lev.26,  10; 
yB23,  '32  Pr.33,16.  Zach. 9,9;  nr2in,  'la,  'n2  Ex.  29,34.  12,10.  2Reg.4,7  u.  a.  (19); 

— D'nbiin  Gen. 48,5.  lChr.7,21;  a’ns’lin  Num.  14,  35  u.  a.  (5);  B''Sy‘Q  IReg. 
12,6u.a.(5);  n’”in‘lin, 'H2, 'tb  Jud.8,10.  21,7.  1 Sm.30,9  u.  a.  (28);  - rW-223  Jes. 
21,1;  n3B23  Ez.26,17;  pgB23  Lev.  13, 11;  mn2jn,  'rt2  Lev.  2, 3.  10,12u.a.  (4);  — 
r2B023  Jes.  15,9;  n‘nn‘l3, '32, 'B2  Ps.45,5.  1 Sm.  7, 23.  Dt.  10, 21  u.  a.  (8);  nh3^, 
'B2  Ez.38, 12.  12,20;  tlhlrjSin  Gen.30,36  u.  a.  (3). 

Coi\j.  III,  — 13)  Perff.:  b’K2n  Dt.  1,5  u.  a.  (3);  l)’a2n  Jos. 2, 10  u.  a.  (6); 
[von  dem  zu  B23  s.  §1186];  "ibbn*)  Num. 26,58;  Tyn,  'bh,  '2122  Gen. 11,27. 
lChr.2,36ff.  8,  7u.a.(94);  ;pyn  2Reg.24,  15;  epph  ib.  7;  yy2n  Hab. 2,18; 
lT3S2n,  'rn  Dt. 7, 8.  22,14u.  a.  (25);  Ti2n‘),  T>i2n2  2Reg.l6, 17.  Am.3,11;  B’n'in, 
'n2  Jud.l,27ff.  Jos.23,5u.a.(16);  3'Bnn  (§897 j)  Esr.10,14;  l'-mn  Ex.lO,  15. 
Jos.1,9;  — riB’iyn  Jo.  1, 12  [das  zu  iö23  s.  § 1 136] ; nr'B’tn  Jud.  7,2  u.  a.  (8); 
rnt22n  Rt.2, 18;  — nb«2n  IChr.  17,27;  PB32n  Ps.74,i5  [zu  B23  s.  §1136]; 
R3n2n,  rsn'im  lReg.’l,27.  Ex.  18,20u.a.  (4);  Prwn  §1103;  Ijnyn  Gen.48,6; 
raoin  1 Reg.  10, 7 ; n'2'2‘in2  IReg. 2, 9;  Ps.44,3  u.  a.  (2);  nsiSrn  Jud.6, 14 

U.  B.  (2);  — ■'PbHSn  Gen.  18,  27.  31;  'ntf32n,  ’nM'm  Ez.  17,  Jer.  51,36; 
’pyyn,  ’twnbrn  Hos.6,9.  Ex.  18,16  n.  a.  (4);  ipibn'in  Job32,lI;  irayn]  Jes. 
42, 16u.  a.'(2);, ’ncpm,  "in)  2Rcg.  20,  6.  Ps.  71, 14  u.  a.  (4);  ■'nT22n2  jes.'43,14 
u.  B.  (2);  n»atf2n,  ’PSBirn  Lev. 23, 43.  Ez. 36,11.  83;  ’nSJBSrn,  ■'rwtfbn'i  Jes.43,12. 
34, 22  u.  8.  (5);  ■'mrXm  e'z.6,8.  12,16;  — tB^^W  Zach. 10,11  [zu  B23  s.  §1136];' 
2yn‘in  Ez.22,26.'Neh.8, 12;  2T'b2n,  2'tb‘in  Lev. 25, 45.  Ez.47,22;  tn's'tn,  'H2 
Jos. 6,23.  Dt.  22, 15  u.  a.  (4);  iT^n, 'n*l,  2T2—  Gen. 44,31.  Num. 4,6.  Thr.2,10 

*)  Ds  in  Würtern  mit  2 Vocalbachitaben  aoch  der  2te  sich  ersparen  liess  so  kommt 

(Iss  dcfectivc  i auch  in  ledigen  Formen  dos  Hi.  bei  und  '■'B  öfter  vor  als  bet  andern  Vbb.  (§  1013). 
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u.a.(5);  'iC''‘in  Jos.  13, 13  a.  a.  (S);  'nn  (§  897, 7)  Esr.l0,17f.  Neh. 13,23; 

— DPrJin  Mal. 2,17;  onyiini  Jos. 4,22;  Drt"Tiirn  Gen.42,38u. B.  (4);  nntn‘in'1 
Num!33,52ff.  u.  a.(4);  DtWWn  Jud.12,2;  - ^sinJos.7,7;  iOTlin  Gen.is,22! 

— Mit  gutturaler  Färbung':  Ps.98,2;  n’sin,  ns'.n  §1103;  y^cin,  'rrs  Dt. 

33,2.  Ps.50,2.  Job37,15;  yi«in,  'm,  Ps.20,7.  lSm.9,16.  25,  26 u.  a. (5). 

14)  Fientt.:  tW’  Gen. 17,20.  Eccl.6,3;  ^•'br  Jer.32,5.  Eccl. 10,20;  5)''pS^ 

ppi',  E|‘'P'  Jos.  23,  13.  2Rcg.6,31.  Dt.  25,  3 u.  a.  (37);  b’Si''  Job  15, 3 u.  a.  (3); 
«■'lii  Lev.l6,27u.a.  (9,  s.  noch  §1174);  «’-lV  Jos. 3,10;  Esth.4,11;  T'rii 

Dt.2S,54;  — (fern.)  p’pin,  qpin,  'er  Job  20,9.  .Am.5,2.  Ex.  11,6  (6,  s.  aber 
§1095,3);  trs“®  Jes.61,11.  Hagg.1,11;  — (2.  P.)  Tbin  Dt. 4, 25  u.  a.  (4) ; p’p'iri, 
poiP,  p^ph  IChr. 22,14.  Dt. 28,68.  Pr.  19, 19  u.  a.  (7,  doch  s.  § 1095,3);  «■'Sin 
Ex,  12, 46  u.  a.  (7);  O’-jin  Jos.17,18;  - ■'pipir,  ’poin  Jcs.  23,  12  u.  a.  Zeph. 

з, 11(4);  — Jes.42, 15  u.  ö.  (3);  b’niK  2lieg.6,33  ii.  a.  (3);  Tbig  Jos.66,9; 

^■'biK  2Sm.l3,13u.a.(2);  p^pil»,  'Ott,  pW  Jos.7,12.  lReg.l2,llff.  Gen.8,21 

и. a.(2U,  doch  s.  § 1095,3);  b^jit  Job35,3;  if'Sitt  Ex.3,11  u.  a.  (2);  -rpilt  Jes. 

13, 12;  T'8itt)  Jes. 10,13.  6.3,6;  !^-iitt  Ex.34,24;  Tinitt  Ez.39,28;  — l^lb-p 

Ps.  68,30.  76,12.  Zeph. 3,10  (§930,rf);  WH'  Job  32,7;  nn-'pi''  § 1103;  iab»1  1 Reg. 
1,38;  ICO“!',  'V,  >l6p^^  D— , tD’pS  ?EO’,  tCOVI,  'O’t,  ')Bpi*%  'O’l  Pr.3,2.  9,11. 
Dt.  13,  T2.  ' 19, 20.  2Sm.7,10.  1 Reg. l'o, 2 (§ 9.30,4).  Ps.7.8,17.  Jud.10,6.  3,12. 
Gen.37,5ff.  u.  a.  (23,  doch  s.  §1095,3);  ’lb’'?!'',  '5’,  :ibyi’  lSm.12,21  u.  a.  Job 
■30,13.  Jer.2,8u.  ö.  (9);  'Vt,  'S’’),  ’lltS’,  '»l  Job8,10u.a.  Jo8.6,23n.a. 

IReg. 10,29.  2 Reg.  10, 26 (16);  ’Tn'i’,  'i»t,  ’TT),  Nuin.1,51.  Jos. 

8,29u.a.  Dt.l,25u.a.  lReg.5,23.  2 Reg.  11, 19  (7);  la’Bi’, '*1  Jes.54,3.  2Chr. 
23,20;  WOi’  Jud.  10,14.  Jer.  11,12;  Ex.  16,20  u.  a.  (2);  — waipi  § 1103; 

’lP'p'lP,  'BOR,  1^—  Jes.  1,5.  13.  Ex.  14,13.  9,28.  Dt.  17, 16  (§930,4)  u.  a.  (7,  doch 
8.  § 1095);  Itflip  Lev.26,  lOu.  a.  (2);  ^(«■'■liR  Num.33,55;  'la'BRt  Esr.  lO,  10; 

Juil.6,31  (§930,</);  tl'nip  Ex.  12, 10  u.  a.  (3);  — b'jij  Joh  21, 15;  trsi: 
Num. 20,10.  — Mit  gutturaler  Färbung:  S'ni''  Jes. 38,19.  Ps. 103,7;  n'Dt'  § 1103; 
ypi' Ps.34,19u.  a.  Job  22,29(8);  (§477,4)  ISm. 17,47.  Ps. 116,6; 

— (fern.)  S'Bir  Job  40,14;  — (2.  P.)  y'nin  Hab.3,2;  n'aHn§1103;  y’Bin,'nt 
Jud.6,37.  2Chr.20,9u.a.(6);  - y-ni«  Ez.39, 7.  Ps.89,2;  y'BStt  Jud.6,15u.a.  (6)! 

15)  Juss.:  b»‘ilJob6,9;  ’lb'l' Dt. 28, 36 ; ppS  '‘l',  '->1  Gen. 30, 24.  Ex.8,25. 
Dt.1,11.  2Sin.24,.i'lChr.21,3  (doch  s.  § 1095,3);  irr  Ei.16,19;  - (lern.)  «in 
Gen. 1,24;  — (2.  P.)  bnin  1 Sm.  10,8;  Ttip  lReg.2,6  (§964,c);  qph*blt,  ppip-btt 
(§311,1)  Ex.  10, 28.  Dt. .3, 26;  |pin“blt  Pr.  30, 6 (§325,<7);  — mit  gutturaler  Fär- 
bung: nai', '■')  § 1103;  yB^i  Pr.  20,22  (§  1107, 1, fl);  — ■ (fern.)  yßiP  Job3, 4;  — 
(2.  P.)  nain  § 1103.  — 16)Imperr.:  b^n2Sm.7,29.  2Rcg.3,23;  tfbim  Num. 
17,11;  «in,  'rn  Gen.  19, 12.  Ex.  3, 10  u.  a.  (7);  Ttin  Ex.  33, 5 u.  a.  (3);  aB'fl  Gen. 
47,6;  -ip.in  Ps.79, 11;  — ny'ßin,  y'-r  Ps.80,2.  94,1  (§414,2);  'y  irsin  (für 

•ntt'-^  § 1174.  956,d)  Jes. 43,8;  PK'xin  Ps. 142,8;  ny'Bin,  'nl  Ps. 12, 2.  86, 16 
u.a.  (lO);  — 'binin  Ps.42,6u.  ö.  (3);  Jos.2,3;  ■'i’nin  Thr.2,18;  — iib’Sin 

Job6,28;  äy'nin  Jes.l2,4u.B.  (3);  'iTbini  Jer. 29,6 ');  äa'^n  2Reg.l7,27;  ’trsin, 

0 Im  Text  i«t  hier  die  Uiqjn*Bctonang  durch  den  AccenL  pottpositir.  (§  233)  nicht  geändert,  vgl. 
Ps.39, 13.  Gcd.3,  13.  Nur  durfte  dabei  die  Anfangcsylbe  nicht  Metcg  bekommen,  wie  in  Ed.  Theil. 
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'rn  Gen.45,1.  Jos.6,22u.  a.  (8);  'iTnim  Gen.43,11;  n'Oni,  'Sm  1 Reg.21,9ff.(3); 
— mit  gutturaler  Färbung:  STin  Ps.  90, 12  Edd.  Pr.9,9  u.  a.(4);  riDSn,  Tpirn 
§1103;  'npn Pr. 25,17  (§296,«.  378,5);  Tmn  Jer.31,7.  Pb.86,2.  - 17)  Intentt.: 
Jea. 6,5.  Pr.  1,23;  nb’ntl, 'Ht  2Sm. 18,14.  .ler.4,19Q.  Mi. 7,7;  rD’bisi 
2Reg.6,19;  n^l2Sm.l2,8;  nirxis  Gen.19,8.  Jud.19,23;  - nyvrj'i ’l  Sm! 
14,12.  - 18)  Pi.  consec.:  Ex.2,21.  1 Sm.17,39  u.  a.  (6); ’bnvi  ISm. 

13,8Q.;  Tbv:;  Gen.5,3ff.  u.  a.  (43);  ifbi'i,  'bi'l  Ex.14,21.  2Reg.6, 19 li.  a.  (14); 

'0*1  Nura.22,26.  Geu.8,16 u.  a.  (29,  doch  a.  §1095,3);  TiVI,  Jud.7,5. 

Pr.21,22u.a.(6);  Num.  21,32.  Joa.  15,14  u.  a.  (6);  2Reg. 

17,6.  2Chr.8,2u.  a.  (4);  OW’;;  Eatli.5,2.  8,4;  — Geii.47,11;  inVl  ISm. 

8,3.  1 dir.  18, 4 (§497,9);  - (fern.)  ripip.l,  'OB)  lSm.19,8.  Ez. 23,14 u.  a' (3,  doch 
8.  §1095,3);  "nipi  Gon.24, ISu.  a.  (3);  — (2.  P.)  aeipi  2Reg. 17,26;  — Ifbisn 
Lev. 26, 13  u.  B.  (4,  § 972,5);  «■’SS«),  "K—  Jud.6,8.  Ez.28,18  u.  a.  (3); 

(§  972,6)  Jud.10,12;  — 3iprE8r.lü,2;  — mit  gutturaler  Färbung;  Jud.8,16; 

§ 1103;  5®“!»!, '«»]  Ex.14,30.  1 Sm.23,5  u.  a.  (11);  - (fern.)  SBP'l  Job  10,22; 
yBiPT.Iea. 59,16.  63,5. 

19)  Infinn.  - catr.:  q'pinb,  'onb  Eccl.3, 14.  2Chr.28, 13  u.  a.  (4,  doch  s. 
§1095,3);  b'jin,  'm,  'nb  Jea.44, 10.  48, 17.  Jcr.23, 22  u.  a.  (6);  tflin,  'nb  Ez. 
46,20.  12,12u.  a.  (14);  Ti'l’nb  Gen. 37,25;  B’ynb  Jud.1,19  u.  a.  (6);  a'O'tnb  ism. 
2,8.  Neh.  13,  27;  VPin  Jer.  44,  7;  — aba.:  T'bini  Jes.  59,  4;  !1^  Jer.  10, 23 
(§  988, ;■);  trsinEz.il,  7 und  Tnim  Am.3, 11  a.  § 988,4;  »■'"(irn,  Ö-:  Jud.1,28. 
Joa.  3,10.  17, 13;  tPin)  Ex. 36, 7 u.a.  (3).  — Mit  gutturaler  Färbung,  catr.:  S'lin, 
'nb  Gen. 41, 39.  Pa.  106,8  u.  a.  (5);  napinb,  nainbn§1103;  y^Bin,  'nb,  'bi,  'nr 
2Sin..3,18.  10,19u.a.  1 Sm.25,31.  Jea. 59' 1 (16);  - aba. ; nain, 'nt  § 1103;  Slöirri 
Jer.11,12.  - 20)  Particc.:  Tbitän  Jes.66,9;  H''bil3, '«b, 'isn  Jobl2,  17ff.  Pa! 
136,16.  Jer.  2, 6 u.a.  (5);  b'Pia  Jer.  16,19;  »asia, 'a^ 'isn  Ps.  68,  7.  Pr.10,18. 

1 dir.  11, 2 u.a.  (13);  Tlia,  'a^l  lSm.2,6.  2Sm.22,48;  Bs-lia  Dt.18,12.  ISm. 
2,7;  a-iBia,  ’a-'T  Pa.68,7.  113,9  (§833,;);  - qoii  Jea. 29.  38  (§  994,9);  - 
0’y'''lia,  'at  Jea.47,13.  2Chr.23,13;  D''n''aiab'l  §1103;  D^nbiEn  Jcr.16,3;  Cpipia 
Neh. 13, 18;  Q‘'lt''Sia,  'a^  ptSSia,  ’S—  Neh. 6,19.  2Chr.9,28.  Jer.38,23.  Num. 
14,37;  D'yeia  Ob.  21.  Neh.9,27;  — npsia§1103;  — niabia  Zach.5, 10;  - 
mit  gutturaler  Färbung:  n’pia  etc.  §1103;  y>Bia,  'ati,  'En,  'als  Dt.22,27.  1 Sm. 
14,39.  Jea.45,21.  63,8  u.  a.  (22). 

21)  Passiv,  Per!.:  riin-i«  für  'tn  Lev. 4,23.  28  (§461,4);  naum  § 1103; 
pstn  ib.;  TtW,  'ni  Gen. 39,1.  Num.  10, 17  u.  a.  (4);  — PTntin)  Ez. 31,18;  OPaB'tn't 
Jea. 5, 8;  - Fi.:  bar  Jea.  18, 7.  Jer.  11,19;  psr,  tir  § 1103,1;  - (fern.)  bat®  Pa! 
45,15;  *iptip,  T-Lev.6,2ff.  Jer.15, 14  u.a.  (5);  - (2.  P.)  Tl’iP  Jea.  14, 15;  - baw 
§1105,2,'d;  - "rpbatin  Pa.45,16;  - Inf.:Tp!inEar.3,11.2Chr.3,3(§987);'- 
Part.:  qsa  Dan.9,2l;  pstia, 'a  §1103;  PSnta  Jes.  12, 5 G.;  - D'>’ir'a  Jer.  24, 1 ; 
D’tatiBn'Ez.24,22.  47,8;  — PiRSW  Jer.  38, 22;  ninsa  Ez.21,21 ').  • 

Conj.  IV,  Beispp.  mit  verschlucktem  ^ (§475,a),  meist  vor  Suftixen,  welche 
die  Abkürzung  forderten  (§  1042, Ä):  tmBS’i  für  'ri  Nah.  1,4;  rur  für  'ri  Thr. 

1)  n'iV'iS  Lev.  18)9.  1 1 ist  nicht  „Pertic.  pass.**  (Ewald  Lehrb.  § ISl,/,  not.)«  fODdern  Snbst., 
wie  Gen.  48,6. 
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3,33;  w:  ib.  53,  §1160,rf;  bn''1  Gen. 8, 10  (1.  bnn  für  § 437,r).  - Pass. 
Part. ; OTTS  für  'p^C  Eccl.  9 s.  § 994,10.  1022,5. 

1097  Die  von  W'urzeln  ‘''C  enUprouenen  sehr  wenigen  und  mangelhaften 
Verba  unterscheiden  sich  vun  den  'Tb  dadurch,  dass  sie  — 1)  das  Fiens  Qal  auf 
die  Beugung  wie  pr"),  p?’P,  'prn  (für  p:’7  u.  s.  f.,  §447;  heschräiikt  haben;  — 
2}  ini  ganzen  Hiqtil  statt  ln  in  in  vielmehr  ’n  in  ■'n  oder  n (vgl.  § 171, rf),  also 
auch  SS,  sp,  sj{^  sjj  in  ss^  sp  u.s.  f.  /.usaimiicngezngen  haben,  z.B.  Perf.:  npsjsn^ 
^om;  Fi.:  as^si,  'sp  u.  s.  f.;  Imp.:  Vs'n;  Part.:  3’pso,  r.pjsa.  [Bei  einiger 
Emphase  ist  der  Mischlaut  bisweilen  aufgelöst  s_  geblieben].  — 3)  Das  Fi. 
conscc.  Hi.  zieht,  wie  bei  1‘E,  unter  l'ocal-Verkfirzung  den  Ton  zurück,  z.B. 
3Qspi,  [V'oni  Fi.  Qal  kommt  diess  nur  vereinzelt  bei  F.ndlauteii,  die  zum  d neigen, 
vnr.]  — Zum  Imp.  und  Inf.  Qal,  wie  zum  ganzen  iViqtal  und  Hnqtal  fehlen  die  Bei- 
spiele. 

1088  Die  Formen,  welche 

AJ  den  s'b  ausschliesslich  zugehören,  sind:  — Coqj.  I,  — 1)  Fientt.: 
3USS,  'S-I,  Gen.  12,13.  Jud.19,9.  18,20  u.  a.  (34);  3ps,  <s^  (vgl.  §1090,3)  ISm. 
24,5.  Jud.  19,6.  1 Keg. 21, 7.  2Keg. 25,24;  7psl,  's'l  Jud.lß,2U.  Gen. 28,16  u.  a.  (6); 
daneben  zur  Ligatur  n:  pp’l  Gen.  9, 24  (§  349,_/'.  480);  IBss,  'ss^,  's*,  Num.23, 27. 
ISm. 18,26.  2Sm.l7,4u.a.(5);  — (fem.)3nsp,  'ni,  'Pi Ps. 69,32.  Esth.2,4.  9;  tlljsps 
Jud.  14, 7;  — [dass  nrossi  Jud.  12^3  Kt.,  welches  als  von  CVs  hierher  gehören 
würde  (doch  von  DiDs*T  Gen.  24. 50  s.  §400  ex.  1143,9),  nur  aus  nnsBltl  1.  mjsiojBi 
verschrieben  ist,  s.  § 466,4];  - sa;5s*T  Oen..34, 18;  — nrotnsn  Ez.6, 6 (§492,  o; 
3BR  Ute.  gehört  zu  BBO) ; — spj*p  Jes. 66,11.  — 2)  Zum  Infin.  ist  das  3‘lO'I 
mancher  Lehrbb.  ein  falsches  Beisp.;  es  beruht  nur  auf  Jud.  16,25,  wo  das  Kt. 
3iC"S3,  das  Q.  3iD3  hat.  — Die  Parti cipp.  p:is  etc.  konnten  nicht  abweichen; 
ihre  Flexionen  s.  schon  § 1006,3.  — Conj.  III,  — 3)  Perff. ; 3SBsn,  3"jsnn  (vgl. 
S.  446,  not.  1)  Gen.  12,16.  Jos. 24,20.  ISm. 25,31;  bbsni  Jer.47,2;  [tsiasnn  on 
Jer.2,11  s.  §1136,«];  — npsj*n  Gen.21,7;  — MU'n,  M r Jer.  1,12.  Rt. 
3,10;  — ^3sBsn  Dt.  5,25.  18,17;  sps:n  Thr. 4,3;  — naint  Nu'm.  10,29ff.  (2).  — 
4)  Fientt.:  3st3ss,  aa’s  ISm. 2,32.  20, 13  u.  a.  (7);  (fern.)  3'B'P  Pr. 15,2; 
pj'rtEx.2,  7;  — (2.  P.)  3''i:''P,  'CP  Ps. 49,19.  Gen. 4,  7;  — 'posp  Jer.2,33; 
sSOspn  Nah. 3, 8,  eine  Mischung  aus  ■'3tJ’Prj  (Gal)  au  bona  eras,  und  ■'3l3'’Pn  (Hi.) 
an  bene  f ariebas,  die  beide  gleichberechtigt  schienen;  — 3'3''W  Gcn.32, 13;  - 
!l3*as*  Mi. 2, 7 ; (nach  § 477, 5)  Jes.52, 5;  Pr. 4,25  (nach  § 458,a. 

498,12.  1097,2);  — ’3'S’P  Jes.41,23.  Jer.  7,5.  — 5)  Juss.  und  Impp.:  313'’’ 
1 lieg.  1,47  G.  (Kt.  8.  § 956, y);  — i;"'“,  'nt  Zach.  11,2.  Ez.  21,17;  von  III.  giitt. : 
Itjsn  Ps. 5,9  Q.  (§  1051,(7.  1097,2);  — ru’a’n  Ps. 51,20.  125,4;  — *3’Bn  Jes. 
23, 16;  ■’’5''8'n  Jes. 14,31  u.  a.  (3);  •’Piy'n  Ez.21,21 ; — ’a’O'n,  'm,  'nn')  Jer.  7,3. 
18, 11  u.  a.  (5);  'nl  Jo.1,5.  1 1 (f.  u.  a.  (15).  — 6)  Intt.  und  Fi.  oonsec.: 

Gen. 82, 10;  nb*’5*!*1  Mi.  1,8;  njis'str  Gen.  13,9;  — 3B’”  Ex.  1,20;  (fern.) 
*3t3’'P:)  2Rcg.9,30;  prpt  1801.1,23;  - 7)  Infiun.  und  Partt.:  3-'a'nl3,  'bl,  'nb 
Jer. 4,22.  18,10.  82,41  u.  a.  (9);  ■js'cnb  2Sm.  14,19;  p’pnb  1 Reg. 3,21 ; — abs.: 
3D''n,  3''—  Gen. 82,13.  Jer.  7,5  u.  a.  (13).  — Partt.:  3’Oit;,  3''3-r,  ’g—  ISm. 
16’,17.  Jud.19,22.  Pr.30,29  (§480);  - D-'r’?';*!  12,2  (§  1097,2);  pppiD, 

P1p''-r  Ex.2,  7.  Gen. 32, 16.  — Conj.  IV  hat  die  einzige  Abweichung:  DIIE’1  für 
Bwtielier,  «Ulf.  h«br.  i’i'rnphl.  II.  29ft  ^ 1097»  1095J 
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'’V  2Chr.  32,30  Q.  (§  475,0.  UI96ex.);  — Conj.  V die  einzigen  Beiepp.  an  den 
Denominativen  D’ln’tin  machten  tick  zu  Juden  (von  Esth.8,17; 

(Perf.),  im^rn,  'nb,  'b».  (Inf.),  a’tn^nBn  lChr..5,l.  17.  '2Chr.31,18.  Esr.8,3. 
2,62u.a.  (iij,  s.  § 1055,y.  1056,IV.  " 

B)  Den  l'o  und  ■'"B  gemeitiBam,  obwohl  letztem  vorzugsweise  eigen,  zeigt 
sich  bisweilen  eine  mimische  Verstärkung  (§  500,15)  der  Fiensformen,  wobei 
Praeformativ  vor  Praeformativ  tritt,  was  man  sieh  bei  dieser  Verbal-Classe  um 
so  leichter  erlaubte,  weil  sie  Jod  zum  Stammlaut  wie  zum  Praeformativ  hat,  so 
dass  letztere^  den  Schein  eines  Stammlauts  und  so  noch  Ein  Praeformativ  vor 
sich  annehmen  konnte,  vgl.  unser  „gegessen"  für  „gessen"  von  „geessen“.  Die 
Beispp.  sind:  (Cial  1"B)  JT)')  Ps.  1.38,6;  (Hi.  ’'B)  a’C’'  Job  24,21 ; bsb^’  Jes.  15,2f. 
Jcs.l6,7(4);  bsb’»  Jcr.48,31;  ^b’b;;’,  '’P  IIos.7,14.  Jes. 65,14. 

1099  Die  Verba  :'E  lassen  in  Conj.  I — III  nur  w o dem  ; ein  Kehllaut,  ins- 

besondre K,  n,  V,  oder  wo  t folgt,  durchgängig  ihr  1 unverändert  ($  292, ,7.  395,2), 
sonst  bloss  in  vereinzelten,  fast  imiiier  poetischen  Vollklnngs-Formen  (§  292, u).  — 
Ausserdem  haben  sie  — 1)  in  den  Formen  mit  Praefurmativen  (Fi.  Qal,  Perf. 
und  Part.  Ni.,  ganz  Hi.  und  Ho.)  das  : dem  niittlern  Sinmmlaut  assimilirt  (§289,7), 
so  dass  die.ser  verdoppelt,  und  mit  ihm  nur  noch  ein  Paar  der  Stanimlaute  sichtbar 
geblieben  ist,  z.  B.  von  Fi.  act.  qj',  qi’l,  qijS  (hier  öfter  als  sonst  plene);  von 
CU,  npj  Fi.  stat.:  er,  CJFl,  :iej%  Fi.  pass.:  - .\i.  Perf.:  qjj,  BU,  "B«, 

Part.:  D^iBäin:  — Hi.  Perf.:  5B‘'5n,  DPCjn,  Fi.:\B''W,  VtT— , BS*),  Juss.  und 

Imp.:  Br,  HBUn,  ^iran;  Ho.:  ^Bjn,  Bau  thier  durchweg  mit  -j-  nach  § 342). 

2)  Wo  das  Fiens  Qal  den  vollen  Vocjil  O behält,  stellen  Imp.  und  Inf.  die 
volle  Form  bbp  wieder  her,  vgl.  von  Dp:  rächen  Fi.:  OpP,  von  lT5ge/oÄe».-  I^P, 
Imp.:  Dp:,  tn:,  zu  qr  Inf.:  qüb.  — Wo  dagegen  das  Fiens  sinn-  oder  lautgemäss 
dünneres  A und  E angenommen  hat  (letzteres  nur  bei  dem  zwiefach  schwachen  )rc 
flehen,  wovon  ips,  §347,2):  da  werfen  Imp.  und  Inf.,  dieser  mit  Zutritt  des  n fern. 
(§  984,4),  saiiimt  dem  Praefonnativ  ihr  : ah  (§260,;!),  z.  B.  BJ,  ::ca,  HBa,  53,  5r 
fange  (— wegen  5);  in,  tXP,  UP;  lnff.:PB3,  P7a;  [doch  hat  mancher  Inf.  auch 
hier  : behalten]. 

3)  Die  Personal-Flexion  bleibt,  wie  die  Beispp.  zeigen,  hinsichtlich  der 
Vocal-V'eränderungen  in  den  F2nd-  und  Vorsylben  ganz  wie  bei  andern  V'erbal- 
claasen,  § 922f.  1092,3. 

4)  Aehnlich  den  3'B  haben  auch  die  durch  starkes  p dazu  angeregten  Verba 
pbe  iteigen,  npb  nehmen  ihr  b (§  289),  jenes  rückwärts  dem  D,  dieses  ganz  wie  :*B 
vorwärts  dem  p assimilirt,  daher  Qal,  Fi.  act.:  pQM,  npit,  nps,  pass.:  npU  Mit  den 
:"B  theilt  daher  npb  auch  den  Abfall  des  Vorderlauts  im  Imp.:  np,  Wp  u.  s.  f.,  Inf. 
rnp.  Nur  das  im  Gebrauche  beschränkte  Ni.  (npb:)  hat  b behalten. 

5)  Wie  in  diesen  Vbb.  :'E  und  b'B  da,  wo  der  verdoppelte  Staiumlaut  blos# 
Chateph  behielt,  0,  B,  p,  insbesondre  vor  Kehl-  oder  starkem  Gaumlaut,  die^ 
Verdoppelung  auch  aufgegeben  haben  ('I50’1,  ^itB7,  ^pB*7,  '"8p',  HnpK  etc.), 

8.  §300,7.2. 

1100  Zu  unterscheiden  sind  dem  Allen  nach 

A)  Formen  mit  unverändertem  : — 1)  eines  Kehllauts  wegen,  wie: 
«IC77  Jcr.23,31;  - qW’,  q»:n7(fem.),  qwn(2.  P.),  ^EWP;  - Tt> 

§'iü98-ll00 
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ri*:' (§930,4)!  - 'ipÄr  Job  24, 1 2 ; — jru’,  s— , jre’1, U"«'), 

ITO  (imp.)i  — nn:  (Imp.)  Ez. 32,18;  — onri  Jes.5,29f.;  — pru'n,  ’pnj’;  — ''Tn?' 
Jer.Bl,44;  — nnj;  nniP  (Hi.  Fi.  fern.),  alles  .^ndre  mit  Suff.  s.  § io90,  ,^,2  — 4.  B; 
- bnj’,  Sriaü,  b-)  (2.  P.), ’lbn:'',  '»i,  ibnr,  bm:;  bhab;  'Pbrijn,  ''nbrram,  dp^; 
bsnr,  bn— , b’nap  (2.  P.);  ’b’nan;  b’nanb,  bn:na;  b^naa-  ■'pbTOn'(§'li)l4);’  - 
'brair;  bbr  (Imp.);  '».bj:«);  — dp?’  Pr.2,10u.ö.;  — •'RnP??,  ■«»«’,  WP),  ausser 
uro,  nn;  sämmtlich  bloss  Flexionen  med.  guttur.,  § 1053  fl'.  1068 f.;  — 2)  eines 
Waw  wegen,  wie:  ni?’  dal  Fi.  Hab. 2,5;  Hi.  Fi.  mit  Suff.  Ex. 15,2,  Beides, 

wie  Alles  von  nro,  nfis,  nur  Flexionen  n'b,  §1071.  1090,  .4,2;  — 3)  des  Nach- 
drucks oder  'Vollklangs  wegen,  wie:  W3?R  Jes.58,3  (s.  dagegen  tSä%  'R  Dt. 
15,2f.);  — CiriSR  Ps.68,3  (für  Inf.  absol.,  s.  §990  ex.);  — litJa'R  Jer.3,5  (parallel 
ife®’,  vgl.  dagegen  V.  12  und  Ps.  103,  9);  — ■'?nS?R,  (2.  P.),  ns^JR  (fern.) 

P8.’i40,2.  5.  Pr.2,11  (§  1043,4);  ^n's?’  Dt. 33," 9.  Ps. 78, 7.  105,  45.'  Pr. 5, 2; 

Ps.  61,8  (§  1043,4,  s.  dagegen  Dt.  32, 10.  Ps.  25,  21  u.  a.);  — 

Job  40,24  (vgl.  dagegen  26);  — ’Pjs??  Jes.  29, 1 (vgl.  dagegen  10, 34);  — ^J’Ranb 
Ez.22,20  (vgl.  ib.  und  2Beg.22,9);  — ^pR?R  (§1014)  Jud. 20,31,  an  einem  wetüg 
gebrauchten  Vb.,  daher  das  einzige  Prosa-Beisp. ; die  übrigen  sind,  wie  man 
sieht,  poetisch  oder  rednerisch  und  meist  zugleich  pausal  (§493 ex.);  fast  durch- 
weg aber  haben  Drucklaute,  besonders  die  starken  O,  p,  von  Zuglauten  nur  das 
dem  Q gleiche  S,  den  Vollklang  angeregt. 

Bj  Mit  assimilirtem  : und  ungehemmter  Verdoppelung: 

4)  Conj.  I,  Fiens  act.,  welches  hier,  zum  Gegengewicht  seiner  Stamm- 
verkürznng  und  vordem  Sylben-Schärfung,  öfter  als  sonst  (§  1005,5)  1 plenum 
' hat:  b’a’ (§912,35)  Ps.  1,3  u.a.  (4);  bbR(2.  P.)  Ex.18,18;  übä’,  7*-§1105;  - 
C)3’, '*)  Ex. 21,35.  32,35 u.a.  (8);  q“«??  2Chr.l4,ll  Edd.;  qiilR  (2.  P.)  Ps.91,12. 
Pr.3,23;  qhl«,  qisn  Ps. 89,24.  Jos. 24,5;  — »J?,  'R  Dt.l5,2ff.;  — von  aU:  ’ICT 
s.  §1111,4;  — von  TT:  tlT  etc.  §1190;  — von  qT5:  ’l»’!?,  'R  §1111,4;  — ^7 
Num. 6,21u.  ö.(3);  W?  (§443  ex.)  Num.21,2u.a.  (3);  n^R,  'R?(fem.)  Num.30,4. 
lSm.1,11;  inp,  "(i—  (2.  P.)  Dt.12,17  u.  a.  Eccl.5,4(6mal);  Jon. 1,16;  ’n’lR 

Dt.12,11;  — von  nn,  riD3  s.  § 1 1 69  f. ; — bitO’ Jes.  40, 15;  — qtSR  (fern.)  Job 
29,22;  SB»’  Jo.4,18;  nSBBFi  Pr.5,3.  Ct.4,11;  - -i’B’  Ps.lü3,9;  ■«SR  (2.P.)  Lev. 
19,18;  ISO«  Jer. 3,12;’ Bl»’  Hos.12,15  (§  1005,5,a);  »»7,  '»?  1 Sm.  12,22. 
17,20ff.u. a.  (8);  «BPiS  (fern.)  lSm.4,2;  'tfB’S  §1111,4;  »B?S  Neh. 10,32;  — S3S7, 
'Bts  IIos.9,4.  Ez.30,9;  - bsB’,  bi-  Pr.17,20.  Jes.  10,34 u‘. a. (13);  be7,  'B’S,  '«] 
Lev.ll,32fl'.  Ez. 13,11.  Jon.  1,7  u.  a.  (69);  biBR,  bisp,  'ns,  'RS  (fern.)  Job  31, 22 
u.a.  Jer.36,7u.a.  Jes.47,11.  Ez.8, 1 u.  a.  (23);  biBR,  bsP  (2.  P.)  Ez.39,4f.  u.  a. 
Jer.39,18(5);  bs«,  '«S  lChr.21,13.  Ez.  1, 28 u.  ö.  (6);  nbws  (§  972,6)  Ez.9,8. 
Dan.8,17;  sbB’, '’S  Num. 6, 12.  20,  6 u.  a.  (49);  TObisn  EzÜS,!!.  30,25;  sbÜR 
§1105,l,c;  von  nS3s.  nr.  6,  §1172;  - ■('«’, 'R,  Pr.3,1.  13,6  (Edd.:  li-); 
"MR  (2.P.)  Jes. 26,3.  Ps.64,2;  TB»  Ps.119,69;  ST«’,  nj^BP  Pr.20,28.  23,26;  — 
von  ap:  dvrMohen')-.  ap’S  2ßeg.l2,10;  a'pPl  (2.  P.)  Job40,26;  — Oip’,  0^  Dt. 
32,43.  Jos.  10, 13;  OpR  (2.  P.)  Lev.  19, 18;  - 's-;p’ Pr.30,17  (§1111,4);  - von 
nt:  8.  §1172;  - Eccl.10,11  (vgl.  8);  T)®’’ Dt-23.20.  Pr.23,32  (vgl.  nr.  14, 


')  Amlre  zu  33p  Ktrßurhtn  gchurige  Formen»  wie  sp»  etc.,  s.  § 1 123. 

29a»  § 1100 
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§911,47);  - TTP’, Ez.26,9.  21le;'.2!5,7.  Jiul.9,45;  TPS  Jua.8,9;  ixr’T, 'PI 
2 Re;;.  111,27.  Jes. 22,1 0 (Edd.: ’Xrpi,  § 203  ez.);  - von  ppi: 'pP»  s.  § 1111,4;  — 
'CP'7  § 1111,4;  BiPSt  Jer.  12,14 u.  0.(3);  — Intcnt.;  rtES  lChr.21,13;  nbs:,  'l', 
2s'm.24,14.  2Reff.7,4;  - nnsX!  Ps.  119,34.  115.  - Fi.  passiv:  Dp;;,  )P’,  fPP, 
tjpp;  e.  § 900,  c. 

5)  Conj.  II,  Perff.  und  Partt.;  "Xa:,  Jcr.37,19.  Jo. 3,1  (übri;;ens  s. 

§1177);  xa:  Jer. 32,3;  D'xa:,  D'Xaan,  D-'Män  s.  § 1081,4;  Jer. 23, 20.  .32; 

— Dan  {et  epectatur,  s.  nachher)  Jcs.5,30;  — 2Sm.  10,15;  'B3:  ih.  V.  19 
u.  a.(3)';  OPta:;  Lev.20,17;  pa;,  n-E—  Dt. 28,7.  25.  Jud. 20,32.  -39;  - nna: 
Pb.77,3.  ThV.3^49;  dvsjki  2Sm.  14, 14;  n'Ta:  Joh20,28;  - Ca:,  ‘Z'i  Jes.53,7! 
3,5u.a.{4);  - B3:,  'n  Ex. 20,21.  24,2u.a.(8);  nc«!  Dt. 25,9;  '■Ba:,  'r  Esr.9,1. 
Dt.  21, 5 u.  a.  (5);  DPra?  2Sm.  ll,2Üf.  (2);  O'Baan  Ex.  19,22;  - nn'i:,  'Z'j  Job  6,13. 
Dt. 19,5;  pri3r  Dt.4,19.  30, 17;  :'n3:  Jer.40, 12.  43,5;  CPn^n  Jer. 49,5;  m; 
2Sm.  14,14;  Dth:,  'an;  Dl.22,1.  Jes.16,3.  27,13;  *ni:  .Ier.49,30 ');  nm:,  'äni 
Jer..30,17.  Mi.4,’ü.  /eph..3,19;  rnip-,  Ez.34,4.  10;' - r3:Jcs.l9,7;  pn:  Jes! 
41,2  11.  a.  (4);  — von  HD:  s.  § 1073.  1170;  — von  TD:  s.  § 1105,1, a;  — riBID:  Am. 
5,2;  iBb:  Jes.10,8.  33,23;  - von  na:  s.  §1171;  - tna:  Thr.4,8;  - DPnE:i  Dt. 
28,63;—  ipas:  Pr.8,23;  — 5E:  Jes. 38,12.  Job4,21;  — nas:  Ps. 45,10;  nas:: 
Ex.7,15u.  a.  (3);  ^as;,  ':8  Ex.  15,8.  33,8;  3s:,  'an  aen,24,13.  iu.2,5f.  U.a.  (23)! 
D''as:,  'sn  Gen.  18,2.  4.5,  1 u.  a.  (0);  nassn,  Pa—  Zaeh.  11,  16.  ISm.  1,20; 
piasän  lSm.4,20;  — von  na:  s.  § 1172;  — rna:  (Part.,  § 1105,e)  Jer. 8,5;  — 

Jer. 7,10  (§  492) ; — tap:  Num.1,17  n.  a.  (0);  — von  np:  s.  §1172;  — 'Ppp:, 
■’Pppn  Jud.  15,7.  ISm. 14,2t;  IDp:;  Ez.25, 12;  — ppn  Jes.10,.34  (s.  nachher);  — 
von  xte:  s.  § 1178;  — npfe:  P.S. 78,21;  — rRt:  Jes.19,13;  — -IP:  Ex. 9,33  n.  a.  (3); 
nap:, Nah.1,8.  E/..24,  H ».a.  (3);  DPpP:;  E/..22,21;  pdp:  Jer.  7,20;  — 1P3, 
'yi  jes.9,5.  29,12  u.  a.  (10,  s.  jedoch  §900, e);  n:p;,  'p  Jer.32,24fr.  38,18  n.a.  (18); 
i:p:  Lev.lO,  14u.  a.  (6),  8.  noch  §1102;  ;p:,  'jr;  Ex.5, 16  u.  a.  2 Reg.  22,  7 (5);  — 
rsrp  §1105,1,«;  — rap:,  Jcr.4,26.  Ez. 16,39.  Nah. 1,6;  — pp:,  ’p— Jcs.5,27. 
Jos.  4, 18.  Job  17,11;  — von  Bp: ')  mit  Versetzung  (§200  ex.  1085,  not.  4)  "Pwll 
Jes.  19,5  (vgl.  Jer.18,14).  — Infin.  abs.  in  Da:  pia:  Jnd. 20,39  nach  § 985,4. 

— Von  den  Perff.  Ni.  ist  schon  § 1020,4  erinnert,  dass  hier  des  iiusserlich 
gleichen  Dag.  f.  wegen  eine  Verwechselung  mit  Perlf.  Ui.  möglich  wird;  beide 
bleiben  in  den  aflbrinirten  Formen,  oder  wo  die  ledige  nach  §1021  auch  im  Qi. 
ein  — zuliess,  nur  durch  Bedentung  und  IV ortverbindung  unterscheidbar,  z.B. 
Dan  Jes.  5,30  Perf.  Ni.,  wie  die  rabbin.  Tradition  und  noch  Buxtorf  richtig 
nnnimint,  während  für  das  Qi.  unserer  Wrtbb.  weder  das  — statt  — , noch  eine 
SinnverBtiirkung,  noch  die  impersonale  Stellung  motivirt  erscheint;  — 133  Perf. 
Qi.  ISm. 2.3,7.  Job.34,19;  na:  NI.  Thr.4,8;  - fea::  Ni.  Jes. 3, 5 (vgl.  29,13), 
nirgends  Qi.;  — ‘'PDp::  (ohne  Praejios.)  Perf.  Qi.  2 Reg.  9,7.  Jer. 51, 36,  dagegen 
Ni.  ISra.  14  etc.,  8.  vorher  (mit  Praepos.);  — QJ.  Job  19,26;  “pa"  Ni.  Jes. 
10,  34  (impersonal),  also  nicht  Qi.;  vgl.  noch  C.  — 6)  Das  Fiens  Ni.  nebst 

•)  gehört  “nn:  Jei.ll«1S.  56,8.  Ps. 147,2  rIs»  Pnrt.  Ni,  xu  nm  (§  1075,3),  nicht,  wie 

man  noch  in  Ge»<»n.  Hdwrth.  linflet,  z«  ma;  denn  die  Verdoppelung  konnte  ''mj  weder  wie 
(^263«x.l.  noch  wie  nnpx  u.dgl.  aufgeben  ($30U.  428*»).  — *)  S.  Neue  Aehrenlese  nr.  746. 

^IIUÜ 
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Tut.,  Imp.  nml  Inf.  hat  bis  auf  weiiif'«  Ausnalimofälle  (s.  nanhlier)  von  der 
starken  Flexion  nicht  abweichen  können,  da  das  : der  Vorsylbc  :n,  das  sieb 
sonst  dem  ersten  Stainmiaut  assimilirt  (bB3’  für  blDSSn^),  hier  nur  mit  ihm  Zu- 
sammenfällen, so  aber  ihn  (gleichfalls  verdoppeln  musste  (J  295,c).  Die.se  Formen 
sind  daher,  wo  sic  unabhSiij'ijs  von  ;'C  etwas  Besonderes  batten,  schon  geleijent- 
lieh  angeführt,  J UH)H,2,f/.  4.  5.  1032,y.  1033,«.  1053,4.  1071,2.  1074,5.  In  Ge- 
brauch finden  sieh;  Fiens,  lut.,  Imp.,  Inf.  von  bx:,  Cp3;  Fi.,  linp.,  Inf.  von  S3", 
on:;  Fi.,  Imp.  von  1t:;  Fi.,  Inf.  von  pM,  np:,  ir:;  Fiens  von  JM,  nr.:,  BO:,  13J, 
is:,  be:,  ip:,  tip:,  pr:,  Br:;  Inf.  von  pi:  (pi:ii2  für  risip  l’s.  08,  s.  §988,  l).  — 
liemerkenswerth  ist  aber,  was  der  JJeobaehtung  [ausser  bei  B:c]  bisher  ent- 
gangen ist,  dass  von  manchem  Stamme  :’b  heben  l’erf.  und  Part.  Ni.  ein  voll 
gestaltetes  Fiens  Ni.  wie  TM’  gar  nicht  oder  iiieht  allein  verkommt,  sondern 
statt  dessen  in  gleich  retlexivem  oder  passivem  Sinne  eine  dem  Stativen  Fi.  Clal 
gleiche  Form  wie  B3’.  So  neben  ti::,  EIB-;-,  ‘ti— , D'B—  cte.  (nr.  5)  als  Fiens 
nie  B53',  nur  BJ'  etc.  (nr.  14);  — neben  npns:"  1)1.  28  F"!.  tnE’  ersciudentur  für 
inet'  Pr. 2, 22,  einem  vollen  Fi.  Ni.  gegenüber’).  — Zu  C’SS  (von  nx:, 

§ 1172)  .Ies.37,20  ein  Fi.  rij'XP  für  n:'’XW’)  Jer.-t,  7;  — neben  xic:, 

XBIC  (Jes.39,6.  49,22)  auch  t»'®'  als  impersonelles  Fi.  Ni.  .Ies.8,4’);  — neben 
np?  ete.  tieh  eri/icM^n  (nr.  S)  statt  nP?7>  ’*r'  'P?»  "3P?"  (nr.  14). 

Dieser  abkürzendc  Ausfall  eines  Stammlauts  nach  dem  Formlaut  erklärt  sich 
hier  ähnlich  wie  bei  51^',  b'b'S  der  Zutritt  eines  Forinlants  vor  den  Formlauf 
(§1098  ex.).  Wie  bei  ''B  anderweit,  war  bei  :"E  im  Perf.  und  Part.  Ni.  der  Form- 
laut mit  dem  Stammlaut  Eins.  So  konnten  Bt?,  ns:,  nx:,  nP?  leicht  das  Ansehn 
eines  Nii(t.  verlieren  und  einerseits  wie  bei  Ej;,  in:  (vgl.  auch  rxi,  § 1103,1)  ein 
gleichbedeutend  gewesenes  Perf.  dal  ans  dem  Gebrauch  sclnvinden,  während 
das  Fiens  dal,  auch  gleichbedeutend  mit  längerem  Ni.,  in  willkommener  Kürze 
sieh  erhielt,  anderseits  wohl  auch  wie  bei  no:,  rtx:,  Kte,  zu  no:,  ns:,  als 
enthielten  sie  nur  Stammlautc,  ein  Fiens  in  dal-Form  versucht  werden,  zumal 
die  so  auf  C,  X,  B Hxirte  Verdoppelung  sinngemäss  kräftiger  klang  als  herge- 
stelltes  ] . 

7)  Conj.  111,  Perff.:  B'Sn,  'ni  Num. 23,21.  21,9u.a.(4);  POpni  lSm.2,32; 
iBian,  'ni  JobO,  19.  Ex.33,8u.a.  (4);  DPB2n  Jes.  22,11;  — Tjn,  'ni  Gen.3,11. 
lSm.9,8  u.  a.  (26);  ni'tn,  'ni  1 Sm.  25, 19.  2Sm.  17,17  u.  a.  (5);  nitri,  PP7  — 
(§  928),  ritni  Jud.  16, 15.'  14, 16.  1 Sm.  8,9  u.  a.  (10);  'rrjan,  'rn  (§  974, ft  Dt. 26,3". 
Num.  23,3  u.  a.  (13);  n'3n, 'rn  2Sm.l9,9.  17,17  u.  a.  (8);  nn'Wni  Gen.45,13;  - 
X'än  Esth.9, 1 u.  a.  (7);  PBSn  § 1052,f(;  ''PSäni  § 1111,7;  ly'ärt,  'nl  Esth.  6, 14. 
Eccl.l2, 1 u.  a.  (3);  BPXSni  Ex.  12,22;  — •'Pisn'l  Mi.  1,6;  — 'B'jni  § 1111, 7; 
1B’3n  2Sm.l7,29;  Dpisn  Am.5,25;  - irini' 2Sm.l5,14;  'pnirt' § 1111,  7; 
'pmrt,  ipniTlI  Jer.23,’3’.  27,10u.ö.(3);  imin  Jer.50,17;  Dpnin  2Chr.l3,9;  - 
von  nt;  8.  §1169;  — b^n  Jes. 48,21;  — l'tm  Num. 6,12;  — von  n®:,  PD! 
s.  §1170f.;  — lE'^l  Am.9,13;  — l'pn  Dt. 83, 9.  ll'Sri  Jud.  18,3  u.  a.  (3);  — 


')  Diesem  also,  wie  den  iibrif^n  hiehcrigen  Beiepp.  zufolge,  ist  nicht  zu  corrigiren.  — *)  wtu 
zwar  im  Mftar.  auch  vorkonimt,  aber  nur  fQr  rixabtinti»r.  — *)  8.  Neue  Aelirenlese  nr.  674. 
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Jer. 32,29 - 'nriBH  ^ U05,2,e;  ornsn' Mal.  1,13;  — b’BH,  b— , Vot 
Esth!  3,  7.  9, 24 ').  Dan.  11, 12  n.  a.  (5);  nb'&n‘Pr!7,26;  'rbsn  § 1111,7; 

’plJEm  Jer.16,8.  Ez.  6,4  u.  a.  (4);  ib'Bn, 'ni  Jud.2,19.  Jcr.22, 7 u.  a.  (4); 

Neh. 10,35;  — 3'sn  1 Heg.  16, 34;  Pasn  üen.21,29.  P«. 74,17;  la’sn  Jer.5,26; 

- 'van'),  'm,  '■’naan'  ».  §1111,7;  - von  nx3 «.  §1172;  — b’itn,  'rn  Ex. 18,10. 

2Sm.  20,6  n.  a.  (9),  s.  nooh  §1111,7;  Rbafi,  'ni  Ps. 56,14.  86, 13  u.  a.  (6);  ’Pbani 
Ex.6, 6 u.  a.  (6),  s.  noch  §1111,7;  ''b'Sn,  'nn,  TP  2Reg.l8,34f.  19,12.  Num. 
35,25  u.  a.  (11);  Orban,  'm  Jos. 22,31.  2,13u.a.(3);  ’:ban  lSm.30,22  (§492);  — 
C’ljn  Job  19,6;  P®’gn  Jes.  15,8;  'nt  Job  1,5.  2Chr.23,  7 u.  a.  (.3);  DnDjfni 

2Beg.ll,8;  - »E'Bm  Lev.  22, 16.  2Sm.  1 7,13;  - Lev.  26,5;  rO’Bn, 'ni 

Lev. 25, 26.  49;  'nsBni  § 1111,7;  Gen.47,9.  Zach. 1,6;  s.  noch  §' 1111,7; 

- ip’Bni  Ez.39,9;  — Jer. 49,16;  s.  noch  § 1172.  1178;  - ■»MFin';  Ez. 

22,20;  W'pn  2R«g.22,9.  — 8)  Eientt.  Hi.:  D'a’  Num.  12,8  u.  a.  (5);  0'3P 
(2.P.)  Ps.10,14  u.  o.  (4);  n'jJS,  'Kl  Jes.66,2.  63,5u.  a.{.5);  ^D’a^  Jes.  5,12  u.  a.  (4); 

- y->a’P8-10.3u-a-Wi  r-Ps.145,7.  94,4.  59,8  (§  930, Ä)’;  n»3P  Pb.119,171 

(§1050,/);  — TijB, 'in, '■'1  Job  17,5.  11,6.  Ps.30,10u.  a.  (25);  T'äP(fem.)  Eath. 
2,10;  T'JR,  'ni  (2.  P.)  2Sm.l3,4.  Ex.  19,3  u.  a.  (6);  'TiJP  Jos.2,20;  T'äl*,  'Kl 
Jes.  57, 12.  48,5  u.  a.  (17):  >n— , ''T'ri,  ’H— Dt.l7,10f.  lSm.27,11. 

25,8.  Gen.26,32.  42,29  u.  a.  (51);  ITJP  Jos! 2, 14  u.  a.  (7);  TJ?  Jer.36,16;  - PPr 
Jes.  13, 10  u.  a.  (3);  — '■<')  Job  20,  6.  Dan.  12, 12  u.  a.  (4)';  J’3n  (fern.)  Lev. 

5,7;  '»3Ps..32,6.  107,18'u.  a.  (3);  - 'l’r  §1111,8;  - B’äP  (fern.)  Am. 

9,10;  '»1,  1B- Jes.41,22.  2Chr.29,23.'lSm.  14,34.  Ex.32,6;  >ltirjp,  p-, 

'P1  Mal.),8.  Am.6,3  (§930,(/.i);  — 'miK  etc.  § 1111,8;  Dt.  13, 14;  — 

von  nn,  ne:,  naa  B.  § 1169ff.;  - Num. 6, 3.  5;  - q'BP  (2.  P.)  Am.  7,16; 
p'«*»  (Edd.;  ptSK,  §171,Ä)  Mi. 2,11;  ilfts;),  'DP,  p—  ib.  6 (§930,o);  — T'3’  Dt. 
21,17u.  a.  (4);  T'SP  (2.  P.)  Dt.  16,19;  "PaK  Jer.  24, 6.  Job4,16;  ^"PSP  Dt.1,17; 
e.  nooh  § 1111,8;  - IJ'BK  Ps.  16,4;  «•'B’  Ez. 20,28;  — J-'BP,  ■'S''—  Ps.80,9. 
2Reg.4,4;  WB*1  1 Reg. 6,31;  — b’BN 'BP  Ex.21,27.  Pr.19,16;  b-'BP  (2.  P.)  Jes. 
26,19.  Pr.1,14;  iPBK  Jer.3, 12 u.  a.  (3);  'ib'r,  '*1  2Reg.8,25.  Jon.  1,7  u.  a.  (6); 
pb’B’  (§930,a)  Job  29, 24;  ^bifiP,  >lb—  Ez.  48,29.  47,22u.  a.  (4);  — a’S’  Jos. 6,26; 
'a^KPl  § 1111,8;  2Sm. 18,17.  2Rcg.l7,10;  — Jisp  (2.  P.)  Jud.  7,5  •); 
lSm.5,2  u.  a.  (3);  — b"'K’  Am. 3,12  u.  a.  (7);  b^ltp  (fern.)  Pr. 10,2.  11,4;  b’KP 
(2.  P.)  Pr.19,19  u.  a.  (3);  b'SK  Zach.  11,6;  ’b'S^  Jes.  47, 14  u.  a.  (7);  s.  nooh 
§1111,8;  - ’Ep’:?  Ps.17,9.  2Rcg.6,14;  lEpP  Lcv.19,27;  — sVl»’ Lev. 

26,5;  J’BP  (femO  Lev.'s,!!  u.  a.  (11);  5'BP  (2.  P.)’ i Sm.30,8;  Ji»K  Ex.15,9; 

'’L  15- Je8.35,lÜ.  Jer.39,6.  52,8mä.(7);  pj'»-)  Jes. 51, 11  (§930,a);  - 
Jes.44,15;  -*  K’IE^  Ps.89,23  u.  a.  (8);  ’K’®:  Jer.29,8;  1KBP  Jer.37,9;  — 
von  n»3  8.  § 1172.  — !pBP  (2.  P.)  Dt.23,20f.  (3);  — 'a’PP  § 1111, 8;  ID^Ptl  2Chr. 


Die  imnüthig  aD]?cnommcncn  Wurzeln  203,  p03,  TD3  e.  $ 1147.  — *)  S.  aber  Neue  AehreiUese 
nr.  1673.  — *)  in  den  Wrtbb.  (ausser  Wincr)  von  JX’»  (JS1)  abgeleitet.  Aber  von  einem  deutlichen 
Spross  der  Wzs.  3:11,  ist  im  ganzen  Somit,  keine  Spur.  Ein  3X3  zeigt  sich  zwar  ausser  dem  Arab. 
(wo  es  ganz  Anderes  bedeutet  und  einer  andern  Wortfamilie  zugehört)  ehettso  wenig.  Allein  mit  "ZXi 
(wovon  2**X3,  •**  sowohl  dem  Sinne  (vgl.  Gen.  43, 9.  Ps.41,lS)  wie  dem  Lantc  nach  (vgl. 

3?^  3rb,  3"'Ö»,  3^3  nh3)  unser  3X3  offenbar  naher  vcrwamll  als  mit  JX%  3»X^  (wovon  J^X*’). 
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34,17.  — 9)  Jiiss.,  Imp.,  Int.  Hi.:  E3r  (2.  P.)  ISni.  16,7; i:'3P  Uon.  19,17 
(§956,1^);  CSn,  'mP8.80,15.  84,l9u.a.  (6);  ni37l, 'n 'n  Ps.142,5.  Thr.3,1  (§  956,^) 
nC’Sn,  'm  Thr.3,83.  l,llu.a.(4);  "CSn,  'rn  Jcs. 42,18.  51,6n.a.  (6);  no’3!*'. 
Ps.  119,  15Ö".  u.  a.  (.3);  - P».  78,2.  Pr.  1,2.3;  - § llil'9.' 

1107, 2,c;  Ijn,  *n— , Tjn;i,  “1— 2Sin.  18,21.  1,4.  Jos.7,19.  Jes. .58,1  u.  a.  (13); 
rrryn  Gen.29, 15u.  a.  (13);  ■n-'jn  Gen.  24,23  ii.  a.  (2);  ^Tjn,  'n^,  :njn  Gen.  24,49. 
Jc'r.VljlO.  Ps.9,12u.a.(13);  nyjS,  '«)  Pb.40,6.  Jer.3.3,3  u.a.  (6);  nT«}  2 Reg. 
7,9;  - '-uni  § 1111,10;  - BrJob4(i,19;  nejn,  niB''- Gen.  27,25.  is'm..30,7 
u.a.  (5);  lO'jn, 'Pn  Jc8.41,22.  45,21  11.  u.  (5);  — 'niiin  § 11 11, 10;  — rw  Num. 
8,7;  — Ps.  31,3  n.  11.(8);  B.  noch  § 1170;  — E/..21,2.  7;  — rcn  Ez. 

6,11;  8.  noch  § 1170;  - “Gn  § 1107,2,c;  - Ijon  Num.28,7;  - bop  (2.  P.) 
Esth.6, 10;  'bisn  § 1111,10;  lSin.14,42;  nb'Kl  Jon.  1,7;  - 3S’1  Pr.  15, 25; 

•'3’sn  Jer.Sl,  21;  — ’J’sni  Am.  5, 15;  njiSK  Gen.33, 15;  — 1 Sm.  7,3;  b^ 

(2.P.)  Ps.ll!l,43;  bsn  Pr.'24, 11;  nb’sn  Pb.22,21.  120,2;  tb^sn  Ps.82,4.  Jer. 
21,12;  - § 1111,10;  - JB’ip.8.7,6;  - von  ^B:  ».§  1178;  — 3®7  P». 

147,18;  — 'p’nn  § 1111, 10;  — iol>6,9.  — 10)  Fi.  conscc.  lli.:  03*1  ISni. 

17,42  u.  a.  (4);  a3P;i  (lein.)  Gen.  19,26.  Ps.92, 12;  03R1  (2.  P.)  Jes.22,8;  — bssi 
Jcb.64,5  (l'iir  basi,  § 500,5  mul  not.  1) ');  - “1-^  Jud.14,2.  17  u.a.  (-H);  nipi, 

“t— (fein.)  IU.2,19.  3, 16  u.  a.  (10);  T<iS^  Neh.2, 18  u.  a.  (4,  nur  Jcr..42,21  Edd.: 
nwi);  “Ijn  § 1107,c;  — rsn  (§  1050,  l)  Je«.  6, 7.  Jer.  1,9;  33P3  (fein.)  Ex.  4, 25;  — 
•y»l,  'PI  (2.  P.)  Ps.  75,9.  Ez.35, 5;  — B3’3,  "B  — Gen. 48, 10.  27, 25  u.  a.  (6);  B3P1 
(fein.)  1 Sin.  28, 25  u.  ö.  (2) ; — 81’],  ITl’l  2Reg.  17, 21  Kt.  ü.  2Clir.21,ll;  — von 
nn,  no:,  ro3  8.  § 11696. ; — 13]]  Gen.42,8  u.  a.  (4);  ni’38]  (§  972,6)  Neli.  6, 12; 

— iJO]]  Gen. 35,14  u.  a.  (5);  — JS], '’]  Ps. 78,26  (§  973,5).  52u.  a.  (4);  — bs]]  Gen. 

2,21u.a.(3):  bep]  (fein.)  Dan.  8, 10;  — 3S],  3S]],  *3— Dt.32,8  (J  973,5).  Ge». 
21,28.  33,20  u.  a.  (7);  — 33]]  Gen.  30,38.  Jiid. 8,27;  — bs]]  Gen.31,9  u.  a.  (6); 
^*1*:. '»■’t  J>id.0,9.  ISm.  10,18;  pp]]  (für  q-,  § 348,c)  Tlir.3,5;  - 

J*]]  Gen. 31,25;  — 3B]]  Gen. 15,11;  — tP]]  2Sra. 22,33.  Hab. 3,6.  — 11)  Infinn. 
Hi.  cstr.:  B’3n,  'n],  'nb,  'm:  Hab. 2,15.  1,13.  Jon. 2,5.  Ex..3,6;  — l’Snb,  'b?, 
'no  Gen.  32, 6 u.a.  Eith.^b.  1 Sm.3,15  (27);  - y’jrai  Esth.2, 12ff.  (2);  - tvinb 
Ps.62,5;  — 'Tin,  IMnb  Nuni.6, 2.  6;  — von  nB3,  P3:  s.  § 1170f.;  — “I3n 
(§101.3,4)  Pr.2'1,23.  28,21;  'T'Snb  § 1111, 11 ; - Tipnbl  (§  1013,4)  Jcr.44, 19.  2si 

— b'Bnb, 'bl  Ps.l06,26f.  u.a.(7);  'V’Enai  § 11 11, 11 ; 3'«nb,  'bl  lChr.18,3. 

lSra.l3,2l';  - von  ns:  s.  § 1172;  - b'an,  'nb,  'bil  Gen. 37, 22.  bt. 25, 11  u.a. 
Jer. 42, 11  (13);  b''Jin  (§  987, 7)  Ps.  18  ete.;  — absol.;  Ijn,  T<— Jiul.  14, 12.  Jer. 
86,16(4):  - ron  Dt.  13, 16  u.a.  (3);  - !isn],  Jer.7, 18.  44,17H'.  u.  ö.  (5);  - 
an  Dt. 28,56;  — ban, 'an, 'm  2Reg.l8,30  0'.  lSm.30,8u.  a.(.5);  — q’pn,q— 
Jos.  6,3.  11  (§  171,4);  — JBn  lSm.30,8;  — 8BT]  Jer.4,10;  — ■\nnJes.58,6 
(§988,y).  — 12)  Partt.  Hi.:  D’3Bn  Ps. 104,32;  — T3B,  'Bl,  'En  Jer. 51, 31. 
2Sm.l,5u.a.  (18);  '1’JBb  Jud.  14, 19;  mjB  Esth. 2,20;  - ^’SIB, 'EB  Eeel. 8, 14 
u.a.  (8): '’5''JB  Jes.5,8;  P3SB  (§  1050,/)  2Chr..3,ll ; - BiJEI  Mal.  2,12;  niBJB, 
nsjjs—j  lReg.5,1.  Mal.1,7.  3,3u.a.(4);  — von  nn,  nBJ,  H33  s.  § 1169ff. ; 

— q'BB  Mi.2,11;  — V3B  Ps. 142,5;  D'n'— Esr. 3,13.  Neh. 13,24;  — y'EB  Eccl. 


S.  Kcue  Aehreolciie  iir.  790. 
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10,9;  — '•a^.  Jer.38,26.  Dan.9,20  u.  a.  (3);  D'h''—  Dan. 9, 18;  — a’Stt  ISm. 

15,12;  — 3'sa  Jud.6,37;  — b’Sa,  'an Jud. 18,28.  8,34u.a.(18);  — Q’^pa, 

IKeg.  7, 24.  2Clir.  4,3  (§167);  — l’isa  ISin.  14, 26;  rj'lfB,  'ab  Lev.  14, 21.  IChr. 
21,12;  — nip’isa  Ez.3,13;  — T>ni;  Pb.146,7.  — i.3)  Paseiv.  Ho. ; T^n, 'ni 
Jos.9,24u.a.  Dt. 17,4(9);  W Gen.  22,20  u.  a.  (24);  nan  {§  988)  Jos.  9,24.'  Bt! 
2,11;  - D''iaB  Mi.1,4;  — ’lläan  § 1 1 05, a ; «aa  Mal. 1,11;  — Jol> 20,8;  - 
HTO  Jes.13,14;  - IJ?';  Ex.25,29,'37,16;  - asnl  Nah. 2,8;  a^B  Gen. 28, 12.  Jud. 
9,6;  — as’  Ex. 10,2t';  — bsB  Am. 4,11.  Zbc1i.'3,2;  - Ez. 22,22;  — bloss 
scheinbares  Pi.  Ho.  s.  oben  nr.  4 ex. 

Cj  Formen  mit  ussimilirtem  3,  aber  (durch  n)  ;;ehemmter  Verdoppe- 
lung zeigen  nur  die  Stämme  an:,  nri3  (§  390,fl.  395,2),  Conj.  I,  Fi.:  rn’rfr- 
»ceÄ(/i7  Jer. 21,13;  nnn  (fern.)  Pr.  17, 10,  s.  § 497,3.  S.  413,  not.  3;  — Conj.  II, 
Perf.:  tnn,  Ps.38,3;  — von  cri3  als  lici  tröste»  oder  sieh's  renea  Intte»  -.  ont,  '33 
2Sm. 13,39.  Jon.  8,9  u.  a.  (7);  •'Pan?, ’nan?;!  Gen. 6,7.  Jer.  18,8  u.  a.  (9);  Dljans'l 
Ez.  14,22 ; ans,  '33  Jer. 8, 6.  Jon.  4, 2 u.  a.  (4).  In  den  Perff.  Ni.  sind  beide  Vbli. 
(vgl.  nr.  5)  nur  durch  Bedeutung  und  Construction  von  dem  gleichlautenden  Qi. 
(Ps.18,35.  Jes.51,3.  Jer.31,13.  Ez. 14,23)  zu  unterscheiden.  Gleichwohl  hat  in 
allen  Formen,  wo  3 auf  3 gefolgt  wäre,  auch  13  die  Assimilation  und  dumpfe  Ver- 
doppelung zugelassen;  ausserdem  ist  die  letztere  erstarrt,  wie  in  rllN  nnn,  oder 
die  erstere  ganz  unterlassen  (vgl.  nr.  1),  wie  Imp.  Hi.  'tt  nnsn  Jo. 4, 11  (für  n-;;-, 
§348,4.  378,1);  Perf.  Ho.  (noch  ganz  hehr.)  rnsri  Dan. 5, 20  (vgl.  dagegen  E.sr. 
6,5);  den  Puncten  nach  auch  Fi.  Qal  33113133  Ps.38,3  (wo  aber,  da  Perf.  Ni. 
vorhergeht,  wohl  nnjI33  zu  punctiren  ist.  — Dass  a'nns  2 Reg. 6,9  von  demselben 
nns  als  Part.  Ni.  mit  hintergerückter  Verdoppelung  abzuleiten  ist,  ist  schon 
JJeue  Aehrenlese  nr.  639  haohgewiesen  worden. 

K)  Formen  mit  assimilirtem  und  abgefallenem  oder  des  Abfalls 
fähigem  3:  — 14)  Statives  Qal:  »<ra4/<  Job  18,5  [mehr  kommt  zufällig 

nicht  vor];  — tDJ'',  '*3  Lev.  21, 21.  Jud.9,52  u.a.  (24);  BJP3  (fern.)  Gen.  3.3,7;  tsW 
(2.  P.)  Jes.65, 5;  3®3C,  '"3  Jcs.41,1.  Jer.  42, 1 u.  a.  (14);  JICW';  (§  929,  f)  Gen.  3.3, 6; 
Imp.:  «J  2Sm.l,15;  -n®3  Gen. 27, 21  ff.  u.  a. (3);  •'TCi  Rt.2,14;  '®3,  '33  Gen.45,4. 
Jer.46,3u.  a.(3);  3B3  Jo's.3,9.  ISm. 14,38.  2Chr.2'9,31  (§342,j/.  347,5.  481,2. 
497, 1 u.  8.  nachher);  inf.:  rTB33,  '3B  Num.8,19.  Ex. 34,30;  s.  noch  §1105.  1111; 
— bti, 'n  Num.24,7.  Dt.32,2';  ibt''  Ct.4, 16  u.  a.  (5)  *);  — ty®’ und  tj»’ etc.  s. 
nr.  4;  — (§  911,46)  Dt. 28,40;  Imp.:  b®  Ex. 3,5.  Jos. 5,15;  — p®’,  '*3  (§911,48) 

Gen. 41, 40.  50,lu.a.(9);  p®n3  (fern.)  Rt.  1,9  ff.  u.a.  (3);  ’p®»3  (§  1099, 5)  ISm. 
20,41;  13p®;i  §1105,0;  'P®t?  §1111,3;  TipBJt  lReg.19,20;  Imp.:  (§205) 

Gen. 27, 26;  Inf.:  *pt^b  2Sm.20, 9 [das  auch  möglich  gewesene  np®  hat  kein 
Beisp.];  — tfnp,  'P3  (vgl.  nr.  6)  2Chr.l2,7.  34, 25  u.  a.  (6);  33P33  Job3,24.  — 
Die  zwischen  A und  O schwankend  gebliebenen  Formen  (s.  auch  noch  pS3 
§1103)  sind,  wie  man  sieht,  sämmtlich  von  Stämmen,  die  bei  einer  zwischen 
Activ  und  Stativ  schwanken  Bedeutung  auch  ira  Laute  thcils  zu  A,  thcils  zu  O 
neigen,  da  sie  Gaumlaute  (3,  3,  p)  mit  ®,  33  paaren  (§348.  210,7).  — 1.5)  Guttu- 
rales Qal:  nji  Ex.21,28.  32  [mehr  kommt  nicht  vor];  — yi',  '’3,  '*7  Lev. 5,3. 


•)  \'on  dem  imr  iclieiubwr  liicrher  gehörigen  ^ l-*"« 

§ 1100 
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2Sm..'i,8.  1 Ki'g.  19,7  n.  a.  (45);  Sjn,  'r.'  (I'cm.)  Kx.  19, 13.  E«th..5,4  u.  u.  (7);  *53' 
Num.4,15.  Thr.4,14;  WP  tJen.-3,.3 ii.  a.  (4);  Imp.:  J3,  531  Pa.  144,5.  Jobl,li. 
2,5;  Inf.;  Py33,  '3b  (§  1109,.3)  Ez. 17,10.  2Sm. 14,10;  daneben  noch (emphatiHcher) 
J33’,  ';b,  yi—  Gen. 20,6.  Ex. 19,12.  Jos.9,19.  Job6,7  (vgl.  noch  Lev.15,2.3. 
Rt. 2,9,  § 104.3,7);  — n:;' 2Sm.  14,14;  Inf.:  n^sb  Dt.  20, 19  [das  auch  möglicbo 
rm  kommt  nicht  vor];  — ySä’l, '•1  Dan.  1 1,45.  Gen. 2,8 u.ö.  (4);  TBP  (2.  P.)  Dt. 
16,21  u.ö.  (3);  lytsn  Jer..31,5.*Jes.l7,10(Edd.:  'CP,  § 263  ex.);  s.  noch  § 1111; 
Imp.:  ’iycr  2Hcg.  19(.Tes.37),29.  Jer.29,5.  28  [ohne  3 kein  lleisp.];  Inf.:  P?ob 
(§1109,.3)  Eccl.3,2;  daneben  noch  (älter)  503b,  yi—  Jes. 51,16.  Jcr.  1,10  u.  a.  (4); 

- no’  Pr.15,25;  s.  noch  Jllll;  - yS7,  '»l'jcs.33,20.  37,37  u.  a.  (12);  :iyo',  '*3 
(§1099,.5)  Ex.40,36f.  16,1  u.a.(64);  WDPJos.3,3;  nyoP,  ys—  Esr.8,31  (§  972,6). 
Dt. 1,19.  2,1;  Int.:  nyo:  Gen. .33,12;  imp.:  WC,  '0’  bt.2,24.  l,7u.a.(4);  Inf.: 
yfc33,  '3^  Num.4,5.  1,51  u.a.  (4,  ohne  3 kein  Beisp.);  — ns*lGen.2,7;  Imp.: 
■'tTB’ Ez.87,9;  Inf. ; pncb  (§  1109, 3)  Ez.22, 20.  — 16)  Zwiefach  schwaches 
Qal:  SB’  etc.,  Imp.:  SB  etc.,  Inf.:  PSB,  PSBb  etc.  s.  § 1178;  — IR’ etc., 
ri3PS  etc.,  Imp.:  IP,  ri3P  etc.,  Inf.:  PP  etc.  s.  § 1162. 

Formen  mit  hergestelltcra  3:  — 17)  Impp.  (lal:  (l^P,  nr.  4)  ’TI3  Ps. 
76,12;  — (nOP)  PC3  § 1170;  — (ycp,  ’S—)  ’SC33  nr.  15  (das  einzige  Beisp.  neben 
Fl.  A);  — (BBP)  tjbc;  Pr.17,14;  — (bep)  ’bC3,  '33  Hos.  10,8.  Jer.25,27;  — 
(tkp)  1S3  Ps.. 34,14.  Pr..3,21  n.  ö.  (4);  rV3ät3  (§  384.  600,12)  Ps.141,3;  s.  noch 
§1042,4.  1043,6');  — (3pP)  nc;;;  Gcn.30, 28  (§100;j,6);  — (opp)  cpf  Num.31,2; 

— (f'P’)  TTP3  Ps. 58, 7 ; — (SBP)  sm,  nC3  neben  SB  s.  §1178.  — 18)  Infinn. 
cstr.:  n'33b  Jes.56,10;  — (b’37)  bb33  Jes.34,4;  - (yp)  yS31  etc.  nr.  15;  — (pil’) 
533b  Ex.  12,23;  — (n^’)  m^b  nr.  15;  — ("n’)  l^b  Num.6,2.  Dt.23,23;  — (Pl?’) 
piC3  etc.  § 1170;  — (y^)  y03b  etc.  nr.  15;  — (’3B’)  ifbjbt  Jes. 30, 1 ; — (y®’) 
yÖ33  etc.  nr.  15;  — (br)  bca,  '33  Job  4, 18.  2Sm.  3, 34 u.  a.  (8);  bBjbNum.14,3 
u.  a.  (14),  vgl.  mit  Suff.  1 Sm. 29, .3  etc.  §1043,7;  — (1*’)  lijb  Pr. 2, 8 ; — (3p’) 
I3p33  Lcv.24,16;  — (D^)  Op33, '3b  Ez. 24,8.  25, 12 ; — (:np’)  ihpSB  1 Sm.  11,2; 

— (SB’)  SB3  neben  PSB  s.  § 1178;  — (pB’)  "pBsb  nr.  15;  — (IR’)  ipi  neben  PR 
s.  § 1162;  — (pp’,  BiPS)  fbrobl,  «SiPsb  Jer.  i,  10  u.  ö.  (3),  s.  § 1036,3').  — 
19)  Inff.  absol.,  die  das  3 unabhängig  von  der  Lautfolgc  Nachdrucks  halber 
festhaltcn  oder  hcrstellun  (vgl.  nr.  3.  §98.3,77.  985,a);  pbs:,  psKI  Jcr.2.3,14.  Hos. 
4,2;  — bi3  Ex. 18,18;  — 5J3  Jes. 19,22;  — yicP  Gen.12,9;  — bitt  E8th.6,13; 

- piDP  Jud.7,19;  — ti»  Nab. 2,2;  - pp3  Jer. 49, 1 2 ; - op3Ex.21,20;  - 
S1B3,  siD3  Num.4,2.  22.  Jer.10,5.  Hos.1,6;  - sfc  Jcr.23,.39;  - 1P3,  '31,  DP3, 
'3lNum.h,2.  Dt.  15,10.  Jes. 37,19.  Eccl.8,9  u.  a!(13);  - BiP3  Jcr.  12^17.  - 
Die  Particc.  Qal,  die  als  3'B  nicht  abwcichen,  noch  sich  spalten  können,  s.  in 
ihren  Flexionen  und  anderweit  bedingten  Abweichungen  §995,11.  IV.  1006,3. 
1051.  1052,f.  1055,5.  1066,a.  1072,/1.  1073.  1075,3.  1080,8. 

1101  PJ  Formen  mit  verändertem  b: 

1)  Von  pbo  findet  sich  im  Hehr,  nur  das  simeonit.  Beisp.  pcst  für  pboS  Ps. 
139,8  (§  36.  912,12).  Das  Aramäische  aber,  einschliesslich  des  Talmudischen, 


•)  Die  Formen  "lix  (Imp.)  Je».  S und  ap  (Inf.)  Nnm.  2.1,  wclelie  in  «len  Cc«lM*n  ancli  liicrher  gc- 
7O"0n  w«T*lcn,  butten  ihr  : gnn*  regcImÜRtiig  ®l»gcworfrii ; *ic  geliürcn  Tieimpbr  *u  asp. 

llOllrher,  rniaf.  hrlvr.  H|tmrhl.  II.  ^9l>  ^ 1 llül 
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Samaritaniscben,  Zabischen,  braucht  den  Vcrbalstamm  in  Qal  und  Aqtel  (Hiqtil) 
sehr  häufig.  Beispp.  mit  verändertem  b sind  Fi.:  pB'',  pDFi,  pB*  lSm.29,9.  2Sm. 
2,1.  5,2.3  Tg.;  l’PB'1,  'BPi  Jos.4,16.  Num.l4,42Tg.;  Imp.:  pp,  -TJO,  ipo,  ^poV) 
Num. 27,12.  21,17.  Gen. 44,17.  45,9Tg.;  Inf.:  pBB,  'Hb,  'B3,  Gen. 82,25. 

Fx.34, 24.  lSm.9, 26.  2Sm.5, 22Tg. ; Aqtel  Ferf. : ’ipB.“)  Dan.. 3, 22;  p’BS,  npBSn 
2Sm. 2,8.  Ex. 32,1  Tg.;  Fi.:  pspn^  Jer.38,10Tg.;  Pari.:  pBB,  p'«p'l  Dev.  11,4. 
Jes.8, 7Tg.;  Pass.:  pBni  Dan. 6, 24.  Und  dass  alle  diese  Formen,  trotz  des  täu- 
schenden npDKlb  (Inf.  Aqtel  Dan. 6,24,  vgl.  dagegen  Jos.22,23.  2Sm. 6, 18 Tg.), 
nicht  einem  sonst  unerhörten  Stamme  pC5,  sondern  dem  Stativen  Qal  pbp,  Part, 
pbp,  richtig  angeboren,  zeigen  deutlich  z.  H.  2Sm.  15,30  Tg. : pBB  Dpte)  ('tbyi 
rfbj).  Dt.  10,1.  3Tg.:  ppi‘)...rfp''bB:i,  Dan. 6,24  zuEsr.4,12,  wieGen.37,28 
zu  iüsr.  2, 1 . 

2)  Von  npb,  dein  vielgebrauchten  Gegensatz  zu  dem  noch  häufigem  iro 
(Job  1,21),  finden  sich  ausser  den  bloss  gutturalen  Perl!’,  und  Partt.  des  Qal  act. 
und  pass.  (§906, e.  1052, /f, «.^.e),  wo  b ohne  Assimilation  und  Abfall')  bleiben 
musste,  mit  assimilirtem  und  abgeworfenem  b (wobei  p auch  die  Verdoppelung 
aufgegeben,  § 1099,5):  — Qal,  Fi.  act.:  np’,  '»T  Ex. 21, 10.  Gen. 42,16. 
2, 15 ff.  u.  a.  (227);  PIpD, 'rt, 'P\;i  (fern.)  Ez.l6, 32.  19,5.  Jer.9,19  u.  a.  (35);  npn, 
'r:i(2.P.)  Gen.7,2u.  a.  2S'ra.  12, 10  (25);  ’npp,  'Pl  Zeph.  3,  7.  Ez.  16, 16ff.  (5); 
nps»,  'K),  'tr  Gen. 14,23.  40,llu.a.  IIos.13,11  (20);  nnp»)  Zach. 11, 13  (§972,6); 
Vlp’.  '•1  Gen.  14,24.  12.  Ex.l2,3u.a.  (66);  Wpn  den.'.34,9  u.  a.(13);  np:,  'r 
Gen.34,16.  Dt.3,8u.  a.  (7);  - Int.:  nnp«, 'ST  Jes.56, 12.  Gen.  18,5;  nrips, ':T 
1 Sm.4,3.  Neh.  5, 2f.  u.  a.  (5);  — Imp.:  np,  np)  Gen. 6,21.  27,9  u.  a.  (73);  nnp 
Gen. 15,9;  ■'Iip,  'pT  Jer.46,11.  Jes.47,2u.n.  (4);  Tnp,  'pT  Gen.45,18f.u.a.  (33);  da- 
neben selten  und  nur  in  ausserordentlichem  Falle  voll  npb,  'b’,,  'ripb  Ex.29, 1. 
Pr.  20, 16  (im  Anfang  der  Rede,  und  hier  emphatisch,  dort  vor  einsylbigem 
Worte);  lReg.17,11  (vgl.  10).  Ez. 37,16  (bei  emphatischer  Wiederholung);  — 
Inf.:  nnp,  'pb,  'pbT,  'pt:  Jer.5,3.  25,28.  83,26.  Mal.2,13u.a.(34);  -nnp  §1107,4; 
Dnp  § 1111,5;  aber  Inf.  abs.:  (vgl.  § 1100,19)  voll  npb,  ni—  Dt. 31,26.  Ez.24,5 
u.a.(4);  — Fi.  passiv:  np’,  n-|-,  'nT  Gen. 18, 4.  12,15.  Jes.49, 24f.  u.  a.  (6) 

8.  §906, c.  — Daneben  Niqt.,  fast  nur  in  der  Laien-Prosa,  Perf.:  npbj,  n— , nn  — 
lSm.4,11.  17.  22.  Ez.33,6;  - Fi.:  npbni,  'bs  Esth.2,8.  16.  2Reg.2,9;  - Inf." 
npin  1 Sm.  4, 19  ff.  21, 7 (§  1044). 

41.Verba  S'c,  T'B,  ■''O,  5"B  zusammen  und  in  gelegentlichen 
Nebenformen. 

1102  Weil  die  Vbb.  s'D,  T'B,  '"b,  :'B  den  Silz  ihrer  Schwäche  gemeinsam 
vorn  haben,  so  geht  auch  bei  ihnen  (vgl.  § 1082 f.)  leicht  eine  Flexionsweise  oder 
Stammform  in  die  andre  Uber,  indem 


*)  Diese  Beispp.  üind  ein  Beweis  mehr  dAfur,  dass  >m  Scmiu  die  Impcraliv-Gcstnltung  rom  Fiens 
aasgclit,  nicht  umgekehrt,  wie  noch  OUhnuaen  meint,  dos  Fiens  vom  Inf.  oder  Imp.  (3’S''  nach  3^). 
Denn  wie  hiiltc  sich  pO  aus  php  hildon  künnon,  wenn  nirht  aiivor  nna  phon  ein  pOP  gewonlen  war, 
dcMM'n  Ahkürzting  erst  ein  po  herrorrief.  — *)  Von  np  (W«.  n*'p)  Kr.  17  *.  I,  S.  not.  1. 
§1101.1102 
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AJ  herrxchrml  «der  nach  Meihender  Analogie  — 1)  einige  V'bb.  Vb  mit  Zahn- 
laut nach  1 (§415)  theiU  fast  durchweg,  wie  TS1,  pn,  nsi,  theils  hin  nnd  wieder, 
wie  101,  10^  TB’'  (auch  vgl.  nr.  7),  ihr  1 gleich  dem  3 der  3'D  assimiliren, 
nnd  sich  daher  auch  sonst  nach  den  :"B  richten,  /..  B.  von  rn  Qal  Fi.:  n*r%  Ni.: 
nr«,  Hi.tP’gn,  von  p«  Qal  Fi.  stat.:  p«1,  act.:  pjf;,  ps«5,  Imp.:  pS';; 

von  1«  Ni.:  “tsij,  Qal  Fi.:  mit  Suff.;  ?|')S!t;  — 2)  die  Stdnime  oij, 

nB5  nach  der  Vorsylbe  nn  (§  272.  282, 1)  ihr  3 /.u  ■>  erweichen,  daher  in  Conj.  V die 
Flexion  der  ■'"B  annehmen,  *.  B.  Ni.:  rqs3,  383,  Hi.:  S’Bn  etc.,  Hilq.:  :i38srn, 
— 3^  drei  Stiimiiie  3E  mit  Guumlaut  nach  3 in  den  praeformirten  Formen 
Qal-Ho.  theils  ausschliesslich,  wie  H33,  8p3,  theils  nebenher,  wie  Bp3,  das  3 vocalisch 
auf  lösen  (nankach  :*naukach,  nökach,  §272.  282,3),  und  so  eine  Flexion  Vb  er- 
zeugen, die  das  einmal  angenommene  3 selbst  wieder  zum  Consonanten  erhärtet, 
z.  B.  neben  Adj.:  TO3  Vb.,  Ni.:  n^^3,  Hi.:  mpSn,  n-ipr,  nsin  (§  1l)50,o),  Hitq.: 
nsw,  Ni.  Int.:  nnpw;  neben  Perf.:  nyp3,  Fi.:  spn.  Hi.  Imp.:  jp'in'J. 

Bj  In  zerstreuten  Fallen  streifen  auch  sonst  — 4)  Formen  «Bin  ■'"B  oder  1'e, 
nnd  — 5)  umgekehrt  ■'"B  oder  Vb  in  tt"B ; — 6)  l'B  (ausser  den  Fällen  des  regel- 
mässigen Gebrauchs,  § 1094)  in  ■'"B,  seltner  — 7)  umgekehrt  ■'"B  in  Vb,  und  — 8)  3'B 
(ausser  dem  Falle  nr.  2)  in  s'b  über. 

1103  Beispp.  sind  zu 

• A,  1 : von  SSI  {iteruere)  neben  dem  Subst.  gewordenen  Part.  pass. : y:«’' 
(1  Reg. 6, 5 ff.  Kt.  lChr.5,1  u.  a.)  Hi.  Fi.;  ys«  Jes.58,5;  Int.:  rW’BHI  Ps.  139,8; 
Ho.  Fi.:  y«  Jes. 14,11.  Ksth.4,3;  — von  p8T  {J'undtii'e)  — a)  für  giessen  neben 
Ual  Perf.  und  Part,  pass.:  p«,  p^ir)  etc.  (Lev.8,15.  Ps.41,9u.a.)  Qal  Fi.:  pS’, 
'»D  Num.5, 15.  Gen. 28,18  u.  a.  (11);  p'spi  (fern.)  2Sm.  13,9;  P’bK,  "Pv  Jcs-Al.S; 
Imp.  (wie  von  fB,  § 1100,17):  p«,  ’ips'';  Ez.21.,S;  Inf.:  ppsb  (§  1109,3)  Ex. 
38,27;  Hi.  Part,  noeb;  npsio  2Reg.4,5Q.  (Kt.  passender:  np8’13  als  Qi.);  Ho. 
auch  noch:  p«ri  Ps.45,3;  Fi.:  p«’  IiCv.21,10.  Job22,16;  Part.:  pSB  IRcg. 
7,16;  pSTO  lReg.7,23.  33.  Job37,18.  2Chr.4,2;  — b)  für  schulten  nur  Qal  Fi.: 
:|p«1  2Reg.4,40,  dem  Meteg  zufolge  von  pS’'!;  Imp.  demgemäss  (§1096,4,  aber 
des  Gaumlauts  wegen  mit  — , § 348,  c):  pS  ib.  V.  41 ; — e)  für  sichergiessen 
(§911,43)  Qal  Fi. : psn  1 Reg.  22, 35;  Inf. : rpS3  Job  38,38  *);  — von  rsi  (e»<- 
brennen)  Qal  Fi.  stat.:  nim'i  (fern.)  Jes. 9,17’);  ri3nw  Jer.49,2;  'tni''  (mit  Dag.  f. 
pausale,  §494)  Jes. 33,12.  Jer.51,58;  daneben,  ähnlich  wie  bei  ir3  (§1100,5), 
Ni.  Perf.;  nrB3,  '31  2Reg.22,13.  17.  Jer.9,11.  46,19;  1TB3  .Ter.2,15Q.  (§928) 
9,9.  Neh.1,3.  2,17;  Hi.  Perf.:  rfJtn  Jer.  11,16;  Am.  1, 14.  Jerl7,27u.ö. 

(6,  §974,^);  irV'Sn,  'nl  2Sm.l4,31.  Jer.51,30.  3^29;  Fi.;  Tan  §1107,c; 
in'sn  Jos.8,19u.  a.  (3);  ItV'snib.S;  Imp.;  'WSni  2Sm.  14,30  Q.,  aber  im  Kt. 
noch  tr>xim  (1.  'ini)  •);  Part.:  nist3  Ez.21,3;  wie  unrichtig  diess  Alles  die 
Wrtbb.  unter  rss  haben,  s.  schon  § 1095,6.  — Vereinzelter  sind  die  Beispp.  — 
von  no''  neben  Qal  Perf.:  ip’  etc.,  Part,  act.:  IC',  Inf.:  ‘flO''b)  (Jes. 51,16),  Ni.: 


•)  Die  ansserdem  in  den  Wrtbb.  *u  ps*»  gezof^enen  Können  apSM,  pa^:  rür  fesitiellen  geboren 
vielmehr  zum  Stamme  p^:s  (wovon  p«a«).  — *)  S.  Neue  Aehrcnlcse  nr.  683.'—  »)  das  hauptsächlichslc 
und  sicherste  Merkmal  des  v'itammes  rsi,  wogegen  die  Merkmale  für  rPX  o«ler  Pis  täuschcml  sind, 
1,  8.  300,  not.1;  8.307,  not.  2.  Dass  in  jenem  Kl.  das  nach  r.  als  verschrieben  ist,  trügt  nichts  ans. 

29  b*  §1102.1103 
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npi:,  np^n  etc.,  Ui.:  iB'  '),  TB^  ete.,  Uu. ; TB’,  "iG’P,  Ile.  Inf.:  ip’.n  (§  1187)  douh 
auch  omphatiech  und  mit  Gegensatz  Ual  Inf.:  liB’b  2Clir.31,7;  Ho.  Part.:  TB:ib 
Jo». 28,16  z.  Unt.  vom  Nom.  ip’lB;  die  Verdoppelung  ist  hier  dem  ■>  1 zufolge 
nicht  zunächst  au»  Assimilation  (TBb  für  tOlb)  hervorgegangen,  sondern  hei  ver- 
bliebener Vocal-Anflosung  Jen  assimilirten  Formen  erst  uachgebildet ; — von 
not  neben  Ual  Part.;  ip',  Ni.  Fi.:  etc..  Ui.:  HE'',  ntT’  etc.  dennoch  mit 

Suffixen  10't2,i)  Ual  Fi.:  (v<iu  1B'')  Je». 8,11’);  O'IBX'l  Hos.10,10 

(5367,a.  Iü42,c);  — von  ist  neben  Ual  Pcrf.:  tS’ ete.  (pass,  § 906,c), 

Part.:  tin  etc.,  Fi.:  Gen. 2, 7.  19  (§  171,'i.  3U9.  319,/),' pass.: 

§ 906,c),  Ni. ; TXij  Jes. 43, 10 ’)  dcnno<^  mit  Snftixen  Ual  Fi.:  Je». 44, 12; 

Tpsttfl,  'X*  Jer.l,6U.  (Kt.:  TiniXK,  } 1100,4);  — von  Hh  neben  Ual  Fi.: 
-iB-w  etc.,  Hi.:  Ui.;  l®’»  {§  1098)  auch  toin,  lin«  (nr.  7),  daher  selbst 

Fi.  Ual,  dualiseh  (J931)  und  emphatisch:  runinn  (für  'W)  ISm.0, 12.  — Solcher 
Emphase  hat  nach  Lesart  einiger  Ms»,  nnd  Kdd.  bisweilen  auch  in  Gaumlautcn 
eine  Verdoppelung  nach  Art  der  :"D  gedient,  ■/..  H.  Jes.40,30  Edd., 
lKcg.3, 15  Edd.  (vgl.  dagegen  ib.  18,27.  Jes. 6.5,23);  bs«!  Pr.30, 1 Edd.  (wenn 
anders  der  Punct:itor  hier  ein  Vb.  fin.  = bp^iKt  gemeint  hat).  Da»  Chaldäische 
hat  in  späterer  Entartung  diese  Mischung  der  fB  und  3‘E  weit  über  das  Gebiet 
der  Zahnlaute  und  Emphasen  ausgedehnt,  Mäner  Gramm.  2.  A.  (1842)  S.  56.  — 
Zu  2 gehören  — 3S3  mit  Nom.  3’S3,  Vb.  Ni.:  3«,  n3X:  etc..  Hi.:  3''Sn,  3''JtC 
etc..  Ho.:  3*n  etc.  (§1100,5.  7 — 13),  aber  Hite;.  Perf.:  :i3X’rin,  'rn  2Chr. 11,13. 
Num. 11,16;  Fi.:  3!i:ri';,  '«1,  3S’r’  (§  1030)  Dt. 7, 24.  ISm. 3,10.  Job41,2 
u.a.(15);  '«  3srm  Ex.2,4f.,  '•'rpi  (§475,4.  378);  3*:rFi  (2.  P.)  2Sm.l8,13; 

'»l  P».  2, 2.  Job  38, 14.  1 Chr.  1 1, 14  u.  a.  (8);  Int. ; roxsntt'l  H;ib.  2, 1 ; 
Imp.:  3Jt’rn,  'ni  Num. 23,3.  Ex.8,16  u.a.  (6);  nps^rn  (§1030)  Job3’3,5;  :i3Jt^rri, 
'rn  Ex. 14,13.  Dt.31,14u.  a.  (7);  Inf.:  3S^firib,  'ni3  Job2,l.  Zach. 6,5  u.  a.  (6);  — 
nc:  mit  Ual  ntiB:,  'rntri,  npi,  n^iB:;  nriBb  (§  1 100,15);  Hi.:  ■'rnen, 

onnen')  (ib.  7),  aber  Hitip  Fi.:  rirrpi  (fern.)  Jer.4,31;  von  rPB;,  nE')  (tVz.  IT«) 
8.  §994,9.  — Zu  3 gehören  — der  St;imm  n33‘),  wovon  die  Nomm.  np:,  rtnb:, 
nnpin,  rn  — (von  'bJP);  letztem  analog  Vb.,  Ni.  Pf.:  npi:  Job 23, 7;  Part.:  Pn3:i 
Gen. 20,16  (§1052,/  997,C);  Int.:  nnpw  Jes. 1,18;  Hi.  Perf.:  rppn,  'irr,  n-^ 
Gen.24,44.  21,25.  Jes. 2,4  u.  a.  (8);  Pnpn  Gen. 24,14;  '’pnin5  §1111,7;  Fi.: 
n’p’is  Job6, 25u.  a.  (6);  n'P'P  (2.  P.)  Lev. 19,17.  Pr.  19,25  (§  1051, rf);  ITpS»  Job 
13,15;  ’.H'piT,  'PI  Gen. 31, 37.  Job  19,5;  s.  noch  § 1111,8;  Jus».:  n?T,  'T 
(§  1050,«)  Ho». 4,4.  Job  16,21  u.a. (3);  PDip  (2.  P.)  Pr.9,8;  Imp.;  nsin  ib.;  Inf.: 
n’pSnb,  npinbn  (§  1051,d)  Hab. 1,12.  Job6,26;  ab».:  npip, 'P5  Jobl3,3.  lOu.a.(R) ; 
Part.  :'n''3iB  Job9,33u.  a.  (7);  'n^,  'labl  Pr.9,7.  Jes. 29,21;  O’nspTObt  Pr.24,25; 
Ho.  Perf.:  np'D')  Job33,19;  Hitij.  Fi.;  njir)'  Mi. 6,2  (§  1030.  1095,2);  — jp:’), 
Ual  Perf.:  njp:  Ez.2.3, 18I1‘.  (3);  aber  Fi.:  TpP,  'P;i  Jer.6,8.  Ez.23, 17f.  u.  a.  (4); 


*)  auch  Jc9.28,15,  wo  cs  Kürst  n.  A.  unriduii;  als  Fi.  Qal  deuten.  — *)  Dass  dieses  Beitsp.  nicht 
Perf.  Qi.  sein  kann,  rcigt  •'5  — (§  68 1)^),  vgl.  dagegen  Ps.  118,18.  — *)  Beiden  letzten  Formen  zufolge 
ist  wirklich  l'Cr  nicht  wie  in  manchen  Lehrbb.  — *)  Hin  Stamm  ns^,  wie  ihn  diu  Wrtbb. 
geben,  ist  nirgends  nuehweislich,  ein  Stamm  HB'i  zwar  im  Anib.,  dort  ai>cr  mit  luidcrem  Sinn,  einer 
amlcni  Worifamillc  zugehörig.  — •)  als  rp'  nur  nt>ch  im  »Vclhiop.  s\min>m  vorlmndcn,  und  auch  dt»rt 
mit  7ps  vci  wandt,  während  die  arab.  Wzz.  jede  zu  andern  Familien  gehöruii. 
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Hi.  Perf.:  D’SIjinij  Fi.-.  07’p’j  § 106S, fi.  1111;  Tmii.:  5pi~  (§  103«, a)  Num. 
25,4;  Ho.  Part. : n’Sp’iEn  2Sm.21,  lü;  — Op:  und  Opi,  von  Ni.  Fi. : opp 
(2.  P.)  Dt.  12,30;  öi.  Fi.:  sSp:i,  iOp?';i  (5  1025)  Ps.  109,11.  .38, 13;  HiU|.  Part.: 
OpplB  lSm.28,9;  von  Opi  (dal  Perl’.:  ’Op;;,  ’ilöp')  (^910,rf.  928,2);  Part.: 

Ps.124,7;  (du.  P:irt.:  {§  1025.  994, 10)  D’Opi';  Ni.  Perl'.:  opi:(fiirO-, 
§ 349, r.  498,17)  Ps.9,17;  Popi:  Pr.  0, 2 ; lopi:l  Jes.8, 15.  28, 13;  Fi.:  opp  Dt. 
7,25  (vgl.  16);  daneben  da«  Noin.  Opio  etc.  Pr.  12, 13  n.  a.  (27mal).  — Aohnlieli 
echeint  auch  noch  von  ns:  llo.  Perl’.:  nsin  Ps. 102,5,  1.  np’n  (wienpin),  obgleicb 
die  Punetation  in  gewohnter  Weise  (vgl.  Ex. 22, 1 u.  a.)  ihr  S gieht '). 

Zu  ü,  4,  S'd  als  ■'"B  (vgl.  ^430)  oder  (meist  nur  orthugraphiseh)  als  l'E:  von 
]TS  Jcr.5,8Q. : ffeniehtheladene')',  — von  "triR  2Sm.20,5Kt.:  ^IT"1,  l.in'll 

(Fi.  (di.),  nicht  schon  chnldnisirend  (Winer  a.  a.  O.  S.  57)  iH’si;  (d’ri:  ini’1  (Hi.) 
s.  5 1093,8 ’);  — von  82s:  ibsi"' ((dal)  u.  dgl.  in.  s.  lOO.’l, /d;  — von  IBS  Jes.’ 
61,6:  nopp  efferetit  ros,  „nuyierbiHU"  (Viilg.)*),  vgl.  J 1030;  — von  roS:  TICCK 
§1111,8.  — Zu  5,  '"B  oder  l'B  als  S”B:  von  )Bi  Jes.30,21:  B’BSP,  s.  §441;  — 
von  501  Ex. 5,  7:  )aBOSlP  (§930,i);  ISm.  18,29:  rptl*1  (vgl.  §437,c).  — Zu  6,  IE 
als  a'B,  am  meisten  in  Fi.  Ni.,  weil  da.«  hier  verdoppelte  1 auch  sonst  leicht  in  •< 
umlautet  (§  438, 2.  437, e),  so  von  8ni  den  Puncten  nach  üen.8, 12;  8n’’l  (1.  jedoch 
bm«1  als  Qi.,  § 437);  — von  ni1  Ex.  19, 18:  ni’'’  Pi’  (vgl.  §988,  1);  — von  aCl 
£z.35,9  Kt. : fBaoap  1.  n:30*P  (§  437,e);  — ausserdem  in  Hiqt.,  wie  von  ^81  Ex. 
2,9:  ’P''8'’n,  dem  nachfolgenden  'pj^ni  assimilirt  (vgl.  dagegen  21leg.  17,27), 
also  wohl  kein  blosse«  „’V^ersehn“;  — von  101  Hos.  7, 12:  D'i’p'^it  (§  1097,2)  nach 
§ 437,/.  498, 12;  ebenso  — von  Kt1  Gen.  8, 17  (d. : SS''n  (s.  ib.);  Kt.  gewöhnlich 
»Xin.  — Zu  7,  ■'"Bals  •Tb:  von  bb’  Ps. 78,63  Kt.;  ibbin,  1.  ’bbin,  s.  §462,6  und 
not.  1;  — von  HDs  Jes.45,2  Kt.:  8BI»,  s.  §437,.7;  Ps.5,9Kt.:  toin  (§  1051,i/), 
8.  §462,6;  von  nj80*1  (für  '1^1)  s.  nr.  1 ex.  — Zu  8,  i't  als  •'"B,  ausser  den  F'älleii 
nr.  2 nur  von  PK:,  wovon  Qitl.  PIs:,  litt:  (§1Ü72,;.),  Jer.  10, 7 Qjvl  Perf.:  PPS’), 
§272.282,1.1085,0. 

1104  Von  den  gelegentlichen  Forniveriinderungen  der  (t'B,  1*B,  :*B  er- 

scheinen 

1)  die  in  Pausa  mannigfaltiger  als  hei  andern  Verbalclassen.  Denn  — 1)  die 
11  erstellung  der  verflüchtigten  Vocalo  erstreckt  sich  hinsichtlich  des  E auf 
mehr  Formen  als  sonst,  vgl.  ibpit'  (.\i.),  doch  auch  ibstt«,  ibptl',  naw,  llPpttp 
((lal);  — n^7(i\i.),  pbbs  ((ialFi.),  ’3ti, ’3»(Imi>.j;  — (lal  Fi.  mit  slaliv..\: 

ibais,  :183V,  PPB-kl;  mit  glitt.  A : yps  (y—  für  y— , § 1093, 4.  1062,0.4),  davon  lyi:’, 
lyro;  Pp')  (ppb):  :ppp ’P^P,  IPpiPg;  mit  lautlich  activ.  A:  Bis' (tcn),  davon: 
irisp,  lOI’P,  PBI’P;  p:""  (p:i):  iprp,  ipp''.  — 2)  Die  A’erlüngcriing  des 
Patach  /.II  (Raines  greift  ebenfalls  weiter,  sowohl  — iij  in  den  Endsylben  der  ledi- 
gen, als  — bj  in  den  Stamiii- Endsylben  der  afl’urniirten  Formen,  nur  dass  für  o 
die  tt'B  (§1092,3),  für  4 einige  durch  Verdoppelung  geschürfte  Formen  :'B  .Aus- 


I)  Da»  uu»  Num.'iö,  18  in  dcu  Ccdr.cn  nutirtc  ns'cn,  welchen  auch  faicrlicr  gchönn  würde,  w«-nti 
cs  nicht  Idusse  VnriMntc  mit  »er.  ptenn  wäre  (vg).  V.  15),  ftinic  ich  in  keiner  Kd.  — S.  Neue  Aehrett* 
lese  nr.  808.  — •)  So  iuil  mich  die  Mlichua  als  Ili.  (von  «Sclhsi  von  "cn  tiiidct  sich  «hirt 

Kil’»jim2,3.  4.  — •)  S.  Neue  .Vehrcnle»e  nr.  784. 
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nähme  inacheii,  vcl.  V58T,  bsS’;  ^:bs:,  ’P“13n  (§  492).  — 3)  Den  I.hiilaul  Hph  Segol 
oder  Sere  zu  Palacli  ff  489,3.  491,4),  den  daa  alarke  Vb.  nur  ini  Fi.  ,\i.  kennt, 
zeiRl  hier  auch  Fi.  Qal  und  Hi.,  z.  B.  113Sk«1,  tOSt»),  IjV),  sSP),  «ri. — 

4)  Da.s  pauaale  Qanica  aua  Se){ol  bekommen  auaaer  den  Femiii.  der  Partici|>ia  bei 
Vc,  :'C  auch  noch  die  Infinn.  auf  n — , z.  B.  rao,  MC. 

1106  1)  Die  pauaalc  Heratellung  — a)  des  A zeigen  ausser  den  Perfeol- 

formen,  die  vom  starken  Vb.  nicht  abweichen  (’ltes,  'nst’  u.  dgl.,  ^ 1028)  — 
Conj.  I,  Fi.  Vb:  srnn  Jes.47,11;  •'«b’r  Jcs.40,9  u.  a.  (4);  apj’n  Jcs.60, 16; 

— Tb:  ^cä"),  :\e3i,  '■')  Jes.40,21'.  Job  18, 16.  12, 15;  W”  J es. 40,30 f.; 

:)b3:|a  Jcr.5,22u.  a.  (3);  ^IBJ’', 'y  Jes. 40,31.  Jer.2,24.  Hab. 2,13; 

'as)  Ps.64,5.  40,4.  IH.21,21.  den. 42, 35  u.  a.  (9);  Dt.  13, 12;  :iC^' Jes. 

61,7.  Ps.lü5,44;  — '"B:  Dt. 33,19;  — 3"B  etc.:  Wr,  Ex. 24, 2.  Jo'b41,8. 

Gen. 45,4;  arn)  (§  493)  Job  21, 13;  Num. 2,9  u.  ü.  Ex.  14, 15.  Gen. 

35,5(12);  WS'  5 1103,1;  Lev. 21, 7 u.  a.  (10,  zu  2 Reg. 20, 18  s.  ^^929,;.); 

Lcv.20, 19  u.  a.  (6);  l^pca  Hos.  13,2;  — VE:  ay-jn  Jes.6,9;  asyn  Gen. 50,19 
u.  a.  (18):  a»f)apT  Job0,21;  acvp,  lac— Ez. 33,25 f.  Dt.  5,30;  — :‘E: ’jaR  Lev. 
ll,8u.a.(4);  TCäP  Ez.9,6  (Edd.: ’O^,  §488);  ’yÖR  Jer.35,7;  flR^P  Gen.42,36 
u.a.(4);  a.SBP,  DS—  Mi. 6,16.  Jobl3,8. 10;  — Imp..  VB:  nC*)’  Dt.33,23  (§493,f. 
956,»,3.  1096,4);  b'E:  :inp  Gen.43, 13;  — Int.  etc. : l'b:  rffn«,  rcnt»)  (§  972,6) 
Gen. 18,21.  Jer.11,18;  nrir  Jes.5,19.  41,26;  Ps.3,6;  — Coiy.  II,  Perf.: 

a'B;  rOOH:  Jer.  6,8;  ab«i:a  Jer.50,36;  ajli:  Ps.77,20;  11513  Am. 3,3  (11—  Ps.48,5 
B.  §498,7);  13Ci3  Ez.26,'l9.  Jer.  22,6  Q.;  - 3'E;  n3B3  Gen.  37, 7.  Ex.  8, 22;  npp31 
§ 1085;  rcfi;  Ez. 32,20.  Neh.13,10;  iBJ3  Jud.20,36;  iJB;  Jes.40, 24;  13R3  Gen! 
9,2.  Ez. 47,11;  151^  Job  4,10;  ipP3  Jer'!6,29.  10,20  (ip-^  Job  17,11  s.  §498,7); 

— Conj.  III,  pass.  Perf. : 1t:  nXS’n  Ez.88,8;  — 3t:  lOin  2Sm.  3,34  (Edd. : 
IC -r,  §488);  — Fi.:  VE:  ibgia  Job  21,30;  l^baiR  Jes. 55, 12.  — b)  Ilergestelltes 
E zeigen,  ausser  den  Stativen  Perff.  dal  und  mehrerlei  F’ormen  Ui.  (Gen.  18, 15. 
49,15.  Jer.48,12.  50,38.  51,58(r.  Ps.141,6 u.  a.,  § 1028.  1003),  - Conj.  I,  Fi.: 
Kt:  liatka,  -11  Ps.  49,11.  83,18  u.  a.  (14) ; rir!**’ Je»- 13,»:  "bak’,  ibSkai  Dt.18,8. 
21leg.4,41ff.  u.  a.  (16);  ibas*)  Gcn.18,8  u.  a.  (6);  llbak’ Dt.18,1;  licka  Jcr.5,2 
u.a.(3);  liakP  Esth.4, 14;  lliakp  Dt.8,19f.  u.  a.  (4);  ibsKR  Gen.9,4  u.  a.  (25); 
iiakp  Jer. 23,38  (I.  tomcru,  § 233);  — 1t: ’abP  Gen.  16, 8.  Jer.  16, 6;  '30P  Ez. 
26,  20;  1lb-l  Gen.20,17;  D**' Hos. 9, 16;  ’aba, 'al, '»1  Ez.1,9.  1 Sm.6,6.'30,22 
u.  a.  (31);  liab’  Jo.  2,  7 u.  a.  (3);  iKXa,  '"l,  'ai  Gen.  17, 6.  34, 26.  Jer.  15, 1 u.  a.  (7); 
13Ca,  '»1  Eccl.10,6.  Rt.4,2;  iDbp  Lev.  18, 3 u.  a.  (1 1);  llbbP  Ex. 3,21.  Jcs. 52,13; 
iKkp  Jes.52,12.  55,12;  13TO  Gen.34,10;  — Imp. : 1t  : ro^  1 Sm.  23,27 ; HKX1 
Jud.9,29;  nil  2Reg.l,9.  11;  '3b  Ex.2, 8u.  a.  (3);  '3b,  13bl  Jos. 2,16.  ISm. 
29, 10  u.  a.  (6);  IKi  Jes. 49, 9u.  a.  (3);  13C,  13C1  Jer.13,18.  29,5.  28;  — lut.; 
Kt:  nbpkl  Gen. 27, 4;  nbsksi  Num.11,13;  — 1t:  nsbst,  np^l,  713^  Gen. 80,26. 
2Sm.3,21.  Jes. 38,10  (hier  und  ISm. 3 zugleich  des  Worttons  wegen  pausal); 
P3b:, ':i  1 Sm.  9, 10.  Gon.33, 12  u.  a.  (4);  n3TO1  Jcs.49, 20;  — Conj.  11,  Fi.  etc. : 
Kt:  s.  §1003;  — lt:  ’?^P  Jer. 4,14;  11^-)  Ps. 78,6;  llJrCip  Jes. 30,15;  fW^KI, 
'31  Jer.17,14.  Ps.  119, 11 7.' 80, 4.  8.  20;  - Vb:  'bssp  Mi. 4, 10;  lEJl'l  2Chr.2M2; 
'bxr  Ez.  14,  16ff. ; ipnr  Jcs.  33,  20;  1KC«',  1KBSR  Pr.  30, 13.  Jes.  66, 12.  — 
c)  Hcrgestclltcs  O,  ausser  den  zum  starken  Vb.  gehörigen  Fällen  (Jes. 55, 1. 
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.Toti.l,13u.dKl.,  §1023.  106.3),  - Conj.l,  Fi.:  -/t:  Ps.  18(2Sm.22),46; 

Ps.37,2;  im’’  Ps.63,13;  Jes..3, 25 u.  a.  (14,  vgl.  dagegen  P»..1.5,6, 

§498,7):  ’XiB'  Ez.  26,12;  ibw  Pb.S2,7.  Ez.11, 10;  ’arri,  Dt.  7,ö'.  Ex. 34,13. 
Jud.2,2;  — int.:  nb^  2Sm.24,14;  fTläft!|  Ps.  119,145. 

2)  Verlängerung  des  Patach  zu  Qaracs  zeigen,  ausser  den  zur  starken 
Flexion  gehörigen  Fallen  (Jer.17,11.  Job5,  7.  Dt. 8,  12.  Gen. 3, 19.  Jes.53,8 
u.  dgl.,  §1028.  1063),  — d)  an  ledigen  Formen  — Coiy.  1,  Fi.:  s'B:  an»  Pr. 
8,17  (§  1093,i();  — l'D:  1B3-'’)  Jer.12,4.  Job8,12.  Jon. 4,7;  SJi’  Jes. 

40,28;  '•'1  Jos.22,22  u.  a.  Job21,19{6),  s.  noch  §1098,il;  ba:!’,  ba(1  Job 

4,  2 u.  a.  Hob.  12, 5 (6);  Jes.44, 12;  ®y-' Jes. 54, 3;  1®-'',  '»1  Jea.5,27.' Gen. 

2,21u.a.(4);  - tfb'ri  (fern.)  Ez.l7,9f.  u.  s.  (4);  - rw),  'ri  {2.  P.)  Pr.5,6  u.  a. 
Pb. 139,1  (8);  batn,  'ni  Hab. 1,13.  Jer.  3,  5 (§  929,i,).  2ü,7u.  a.  (7);  wn'’n  Jud. 
11,24;  ®3'<»  Ps. 102,12;  yj'’»  Job  9,29;  ST»  Ps.  51,5  u.  a.  (5);  ba^t»  Job  31,23 

u.  a.  (3);  l«''»')  Ps.4,9;  - 5^3  Job  8,9  u.  a.  (4)';  jh’?  Jud.  11,24;  — •'"c:  p;-«  Job 
20,16;  TP’’!  l keg.18,27;  pj-'«  Job  3,12;  fp'»3  Gen.41,21;  - :’d:  nr  Ex.21,31; 
®rPa.91,7;  if®’ § 1100,4;  73r\  (fern.)  Lev. 12,4;  — b'B:  np', '"1  Lev.21,13f. 
2Reg.l.3,18u.a."(16);  ngpi  (2.  P.)  Ex.  23, 8 u.  a.  (7);  np»  2Reg.5,16.  Jes. 47,3;  - 
Imp.:  np  lSm.21,10;  — YC:  »n  Dt. 2,24.  31  nach  Bn’7  wieder  mit  A,  weil  in 
Pausa  das  n wirksamer  war  (§  1096,4.  492,«);  — Fi.  pa.sa.:  Yc;  ato’n  (fern.)  Jes. 
44,26  (§906, e);  — Yb  etc.:  Job  28,2.  Jes. 49,25;  Dp' Gen. 4,15;  Lev. 

11,35;  — Conj.  II,  Perf.:  Yb:  V.13  Ps.  106,11;  — 3B:  DTO,  '5?  J«- 

2,14;  — Conj.  III,  pass.  Fi. : l"B:  ba^' Job  21,32  u.  a.  (4);  ba’lK  Job  10,19;  "rpTO 
(fern.)  Jer.  15, 14.  17,4;  — e)  an  afformirteu  Formen  — Conj.  I,  Fi.:  '"B  nur 
nSDBT)  Ez.6,6  (§492);  — Int'.:  3'B:  Pjnb  Jes. 32,4;  — Conj.  II,  Perf. und  Part . : 
Yb:  ’i33>^3  Jer. 8,20;  Pnabl  Gen. 20,16  (§1103,3);  — 3'D:  'Pttn:  Zach. 8, 14;  nnj{3 
rerftciffl  Jer.8,5  (unverlangert,  weil  mimisch  geschärft,  § 498,7);  — Conj.  III, 
Perf.:  3'B:  tWYin,  PpEin  Joh  26,3.  10,3;  'ribnin  Ps.38, 16.  130,5;  Wjin  Mul. 
2,17;  — 3"B: 'PriBn  Job 31,39;  ausserdem  aber  (§492)  Conj.  II: '3bs3  Jer.7, 10; 
Conj.  III:  np"t3n  (§928)  Jud.  14,16;  pb*n  Ez.3, 19.  21.  33,9;  'Pnin  Neh.2,16; 
’l3b«n  ISm.  30,22. 

8)  Umlaut  zu  Patach  — J’J  Segol  zu  Patach  — Conj.  I,  Fi.  cons.,  zu- 
gleich mit  Ton-Rückung  (§  489,3),  als  »"B:  von  8p»’T  etc.  TD»*^,  etc.  Gen. 
18,27.  29  u.  a.  (96  mal,  dabei  48  mal  in  kleiner  Pausa,  mit  Aceenten  unter 
§ 972,7;  doch  tDli’3  Job3,2etc.,  s.  ib.);  npjlpi,  t-i- etc.  (fein.)  Esth. 5,7.  7,3 
u.a.(4);  — Yb;  von  -jb'l  etc.  ;jb;^3  Gen. 24,61  u. a. (7);  Ps.  18, 10 u.  a. (3).  — 
Conj.  111,  3'B;  !jb>3  Thr.3,2;  inpi  Rt.  2, 14  (Edd.  auch : ITPI  § 490, 8);  poip  b» 
Job40,32  (vgl.  §1096,15).  — g)  Sere  zu  Patach  — Conj.  1,  Fi.:  3'B:  tjb'n  Job 
27,21;  T[b»3  Job  19, 10  (§1096,6);  - Conj.  II,  Fi.:  »'B:  1D»»3  § 1063,  C;  - 3"B: 
ÖBri  §1029,(1;  — Conj.  III,  Fi.  juss.  oder  cons.;  3'B:  tfiip  Gen. 49,4  (vgl.  Ex. 
16,19);  — 3’B:  Jud.  6, 19.  — Wo  freilich  die  Form  ohne  Endsylbenlautc,'die 

zum  A neigen  (§  348),  und  ohne  Emphase  blieh,  da  ist  für  — und  mehr  noch  von 
— seihst  auch  — geblieben,  vgl.  3®*3,  3^P,  ibpu.  dgl.m.  Rt.4,1.  Jo. 4,20.  Gen. 
17,17.  24,4.  68"  4.3,5.  Ez. 26,11.  P8.7,lir97,3Vl41,.5.  Pr.15,12.  - Ist  dagegen 
schon  ausser  Pausa  ein  Patach  lautlich  aus  E gefärbt,  so  bleibt  es  auch  in  Pausa 
(§492),  wie  von  Ye  Hi.  Imp. : Jlbn  Ps. 90, 12  (schlechtere  Edd. : S—);  von  k'b: 

§ 1105 
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bi-,  iSätPi:,  b4- (ien.3,6.  ä7,2.5.  lSm.1,18.  äSm. 12,20;  lisSI  Zaeli.5,2 
(vgl.  2,2).  Wie  aber  beim  Ki.  eepar.  und  coptil.  K'B  die  Fauea  -:r  statt  -=-  znrüok- 
fiibrt,  8.  § 109-1;  am  Fi.  cons.  zeigt  diess  nur  bei  grösster  Pausa  bski  neben  bsim 
Gen.3,12f.  27,33.  . 

4)  Qaraes  für  Segol  zeigen  von  Femm.  — die  Parti.  Conj.  1:  nbs»,  rOBi'’, 
rtsjn',  § 1029,c;  — Coiy.  II:  l'c:  roci:  Kz.  16,35;  — Cotg.  III:  Vc:  npsits 
2Ilcg.4,5Ci.  (§1103);  — Conj.  IV:  ra«:p  § 1063,  6’;  rp*’«  2Keg.4Kt.;  — die 
Infinn.:  rab,  'bb  Pr.15,21.  30,29.  Eccl.1,7;  ronb  Neh.9,23;  MB,  'Bb  Jes.30,7. 
Num.  35, 2 u.  a.  (7).  — Die  Ausnabmeii  nboSn  Am.9, 11 ; P"lbb,  Gen.  25,24. 
29,35.  30,9;  rvi)jb  Gen. 44, 26.  Jud.7,10.  Neh.6,3  s.  §492,(1.  Anders  die  bloss 
rbytbmischcn  Ausnahmen  Vor  oder  nach  zu  kurzem  Glicde,  robb  Ex. 8, 24.  IStn. 
15,27.  Ps.  78,10  (vgl.  §492,a). 

1106  II)  Die  Ligatur  muss  — 1)  bei  den  \ bb.  KTc,  Vc,  ''B  »egen  ihrer 
often  gewordenen  Praefonimtiv-Sylhen  (J  482)  den  ausser  dem  Maqqeph- Verband 
möglichen  Ton-KUck  tri  1 1 aiiftiel  mehr  Formen  ausdehnen,  als  bei  andern  Ver- 
halclassen,  namentlich  noch  auf  Qal  Fi.,  Juss.,  Int.,  Niqt.  Perf.  und  Part.,  Hiqt.  Juss. 
lind  Imp.,  ganz  Iloqt,  z.  B.  Ci’  TM'),  IIT  ’b^n;  onb  ’lbstt';  Dl"'  ib;,  r®  «tOT, 
ibnbD^r;  ■(baB';;  bsixi:;  fbnain;  strbsbn;  ba  iptp. — 2)  Die  assimilirten 
Formen  :'e,  VB,  sowie  die  einsylhig  gewordenen  Imperr,  lassen  nach  f 483,5.«/ 
bloss  Maqqeph- Verliand  zu,  z.  B.  CX'bB"',  I)'g*Op'';  ny^p:;  «rean,  DB"aÄb); 
^nb-üb,  *:-np. 

1107  Die  Ligatur-Beispp.  sind,  abgesehn  von  den  mit  dem  starken  Vb. 
gemeinsamen  (§  1032.  1005), 

1)  mit  Ton-Büoktritt  oder  Maqqeph  — a)  an  ledigen  Formen  — 
Conj.  I,  Pi.  und  Juss.:  jt'B:  Dt'’  lOSP  Job3,3;  mit  iilinlicher  Wortfolge  bast’,  ‘f) 
Gen. 49,27.  Ex.2,20  u.  a.  (15);  II»-'  Pr.23,7.  Job23,5;  basip  (fern.)  Lev.l7, 12 
u.  a.  (.3);  baitr  (2.  P.)  Gen. 3, 19  u.  a.  (5);  IBltP  (2.  P.)  Jes.30,22;  b?>t  1 Reg. 
13,8.16;  'ttl  1 Reg. 21,6.  Ez.  16,0;  TOjl:  Hob. 14,4.  Job37,19;  — "basP) 

.Ies.11,7.  0.5,25;  -no*''  ISm.  16, 16  u.  a.  (4);  - Vb:  lb;  Pr.27,1;  ba’l’  Ps.78,19f.; 
sci"^  Pr.  1,5.  9,9  (§  109.5,.3);  tts;^  etc.  (mit  wegen  »)  s.  § 1174;  3B);  Jer.  49,18 
u.a.(5);  tjbp  (fern.)  des.  3-3, 21;  TIP  (fern.)  2Reg.  1,  lOff. ; tjbK  Ct.4,6;  ba>j  Jud. 
10,5;  Ity:  (mit -j- wegen  X)  8.  § u'75;  — ■yTlSm.20,3;  ••jb’ Ex.34,9  u.  a.  (4); 
■3B;  Gen. 44,33.  Ez.44,3;  “tp’P  (fern.)  2Rcg.  1,13;  "tjbp  (2.  P.)  Jer. 45,5;  “ba’K 
lSm.17,9;  rjb:  Jer. 42,3;  — ’B;  aas’  Gen. 40, 14 u.  a.  fl);  — -aO'’;  Gen. 12,13 
u.a.(3).  - Conj.  II,  Perf.:  VB:  yii:Noh.4,9;  ibb:  lChr.2,3;  TXb:  Jcs. 43, 10; 
trb:  2Sm. 17,12;  — “tbi:  lChr.2,9u.<i.(3);  "ibbjn  (Part.)  Gen. 21, 3;  — Fi.  etc.: 
X'E:  naX’  Jes.4,3;  — i'B:  bri;»l  Gen.  8, 1 2 (s.  jedoch  § 1103,6);  tp’’ Pr.  29, 1 9 ; 
8TV  Zach. 13,8;  lb]lt  Job3,2;  “tbtrQ  Gen. 21,5.  — Conj.  III,  Juss.  und  Imp.: 
fB:  nabp  Pr.9,8  (§1103,3);  SB’;!  Pr.2ü,22;  bxin  2Rcg.6,3;  — *bxin  Jud.19,0; 
— Fi.  pass.:  i'b:  tptpLev.0,2;  — "ba^s  Jes.18,7;  "Tp'R  Lev. 6,5.  — l)  An 
afformirten  Formen  — Conj.  1,  Fi.:  XB:  ■'baxp  Ez. 36, 14;  i'bax’ Gen. 4.3,25; 
iniail'’,  '•)  Gen. 26,32.  .lud. 9,54.  16,5.  ISm.  7,0.  2Sm.  12, 19  u.  a.  (29);  HiaXP  Ps. 
2,12;  — -’baX'  Ez. 42,13;  *’nBX’,  '’l  Ps.ll8,3f.  Dt. 32,7;  — i'e:  ’bas,  't’i  Ps. 
18,39.  Jer.1,19.  15,20;  'ab;  Ex'.18,20.  Hos.14,10;  IXX',  '»b  Jer.l7,19.'Mi.  2, 13; 
■'aBP  IIos.3,3;  13B^,  '"1  Job  1.5,28.  2Reg.l7,27.  Gen. 11, 2.  31u.a.(18);  ’abp 
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JeR.33,11;  taon  Nnm.32, 6.  Am. 5, 11;  — "'ab^  1 Reg.8, 36  u.  a.  (4);  "Ratf’ Gen. 
47,4;  "^abn  Gen.  42,88  u.  a.  (4);  — Imp.:  ”nan  (§  410,/)  Gen.  80, 1 u.  ö.  *).  Jud. 
1,15.  Ps. 60, 13  n.  ö.  (6);  •'b  Job  6,22 ’);  — :'b:  ’tiS  (halbe  Lig.)  Ilt.2,14; 

Jos. 3,9  (§481,2),  wie  auch  ohne  Lig.  §1100,14;  — Int.;  nba^:^  Jer.20,10;  naiDSI 
lSm.27,5;  -WT)»  Gen.  18,21  (Edd.;  '-1K,  §386);  "ntin':  Ps.83,13;  — Inf.;  b't; 
poaTtlp  (die  eintönigen  2 Mil'el  zu  meiden)  21lcg.  12,9  (§409,i);  — Conj.  II, 
Perf.:  «’B;  nTriSJ  (§1093,7);  — fB;  1 Reg.  17,17;  "nbi:  lChr.3,5;  — 

a'B;  ’nnr  Ps.38,3;  — Pi.;  Vd;  'nbj^l  Job  1,2.  2Sm.5,13;  ?ir;')Pr.2,21;  — 
Coi\j.  III,  Int. ; ltjrri5''"liN  Jcs.  5, 5,  logischer,  erst  durch  Dag.  f.  (§  485)  laut- 
licher Verband;  rhythmisch  aber,  nur  unabhängig  vom  Stammlaut,  Hi.  Part.: 
■'"Er  •’a''a''ia  Pr.30,29.  — [Ausnahmen,  eines  Gutt.,  Worttons  oder  zu  schwacher 
Tonfolge  wegen,  an  ledigen  Formen:  Dt. 13,9  (naSP);  Lev. 22,14  (vgl.  10).  Dt. 
28,31.  lKeg.13,17  (vgl.  22).  Zach. 11,1  (batkn  etc!);  Gon.20,13  (iBttl);  - Gen. 
13,16.  Jca.1,13.  Ps.139,6.  Thr.1,14.  Eccl.1,8.  Esth.6,13  (bai');  Ez.S^ÜU.  (ac«8); 
— Eecl.4,14  (ibij);  Pr.11,24.  lChr.22,9  (pciyi  z.  Unt.  vom  Perf.);  Dt. 7, 25 
(tiptFi);  — Hos. 4,4  (nab’);  — an  afformirten;  Gen. 19,2.  lSm.8, 19.  Jer. 31, 29. 
Esth.6,13  (l'lias-',  '"!);  2Sm.4,10  (njnxi);  — Zach. 11,11.  Jer.3,17  (t:n);%  "aV); 
Dt. 32,3  (^3n);  vgl.  auch  noch  lRcg.1,12  (§1111,3).]. 

2)  Mit  Maqtjeph  ausschliesslich  — cj  an  zweisylbigen  ledigen  Formen, 
:'D  etc.,  Fi.:  'tiäri  (2.  P.)  Jes.  65,5;  “bfi^,  '«8  lReg.22,20.  2Sm.2,23  u.  a.  (4); 
•bsn  (fern.)  Jer.37,20.  42,2;  “SS  Jes. 44,3;  Tl^n  (fern.)  Gen. 38, 23.  Lev.  15,29; 
-p®»!  Gen.  27,27  u.  a.  (4);  pass.:  "Dgi  Gen.4, 24;  — Inf.:  "ptDib  2Sm.  20,9;  — 
Conj.  II,  Perf.;  ”![p:  2Sm.21,10;  "IPi:  Lev.l9,20u.  a.  (6);  — Conj.  III,  Fi.: 
Jud.l4, 17  u.  a.  (11);  (fern.)  ISm. 25,37.  Rt.3,16;  ”3r  Gen. 43,7. 

44,24;  Gen.27,25;  “3S’’  Gen.33, 20u.  a.  (3);  "riS’)i  Thr. 4, 1 1 ; — Imp.: 

-oan  Gen. 15,5.  Jes.  64,8;  “I3n,  'ni  2Sm.l,4.  Jos.  7, 19  n.  a.  (7);  “On  Gen. 31, 32 
u.ö.(3);  — Inf.:  “ISn  Pr.24,23.  28,21  (bloss  logisch),  vgl.  § 1013,Ä;  aber 
als  Inf.  abs.  behielt  festes  auch  vorMaqq.,  Jer.44,18  (vgl.  17).  — dj  An 
einsylbigen,  Imp.:  i'd:  "^b,  "ijb^  Gen.l2, 1.  22, 2 u.  a.  (8);  *301  Gen. 35,1;  — 
3'B  etc.;  'n*BJ  Gen.  19,9,  für  B|,  nach  §349,/.  352,y.  396;  *np  Gen. 6, 21.  22,2 
n.  a.  (28);  Tipi  Gen. 27,9  u.  a.  (5).  — [Ausnahmen  an  einsylbigcr  Form;  2Reg.5,5 
(vgl.  dagegen  Jes. 22, 15);  an  zweisylbiger:  Ex. 37,3  (pS’1);  Ex. 9,33  (IJP:);  Jer. 
44,19.  25  (iJEilbl,  § 1013,4).].  — Die  afformirten  zwei-  und  mehrsylbigen 
Formen,  die  vor  Maqqeph  durchweg  unverändert  bleiben,  wie  Tl3b,  ”13b,  TIBJ, 
■■’Hp,  *iBp:u.  dgl.,  bedürfen  keiner  Aufzählung.  — Von  TiptES  neben  ptsi  s. 
§1100,14.' 

1108  HI)  Von  den  Praeflxen  mthssen  — 1)  die  einlautigen  1,  3,  b,  3 bei 
den  Vbb.  1'E  und  oft  in  den  Fall  kommen,  das  ’ im  Anfang  einer  Form  zu  ’-p  zu 
erweichen  (§595,5.4),  z.  B.  Conj.  I,  Perf.:  DPSTl  (5“T1),  OPpri  (pr),  n"'P'l3''1u.dgl. 


')  Nur  Gen. 38, 16  haben  einzelne  Kdd.  (z.  B.  Theil.)  ohuc  Maqqeph:  Rt  ron.  Nur  hier 

hat  den  Ton  zurückgezogen,  nicht  für  gewöhnlich,  wie  Ewald  (Lchrb.  §227, n.6)  am)  HÜdiger 
(Gesen.  Gramm.  § 69,  Anm.  2)  unrichtig  nngeben.  Erst  Olshausen  S.  492  hat  wieder  dni  Richtige 
und  tbeilt  daher  mit  uns  auch  die  Betonung  (§  1096,4),  welche  Ut.3, 13  der  Acc.  praepos.  nicht 
angiebt. 

DCttchtr,  «Oif.  helft.  S|irachl.  II.  ^ llü7.  IIU^ 
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(J1111);  Part.:  Jinr,  D'51’1;  Inf.:  — 2)  Dieselben  behalten  al>er 

sonst  auch  hier  den  lockern  Sylbenverband,  bleiben  hierdurch  von  den  Praeforma- 
tiven  verschieden  ({594,2),  und  können  daher  weder  wie  diese  das  t der  t'E  /.urück- 
fiihren,  noch  das  : oder  1 zur  Assimilation  bringen,  vgl.  von  !|D^:  und 

IlP‘t5,  Cl’p'in,  von  bD3:  bcjS  und  bisr,  — 3)  .^uch  das  gerundive  b hindert, 

selbst  wo  es  sich  eng  anschliesst,  doch  noch  die  Assimilation  (bfilb,  nie  bfib),  lässt 
aber  einem  Praeformativ  gleich  in  der  vielgebrauchten  Verbindung  mit  liax  das  tt 
quiesciren  (“ibttb  neben  und  vor  den  vorn  betonten  Iiitinn.  auf  r 

Vorton-Qames  eintreten  (|595, 1),  z.  B.  roob,  rWlb;  ntCjb,  nngb.  — 4)  Die  Prae- 
fixa  -13,  n,  -O,  -n  behalten  ihre  sonstige  Verbindungsart  ({  595,1. IV.  59<),  V.  VI), 
und  ändern  auch,  ausser  den  V'erdo|i|ieIungen  der  Anschlusslaule,  nichts  an  der 
Verlmiform. 

1109  Vom  — 1)  ^ sind  die  BeUpp.  — a)  semivocalen  Verbandes,  an  Vo 
oder  s"B,  Conj.  I,  Perff.:  nWT'l  Ex.  6,  7 u.  a.  (46)j  IPST!*  Ez.  13,21  IT.  (2);  onp:“^ 
Jes.66, 12;  OPI«'’)  § 1174;  DPEI’’')  (§  lÜ95,5,y)  Dt. 4, 1.  22  u.  ö.  Jos.  1, 15  u.  ö.  (8); 
DMB’1  Lev.  26,5u.  a.  (7);  mit  Suff. : nPB‘V'1  u.  dgl.  § 1111,1 ; — Partt. 

stat.;  Num.6,3;  r»si  Gen. 39,6;  ttns)  Jobl,l.  Pr.13,13;  pass.:  Jflsi  Jes. 

53,3;  O'yi’l  Dt.  1, 13fl’.  (2);  — b)  eigner  Anllösnng  in  :i,  ausser  den  gewöhn- 
lichen Füllen  vor  dem  B der  Partt.:  «'SIB:),  D'»— , Tn^B::,  ysBIB’i n.  dgl.,  3SBB1, 
2—,  TJB1,  bsBBI  u.  dgl.,  'Ti—,  1''yT  “•  vor  dem  der  Perff.: 

Dpbnp,  OpbB3\  opnpbl  u.  dgl.,  i3P31,  nnjsb::,  nspyosi  u.  dgl.  (§  1043),  der  Partt.: 
«siBP,  nisor,  n-r,  P“:— , des  Inf.:  J3P  (§1100, 15),  dcrimpp.:  Ppb^  ^B3^ 

byr  (§  lio'i,  2.  1100,17.  1.);  ’y'i’i,  rob»,  «b^i,  :rn^,  spti't, 

’2Sj^ ;' ’IOM,  ’iyp:),  ■'Ppt,  auch  noch  mit  — nach  sich  {§  205)  : Pp^ 

Gen. 27, 2^  — cj  pausaler  Dehnung  mit  Vorton-Qames  ({  600,«)  die  Impp. : 
;[^Gcn.24,51u.  a.(5);  -ibi  llleg.18,44;  ’iybl  Gen. 42,33  u.  a.  (3);  riKSI  Jud.9,29; 
daneben  noch  (bei  kiirzern  Gliedern):  ’2^,  ^2-^  Jer.29,5.  28. 

2)  Von  3,  b,  3 sind  die  Beispp.  — dj  des  erweichten  an  Infinn.:  E2'3 
Jes.27,11;  ifesbl  .l'es.51,16  (piB'b  2Chr.81  s.  §1103,1);  »iisb  oder  pi-i'b  § 1 167; 
liösb  £eel.5, 11  [Jes.  10, 16  sind  tps,  lip'3  Substt.];  — an  Partt.  stat.:  Tj^K^sb, 

Ps. 31,20.  34, 8 ff.  u.  a.  (7);  — des  verschluckten  n am  Inßn.  (§  1036,2): 
Tjb  für  T>jnb  2Reg.9,15  Kt.;  T;rib:3  Jes.33  für  ;iP«bBn3,  also  nur  zufüllig  :'B 
(§  1083,13);  den  Puncten  nach  auch  ^B3b)  für  b'’B3.'7b  Num.5,22,  sicher  aber  bB3bl 
zu  lesen,  da  weder  — für  s—  noch  B3  für  B motivirt  ist  (§  1013,«ff.  1100,3);  — 
f)  andern  in  gewühnlioher  Weise  gutturalen  oder  sonitalen  Verbands  s. 
§1067,;!.  1100,18. 

3)  Vom  gerundiven  b sind  die  Beispp.  ded  engen  Anschlusses  — g)  am 
Da^.  I.  kenntlich:  n33b,  yjjb,  qicb,  mjb,  ibjb,  bs3b  §1036,3;  die  mimischen 
Ausnahmen  )fiP3b,  Ebrsb  Jer.  1 u.  ö.  s.  ib. ; — h)  am  (tquiesc. : IBStb  Gen.  1,22 
u.  a.  (an  OOOmal);  iBttb}  Jes. 44,28  u.  a.  (3);  IIBXb  (§  1006,4)  Gen.  48,20  n.  a.  (3); 
daneben  nur  llSM  Dt. 4,10  u.  a. (3);  nur  bbsb,  "b-T- Gen. 24,33.  31,54u.a.  (57); 
— •)  am  — vor  der  ungedämpften  Tonsylbe,  fB:  PyPb,  'bl  Gen. .3,22.  2Sm. 
3,25  u.  a.  (37);  PPbb  Gen. 4, 2 u.  a.  (4),  Imal  vulgär  contrahirt  (§  292  ex.  299)  in 
der  für  hochnchwanger  weiblich  kurzgefassten  Phrase  pbb  rvjn  lSm.4, 19  (vgl.  da- 
gegen Jes. 26,17);  Ppbb,  'bl  Dt. 13,6.  19,9  u.  a.  (89);  Pttsb  §1174;  Ppsb  Ex. 38,27; 
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rnnb  Gen.44, 26u.  a.  (10)j  Lev. 20, 24  u.  a.  (18);  na®^  Gen. 13, 6 u.  a.  (32); 

8.  noch  §1105  ex.;  — 3'C  etc.:  ntälb,  'bl  Jer.30,21.  Kz.4t,13  u.  a. (3);  fiSSb  2Sm. 
14,10;  nynb  Ecel.3,2;  TTOb  Ez. 22,20;  nn]jb,  'b)  Gen. 4,11.  30,15u.  a.  (29, 
B.  § 1052,^  und  not.  2);  rittt  § 1178.  — BlosseB  b bekommen  diese  Infinn.  nur, 
wo  sie  im  Stat.  cstr.  (vgl.  §721,6)  einem  Genitiv  sich  anBchliessen,  wie  na®b 
Num.21,15.  Ex.  19,1.  Gen.  16,3. 

4)  Die  Praepos.  -B  zeigen  — an  Partien.:  Tip’B  Jes.30, 14;  aBVlS  Jes. 

49,19;  Dan.  12,2  (§  458, 4);  — anlnhnn.:  — (sonital) : Ps. 30, 4 Q. 

(§1111,5'):' ro^B  Jer.  10, 14.  51,17;  nibB  (§  1096,7)  Hos.9,11;  mbB  Gen. 16,2 
u.ö.(3);  naSB  Eccl.7,2u.  B.  (6);  IjnnsB  § 1174;  P3M  Gen.  36,7.  Jud.  9,41 ; — 
ITB3B  Ex. 34,30;  rngB  1 Reg.  22,3  u.  a.  (3);  PK'SB,  nnB  etc.  § 1178.  1162;  — 
(guttural):  basB  Ps. 102,5;  HTIB,  n“!—  Gen. 46, 3.  Job 33,24;  — y’BinB  Jes. 
59,1;  B’anB  Ex. 3,6;  TjriB  lSm.3, 16;  nianB  §1171. 

5)  Das  Fragwort  n zeigen  — k)  als  n:  2Reg.  2, 3ff.  u.  a.  (.5);  ■®‘'n  Ps. 

94, 10;  So:n  ib.V.9  (§  1065,a);  - Sh’n  Gen.4-%7u.  a.  (3);  bia^n,  b-  Num.22,38. 
2Chr.32,13;  — rQS’n  Job  39,9;  1B«‘'n  Jes.45,9;  — snnn  Job  37,15 f.;  ba^n 
Ps.  78,19  (§1107);  -ibrn  (2.  P.)  2Reg.3,'7  u.  a.  (8);  ’ab  - Ci’en. 24, 58 ; ^aVn  Am. 
3,3;  Ubin  Ex.  16,4;  Ti;;!:!  ISm. 23,11;  — “liorn  (§  1100,3)  Jer.3,5;  blBPin  (fern.) 
Am.3,5;  :ibB'n  Jer.8,4;  np’n  Jes. 49,24.  Ez.  15,3;  — bait’n  Job  6,6;  Ps. 

88,13;  — »'Sinn  (2.  P.)  Job  38, 32;  Bllbnn  § 1111,8;  'aü'lin  §1098,4;  "rrn 
Ps.30,10;  — l)  als  -n  nur  aB'”n Lev. 10,19  (§469,3.  601,3);  — m)  als  n:  DFia^n 
Gen.29,5u.  a.  (3);  — fSvbn  2Chr.  25,16; 'qti'an  Jer.18,6;  — •':tlh)bn  § 11U,5; 

- babttn  (§1093, 11)  Ps. 50, 13;  snsn  2Sm.  19,36;  batltn  2Sm.l2,23;  tibsn  Ex. 
2,7u.  a.  (8);  TtSn  lSm.14,37;  — ^ib'Bnn  2 Reg.  19, 12  u.  a.  (3);  — aB^nn  Jon. 
4,4.9;  bsnn  2Reg.  18,83;  — naSnbn  Job6,26  (§1103,3);  — p’tbun  Jud. 
20,23.  28;  r»Sn  lSm.30,8;  — n)  als  n:  bbaxn,  ibBKn,  1—,  l'lBttn  §1067,5. 

6)  Das  Relativ  B zeigen  als  -B:  )P>B  Esr.8,20;  — "n’tf  Ps.  133,2f.;  — 
Tn«»B  Ps.  137,0;  baet"B  Eccl.2,24.  3,13;  IBSk»®  Eccl.1,10;  'IIBS’B  Thr.  2, 15;  — 
’.trji’B  Eccl.3,14;  — iblPEB  Eccl.,5,4;  bB’tS  Eccl.4,10.  11,3;  bartfa  Eocl.9,12; 

— ’ilb»B  Eccl.  5, 14  (für  ipb—  § 342,^);  ?’SBB  Eccl.  8, 14. 

7)  Den  Artikel  n zeigen  — p)  als  ri  mit  dahinter  ausgelassenem  K quiesc. 
(§429,3)  Dviton  für  '0»fl  Eccl. 4, 14;  — q)  als  -n  ohne  sonstiges  Da^.  f.,  vor 
(§442):  nbtfyn  Ez.37,4;  B^nsb^n  lChr.14,4;  B'’Cy)n  Jud. 8, 15;  — vor  B (§800): 
t]BltBn,  nbnb’BH,  na:Bb  u.  dgl.'  m.  § 1036,6.  1067,7.  1089,7;  — f)  als  n vor  n 
(§  596,c):  K^iabrin  § 1067,7.  — Hinter  dem  Artikel  scheint  in  Tlin  (1.  Tjbnj  1 Sm. 
30,24  Kt.  und,  wenn  man  zweierlei  Lesart  voraussetzt,  Jer.29, 23Kt.  in  yTin 
(I.  y*!*!!  oder  y”lbfi)  das  1 des  Vß.  wie  in  ib^n  u.  dgl.  zurückgeführt.  Allein 
dass  diese  dem  Artikel  so  wenig  als  andern  Praefixen  (§  1108,2)  möglich  war, 
und  jene  Lesarten  als  blosse  Schreibfehler  vom  Q’ri  richtig  verbessert  sind, 
zeigen  Dt. 9,21.  Jos. 3,16.  2Reg.l2,21.  Jes. 31,1.  Jer.44,15.  Ps.l33,2f. 

1110  IV)  Vor  Suffixen  haben,  abgesehn  von  den  Afforniativ- Verände- 
rungen (§  1040),  die  auch  hier  ganz  wie  sonst  bleiben, 

A)  von  Conj,  I zunächst  — 1)  die  Perff.:  ^5)  und  BV  in  den  offormirten 
Formen  einem  vordem  ''  oder  si  nachfolgend  ihr  actives  A zu  i oder  e verdünnt 
(i  1095, 5,y),  z.  B.  ''JlJ'lbs  peperüli  me  (J  1040,c),  triti))“'')  et  capient  enm,  für  'Pnb), 
30a*  ’ ' §1109.1110' 
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— 2)  Die  FienI  t.  und  lini)|i.  auf  F.  (von  S'D,  l'c  und  in:,  § 1099,2)  hnhen 
da«  — verflüchtigt,  vor  If,  03  *u  — oder  — verkürzt  (J  1039,1. 2,i.  1092,3),  z.  B. 
(isst’,  Tnst’):  ob3«v,  ■'JtnKri,  osissp;  (iPS,  )r):  inwt»,  nson;  affor- 

mirte  Formen  behalten  das  — verflüchtigt,  z.  B.  ’inbDsip;  n’3PP%  ^n^lPP. 

— 3)  Die  Fientt.  und  Impp.  auf  A (von  1"D,  ''D,  3'D)  behalten  und  ersetzen  das  A 
ganz  wie  bei  andern  Verbalclassen  (§  1039,3.  1008,3),  vgl.  ’.jeyp, 

TipB»,  — (wy',  ’^p'):  nic't'i’,  O’in;?'?;  — (Ti,  nj,  inu): 

— d)  Die  Fijentt.  auf  O (von  3'c,  n"0)  verflüchtigen  oder  verkürzen 
das  O wie  beim  starken  Vb.  (§  10.39,1.  2,i),  vgl.  "äB^Pi,  ’insp»^  von  t|^n, 

fP7;  'on  101,  1X1.  — 5)  Die  Infinn.  auf  n folgen  den  Nonim.  fern, 

derselben  Form  (5889.  891,  C),  wobei  die  gutturalen  mit  P— — vorn  Pafach  behalten 
(’IWT,  ttnnpS  u.  s.  f.),  die  mit  PI——  theils  der  Ableitung,  tlieils  dem  Xachbarlaut 
gemüss  das  vordere  — zu  — verdünnen,  und  nur  rob  für  seinen  Gauinlaut  (§  347,3) 
vorn  — behält,  z.  B.  P“b,  rOB  (von  nb;),  OB’):  np"lb,  D3P3B3;  nBT,  nti  (von 
tni’,  Br):  inwib,  OPBiaj  nsb:  irob,  üMb.  — Die  unverkürzten  Infinn.  ohne  r 
behalten  die  Flexion  des  starken  Vb.  (|  1041),  z.  B.  ■'”0^3,  iB>f3;  in  dieselbe  sind 
aber  auch  einzelne  sonst  verkürzte  Infinn.  gerade  vor  Suffixen  zurückverfallen 
(vgl.  5 1042, iS),  z.  B.  zu  nBT  auch  njBrbn;  zu  nw  nur  ttw;,  153:3. 

ßj  Conjj.  II.  III  erleiden  dieselben  V'ocal-  oder  blossen  Ton -Veränderungen 
wie  beim  starken  Vb.  (§  1t)41.  1038, B);  nur  dass  hier  die  Staminverkürzung  ein- 
zelne Jiissive  Hi.  zugleich  in  ihrer  Fnrinverkürznng  selbst  vor  Suffixen  zugelassen 
hat  (5  1037,5.  956,_/').  — Conj.  IV  bleibt  wie  ini  Uebrigen  (5  1092)  auch  vor  Suf- 
fixen dem  starken  3"b.  gleich;  doch  hat  die  dabei  beschleunigte  Aussprache  des 
Verbalstammes  (§1t)42, /t)  bisweilen  S<  oder  s weggerafft  (§429,0.475,3),  z.  B. 

'SP') 

1111  Nach  der  Reihenfolge  der  Flexionen  und  Verbalclassen  sind  die  Bci- 
. spiele,  soweit  sic  nicht  als  bloss  sonital  oder  guttural  schon  § 1043  IT.  1069  stehn, 
1)  Conj.  1,  Perfl'.:  PPB1''1  Dt.  17, 14  u.  ö.  (8);  OPOT^  Dt. 19,1.  31, .8;  — 
'3P"lbs  PK  Jcr.  2, 27  Kt.  (Q. ; i:-J-);  Jer.15, 10,  beides')  nach  § 1040,  c);  — 

TiPnb';  Ps.2,7;  IPRIP’)  (vgl.  §348,(7)' Jes. 54, 11;  ’nP“lbi  Nura. 11,12;  n’P'15’1 
(§348,(7)  2Reg.  19(Jes.37),25;  — Ez.3(i,  12;  niBn’)  Jes.34,11  u.  a.  (4); 

aber  (vgl.  §348,4)  Ez.35,10.  — Partt.  stat.:  tV’K^’b,  T’KI'’'?  ^HÜ9,2. 

— 2)  Fientt.  auf  E:  ■'3tnKni  (fern.)  Ps.  139,10;  — tlbsKP  (fein.)  Nah. 3,15(2);  — 

tnbpSP  Job  20,20  für  '3KP  nach  § 426  ex.  500  ex.  ’);  in3PS1  llos.  11,1  (§  1093,4); 
inbptir  2Reg.6,29;  ' :•Jb:K■|  Lev.7,6u.a.(6);  ^jbsKP  ('fern'.)  Dt.28,39.  Jes.31,8; 

ubpsn  (2.  P.)  Num.lSjlOu.  a.  (7);  ubpsp  (§205)  Ez.4,9f.  u.  a.  (3);  tsbpK:'.  2 Reg. 
6,'2'8f.(2);  - näbpKs  Lev.6,11.  19;  njbsKP  (2.  P.^  Gen.3,17.  Ez.4, 12 (§  205);  - 
i:b3KP  (fern.)  Dt.5^22;  — OSblKP  (fern.)  Jes.33, 11 ; - ‘IBTHK’,  iBbDKs  (§  873,  7?) 
Ex.l5,  7.  15;  cbpil’ Jes.  50,9  Ü.  a.  (4);  nbpK’l  Ps.  78,45;  tfsDSP,  'pi,  'P.1  (fern.) 


')  Daus  in  Bezuj;  auf  ein  sächlichea  Fern,  noch  *'3—  gelassen,  in  Bezug  auf  ein  pomönlichc«  ’'3~- 
punctirt  irt,  beruht  wuhrscheinlich  auf  der  instinctiv  gcfiihltcn  Nothwendigkeit,  da»  per»6nliche  Fern, 
mit  ( zu  nntcrscheiden^  vgl.  jtpj , n = und  et,  = W HiS , r«tt  "’S . — »)  Die  Erklärung  au? 
Qutpil  als  j.Nnrrf  »Ab  tu  /retffH  hat  nicht  nur  da»  pan*  nmuotivirte  35t  für  l “»  »oivlcm  auch 

die  l’a^aivform  gegen  sich,  die  da»  gar  niclit  boleuten  kHiiii. 
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nt.2«,57.  Ps.21,10.  Jobl,16  u.  o.  (C):  n=ns,  (§  lüM,4)  P«. 

11»,107;  ob:JS»;i, Hob.13,8.  Jer.15,16;  — 'rTr^’ Job 30, 16;  Ti'lia’-' Ps. 
189,20  (b.  jedoch  I,  S.  252,  not.  1);  ’jstns’'  Jer.l3,2i  (§492,$;,  doch  Edd.:  , 

);  — nrnmiTT  Jud.  16,21;  ^ribs!»-' Ex.  12,8  u.  a.  (4);  Lev.  7,24;  — 

mbp«'',  Lev.6,9.  Pr.30,17;'  — n’lbp!*'',  '2«n  Ez. 44,29.  Lev.  11,42.  — 

Von  Vbb.  T"B,  wo  Tb%  "ibn,  tlb];  etc.  Suflixa  haben  könnten,  fehlt  es  zufällig  an 
Beispp.;  von  Vbb.  J'D,  wo  nur  Fi.  und  Imp.  auf  E hat,  «.  ^1162.  — 

8)  Fientt.  und  Iinpp.  auf  A:  (fc)  mimisch  für  'IXsy' 

(§498,6)  Job  16,11;  - (:'B  etc.)  P8-18,17.  Ez.8',3  u.  a.  (5);  "Ct. 

1,2  (b.  jedoch  S.  430,  not.  1);  (fern.)  Ez.3,14;  (2.  P.)  Jer.15,15. 

Ps. 73,24;  — C.'B)  qsn'  Jer.10,7;  tTCT'’,  tl— Gen. 15,4;  'XI  Ex. 3.3,13.  17; 

;;il5^XEx.l8,19u.a.(3’);  — (t'Betc.)  T^niJ-,  qriB"') Jobl5,12.  Ps.52,7;  tin)5sDt.3ü,4; 
;;n;3n  Pr.6,26;  Tjn^X  Num. 23,27.  Hagg.2,23;  tipEX  Ct.8,1;  — (l'B)  IReg. 
1, 12;  — ’P?TP)I  (2.  P.)  Pa. 144,3;  — (:b  etc.)  Jes.5,2;  trnp’,  Job 3,6. 

Num.23,14u.a.  (11);  Gen. 33,4.  1 Sm.  10,1 ; tnnpn^  (fern.)  Ez.  33,4.  Pr. 

31,16;  2Rcg.6,13;  — (l'B)  tSTl’  Jer.  17,9;  (2.  P.)  Jud.  11,23; 

aj^'X  Job  9,35;  .Tiul.  19, 22;  — (b"B)  tsnpa  Job40,24;  tjn^P  (2.  P.)  Ex. 

21,14  u.  a.  (3);  — pngai,  Dt.  30, 12  f.  Gen.  8,9  n.  a.  (10);  rinpP'  (fern.)  Ex.  2,5; 

— (:'B  etc.)  nyan;]  (2.  P.)  Ps.8ü,9;  — ninpa  ih.20, 7;  njn;5ri  (2.  P.)  Ez.5, 1;  — 

(l'B)  nmai  Ex. 21, 9;  PJEn’X  Gen.  16,8;  — Dp")'')  Hob.  14,10;  Hos. 9, 6; 

Djnr  Ps.78,3;  — (3"B  etc.)  nnpai  Gen.32,24;  D7B’;i  Jud.16,3;  OPpp, 'PI  (fern.) 
Ara. 9,2.  Job  1,15;  aymi  (2.  P.)  Pb. 44, 3;  ‘iBJBPI  (§  873,  ß)  Ex.  15, 17;  onpX) 
Jos.7,21;  — (i’B)  tiatnas, 'ns  Ps.  72,5.  1 Reg.8,49  u.  a.  (4) ; — (Vb)  1Pnj3»1  Gen. 
37,24.  ISm. 10,23;  (Vb)  m^a-^  /».,  m.1,39.  Jo».21,43.  Jcb.34,17;’  niJPP 
Jes. 43,19;  — Daoias,  DEya'l  bt.’2,12.  21f.;  D’XPap,  DXP— Dt.3,22.  Num. 14,9; 

— (b'B)  Dtnpsa  Jos.’7,23.  Job  1,17.  - Impp.:  (iTc)  tnS'l  Pr. 3, 6 ; - (b‘B)  a»^, 

'pi  ISin. 20,21.  16,11.  Jer.39,12;  njnp  Jer.36,14;  — x;*at7p  Gen. 48,9  mit 
Ligatur  nach  § 483.  874  (vgl.  dagegen  1 Reg.  1,12);  — 1 Reg.  20,33.  — 

4)  Fientt.  auf  O:  (t'B  und  :‘B)  aibsai  Jes. 8,11  (§  1103,1);  ajxpa  jobl9,10;  (2.  P.) 
’:TOpPb.27,9;  a;^p,  - ';]Spa  Pb.52,  7;  T;8SXt  Jes.  42,6.  49,8  *);  - 

(1‘B)  tlPSX  Jer.  1,5Q.';  — (rB)^^!«))  Pr.  4,6;  ^jppx  Jer.’ 22,24  (§  882, a);  — tnEä*;! 
2Chr.i.3,20;  - (i'b)  appsa  Jes. 44,12;  — (:E)  ^SEja  lStn.26, 10  (§  1042,c); 
Ex.25,2;  tSEa,s  Job  32,13;  tn:^a  IH.32, 10  (§  882,o);  nSBga  1042,c)  Jes.62,'2; 
tS3S7  Eccl.  1Ö,S;  ajBaiP  (fern.)  Ps.  1,4;  ^inxp  (2.  P.)  Ps.  12,8;  — nsis«, 'XI  Jes. 
27,3.  Ps.119,33;  -^'jttBa  lRcg.8,57;  - Dcpai  lJt.29,27;  (1'B)  BPBxVHo8.io,lU 
(§1042,c);  — (a‘B)  '"•asa,  aj-—  Ps.  25,21.  40,12;  — aPTO’;)  Ez. 31,12;  aPS^pai 
2Reg.ll,18.  2Chr.23,‘l7;  - rtappa  Pr.30, 1 7.  - 1 mp.  :Pls:  Pr.4  s.  § 1043,’i 

— 5)  Infinn.  : (l'B)  ap-jbb  1 Reg. 3, 18 ; arob  1 Reg.  2, 8 ; apppa  Pb.  30,10;  apac, 
'2)3,  'ob  Ps.27,4.  139,2!  2Sm. 7,5.  15,8;  - Til^b,  'bs,  '3t  Dt! 2, 7 . 6,7.  Pr.4,12 
u.ä.(7);  TJPBPb  Gen. 28,4;  tlP3«,  'Bl,  'B3,  'Bb  IReg. 8,30.  2Reg.l9,27.  2Chr. 
6,2.  Dt.  6,7  u.a.  (14);  - Tii^3B  lReg.8,43.  2Chr.6,33;  - aira?  Jet- 2»  ^ ; - 

')  Neuere  habeo  es  aach  an  diesen  Stollen  nach  LXX  Jes.  49  (wo  nher  'st*)  gedeutet  ist)  mit  der  Ab- 
leittmgvon  “tS’i  (vgl.  Jer.1,5)  Tersneht.  Allein  Heidoma!  pnsst  a«  den  Worten,  denen  sich  oniHhliesst, 
besser  von  "ix)  ,ytervabo**  als  von  nxi  und  die  iVJten  deuten  sonst  einstimmig  iincli  1X3. 
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irob,  6a  1 U«g.  16,31.  1 Sm.9,9  u.  a.  (7);  iPlT,  '13  Ez.31,15.  Ex.34,29;  ipihb 
lkog.21,16.  18;  irq«,  'ea,  'Oa,  -ob  Ob.  3.  Pr.  31,28.  Dt.  17, 18.  Ps.  68,17 
u.  a.  (6);  — (rt!)  ^n»3  Gen.33,3;  — (Vc)  npnb,  'ba  Gen.38,27f.  u.  ö.  (5);  nnn-i 
Dt.20,2(l;  nnoib  Gcn.15,7  u.  a.  (27);  PinaoRt.2,7;  — OTasja,  'Ob  Ex.  16,3. 
Jer.35,9;  — □araea  Lov. 26,35;  — nrob,  'ba,  'an  2Sm. 17,21.  Ez.  l,17ff.  2Chr. 
24,25  u.a.  (8);  crav,  '03  Thr.3,63.  Ez.39,28  u.  a.  (3);  - (J'c)  DPtfj  Ex.28,48 
u.a.(8);  — Ct'c)  rnrnb  Job 39,2  (5873,  fl,2);  irob  Ez.  1,911'.  (3);  — lllaogutt.: 
(nC,  b'c)  ■’PS'n,  i)t.9,2t.  Jes.48,4;  ■’pnp  Ez. 24,25;  — rilW'l  Job  10,7;  — 

Ijpr^,  'pa,  'pb  Gen. 30,15.  Ez. 16,61.  ISm. 25,40;  — npyib  Je8.'7,15;  “ipripa,  'pb 
Gen.  25, 20.  Dt.  24, 19.  Jcr.  40,1;  — nPSlb  Gen.38,26;  npnpb  Dt.24,4u.  6.  (7); 

— oarO'na  Job  13,2;  — nnp  I los.  11,3,  ffir  opnp  nach  5 734  oder  wegen  der  ad- 
verbialen Stellung  = nipb  (§  988,4);  — endlich  mit  Rückfall  in  die  volle  Form 
(5  1110,5)  neben  rnn  auch  '''TI'O  (von  Tn^)  Ps.30,4Q. ');  neben  rW8  auch  '51^6n 
(von  087,  5 250)  Jud.  14, 15;  zu  PJ3  nur  1(M3,  155:3  (von  jis)  Rt.2, 9.  Eev.  15,23; 
neben  PSO  auch  ’SO;3  (von  SO?)  Ps.  28, 2.  — Die  Heiepp.  der  vollen  Form  bei 
ausschliesslich  vollem  Inf.  s.  schon  51043,7  (■'ip^a,  ‘ll-,- Job  38,4.  Esr. 3, 12; 
icaa  Ex.  12,27;  D5p:a  Gen.ll,2.  Num. 10,34;  ''OP!  j er.  1 2, 1 5 ; ibc?,  '?,  obc:). 

6)  Conj.  11,  Infinn.  und  Partt.:  Cl'o)  ''58181,  18blP,  P'lb;?!,  P8p7P  (5416), 
o'ipina;  — (Je)  •'»ajna,  'na,  inp'sn,  nsoänai  s.  schon  5 1044.  — (iTd)  q’Pis8i: 
Ps.145,6;  — (;e)  ?in8?,  ‘tn'l?  (5408ex.  4^8,17)  Dt.30,4.  2Sm. 14,13;  03188? 
Neh.  1,9;  ’n”?  Jes.  16,4. 

7)  Conj.  111,  Perff.,  ledig:  (lE) '?5''8in  Jer.  1 1, 18;  ''?S''Sini  Ez. 42,15; 

■<:3'»pin  Ps.  143,3.  Thr.3,6;  — (?t))  •'??isn,  'ni  Jer.51,34Q.  Job  17,6;  ''?b’sn, 
8?— ISm.  17,37.  Ps.34,5.  54,9;  •'?«''»n  Gen. 3,13;  — (l'B)  na’bin  (5  296, 2.  205) 
bt.8,2;  Ex.  13,9u.  a.  (4);  H8't8in^,  T18— Dt.28,11.  30,9;  — (•'‘b)  TiatJ’ni 

Dt. 30, 5;  — (:'b)  lin'''lP  Dt.3'),l;  nipim  Ob.'S;  - (l'B)  ‘l3'’bini  Pr.  16,29;  itjilin 
Jud.  1,2811'.  u.  a.  (3);  7yn)in  Ps.34,7;  — (3'B)  io^sni  Ex. 21,6(2);  ‘l8''3n  Gen. 
27,23;  ib’Bni  Dt.25,2;  ib-iKn  Ex.18,9;  ij-ioni  Dt . l'o, 6 ; — (l'B)  rrnbini  Jes. 
55,10;  — (3'B)  snian  Jes.45,21;  nOiSPl  Lev. 2,8;  — (i'b)  13Silin  Ex.  13, 14ff. 
u.a.(3);  — (:'b)  133isn  Jer.51,34  Kt.;  i;bsn  Ex.2,19.  2Sm.l9, 10;  i33'»ni2.8ra. 
15, 14;  — (Tb)  oa'’bin  Jes. 48,21 ; OS''Sin"Ex.32,12  u.  a.  (8);  o:roin,  'ni  Jes. 6.3,9. 
Jud. 2,18.  Zach. 9,16;  — (3'B)  DPiitn  Jer.  16, 15 ; ob’2in,  'nl  Ps. 34,18.  Jes. 19,20; 

— afformirt;  (TB)  ''?W3in  Jes.48,24f.;  i:P®8in  Ex. 33,12;  — np511Pl  Ez. 
22,2;  - l3P08in  2Chr.20, 11;  ’araoSn  Jud. 8, 22.  Ps.44,8;  — DP3t'l‘ini  Dt.4,9; 
DPO'lin')  Dt.9,3;  — (3'B)  Dpnin "ban.9,7;  DPbBP  Ps. 73,18;  0P5tenl  Gen.44,4; 

— (l'B)  i:P88in  (fern.,  51047,"c)  Jos.2,18;  — Vll55in  Jes. 43, 23 ; t^ipstlbn  Pr. 
22,19;  tiwoinl  lChr.19,12;  — (3'B)  :pnn8n  Jer. 46,28;  Tiipbsn,  'Pl  2Sm.  12,7. 
Jer.15,21.  39,1'7;  - (l'B)  pP88lnl,  ’l’pao'tni  Ez. 26,20;  - (3'B)  iniMAPl  Ez. 
13,14;  lipnini  Jo. 2,20;  lipnahl  (5  il02,.3)2Sm.7,14;  lipbsni 2Reg.l9(jeB.37),7; 
liPDOni  Gen. 43,9;  — piPSSni  llos.2,5;  - (Tb)  n'pabinl  Hob. 2,16;  — Dip'Tlini 
Jo.  4,2;  Dipoiirn  Jos.  14,  12;  DipaO^ni  Jer.  32,37.  Hos. 11,11  (zu  Zach. 10,6 
s.  5466,4);  D''P50ini  Hos.  1,  7 ; — (3'B)  D''Pn8n  Jcr.  8,3  u.  ö.  (4);  O’PbBni, 'xni 
.Ter.19,7.  Ez. 84,27;  — '’?iE''pn  Ps. 22,17;  s?!:’»;?  Ps. 40,13;  — :i5'iBni,  Dt. 
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28,3.13,45;  - (l'B)  'irW'Xin;!  1 Reg.21,10;  ^nTlin  Gen.  39, 1 ; — (:'b) 'innsn 
Gen. 42,8;  - 2Chr.32,21;  — nwon  Thr  1,3;  — (s'B)  D’»pin  2Sm.21,6 

(51102,3.  1068,5).  - 8)  Fientt.  Hi'..’ ledig;  (Vb)  '1’  Ps. 60(108),  11 ; 

■'«bvi  Ez.40,24u.ö.(3);  •’J- Job9,19.  Jer.49,i9.  50,44;  '»’  Mi. 

7,9.  Ez.37,  lu.  a.  (6);  üb.  3;  lHeg.2,24Q.  (5  881,f,  Kt. ’r- 

§ 869,;');  •".y-'V'i'  1*8.55,17.  57,4;  (fern")  •'rr-'Cin,  'nn  Ps.44,7.  138,7;  (2.  P^) 
•'»■’lin  Ps. 16,11.  51,8;  •’tte'Sin  Ps.31,5;  •'nsnirn  lSm.30,13;  Jobl3,26; 

•’ja’ljin  Ps.4,9;  ■'tjon  2s"m.22,3;  — (:"E)  (§  1102,3)  Ps.  141,5;  (2.  P.) 

•’3n''Dir  Ps.6,2.  38,2;  •’ja’B!),  'niThr.3,13.  Ps.41,i3;  '’l,  '"l  ISm. 17,37 

u.a.  26,24.  Ex. 18,4(5);  (2.  P.)  ■'ib-'sn  2Sm.22,49  u.  a.  (3);  ’tS'nri  Jobl0,l0;  - 
(Vb)  rjtt’sr)  Dt.  4,  37.  3,15;  Titö'ni''  Jud.  11,  24;  Hos.  13, 10;  TiJ’li« 

lSm.16,3.  Ps.32,5;  ;(BC»  lSm.i5,6.  2 dir. 34, 28  (5  1103,4);  51'1’li»,  'Kl  Jer. 
49,16.  Ob.  4.  ISm.  30,15;  tja’BiK  Hos.  12,  10;  - (b'B)  Tin-'a’  (§  1102,3)  Job 
22,4;  tin'a^K,  ?(—  Ps.  50,  8.  21;  Tlb'S^,  t(—  Ps.91,3.  Job5,19;  T|b'SK  2tteg. 
20  (Jcr.  37),  6;  — (l"B)  Siy’OiK  2Rcg.  6,27;  — rtna-iS»!  IRcg.  17,  23. 

ISm. 30,15;  — (’"B) 'inp':»;!  Dt.32, 13;  — (:"B)  innsa»)  1 Reg.  18, 7 ; inbiBi,''’! 
Ps.22,9.  Geu.37,21;  ''rn’n!!  Ps. 103,20;  ’.nrBTi  (fern.)  job27,2ü;  — (1"B)  ''W’T 
Jes. 40,131'.;  ruo-i' Job  20, 15;  Jcs.46,7;  Num. 14,12;  — (:"b) 

tin’ais  Job5,17;  Job  7, 10.  Ps. 103,16;  p.s. 34,20;  (fern.)  rirji'iP,  Pr. 

7,21;  rubssn  Ez.33, 12;  rirrjK  Job 31,37;  riSjsBKn  ISm. 30,8;  Jer. 20, 10; 

— (Vb)  ns->si«l(5881,;,)  Ex.4,6f.;  — (5'B)  rnri  Jer.9,11;  nWI  Jes. 44,7;  !T1S3»T 
Gen. 37,33;  nb’“!!  2Sm. 23,12;  — (l'B)  nsoni'  Num. 14,24.  Zach. 9,4;  — (:B) 
nja'r  Jes.  26, 5;  nsb's;’  Hos.  2, 12;  n^'SK  Jos.  27, 4 für  'KK  §500,6  und  not.  2; 

— Num.2(),16u.  a.  (-3);  ISm.  10,27.  4, 3 u.  a.  (4);  (2.  P.) 

ritK'rshni  Ps.66,12;  Jos.22,22;  - (:b)  t:ya’ (§  881,e)  Jes.63, 16;  ’i:b’S% 

'•1  ISm. 4,8.  Esr.8,3in.  a.(7);  (fern.)  taion  Jes.59,9;  — (Vt)  D3''bi’,  'i»)  Ps. 
125,5.  106,9;  DK'SV,  '»1  Num. 27,17.  Es"r.l,8u.  a.  (5);  DTiVl  1 Reg.18,40;  DOI’l 
Jos.13,12;  Da’tl3’':i  Job  36, 7 ; DT’Oi’,  '’l,  '*1  Ps.  106,8.  107, 13.  145, 19 u.  a.  (8); 
(fern.)  oniinT  Jos. 2,15;  ‘ittf-'lin  (§  873,  B)  Ex.  15,9;  (2.  P.)  Ps. 55,24; 

obsaiK  Jer.31,9;  DJ’liK  Jer.  16,21 ; oa’bbK  Jer.31,9;  D')''P^K  Hos.  7 (§  1103,6); 
SK’SbK)  Ez. 20,10;  Dl’lbK  Hos. 7,12  u.a.  (3);  Dl^bK  Jos. 13,6;  — (3‘B)  D')''3?1  Gen. 
42,7;  '’T  Ps. 140,11.  78,55;  DJBtT  Gen. 47, 2;  ob’SN  '’l  Ps.97,10.  Ex. 

18,8u.  a.  (5);  D3''®7, '*1  Ps. 69, 25.  Gen. 44, 6;  (fern.)  Db'sn  Pr.  11,6;  Di’Bn  Hos. 
10,9;  (2.  P.)  ob’sni  Neh.9,28;  On'''riK  Jer.24,9.  Ez.4,13;  Dl’BK')  Ps.i8,38;  — 
(I'b) 'I3''Bi*l  (§881,^)  Ex.2, 17;  — afformirt:  (Vb)  Ti'lTib'  Ez.  28,  8;  tl’3’'Br, 
T[5‘'Bb'';i  Jer.2,28.  Jes. 47,13;  — ^ib’yb’'  Jes.57,12;  — (3B)  ib.  V.  13;  ^jn-rabn 
(§'l047,e)  Jer.2,19;  - (l-ß)  rirobvT  2 Chr. 33, 11.  35, 24;  >inK''Sv:!,  'ri  2Rcg. 
12,12u.a.{3);  !rrn-l>i  1 Reg.  1,58;  — (3'B) 'inväs  Ps. 63, 1 1 ; (nlD)  n^ba’' Jes. 
23,7;  — (fB)  nnb’sn  lChr.11,14;  — (3^)  Drsabi  Ez. 44,23;  n3K’'Sr  lCh’r.9,28; 
D3T>'3’1  Jos.  10,2h  a^a'®*!,®—  ISm. 12,8.  30,21;  D3y’BV3, '■'3  Jud.2,16.  Neb. 
9,27;  — (3B)  D3T'3’  Jcs.61,9';  Ojp’3  (§  1103,3)  2Sm.21,9;  03nnp|3  Jer.23,2; 
Qflisjjp  Jos.  2,5.  — ln  Einzelfallen  hat  sich  bei  diesen  Fi.  Hi.  vor  SulV.  die 
Pnnctation  selbst  einen  festen  vordem  Vocal  zu  verHüchtigen  erlaubt,  wenn 
orthographischer  oder  mimischer  Anlass  dazu  war,  wie  in  ’np’tBD  für  '313%  '3’’n. 
(§466,4)  Ex.2,9,  vgl.  dagegen  V.  9,«  und  Dt.32,13;  in  an'  ’jr'SK  für  'BK 
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Wortlehre.  Verbalflexlon  im  Einzelnen 


(§5U0,6.  1103,1)  .Tes.  27,4j  beide  Rille  sind  zuglcieli  pau«i»l,  so  dass  die  Aus- 
sprache dem  Ende  ziieilte.  — 9)  Jussiv  Hi.,  hier  in  2 Beispp.  auch  vor  SuH'.  bei 
modaler  Form  erhalten  (§1110,77),  von  1"B;  Jcs.35,4;  von  Jiniv 

(Edd.:  T)?!?!)  Ht.S2,7.  — 10)  Im  pp.  Hi.:  (Tu)  'in,  'ini  Job  10, 2.  13,23. 

40,7«. a.(9);  'in)  Ps. 25,17.  lReg.22,34;  'in),  "i»— Ps.3,8. 

71,2.  2Ueg.l6,  7'u.a.(14);  (rt)  ■'Ivan,  'n)  Gon. 32, 12.  Ps.7,2  «'.  a.(17)j  - (VB) 
^inni'n)  Ez.32, 18;  — ns'sin  (§881,1,)  Ez.24,6;  — (:"D)  nb-ißn  Jos.  13,6;  - (it) 
trJ’nin' Job37,19;  WHBin,  'n)  Jes.37,20.  Jer.2,23  «.  a.  (5);  — (:t)  ’ah'Jtn,  'n) 
Jud.10,15.  Ps.  79,9  u.  a.  (4);  — (Vo)  n3C“lin  Ez.20,4;  OKiXin  Gen.  19, 5;  ioTlin) 
(§873,ü)  Ps.59,12;  — (Vd)  anan)  Jer.18,21;  iani^n  (§873,Ä)  Ps.5,11;  Dpnii 
Jer.12,3;  — afformirt:  (•'"b)  tnprn)  Ex.2,9;  — (1"B) ’n)J''lin  Gen. 44, 21 ; — 
n’iK''Sin  Gen. 38, 24 u.  a.  (3);  — (:'B)  r^’n^sn)  2Sm.l4,30U.  (Kt.  s.  §1103,1); 
n^B’’pn)  Ps.48,13;  — (l'B)  ^llJ^nin  lSm.6,2.  — 11)  Infinn.  Hi.:  (VB)  •'as'ininb 
ISm. 28,13;  ■’S''Sin, 'na  Jer.  7, 22  U.  11,4.  Ez.20,41  u.  a.  (6);  •’T’nina  Ez.31, 16; 
■’ra'tbinb  Ps.3l,3u.ö.(3);  — (•>'b)  ■'a’r-’nb  Jer.32,40;  — (rs)  ■'P'ana  Ps.  119,6; 
•innn  Jer.27,13;  wanb  1U.2, 10;  ■>3b''j:nb  Ps.40, 14.  70,2;  — (1B)  Ti5''nin, 'nb 
Dt.8,3.  Pr.22,21;  3I»''Sin3  Ex. 3,12.  fllcg.8,57;  T(j;-’Binb,  Jer.15,20.  30,11: 

— (''E)  Tiaa'nb  Dt. 8,16;  — (:'b)  ;(niinb  Dl. 13,6.  11;  iib^anb,  T(b— , qb’— , 'nb:i 
Dt.  23, 15.' jer.' 1,8.  19.15,20.  Pr.2’l2.'l6;  - (l'B) '-pbin  Gen.44ff.  i.  a.  (17); 
ia-'bhb  2Chr.36,6;  isrsina  Dt. 29,25.  1 Heg. 8,21;  tns’sinb  Jer.39, 14  (§881,rf); 
itj’ih  Num. 32,21;  ia->sjinb  Ps. 113,8  (1,  S.622,  not.  2);  — (^"b)  ia-'a'na  Ex.30, 7; 

— (:'B)  iT^n  Num.6,6;  ib'snb  Ex. 3,8;  --  (l'B)  ny'’rinb  2 Reg.  19 (Jcs. 37), 34;  — 
!|;st-’2inb  (§  881,c)  Ex. 14,11 ‘);  — (:'b)  ’ar’jn  lSm.14,9;  '>3^‘'Pn  Jos. 8,6;  — 
Dab'Bna^  Ez.45,l;  — (i'b)  na'ninb  Ps.25, 14.  78,5;  os’iiro,  'nb,  'a^  Gen. 19,17. 
Ex'.12,42.  2Chr.34,14u.a.(6);  =B-'-)in,  'nbJud.2,2.3.  .Io8.15,'83.  Dt.7,17;- 
(3'B)  ap’anb  Thr.  4,16;  ab'snb  Ez.  7,19.  Zeph.  1,18.  — 12)  Particc.  Hi.:  (l'B) 
■'St’sia,  ■>5''Öit3  2Sm.22,3.  49;  — tlSnia  Dau.8,19;  Ti^biian  (vgl.  nr.  7),  TjSiSiain 
Dt.8,14f.  13,11;  T15'’eit3,  q— Jer.30, 10.  48,27.  Jes.43,3;  — -jaibio  Jer. 2, 17; 
•15’ttin  Jos.47,13u.  6.(3);  — (:'B)  :r)''3p  Rt.2,19;  — inj-'OE  (§8Sl,e)  Job41,18; 

— (i'b)  is’sin  Num.  24,8;  ijiBita  Jcr.14,8;  — aa''"li'C  Jer.16,21;  03''b'a  Jcs. 
63,13;  DS’Sia  Num.23,22;  DBilia  Dt.9,4f.;  D3''pia  Ps.106,21;  — (i'b)  irp?’?, 
'p  2Chr. 22,11.  2Reg.ll,2;  ni)p::p  Gen. 24,59;  ■J’nip‘'3''p  Jes. 49,23. 

13)  Conj.  IV,  Fi.;  ■’3)!TK1)  für  'KI))  2 Sin. 22, 40;  THaK)  für  tinaKK)’)  Ez. 28,10; 

— tnpa»)  für ')))  Nah. 1,4;  D'iBt)  für';;))  2 Chr.  32, 30  ü.  — Part.:  83B3n  für 
'Ka  Job  35, 11.  — Alle  andern,  in  solcher  Art  nicht  abgewichenen  Beispiele  s. 
schon  § 1046.  1069,IV.  Iü90f. 


I)  iu  den  CoiiconUnzcn  falsch:  . — *)  Ganz  unzweifclliaft  ist  hier  das  zweite  ü ausge* 

fallen  und  sein  Vocol  zum  ersten  vurgerückt,  wie  in  für  Das  erste  blieb  schon  als  Praefor* 

matir  unentbehrlich. 
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in.  Verba  mit  innerer  Schwäche. 

aj  Verba  JTS,  ■'’y,  K'y. 

(Tabb.  XLV  — XLVII.  Paradd.:  220  se  rerlil,  c'mxil,  22'p  rerßucien,  bbp  leid/ 

»ein,  bbn  welken,  mp  avfeleha,  mi3  »/erben,  CIS  be»ckaml  »ein,  U'V  »e/ien). 

1112  Die  Verlia  von  Wiiraeln  S'y  streben  gleich  deren  nominalen  Siirossen 
($  760f.  766,t>)  ihre  auf  zweierlei  beschränkten  Stammlaute  durchweg  drei- 
läufig zu  verstärken,  und  so  den  starken  Verben  anzunähern  oder  gleichzubilden. 
Sie  thun  diess 

A)  Wo  die  Form  an  Einer  Stamnisylhe  kenntlich  bleibt,  in  knapper  Flexion 
mit  blosser  Verdoppelung  des  zweiten  Stammlautes,  z.  B.  Conj.  I,  PI.  Perf. ; 
rin.rrre  me,  Imp.:  ’3Ö  tremle/  euch', 

Bj  wo  zur  Darstellung  der  Form  oder  Hervorhebung  desWortes  zwei  Stamm- 
sylben  erforderlich  werden,  in  voller  Flexion,  mit  getrennter  innerer  Wiederholung 
des  letzten  Stammlautes,  z.  B.  Conj.  I,  Perf.  Sg. : 33C  einj-it,  PI.:  ’J’MO  ciiixerunl 
me,  Part.:  33*10  cingent;  Conj.  IV,  Fi.:  33ioP  circa  tuetur,  Äp’1  et  levem  fecit 
[cxtecrando'). 

Hiernach  haben 

I)  die  knappe  Flexion  fast  ausschliesslich  in  Conj.  I Fiens  Qal  mit  seinen 
Modis,  in  Conj.  II,  III  ganz  Niqtal,  Hii|til,  Iloqtal,  wo  überall  nur  auf  beson- 
dern  Anlass  in  F.inzelSillen  volle  Flexion  eintritt; 

II)  die  knappe  und  volle  nebeneinander  Qal  Perf.,  Infin.  und  Part, 
st  ati  v.; 

III)  die  volle  Flexion  ganz  ausschliesslich  in  Conj.  I nur  die  übrigen  Parti- 
cipia,  in  Conj.  IV,  V sämmtliche  dahin  gehörige  verstärkte  Bildungsnrten 
(I  999,  IV.  V). 

1113  A)  Bei  der  knappen  Flexion  können 

1)  die  ledigen  Formen  (ohne  Atlormativ  oder  Suffix)  jene  Verdoppelung 
am  Wortschluss  (}  298)  ans  Mangel  an  Vocal-Folge  ($  329,1.  390,^)  nicht  mehr 
ausfUhren;  wohl  aber  thun  es  regelmässig  die  afformirten  Formen. 

2)  Sowohl  ledige  als  afformirle  Formen  bekommen  für  ihre  Eine  Stamm- 
sylbe  denselben  oder  Einen  derselben  Sinnvocale,  wie  ihn  das  starke  V'erb  in 
der  letzten  Stammsylbe  hat.  Dabei  erscheinen  A und  O (— , — ; — , verdichtet 
aus  ii,  { 218)  ganz  wie  sonst,  vgl.  Conj.  I,  Imp.:  3hs,  PI.  (pausal)  :i3h3,  von  330: 
3b,  130;  Fi.  stat.:  Ttpp,  von  b'sp:  bpp;  Conj.  II,  Part.:  besi,  nbOD:,  von  bbp:  bp:, 
n^3  (—  wegen  b).  Aber  dem  — und  bleiben  der  Verdoppelung  wegen  die  kur- 
zem Vocale  vorgezogen,  welche  die  entsprechenden  Formen  des  starken  Verb  nur 
im  Anschlüsse  behalten  haben,  daher  gewöhnlich  statt  — oder  nur  —,  statt  s — 
oder  — nur  — , vgl.  Conj.  I,  Perf.  und  Part,  stat.:  rri33,  "lOOl;  12)5,  *ttp,  von  bVp 
nur  Vjp;  bp,  D^bp;  Conj.  II,  Fi.:  blM’,  n^3P\,  von  -no  nur  TE'',  lim;  Conj.  III, 
Perf.:  bsesn,  Fi.:  b’tfp^  [n;bi83ii],  btD3:i)  Von  bbn  nur  bnn,  nbnn;  bti’,  »bnp. 

3)  Die  Formen  mit  Praeformativen  geben  denselben  in  der  offen  bleibenden 
Vorsylbe  (vgl.  3il3’,  DPn^;  30’)  durchweg  lange  Vocale  (§  217),  und  zwar  im 
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Fi.  Bci.  QhI,  »nwie  iin  Ferf.  und  Pari.  M.  Vorton- 

(jaiiiea  (5  3IS,(/;,  ■/..  B.  35^,  ^30’;  13C:,  5^1;  in*  Uebri){eii  die  den  aonaiigeii  — 
oder  — , den  — oder  — entsprechenden  — , — , fl  [einzelnen  Spuren  nach  auch  — ], 
vpl.  Conj.  I,  Fi.  stat.:  T^lfl,  DSH’,  von  V>p,  ^5t:  bjSIfl,  Conj.  III,  Acf.  Perf.: 
is’ttsn,  D’Iflnn,  vonibn:  inn,  Fi.:  bn^i  Imp.:  bosn,  bnn;  Pas».  Perf.: 

^b®n,  brifln;  Fi.:  pTfl’.  — \nr  Part.  Ili.  hehiilt  dabei  zntn  Unterschied  von  gleich- 
gebildeten  A'onini.  (vgl.  pa  .Str/uM)  das  — der  Perft'.,  vgl.  bsopa,  3Ca;  Fi.  Ni.  und 
-seine  .\hleit ringen  behalten  das  in  der  Formbildung  begründete  (vgl.  bV3s  von 
bpsjns)  vordere  — vor  Verdoppelung:  TS"',  flflta’;  fl^n  (für  fl^— , S 38!)). 

4)  Die  Formen  mit  Vocal-Afforinativen  (n— , , fl)  können  den  Vocal 

der  Stainmsylbe  nicht  wie  beim  starken  Verb  verflüchtigen  (fl3Tl3,  n3PC:  eir.j, 
sondern  müssen  ihn  der  Verdoppelung  wegen  festhalt  en  ($  354,0),  und  lassen 
ihn  auch  beim  Vb.  finit,  in  der  Kegel  betont,  z.  B.  Perf.  Conj.  I:  Tllfln,  flSg; 
Conj.  II:  np®:,  fl®—;  Conj.  III,  act.:  njnn,  pass.:  pnnfln;  Fieiis  I:  fl30;,  flifln’; 
II:  flb]^'’;  III:  fljnp;  liiip.  I:  spn,  III: '3pn;  Int.  III:  raop.  — Nur  die  nominalen 
Aflbmiativen  der  Participia  müssen  wie  sonst  den  Ton  auf  sich  ziehn  (5  302,(j)  und 
dabei,  anders  als  sonst  (vgl.  § 354,0.  365,2),  den  schwanken  Praeformativ- Vocal 
verflüchtigen,  vgl.  ,\i.:  bC33,  nb®3:;  bp:,  nbp:;  Ho.:  cs-ipcB,  rflSpfl®. 

5)  Die  Formen  mit  Consona n t -.Vffo rmativen  (Ifl  oder  ntfl  etc.  — ru) 
lassen,  um  durch  Vocal-F<dge  die  V'erdoppcliing  zu  halten,  nach  V'organg  tbeils 
veralteter,  theils  noch  gehrüuchlicher  Flexionen  rfb  (§  1U1S,i.  1072,«.  1071,7),  vor 
n und  ; im  Perf.  ein  betontes  ö [‘l  oder  — , in  Kinzelfalien  auch  i,  li],  im  Fiens 
und  Imp.  ein  betontes  eintreten,  wodurch  sich  bei  fortgerücktem  Tone  die 
Vocale  der  Praeformaliven  verflüchtigen  (§  365,2),  in  den  Stammsylhen  aber  das  — 
des  Qal  zu  — , das  — des  Hi.  zu  — verdünnt  (§  342).  Nur  die  schweren  .Atlorina- 
liven  Dlfl,  )P  ziehn  auch  hier  den  Ton  auf  sich  (§  922,3),  ohne  die  Art  der  vordem 
Verkürzung  zu  ändern.  So  Perf.  Qitl:  iflVsp,  nniso  (§928,11),  sDflM,  orOOfl, 

.Ni.:  orppp;  Hi.:rT3pn,  ripnnfl,  'TiflSTnij  Fi.  Qal:  rtrsetfl  (3.  P.);  Hi.: 
npiniflfl  (3.  P.). 

6)  Die  nrr.  4.  5 hezeichnete  Tonstelluiig  ändert  sich  nothwendig  und  regel- 
mässig — aj  im  Perf.  consec.,  W'o  r,  ’P  durch  alle  Conjiigg.  [ausser  den  Fällen 
derUigntur  und  Pausa]  bejrtändig,  P— , fl  wenigstens  im  schlichten  (praeforniativ- 
freien)  Qal  mehrentheils  den  Ton  auf  sich  ziehn  (§  974,0.4),  z.  B.  PflSOfl,  ’Pfl3CP% 
PflJ  flpfllpjfl;  ns'flfl,  flSpfl;  — !>)  im  Fiens  consec.,  wo  ausser  der  I.  P.  Sg.  alle 
ledigen  Formen  in  Qal  und  Ili.  den  Tun  auf  das  Praeformativ  ziirückziehn  und  da- 
durch zu  — (ö),  — zu  — verkürzen  (§  969,3),  z.  B.  30’),  brrfl;  — nur  möglicher 
Weise  — c)  durch  den  Wortton,  der  in  Formen  ohne  schwankes  Praeformativ 
(Perf.  und  Imp.  Qal,  Imp.  .\’i.)  den  Sylbenton  auch  ungewohnt  auf  P — , '-7,  fl  und 
AR  ziehn  kann,  z.  B.  fla^i-P®;  '«3  (§  347,6),  PJAJ;  flSTP;  ipflip  u.  a.  (§  497,10). 

1114  So  nothwendig  aber  und  regelinä.ssig  hiernach  in  allen  afTorniirten  For- 
men die  Veigd oppel ung  des  zweiten  Stammlautes  erscheinen  muss;  so  ist 
sie  doch  in  manchen  Fällen  abgeänderf  oder  aufgegeben  worden.  Denn 

1)  die  Formen  mit  Praeform nt i ve n,  vorzüglich  die  ledigen,  halten,  wie  im 
Chaldäischen  herrschend , bei  einzelnen  Verben  aus-schliesslich,  Itei  andern  neben- 
her, die  stammt erstärkendo  l'erdoppelung  in  den  ersten  Stainmiaut  v arger ück t, 
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KO  <laKK  KIP  Heim  (nieiKt  nebKt  ihren  Fullen,  nrr,  2.  t.  5)  im  /.upilen  regeliiiÜKKiji' 
unterbleibt  und  die  Flexion  ^anx  den  :'E  gleich  wird  (§  1099).  1).  von  33p  Qnl 

Perf.  mit  Saft",  noch  nsp,  irap'i,  Inf.:  3p,  3pb,  aber  Fi.  nur3pst,  in3p'’;  von  bba 
Fi.:  bo'’,  Conj.  III,  Hi.  Perf.:  (von  nicht  bn);  Fi.:  3S!^,  H». 

Perf. : , Fi. : PSV 

2)  ln  den  xiifi;leich  |>rne-  und  afformirten  Fonnen,  Kellnerin  bloKK  aS'or- 

iiiirten  oder  mit  Suffix  behün^en,  ixt  die  Flexion  biaweilen,  Riall  von  der  ver- 
Ktürkten  Wiirxel,  vielmehr  von  der  ledigen  (§1113,1),  der  Verdo|>|>elunf(  beraubten 
Hanplform  aux^ettanf^en , daher  i^leirh  dieser  ohne  Verdoppelunj'  geblieben  und 
sonstiKer  Verbalflexion  iiachf^eartet , z.  B.  Qal  Fi.:  [bp],  für  Perf.: 

wn  fiir  «En:  .\i.  Perf.:  303,  rqps'i,  onbiMi;  Hi.  Perf.:  brn,  nbnn. 

3)  Pausal  oder  mimiHch  haben  in  Einzelfällen  auch  die  weirhen  Laute 
b,  T,  S die  Verdoppelung  vor  Vocal-Att'ormativen  anfgegeben  494,c.  500,5). 

4)  FUr  b,  E koiiiinen  auch  die  mundartlichen  Auflösungen  '<b,  yo  vor,  §300*'. 

5)  Die  zugleich  gutturalen  V'erbalstlimme  hemmen  auch  hier  die  Verdop- 

pelung (§  389fl.),  nicht  bloss  die  hintere,  sondern  auch  die  vordere  (§  1113,3ex.J 
oder  vorgerückte  (§  1113,1);  K,  1,  7,  letzteres  wenigstens  gewöhnlich,  heben  sie 
ganz  auf,  verlängern  daher  den  kurzen  Vocal  vor  sich;  n behält  meist  noch  dumpfe 
Verdoppelung  mit  kurzem  Vocal;  der  betonte  lange  bleibt  bei  jedem  Gutt.  unver- 
ändert. So  Conj.  I,  Perf.:  von  1in,  T13:  rnn, 'r’TQ^,  vonnne:  :iniD,  ■■rinic; 
Fi.:  von  TiiB,  nniD:  wtiy;  Imp.:  von  T«:  ’IK;  Conj.  II,  Fi.: 

Perf.  and  Part,  (mit  vorgerückter  Verdoppelung;:  von  bbn,  y:ri:  *:bnp,  ron:;  von 
■n«,  BEH:  D"ntt:,  D’cn:;  Conj.  111,  Perf.:  von  its,  771;  licn,  Bnbin;  Fi.  und 
Imp.:  *nBP,  ’ncn;  von  bbn  (mit  vorgerückter  Verdoppelung):  bny  profunat  (neben 
bn^  incipU).  Im  Hi.  lae  gutt.  wird  auch  das  n des  Perf.  zu  n (§  411):  Hibnn  («'«- 
cepitli).  — Von  den  ledigen  Formen  bekommen  von  HIae  gutt.  die  mit  — bei  7,  n 
Patach  furt.,  die  mit  — , — , — (ö)  bei  n,  7, 1 geradezu  Patach,  so  dass  erst  die 
Pausa  7—  zurückführt  f§  375.  378),  z,  B.  Qnl  Fi.:  nisy,  7bs,  Inf.:  713,  Fi.  cons.: 
Hi.  Perf.:  lE.n,  7'y.n;  Fi.:  7iFi;  Inf.:  7'Vnb,  7inb. 

1116  Hj  Die  volle  Flexion  bedarf  keiner  weitern  Kegeln  und  Paradigmen, 
da  sie  von  der  Beugung  der  starken  oder  nur  vorn  schwachen  Verba  nicht  wesent- 
lich abweicht.  Nur  bringt  die  Aufeinanderfolge  gleicher  Consonanten  die  geringen 
Eigenheiten,  dass  — 1)  in  Conj.  I das  — des  flectirten  Part.  act.  häufiger  als  sonst 
bleibt,  besonders  vor  n—  (§  995,  IV),  z.  B.  nbbi,  nyjpiO;  D’EiaiO,  niEEbO;  — 
2)  in  Conj.  I und  IV  statt  des  — öfter  als  sonst  — auch  bei  Sonitnien  den  ersten  der 
gleichen  Consonanten  abtrennt  (§205).  z.  B.  ^ibbs, ':j"3  für  «yps  (Inf.  mit  Sutt'.); 
— 3)  in  Conj.  IV,  V die  Laute  b,  ;,  sj,  p (§300),  wo  sie  bloss  Chateph  {—  oder  — ) 
behalten,  leichter  als  sonst  die  V'erdoppelung  aufgeben,  z.  B.  :'::p,  :\bbn,  ntTOi:, 
•'bbnE; ’bbBrny,  i::nrri3,  für  »ap,  ^bbn  u.  s.  f. 

Zur  IV.  Conj.  bilden,  so  weit  sie  sich  vorfinden,  — a)  Qittel  mit  Qutlal 
die  Stämme  bbn,  ppT,  bbn,  fsn,  nro,  bbp,  y:p,  73p,  y:i,  -no;  — Qittel  allein 
TW,  113,  OBJ,  Brn,  y:n,  nrn,  bbo,  33’,  33b,  no,  bbo  (rede»),  iib,  obb,  330, 
P7,  TTt,  bbe,  fSI,  no,  y:0;  — Qnttal  allein  TT3,  ppn,  US,  V31,  ®s5l;  — 
b)  Qötel  mit  Qötal  bbn,  bbn,  bb7;  — Qötel  allein  pp3,  BEI,  nm,  1IT,  y;n,  ppn, 
no,  bbfi  {ire/keH},  33B,  y»,  117,  11»,  00p,  00p,  7SI,  001,  no,  BEO,  JEH;  — 
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QiituI  allein  bbj,  111,  TC;  — cj  Uilqel  mit  Pan».  7TB;  — Acfiv  allein  ibj,  "nn, 
-n3,  bbo,  TW,  T»,  qcs,  bbp,  77p.  — Zur  V.  Conj.  bilden  — «)  Hitqattel  die 
Stiiiiiiiie  n-a,  bin,  oBn,  bbr,  bbo,  tib,  nnr;  — /j)  Hitqötel  bba,  tw,  bbi, 
-1-0,  bbn,  -na,  -n:,  co:,  bbo,  qoo,  bby,  -no,  bs^,  ^j-t,  fx^,  nna,  bbtj,  oriiS, 
i:b;  — 7)  Hitqalqel  bbj,  nnb,  ana,  -na,  S-®,  bbp,  77B,  ppni. 

1116  Hei  der  knappen  Flexion  nimmt  man  die  Verdoppelung,  weil  man 
die  dreibuchstabig  geschriebenen  Wurzeln  des  Wrtb.,  die  zahlreiohen  nebenher 
bemerkten  vollen  Flexions-Beispp.  im  Hebräischen  selbst,  auch  wohl  die  sehriftr 
arabische  Flexion  wie  i'urra,  fiirrat,  farürta,  farürti  n.  s.  f.  vor  Augen  hat,  gewöhn- 
lich als  Zusammenziehung  der  schon  wiederholt  und  getrennt  dagewesenen  zwei 
gleichen  Wurzcllaute  an,  und  bezeichnet  danach  selbst  diese  ganze  Verbal- 
Classe  als  „Verba  contracta“.  Diess  nimmt  sich  auf  dem  Papier,  in  todter 
Schrift  ganz  gut,  und  sieht  auch  sehr  leicht  aus,  ist  es  aber  nicht  im  Leben  der 
Laute,  in  der  Werkstatt  der  Zunge.  Wie  sich  aus  n rvw,  bS3  jrp  nothwondig 
n^,  bxr  zusammenzog,  erklärt  sich  wohl,  weil  die  in  Einen  verstärkten  ge- 
ri>Sten  zwei  Consonanten  keinen  Zwischenvocal  hatten,  vgl.  innuo,  perraro  von 
in-nuo,  per-raro.  Auch  so  unwesentliche  Laute,  wie  Partikel  - Endungen, 
Augment,  Deminutiv-»,  haben  im  Abendländischen,  zumal  Griechischen,  das 
die  Verdoppelung  liebt,  die  Einung  der  von  ihnen  getrennten  Consonanten  nicht 
gehindert,  vgl.  ünni'ii^fia,  XilrOare  von  Vogiui.,  äifoif.,  xnrfO.,  Pille  von 

pilula  u.  dgl.  Im  Hebräischen  muss  aber  bekanntlich  bei  jedem,  auch  dem 
leisesten  Zwischenvocal  Zusammenziehung  gleicher  Consonanten  in  Einen  unter- 
bleiben (§296,2.  594,d),  vgl.  arn,  T|3n3,  □'raab  (Job 83,22).  Und  wie 

vollends  bei  stärkern  Zwischenvocalen,  sogar  mit  Vorrückung  eines  wesentlichen 
Sinnvocals  aus  jenen  '3’iup  ein  ‘'3WD,  aus  nlip,  ’iläp  ein  3b,  ’.3b,  aus  33C^,  33cn 
ein  30^,  30n  hat  werden  sollen,  das  wird  mit  keiner  ähnlichen  hebr.  Sprach- 
erscheinung  erklärbar  und  dürfte  auch  schwerlich  anderwärts  seines  Gleichen 
linden.  Es  bleibt  also  nichts  übrig,  als  die  knappe  verdoppelnde  Flexion  für  die 
ursprüngliche  zu  halten,  aus  welcher  sich  die  volle  erst  durch  Zerdehnung  und 
Auflösung  nach  dem  Vorgang  der  starken  V^erbalformen  gebildet  hat,  weil  für 
den  weitem  Bedarf  zweier  Sylben  die  Trennung  und  Wiederholung  der  Laute 
als  der  Verdoppelung  gleichgeltend  erschien.  So  war  z.  B.  statt  des  lexica- 
lischen  bbp  die  nächst  dem  ersten  Wurzelkcim  bp  älteste  Wurzelform  nur  jp 
(vgl.  für  Aor.  (Joi,  für  Praes.  i'lrtiü.),  aus  welcher  sich  verbales  (mit  Modus-Vocal, 
§ 590,(3)  ipilla,  jecpillu  gegenüber  nominalem  (mit  Casus-Vocal,  § 829lf.)  qällu,  qiilli 
bildete,  was  sich  Alles  hebräisch  wieder  zu  bp  (Perf.),  bps  und  bp  (Adj.)  abge- 
kürzt hat.  Aber  zu  einem  Nom.,  wie  np'ljl  (.Seyen),  einem  Vb.,  wie  T33’  (eirl), 
machte  sich  statt  von  bp  vielmehr  von  bbp  ein  gleichförmiges  nb^  (Fluch),  bbp' 
(ßuchl)  erforderlich.  Dass  dieses  der  Hergang  ist,  zeigt  — 1)  die  Analogie  der 
Lautbildung.  Denn  wäre  Zusammenziehung  der  Grund  der  Verdoppelung;  so 
müsste  diese  gleichmässig  bei  allerlei  Lauten  erscheinen.  Aber  wie  bei  den 
meisten  übrigen  Arten  der  Verdoppelung  (§295IT.)  vorzugsweise  oder  ausschliess- 
lich die  klangvollen  Zuglaute  dazu  neigen:  so  haben  auch  unter  etwa  212  Wzz. 
7'7  ganze  118  nur  solche  Laute  (baj-l  [§892 ex.],  toSB),  die  ersten  4,  zur  Ver- 
doppelung geneigtesten,  allein  77  j während  nur  83  die  den  Wzz.  doch  sonst  so 
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UeliiiiHnreu  DruckUiute  (an,  B3n,  Dp),  mir  10  die  klan^Iusen Zuf^lante  (nns,  ■>) 
haben,  von  denen  doeh  n 7 an  Jeder  Stelle  der  W-,s.  sonet  eo  häutig  eind.  Das- 
selbe zeigt  — i)  die  Analogie  der  Wurzelbildung,  die  durch  alle  Sprachen  er- 
kennbar, Wühl  in  der  Verfallzeit  auch  Abkürzungen  leidet,  in  der  Entwickelungs- 
und Bluthezeit  aber  von  der  Kürze  zur  Ausdehnung  fortschreitet;  — 3]  die 
Analogie  der  hehr.  Worterbildung,  die  zur  Sinn -Verstärkung  neben  früherer 
und  allgemeinerer  innerer  Verdoppelung  später  und  seltner  gleichfalls  Wioder- 
liolung  der  Consonanten  braucht,  ohne  dass  etwa  die  letztem  in  blosse  Verdop- 
pelung zurüekfallen  (§  516);  — 4)  die  Analogie  abendländischer  Wurzel-  und 
Wörterbildung,  die  neben  Laut-Verdoppelung  oder  -Verstärkung  auch  Wieder- 
holung zeigt,  vgl.  edo,  iSofuu;  essen,  iaPiat;  tSuiDtj;  jiriaOtu,  firrür,  gignere; 

U(io>,  (wovon  d/NÜ  wie  jtujhü  zu  fiaJLXio),  daneben  (t(ta(iop  (Aor.),  o{^Höxto;  — 
5)  das  Verhältniss  der  Schwierigkeit  knapper  und  voller  Flexion  (§  1117  ex.),  so- 
wie der  Umstand,  dass  gerade  die  jüngsten  Formen  (Infinn.  und  Fartico.)-  die 
volle  Form  am  meisten  haben. 

1117  Die  Zwischenvocalo  i,  , die  bei  knapper  Flexion  hinter  die 
Verdoppelung  eingerückt  erscheinen,  hat  man  von  den  Pronominal-Lauten  ablei- 
ten wollen,  mit  welchen  sieh  die  Separate  anfangen  (-^  in  in  ’':x,  ni^Xctc., 

s.  Jen.  Litztg.  1816,  Erg.-Bll.  nr.  4,  S.  25,  wo  analog  dem  ’M*  sogar  ■'fiitt,  rjx 
u.  s.  f.  vorausgesetzt  werden).  Aber  dieses  3X  (reflexiv  nelötl)  dient  eben  nur  der 
nachdruoksvollen  Sonderstellung  der  Pronomm.  und  kommt  zwar  als  3-^  auch 
bei  Suftixen  vor,  doch  nur  in  Objects-Stellung,  auch  nur  zu  Nachdruck  oder 
Vollklang  (§856 If.  863 fl*.).  Als  nachdruckslose  Subjects-Bezeichnung,  wie  in 
Fersonal-Atformativen,  wäre  solches  3K  und  daraus  verbliebenes  &,  ä nicht  bloss 
unnöthig,  sondern  sogar  unschicklich  gewesen.  Vielmehr  weisen  ja  die  hebr. 
Fle.xionen  auf  rO''—  im  Fiens,  im  Perf.  die  nicht  bloss  vulgär-,  sondern  auch 
schon  alt-  und  poetisch -arabischen  Flexionen  auf  -aita,  -ait,  -et,  -äta,  -Ita 
(Herbin  Di'veloppemens  des  principes  de  la  1.  arab.  mod.  Paris  1803,  p.  82; 
Wahrmund  prakt.  Gramm,  der  neu-arab.  Spr.  Giessen  1861,  S.  113;  Gesenius 
Vors,  über  d.  maltes.  Spr.  Lpz.  1810,  S.  24;  de  Sacy  Gramm,  arab.  ed.  2,  I, 
p.  228;  Ewald  Gramm,  er.  1.  arab.  Lips.  1831,  I,  p.  308s(j.),  sowie  endlich  die 
hebräischen,  zwar  jetzt,  aber  gewiss  nicht  im  Leben  der  Sprache  vereinzelten 
'fT’bs  von  bbj  (§  1118,  J,;<)  und  rsncm  von  Pf®  ')  Pr.24,28  (wo  also  oder  , 
wie  in  ’'ri'’bj,  ns'Mn,  statt  i wie  im  alten  nib®),  allerseits  deutlich  auf 

jenes  Vorbild  der  Fle-xioneu  rrt  (§1113,5),  das  man  für  den  Halt  der  Verdoppe- 
lung zu  Hülfe  genommen  hat.  Wenn  aber  das  Arabische  dabei  manchmal  zu- 
gleich die  Verdoppelung  aufgegeben  und  den  völligen  Uebergang  in  rrt  (■'"b) 
noch  weiter  ausgedehnt  hat  (Ewald  a.  a.  O.);  so  hängt  diese  nicht  bloss  von 
dieser  Personalflexion  ab,  sondern  mit  der  nahen  Verwandtschaft  der  Wzz.  3f7 
und  n"b  überhaupt  zusammen,  wovon  auch  das  Hebräische  zahlreiche  Beispp. 
zeigt.  In  der  ganzen  Lösung  der  Aufgabe,  einem  am  Schluss  verdoppelten 
Stamm  Consonant-Alformativen  anzuschliesscn,  zeigen  sich  die  drei  Hauptäste 
des  Semitischen  dreifach  verschieden  und  nach  ihrer  Art  characteristisch.  Das 

’)  S.  Nene  Aebrcnlese  nr.  134C. 
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Benucmste,  oliffleinh  an  sich  inoorroct,  war  ilie  Hcrübcrnahmc  der  Stamravocale 
ähnlicher  Verba  znm  Dienst  blosser  Zwischenvocale.  Diese  hat  das  Hebräisohe 
ausschliesslich,  das  Arabische  nur  noch  aus  unreifer  Zeit  oder  Volksschicht. 
Das  Reifste  dsigcgen  und  Correoteste,  die  Auflösung  des  Verdoppelten  in  wieder- 
holte Laute,  wie  bei  den  zweisylbigen  Sprossen  derselben  Wzz.,  hat  das  gram- 
matisch geschulte  Schrift-Arabisch.  Das  Roheste  endlich  war  das  Aufgeben  der 
Verdoppelung  jenes  Anschlusses  halber,  ähnlich  wie  das  Aufgeben  der  Vocal- 
dehnung  bei  Tp  (§1127 ft'.).  Diess  hat  das  Aramäische  durchgängig  (TT3:  W?, 
bhp:  Kphy,  ‘|Wby),  das  Arabische  und  Hebräische  nur  in  Einzelfällen,  §1023,2. 
— Uebrigens  ist  diese  dreifache  Aufgaben-Lösung  noch  ein  letzter  Beweis  für 
das  frühere  Dasein  der  nicht  erst  zusammengezogenen  knappen  Flexion.  Denn 
wäre  die  ausgebildcte  Wz.  wie  330  und  damit  die  ebenso  leichte  wie  richtige 
Flexion  H33D,  P33C  u.  s.  f.  zuerst  dagewesen:  so  hätte  man  sich  dabei  gewiss 
berirtiigt  ohne  auf  solche  Nothbchelfo  wie  Plisp,  oder  solche  Verstümmelungen 
wie  snbp  u.  dgl.  zu  verfallen. 

1U8  In  Conjug.  I theilt  sich 

1)  das  Perf.  folgendermassen  in  die  knappe  und  volle  Flexion:  — aj  Die 
knappe  fast  ausschliesslich  haben  bei  Activ  und  Stativ  alle  Formen  mit 
Consonant-AITormativen,  also  die  Zusammensetzungen,  die,  wie  auch  sonst,  die 
ältere  Form  behielten  (§33).  Die  einzige  sichere  Ausnahme  ist  hier  nur  das 
sehr  junge  ''nBBT  Zach.  8, 14f.  (2);  denn  Dt.  2,35  wird  WT3  (2Codd.:  t:T3,  'ITT3) 
durch  das  richtige  ’jHtS  Dt.  3, 7 (4  Codd. : s^rs)  mehr  als  zweifelhaft.  — ij  Für 
die  ledigen  oder  bloss  vocalisch  afformirten  Formen  haben  die  Stativa,  deren 
Perf.  sich  an  das  fast  stets  knapp  gewohnte  Part,  oder  Adject.  (bp,  -JT  u.  dgl.) 
anschloss  und  in  der  Satzstellung  wenig  davon  unterschied,  demgemäss  fast  aus- 
schliesslich die  ältere  knappe  Flexion  behalten;  die  Activa  aber  nur  noch  vor 
Suffixen,  wo  sie  von  selbst  als  .Vetiva  deutlich  waren;  ohne  solche  haben  sie  zu 
kenntlicher  Unterscheidung  fast  durchaus  die  volle  Flexion  angenommen.  Die 
Lehrbb.  führen  zwar  in  Tabb.  und  §§  frischweg  30,  nsp  als  Beispp.  an;  aber 
diese  kommen  ohne  Sulf.  nirgends  vor*).  Nur  das  vom  Adj.  unterscheidbare 
ist  geblieben  (§1149,1),  und  vielleicht  Job  6,  wenn  sich  diess  nicht  nach 
yib  gerichtet  hat  (§  1132, 1,A;  vgl.  1,  S.  296,  not.  1).  Hiernach  sind  die  einzelnen 
sonitalen  und  ausser-pausalen  Beispp.:  — //jPerf.  aot.  — «)  ledig  oder 
vocalisch  afformirt:  TTSH  Ez.29, 19;  b'53  Gen.  11,9;  D1?n'  Jes.  28,28;  OT3T  Dt. 
19,19  u.  a.  (3);  ■):n  Gcn.33,.5;  pCS  Ps.57,  7;  nTO,  'B’  Jcs.40,i2.  Ez.24,24u.  a'.  (9); 
330,  '01  Ez.42,19.  Eccl.9,14 u.a.  (4);  Tip  Hos.4,16;  Hos.4,19.  Pr.30,4 

ein,  ns  wäre  eny  oder  ist  fny);  bb08  Ez.29, 19;  — tTOBT  Pr.31,16;  rVTlJ  Jes. 10, 31 
11.  a.  (2);  — setX  Ps.40,13;  ’TT3, 'OH  Num. 31,32.  Ez. 26,12  u.  a.  (8);  Gen. 
29,3.  8 (§U15,'2);  *3  Ez.27,4.'U;  iippb  1 Reg.21,19;  nTTW  Dt.21,2.  Ez!43,10; 
ilTi;  Jer.9,9  u.  a.  (5);  *1330,  '01  Jos.  6, 15.  Eccl.  12, 5;  ibbs  plumplen,  d.  i.  tauchlen 
Ex'.'l5,10  (§  1115,2);  nn'si  Num.38, 15  (§  1115,2);  Bz.32,12;  ibbw  Ez. 

I)  Anders  im  Amb.,  wo  aber  i.  B.  ciu  Act.  wie  färni  durch  den  rcrblicbcncn  Modus-Vocal  von 
Adjocit.  auf  -i»  iintcrscheldbor  blieb,  l'ebrigvns  ist  uns  dein  Obigen  auch  exegetisrh  airhtiff  zu  ersehn, 
dass  Jes.  ft,  1 .*  I2,  V*.  18>  15.  22,9:  nicht  rerff.  sein  künoen,  wie  Manche  wollen. 
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2fl,12u.ö.(2);  'B1(§911,52)  Ez.27,85.  32,28ii.a.(6);  - ^ mit  ConoB. 

afformirt:  niET  Pr’.30,32;  nr‘l30,  np-f  (§928,11)  Pb.14ü,8.  Thr.3,43f.  (§171f.); 
nVjB  IIab.2,8;  — ’nYja  Jos.5,9;  ’risT  Jer. 4,28  [■'RBBT  s.  a] ; •'niao, 'Dl,  Tiap 
Eccl.7, 25.  2,20.  ISm. 22,22;  ■'rk'l  lSni.12,3;  daneben  aber  auch  (§1113,5. 
1117):  'rvibj  (1.  •'n'Sä  öderer"'—)  Jer.11,20.  20,12,  von  der  Punetation  freilich 
wie  tti.  von  nbj  als  ■>r'’'33  vocaliairt,  aber  als  Perff.  Qal  von  durch  bs  und  dna 
Object  gesichert,  vgl.  Ps. 22, 9.  Pr.  17, 3;  — (§  1113,6)  pipni  Bz. 4,1 ; naci  Kx. 
40,3;  nnsp'i  (§928)  Dt.  2.5, 12;  ‘'Ppa*  Jer.  19,7;  ’n'Hj')  2 Keg.  19, 34  u.  a.  (4);  ’rian') 
Ex. 23,27;  'Pisni  Ex. .33,19;  ’r'inai  Ps. 89,24;  Jes.65,7;  ’raiD'i  (für  'Dl)  Ex. 

33,22;  vgl.  noch  § 1122.  1124;  daneben  aber  auch  (s.  vorher)  ■’P''bS3  (1.  ■'n''b3'l 
oder  ■'P’— ) Jer.33, 6,  zwar  ebenfalls  wie  Qi.  von  nbs  punctirt,  aber  dem  Object 
zufolge')  Perf.  Qal  von  bbj;  — DPjni  Ex. 12,14  u.  a.  (3);  DP^Bl  Num.35,5;  DP3pl 
Jos. 6,3;  DPiEJI  Mal. .3,21;  — Dt. 3,7  (vgl.  o).  — fi)  Perf.  stet.,  — 

■f)  ledig  oder  vocalisch  afformirt,  in  knapper,  hier  gewöhnlichster  Flexion: 
p:;  Dt. 9,21;  •'P,  'nt,  ’n,  sn?  üen.3,22.  5,5.  2Sm.  12,22  u.  a.  (22,  s.  Geaen. 
Thes.  p.  469);  DP,  cm  Ps.39,4.  Ex.  16,21  u.  a.  (4);  PP  Jer.50,2;  PC  Kt. 1,13 
n.a.(3);  Tp’)  Nnm.21,24;  PS  Jud.  11,  7 u.  a.  (14);  bp2Sm.2,18;  aP,  am')  Dt. 1,6. 
2,3.  2Sm.24,16.  21lcg.l2,ll.  Ez.45,9.  Job31,25.  89,11.  2Chr.24, 1 l'personell, 
impers.  Num.16,3.  7 n.  a.  (§  935,2);  tp  2Heg.  22, 19.  2Chr.34,27  (S.  226,  not.  1); 
SP,  SP,  SP3*)  Gen. 8,21.  41,21.  Nuni.  11,10.  22,34.  Jos.24,16  (vgl.  Gen. 48,17). 
Jer. 40,4;  Ptp")  Jes.2,11.  17 ; DP,  DPT  Jos. 4,11.  Lev. 26, 20 u.  a.  (5);  — PPP  Jer. 
14,4u.ö.(3);  P3P  Gen.18,20;  vgl.  noch  §1123,3;  — PbpJob28,4;  tpp  Jer. 
8,9u.a.(5);  »EBPs.12,2;  Yjg,  'pp  Gen.8,8.  llu.a.(5);  TBP  Dt.2,16u.a.(9); 
a.  noch  § 1122;  - (§  1113,6)  naPT’)  Ex. 2.3,29;  TPPpHab.1,8;  TPPTJcs.20,5 
II.  a.  (.3);  ’bp"i  Hab.  1,8;  TapT  Jcs.66, 16  u.  a.  (3);  TEPT  Jcr.44, 27;  — in  voller 
Flexion,  Nachdrucks  halber:  bbp  Ps. 109,22;  — PIBOS  Ps. 6,8.  31,10;  — tbbp 
Jes.19,6;  Tbbs  klangen  Hab. 8,16.  Neh. 13,19*);  TPTO  iob9,13;  — ä)  mit  Conas. 
afformirt,  wie  im  Activ:  pYsp  Nah. 1,14;  'pYsP  Ps.142,7;  Tpjp  Job 40,4;  mSP 
Ps.  79,8;  s.  noch  § 1122. 

2)  Fiens  und  Imp.:  — C)  vom  Activ,  — t)  Fi.  ledig  und  ohne  -T:  DP’ 
.Tes. 44,16  (§911,54);  IP’  Dt. 28,50;  pb’  Jud.7,5(2);  30’  llleg.7,15u.  a.  (3);  TS’] 
T’-  Ps.9,20.  52,9.  Dan.'ll,12;  PS^  Jeä.11,13*);  - (fern.)  TSR  Pa.89,14.  Eccl. 
7,19;  )PP’  Jes.35,6;  - (2.  P.)  P»P  Ex.22,27u.a.(3);  T3P  Dt.20,i4;  Tbp  Dt.15,19; 
ppp’  Jes.41,15;  JPP  Ex.23,14.  Dt.16,15;  )PP  Ps.59,6;  piOR  Ez. 45,3 '(§  1005, rf); 
- PK«Geii.l2,8;  )ht« Ex.33,19;  - ab:  1 Sm.i6,ll.  - ;)  Fi.' co iiseo.  (§1113,6): 
ba*’  .lud. 19,21  Q.  *);  T5’’  und  tchor  Job  1,20  (vgl.  dagegen  von  fü  § 1132,6);  DP*’ 
Ex. 14,24.  Jud.4,15; 'dtT’’  2Reg. 4,34.  Jes.44,15  (§  911,54);  )P;’  2Keg.  13, 23'; 

')  S.  Neue  Aehrcnlcse  nr.  842.  — *)  hut  zwar  wie  “3-»  rc  u.  dgl.  (§912,2)  ein  actirei  Fieni 
neben  »ich,  aber  auch  ein  stativee  Part,  oder  Adj.,  s.  nachher  nr.  6.  — *)  in  Cedzen  und  Wrtbb.  beim 
Adject.  n>il  untergczicckt,  aber  aU  Perf.  ebenso  l>orccbiigt  wie  "nj,  u.  dgl.  Nur  gerade,  wo 

dcu  Wrtbb.  nach  I).  Qiniehi  3*^  ali  Perf.  nahm,  bt  ci  einem  Adjeetiv  gegenüber  naturliciier  auch 
Adjoctiv.  — •)  noch  hier  nicht  »,  Neue  Aehrcnlene  nr.  Ifi96.  — *)  Wo  die  „9  Beisjip.** 

herauskommen  sollen,  deren  blosse  Zahl  J.  M.  Hartmann  (Anfaugsgr.  8.  185,2.  A)  nclien  3D''  noch 
angii-ht,  weiss  ich  nicht  rn  finden;  cs  ist  wohl  9 fiir  5 tersrhricbon.  Auch  ns'l  steht  dort  falsch  fiir 

. •)  S.  Neue  Aehrcnlcso  nr.  150. 
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-rn;i  Rt.S,15.  Ez.40,5ff.  u.  ö.  (23);  Jud.ll.lH:  - Wnn  (fern.)  Jud.3,10.  6,2; 
— aO|l  Dt.  2,1;  — Imal  ganz  ungewohnt  0^*1  vud  vimmeUf  (Wz.DB^)  Ex. 16,20, 
aber  z.  ünt.  von  und  erhob  eich  (Wz.  0"n,  §1132,6.  351,y).  — Fi.  affor- 
rairt,  Mascc.  PI.:  113’,  '’l,  '»1  Jcs.10,2.  Ps. 109,11.  2Beg.  7,16  u.  a.  (8);  'I’ITS’ 
Pb. 94, 21  (die  Schreibung  mit  1 wahrscbcinlich  einer  Flexion  nach  l'y  angehorig, 
§1147,//):  Job 28,1.  36,27;  Ex. 5,1  nnd  läin’  Ps. 107,27  (vgl.  bei  ’niJ’); 

ipV, '■()  1 Reg.  21,19.  22,38;  Ex.l6, 18;  Ps.  106,48;  130% '»l')  Job 
16,13.  JoB.6,14f.  n.  a.  (12);  130%  1 Reg. 8, 7 ; l’jt%1  Job  19, 12  u.  ö.  (2);  >lb%  Gen. 
49,24;  1lh%, 'T  Lev. 9,24.  P». 36,27.  Jes. 24, 14  u.  ö. (6);  13B%  Gcn.8,i;  H3Ö’ 
Job  17, 8 u.  a.  (2);  150%  Jud.2, 14u.  a.  (2);  IpiP  Jo. 2,9;  wahrscheinlich  auch  11V 
(1.  11%)  Job2Ü,10  n.  her.  L. ’);  — H3I1  Jos. 8,  2;  ijHp  Pb.  75,  5;  Unr  Lev. 
23,39ff.  (2);  103P  Ex.  12,4;  litten  Ez. 47,18;  Ilten  Jcs.66,il;  13cn  Jos. 6,4;  iVibn 
Rt.2, 16  [warum  Beispp.  auf  71  fehlen,  s.  schon  §980,2];  — Fern.  PL:  n:’30n 
Gen.  37, 7;  von  nihn  Pr.  1,20.  8,8  (hiernach  Sing.,  nicht  Plur.)  s.  § 929, Ä.  — 
»)  Imperat.:  hä,  Vl3  Pr.18,3.  Ps.87,5*);  Bit,  Diit  Ez.24,17.  Ps.37,7.  Jos.10,12 
(das  1 im  Pb.  nur  spätere  Schreibung,  Jos.  10  emphatisch,  § 1005,c);  3b  1 Sm. 
22, 18  u.  a.  (8);  Jes. 8, 16  (1  vielleicht  nach  1"3);  — iliil  Mi.  1,16;  ’BI'I  Ps.  62,7 

(s.  bei  Dill);  Jer.47,6;  ’30  Jes.23,16;  - US  Nah. 2,10;  1M  Jos.10,18.  ISm. 

14,13;  1E^,  'TI  iSm.14,9.  Jes. 23, 2.  Ps.4,5;  1P3  Jo. 4,10;  130,  'Ol  Jos. 6,7.  1 Sm. 
22, 17u.  a.  (8);  ibo  Ps.  68,5  u.  a.  (4);  ’OO  Jer.  2, 12;  iBIpl  Zeph.2,1  (dem  Nachbar- 
wort  gleich  gedehnt).  — li)  Fiensetc.  slativ:  on’ Dt. 19,6  (§  911,54);  Pitv, 
n— *)  Jes.  7,8.  Job  31,22  II. a. (4);  107  Jes. 24,9;  1x7  Pr.4,12;  t)T  Dt.  20,3  u.  a.  (3); 
ri7  Gen.21, 12u.  a.  (5);  — (fern.)  cnn  Ez.  24,  11 ; jnn  Dt.  28,  54ff.  (2);  OOn 
(§911,52)  Ez.12,19  (vgl.  Gen.47,19);  - (2.  P.)  nnn,  n- *)  Jor.1,17.  Dt.1,21 
u.  a.  (11);  — bjjtn  Gen.  16, 5;  BP’«  hin  »chnhHos  Ps.l9, 14  (pleno  z.  Unt.  von  Bh» 
bin  zu  Ende,  § 911,50);  — lOV  Hob.  7,7;  inn%),  '%  ISm.  2, 10.  17,11  u.  a.  (6);  — 
innn  Job.10,25u.  a.  (6);  — Fi.  consec.  (§1118,6);  -ct%,  3Sni  Jud.2, 15.  10,9 
n.  a.  (5),  mit  -7  wegen  TS,  wie  bei  1X’%  § 349,/“);  XT1  Gen. 21, 11  u.  a.  (12); 
BÖniEz.19,7;  nur  bpni  (fern.),  Worttons  halber,  Gcn.16,4 (§ 497,9).  — Imper.: 
inhl  und  verzaget  Jes.  8,9  (8  mal),  mit  — statt  — z.  Unt.  vom  Perf.,  was  bei  diesen 
Vbb.  wahrscheinlich  auch  sonst  so  gehalten  wurde.  — Intent.:  nnns  Jer. 
17,18.  — Die  lleispp.  des  öal  passiv,,  lauter  scheinbare  Hoqtal,  die  aber  kein 
Hiqtil  neben  sich  haben,  Utl’  Num.22,6;  111’  Jes. 26,10;  B31’  Thr.4,1  (vgl.  noch 
§1123,1.  1149,2)  s.  schon  §906,c.  — Die  volle  Flexion  ist  in  diesem  Bereich 
{C,  ß)  äusserst  selten  und  beschränkt  sich  ausser  2 emphatischen  Beispp.  mit 
Suffix  und  1 Vb.,  das  zugleich  5'B  ist  (§  1197),  bloss  auf  Fi.  i:n’  begnadigt 


*)  Zu  aChr.  18,31  wird  die  Punct-Variante  IZDil  (mit  (luibhu;i)  nütirt,  und  dieselbe  Lesart  bat 
auch  noch  Londn.  Polygl.  und  Bnxtorf's  Cedz.  Ila  nun  iro  ganzen  Hcbr.  als  kurzer,  in  gesclilos- 
rene  Sylbc  gefasster  Voenl  sonst  nirgends  den  Ton  an  vorletzter  Stelle  trügt,  ausser  bei  loekcrm 
Sylbenverband  in  Ligatur:  so  konnte  dicss  etwa  ein  Ambism  scheinen,  der  einem  arabisch  geschulten 
Punctator  entschlüpft  wäre;  aber  sicherer  gilt  es,  wie  bei  dergl.  Einzelheiten  gewdhnlirli,  als  mimischer 
Pmlant  znm  Ansdruck  des  Schleunigen,  vgl.  §498,^.  — *)  S.  Nene  Aohrenlesc  nr.  1448.  — i)  Zu 
Ps.  119,33  s.  Nene  Achrcnicsc  nr.  1336.  Zn  Ps.80, 16  s.  schon  $664.  — *)  kein  Fi.  Niqt-  zu  dem  erst 
spiit  gebildeten  rill  $ 1134,  sondern  deutliches  Pi.  Qal , wie  das  ganz  gleich  gebrauchte  hänflge  Perf. 
Qal  zeigt,  s.  y.  — aber  deshalb  nicht  selbst  auch  wie  ’xsss  zu  ’X’  zu  ziebn. 
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Am.  5, 15,  Worttons  halber  zugleich  stativ  gefasst  und  zerdehnt  (vgl.  nr.  3), 
Imp.:  terriUei  Jer.49,28,  auch  in  starkem  Wortton,  mit  ö nach  §334. 

851,  e. 

3)  Infinit,  cstr.  — i)  aotiv  oder  allgemein  in  voller  Flexion:  tVis,  'sb 
lSm.25,2.  Gen. 31, 19 u.  0.(3);  ObtU  Jes.lO,  18;  aäob  Num.21,4;  riTSa  Pr.8,28 
(auch  z.  ünt.  vom  Nom.  TiS);  Tllb  Lev.  18, 18;  Sana  2 Reg.  19, 23  Kt.;  "ttTlIb  Jer. 
47,4  (§1006.  1036,3);  nin®  Jes.60,14  (als  luf.  abs.,  §988,4);  bbeb  Jes.10,6 
u.  s.  (3);  — x)  in  knapper  Flexion:  tllbl  Jes.  10,6.  Ez.  38,12;  rtab  (§  1006)  Esth. 
3,18  u.  a.(3);  jhb,  'bl  7,ach.l4,16f.  (3);  ohb  Hagg.1,6;  Jes. 58,5;  “röb  Zach. 
2,6;  afa  Dt.2,3;  Tisb  Jes. 30,2  (dem  1 zufolge  wahrscheinlich  nach  1'y,  vgl. 
§1122,J);  apb  Num.23,11.  24,10;  abb  Gen. 6,1.  48,16;  -pia  s.  § 1151,2;  ito 
Hos. 10,14;  tfite  af>  >a»^  (vgl.  bbs)  Esth. 2, 1 ; Dh  Lev. 25,29 u.a.  (11);  vereinzelt 
steht  hier  niaiB  Maul  aii/reitsen  Ez.36, 3,  wo  der  incorrecte  Verf.,  wie  beim  Vb. 
hn.,  auch  beim  Inf.  einmal  zum  Oleichklang  mit  eine  Flexion  Tfb  zu  Hülfe 
genommen  hat ');  — 1)  stativ  (vgl.  § 987,«.;!)  in  voller  Flexion:  otflb  r««  JBr- 
tearwe«  Jes. 47, 14  (§911,54.^1063,5.  1067,3);  mit  Suff.:  oaMTlb  Jer.30, 18;  SCSnb 
Ps.102,14  (vgl.  nr.  2ex.  § 1069,7);  — p)  in  knapper  Flexion:  Ttb  (last  tiek 
unlerwfr/en  (vgl.  Bbn')  Jes. 45,1;  TfXÖS  leie  »ick  bücken  (vgl.  astjb)  Jer.5,26;  gegen 
andre  angebliche  Inff.  der  Art  (iB,  -JT,  aö)  s.  S.  226,  not.  1.  — 4)  Infin. 
abs.  — t)  in  voller  Form:  litit  Jud. 5,23;  lia  Jes. 31, 5;  Jes.30,19; 

Jes.3,16;  niro  Jes.30,14;  BIBBI  (1.  BitW ’))  Jes.  8,  6;  rinBLev.  2,  6;  t'nj 
Num.  25,17;  nilBI  Mi.  2, 4,  ausser  Lev.  2,  wie  man  sieht,  iusgesammt  poetisch 
und  prophetisch;  von  KX3  für  x:  J er. 48, 9 s.  §988,1;  — o)  in  knapper,  dem 
Inf.  cstr.. gleicher  Flexion  (§988,4):  bi  Ps.22,9*);  IlB  Jes. 24,19  (vor  Bin  einem 
Inf.  Vx  nachgebildet) ; ap  Num.  23, 25;  biP  Rt.  2, 16. 

5)  Die  Particc.  activa  sind  überaus  häufig,  kommen  zum  Theil,  wie  ihrer- 
seits auch  die  Partt.  pass.  (nr.  7),  vom  ganzen  Qal  allein  vor,  so  dass  ein  Vb.  fin. 
dazu  fehlt  (wir  bezeichnen  diese  im  Folgenden  mit  „a"),  und  müssen  ihrem 
Formban  nach*)  alle  die  volle  Flexion  haben.  Die  Beispp.  sind*)  Sg.  masc.: 
■ntaa(3),  ppia(2),  ni,  bbbi,  aai^a,  bWr,  'n,  'tra,  dbt,  aaha,  »in,  ish,  'in,  'nb, 
qona,  Txna,  •'gpn  (§833,f),  bbina,  Tiij,  -nb,  'ib(7),  opba,  aaio,  'ab,  'oi,  'cn  (7, 
über  a'<a^  2Reg.8,21  s.  §994,3),  ;jaiBn(3),  ■v]io(6),  inx,  'xn(5),  ooipia,  Tfin, 
n-)B,  Mt5(2),  TliB,  'nü,  'BH,  'ni(15),  maiB,  ppiB(2);  - Sg.  fcm.:  nÄiT  Thr.l,li; 
riTlij  Pr.17,8;  rri'x  Hob. 4,16;  nnnb, 'io  Zach.  7,12.  Neh.  9,29.  rnnbl  Pr.  7,11; 


*)  vgl.  § 91 1}52  und  not.  Maü  ha(  auch  andre  Hciitiip.  der  Art  linden  wollen,  die  aber  nicht  gleich 
diesem  durch  gesicherten  Inf.  hiaiS  so  wie  hier  rootivirt  sind,  und  sich  sämrotHch  als  falsch 

aufgefasat  erweisen.  Denn  rilTI  und  Ps.77,10.  Job  19, 17  sind  Nomm.  in  I*lnr.,  §699,a. 

697,1.  887;  ■'niin  Ts.  77, 11  ist  Inf.  Qi.  rön  nhn  (§  1090, 4,IV),  vgl.  Dt.  29,  21;  ''Rttt  Ps.17,3 
(Terf.  Qal)  ».  § 1132,  not.  2 S.  Nene  Achrenlesc  nr.  675.  ~ D S.  Neue  Aehrenlese  nr.  1072. 

— *)  Im  Arabischen,  wo  der  schlioasende  Casiis-Vocal,  der  die  Verdoppelung  ermöglicht,  sich 
erhalten  hat,  und  wie  im  Griechischen  (vgl.  ^4<lAor)  auch  nach  gedehntem  Vocal  wunelhofie  Ver- 
doppelung möglich  bleibt,  wird  daher  auch  vom  Part.  act.  die  volle  Flexion  nicht  erfordert,  die  knappe 

" 

beibehalten,  daher  hebr.  arab.  noch  jlAJl.  — *)  Wir  geben  dieselben  von  hier  an,  wo  sie  zu 

zahlreich  und  dabei  in  Form  und  Gebrauch  nicht  gespalten  sind,  wieder  ohne  Citate;  die  eingcschloa- 
senen  Ziffern  dabei  geben  an,  wie  vielmal  die  Form  verkommt,  ohne  Ziffer  kommt  sie  nur  1 mal  vor. 
B9ueh«r,  tuHf.  bebr.  8i<r«ctii.  11.  31a  ^ 1118 
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Num. 15,28;  noia^»,  'ei  Jes.54,1.  Thr.1,13.  2Sm.l3,20;  n^JSB  Jes.29,8; 
— "piur.  mnsc. : o’TTSi,  'ab,  D’piJa,  D’“nii(3),  o-ibbin,  '!T3,  'nb,  o’bbV,  D-'Mhi,  D‘’pf!nn, 
□■«Tii:,  D’xsii,  D’an’io,  'bn(4),  d'mo,  'oi(8),  □■'■inio,  'Dn(7),  a^'n's,  o'Titf,  'en, 
'Bb(4),  cbbien,  D'>nia’nS,  i"'—  (§674);  — et.  cstr.':  ■'iik,  ■'TTJ,  ■'b^ira(2),  ■'g^p'inb, 
■<nis, '11(3),  ■'TTÜ;  — PI.  Fern.:  Am.  4,  l ; niÖBltf,  'B71  Jes.49,8.  Dan. 

9,26.  £z.36,4;  niBBina  Ps. 68,26  (§995,.B);  — et.  cstr.:  n'lBBi)  Jee.61,4(2mal). 
— 6)  Partt.  etativa  oder  Adjeott. '):  — jt)  knapp:  bi,  b^,  bTI,  b^,  bnfl, 
'ni,  bnb,  iflb,  D’b'i,  'Ti,  'rn,  ni3T(48);  - pr,  pr,  npr,  nipT,  'ti,  'rn'(12j’;  — ;jt. 
ifri,  iTj,  nsT(U);  — mn(8);  — ■'n,  ’n,  ■'nn,  'n1,  -«nn,  D’»n,  'nn,  n»n,  n*i»n 
(2i2)’);  — on,  D’Bn  8.  §1147,  - D’nn(2);  TB  etc.  s.  § 1124;  — TT,  W, 

DMT,  ’JT,  rwT,  niiT(23);  - TB  Ct.6,11;  - nx,  11  8.  § 1124;  — bp,  bpi,  bgn,  bpB, 
n'<jp,  'pb,  nbp(12);  — ai,  ai,  aii,  ai%  aii,  a>T,  ain,  aia,  aib,  Di3T,*'Ti,  '-a, 
'Tb,  'TB,  D^ain,  'ni,  '-Q,  'ib,  ■'ai,  'ti,  na-i,  'ii,  nlai,  'ti(424)*);  — ipi,  ipi,  titi, 
ijTn,  D’aT,  nan,  'in,  niaT(16);  — tt  8.  § 1124;  — nei  (Job  22,29);  — nn,  'mm 
(13);  — q)  voll:  Bm  2Chr.36,17  (wozu  jedoch  kein  Vb.fin.);  — b^,  b^tn,  'na, 
'na,  b^,  D'ibbti,  'nn,  'bbri,  'm?(78);  — O’-itti  Jer.^17,6;  — DBBn,  n»BB  Danff 
9,17.  Jer.12,11;  s.  noch  § 1153, 7.  — 7)  Partt.  passiva,  gleich  den  activen 
ausschliesslich  voll  flectirt,  Sg.  masc.:  T1TS,  T1TK1(35),  TITa,  blba(8),  1111(2), 
nira,  aia:,  'a:a(4),  mi,  fitr,  'ii,  'in,  'si(5),  HTtf(3),  poB,  biiiiia;  — Sg. 
fern.:  niiT«,  'KT1,  nbiba(28),  nina,  nbibp,  nb-:^,  niiii,  niiien;  — PI.  masc.: 
o’Tn»(3),  B’-ina,  'an(S),  oippii,  □■'BiBa,  'an,  D’iiii,  ■«ii— (5),  d'':i:b(3);  — 
PI.  fern.:  nbiba(5),  niTia,  ri'^'(2). 

1119  ln  Conjug.  II  haben  — aj  die  ledigen  Perff.  und  Partt.  Ni.  (303, 
bp3)  ganz  das  Ansehn  von  Qal  3^,  und  daher  bisweilen,  wo  die  £nd-Consonanten 
b,  0 diese  begünstigten  (§  347 ff.),  zugleich  aber  der  Sinn  scheinbar  stativ  war, 
gleich  jenem  Ual  (vgl.  ba3,  DT3)  ein  — statt  a bekommen.  Dieselben  Laute 
haben  aber  auch  — ij  im  Infin.  öfter  und  2 mal  selbst  im  ledigen  Fiens 
(§1124,  iS),  weil  dort  auch  beim  starken  Vb.  die  £ndsylbe  herrschend  — hatte, 
diesem  — den  Vorzug  gegeben.  £inschliesslich  dieser  geringen  Abweichungen 
sind  die  übrigens  regelmässigen  Beispp. : 

1)  Perf.  Ni.:  ins  Jer.6,29;  0B3,  '31  Ut  zertckmehl,  enceickl  Ps.22,15.  Ez. 
21,12;  3031  Num.34,4f.  u.a.  (8);  bp:i  2Keg.3,18;  aber  vor  b,  B (§  347)  bp3, '371 
(izl  erleiehterl  — leicht)  2Reg.20,10.  ies.49,6.  £z.8,17.  lKeg.16,31;  — rroTO 
Jer.  12, 11  u.  a.  (3).  Aber  n^3  £z.26,2  n.  gew.  L.  kann  nicht  hierher  gehören, 
da  es  weder  den  Lauten  noch  dem  Sinne  nach  gleich  DB3,  bp3  motivirt  wäre. 
Nach  richtiger  Deutung  (da»  Kendel  »ich,  § 935,4)  ist  r\M3  zu  punctiren;  die 
Punctation  hat  aber  diesen  Sinn  nicht  gefunden  und  wie  schon  71131)3  vorher 
auch  na03  als  Intent.  riM3  gefasst,  vgl.  lChr.13,3  und  § 1008.  ~ 1B'^1’)Jer. 
25,37;  lOffi,  '31  Ps.97,5.  Mi. 1,4.  Jes.84,3;  ipB3,  '31  Ps.38,6.  Jes. 34,4;"  1303,  '31 
Gen. 19,4.  Jos. 7,9  u.  a.  (4);  1T3B3,  '31  Thr.4,5.  Jer. 4, 9 u.  a.  (11);  18B31  Zach.l4, 2; 


*)  Alt  xugltich  Pttrtt.  tiod  imr  »olclie  aafgefühit,  zn  denen  «ich  du  Vb.  ßn.  findet.  Wie  aber  aneb 
bei  doB  «cbeinbar  reinsten  Ä(\)ectt.  die  participialo  Qeltnng  nicht  ganz  erlischt,  «eigen  z.  B.  a*i , bhn 
1 8m.  14, 19.  2Sm.  IS,  18.  Kz. 38, 86  ff.  (vgl.  Je«.  14, 19).  — *)  lu  den  nicht  mitgezähltcn  Beispp.  «tehn 
nicht  mehr  adjectiviicli.  — *)  fehlt  in  den  Codsen,  daher  auch  bei  Olsbansen  S.  698. 
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— 2Sm.6,22;  EPpttS’l  Ez.24,23;  ^:'3KMi.2,4  für  >i:  ‘-  mimUoh  im  Weh- 
klageton, §498,23.  Uebri^ns  a.  noch  § 1123,2.  1124,  B.  1147.  1149. 

2)  Piens;  Am.5,24; -«7 ')  Lev.  11, 7;  V77, '*1 ')  Jud.6, 6.  Je8.17,4;  mv 

Ex. 28,28.  39,21;  1B7  Jer.33,22rHo8.2,l;  ![ia7 ')  Ecol.10,18;  JeB.19,i. 

Jos.2,llu.  a.  (5);  nt677  Jea.2,9.  6,15;  - (fern.)  pBB  Zach.  14, 12;  n»r\  Jes.29,4; 

— t^SK  (§  1007,2)  Mi.  6,6,  zufällig  einziges  Beispiel;  daher  es  ungewiss  bleibt,  ob 

die  einzelne  straffere  Stammsylbe  aller  9*9  dieses  x für  X veranlasst  hat,  oder 
gerade  nur  die  (freilich  beim  ruhigem  *T33K  noch  nicht  wirksam  gewesene)  Lant- 
paarnng  DX,  vgl.  neben  qvs  u.  dgl.  §'s39ex.  — Plur.:  Jer.49,26.  50,30; 

Jer.31,87;  >i0B77  Jud. 15,14;  >ipB7,  Lev.26,39;  ’3B7  Ez.l,9u.ö.{6);  n’3g7 
Jes.30,16;  TOB7  Jes.  13, 16 ; ’iTim7,  ’IB— Num.  14,35.  Jer.14,16.  44,12.  Ps.104,35. 
102,28  (wo  Edd.:  >!B—,  §911,60);  — IE7TR  Jer.51,6.  S.  noch  § 1124,i<.JS.  — 
Volle  Flexion  zeigt  hier  nur  das  als  Denominativ  von  33b  nur  so  kenntliche  33^ 
Job  11,12. 

3)  Vom  Imper.  s.  die  wenigen  Beispp.  §1122,4.  1124,..^.  — Infin.  ostr. 

und  abs.:  01OT3,  Ps.68,3.  2Sm. 17,10  (s.  oben  4).  Andre  Beispp.,  wegen  b 

ebenfalls  mit sind  gpittural,  §1124,.fi;  andre  in  'i*9  übergegangen,  §1147,.d; 
daher  das  normale  3eD  zufällig  gar  nicht  vorkommt. 

4)  Partt.:  TM  2Sm.22(Ps.l8), 27;  0135,  '31  (s.  oben  o)  Nah. 2,11.  lSm.15,9; 
bj53  Pr.14,6’);  — rÖp3  Jer.6,14.  8,11;  nfflis,  '31,  'Bl  Ps. 69,26.  Ez.36,84.  32,15 
u.a.(5);  — D’gB3  Ez.33,10;  — n‘lB»3,  'Kl,  'ni  Bz.30,7.  36,85.  Jer.33,10 
n.a.(5).  S.  noch  §1123,1,  1124,5. 

1120  In  Conjug.  III  hat  das  Activ  der  Perff.,  weil  beim  starken  Vb. 
das  — auch  noch  vorherrscht  (b^BW,  Pb— , "wb—  u.  s.  f.),  eine  Neigung  zu  diesem 
ä zurückzufallen,  zumal  es  der  Verdoppelung  bequemer  ist.  Daher  bei  ledigen 
und  vocalisch  afformirten  Formen  statt  öfter  — , nicht  bloss  vor  Kehllauten 

(§I124,if),  sondern  auch  bei  Gaumlauten  (§348,4.r),  und  vor  1 auch  bei  Laut- 
paarungen wie  30,  OB,  DP,  OB  (vgl.  § 348, n).  Einschliesslich  dieser  Abweichung 
sind  die  übrigens  fast  durchaus  regelmässigen  Beispp.  — 1)  Perf. : p*in  2Eeg. 
23,15.  2Chr.34,4;  bnn  Gen.6,1  u.a.(16);  30n,  'Ml  2Reg.l6,18.  E8r.6,22u.».(4); 
T?n  Pr.21,29;  TOn,  'rtl  Jes.33,8.  Num.  80,9  u.  a.  (6);  bjo  Jes.8,23  (wo  das — 
auch  pausal  sein  kann,  § 492,4);  IJin  Job  23, 16;  — nbnn  Jud.20,40;  — ibnn 
lSm.3,2u.  a.  (7);  IOOTDt.1,28;  130n  lSm.5,9f.  (2);  ibpn  Ez.22,7;  P"s. 
79,7.  Jer.10,25;  IBM}  (aber  s.  § 492,4)  2Sm. 20,18;  — PBOn  lEeg.f8,37; 
MBOni  s.  § 1117  und  not,  1;  riBBn  Job  16,  7;  — ripTni  (fern.)  Mi. 4,13;  - 


')  wird.Ton  Anüeni  nach  § 1)14,1  fGr  Q«1  angcsehn;  ah«r  wiedfrktuen  hat  nicht  statireD, 
sondern  reflexiven  Sinn,  und  wird  daher  anch  im  Abendländischen,  wie  selbst  anderweit  im  Semitischen, 
mit  UeflexiT-Fonnen  ausgedrückt,  vgl.  ava/^aaäadat,  ruminari;  syr.  arab. 

— > Ebenso  wird  fär  Qal  genommen,  hat  aber  Jud. 6,  wie  ein  Passiv  (vgL  2 Keg.  22, 10.  Jer. 25,37), 
nach  sich,  Jet.  17  ein  Niqt.  neben  sich.  Gegen  als  Qal  s.  Ps.  100,43.  So  bebt  sich  deimH^e 
von  Olshansen  8.  522  beklagte  Zweideutigkeit  der  Formen  bei  nüberm  Kingehn  meist  durch  Stellung 
oder  Bedeutung.  — Auch  jenes  na03  Es.  26  nimmt  Olsbausen  S.  592,  Uödigor  (Gesen.  Gramm. 
8.  136)  noch  als  Perf.  Ni.  mit  ’Z’j  s.  dagegen  schon  Hilsig  a.  d.  St.,  der  nnr  wieder  die  impersonelle 
m.  fern,  nicht  verdaut  und  daher  unnöthig  den  Text  ändert.  — *)  nach  Olihausen  8.  598  pausalos 
Perl,  doch  s.  üitsig  z.  d.  8t. 


31a* 
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'nSsim  (Perf.  oopul.)  Job 9,30;  — (consec.,  § 1113, 6)  ■'räOfTl  Ez.  7,22;  ■’rewn'i 
Num.17,20;  •'niTStini  Lev. 26,31  f.  u.a.  (6);  “'Hferin;)  Ez.22,15.  S.  noch  § 1123,1.2. 
1124.1147.  - 2)  Fiens:  Jes.31,5u.a.'(3); ’brP  Job31,26;  bl^  Jud.  10,18. 

13,5;  Ex.  10,21;  Eccl.  12,5  Q.  (§  1145,2);  Jes.  14,27  u.  a.  (3); 
lSm.6,5;’-  (fern.)  Tsni  Eiicl.  12,5;  - (2.  P.)  bnn  Dt.  16,9;  IfDTT  Pe.5,12;  TOr 
Jobl5,4u.  a.  (3);  - bniDt.2,25.  Jos.3,7;  TB«  jüd.2,1;  - ao;'1  2Chr.l4,6;  - 
(consec.,  §1113,6)  b5;;\  Gen.  29, 10;  pn;i  2Reg.23,6.  2Chr.l5,16;  bn;l  Gen. 9, 20 
u.a.  (6);  Job  8, 23  u.  a.  (4);  "W;;!  Neh.4,9;  “n’1  1 Reg.  6, 32;  — (fern.)  brroi 
Jud.13,25.  16,19;  r^nü  «ad  zertckmeUerle  Jud.9,53  (nach  § 350,d  und  z.  Unt.  von 
el fecil  eurrere,  Wz.  pi).  — Plur. : Jes.13,10;  tjn«!  Jud. 20,31  u.a.  (9); 

— !|5np  Ez. 9, 6;  ’lbnnn  Job  13,9  (mit  nn  für  n nach  erloschenem  Qal  verdeut- 
licht); - (in.  fem.)"nr?nni  Gen.41,54;  Vc'bsn  lSm.3,11  ‘).  S.  noch  §1123,1. 
1124,il.5.  1147.  — 3)  Imp.  und  Int.:  bl^  Dt. 2,24.  3l;  30n  2Sm.5,23.  IChr. 
14,14;  non,  'rn,  2Chr.l6,3.  Ps.85,5;  bßn,’'m  Ex.18,22.  rReg.l2,4ff.  u.  a.  (7); 
ornEz. 24,10;  — ■'Mn  Ct.6,5.  S.  noch '§  1124, d.  1147.  — Int. : naojl  IChr. 
13,3;  vgl.  noch  n.  gew.  L.  Ez.26,2  (§1119,1).  — 4)  Infinn.  cstr.:  pnnb  2Chr. 
34, 7 Kt.  (denn  so  ist  nach  Ex.30,36  zu  punctiren,  während  das  gewöhnliche  , 
nur  einem  unangemerkten,  nach  V.  4 eingerichteten  Q’ri  pTnt  als  Perf.  gehört, 
s.  nr.  1);  bnn,  ^113  lSm.3, 12.  Dt.  16, 9 u.  a.  (3);  TprU  Zach.12,10;  30nb  2Sm. 

з, 12u.a.(2);  ijcnb  lSm.24,4;  Tcnb  Lev.  26,44  u.  a.  (7);  TSn, 'na:!  2Chr.'28, 22, 
38,12;  bßnbJon.i,5;  bnn, 'ns  Ex. 8,25.  Job  13,9;  DPns, 'nb^l  Dan. 8,23.  9,24; 

— Inf.  ahs. : Ex.30,36;  prpn  Zach. 14,12;  •mrf\  Zach. 12,10;  Ipr;  Num. 80,13 

и.  a.'(3).  — 5)  Partt.:  bna  Jer.25,29;  3013  Jer.21,4;  3013  Jes. 44,25.  Joh5,12; 
b«Ez.31,3(§348,d). 

Die  volle  Flexion  zeigt  Hiqtil  nur  — aj  in  Sohallwörtem,  die  erst  dadurch 
ausdrucksvoll  werden,  vgl.  b'>b’n,  b'>b’’ etc.  §1098;  Ps.  65, 9.  Job 

29, 13  (1.  § 1013,6);  wnn,  'nt  Dt.82,43.  Ps.82,11.  81,2;  dj  bei  einem 

Perf.  consec.  (§  974, 1),  dessen  letzter  Stammlaut  eine  kürzende  Zusammenzie- 
hnng  zuliess,  ■'PPnnt  Jer.  49,37,  obwohl  hier  der  Buchstaben-Bestand  auch  die 
Punctation ’nhinni  gestattet,  vgl.  Jes.  9, 3 (§  1124,  Ä);  — ej  bei  starkem  Wort- 
ton in  oaön  (Inf.  abs.),  D'Otfp  Mi.  6, 13.  Ez.3, 15. 

USl  IHir  das  Passiv  der  III.  Cunj.  sollte  man  statt  der  Paradigmenform 
aO'in  u.  s.  f.  streng  genommen  aoh  erwarten,  mit  ebenso  schwankem  — als  das  — 
oder  -7-  im  Activ.  Denn  wie  bnj,  ib-l3  dem  IM,  1800,  wie  881»,  IJ'lin, 

«npo  den  •!•;«,  b^,  bbßO,  würden  auch  30n,  330n  den  330n,  'pn  und 

3pn,  'on  entsprechen.  Dass  auch  wirklich  ein  solches  3ph  mit  schwankem 


')  Diese  der  vurigen  so  ganz  gleiche  Fonn  nimmt  man  dessen  nngeachtet  wegen  des  risban  da* 
neben  (§  1123, 1)  als  Fl.  Qal,  so  dass  sa  — verdünnt  wäre.  Aber  diest  bliebe  Im  gansen  Stativen 
Qal  sonst  beispiellos,  so  oft  es  auch  im  Perf.  vorkommt.  Und  gerade  die  Laotpaarung  ^3  hat  sonst 
eher  vorgetogen  (§  348,  cf).  Warnm  sollte  nicht  von  einem  Schallworte  wie  bVs  ein  Hiqtil  eben  auch 
in  Gebrauch  gewesen  sein?  Auch  I9~i  hat  ein  neben  sich.  Man  konnte  ebensowohl  sagen  „dau 

die  Ohren  Klang  geben*'  als  ,^das*  die  Ohren  klingen*' j und  jener  stärkere  Ausdruck  ist  auch  auf 
die  Formel  mit  beschränkt  (vgl.  dagegen  Jer.  19,3).  Dass  daneben  auch  ein  denominatives  Hi. 
(V:|TS)  für  Schatten  macA<n  besteht,  hindert  gar  nichts,  vgl.  die  auseinander  gegangenen  Bedeutungen 
von  bm  und  hn*'  § 1124,  B. 
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«Inftewesen  ist,  zeigen  — aj  die  mit  Suff,  verlängerten  und  ho  vorn  enttonten 
Inff.  fiiai^  Ijev.26,34ff.  2Chr.36,21  (vgl.  § 1014,1),  wofür  Edd.  und  Msb. 
auch  niQttn  = HbICT  lesen,  wie  Vl^TD  für  'O  (§  860,2);  noch  deutlioher  msOf^ 
(§  418,c)  Lev.  26,43  für  msicna,  § 385  ex. ; — 6J  die  freilich  aus  Verkennung 
eines  pansalen  Imp.  Hi.  Job  21, 5 hervorgegangenen  handschriftlichen  Lesarten 
TO®n,  TO#H,  'intfn  (s.  J.  H.  Michaelis  z.  d.  St.);  die  letztere  wäre  bei  dem 
Mil'el  gebliebenen  Tone  die  normalste  und  dem  voraussetzlichon  aph  ent- 
sprechendste. Allen  diesen  Beispp.  gemäss  mussten  in  nnserm  Farad,  die  mit 
gleicher  Tonrückung  wie  beim  Suff,  gebildeten  Formen  auf  ri  u.  s.  f.,  von  denen 
sich  keine  Belege  finden,  tlSaon  u.  s.  f.  angenommen  werden,  was  auch  offenbar 
besser  dem  belegten  activen  f)Hapn  entspricht,  als  das  in  den  Lhrbb.  herge- 
brachte, ganz  unbegründete  nSaoin,  und  zugleich  den  Unterschied  vom  Hoqtel 
■Tb  und  Ts,  der  in  den  ledigen  Formen  verschwindet,  deutlioher  ausdrückt. 
Aber  freilich  in  allen  sonst  vorkommenden  ledigen  wie  afformirten  Formen 
(s.  nachher)  findet  eich  statt  o (-=-  oder  — ) nur  >1  oder  wahrscheinlich  von  den 
Ts  entlehnt,  wo  das  t wurzelhaft  und  daher  fest  ist.  Denn  mit  den  Ts  sind  ja 
die  Flexionen  SS  auch  sonst  vielfach  gemischt,  § 1146f.  Da  nun  im  Bereiche 
der  praeformirten  Formen  (mit  ■<,  n,  B),  die  das  n verschlungen  und  damit  das  t 
noch  befestigt  haben,  wenigstens  Ein  Beispiel  vorkommt  (rSsp’lB),  wo  das  bei 
fortgerücktem  Tone  fest  geblieben  ist:  so  mussten  hier  auch  im  Fiens  für  die 
Flurr.  fern.,  zu  denen  gleichfalls  die  Belege  fehlen,  die  herkömmlichen  zwei 
TOsap’iR  gelassen  werden.  Die  wenigen  wirklichen  Beispp.  des  Hoqtol  (von  den 
wie  sonst  gleicbgebildeten  des  Fi.  pass.  Qal  s.  § 1118,21)  sind;  — Perf.:  brnnGen. 
4,26;  bmn  Jes. 44,20;  — mn’n  Ez. 21, 14f. (3);  — Fiens:  J 1 149, 1 ; _ 

■*n'(fem.)  Jer.33,21;  — Partt.:  tt^'a  jereiniffl')  lReg.10,18  (vgl.  2Chr.9,17); 
— VäOB,  räpTO,  nia—  Ex. 28, 11.  39,6.  18.  Nnm. 32,38.  Ez.41,24.  Vgl.  noch 
§ 1123, 1 ex.  — Die  volle  Flexion  hat  nur  Tn  als  zugleich  3'B,  § 1190. 

1182  Die  Tonveründerungen,  die  bloss  dem  Wortton  angehören 
(§1113,6,c)  und  gewöhnlich  unmotivirt  neben  den  regelmässigen  Betonungen 
angegeben  werden,  beschränken  sich  natürlich  auf  die  Formen  ohne  schwanke 
Praeformativen,  weil  deren  Verflüchtigung  bei  fortgerüoktem  Tone  die  Form  zu 
stark  und  in  gleicher  Weise  wie  vor  Suffixen  oder  schweren  Afforraativen  ver- 
ändert hätte.  Diese  abweichenden,  bloss  des  Auffälligen  wegen  beliebten  Mil’ra'- 
Betonungen  zeigen  sich  — a)  bei  einigen  Vhb.  von  emphatischer  oder  lebhafter 
Bedeutung  in  allen  vorkommenden  Beispp.  beständig,  so  — Perf. : :iaT  »ind  rein 
Job  15, 15.  25, 5.  Thr. 4, 7;  sind  viel  ISm. 25,10.  Jes.59, 12.  Jer. 5,6 u. ö.  Ps. 
3, 2n.ö.  Eccl.5,10  (9mal);  [nurpausal  bleibt  ^an  §1149,1];  — Imp.  von  pT 
'yi  (§351, e)  Jes.54,1.  Zeph.3,14.  Zach. 2,14  [nur  Thr.2,19  hat  neben  auch 
’in];  ’ilT  Jes.44, 23.  49,13.  Jer.31,7;  — b)  bei  andern  je  nach  dem  Wortton 
nebenher  oder  vereinzelt,  so  (vgl.  § 1118,}'.(1. Ä. 1124,yf)  Perf.:  s'sT  Jes.38, 14; 
WpJer.4,13;  W Ps.55,22;  — i'riba  Ps. 92,11  Edd.;  TiVjT  Ps.116,6;  ■'PBT  Ps. 
17,3*);  snitin  ies.44, 16;  Dt. 32,41  (§ 497,  not.  2);  — Impp.  Qal:  •'W  Jer. 

0 Dieses  Particip  ist  dorch  TD  Qrs  dgl.  Ct.  5,  U.  19,  U u.  a.  hinlangtidi  gesichert,  dMher 
nicht  etwa  aas  (Jer.  10, 9)  tnsainineiigczogen  oder  verderbt.  — *)  S.  Neue  Achrenlese  nr.  1061. 
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7,29  (§351,rf):  ■'in  Nah. 2,1  (§  351,rf.  38ü,j);  l’s.68, 29  (vom  Vorf.  wohl 

nicht  nach  "i’V  flectirt,  aondern  emphatisch,  daher  auch  mit  gedehnterem  a 
gesprochen);  — Imp.  Ni.:  reinigt  euch  Jes.1,16  (vgl.  vorher  ,WT);  mit 

dieser  Ableitung  von  ^3T  wird  die  etwas  unwahrscheinliche  Assimilation  'tft 
für  ’tSTnn  (von  TOT)  entbehrlich.  — S.  noch  § 1124,^. 

1123  Unter  den  Fällen  der  geänderten  oder  unterlassenen  V erdop- 
. pelung  (§  1114)  ist 

1)  das  Vorrüoken  derselben  in  den  ersten  Stammlaut  auf  zweierlei  Weise 
erklärbar.  War  nämlich  — a)  die  Wurzel  schon  dreilantig  mit  Wiederholung 
eines  Stammlauts  ausgebildet:  so  konnte  eich  in  Formen  mit  Praeformativen  ein 
weicherer  Mittcl-Consonant  mit  dem  härteren  Anfangs-Consonanten  durch  rück- 
wärts gekehrte  Assimilation  zusammenziehn ; und  diese  Art  der  Zusammenzie- 
hung ist  viel  annehmbarer  als  die  gewöhnlich  angenommene  der  zwei  gleichen 
Consonanten,  weil  dabei  niemals  ein  Zwischenvocal  zu  überspringen  oder  zu  ver- 
setzen war,  vgl.  pDtt  von  pbos,  wonach  etwa  nibsR  und  njbbsp.  Wir  haben  da- 
her diese  Lautveränderung  §289,r.  294,3  als  im  Allgemeinen  möglich  hinge- 
stellt,  aber  auch  schon  bemerkt,  dass  diese  Assimilation  für  viele  Stämme 
schwierig  oder  unmöglich  blieb,  und  so  nur  nach  dem  Vorgang  der  durch  Assi- 
milation bei  einigen  entstandenen  Verdoppelung  diese  Art  der  vordem  Verdop- 
pelung ohne  Assimilation  als  von  sonst  her  gewohnt  auf  andre  Stämme  sich 
ausgedehnt  haben  müsste.  Aber  im  Hinblick  auf  die  viel  allgemeinere  und 
gewiss  älteste  hintere  Verdoppelung  bietet  sich  — b)  noch  eine  andre,  durch- 
gängiger anwendbare  Erklärung.  So  lange  nämlich,  wie  im  Arab.,  die  schlies- 
senden  Modus-Vocale  sich  erhielten,  womit  die  hintere  Verdoppelung  überall 
ausführbar  blieb,  war  zum  Vorrücken  der  Verdoppelung  kein  Anlass;  das  Ara- 
. bische  weiss  daher  auch  nichts  davon.  Sobald  jedoch  gleich  den  Casus-Vooalen 

derNomm.  auch  jene  Modus-Vocale,  wie  im  .^rampischen  wahrscheinlich  zuerst, 
im  Hebräischen  später  und  allmählich  abgefallen  waren,  und  damit  die  hintere 
Verdoppelung  in  den  zahlreichen  ledigen  Formen  unausführbar  wurde:  suchte 
man  Ersatz  für  die  hier  verlorene  Stammverstärkung,  und  fand  ihn  wenigstens 
bei  praeformirten  Formen  in  der  da  möglichen  vorderen  Verdoppelung.  Diese 
bekamen  also  die  ledigen  Formen  der  Art  zunächst,  im  Chaldäischen,  wo  der 
Aramaism  das  Verdoppeln  überhaupt  beibehalten  hat,  am  frühesten  und  daher 
bald  alleinherrschcnd,  im  Hebr.  später  und  erst  bei  jüngern  Vbb.  oder  Verbal- 
bildungen.  Dieselbe  drang  dann  aber  auch  als  bequemere,  in  3'B  schon  vorge- 
bildete Stammverstärkung  von  den  zahlreichem  ledigen  Formen  aus  (vgl.  nach- 
her nr.  2)  allmählich  in  die  abgeleiteten  afformirten  ein,  im  Chaldäischen  wieder 
zuerst  und  zuletzt  herrschend , im  Hebräischen  erst  später  allmählich,  und  wie 
die  Beispp.  zeigen,  verhältnissmässig  noch  selten.  Die  hintere  Verdoppelung 
musste  dabei  natürlich,  als  durch  die  vordere  ersetzt,  — «)  ganz  unterbleiben, 
V ist  auch  im  Chaldäischen  durchweg,  im  Hebräischen  meistens  unterblieben. 

Nur  weil  das  Hebräische  zwischen  hinterer  und  vorderer  Verdoppelung  noch 
schwankte,  sind  hier  — bisweilen  beide  Verdoppelungen  zugleich,  sei’s  erst 
von  den  Punctatoren  oder  schon  im  Leben  der  Sprache,  zugleich  z.Unt.  von  3t, 
an  Einer  Verhalform  ausgeführt.  Es  folgen  hier  nun  die  Beispp.  dieser  vordem 
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Verdoppelung.  Die  mit  bczeichneten  ereclicinen  ausacliliesslich,  ohne  eine 
andre  knappe  oder  volle  Flexion  neben  sich.  — Conj.  1,  Ficnssct.:  n^7, 

'•>  Am. 5,13.  Ps. 30,1.8.  Thr.3,28.  Lev.10,3.  Jos.10,13;  (fern.)  D^na  Thr.2,18; 
O^SIa  Job 31,34;  '■'’ia  Ex.l5, 16.  Ps.81,18.  Job29,21.  Thr.2,20;  (Int.) 

TVCn')  wir  Ko/leH  KHs  »lill  kalten  Jer.SyXi;  — rbS'a  Dt. 9, 21 ; — 3p^1a  </a  rer- 
ß«ekie  Lev. 24, 11  (von  mp,  dagegen  von  ap:  21leg.  12, 10);  ap»a  Num.23,8  (ein 
besonders  deutliches,  für  die  übrigen  maassgebendes  Keispiel);  aipÄla  (§1100,4) 
Jobs, 3;  ’inap'a  § 1155, 2;  — Gen. 24, 26  u.  a.  (7);  (fern.)  IpP'a  IReg. 

1,16.31;  TpKIa  Gen.24,48;  tap»1a  Gen. 4.3,28  u.  a.  (5);  — lKeg.9,8  u.  a. 
(6,  vgl.  §1118,1, .Z>);  DB«  Jes.42,14’);  — DP'),  '*3  Ez. 47,12.  Gen. 47,15  (s.  da- 
gegen §1118,ZI);  (fern.)  'n  DPR  Ez. 24,11  (§851,/.  353);  DRP3  Gen.47,18.  IReg. 
7,22;  ’itat»'!  Dt. 34,8.  — Fi.  s'tat.:  I3l2)a  Job  18, 16;  § 1149,1 ; — !\DP') 

s.  ib.;  — Pjbsp  2 Reg. 21, 12.  Jer.  19,3;  — Fi.  pass.:  TW''  ifos.  10, 14  (Edd. : o'); 
‘TB3R  (2.  P.)  Jes.33,1,  beides  nicht  Ho.,  §906,c;  wegen  s.  §1121.  — S.  noch 
§1124, .5.  — Conj.  11,  Part.:  p‘n^a  Job20,28’);  s.  noch  §1124,Ä.  --  Conj. 111, 
Hi.  Perf.:  “i'ib'rna  (schon  ganz  wie  3*D)  s.  § 1157,1;  — Fi.  und  Juss. : 3ri3*3a 
Dt.1,44;  s.  noch  §1157,2;  — TSR re«/<am  Ex.  23, 21  (nach  IID  llectirt,  obgleich 
im  Sinne  von  rriD);  — ap^"l  Ex.  13, 18  u.  a.  (12mal,  s.  dagegen  § 1120);  — 33B’3 
(s.  ^ Jud.  18,23.  lSm.5,8.  2Chr.29,6;  — D’tIP  Jer.  49, 20;  — bpn’3  1 Reg.  18, 27 
(vgl.  § 1120,2,  nnr  dass  hier  auch  dem  Schein  einer  Üittel-Form,  den  das  allein 
gebräuchliche  Hüjt.  bekommen  hatte,  ganz  nachgegeben  sein  kann);  — DP’1 
2Reg.22,4  (s.  dagegen  § 1120,3.4);  DPR  (2.  P.)  Job  22, 3;  — Imp.:  aDn2Sm. 
5,23.  lChr.14,14  (s.  dagegen  §1120,3);  — Pass.,  Ho.  Perf.:  ^31^)a  Jo'b24,24; 
— Fi.:  ns’a  Jes.24, 12;  — WS^a  (s.  )i)  Jer. 46, 5.  Mi. 1,7;  aW’ Jes.28, 27  [das 
Dag.  f.  wohl  erst  von  der  Punotation] ; — !(B’a  Ex.25, 29.  37,16;  — Infinn.: 
msi^  (s.  (j)  s.  §1121;  — Part.:  ajD  2Sra.23,6  (Edd.:  :). 

2)  Das  Aufgeben  der  Verdoppelung  wie  in  ’inr,  napju.  dgl.  (§  1114,2)  ist 
den  Grammatikern  von  jeher  sehr  befremdlich  und  schwer  erklärlich,  oder  als 
arge  Incorrectheit  erschienen;  hat  auch  weder  im  Arabischen,  wo  sich  die  Ver- 
doppelung des  bleibenden  Vocalschlusses  wegen  auch  an  ledigen  Formen  hielt, 
noch  im  Chaldsischen,  wo  sie  nach  Praeformativen  vorn  ersetzt  war,  jemals  in 
solcher  Weise  eintreten  können.  Anders  aber  im  Hebräischen.  Hier  hatten  z.  B. 
TS’,  apj  (von  TIS,  aao)  nach  abgefallenem  Modus-Vocal  bald  jede  Spur  der  Ver- 
doppelung verloren.  Kein  Wunder,  wenn  man  da,  der  Abkunft  uneingedenk, 
wie  von  ST’  normal  ’STR,  3ST  auch  von  iS’  ein  ’^P(,  31S^,  wie  "von  313  (Qal) 
normal  n313  auch  von  3D3  ein  11303  sich  erlaubte.  Genau  betrachtet  bietet 
schon  die  Beugung  der  rrt  etwas  Aehnliches,  nur  dass  dort  sogar  Regel  wurde, 
was  hier,  wie  billig,  Ausnahme  blieb.  Vom  ursprünglichen  ’bj,  ’b3’  mussten 
alle  Femm.  und  Plurr.  eigentlich  n^bj,  )3’b3’  bleiben;  aber  Formen  wie  rppn, 
p’bp’  erhielten  sich  nur  alterthümlich  und  poetisch  (§  1073,2).  W^ell  ’bj,  ’b3’  zu 


*)  nicht  Fi.  oder  InL  Niq(s]  für  rrBi3  (nach  nr.  3,  alter  in  gleicher  Art  aonst  bcispielloa).  Gegen 
diese  passive  AuO'aasnng  {„getilgt  werd‘n,  um4omai<ti*‘)  ist  schon  der  Intendonal-Gebrnnch.  Uebrigena 
t.  des  Verf.  „Versnehe“  in  Wincr's  Ztschr.  f.  wiss.  Thcol.  ^1833),  II,  9511.  Aebrenlcse  (1849),  S.  35. 
— 4)  nicht  von  BBS,  8.  dagegen  $ 911,53.  — s)  S.  Nene  Aebrenlcse  nr.  1450. 
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nbj,  ribj’  geworden  waren,  flectirte  man  davon  iTr'9|,  ^bj,  'bip,  iba’.  — Die  bei 
y'J  abnormen  fleiapp.  der  Art  sind  — Conj.  1,  Perl'.:  ’IJ'BP,  ''IO—  für  Num. 
17,28.  Jer.44, 18  (nur  dass  sich  diese  Beisp.  auch  aus  Uebergang  in  VJ  erklären 
lässt,  §1147,/!);  — Ki.  act.:  [von  Dr]  >nr  Gen.11,6;  (Int.)  nbajl  [von  bhj] 
neben  rvj'13  ib.  7 ; — Fi.  stat.:  (von  TS’) 'TIP  Jes. 49, 19;  Job  18,7;  (von 
Nch. 2,3;  — Coi\j.  11,  Perf.:  (von  bi:)  ^btj  Jud.5,5  (vgl.  Jcs. 64,2); 
(vo'n  pa:)  npa:i  Jes.  19, 8;  (von  aps)  naDJ)  Ez.41,7;  [von  blM]  Dnbtt3:|  Gen. 
17,11  (§1146f.j;  — Fi.:  (von  pB')  P!pQP  für  nTg—  Zach. 14,12;  — Coiy.  III, 
Perf.  consec.:  (§974,1)  P’ton')  von  aon  2Sm. 13,84;  'Rbpni  von  [bpn]  Jud. 
16,10ff.(3).  ’ ’ ' 

3)  Die  in  weichen  Lauten  bisweilen  aufgegebene  Verdoppelung  (§  1114,3), 

wobei  der  Vocal  davor  noch  bleibt,  dient  zugleich  mimisch  dem  Ausdruck  des 
ruhig  Beharrlichen,  Gleichgültigen,  selbst  noch  in  einem  Pausal-Beisp.  Warum 
gerade  ',  b,  T,  S diese  zugelassen,  zeigt  die  anderweit  kund  gegebene  Verwandt- 
schaft dieser  Laute,  vgl.  jugum  (Ttriir,  rbUov  alius,  Ztts -Iuk,  lacruma;  das 

X ist  zwar  ein  scharfer,  sogar  starker,  aber  nicht  harter  druckartiger,  sondern 
zugartiger  Laut  und  dem  T nächst  verwandt  (vgl.  pXX,  pXT).  — Die  Beispp. 
sind  hiernach  — Conj.  I,  Perf.:  für  n*ni  »o  mag  nie /eben  Ex. 1,16;  — 

Int.;  nril!1  «»rf  irir  roWe«_/«r< /jWsrfrr«  1 Sin.  14, 36;  — Conj.  III,  Perf. : PlTXn 
freek  [eigantX.  sleif)  mackle  nie  Pr.7,13;  lljn  btiiien')  Ct.6,11.  7,13;  — Pi.: 

ilam  eie  [nackte)  a>t/a«ffeii  Hos.8, 10  Edd. ; 'bnn^  (§  1120,2)  »Äie»  rduechnng 
Jer.9,4  (vgl.  nachher  'ITCb);  ^ibrnp  Job  13,9  Mss.  und  Edd. 

4)  Die  mundartlich  aufgelösten  Verdoppelungen  des  b,  B,  obwohl 
sehr  vereinzelt,  sind  doch  an  sich  nicht  unwahrscheinlich  und  als  „Fehler“  ver- 
werflich. Sie  erinnern  nicht  bloss  an  ibUn,-  alins  (§300*’)  nnd  das  l mouillc  des 
Romanischen,  sondern  auch  an  jenes  den  Griechen  so  geläufige  pr,  das  eigent- 
lich jt/i  vertritt  (vgl.  attUM,  rr)inu),  während  das  verbliebene  p/j  {gQÖfifia  u.  dgl.) 
von  Assimilation  stammt.  Sichere  Beispp.  sind  im  Hebräischen  l'b^  ncklaff  hän- 
gen, ephraimitisch  für  W Pr.26,7*);  ^IBR  für  :iBP  Thr.3,22,  aber  wabrscheinlich 
auch  Ps.64, 7 ’). 

1124  Von  den  zugleich  gutturalen  Vbb.  X'S  müssen  — A)  die  nach 
§1116,1  wenigen  111  sc  und  mcd.  gntt.  (die  hier  Eins  sind),  nicht  bloss  die  Ver- 
doppelung nach  Bcschafienheit  des  Kehllautes  hemmen  (§  1114,5),  sondern  auch 
in  ledigen  Formen  den  Vocal  der  Stammsylbe  färben,  und  zwar  um  so  leichter 
und  stärker, •weil  hier  der  Guttural  bei  knapper  Flexion  weniger  Stammlaute  be- 
herrscht. — B)  Die  zahlreichem  lae  gutt.  können  hier  bei  knapper  Flexion  die 
sonstige  Sylbenlockerung  nach  Praeformativen  nicht  ausführen  (§  397.  1057,2), 
sondern  nur  die  Verdoppelung  hemmen,  sowohl  die  praeformative  des  Ni.  Fi.  etc. 
(§1113,3),  als  die  vorgerückte  andrer  Formen  (§  1114,1.  1123,1),  müssen  aber 
dem  n des  Hiijtil,  wo  cs  zu  H würde,  dumpfe  Verdoppelung  folgen  und  so  n zu 
n werden  lassen  (§  41 1 , a).  — Bei  voller  Flexion  behalteiT  auch  die  gutturalen  ’ST'S 
das  Gewöhnliche  der  übrigen  Vbb.  gutt.,  s.  die  Beispp.  schon  § 1118,1.2.3.6.7 

I)  slüo  nicht  Hi.  von  obgleich  das  Aramäische  diese  Ws.  hat;  lum  Hebräischen  vgl.  § 1 ISO,  2. 
— *)  S.  Neue  Acbrciilcso  nr.  1347.  — *)  S.  Nene  Achreiiiese  nr.  1146. 

§ 1123.  1124 
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(>nnti,  ijn^,  nrsa,  oanb,  na:?:!b,  nanb,  bbna,  o’bbn,  ■'bbn,  n-ii-w,  o-ni-«, 
O’ppn).  § 1120,4  (’PPnni),  und  nachher  ^ 1125,2.  1126,2.  Aber  die  BeUpp.  der 
knappen  Flexion  sind 

AJ  von  lllae  gutt.;  Conj.  1,  Perff.:  Hin,  'n“l  (§  974,4)  Joh30,Sü.  Ez. 
24,11;  ma  lSm.30,6.  2Keg.4,27;  PriS  Jes. 28,20;  nani  (§974,4)  Dt.15,9.  2Sm. 
19,8;  nriB  Ps. 44,26.  Pr.2, 18  (auch  mit  y,  weil  weder  nlTB  noch  nnB  mit  Be- 
tonung vor  H sonet ')  Beiepp.  hatte,  vgl.  auch  § 1147, /l);  — (1.  §1122^4); 

iijb  Joh6,3  (§490,  not.  1);  tsni  (§974,4);  ^ns  Thr.4,7(Edd.:  WS,  §1122,4);  WB 
Hah.3,6.  Pr.14,19;  - WWb'Ps.35,  14.  38,7;  (§  1118,6)  wilSt')  Mal.2,2;  wi-Q'l 
Ez. 20,38.  — Piene  act.:  5W, 'W  Job  34, 24.  Jer.15,12;  ntf’ ’)  Ps.  10, 10  (die 
Stammeylbe  konnte  hier  z.  Unt.  vom  Hiqtil,  s.  nachher,  nicht  wie  bei  nt?C;' 
blosses  — bekommen);  - w'B’  Jes.82,1.  Pr.  8,16;  WB’,  "1  Job38,40.  Pe. 
107,39.  — Fi.  consec.:  «»d  herrschte,  für  IB^'l  (§  378,5),  Jud.9,22,  — 

Imp.:  wis,  WS  (§  171,4)  Jud.5,23  (dasersteMal  Nachdrucks  halber  plene,  nicht 
für  w:iS,  da  ja  gleich  lilS  folgt);  tsh  lobet  Jes.8,U  (§911,51);  :1TB'  Jes.29,9.  — 
Inff. : (catr.)  rnj,  (abs.)  nsS  Jes. 32,11.  24,19  (§  605,3.  988, 1).  — Partt.  oder 
Adjectt.  stat.:  -nji  IW.  “1®?.  1®».  'oab,  snts  (§ 616),  niB, 'B’i,  nno,  Dwa, 
'ab,  wa,  'a^i,  'ab  Ex. 15,23.  Num.5,23ff.  iud. 18,25.  18m. 1,10.  22,2.  2Sm. 
17,8.  Jes.5,'20.  Jer.2,19.  Hab.1,6.  Job  3,20.  7, 11.  21,25.  Rt.1,20.  Esth.4,1 
u.a.(38);  nw:f  Jes. 32,4;  TS,  TS,  rnx  Num. 22, 26.  Jes. 59, 19.  Pr.23,27.  24,10. 
Job41,7‘);  ST,  ST,  Sri,  SW,  sw,  sw,  'W,  S'^,  STa,  STb,  STb,  STb,  STb,  STB, 
5—,  STab,  D’ST,  Wi,  'Tn,  ’St,  nST,  nisT,  'w,  'in,  'ni  Gen. 2,9.  6,6.  28,8. 
8l',24.  41)19.  44,34.'  Num.l4')27.  iSm.l6,’l9.  25,3. ’2Sm.l3,22.  14,17.  19,36. 
Jer.6,29.  12,14.  15,21.  24,'8.  Ez.7,24.  Ps.51,6.  73,8.  Pr.  1,16.  21,12.  Job  28, 28. 
Eccl.9,12  u.  a.  (856  *)).  — C'oiy.  II,  Fi.:  wm  (zugleich  lae  gutt.)  Ez.  24,10; 
WB’l  Eccl.12,4.  — Imp. : :iT3ri  Jos.52,11.  — Conj.  III,  Ili.  Perf.:  Tan  Job 
27,2.  Rt.1,20;  TSni  Dt. 28, 52  (2),  vgl.  dagegen  TOn  § 1120;  SW,  'HT  Ex. 5,23. 
Jos. 24,20  u.  B.  (5);  niW  Jes.25,12.  26,5;  — nTpn  X-«A4  Jer. 6,7  (s.  Hitzig 
z.  d.  St.);  — ’TBn  Jes.24,5u.  a.  (4);  WW  Jer.  7,26  u.  a.  (3);  — risrn,  nw  — 
(§  928)  lRcg.17,20.  Num. 11, 11;  — WTsril  Zeph.1,17.  Jer.10,18  (beidemal 
Worttons  halber  Mil'cl,  §497,4);  WSW,  wh-p  Num.16,15.  Ml. 4,6.  lChr.21,17; 

— orsw  Gen.43,6  u.  a.  (3).  — Fiens:  srr  (2.  P.)  Ps. 44,3;  STS  1 Sm. 26,21.  Jer. 

25,6;  ST:üen.l9,9;  — ST’  Zeph.  1,  12  (vgl.  § 1050, 4).  — Fi.  consec.:  TS;l 
2Chr.28,’20;  SW%  'PI  (2.  p))’  1 Reg.  16,25.  14,9,  vgl.  dagegen  TB;!  § 1120,2  *).  - 
Fi.  afform.:  'OnEz.44,7.  Jer.33,20;  ^ITS’I  Neh.9,27;  WT’,  '»l  Jes.  11,9. 

Dt.  26,6  u.  a.  (6);  WW,  'nl  Gen.  19, 7.  Jes. 41, 23  u.  a.  (6).  — Imp.:  S^  bestreiche 
Jes.  6,  10  (§  492,a),  vgl.  dagegen  Ps.  39, 14  § 1077,rf;  — nTsrj  lReg.15,19; 

— ran  Jer.  51, 11.  — Inff.:  "onb  (§  492,«);  SW,  'nb,  'na  Ps.54,7.  15,4. 
lSm.25,34u.a.(8);  swb,  '«  (§  lo’50,4)  Pr.24,8.  Ps.37,k  Jer.31,28.  - Inf. 

■)  nw,  mit  Casus- Vocal  <§34S,/.  S36),  waren  weder  verbal  noch  gmtural.  — >)  Olshansen 

S.  519  fährt  noch  nSÖP  »af;  aber  ich  finde  nur  Thr.3,  SO  Q.  •-  *)  ln  den  Übrigen  BeUpp.  üad 
'X  nnd  '1  Subett.  oder  Vb.  fin.  — *)  Man  icheiiit  ncl^n  IW,  in  IBH,  den  gar- 

•tigen  und  fremdartigen  Anklang  einer  Stammsilbe  ns  an  Siitr  gemieden  su  haben;  bei  den  übrigen 
entfremdete  da«  X die  Stammsilbe  nicht  dem  Stammbegriffe. 

bffttebar,  t«jf.  b«br.  Sprsclil.  II.  31b  ^ 1124 
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Wortlehre.  Verbalilezlon  im  Einzelnen 


abs.  (§  1051, j):  ncn  Jes.42,22;  S^n,  ISm. 12,25.  1 Chr.  21,17  u.  a.  (4).  — 
Partt.;  yiO,  Pr.17,4.  Jcs.9,16  (auch  in  stat.  abs.  und  pauaal  nicht  mit 
z.  Unt.  von  fVcK«//);  — rPM  Jer.48,41;  - Tffl  Ps.22,17. 

37,lu.a.(16). 

B)  Von  lacgutt.:  Conj.  I,  Fiens:  orr  lKeg.1,1  (§1123,1).  — Conj.  II, 
Perl.  (§  1123,1):  bn:  Ez.25,3;  IITJ  Ps.69,4;  rns  Mal.2,5;  — nbn;i  Ez.  22, 16; 

— ''P:n:  Jer. 22,28  n.  gew.  L. '):  - ^bnr  Ez.  7,24;  :nn:  Pa.  102,4. Fiena: 
•th’l  Ez.15,5;  - (fern.)  bnp  »/c^  Lev.  21,  9 (§1119,5);  — bnsl  Ez. 

22,  26;  — 'iinv  s.  hei  lllae  gutt.  — Inf.:  bnn  (§  1119,5)  £z.  20,  9 (3).  — 
Partt.:  D’”l8t3  (§  1123,1)  Mal. 3,9;  die  erkilzlen  3e».bl ,b  (mit  3 z.  Unt. 

von  0’ün3  5f rcKcarf« *),  §1100,6’).  — Conj.  111,  Perf.:  flVjnn  Dt.3,24.  Eath. 
6,13;  rnnn  .Ies.9,3;  — •’nVjnn  Dt.2,31.  lSm.22,15;  ~ Fiena:  bn^  bn«  Num. 
30,3.  Ez.39,7,  beide.-;  für  euluteike»,  mit  vorgerückter  Verdoppelung,  z.  Unt.  von 
bn’,  bns  für  a»/aw^««.  — Uaa  TH’,  in’  Pr. 27, 17  ist  zwar  den  Punctcn  nach, 
wie  die  Betonung  zeigt,  nicht  Verb,  wie  die  Wrtbb.  wollen,  sondern  nur  das 
gewohnte  Adverb  («»a);  aber  nach  richtiger  Deutung  ist  nn',  TtT’  icirJ  getehärfl 
(Ho.)  zu  punctiren,  vgl.  Ez.21,14(f. ; oder  auch  irn,  wird  tcharf,  vgl.  bg’*). 
1125  Zu  Conjug.  IV,  nur  voller  Flexion,  sind  Beiapp. 

1)  sonital  — a)  Qittel-Formcn,  Perf.:  bin,  ''bbni,  DBVjn),  ’isbin;  — 
pgn  (§  1021,d)i  — bin(4),  nbin(3),  pVjni,  nbbn,  ’Pibiri,  *in',  ib-^.,  'sni,  ’ib-(lO), 
Dnbiri(2);  — nnnn, 'npn  (§  1158,2),  inp.n(3);  — rro, 'dt  (§  102l,(/);  — 

(ib.);  — big,  Tbig;  — B«»g;  — PVsB,  ■'bVsB;  — — n:^  Jea.34,15;  T33p 

(§1115,3)  Ez.3f,6;  - f3tg,  rsg,''pT  (4,  §"lü21,d); " - t:siV(2);  - r»n  (ib^), 
nssi;  ~ cn;isn.  — Fiena:  "bin’(2),  (fern.)  binp,' b'^s(S),  (§  1115,3)  Tbirn, 
'’T(ll):  — bin->(3);  (2.  P.)  biiTO(2);  Vjns,  '«l  ''b— (4);  Tbin’i(2);  (§349,/) 

robinp;  Tbinn,  'PT(4);  — (fern.)  Bgnn  Job  39,14  n.gew.  L.  *);  — IHI’;  — M’PT; 

- Dfflb'p’,  'p:;  — TTg’T,  ~ng»i  — big^,  -bigp  (2.  P.);  — a>Bg’,  '^5,  Tt3«g’(2); 

- biC^T;  - Äk';» (2- P-)  %B(4);  Tbig’,  *;t(3);  — ijgpVem.), 

- 7sg’T(3),  T::sg’T(2);  — ■ijnn(fem.),  iinit,  '«MO):  ’i37(10);  inr  (§1036), 

n3rtp  Pa.71,23  (§300,;-.  494,2);  — fsn’T;  - TrB7(2);  — "nTO  (2.  P.).  - Imp. 
und’ int.: ’bbn(2,  §1115,3);  - Tbbn(’34,  § 1115,3);  - big  2’s'in.  16, 10;  - «Ti, 
'TT(4);  — n«3g«  (§  1115,3),  nö-^  Jea. 59,10;  — n%n», '«3(3);  — n}»T3, '3’l(3); — 
bin,  'na,  '3T(6),  binb,  'bT(12);  — bin,  'nb,  'b’i(5);  — aao  2Sm. 14,20;  — bigb(2); 

- 1^1  - Partt.:  o’birig,  'gT,  'onT(5);  — bing,  nbing,  D’bing,  'gt;  — 

O’sang  (§  1115,3)  Jud.5,11;  — D’ggbgn  (ib.)  Jud.7,6f.  (2);  — WEgij;  — HBg; 
bigg,  'g’,  'gn(5),  D’bbgg  (§  1115,3)  is’m.3,13;  - “ngg  § 10S4,f.  - bj  Qut’tal- 
Foriiien,  Perf.:  3TT3T  Jer.50,37;  - nb!^n  Ez. 26,17  (doch  a.  §897,7.  994,lÖ);  — 
TbiTnPa.78,63  (doch  8.  §462,6not.  1);  «snJob21,21;  — Tnrol  2Chr.l5,6;  , 

»)  die  »Uicr  verderbt  ist  ans  •*rn53  (1.  ''rinSS)  tu*piraveri$  für  *'Pn3W,  § 1093,  D,  auf  welche 
Zuaammentiehnog  daa  3 vor  n vieUcicht  hindeoten  loll;  aber  eine  laudichc  Unutellung  wegen  33 
fand  nicht  itatt;  denn  33  eitmg  man  auch  lonst,  vgl.  Q!|33|  ^>33  u.  a.  — ^)  S.  Neno  Aebrenleae 
nr.  76.  — *)  Da«  3 int  ut«o  keine  „rntcrscheldang  des  Part.**  (Ewald  Lehrt.  $ 169,6).  Daa«  iro  ’a 
Dag.  f.  fehlt,  ist  ganx  in  der  Ordnung,  § 1133, a;  am  wenigsten  war  dies«  'nS  mit  rtlhs  $ 1133,3  tu- 
sammenxastclkn.  — *)  S.  Nene  Aehrenlese  nr.  136S.  ~ >)  wofür  aber  beaserDl|nn  (Qsd)  a)i  Vb.  mit 
8afrix  tu  lesen  ist,  677. 

51U4.  11Ä5 
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r03^JeB.l,6;  — ^OTTMal.1,4;  — TIB,  Jer.  48, 15ff.  10,  20  ii.  a.  (11); 
rm®  Jer.  4,  20  u.  a.  (8):  nTIB  Nah.3,7  (§351,«.  353,  not.  1);  5TIB  Jer.  4,20.  — 
Fiene:  Än’ Pr.  12,8;  — Jes. 65,20;  bi)5n  (fein.)  .lob  24, 18;  — Jes. 
16,10.  - Partt.:  Vsna,  'bVps.18,4.  48,2u.'a.  (7);  - Ps.  12, 7 ü.'a.(3); 
D'>p;5tn  Jee.25,6;  — ibrirn  Ez.36,23;  ibbnn  § 847,  IV ; — pgna  Pr.31,5;  — 
•'PMpa  Jer.  22,23 Kt.  (§833,«.  995,rf);  — D’SItpB  Jad.1,7.  — «,1  Qötel-Formen, 
PeVf.  : Ps.131,2;  — nbbij  Thr.3,5i;  pbbis  Thr.1,22.  2,20;  'Pbbbyn  Job 

16,16;  - '{jW'i  2Heg.21,6.  2Chr.33,6;  — PnnbB  Ps.74,13;  - WBp)  Ex'.5,7. 
— Fiens:  >tpp3'’)  (§  1036)  Jer.51,2;  — bbin’ Job  12,17  u.  a.  (3);  — nrninn  Ps. 
62,4;  - Tibr;)  21leg.4,35;  — P8.io2,15;  — 'tppn;' Pr.  8, 15 ; - ■fiB';;) 

(§1032,3)  Hab!  3, 6*);  - bbbn^  wf/ii  Ps.  90, 6 ; - aaiOP  (fern.)  Jor.31,22;  liaiCT 
(§1036)  Ps.59,7.  15;  - bbijn  (2.  P.)  Lev.  19,10.  i)t.24,21;  ’lbbij')  Jer.6,9;  - 
nsiyp  Lev.19,26;  — OOip';  Ez.  17,9.  — ’SS'VT  Jud.10,8;  — Bt^’ Jer.5,17;  — 
1^’ Hob.  10, 2.  — Impp.  und  Int.:  bbSj'  Thr.1,22;  — Jes.23, 13;  — 

nMbsn  Pb.26,6.  Ct.3,2.  — In  ff.:  bbis  (abs.)  Jor.6,9;  — Bt^b  Ex.  5, 12;  — nOB 
üin.8,13.  9,27.  12,11.  - Partt.-!  nbbina  Jes.51,9;  - Pr.  14,21 ; 

ppha,  'B.“l  Dt. 33,21.  Gen. 49,10.  Num.21,18;  □’ppHa  Jud. 5, 14;  — i:l5a 
Dt.18,10;  ru»  (§994,10)Jes.57,3;  0':2i'n,  'al  Dt. 18,14.  Mi. 5,11;  D'Mb)  (§  994,10) 
Jes.2,6;  - BBpa  Num.l5,33f.  (2);  ’nCBpa  1 lleg.l7,10ff.  (2);  - OBiBB  E«r. 
9,3ff.;  — r'lBOhB  Nab. 2,8.  — Pass.,  Pcrf. : Tli:')  Nah. 3, 17;  — bbij  Thr.1,12. 
Partt.:  nbbbjB  Jcb.9,4;  — ritTiB  1 Reg. 7, 9 ; — bb’na  Ecol. 2,2;  — bbha  Jes. 
53,5.—  rf,/ Qilqel-Forraen,  Perf.:  '■'pbjbj'l  Jer. 51,25;  — bpbp  (§  102i,rf)  Ez. 
21,26.  Eccl.10,10.  — Ficns:  'IB’IC';;!  Job  16,12;  — (fern.)  pXBSB,  'JK  Jes.29,4. 
38,14.  -■  Imp.  mit  Suff.:  nteio  Pr.4,8.  — Inf.  abs.:  iJ'ir  Jer.51,58.  — 
Partt.:  "OT3B  2Sm.6,14.  16;  — pStSB:i,  D’BS^SBn  Jes. 10,14.  8,19. 

2)  guttural,  Qittel,  Perf.  mit  Suff.:  (§  1115,2)  Gen. 5,29.  — Fi.: 

T1BS  Jes. 22,4;  ''1^B'):i  (§1115,2)  Ex.1,14.  — Inf.:  TT3b:i  Dan. II, 35.  — Part.: 
D'nnsan  Num.5,18u.  ö.  (6).  — Qutt.,  Part.-.  Diinsa::  Jos.9,4.  — Uilqel, 
Perf.:  5ByB1  (§387,5.401,2)  JeB.li,8;  •’BJBJB  P8.il9,70.  — Fi.:  WB5B’ 
(§382, 1)  Pb. 94, 19.  — I nf. ; innnb  Pr.26, 21.  — Part.:  JTWnas  Gen.27^12; 
DiyiWPB>i  (§994,11)  2Chr.36,16.  — Pass.,  FL:  ’iTBSBr'  Je«. 66,12. 

U26  Zu  Conjug.  V,  gleichfalls  nur  voll,  sind  die  Beispp. 

1)  sonital,  — a,l  Hitqattel-Formen,  Perf. : riKWrn  (§  928, II),  ■'Wsnrn, 
«TOri^(4);  - bbyrin,  Rbb?nn,  •'nb-,  ^bbyrm(4);  — bjBrn,  'rn,  Rbb^nn,  ■’r'W» 
:ibjErini(4),  CByjBrrn.  — Fiens:  bbnric,  b-^(7);  (fern.)  b^B,  ’s—,  (2.  P.)  bbnrB, 
b-(3);  •'bbntw  (§  1115,3)  Jer.49,4;‘  »bbtW'l  (§  1115,3)  'jes.4"5,25.  Ps.  64,11 
(Edd.:  b);  lbbrri'(2);  — DBIW7;  — IITW’I,  1 (lern.)  It  , (2.  P.)  IIBBB, 
“lOTB«,  iinri»(3),  iBnrtti;  - ’b>sn»5;  - -b^sn^,  bbsr^,  '’i,  '»?(23);  (fern.)  bbßBB, 
'Bl,  (2.  P.)  bbBriB(2);  VjEriltl,  '«1(5);  Bb’jBn«)  (§972,6)  Dan. 9, 4;  'tbbBB^,  ''bbsr^, 
'^7(3);  bbEttr;  - DTEBB  §1024,3’.  - l'm p'p! : ^bntirt  (§  1115,«)  Ps.’lOö! 3.  l'chr. 
16,10  (Edd.:  b);  — bbsrnpi,  'ni(5),  'bbwn,  :ibj^n7.  ~ — 

"linrnb;  - bbsnna::, 'rnb(8).  - Partt.:'bbrir7B', 'wi;0'bbrtt7OT(§lli6,3)  Ps. 


mtä  JurcAmau,  wu  Auch  wohl  pAsit»  UAch  Andern : „aru/  erscAiU/erfe**  aU  Qi(l.  von  *l*n3  = ll) 
oder  QIS. 
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97,7;  - Äeno, 'W(6),  D''bjBrT:’l.  — h)  Hitq<itel-Fonnen,  Perf.:  tbbinrn'l , 
^ib— Jer.46,9.  23, 16');  — n-jllBrn  Jes.  24,19;  — ibbintf»  (§  1024)  Ps. 76,6.  — 
Ficns:  Thr.3,39;  - bbiati)  llog.7,8;  - Tl'än' j'er.16,6;  v^jPP, -n- 

Mi.4,14.  Jer.47,5;  111131)7  Jer.5,7;  ’T)‘l3r77  1 Be;;;.  18,28;  iTTiann  Dt.  14,1;  — 
bb'nn«)  lSm.21,14;  ibbhn),  lb— Nah.2,5.' Jer.51,7.  50,38;  — ’l^rn'l  1 R«;». 
17,21;  — ITliin)  Ps.64,9;  — 1S:^»7  Gen. 25,22;  — OU'lPtP,  '»1  Ps.14.3,4.  Jes. 
59,16;  Ott'llEPi  (§1024,4.  1030,a)  Eeol. 7, 18;  oripeS),  '«)  Jes. 63,5.  Dan. 8,27; 

— IJIRITK  Ps.73,21.  — Imp.  und  Inf.:  lOtfppfl  Zeph.2,1;  — bbstinb  Gen. 43, 18; 

— qo'spon  Ps.84,11;  bb'isnrib  Ps. 141,4.  — Partt.:  0':ÄtnT53  Nuin.11,1;  — 

n''T7*l3Ppi  Jer.41,5;  - Wantt  2Sm.  20, 12;  — IlisPO  mi<  «ci  Jer. 30, 23; 

— p'ioqiain  Zach. 9,16;  — bbSpot?  Ex. 9,17;  — i:ilP12  Ps. 78,66;  — bbptre  Jes. 
59,13.  — e)  Hitqalqel-Formen,  Perf,:  lb|b3Pn  Job 30, 14;  — ’pmsnttPn, 
lyj— Ps.  119,60.  Gen.43,10;  — ibpbjpn  Jer.4,24.  — Fiens;  piptfjJRE'' (§  1024) 
Nah.  2,5.  — Imp.:  imanttPri,  'nl  Jes.  29,9.  Jud.  19,8. 

2)  guttural,  Hitqattcl,  Fiens;  ll^P  (2.  P.)  Ps. 18,27;  IIISP)  Dan. 
12,10;  — lipta  (2.  P.)  Num.16,13;  — Inf!  abs.:  lipOn  ib.  — Hitqötel, 
Perf.:  nyjiipn  Jes.24,19;  — Fiens;  •'Pnip^,  'n— Ps.42,6ff.  43,3;  — liif.: 
yyiiPPb  (?Denom.  von  yi)  Pr.18,24*).  — Hitqalqel,  Fiens:  Pil5,'iT3r7,  '»1 
Hab. 2, 3.  Gen.  19,16;  — IBIttP)),  's)  Dan. 8,7.  11, 11 ; — 1?15t)P  (fern!)  Jer. 
51,58;  - SVSni»,  yestltStt)  Ps.  119,16.  47;  — Imp.:  iStjypcn '(§ 382, 1)  Jes. 
29,9;  — Inf.:  »TCrtnrnb  Ex. i 2, 39 ; — Part.:  nbn^B2  Pr.26,18’);  — :^Bt)B 
2Sm. 15,28. 

1127  Auch  die  Mhlreichcrn  Verba  1'y  streben  ihren  wesentlich  /.we Hantigen 
Stamm  dreilautig  r.u  verstftrken  oder  einem  dreilautigen  anzunähern,  aber  nicht 
durch  Consonanten-Mehrung  ({1ll2flr.),  sondern  durch  Vocal-Dehnung.  Dazu  wird 
Aj  in  den  Formen,  deren  Sinnvocal  dazu  stiniint,  oder  als  noch  kenntlich  nicht 
widerstrebt,  ein  1 eingeschoben,  welches  aber  mit  jenem  meist  wieder  zu  Einer 
Vocallänge  verschmilzt  (Dip)  von  o'tp)  oder  3)p7,  BiS)  von  B)3',  §446),  daher  den 
Stamm  noch  einsilbig  und  bloss  in  der  Schrift  dreibuchstabig  erscheinen  lässt.  — 
Nur  in  je  Einer,  sonst  häufigen,  hier  aber  seltnen  Bildung  der  IV.  und  V.  Conj. 
(b^,  boppn)  wird  das  1,  bleibend  oder  zu  s erhärtet,  der  Verdoppelung  wegen 
Consonant  (§433,/t  467,c),  so  dass  der  Stamm  auch  dreilautig  und  zweisylbig  wird, 
z.  B.  T5,  D)pb,  1)OXri  (§  1024,2)  von  TU,  Dip,  TS. 

B)  In  den  Formen,  deren  Sinnvocal  als  a,  e,  i widerstrebt,  hat  derselbe  das  1 
ausgeschlossen,  dafür  aber  ziim  Ersatz,  als  allein  stammfiillend , und  meist  zwei 
Vocalen  beim  starken  Vb.  entsprechend  (vgl.  bop,  IXp),  sich  selb.st  zur  festen  Länge 
gedehnt  (§450,^),  z. B.  np,  riBg  qäm,  qäma;  PB,  1PB  met,  metu  (vgl.  dagegen  3113, 
n3P3,  133,  ni33);  D^pP,  P'lB'T'P  ('gl.  dagegen  b'psn,  Pb— );  die  letztere  Zusam- 
menstellung zeigt,  dass  bei  D^pP  das  1 als  solches  zwar  auch  nicht  eingedrungen, 
aber  in  s umgeschlagen  (§  433, |1)  das  vorhandene  i fester  als  sonst  gedehnt  hat. 

C)  Ganz  ohne  Spur  des  1,  daher  ohne  alle  eigenthflmliche  Dehnung,  bleibt  die 


>)  l>ie  von  ülahausen  S.  608  ohne  Citat  angeführte  Form  «bVtrn  habe  ich  nicht  gefunden; 
ebensoa-enig  das  bbtyrn  bot  Hartman n 8.  aoi.  Anderes  bei  ihnen  hier  Anfgefuhrte  hoben  wir  Grund 
gefunden  zu  l'y  au  aiehn.  — ')  8.  Neue  Aehrenlesc  nr.  1327.  — >)  8.  t^ue  Aehrunicse  nr.  1352. 
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Stanimiiylbe  — 1)  wo,  wie  im  Pam.  Conj.  III,  da«  1,  vom  Sinnvocal  dei  Praefor- 
inativ  angezogen,  zu  diesem  vorgerückt,  und  mit  ihm  znr  festen  Ldnge  vereint  ist, 
vgl.  von  mn:  rtsw,  rtr’,  cro’iB  mit  n’isn,  ’in’B’,  n’nsBB;  — 2)  wo  die 

Consonanten-Folge  engen  Sylbenanschlusses  die  Kilrzung  sonstiger  Lange  erzwingt 
(§  450,2),  vgl.  von  Dip.  Conj.  I,  Perf.:  Dp,  PBp,  OPtrp;  Iin|..:  DIC,  TODO; 

Conj.  III,  Fi.:  3’Cn,  njatEB;  Conj.  IV,  Perf.  Fi.:  ipbs,  bsb?’  (|  546,c);  — 3)  wo 
die  modale  oder  consecutive  Kürzung  (§  951  f.  969,2.3)  der  Dehnung  wehrt,  vgl. 
von  r.lD,  Cip  Conj.  I,  Fi.:  DiDP;  Juss.:  nisrj  Fi.  cons.:  rb^V,  Conj.  III,  Fi.:  O’p’; 
Imp.:  Dpn;  Fi.  cons.:  Dp;l  (S  1128,6). 

1128  Von  den  einzelnen  Fonn-Clas,sen  geben 

1)  die  mit  Praeforniativen  diesen  ollen  lileibenden  Vorsylben  vor  der  be- 
tonten Staiiiinsylbe  durchweg  lange  Vocale  (§217),  und  zwar  vor  dem  1 der  I.  und 
dem  b der  II.  Conj.  gleic.hiniissig  - ({318,rf.  352,  J),  vor  dem  aus  ü gemischten  *1  de« 
Fi.  «tat.  iheils  — , iheils  — , vor  dem  der  III.  Conj.  in  Perf.  und  Part.  (vgl. 
§ 1113,3)  nur  im  Uelirigen  nur  z.  B.  Conj.  I,  Fi.  act.:  O’p^,  CipB  n.  s.  f.; 

1 stat.:  Bba];,  dShb;  Conj.  II,  Perf.  und  Part.;  ibsj;  Conj.  III,  Perf.  und  Part.:  D''pn, 

D’pD;  Fi.  etc.:  O'p’,  Dpn,  D’pnb.  — Nur  Fiens  Ni.  und  Ho.  nebst  Zubehör  müssen 
das  Praeform.  wie  sonst  eingerichtet  behalten,  vgl.  Fi.:  bbtl’  (von  'tn')),  Imp.:  bbisn; 
Ho.  Inf.:  ipin;  Fi.:  tci''  (von  'in'). 

2)  Von  den  ledigen  Formen  mit  verschmolzenem  1 haben  — I)  in  ihrer  Einen 
Stammsylbe  — «)  betontes  ü (s,  selten  — ),  aus  wu  oder  ifo,  im  Qal  act.  nicht 

• nur  Fiens,  Imp.,  Inf.  constr.,  sondern  auch  Part,  pass.,  welches  hier  ohne 
Vorton-Vocal  einsylbig,  und  bei  seinem  Sinnvocal  ü gehlieben,  daher  unflectirt  von 
Imp.  oder  Inf.  nur  am  Zusammenhang  unterscheidbar  ist,  z.  B.  Fi.:  Dlpi,  DIpB  etc., 
Imp.:  Dip;  Inf. : Dip,  Dipb  (J595, /4);  Pnrl.:jiO;  — ft)  betontes  ö (l,  seilen -^), 
aus  1 oder  1 gemischt,  im  Ijal  stat.  nur  Fiens,  Imp.,  Inf.  constr.,  im  Niqjal, 
dessen  sonstiger  Vocalwechsel  für  Perf.  und  Fi.  hier  unentwickelt  blieb,  ausser 
Inf.  abs.  alle  Fonnen  gleichmüssig,  z.  B.  Qal,  Fi.:  0*131,  bi3ti  etc.;  Imp.  und  Inf.: 
0*13;  Ni.  Perf.  und  Part.:  1135;  Fi. : 1*137,  11311,  1*l3lt  etc.;  Imp.  und  Inf.:  bisn;  — 
y)  betontes  ii  (*l,  selten  von  tro  mit  beibehallenem  Sinnvocal  geblieben,  im  Qal 
das  Perf.  «tat.  nied.  O (5  908),  z.  B.  0*13,  3*1D,  im  Qal  und  Ni.  die  Inff.  abs., 
, z.  B.  D*ip,  niB,  0*13;  3105,  b*iBn  (vgl.  3*T3,  bko:,  liijn).  — II)  In  der  Vorder- 
Stammsylbe  haben  unbetont  ö (*l  oder  -^),  aus  1—  gemischt,  in  Conjj.  IV.  V alle 
Bildungen  mit  wied.erhnllein  letztem  Stammlaiil  (f  546,c.  547,0),  z.  B.  Art. 
Perf.:  1:13  (von  1513),  Fi.:  13*131 ; Pass.  Perf.:  1313;  Refl.  Fi.:  IJISni,  Part.:  DB*iprB; 
die  Vocalwechsel  wie  in  bop,  bl^,  bl^i  blieben  hier  unentwickelt. 

3)  Von  den  ledigen  Fonnen  mit  gedehntem  Sinnvocal  ohne  1 haben  ä,  e 
(—,  selten  —)  im  Qal  nicht  nur  die  Perfecta  (Dp,  PB,  vgl.  bpp,  13p),  son- 
dern auch  die  Parlier,  activaund  stativa,  die  hier  beide  dem  Perf.  gleich  ge- 
glieben  sind  (Dp  turrexit  und  turf'fnt,  PB  morluut  Mt  und  morlHUi),  vgl.  lti?  Beter 
mit  D3tl  treue,  bbn  wuHd,  von  D3H,  bbn.  — Vom  1—  des  Ili.  s.  schon  { 1127,0. 

Von  Qal  bis  Hiqtil  müssen 

4)  die  Formen  mit  Vocal  - Afformativen  (P-y,  1— , 1)  den  Vocal  der 
Stammsylbe  seiner  Dehnung  wegen  festhallen,  ohne  ihn  verflüchtigen  zu  können, 
zugleich  aber  am  Vb.  fin.  in  der  Kegel  betont  lassen  (}354, 1.  922,5),  z.  B.  Perf. 

§1127.1128 


Digilized  by  Google 


494 


Wortlehre.  VerbaJJlexion  Im  Etnselnen 


Conj.  1:  njj,  DEg,  ria,  <inE,  jjia,  nrä;  Conj.  II:  roiaa,  wm;  Conj.  III:  wgn; 
Fi.  Conj.  I:  'pr,  Conj.  II:  Conj. III:  :'B'p%  'pP;  Ini|).  Conj.  I: 

HEip,  •'E^p;  Conj.  II:  Conj.  III:  :iE’pn;  Inl.  Conj.  I:  nE'ips;  Conj.  III: 

— Xur  die  gescliloHsenen  'J1,  ({930.  929,;/)  niehn  auch  am  Vb.  fin. 

({  922, ff),  sowie  die  nominalen  n— , n— , D’— , , PI  bei  den  Particc.  den  'Ton 

auf  sich  ({302,fi),  wobei  dann  in  drittletzter  8ylbe  das  der  Praeformativen  ver- 
(Inchtifft  wird  (§.305,2),  z.  B.  wp^,  D^pv  ITO^p^;  O'l,  PEl,  PB, 

nPE,  D’PE;  lia:;  n:'3:,  □’K:;  ■V’ÄB,  n^'’SB,  nySB.  — Anden  beim  iloqtal, 

§1127,Cr  . ^ 

.5)  Die  Formen  mit  Coiisonanl  - Afforniati  ven  (p  oder  PR  — rp,  J) 
zwinf^en  entweder  der  Staminsjibe  ihre  Dehnung  ab  ({  1127, C,2),  ho  dawi  — , — in 
— ; 1—  in  — , (— ),  — ; :i,  1 in  ~ zuriickfallen  (§310,4);  oder  «ie  schieben,  die  Deh- 
nung schonend , wie  bei  5'5  (§1113,5),  im  Perf.  ein  i,  im  Fiens  ein  ein. 
Ersteres  zeigen  ausschliesslich  Perf.  und  Ini|i.  Qal,  vorhernchend  Fi.  Hi. ; Letzteres 
Husscliliessend  Perf.  Ni.,  vorherrschend  Fi.  Qal  und  Perf.  Ili.  — Durch  die  Be- 
tonung, welche  'l,  s—  oder  EP,  'JP  hekommen,  wird,  wie  bei  5‘y,  der  Praeformatir- 
Vocal  verflüchtigt  [ausserdem  aber  vor  dem  1 der  Perft'.  der  Stammsylben-Vocal 
nach  Lmständen  (§401,(1.463,»/)  von  ö zu  ii,  von  i zu  c gesenkt].  ßeis|>|>.  der 
Kürzung  sind:  PerflF.;  PBg,  CPEg;  r.PB  f§  932.  928,11),  ^XB;  P1Ö3,  spES  (alle nur 
so);  IPBni,  :it3n  (nebenher,  §932);  Im;!.:  n:3iÖ  (nur  so);  Fi.:  roasSp  (nebenher), 
n:3pp  (meist  so).  Beispp.der  Einschiebung:  PerlT.:  BPifc:  (nur  so);  'nB''pn, 

riE''3n  (meist  so);  Fi.:  (.3.  P.)  rc’n’BP,  (2.  P.)  (meist  so);  (3.  P.)  nsB'np 

(nebenher). 

6)  Die  T onstolle,  wie  sie  sonst  gewöhnlich  (nr.2),  oder  nach  nrr.  4.  5 eigen- 
thiinilich  ist,  ändert  sich  (vgl.  § 1113,6)  nothwendig  und  regelmässig  — a)  im  Perf. 
consec.,  wo,  fast  ganz  wie  bei  y’j,  der  Ton  auf  R,  sp  durchweg,  auf  das  n-^  des 
Qal  und  Ili.  bisweilen,  auf  ^ im  Qal  mehrentheils  fortrUckt,  z.  B.  PEp),  ''PEp), 
n^3’  und  PEEl,  und  nt*’3n)  und  rnspRI;  P‘lE''pn';,  •’p’t—  (nur  so);  vgl. 

§ 974;  — bj  im  Firns  consec.,  wo  ebenfalls,  wie  bei  y'y,  die  ledigen  Formen  Qal 
und  Hi.  den  Ton  auf  das  Praeformativ  zurückziehn,  so  dass  die  aus  :i,  ''-7-  zunächst, 
wie  noch  in  Pausa,  geblichenen  Tonvocale  — (§  1127,C,3)  sich  vollends  zu 
— (ö),  — verkürzen  (§  361),  z.  B.  niE%  Pp^T,  PE^I;  DJPT;  — mög- 

licher Weise  — cj  durch  den  Wortton,  der  in  Formen  ohne  Praeformativ  (Perf. 
und  Iiu|i.  Qal)  denSylbenton  auch  auf  n— , s — ^ ziehn  kann,  z.  B.  IE:,  PE^p,  'P’iS. 

11S8  Von  den  zugleich  gutturalen  V;  müssen 
A)  die  III ae  galt,  in  allen  ledigen  Formen  — 1)  zu  *1,  bei  n,  y das 

Patach  fort,  annehinen  (§  1050,»/),  z.  B.  Conj.  I,  Fi.:  TO’,  Inf.:  TOb,  (abs.)  yi:; 
Conj.  II,  Fi.:  yi>^:  Conj.  III,  Perf.:  n’^,  Fi.:  TO’;  — 2)  statt  des  ans  ’--  ver- 
kürzten — bei  n,  y nur  Patach  (§1051),»»),  z.  B.  Conj.  III,  Juss. tTO’;  — 3)  statt 
des  aus  — verkürzten  —(ö),  — bei  n,  y,  1 nue.h  nur  Patach  (§375,(1),  z.  B. 
für  np’  (Qal)  und  n:;;’  (Hi.);  "p;'  für  ■’p’l(Qal)  und  ip;’(Hi.);  [nur  TS;!  hat  wegen 
15  (§  210,7)  das  ö behalten].  — Anderes  den  Illae  gutt.  Eigene  (§  1050)  ist  in  den 
vorhandenen  Beispielen  nicht  zur  Anwendung  gekommen. 

Hj  Die  lay  gutt.  haben  — a)  im  Fi.  etc.  N'iqtal,  wie  sonst,  die  Verdoppelung 
erstarren  lassen  (§  1057,  Dj,  z.  B.  ’IPSl’,  DilPI,  liy’;  — (1)  im  Perf.  Hi.  das  i1  zu  n 
^ 1128.  1129  ■■  ■ ■ • 
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Wfeefigt  (I  411,n),  z.  B.  ■'riwn ; — y)  im  Fi.  consec.  Hi.  da»  — bei  n,  5 

y.u  - ),«entrbt  (§  376,1),  *.  B.  -«?;)  fllr  1?;;)  u.  s.  f.,  vgl. 

1130  Znr  IV.  und  V.  Conj.,  deren  Beugung  vom  atarken  (aonitalen  oder  gut- 
turalen) Verb  nicht  abwcichf,  bilden  — (IV),«;  Qittel-Formcn  nur  die  Stämme 
TW,  3^rt,  Dtp,  der  erste  mit  1,  die  swei  andern  mit  v (j  1127,v4);  — b)  Qitlel- 
Fonnen  mit  Pas*.:  die  Stämme  bin,  V13,  DTl,  jn,  pT\  [die  r-wei  letzten  nur 
»ufällig  ohne  Activ-Beis|üel];  — ohne  Pass.:  113,  DT3,  «13,  flb,  31B,  m«,  313,  013, 
pi3,  -113,  TW,  t)W,  IW,  pc»  Bip,  lip,  f11,  ni«,  IliB,  31«,  piB,  11«;  11« 
( = 11«);  — c)  Qilqel-Formen  mit  Pass,  nur  bis;  — ohne  Pass.:  51T,  bl«,  plC, 
IW,  11p,  310;  — (V),«)  Hi  tqal  I el-Formen  nur  IIS  (5  1127, .4);  — ;{)  Hit- 
qatlel-Foniien:  «1«  iDenom.  von  B’S),  113,  013,  «13,  115,  bltl,  113,  pb,  pb,  31«, 
«1«,  bis,  1«,  0«,  TW,  pw,  IW,  piB,  oip,  nip,  011,  ?ii,  «ii,  oi«;  — r)  Hit- 
qalqel  bloss  in  Finer  Form  der  Stamm  bin. 

1131  \'on  den  eben  beschriebenen  eigentliehen  IS,  denen  1,  an  sich  bedeu- 
tungslos, nur  zur  Stamm -Verstärkung  dient,  sind  einige  andre  Verbalstnmme 
wohl  zu  unterscheiden,  in  denen  ein  mittleres  1 als  Lippenhauuh,  zum  Theil  aus 
hartem  Lauten  erweicht,  am  Begriös-Ausdruek  der  Wurzel  mit  betheiligt,  eben 
deshalb  durch  alle  Verbalformeu  fester  Cousoiiunt  bleibt.  So  zeigen  es  ausser 
den  Stämmen,  die  zugleich  rfb  sind  und  nur  wie  n"b  gehn  (nist  avete;  riTt  verw. 
mit  3T,  3T;  mb,  ms  u.  a.  J 1072,3)  auch  die  gutturalen  und  daher  bloss  als  Vbb. 
gutt.  tlectirten  Stämme:  S13  eerkaucken,  mit  Perf. ; S13, 

S13S,  W131,  IWI31,  W1311;  Inf.;  S13b;  Part. : Sij;  — 1in  erbleichen,  mit  Fi.:  nim 
(Jcs. 29,22);  — bw  (verw.  mit  nw)  iniqne  ei/'U,  mit  Qi.;  bw',  bw«;  Nom.;  bw, 
bis ; — 11s  blind  sein  (verw.  mit  IBS),  mit  Qi. ; IW,  IW' ; Nomni. : IW,  piW  u.  a. ; 
— ns  krümmen  (verw.  mit  roS),  mit  Qi.:  'nW,  flW’,  nwb;  Qu.:  HW«;  Hitq.: 
inwrr.1;  — niSscdmic»,  mit  Pi.:  inisi  (Jcs.42,11);  Nom.:  nllW;  — ni1 
werden  (verw.  mit  3ni),  mit  Perf.:  mip  Fi.:  mmi;  Qu.:  D'np«;  Nomm.:  ni1, 
nrri;  — S1»  aufechreie»  (vgl.  niS),  mit  Qi.:  'tWIO,  Witfr,  '«R,  S— , TOIÖSI, 
1p«i,  W— , W103,  W7,  3:1««;  Nom.:  W1« '),  'rWI«.  — Gleichwohl  zeigen  auch 
von  diesen  Stämmen  einzelne  nominale’)  Spros.sen  Beispp.  des  vocalisoh  er- 
weichten 1,  wie  1"n  l^'ruereug  {lAnnen),  iin  U'eitabrod;  ni’b  neben  Ppb;  PP^7, 
pbW  neben  nbW;  51«,  S1«  neben  'PSI«;  gerade  so  wie  Tbl  (verw.  mit  obB),  ob- 
gleich hier  das  1 sinnvoll  ist,  zwar  in  Tb’,  Tbl’  sein  1 mob.  behält,  aber  doch 
auch  in  Tb“!!,  T’bbn,  PITbbll  zum  Vocal  erweicht,  während  umgekehrt  5«1,  301, 
TIS,  Dip,  die  ihr  1 sicher  nur  stammfüllend  haben,  zwar  S’pri,  i13p3,  TliS«, 
Dipl,  aber  auch  consonantisch  Sl^,  rQ30’n  (§  1108,6),  '1T1S,  D’pb  gebildet 
haben.  Dieses  sieh  kreuzende  Verhältniss  der  Stämme  mit  1 als  Sinn-  und  Füll- 
Laut  beweist  am  deutlichsten,  dass  in  den  eigentlichere  1’S,  wo  sie  1 in  der 
Schrift  oder  in  den  Lautresten  ft,  fi  zeigen,  wirklich  1 als  Halbvocal  eingerückt 
und  in  den  angegebenen  Weisen  zum  Vocale  verschmolzen  ist. 


*)  Zti  3 s.  Neue  AehrenleM  nr.  1032.  ~ *)  Dm  Vorb  alhavit  scheint  nur  eine  vereinzelte 
ftcUve  Zus&nimenziebang  des  stotiven  mit  hehr.  und  chald.  sasAmmentreffenden , von 
rtditi,  dt/4cU  gsns  verschiedenen 
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Wenn  man  aber  einerseits  deshalb  überall,  aueh  in  Formen  wie  3^,  ntt,  das 
1 ein^eriickt,  und  nur  wieder  „ausgestossen“  annimmt,  so  dass  aus 
(jawam,  qa-am,  qaam,  qäm,  na  aus  na  oder  na,  mawi{,  ma-it,  mait,  met  ge- 
worden wäre,  anderseits  selbst  Formen  wie  äi33,  OW»  (*o  wir  ver- 

schmolzenes 1 annchmen),  weil  ihnen  arab.  ,Jviu.s.  f,,  ^üJu.  dgl.  entsprechen, 
auch  ‘)  mit  „ausgcstossencm“  1 ursprünglich  '133;,  B3%  'tSs";  gebildet  sein 
und  erst  nach  späterer  hehr.  Entartung  (J  336  S'.)  zu  ;ji3:,  BT3’  getrübt  sein  lässt 
(Olshausen  S.  524.  593):  so  spricht  gegen  diess  Alles  — 1)  die  Sehendes 
Semitischen  vor  jedem  Kusanimenstoss  von  Vooalen  (§121,u),  wonach  gewiss, 
wenn  Formen  wie  D')5,  nia  einmal  dagewesen  wären,  diese  auch  (nur  mit  Deh- 
nung des  -;- zu  — ) beibehalten,  nicht  ohne  Noth  zu  qa-am,  ma-it  verstümmelt 
und  daraus  Contrahirt  sein  würden j die  Nominalbildung  hat  ja  noch  z.  B. 

"T'q,  und  Vbb.  ■'*5  haben  nt*'S,  D’J  etc.j  — 2)  die  IJnstatlhaftigkeit  des  in 
u.  dgl.  angenommenen  Vorton-Clames,  das  ja  immer  erst  bei  entwickelter 
Gesamintvocalisation  eintritt,  während  z.  B.  IIS’’  neben  bos’  keine  Spur  des  3 
zeigt,  da  es  gleich  aus  jinkwan,  nicht  jikkawan,  jikkaan,  entstand  (s.  nachher 
nr.  5);  — 3)  die  gleiche,  ja  leichtere  Möglichkeit,  nach  Analogie  der  5'J  (die  den 
l'S,  •'"S  BO  entsprechen,  wie  nifiriXa,  mt/Ma  den  rfOiiQti))  Formen  wie  0)5,  na 

BUS  blosser  eigner  Voealdchnung,  ohne  eingerücktes  1 zu  erklären,  wovon  ja 
doch  keine  ort.liograpliisclie  Spur  mehr  zeugt;  denn  das  arab.  lc:-(&)  in  (wo- 
von auch  das  HebrUisclie  einzelne,  zum  Theil  unsichere  Beispp.  hat,  § 1V32. 
1147)  ist  ja  nur  das  allgemeine  Dehnungs-Verfahren,  das  z.  B.  auch  bei  der 
Is’omiual- Endung  Abstracten  wie  -<tsf  u.  dgl.  ohne  jede  Spur  eines  1 an- 

gewandt wird.  Wie  aber  bei  den  ein  Theil  der  Formen  und  zwar  gerade  der 
älteste  (bT,  ^jnn  etc.)  die  Wurzel  mit  blosser  Verdoppelung  stärkte,  erst 
der  jüngere  Theil  diese  Verdoppelung,  wo  cs  die  Bilduiigsart  verlangte,  in  Wie- 
derholung auflöste  (§  1116):  ebenso  konnte  sieh  ja  auch  bei  der  Anfang  der 
Verbal  Ilexion  Up,  fTO  mit  blosser  eigner  Vocaldehming  begnügen,  und  erst  die 
jüngere  Fortsetzung  derselben,  wo  der  Sinnvocal  es  anregte  oder  zuliess,  zur 
Dehnung  durch  t vorschreiten.  Im  .Vrabisclien  kann  zwar  die  Flexion  ^tJ, 
(qämä,  qämtä)u.s.  f.  wegen  des  ü in  letzlerm  als  Merkmal  gelten,  dass  auch 
schon  in  das  Perf.  Qal  das  1 eingedrungen  ist,  nur  ohne  sich  im  Consonanten- 
zwange  als  au  oder  ü halten  zu  können.  Allein  diess  beweisst  bloss,  dass  im 
Arabischen,  sowie  bei  die  Laut-Wiederholung,  so  bei  l'J  die  Füllung  mit  1 
schon  weiter  vorgeschritten  ist,  wie  sie  denn  auch  selbst  consonantisch  im  Part, 
act.  Clal  und  allen  zu  unserer  IV.  und  V.  Couj.  gehörigen  Bildungen  viel  weiter 
verbreitet  erscheint.  -Beim  Perf.  act.  Gal  hat  das  hobr.  D]5  noch  das  alte,  ächte, 
dem  Sinnvocal  gemüssc  qamta  u.  s.  f.  behalten,  wovon  qumta  etc.  sichtlich  Eiit- 


1)  Olshausen  lasst  üherhaupC  ausser  dom  Inf.  cia,  den  er  (S.  532)  wie  im  Arab.  unabhängig 
von  Fi.  nnd  Inip.,  obgleich  diese  als  parallel  gcgenübergcstcllt  werden,  ans  dvs  xusammengeflossen  an- 
nimnit,  sonst  beinahe  in  allen  Formen  der  das  v erst  eingerückt,  dann  wieder  „ansgestosseno  sein, 
so  dass  gar  nicht  abxnsehn  ist,  woran  ausser  jenem  vereinxelten  die  Stämme  l”X  noch  kenntlich 
bleiben  sollen,  und  woiu  überhaupt  solche  gebildet  worden  sind. 
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artiing  ist,  vom  FLens-Gebiet  hcrilbergenommen  (vgl.  jaqfllöna, 

Jaqülna,  Imp.  ijljJ,  ^).  — 4)  Auch  manche  Formen  der  wenigen  Stämme  VS, 
deren  innere  Vocaldehnung  aus  ErBchlaffung  des  mittlern  Consonanten  erwachsen 
ist,  würden  sich  gar  nicht  erklären,  wenn  zu  jedem  — ein  ausgestosseues  1 vor- 
auszusetzen wäre,  vgl.  chald.  ;in’,  IfTO,  hehr,  noch  Ijhn’,  Part.:  neben 

■^bst,  IO  wahrscheinlich  von  1:0,  vgl.  13D.  — Was  aber  endlich  jenes  013^ 
als  getrübt  aus  ;ja:,  Öa'  hetriflh,  so  ist  dabei  — 5)  der  Unterschied  der  Schrei- 
bung nicht  beachtet.  Die  sonst  nachweislichen  hebräischen  Trübungen  des  & 
zu  o zeigen  das  6 noch  gleich  häufig  und  selbst  häufiger  ohne  1 geschrieben, 
vgl.  lib  von  »b  selten  K'b,  na  von  na  nie  mit  1,  Endung  n-i-  von  1^, 

ni  (PI.  fern.)  von  n-f-  im  Penl.  noch  oft  (§  673  ex.),  Part,  ania  (arab.  ^i) 
viel  öfter  ana  (§  994),  Spec.  aabo  gleich  oft  aac  u.  dgl.  m.  Wo  dagegen,  wenig- 
stens in  lediger  Form,  fi  gewöhnlich  mit  T geschrieben  erscheint,  bewährt  es 
sich  in  der  Regel  als  gemischt  aus  au  und  in  älterer  Zeit  wohl  auch  noch  au  ge- 
sprochen, z.  B.  bb  von  iinb;  aaba  von  aata  für'aaaa;  nbr,  ibo  von  nie,  aio;  obpo 
(obgleich  auch  chald.  DpO)  von  D)pt;.  Dasselbe  trifft  nun  auch  bei  Oba%  nbtt^, 
obnp,  bei  iba;,  pa^  bbon  u.  dgl.  zti,  die  demnach  das  b gleichfalls  aus  au  oder 
lea  — ua  ')  verschmolzen  haben  werden.  Denn  bei  Annahme  eines  später  aus  ä 
getrübten  ö ist  — 6)  auch  der  mundartliche  Unterschied  auf  andern  Sprach- 
gebieten unbeachtet  gelassen.  Das  Altarabische  hat  nicht  bloss  nach  uralter 
Reinheit,  sondern  eben  so  möglich  auch  mundartlicher  Eigenheit,  überhaupt 
kein  gedehntes  ii,  nicht  einmal  wie  jetzt  das  Neuarabische,  aus  au  verschmolzen; 
es  hat  überall  au  behalten,  oder  bloss  ä davon  gelassen,  letzteres  ähnlich  dem 
Dorischen  und  manchem  modern  Landschaftlichen,  vgl.  Hlovaöir,  dor.  ^loisrär, 
beides  von  Musa(r)um;  ftpürtv,  dor.  irpärov-,  beides  von  npoarov;  auch,  sächsisch 
öch,  (bh,  bairisch  äh;  spanisch  Coca,  Saragossa  von  Cauca,  Caesar  Augusta; 
italienisch  Pesaro,  Lorenzo  von  Pisaurum,  Laurentius,  wovon  englisch  noch 
Lawrence,  spr.  Lahrens.  Warum  soll  nun  nicht  ähnlich  das  Hebr.  mit  seinen 
Vba^,  )ba3  einem  normalen  ursemitischen  jebausch,  nakaun  näher  geblieben, 
statt  auch  hier,  wie  bei  Olshausen  überall,  aus  dem  Arabischen  als  Ursemiti- 
Bohen  verderbt  zu  sein?  Uns  scheint  vielmehr  umgekehrt  den  alten  hebr.  Dp, 
Pt3,  Obab,  Iba:  zufolge  beim  arab.  das  I—  von  reinem  ft,  bei  ÜML  das- 
selbe !-=•  von  au  abzuleiten. 

1188  Zu  Conj.  I sind  die  Beispp. 

JJ  vom  Qal  activ.  — 1)  Perff.  — a)  ledig:  Fl*(2),  X3§1197,  T3,  TS, 
T5}(10),  DT,  at(2),  an,  jän,  :öm(4),  npa,  bai’),  ;(b,  -(«1(3),  btt,  bai(3),  c:,  er (20), 
so,  np,  101(38),  ft,  Dp,  Op,  Opi(20),  1^1,  TT,  0T1(4),  F'i(2),'TT,  a«,  aBl(60);  von 
DMplHos.lO  B.  § l'l47ex.;  — i)  vocalisch  afformirt:  niQ,  'ai  § lis7,  POtl,  noD, 


*)  Es  kommt  nichts  dvnaf  an,  ob  au  oder  ua  sn  Grande  liegt;  bei  leutcrem  ist,  che  cs  za  d rer- 
schmolz  (and  als  möglich  beweisen  diess  ja  die  Beispp.  $ 457),  wohl  aoeh  zunächst  oa,  and  daraus  d 
geworden.  Aehnlich  ziebn  sich  im  Orieoh.  oi*a,  oa  so  gut  wie  ao,  ao><  in  w zusammen.  — >)  hat  zwar 
im  Arab.  eine  Wz.  <9,  muss  aber  im  Nordsemit.  1*9  geblieben  oder  geworden  sein,  wie  noch  das 
targum.  •('’Vias  zeigt  (SReg.Ä3,7),  ausserdem  die  nahe  Verwandtschaft  mit  und  die  hnoligc  Ge* 
roinata  bsbl,  die  wohl  kaum  ton  einem  ächten  hebr.  ^9  torkomrat,  auch  der  arab.  Wz.  ^*»3  fehlt. 
BOUchtr,  *nif.  hebr.  Sprticlil.  II.  32ft  ^1131.  1132 
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(3,  §974,4),  nn:(3),  nw,  mo,  'ci(4,  §974,4),  nitj  §1188,  na)j,  'pi(6,  §974,4), 
nxp,  ^^(S),  nao,  'e;i{6,  §974,4);  — »xa,  'a’  §1187,  »ra,  laa,  «'i  Num.ll,8‘), 
’i-ff(2},  »OB,  »i!5B(2),  113,  inj,  '31  (§974,4],  'loj,  '33(18,  §"974,"4),  »«(3),  3-\o(19), 
»til  (§  974,4),  3Ca’),  »Bp,  "'pn(i4,  § 974,4),  ^bt  Job  22,12  (s.  dagegen  § 1134), 
3aO,  '03(25,  § 974,4,  zu  Jer.23,14  s.  unten  e);  300  Num.11,8  ');  — coneeoutiv 
mit  Tonwechsel  (§  974,4):  nS3»  § 1187,  nrt33  Jes.11,2;  Ha03  Lev. 22,13.  Je». 
2.3,17;  P3t^  Ez.46,17  (§92S]2);  - 3i»b3  üb.  16  (vgl.  § 1118)';  3cr  Lev. 26,36; 
3533  Jes.  19,1  u.a.(3m»l, ’));  3-3p3  Esc. 8, 7 ; 3C:r,  Jes.  11, 14;  3:^3  iSm. 8,11;  — 
c)  mit  Consonanten  afTormirt,  wobei  ni3  iiftor  für  p nach  §928,11:  np"U  Gen. 
21,23;  nmn  Jud.  14,16;  Pon  Jon. 4,10;  (Perf.  cop.)  Pr.9, 12;  nrW33  2Reg. 
9,3  (§970);  PBS,  I3Bp  2Sm. 12,21;  Jer.'l2,ö;  MO  Job  1,10;  nai  Ps.85,2; 

— MÖ3  Rt.3,3;  ~ »PS«,  ■'I3'3j(2),  »Plön,  »pm,  »pcj,  »nc;,  »pbs,  »PBp(3),  »pap, 
■'Pnp(2),  »r^,  »pao,  '03  (PerL  eop.)  Eccl.4,1.  9, 1 1 u. a.  (.5) ; ■<p-ip(2);  — DPnp(2), 
DPlsB»,  0P03,  '33(4),  OPnO,  '03(6),  DPBS,  DPBp(2),  DPaO,  '03(16),  DPnP;  — 333133 
2Sm.  17,12  (S.  7,  not.  1);  »303,  '31(3),  »3BX,  33Bp,  »yin,  »:aO(2);  — conseoutiv 
mit  Ton-  oder  Vocalwechsel  (§  974):  npbBI  Ex.  12,44;  P"1S3  Dt.  14, 25  u.  a.  (3); 
PBpl  Dt.17,8.  Jer.1,17;  pa'W  Dt.4,30  u.  ö.  (3);  — »POT3  jud.8,7;  »pn^  Ex. 
23,22.  Jes.29,3;  »PB)53  Jes.  14, 22.  Am. 7,9;  »papi  Oen.28, 21  u.  a.  (7mal,  vgl. 
dagegen  Ps.23,6  § 1(195,5);  — DRt^3  für  'S3  wegen  Ö (§  974, 1.  3.50,d)  Mal. 3,20. 

2)  Fientt.  - äj  ledig:  P3^,  033^(2),  n3J’(15),  33T»,  Oin»,  Oin;,  0»B», 
1J»B»(3),  0»B^(2),  P3B»(65,  vgl.  § 909,4.  912,2),  a»j’(2),  T33;;(4),  033^(3),  033»(9), 
1)307,  1307,  '»3(13),  -®7  2Reg.4,8,  vgl.  11*),  0,357  y?<ej4(3),  1337,  p3t7  Job 28,2 
u.  a.  (4mai,  dagegen  Pb. 41, 9 s.  § 1103),  D3p7,  '»3(38),  0317(6),  )pi7  Job  15, 26 
u.  a.  (5),  ip7  Jobl6, 14  (§171,4,  vielleicht  aber  mimUch  geschürft);  33Ö7  Lev. 
13, 16  u.  a.  (52).  307  Ps.146,4.  Thr. 3, 3 •);  1307  projpt>i4  Jer. 5, 26;  — (fern.)  Tari3 
Pr.30,17  (durch  l?bp  zuvor  deutlich),  0»3P  Pr.27,7,  ^3113,  33TP,  J3BP,  03013(2)^ 
Ö3BP(2),  P3BP(6),  0331»,  130P(8),  q35I3(2),  S»BP(2),  -paP,  D3pn(li),  03113(5),  33013 
lReg.l2,  26u.a.  (10,  vgl.  nr.  3);  — (2.  P.)  T»3P,  133IP,  03lp(2),  P3Bp'(26),  133n, 
0»3P(2),  !r30P(2),  130P(3),  13at»n,  13ap,  03pp(3),  7»1P,  330P(28);  - 033S3,  13», 
0»nit(3),  P3B5t(13),  130St(2),  0»a»,  Olptt,  03P»(4),  031K(2),  73IK,  7-:^  2Sm. 
22 (Pb.  18),  30*),  3»0»,  '«3(15),  130»  laure  Hos.  13,7  ’);  — 0333,  n3B3(12),  0333(2), 
1303(2),  73B3,  1333,  03p;(2),  3303,  '33(5);  — e)  vocalisch  afTormirt:  »1»3iP,  »P3BP, 
»3»pp,  »03CP  Jer. 50,11  Kt.,  »33OT  Jer.3,19Q.,  »130P  a4»4M  Ct.4,8,  »lrö3  et 
o4«4fl’e  Jes.57,9;  — »1337,  3T-(3),  31337(7),  33T7,  333P3(4),  35T70§1153,  3Tb7,  303B7, 
30-(3),  3P3B7,  ''T' -'(38),' 31373,  »nnr,  '»3(3),  »oir,  '»3,  '«1,  »0371,  '»3(33),  w’r, 

3537*1,  '»3f4),  »D07,  31307,  3a»B7,  »a-,  '»1,’''»1(6),  3037,  '»3, 


>)  Num.  11«8:  ^2*1,  «lad  mir  mit  postpositiven  Accenten  (§  233ff.),  also  nicht  de«  Worttons 
wegen  Mil’rm  (§  1138,6.  1134),  was  wohl  wie  Fs. 76.6  von  der  Masora  besonders  angenierkt  wäre. 
Die  sonstige  vordere  Wiederholung  der  Postpositlvi  bei  Mil'e!  wird  manchmal  versäumt.  — *)  Von  dem 
'jiips  Jes.  36 , das  hier  folgen  müsste,  aber  verkannt  war  für  s.  S.  133,  not.  1.  — ^ auch  wohl 

Am. 8, 18,  obgleich  hier  der  Accent  nur  postpositiv  ist  (vgl.  not.  1).  •)  Man  sollte  hier  V.  8 

V.  11  ’TO'’  erwarten  (§  171,6),  die  .\bschreiber  scheinen  von  Einem  sum  Andern  abgeirrt  *n  sein.  — 
s)  Thr.  3 scheint  die  kürzere  Schreibung  der  kürzern  Aussprache  bei  adverbialer  Verbindung  anznge- 
büren,  Ps.  146  vielleicht  einer  Jiissivform  § 964, .S.  — •)  S.  Nene  Achrcnlese  ur.  415.  — 

Hitzig  hndet  hier  (sehr  unwahrscheinlich)  den  Landesnamen  nsidst. 
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w-(6),  ^c-,  '’i,  »s;5’i,  ’B'T)';(3),  '»i,  >r;j’, 

'•1(7),  ’3»’j  '’l,  '*1(86),  10^^  [''®"  Jer-23,14,  wo  nach  •v 

ein  latr  für  130  zu  ergänzen  ist,  s.  §414,5];  — 111311,  iniOtl,  ltl  ^-(13),  njtl, 
idi:p,Vo-',  iiicp,  ii-(4),  loicn  Jer.50,llQ.,  naisn(2),  loipp,  ia-,  laioii, 
13-i  'ri(18,  such  Jer.3,19Kt.),'l1lPP;  - (nach  §930.  1128,4)  'K  ri?»]. 
Num.16,29.  Je*. 51,6;  )iai:i  Ps.92jis;  'poi:')  Ps.104,7;  I’SIP  Ps.59,16kt.; 
/y  limps  Pb.35,11;  IlBlp’ bt.33,11  u.  a.  (3);  lini'  Jes.  49,11;  11S1T,  )1S-  Jo. 
2,4.  7.  9;  IIXI]  Ps.59,5;  liaiO],  )1-  lReg.8,35.  Ps.104,29.  Pr.2,19.  2Chr.6,26. 
Jes.  51, 11;  "'O  paiO'  Job  36, 10;  'n  Jer.  44,  28;  ‘V  'O]  Mi.  5,2;  )130]  Ps. 
104,9.  Jes.35,10;  — ’pnOP,  IIP— Gen.3,3f.  Jes. 22,14;  liniOP  Ps.82,7;  )»pi:P 
Jes.80,16;  'O  1310P  Nu'm. 32,15;  'K  113TO,  '10P  lRog.9,0.  2Chr.  7,19;  - 
f)  mit  Consonanten  afformirt,  wobei  ausser  dem  bloss  schriftlich  gekürzten 
1 für  n:  (§929  ex.)  bisweilen  auch  mimisch  gehoben  ns—  für  ro’—  vorkommt 
(vgl.  § 1076,2),  daher:  (III.  fern.  PI.)  WOirp  Jes.  54, 10;  nailOP  Ez.l3, 19; 
ni'Biyri  Jes.60,8;  nfS’BP  (Edd.:  113-)  Zach. 1,17;  ,rSlEP  Zach. 13,7;  rc^SiERI 
Ez.'34,5;  jaiW  Ez.  16,55(2);  rcatiri  Ez. 35,9 Q.  (Kt.' s."  § 1103,6);  PC30P.1  ISm. 
7, 14;  — (2.  P.)  rC'aiOP  Ez.l6, 55  (an  3ter  Stelle,  und  durch  die  vollere  Form 
von  der  vorhergehenden  3.  P.  unterschieden). 

3)  Jussiv,  wovon  einige  Beispp.  wegen  .Anschlusses  an  Nachfolgendes 
(§956,^)  — oder  1 behalten  haben:  III.  masc.:  Pb),  ''l  Dt. 33, 6.  Jud.6,30.  IReg. 
21,10;  'n  0131-3K  Jer. 46, 6;  'n  ipi  Pr.  9,4.  16;  pS’1  Pr. 23, 5 n.  ber.  L. ');  '«  op' 
Gen. 27,31;  ’n'l]1  Num.24,7;  'it'Öli;),  'iC  D- 2Sra.22(Ps.l8),47;  3Ö)Jud.7,3! 
Ps. 74,21;  3i})1  Num.25,4.  Dt.  20, 5tf.  u.  a. (15);  — fern.:  oHp  Gen. 45, 20  (was 
auch  zu  oinp  § 1133  gehiiren  kann);  pbp  Num.2.3, 10.  Jud.  16,30.  Job  36,14; 
ptaPI  Jes. 50,2;  BIP  Mi.  5,8;  '•  30P1  1 Reg.  18, 6 ; — II.  masc. : 'B  OBP  »rb« 
Jud. 6,18;  TP  b«1  Jer.  16,5;  fpp  b«iPr.3,ll;  aiEPi  Job  10, 16;  — l.P.:pn»1 
(1.  PbSI)  2Sm.l9,.38  = PPlBttl  § 956,4.  — 4)  Der  imperativ  in  lediger  Form 
zeigt  hier  nebenher  (§952  ex.  956,4)  eine  stets  ohne  das  1 des  Fiens  geschriebene, 
dem  Jussiv,  wie  sonst  im  Hi.,  entsprechende  Verkürzung,  die  daher  ganz  der 
ausschliesslichen  arabischen  Imperativform  gleicht,  und  nur  von  der  Punctation 
nicht  anerkannt  worden  ist.  Denn  nach  dem  Tongesetz  (§217f.)  müsste  sie 
gleich  ihrem  Vorgänger,  dem  Jussiv  (nr.  3),  durchweg  — haben,  hat  diess  aber 
nur  bei  bo  betchneide,  dessen  Verbalstamm  auch  sonst  in  JfS  übergeht  (§  1147); 
den  übrigen  Beispp.  hat  man  — als  ü gegeben,  um  vom  Gewohnteren  nicht  ab- 
zuweichen. Daher  bta  Jos. 5,2;  PB1,  PB1  (1.  PB)  Dt. 32,50.  Job2,9;  Dp  Jos. 
7,10.  13;  fl  ISm. 20,36.  2Reg.4,26 Edd^Zach. 2,8;  DO  Ex.4,19.  lReg.18,43. 
Von  PB  tlirb  ist,  was  diese  Bedeutung  leicht  erklärt,  die  knappe  Form  PB  die 
einzig  vorkommende,  bb  erscheint  nur  zufällig  als  an.  die  übrigen  haben 
den  vollem,  dem  Fiens  entsprechenden  Laut  häutiger  neben  sich.  Davon  sind 
die  Beispp.  — g)  ledig:  11ä  Gen. 26,3;  nn  Ez.17,2;  110,  'Ol  2Sm.2,22.  Pr.3,7 
u.a.(6);  Dip,  'pi  Gen. 13,17.  27,43 u.  a.  (42);  fll  2Sm. 18,23.  2 Reg. 4, 26 Edd. ; 
310,  'bl,  'bl  Gen. 31,3.  13.  Pr. 3, 28  u.  a.  (26);  Dlb2Sm.24,2;  1lbl  (»«d  s/)ä4e) 


’)  S.  Neue  Aebrenleie  ni.  1334. 
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Job  35,5;  — h)  afformlrt,  wobei  bisweilen  das  5 des  Stammes  bei  sonst  ge- 
häuftem ö auch  schon  in  offener  Sylbe  zu  u wird  (§353,u):  rtlW  Jud.H,13; 
no'in,  'm  Jo.2,17.  Neh.13,22;  nOiri  Ps.  22,2üu.  a.  (8);  rnwRt.i,!;  piw,  'n 
Ps.7,7.  57,9u.o.(6);  Gen. 27,3;  HB’lp,  'pi  Jud.18,9.  P8.35,2u.a.  (5mal,  • 

B.  noch  § 1134);  nW't  Ps. 21,14 u. a.  (4);  na’B  Jer.3,12.  Ps.7,8.  Hos.14,2  (a.  noch 
§1134);  nao, 'Bl  2Sm.  15,27.  Jer. 40,5  (§  171, Ä);  — ■'IW  2 Reg. 8, 1 ; ’nil  ib’n, 

■TBinT  ■<a?p’Mi.4,  io.  13 ‘);  ’Btb  Gen.  18, 6;  ■'"la  Ps.ll.lä.;  ’-isy  Jud.5,12.  Jes. 

51,9.  Hab.2,19.  Ct.4,6  (s.  noch  § 1134);  'Wp  Gen. 21,18  n.  a.  (13);  ■'3^0,  '30 
Gen.  16,9.  Jer.31,21  (§  171,4).  Ct.  7, 1 u.  a.  (7);  - [bebet)  Job  19,29.  PsI 

22,  24;  >IT13  Ps.  11,  IKt.  'Tn  Jer.  48, 17  u.  a.  (3);  tOJ,  'r  Jer.48,6.  Zach. 2, 10 
u.  a.  (5);  ’niD,  Itp  Gen.  19,2.  1 Sm.  15, 6 u.  a.  (10);  §1096,4;  WV  Jo. 4,11; 

tSB  ISm. 14,34;  1BW  Esth.4, 16;  'pl  Gen.  19,14.  43,13  u.  a.  (19);  'lap  Dt. 

2,13;  WO,  '0%  'ei, 'im  Gen. 43,2.  Ex.32',27.  IIos.14,3.  Job  6,29  U.  u.  a.  (36); 

— rcap  Jes.32,9’);  Ttatf  Rt.l,8u.o.(3).  — 5)  Intenl.:  Ps.61,5;  rnw« 

Jud. 14,12;  nrsaS  Gen.46,30;  np'i:«  Ex.  14,  25;  nno«  Ex. 3, 3 ; ntWK  Ps.55,7; 
ni’iBbt  Ps.88,16;  Hmpit,  'sti  2Sm.3,21.  17,  lu.  a.  (4);  nsn»,  '«n,  ns—  2Sm. 

18, 19  ff.  2 Reg.  4, 22;  rq^e«,  'Kl  Gen.  30, 31.  50,5u.  a.  (9);  — noi::  Jud'.20,32; 
n-twi  Jud.19,11;  no’ip:;!  Gen.35,3u.  a.  (3);  nstn:  Ct.1,4;  rn'TO'l,  rq—  Thr. 

з, 41.  Jer. 46, 16  u.  B.  (7).  — Von  DOSn  Job  11  s.  § 956,4,  not.  4.  — 6)  Fiens 
oonseo.;  f^aitQUAtt  Num.11,31  (vgl.  dagegen  § 1118,(;);  TS»!  Gen.  20,  1 

и. a.(5);  ba»]  Gen.l7, 23u.  a.  (3);  na;^  Gen.ll,28(l’.  u.  a.  (85);  03;l  Gen.39, 12ff. 

u.  a.  (18);  Karf/o^r  Jes.6, 6;  J6’1  Gen.45, 26;  2Sm.  12, 16;  DpvGen.4,8 
u.a.(107);  Num.22,3.  lReg.11,25;  D'i;)  (vgi.  dagegen  §1118,f)  £z.l0,4. 

IIos.13,6;  Gen.  18, 2 u.  a.  (17);  30’!  Gen.  22, 19  u.  a.  (80);  — (fern.)  Tiri 

2Rcg.8,2;  obni  lSm.28,24.  2Sm.l3,8Q.;  nani  Gen. 23, 2 u.  a.  (7);  OpB))  Gen. 

19,  35  u.  a.  (l’s);  onBI  Gen.  7,  17;  Gen.  24,  20ff.  u.  a.  (4);  3OT1  Gen.  8,9 
u.a.(12);  - (2.  P.)  aipi  lReg.13,22;  — (§972,5)  Dipjt)i  Neh. 2,12  u.  a.  (5);  OptT 
lReg.3,21.  8,20;  fpK;  Lev. 20, 23 ; a'ltJütl  Neh.2, 15  u.  a.  (3);  30ST  Zach. 6,1;'- 
(§972,6)  no'irsi  P8.69,21;  nsrjl  Pb.9Ö,10;  riB’Sp  Esr.  8,  23;  - 3qr  Neh. 

4, 9Q.  — Von  den  unverkürzten  Beispp.  mag  3’lHPI  Ez.  18, 28  dem  Wortton  an- 
gehören (§  972,3);  ITlbni  2Sm.  13, 8 Kt.  vulgarer  Incorrectheit ’),  oder  als  trtbpil 
der  kleinen  Pausa;  3’011  Neh. 4, 9 Kt.  demselben  Vulgarism  oder  dem  Wortton. 

— Von  30^  für  3q;i  Jes.  12, 1 s.  § 973,5. 

7)  Infin.  constr.:  I^jb  Gen.  12, 10  u.  a.  (18);  "cna  Ps. 84,11;  ihb,  onb 
2Reg.  13,  7.  Hos.  10, 11;  oiballos.  7,4;  J^ab  Ez.  21,  20;  mab  Ge'n.  25,  32 
U.a.(23);  *r'3b  Ps.69,  21  u.  a.  (7);  oab  Jes.56,10;  0’3b  Gen.  19,20  u.  a.  (11);  D3b 
Nura.35,6.  Dt. 4,42;  l^io, 'D', 'ob  Pr.16,6.  13,14.  Job  28,28  u.a.  (14);  'jb 
Job5,7.  Pr.26,2;  rwyb  .Ies.56,4;  Tllb  Gen.27,5;  Itsb  lSm.23,8;  D’ip,  'p3,  '3’l, 

'pb  Ps. 18,39.  41,9.  76,10.  Pr. 28, 12  u.’a.  (17);  n^t,  'nb'Dt.  17,20.  Ez. 10,16;  nns 

>)  Mit  dea  Formen  wo  da«  6 im  Sutiv-Sinn  oder  begründet  ist  (§  1133.  1186), 

waren  diese  Beispiele  nicht  zu  vergleichen.  — > >)  Nach  einem  (von  Fürst  berichtigten)  Fehler  der 
Bnxtorf’ sehen  Concordauz,  der  wahrscheinlich  von  einem  falsch  gelesenen  ~ initiale  herrührt,  steht 
nicht  nur  bei  Gesen.  (Lgb.  ß.  403)  and  Hartmanii  (Anfangsgr.  S.  235),  aondem  anrh  bei  Ewald 
(Lchrb.  § 227, e)  als  besondere  „Seltenheit**  n«i:p ; erst  Olshauseii  hat  das  Richtige.  — > *)  S.  Neue 
Achrenlese  nr.  150. 
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P8.12.9  ’);  pnb  Pr.6,18u,  ii.  (3);  aW,  03,  '3^  'M,  'D’i,  'ob,  ‘bl,  'Bis  Ez.  13,22. 
18,2er.  2Sm.r7,3.'  1 Sm.  17, 57.  29, 11.  2Chr.8ü,9.  36,13u,  ä.'(48);  D^Btt  Job 
1,7.  2,2;  3’nb, 'bl, 'mp  Num. 10,33.  13,25.  Eocl.  1, 13  u.  a.  (11).  — 8)  Infin. 
absol.;  Tia  Ct.8,7-  ibj  Jes.5'1,15:  üitt  Jea.  24, 19 ; nitt  Gen.2,17  u.  a.  (47);  0*0 
2Sm.l8,3;  -fSo  Dan. 10,3;  1*101  Dan. 9,5.  11;  1*tX  Thr.3,52;  0*;sn  Zach. 7,5;  n*ip 
Jer.44,29  ; 3*;®,  'Bl,  'Bl  Oen. 18,10.  8,311.  Jer.3,1  u.a.(lO).  — Die  absonderlich 
verstärkten  oder  assimilirtcn  B*nB,  ObS»  aitj%  BX1  s.  §988,1.  — 9)  Partt. 
Botiv.’)  - ij  ledig;  f«,  7»1(4),  xa  § 1187,  ta(3),  IS,  1|n  Job  28,4.  E.\.  12,49 
u.  a.  (15);  3T,  3fi(12),  H,  an)  i:i{2),  o:,  'sn(5),  a:(2),  ipi('4),  lan,  oa(2),  np  Ez. 
17,5  (§264,’not’.  1),  7p,  Di,  D11(\0),  71(6),  Bi,  '11,  '11,  'in,  'lb,  'bl(17),  BKi, 
'in  (§  168)  2Sm.  12, 1.  4.  Pr.  10,4;  !(B,  3B,  'Bl,  '801(5);  — iJ  afformirt: 
n»a  eto.  § 1187;  niSBI  Ex.3,22;  XB1  Jer.50,li  (§616);  n3T,  n3T(19),  n'io’) 
n»S(2),  noi,  'in(8),  rqe  Esth.2,14  (§1134,  not.  2,  vgl.  noch  §1153,8);  Qia«, 
O'ixa,  i«a  § 118V;  D‘'3sbl  2Reg.  25,  12Kt.,  D‘'1S,  'S1,  'Sn,  'rn,  113(9);  nibw, 
oiriB,  'on,  'nai,  inp,  n’»:,  nip:(5),  niyj,  o’ia,  'sn(8),  di«,  niop,  'pn,  'pa(4); 
0101,  'in(6),  i»ii;  m«,  'in,  'ib,  'bi(23),  rain  2Rcg.ll,13  (§.674),  D’BKi,  'Bia 
(s.  bei  B«1)  Pr.  is,  23.  22,  7;  'OB  Ps.40,5;  CaB,  'Bn(4),  '3Bbl;  DipB,  'Bn, 
niinn(3);  — nixa  etc.  §1187;  n*iBb,  n*yw,  riby(5),  nic5(2),  rioi(2).  — Ij  Der 
Jüngern  Participialform  starker  Vbb.,  wie  ar*ia,  hat  man  erst  spät  auch  diese 
ältere  wie  Dp  mit  gleicher  Vooal-Trübung  angenähert,  so  D’O'ta  ealcanlei  Zach. 
10,5;  — mit  Suff.:  iT*13  educen»  me  Ps.  71,6n.  gew.  L.*),  aber  wahrscheinlich 
verderbt  aus  ■'HS  extraheu»  me  Ps. 22,10  (vgl.  Mi. 4,10);  — 3*in  Ez.18,7,  vgl.  noch 
§ 1143,4;  — D*lbn  der  umhüllt  Jcs.25, 7 (wo  aber  vor  npio!  auch  Dlbn  der  ijehüllt 
i»t  das  Richtigere  scheint);  — Dip*ipn 2Reg.  10, 7.  — 10)  Partt.  pass., 
wovon  einige  in  scheinbar  activem  Sinn  des  Part.  Perf.  (§  996,  j>.  097,  y):  niltni 
Jes.59,5.(n—  für  n—  § 610,2);  oiBn  Num.32,17;  Dlbn  Jes.  25  (nr.  9,7);  npib 
lSm.21,10;  bin,  Dibo  Jer.9,24.  Jos.5,5;  310  o^/cicic/ie«  Pr.  14, 14;  »epta 
(vgl.  11B)  Ct.  7,3;  131B1  Mi.  2, 8;  — mit  Suff. : '1101  und  von  mir  Abyemchene 
Jer.l7,13Q.‘). 


>)  Der  Verf.  scheint  hier  wegen  OAchfotgendcr  Häufung  des  0 mit  l’obcrgang  in  9*9  gewollt 
ca  haben,  § 1147,/?.  — *)  Diese  hat  man  neuerdings  angefangeo,  erst  vennnthnngsweise,  zoleUt  aber 
fast  zQvcrsichüich  (Kudiger  in  Oesen.  Gramm.  §72,4),  auf  Gmml  der  alten  noch  ungetrübten  Par> 
ticipialform  (jetzt  hbp)  nach  Analogie  arabischer  Beispiele  als  Zusamnienziehongen  von 
(O^p??)  zu  erklären;  und  daTür  srheint  zu  sprechen,  dass  nach  zu  n"T3p  die  .spiUere  Färbung  D’'75'p  vor- 
kommt,  s.  oben  nr.  9 ex.  Dagegen  aber  spricht  — a)  dass  die  Participialfoimen  arnb.  hebr. 

bb*ip  dun  jungem  Bildungen  angehüren,  die  Vbb.  V9  dagegen  den  allcrältcstcn,  welche  sehr  wohl  als 
frühere  adjectinschc  l*articipia1fonn  mit  den  Vbb.  med.  E oder  O gemeinsam  die  Gleichheit  mit  dem 
Perf.  behalten  haben  können;  — 6)  dass  wenn  Dip  oder  0^  jemals  iro  Hebr.  dagewesen  wären,  sie  sich 
gewiss  mach  neben  der  Zusammenziehnng  als  sip  oder  D^p  erhalten  haben  würden,  vgl.  nip, 
neben  — c)  dass  die  Bildung  hup  nicht  bloss  dem  Qal,  sondern  auch  dem  (jipel  alt  Part,  dient 
(vgl.  "inh,  bhis  u.  a.  $994,4),  davon  aber  die  Partt.  wie  Dp,  die  stets  nur  am  Qal  haAen  nnd  anf 
dessen  Sinn  beschränkt  bleiben,  nirgends  eine  Spur  zeigen;  endlich  — d)  dass  die  angeführten  arab. 
Formen  wie  „sks,  hkr*'  nicht  nothwendig  ans  „s&«is,  h&«ir“  contrahirt  sein  müssen,  sondern  gleichfalls 
Ueberreste  der  altsemitiscben,  im  hebr.  Dp  erhaltenen,  dem  Perf.  gleichen  Participialform  sein  können. 
— *)  S.  Nene  Aehrenlese  nr.  696.  — <)  S.  Neue  Aehrenlcsc  nr.  1 166.  — »)  Kt.:  ein  Part,  wie 

$ 994,9.  S.  Näheres  Nene  Aehrenlese  nr.  SS7. 
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1133  H)  Vom  (-lal  utativ.  sind  — 1)  I’erff. : 'Kl,  'X'  üen.44,3. 

ISm. 29,10.  Pr.4,18  (wo  'X  auch  Part,  sein  kann);  O'a,  Jer.48,39.  13u.a. (5); 
aia,  'b;i,  'B»  Num.ll,18.  24,1.  Dt.5,30.  15,16.  19,13.  ISm. 16,16.  23.  20,12. 
25,36.  2Sm. 13,28.  Pr.12,9.  16,32.  19,1.  27,10.  28,6.  Eocl.2,26.  7,8.  9,4.  Esth. 
1,10.19.  3,9.  5,4.  8.  7,3.  Esr.3,11.  Nch.2,5.  7.  lChr.l3,2‘);  nn,  nw,  nttl, 
rnn  Ex.9,6.  11,6.  21,12.  2Sm.  12,19  u.a.  (79)*);  - ncia  Jer.  15,9  u.  ö.  (3); 
new  Jes. 24,23;  nain  Pr. 27, 5*);  nrti,  nntn  Gen. 35,18.  Dl.22,21;  — ^ix  ISm. 
14,29;  TOia,  'oa,  'hl,  'hi  P«.22,6.  Job6,20.  Mi. 3,7.  Jes.  20,5  u.  a.  (13);  11T 
abgetnichttt  sind  Ps.  58,4  [ein  andres  11T,  Jes.  1,  s.  ^ 1078,  rf] ; lats  Num.  24, 5.  Ct, 
4,10;  inn,  'Bl,  'b;  Ex.4,19.  9,19.  Jer.l6,6u.a.(26).  — npBI  Ez.28,8  (nach 
§932,  aber  der  kleinen  Pausa  wegen  auch  nach  1 oonsec.  Mil'cl,  §974);  — POa, 
'ai  Jer. 2,36.  Ez.16,63;  - ■'PBa  Esr.8,22  u.a.  (3);  irbi  Gen.19,19  (§932.  498,7); 

— i:tia  Jer. 9, 18.  51,51;  ":rB,  iBim  Num. 14,2.  2Reg.7,4.  — Die  Paradigmen- 
Eormcn  BPW3,  IF)—  (1.  bfischtem)  kuramen  zwar  zufällig  nicht  vor,  mussten 
aber  gemäss  der  Nominalflcxion  roa,  oriE3  und  der  Verbaltiexion  bh’,  "'■'Pba’ 
(§  1043, Sex.)  nothwendig  so  lauten. 

2)  Eientt.:  IX’1  2Sm.2,22  (nicht  Ni.,  sondern  Qal  *)  nach  ISm. 29,10); 
«137,  Jes.29,22.  Hos.  10,6.  13,15;  ^IT  s.  § 1143,3;  B1p7  s.  §1147,,^;  - 

(fern.)  oian  Jer.  51,47;  Oinp  Dt.  7, 16  u.  a.  (11,  § 911,62);  — 07aX  Jes.  50, 7.  Ps. 
25,20u.ö.(5);  — iBian  Jer.2,36  u.  a.  (4);  — 10137,  lea^l, '»1  Jes. 66,5.  26,11. 
1,29.  2Reg. 9,26  u.  a.  (37);  — lOan  Jes.45, 17  u.  a.  (3);  — (III.  fern.)  rc^, XIII  f/a 
Kurde«  hell  ISm.  14, 27,  z.  Unt.  vom  Ni.  nicht  mehr  'PI,  während  das  imper- 
sonelle 1tt77  solchen  Unterschied  nicht  bedurfte.  — Von  ledigen  Beispp.  hat  im 
Fi.  consec.  nur  onzil  Ez. 20,17.  ISm.  24,11*)  den  Ton  zurückgezogen,  weil  es 
sich  noch  von  cinPi  wie  DgPI  von  Dip  ableiten  Hess.  Jenes  1x71  dagegen  musste 
wie  ein  Ni.  (§1138,77)  auf  dem  aus  au  gemischten  o den  Ton  behalten;  so  ist 
wohl  auch  0*1371,  was  zufällig  nicht  vorkommt,  lt(il’ra'  geblieben.  — Fientt.  des 
Qal  passiv.;  tni' Jes.  28,  bt11''ri  Jes.  66  u.  a.  dgl.  s.  § 906,cex.  1143.  Sie  haben 
ganz  wie  im  Ho.,  dessen  Schein  sie  deshalb  angenommen,  das  1 zum  passiven 
Praeformativ-Vocal  vorgerückt  (§  1127,  C).  — 3)  Modi,  Juss.:  CHP  bx  (fern.) 
Gen.45,20.  - Imp.:  ’IIX  Jes.  60,1;  •'Siia  Jes.  23, 4.  Ez.  16,52;  — 10*13  Ez. 36,32. 

— Int.:  noiax-bx  Jer.  1 7, 1 8.  Ps.  25, 2 u.  ö.  (5). 

4)  Infinn.  constr.;  31X3,  'X  35  Mi. 2,1.  Jud.  16,2  u.  a.  (7,  vgl.  Gon. 44, 8. 
Ex.  19,16.  Jud. 19,26);  013  35,  03  35  Jud. 3,25.  2Reg.  2, 17.  8,11;  aiob  Jer. 
32,39;  B1B3,  '31  Ps.38, 17.  46,3,  neben  activem  Fi.  BIBP  mit  stativem  1 vor- 
gezogen, um  dem  gebräuchlichem  Fi.  Ni.  BIB’  näher  zu  bleiben,  § 987,Ä‘); 

— mit  Suff.:  DB133’  Ez.lO,  17  neben  ni3  V.  16,  mit  i vorgezogen  zur  Absimi- 


*)  Die  meiiten  dieter  Beispp.  sind  in  Cedteo  and  Wrtbb.  ungenau  beim  Adj.  210  mit  anter* 
gesteckt.  — >)  Dass  Jes.  17  nicht  hierher  gehört,  sondern  Nomen  ist,  s.  schon  S.  U3,  not.  3;  vgt. 
nach  Jer.  30,3.  — >)  Im  Text  xwar  nicht  durch  das  initiale  als  Mil'ol  and  Vh.  6n.  erwiesen,  wohl 

aber  durch  die  nachfolgendeu  Participia,  denen  besser  ein  Vb.  Ön.  vorhorgebL  — *)  Nach  Fäsi  in 
Jahn’s  Jahrbb.  1832,  1V,S,16I  sollte  auch  qHtii  1 Sm. 4 q.  a..(§  1138, &)  ein  solches  Qal  stat  sein; 
aber  die  Beispp.  haben  mehr  das  Ansehn  des  Passir-Sinnes,  vgl.  Pr.  U,10f.  — *)  S.  Nene  Aehreolese 
or.  224.  — s *)  Das  in  den  Wrtbb.  tu  'Ty  gezogene  719^  Jes.  30  gehört  dem  Vocal  und  Siune  nach  zu 
ny,  8.  5 1118.3. 
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lation  vom  vordem  (v^l.  ■'Oini  §1132, 4)  und  Assimilation  an  das  benachbarte 
Ni.  — Inf.  abs.:  tt^ia  Jer.6,15.  8,12;  Sion  Jud.  11,25.  — 5)  Partt.  und 

Adjj.:  lim  Pr.  4?  s.  nr.  1;  D'^ia  Ez.32,30;  aio  zwar  fast  ausschliesslich  Adj. 
oderSubst.,  aber  z.B.  Jud. 11, 25.  1 Sm. 2,26  noch  ganz  verbal;  — D’?':  s.  §1143,5. 
Aber  wie  neben  13  als  Part.  act.  die  Stative  Form  T3  (iatl,  tVemder  nur  zum 
Ausdruck  des  Gewohnten  und  dadurch  Znständlichen  dient:  so  werden  wohl 
auch  D'tb  SpiiUer')  noch  ein  Part.  act.  neben  sich  gehabt  haben.  Da- 
gegen sind  ausschliesslich  Stative  Partt.  15  Mal. 2, 12.  Ct.5,2;  - no 

Gen.20,3u.  a.{19);  nc:i  Ex. 22,9;  nisn,  'HT  Ex.  21,34fT.  u.  a.  (25);  naa,  '132, 
'TSb  Num.19,18.  12,12.  Dt. 14,1;  nna,  '3,  'b  Num.  19,11  ff.  Dt. 26, 14.  Ps.31,13 
u.  n.  (6);  nr«,  'Bn  Gen.30,1.  Zach.l'l,9u.  a.  (4);  DTIB,  'BH,  'nt,  'B3,  'B3,  '»n 
Jes.8,19.  26,14.59,19.  Ps. 88,6.  11.  Eccl.  9,5  u.  a.  (23);  ■'PB,  'B3  Jes.22,2.  Ps.' 
143,3.  Thr.  3, 6. 

1134  Als  Nachtrag  zu  beiderlei  Qal  fügen  wir  gleich  die  hier  auf  Conj.  I 
beschränkten  Sylbenton-Weehsel  in  Folge  des  Worttons  ein  (§1128,6,c). 
Sie  zeigen  sich  — aj  beim  Perf.  nur  zerstreut  und  vereinzelt;  ns3  tSbl  *)  Zach. 
14,18  (schon  wegen  des  Tempus -Wechsels  nach  nbyp  stark  betont);  nja  Jcs. 
37,22.  2Beg.  19,21  •);  ns;?  Lev.  18,28;  »nBEz.22,28;  tBJ  Nab. 3,18.  Ps'.’76,6; 
355Jes.29,9.  Thr. 4,14  (vgl.  dagegen  15);  353  Thr. 4,15");  Jcs. 28,7  (auch 
wie  0.  29  zum  Gleichklang  mit  Vorhergehendem);  3nx  Thr. 4, 18  (vgl.  3,52); 
'S  3B1  Ps. 131,1.  Pr.30,13;  30n  darben  Ps. 34,11;  'S  3"iFl  Num. 13,32;  — bj  beim 
Irap.  theils  auch  vereinzelt,  theils  in  gewdssen  Verbindungen  beständig:  'S  rn30 
(2 mal)  Jud. 4,18;  nB*p  (vor  B'n'bs  und  n3m=351S  beständig)  Num.  10,35.  2Chr. 
6,41.  Ps.  3,8  u.  ö.  (10);  nattl  vor ’bs  und  ■'3^S  (nW)  stets  so,  Num.  10,36.  Jcs. 
44,  22.  Ps.6, 5 u.  ö.  (6);  '135  ’-isj  vor  nachfolgendem  'S  3135  Jod.  5, 12  (§  499), 
desgl.  vor  3tem  'S,  Jes.51,9;  im  Versanfang  zu  gleichem  Ton  mit  'B3b  Jes.52,1; 
desgl.  und  zu  einerlei  Ton  mit  'Sb  Zach. 13, 7;  3'33S  zu  gleichem  Ton  mit  3bs  vor- 
her Jes.21,2.  In  manchen  der  obigen  Beispp.  kann  wobl  ein  anschliessender 
Gutt.,  namentlich  S,  den  hintern  'fon  mit  angezogen  haben  (§410);  aber  noth- 
wendig  war  diess  nicht,  vgl.  Jes.23,12.  60,1.  Jer.40,5.  Ps. 44,27.  Hauptanlass 
blieb  Wortton  oder  Gleichklang,  ersteres  vorzüglich  in  aufregender  Andacht, 
daher  so  oft  vor  dem  Gottesnamen.  — Vgl.  auch  noch  § 1143,12. 

1136  Zu  Conj ug.  II  sind  vom  Niq^l  — 1)  Perff.:  B3T3  Jes. 25, 10 ; 
13B;  1 Sm.l4, 16.  Nah.  2,7;  J3D3  Ps.44, 19.  80, 19  *);  1303  2Sm.  1, 22  (dasselbe  mit 
» für  0,  aber  für  nib«;,  §928);  - 03333  Esth.3,15;  03333  1 Reg.  2, 46;  OS3B3  Jer. 
10,21;  — 3333  Jo.l,i8;  30T3  Jes.  1,4.  Ez.  14,5;  33333,  33r  Pr.19,29.  Ez.16,7; 
3S333  Ex.l5,15u.  a.  (4);  303133  Ps.  17, 5;  3103  Jes.42, 17.  Jer.38, 22;  3SiD3, '33  Gen. 
10,18.  Jer.40,15u.a.(7);  3083  Nah. 3, 18;  - 'nto  Jes.  10,13;  ■'t333D3  Jes!50,5: 
'03383  Ps. 38, 9;  — DObp33  Ez. 20,43.  36, 31 ; D03SE3,  '383,  DOib3  (§171,5)  Ez. 
11,17.  20,34.  41.  Diese  wenigen  Beispiele  las.sen  cs  unentschieden,  ob  die 

*)  Du  Bedrücidtr**  in  den  Wrtbb.  (bei  yyo)  ist  Jei.  16,4,  wie  des  parallele  zeigt,  viel- 
mehr Subst.  (Druck),  xusammengetogen  ans  yyo,  wovon  »tat  constr.  § 770  ond  not.  4.  ~ *)  Da- 
gegen sind  nstS.  Esth.S,  I3f.  Partt.  des  Gewohnten.  — *)  in  den  Ccdxen  irrig  zu  rtT3,  nX9  ge- 
zogen. — *)  S.  Nene  Aclirenleso  nr.  U90. 
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Senkung  des  o zu  0 den  im  Stamme  nachfolgenden  Gaum-  oder  Naaenlauten 
(§4Gl,^oder  der  völligen  Enttonung  zu  danken  ist;  wo  das  5 bleibt,  fehlen 
zwar  jene  Laute,  aber  o behält  noch  den  Nebenton.  Wir  sind  im  Parad.  wenig- 
stens den  sicherem  Weg  gegangen,  das  fi  auf  den  Sing,  und  die  1.  PI.  zu  be- 
schränken, statt  es,  wie  gewöhnlich,  durch  das  ganze  Perf.  fortznfUhren.  — 
2)  Fientt.:  'iT  Pr.l2,.S.  25,5  u.a.  (8);  d’iB’  Ps.21,8  u.  a.  (8);  birP  Oen.17,12 

u.  a.  (4);  lir  Ps.72,17Q.;  — (fern.)  liSPl,  'rl  Ps.93,1.  2Chr.29,35  u.  a.  (11);  liani 
lReg.2,12.  2Chr.8,18;  oitin  Ps.46,6  u.  a.  (4);  - (2.  P.)  ihsr  1 Sm.20,31 ; - 
CiB»  Ps.l0,6u.ö.(6);  — 5J37,  '11  Pr.4,26').  16,3-u.a.  (4);  W-p  Ex. 15,24. 

Num.  14,36  Kt.  u.a.  (6);  «iS'  Ps.82,5.  140,110.;  ibia»!  Gen.34,24;  Nah. 
3,12;  'IJD\  '■'1,  '>1  Ps.35,4'.  78,57.  129,5 u.  a.  (5);  ySbr  Ex.  10, 7 Kt.  Num. 
16, 11  Kt.  — Femra.  auf  n:  kommen  zufällig  nicht  vor,  werden  aber,  dabei 
gleichem  Ursprung  das  ö des  Fi.  stat.  Qal  rc^r  ohne  geblieben  ist,  wohl 
auch  rCBpn  gelautet  haben.  In  den  Paradd.  derLehrbb.  ist  das  auch  herkömm- 
lich, nur  unmotivirt.  — 3)  Impp.  und  Infi'.:  — (Imp.)  Ez.88,7.  Am. 
4,12;  :ibTsn  Jer.4,4.  — (Inf.  cstr.)  Pa  OWTO  Jes.25, 10;  bisn,  'nb  Gen.  34,15. 
22u.a.(4);  — (Inf.  ubs.)  bis.“!  Gen.  17,10  u.  a.  (3);  SiBI  Jes.  14, 31  (§  988,4  und 
not.  4);  Jto  Jcs. 59,13*).  - 4)  Partt.:  Ps.76,5;  )ia3,  '31, 'jb  Gen. 41,33. 

Pr.1,5.  14, 6 u.  a.  (14);  )i33P  ISm. 16,18.  Jes.3,3;  I1T3  2Sm. 19,10;  liss  Gen. 
41,32  u.a.  (30);  ■\hx  Pr.  4, 18;  rä,  '3P,  'r  Pr.  3, 32.  14,2.  Jes.30,12;  — nste  Ps. 
5,10u.a.(3);  naiB3  2Sm.  18,8  Q.’ (§  62l'ex.  995,11);  - t3'M3  (§  461,;i)  Ex.l’4,3; 
D''3i33,  'i3P,  'i?  bt.1,13.  Jes.5,21.  Jer.4,22.  Eccl.9,11;  Diaj  Ex.l9,llff.u.a.  (3)'; 
Dipbj  Pr.2,15;  O’JiaS  Ps. 75,4;  D''3S03,  'jn  Jer.46,5.  Zeph.1,6;  ortiB  1 Reg. 
22(2Chr.  18),  17;  — nixiDS  2Sm.l8,8  Kt.  (aber  nur  mit  irrig  versetztem  1). 

1186  Conj.  III,  Activ,  Hiqtil.  Dass  hier,  sowie  im  Ni.,  das  3 auch  ein- 
zudringen versucht,  aber  dem  Formvocal  i als  ^ sich  assimilirt,  und  so  diesen 
stärker  als  in  jedem  andern  Hiqtäl  gedehnt  hat,  beweist  im  Hebräischen  selbst 

— aj  die  festgehaltene  Dehnung  in  "'rb'pn,  Dr5'’33n  u.  dgl.,  selbst  im  Fi.  bei 
rup'Tin,  im  Vergl.  mit  sonstigem  crbtDOT,  rujXT  (§  1050,/);  — i)  der  Mangel 
jeder  Spur  eines  aus  blossem  i tongedehnten  e,  welches  beim  starken  Vb.  auch 
ausser  der  modalen  Verkürzung  noch  oft  genug  vorkommt  (§  1013),  bei  3‘X  ausser 
Juss.,  Imp.  und  Fi.  cons.  niemals.  Da  gerade  vom  Hiqtil  3‘X  die  Beispp.  sehr 
zahlreich,  dagegen  beim  starken  Vb.  und  einzelnen  die  Dehnungen  des  « zu 
s-p  noch  nicht  ganz  durchgedrungen  sind:  so  darf  man  annehmen,  dass  diese 
allgemeinere  Verbreitung  des  im  Hiqtil,  die  dem  Hebr.  so  eigenthümlich  ist, 
von  den  häufigen  YS  aus  den  übrigen  Verbalclassen  sich  erat  mitgetheilt  hat ; 

— cj  die  Analogie  des  Passivs,  welches  ebenfalls  3 zugelassen,  aber  dem 
Lippenlaut  ü des  Praoformativs  zugeführt  und  vereinigt  hat;  — dj  das  einzelne 
Beispiel  des  Stammes  1333,  welcher  ganz  ähnlich  seinem  vordem  Lippenlaut  3 
das  3 auch  vorgerückt  und  mit  dem  Praeformativ  33  verschmolzen  hat,  so  dass 
dann  in  Folge  dessen  das  gedehnte  der  Stammsylbe  nicht  mehr  festgehalten 


*)  Ps.  119,5  haben  viele  Mss.  und  ältere  Kdd.  ssiss,  nnd  so  schwankt  die  Schreihnnz  aoeh  noch 
bei  andera  Beispp.  — ’)  Unrichli};  also  tueint  Olshausen  (S.  <M)0)  f«ron  hohlen  Wurzeln  komme  kein 
Beisp.  vor‘‘.  Sie  fehlen  nnr  bei  Fünta 
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wird,  woher  neben  rSo'an,  «■'ao,  n^’ar,  ^l»•'aP  im  Perf.  auch  B'ah  Jer.  10,U 
u.  a.  (7);  n^ain,  'ah  Hoe.i,7.  Jer.iS,  1 u.  a.  (4),  POain  (a.  y),  TO’ain, 'ah  Jer. 
6,15.  8,6ff.  u.  a.  (6);  endlich  aber  auch  — t)  das  ganze  Aramäische,  welches  für 
sein  Aqtel  (Hiqtil)  sonst  noch  in  keiner  X’erbalclasse  ausser  den  '’'i  (n'h)  das 
hebr.  angenommen  bat'),  wohl  aber  herrschend  und  ausschliesslich  bei  den 
T"y,  daher  D^ph,  D'p’,  aram.  D^p*,  D^p’-  — Hiernach  sind  vom  hebr.  Hi.  Vj: 

1)  Perff.  - itj  ledig:  "f'nm,  trän,  'ni  §1187;  v'an(3),  b-'pn,  T'an(lH), 
"l'Bn  Jer.  2, 11  [in  ebendas,  gehört  das  s nur  der  gleich  möglichen  Lesart 

die  mit  VBnn  zusammengeworfen  ist],  n'<OT,  'n](9),  S''3n  §1188,  D"';n(2), 
sii!n,"'ni(12),  fpr!,  'rn(l»),  ^1^(3),  Ti3tn(5),  7'i3rn(3),  p’-'sn,  o-pn,  'n](13),  fpn, 
'ni(4),  D'^n, '^(6),  a'tän, 'rr;(23);  — /j)vocalisch  aftbrmirt:  rn’SCT,  rw’an, 
rw^ani  § il87,  n5’»n(2),  nyom,  np-^n;  — 'ii’Kn,  ttran,  'ni  § U87,  ’o-'an(2), 
’iB’nn,  «■'pn,  iran,  'rn(7),  wron(4),  in'in,  ’Tipn,  'ni(4),  rryn,  "hrn,  ffsn, 
TO’pn,  'rri(5),  ^t:''>h(4),  :w'in(2),  '<p'''V}i(2'),  «'on,  'rn(tf),  ip^i^,  'rn; y)  mit 
Consonanten  aiformirt,  wobei  liier,  da  keine  geschärfte  Sylbe  wie  bei  7*7  folgt, 
nach  Maassgabe  von  §383,5  vor  betontem  i auch  n bleiben  kann:  piB’pn,  nPi-;- 
(§928)  Ps.44,8.  53,6  neben  rpain  2Sra.  19,  6 (s.  J);  npspn,  rii—  lReg.8, 18. 
2Keg.lü,30.  2Chr.6,8’);  n'lJ’sn,  'ni  Ps.74,16.  2Chr.’l'9,3  u.  ä.  (3);  tw:n  Ex. 
20,25  (technisch,  vgl.  dagegen  Job31,21);  P.h'oni  lRcg.2,31  (§497, i);  pii'pni 
(Perf.  oop.)  Pr. 6, 22;  nn—  2Reg. 19,22.  Jes. 37,23.  Ps. 89,43;  ni3''t!!n 

Pb. 85, 4;  — ■>n»n, 'Tlirpn  Ex.  23,20.  1 Chr.  15, 12  u.  ö.  (7);  ■'rhi?T\'1(Perf.  cop.) 
2Sm.7,ll;  ■'P'lt’Sn  Job  31,21 ; ■’Piiycn,  2Beg.23,27.  2Sra.  7,15  u.  a.  (5); 
in'Bpn,  "ipn  Gen.9, 17.  Ex. 6, 4.  ISm. 15,13;  spSispn,  ip-h  Ps.3, 6.  139,18.  Jer. 
31,28;  ’ribv;,  ■'rp’  — , ■'nitt''—  Gen. 14,22.  39,15.  Ps.89,20;  ■'ri'ia’Bni  Am.l,S 
(nach  § 497,4  und  gegen  den  gleichen  Tonfall  mit  "n^);  — oniran  Jes. 40,21; 
tsrrhn Num. 14,29;  oran,  'm,  ipani  Num.17,6.  2Sra. 13,28.  Ex. 
1,16  (§  932.346,(7);  ahlBn,  "<Cn  Jer. 23,2.  Ez. 34,21;  anynn]  Jos. 6,10;  — 
lChr.29,16;  lion  2Chr.29,19  (vor  nach  §932);  ’tJä'mjn  Gen. 44,8; 

— S)  mit  Tonwechsel  oder  Kürzung  durch  1 consec.:  nni’ani  Ez.4, 8;  nrani 
(§932.  970,1)  lSm.15,3.  Num. 14,15;  rBSn'J  Ex. 29,24ff.  u.  a.  (4);  — ■’nhBP')  Jer! 
16,13.22,26;  ■'ta-'anl,  ’T!“'-  2Sm.7,12.  l Chr.17,11  u.  5.  (5);  inam  (s.  vorher) 
Jes. 14,30.  Hos.9,16;  ''nhjni  Ez. 5, 13  u.  ö.  (3,  vgl.  noch  § 1151);  'rwril  Am. 
9,  9;  •’P'vprjL  Ez.'ll,i9.  36,26  u.  a.  (12);  ■'PixcnL  ''Bni  Ez.22, 15.  30,23 
u.ö.(4);  inipism  Jes.29,2;  ■'rtapn%  ">pm, '‘la'pni  Gen.6,18!.  Lev.26,9.  IChr. 
17,11  u.a.  (22);  •'rp'nnT  Lev.26,33.  Mal. 3,10;  •'rihlOTL  '■'Bm*)  Jcr.23,8.  33,7 
u.  a.  (8);  — t)  mit  statt  vor  dem  i (§463,  J):  riapnn  Ex.26, 30(Edd.:  p). 
Dt.27,2;  lÄpn;!  Mi.5,4;  nb'ürn,  or—  Num. 31, 28.  18,26;  Dt. 4,39.  30,1; 

OrtlW,  'ni  lSm.6,7f.  Ez.34,4;  s.  noch  § 1138,  S.  1158.  — Mit  Ausnahme  von 
2 Beispp.  steht  diese  — immer  nur  im  Nebenton,  niemals  aber,  wo  kein  SufBx 


*)  Die  hcbraiiirenden  Formen  T'är',  3**ü*«,  asüsn  hat  wenigsten«  da«  Syrisehe  nictit.  — 

*)  alle  3 Beispp.  oebat  £>.36,11  hei  Fürst  unter  US  wie  unter  wcggelassen.  *)  Das  rn  in 
diesen  und  rorhergebenden  Bei^p.  beweist  nimnermebr,  dass  im  Perf.  vom  tirsprüngUeb  aneb  a statt  e 
geherrscht  habe  (Olshanaen  S.  564 f.).  Durch  die  ganze  Sprache  geht  ja  ':r  beim  Gutt.  tsnscndfech 
in  ~ ftati  über;  und  bei  den  Perff.  consec.  hat  das  ~ noch  einen  Anlass  mehr,  $ 970,3. 
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Zutritt,  vor  ’P  (§  115K),  rührt  wohl  aiinh,  wo  ein  •’  ini  Texte  blieh  (wie  lSm.6, 7), 
erst  von  der  Piinctation  her. 

ä)  Ficntt.  — f)  leilipr:  ^''K’(4),  Jf'3’  § 1187,  Je». 28,9  (»on»t 

».^114.8);  — Pb.  29, 8(2,  sonst  8.  § 1143),  1BT1’,  b''S^(.3),  V'3’(7), 

T’b’  2Sm.l7,8,  f’’5^(3),  ■V'B’{4)‘),  rT'B’(8),  »ip  §1188,  T'r  P«. 72, 17  Kt., 

■r'P';(7),  a’5';,  •v:r:(7),  ttb;,  pc^(3),  rs^W).’  p’r:W.  P’T' 

310^(24);  — (fern.)  T^ttP,  trän  § 1 187,  rpP(2),  P'rP,  P’TP,  fBR,  f'IP,  a'itP; 

— (2.  P.)  T'SP,  tt'pp  §1187,  V>3R,  pp  P».  89,3*),  P’iaR,  ?''?R{3),  TCP (2), 

TSR,  p^SPn  Pr.23,5Q.,  trpR  § 1188,  0'pp(4),  n'')R  Ps.89,18Kt.,  Tn  § 115.3, 
3'’BR(9);  — tnns  § 1187,  rp»p)i  TC«,  P''«»,  TO«,  '«1(6),  fCtf,  ^^^«(ö), 
f'P«,  T8«,  0T»(2),  pT«(4),  a^o«,  '«'(20);  — »^a:  § ÜS7,  a^ic:,  ':i(4);  — 
,,)  vocalisch  aflbrmirt;  ‘'“TP  Mi. 4,9,  ■'31CR  1 Keg.2,10;  — T‘«^,  W’a’ 

etc.  §1187,  ’.n''“i;(2),  ’'5?r(2),  P».35,4.  149,11  Kt.', 

’piC’,  itbt,  T’Ct,  »«’r^etc.  § 1188,  '^C’r,  Dt.  32, 30.  .lud.  7, 21  Kt., 

'iTc^,  T,  ■’fT'B;,  ^S’S';,  '*)’),  'ir'p^(4), 

’>r'''T(4),  ’^S’T,  'T(IO),  'iS'TI,  ’'pT’(2),  ’a-iB;,  T,  '»:!(11),  ^aOT,  '»3Dt.'l,22. 
25u.a.(6),  tTpn  K«rf  ^iwücn  erJ-»«*»  Jud.  1,23;  — ^S-'«P, '‘TSR, ’i«'aP  § 1187, 
^ö'iap,  ’rnp),  tisp(3),  ic’'pp(2),  ^ttTP^ll),  ^stpi(2),  'ta''eR(2),  >aBn:iJer.34,l6; 

— (nach  § 939.  llLs,4)  V«‘'3')  § 1187,  IW’:';  P».59, 16U.  199,25,  'b  pap;  Job 
4,4,  ]n’T,  Dt. 4,28.  P».i  15,0;  — l’.K’ap  § 1187;  — ff)  mit  Consonanten 
»H'ormirt;"(llT.  fern.)  nrc'PP  (§  1132,/)  .Mi. 2,12 ‘),  n:aBP  Job20,10;  — (11.  fern.) 
n:a’pP  Jer.44, 25,  eine  dem  Nachdruck  dienliche  Härte,  die  bei  den  heipiem  ge- 
paarten :a  noch  am  leichtesten  durchging,  vgl.  §399’'.  344.  498,4. 

.3)  Jussiv:  8«;  Num.6,25.  Ps.67,2;  80;,  '’1.Toh9,34.  £x.8,4ii.a.  (4);  tS’1 
Dan.  11,  25;  fc;  Job  88, 24;  op;  Jer.28,6.  1 Sin.  1,23;  3T;  Num.  17,2.  lSin.2,lÖ; 
ae;;  l)an.ll,18f.  (2);  — (fem.)-ipp')  Hos.2,4;  — (2.  P.)  pEP,  Ti  P».  149,9.  Jes. 
58,'io;  aen  Gen. 24,8.  P».99,3.  132,19.  2Chr.6,42;  - aep-i«  lBeg.2,20  (§399. 
311.  956,i).  - 4)  Im  pp.:  li^,  T’{4),  «an  etc.  §1187,  tan,  'n;  Dan. 8, 16.  9,23 
n.ö.(4),  lan,  T;(8),  non,  'n;'(7),  nrn,  wn,  fcn,  npn,  'nn,  änn,  'pni,  p';)ni, 
aen,  'n;(14,  auch  Ez.21,35);  - (nach  §956,^/)  'S  a’TBn  (1.  3’Bn)  21leg.8,6Kt. 
(U’ri:  arw);  — nT«n  Pa.13,4.  31,17;  nS’an,  'T  § 1187;  nn’!^  Ps.35,23; 
rerpn,  -rn  Ps.44,2'4.  35,23u.  a.  (4);  ne’nn  Ps.74,3;  na’cn  Jud.ll,13u.  a.  (3); 

— ’S’an  § 1187,  ’Ton,  ’n’on,  ’B’'nr;(2),  ’S’nn;  - ’S’an,  'ni  § 1187,  xj’an  Pr. 
8,5u.a.’(3),  ’pan,  'T(7),  ’P’BT,  >n’3n,  w’':n,  w’pn,  'nn,  ^i-ion,  'n;  Jos.24, 14. 
23.  Gen. 3.5, 2.  J er. 4,4  u.  a.  (9),  ^ITST,  ’lT’Sn,  ^IT-^  Jer.  4, 6.  6, 1,  W’^n,  '03’pn, 
’ir'pn(2),  ’t-a-'nn,  'n;(5),  W’nn,  'n;('l3),  W'XDn,  'ni(7).  - Pemra.  PI.  Ibhlen  zu- 
fällig. ~ 5)  inte'nt.:  ne’nsi*)  P».55,.3;  ne’R«  Ps.55,9;  nC’T  Jes.5,19 
(§9.56,J);  nj’a«  lChr.22,5;  n5’:K;i  Job  16,4;  nn’osi  Jud. 9, 29 u.  ä.  (3);  nTSS’ 
Dt.31,28u.  ä.  (5);  nT?«  Ps.57,9.  io8,3;  naiBsi  Jes.  1,25  fl',  u.  a.  (4);  - nS’'T 

*)  P».  15,4  hnbeii  Kdd.  auch  dem  Hegt  wahricheinlich  ein  Kt.  zu  Grande  (§  1147),  vpl. 
Ez.48,  14.  — •)  Das»  die«e  Formen  Hiqül  sind,  der  Stamm  gor  nicht  zu  den  unächten  Vy  gehört  (wo 
ihn  Rödiger  in  G esen.  Granmi.  $ 73  mit  aulTuhrt),  zeigt  ausser  Cl.  2,9  auch  Num.  17,23  (rgl. 

— *)  Der  Text  scheint  hier  ';:ri  als  Jassir  im  Sinne  von  § 964.7  gemeint  zu  haben.  — <)  trifl\  im  Sinne 
zu  wenig  mit  drm  Qal  cn  überein,  als  dass  es,  wie  Olshausen  meint  (S.  520),  zum  Qal  der  unüclitcn 

gehören  könnte. 
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P«.i15,l.  — 6)  Fi.  conseo.:  Ex, 14, 20.  Ps.llS,27  (wegen  K noch  mit — 

bei  n,  s.  dagegen  § 1 138,  A.  B)-,  1 Sin.  18, 11.  20,33;  1 Chr.l5,  l u.  a.  (4); 

IReg.  19,13;  et  fremml  Ex.  17,  8 (§  972  ex.,  s.  dagegen  § 1147,  J?); 
PB’1  Gen.  38, 10  n.  a.(5):  ’pj;;)  Lev.  8,  27  n.  a.  (2);  Trc;;:!  2Sm.  12,  20;  np;i  2Sm. 
24(lChr.  21),  1 9.  §972  ex.  U47,7y;  fpn ')  Gen.11,8  u!  a.  (3);  Pr.8,35.”l8,22; 

CIS«"!  2Reg.6,8;  fS’l  Nura. 17,23  (im  Wortton,  §972,3);  Ex. 40, 18 u.  a.  (20); 
Dpy  für  Dp;:)  Pb.  107’ 29  (§  973,5):  07;;  Ex.  7,  20  u.  a.  (8);  pp;)  Gen.  14, 14; 
ib.  y.  16u."a.  (25);  - (2.  P.)  Opp;  NeR9,8;  opp;  Ps.  92, 11 ; - 1'p«:  E7..16,50; 
■pp«;  Neh.13,15;  15«;  (§972,5)  lReg.2,42.  Jer.32,10;  pypst;  (§972,6)  Neh. 
13,2'i;  pB®«;  Er.. 36, 19;  D’pt«;  Am.2,11;  air»;  Neli.  2,20.  6,4;  ‘ipi«  30«;  Jo«. 
14,7;  ra’’®**;  Pb. 119,59.  Neh.13,9;  — 30r  Gen. 43,21. 

7)  Infi’n.  constr.:  -p«nb(7),  K'snetc.  § 1187,  pipn, 'nb (9),  b'Dn,  'nb, 'rTp(8), 
ppna,  'nb,  'bii(6),  p'onB,  n'pn,  'nb,  'b«(19),  i’^nb,  o'':nb,  p'':nb(2),  T8Dn  Er,. 
21,31  (nicht  ,',Imp.“),  P’pnb,  'by7),  r®nb^  D''pn,  'nb,  'bi(18),  mpra,  'prp,  D’pn, 
'n;,  'ns,  '3\  'nb(9,  auch  Ez.2i,31),  p''':nb,  3''inn,  'nb,  bi(84).  — Inf.  absol.: 
;3n  Jos. 3,17;  FSn,  'n;  (§  988,4)  Jos.4,3’).  .Ter.  10,23.  Ez.  7,  14;  ipn  Lev. 
27,10ff.(2);  non,  'rn  2Reg.ll,15.  Jnd.  15, 13  u.  a.  (5);  ipn  Jee. 5, 5 u.  a.  (3);  lyn, 
'rn  Jcr.ll,7u.  a.(6);  D’pn,  0—  Jer. 44,25.  Jnd. 7,19.  Dt. 22,4;  3tin,  'n;,  'nn  Ex. 
28,4.  Gen.  50,15.  24,5  n.ä.  (6);  - 3-'«?;  2Sm.  15,8  Kt.,  § 988, 1.  - 8)  Partt.: 
"P«®,  «B3B  etc.  § 1187,  DPP,  'ir,  'rs,  'Bn,  Bb(21),  0'’PB(5),  3’UB1  § 1198,  T>DB, 
'Bn(4).  fbp,  'En,  P-BB,  P’?B(2),  ■V'PB(4),  TSB,  p'JB,  P'5B{5),  pCB,  fSB, 
p-'IE.-l(2),  n’pB,  'm(9),  ■’B-'PB  Ps.llS,  7 (§  83.%n,  D’PB,  'B''(4),  2’OB,  'B3, 
'Bb(l.S);  - n;i''«B,  nO’PB,  P3'''Bro;  - D''»''3B  ete.  §1187,  □"'PpB,  'BP,  'Bn;(5), 
n’n'’BB,  D’n-7i  'BT?b,  d^iebi,  D''P''pB,  oip’SBn;,  D’y’'iB,  D'p''nB,  'an,  D’a^iTB: 
— '»■’3B>  § 1187,  ypB»,  ■’S"’bB,  'B3,  B’yB  Ps.87,7  n.  ber.  L.  ’),  •'B’PBp,  ''B’PBS, 
■'3''t:B(2j;  — niP'«B  Je«. 27,11.  — Von  ri'B;,  3‘'i;  8.  §994,9. 

1137  Conjug.  III,  Passiv,  Hoqtal.  Vom  lichten  Ho.,  das  nicht  auf 
FienB  beBchränkt,  nach  Sinn  und  Form  blos«  Qal  passiv,  ist  (§906,d.  1133, 2ex.), 
sind  — 1)  Perff.:  IP’n, 'tn;, 'n;  Je«. 80,33.  16,5.  Zach. 5,11.  Nah. 2,6;  PB'in, 
'rn  § 1149;  n;in  Thr.5,5;  p^n  Ex'.29,27;  np'in  Lev. 4, 31;  ny'in;  Ex. 21, 29;  op^in 
Ex. 40,17.  Jer. 86,14;  DP^n  Ex. 29,27.  Dan.8,llQ.  pn»n  Jer.48, 11.  3Wn  Gen. 
42,28;  — ?«3W§1187,  «bp'in  Jer.  22,28.  ’iPBn  2Sm.21,9.  — 2)  Fientt.:  bp'i’ 
Pr.16,33;  PB^s  Num.  15,35  u.  a.  (12);  np’l'' LevU,35;  ab^’’ Lev.4, 10  (Edd.  0-r); 
301";  Ex.  10,8;  — mit  Umlaut  des  <!  in  s—  (§460cx.):  IJO';  Ex.  30, 32;  — (fern.) 
PB1P,  'p;  2Reg.ll,15f.  [pn^P  Ct.  1,3  ist  zwar  dem  — nach  Fi.  Ho.,  aber  pas- 
sender als  Nom.  pyP*)];  - ’PBt'’Lev.l9,20u.a.  (7);  s.  noch  §1149.  — 3)  Inff. 
und  Partt.;  np^n  Dan. 12, 11  (§987);  — «p'iBn  § 1187;  DS^'B  Jes.l4, 19;  PPB  Ps. 
69,9;  Ip^lB  Pr. 21,31 ; PBPB  1 Sm.  19, 11 ; PD'-B  Jes.  17, 1 ; 3Btan  Nnm.5,8.  Gen. 
43,12  (Edd. : 3-;-  wegen  33);  [py'iB,  pS’B,  richtiger  Substt.];  — 0'»3"B,  PV- 
§1187;  OBriB  Jer.5,8Kt.  (vgl.  1103,4);  DBp^B  Ez. 40,43;  DTB^ai  2Chr.22,ll. 
2Reg.  11,2Q.;  B’^w’iBn  lSm.21,7;  D’potB  Jer.27, 16. 


•)  «ncli  Ex.5,13  anniüplich  wegen  ISm. 13.11  ein  NiqUil  (Kwsld  Lehrt.  5232.A),  wm  sieh  j« 
»neh  aus  Ewald  140, b.  197,«“  gar  nicht  erklärt;  und  vgl.  .loh  38,24.  — *)  8.  Neue  Aehrenlcte 
nr.  117.  — *)  S.  Neue  Aohrenlese  nr.  1197.  — l)  S.  Aeluenlese  S.  82. 

32b*  §1136.1137 


Digitized  by  Google 


Wortlehre.  Vorballlexlon  Im  Einzelnen 


SOS 


1188  Von  gutturalen  Beiepp.  der  Coiijj.  I.  II.  III  sind 
AJ  Illnegutt.,  Conj.  I,  Fientt.:  Ex.23, 12  u.  a.  (7);  Ct.  2, 1 7. 

+,6;  (fein.)  m:n  des. 25, 10.  Pr.  14,33;  SW  Jes. 24,20;  mBPT  Thr.3, 20  Q. ’);  — 
(2.  P.)  TOP  Dan.  12, 13;  — TOS  Hab. 3, 16.  — Fi.  consec.:  Jud.6,38j  DJ’I 

Ex.  10,14 u.  a.  (5):  s:;1  Jcs.7,2;  Ex. 8,27  u.  a.  (7);  Ex.32,4  (§1188). 

Dan.1,1  u.  B.  (10);  H confendil  Hos.\2,b',  ■Wl  eC  rrrropif  (oder  von  TOB?) 
lChr.20,3;  — (fern.)  nSRI  Gen. 8,4.  Num.  11,26.  — Juss.:  IXI^bSI  (§  956,^) 
Dt. 2,9,  V.  19  zufolge  von  *112,  nicht  TOS.  — Inff.:  n’iob  lChr.29,4;  TOi  2Sm. 
21,10;  St;b  Jud.9,9  n.  a.  (3);  TO33,  S133  s.  §1163;  tllteb  rof  Gen. 

24,63*);  — (abs.)  Si:,  'P  Jcb.24,20.  Ps.  109,10.  — Conj.  II,  Fi.:  Sir  Am. 9, 9; 

— Inf.;  nitsn,  n-  Lev. 14, 48.  48  (§171, i).  — Conj.  III,  act.,  Perf.:  'TT) 

IChr.  23,25.  22,18  u.a.  (8):  — Fientt.:  TO’ Job40,23;  n’TO  Jes.4,4;  n’r  Ex'. 
17,11  u.a.(4)i  S’3;  Zeph.2,15;  nw,  nB’1  (§  1147)  Ps. 10,5. 'Pr.  14,6.  Hab.2,3 
(§994,9);  S’TO  Ps.41,12.  Jes.42,13;  irn’  Job  39, 25;  — TOS  Ez.21,36;  PTOS  Lev. 
26,31.  Am. 5,21;  — S’IJ  Ps.95,2.  — Fi.  consec.:  nj’l  Jos.21,42;  Ip;;;)  Gen. 
8, 13  u.  a.  (15);  PTO  Gen. 8, 21.  27,27;  SPJI  Jos.6,20  (shmmtlicb  vom  cial  und 
den  gleichlautenden  gutturalen  S'S  nur  durch  den  Sinn  zu  unterscheiden,  desgl.) 

- (fern.)  P3P)  Ez.82,2; -ipp)  Oen.38,14ff.  — Juss. : PTO  1 Sm.26,19.  - Inff.; 
TOP,  'P3,  'Ph  Jes.14,3.  Dt. 25, 19.  Ez. 44,30;  P’"lpb  Ex.  30,  38;  STOTO,  'Ph 
2Clir.l3,12.  15.  — Partt.:  TOB  Jud. 20,33;  P’P3  Jos.  1,13;  P’E’ Ps.l2, 6 u.  a! 
(§994,9). 

BJ  lae  gutt.,  Coi\j.  II,  Fi.:  PiS’  Jer. 6,22  u.  a.  (3);  — (fern.)  DPPl  ISm. 
4,5.  1 Reg.  1,45.  Kt.  1,19  (in  Mss.  auch  0*IPPL  daher  nicht  als  statives  DPPP 
neben  aet.  DP’1  von  BBP  zu  nehmen,  vgl.  auoh  § 1183,  not.  4);  — tPiP,  '*1  Gen. 

34.22.  2Rcg.l2,9;  to"i— Jer. 50,41.  Jo. 4,12.  Job  14, 12;  - n"is:,  PPis: 
(Int.)  Gen. 34, 15.  23.  — Conj.  III,  Perf.;  PP*):^,  PTOSP  (§  1129.  1136,«)  Ex. 

19.23.  Neh.9,34;  ’PTOSP,  'PSP  Dt. 4,26.  8,19u.  a.  (5);  'PITOSP  Jes.41,25;  - 
Fi.  consec.;  1S);T  2 Reg.  17,13.  Zach. 3, 6;  PS;’ Hagg.  1, 14 n.  a.  (3);  — (2.  P.) 
PW’  Neh.9, 29ff.  (2);  s.  noch  §1147. 

1139  Zu  Conjug.  IV  sind  dieBeispp.:  — aj  Qittel-Formen  — Perf.: 
•>:TOS  Ps. 119,61;  — 'S  D;p  Esth.9,31;  C*p  ib.  V.  32  (§  1021,;-.  1029);  ib.  V. 
27V3I;  — nPa;P’ Dan.  1,10.  — Imp.;  Ps. 119,28.  — Fi.  consec.:  PB;pS’ 
(§972,6)  ib.  v!  iÖ6.  - Inf. : o;pb  Ez.  13,6.  Rt.4,7.  Esth.9,21fF.  (5).  - Alles’ 
wie  man  siebt,  erst  junghebräisch.  — ij  ttitlel-Formen  — activ,  Perf.: 
BOa(2),  ):i3,  '31  (5,  auch*)  Hab. 2, 12),  PpSd  Thr.  8, 11,  PP“lS, 'S’(4);  - Pbbh, 
pppb,  ppaio;  - pc:‘ii(2),  ppcjbs  (§928.  491);  - ’p:p’(2),  spTObsi, ’PBBip, 
(Perf.  cop.),  ■'pqpiei,  ’PP’B  2Sm.l,16  (§932);  — ’0p'3(2),  ’J3’3(2),'  TOPbS,  ’abpi, 
’PPD  »peclant  Job  36, 24*).  — Fientt.:  TOJW  Dt. 32, 10,  bib’P’,  )3i3;,  33'r,  qob;, 
pps;,  pc’s;(2),  7sfc;,  OBip;,  ):ipv, )?— (3)i  ophp;,  ppi»;  jes.53',8  (§1060,4), 
33’i’,  P’öf  canM  Zeph.2,14;  — (fern.)  bb’PP,  PPiBP,  PPäfP,  DBTOR;  — (2.  P.) 
bb’ppr,  'p%  '.jSsp,  'rn,  'pi,  OBbpp,  dbtop,  aabtp;  — DBbps,  pnita«  Ps.  143,6 


<)  S.  Nene  Aehrenlew  nr.  1636.  — *)  S.  Neue  Aehrenlese  nr.  I».  — wo  ee  nach  nss  ttcht, 
ohne  deshnlh  auch  «»Purticip**  zu  sein,  $973,7«  977, 11, a.  — *)  8.  Thcol.  8tud.  und  Krit.  ?od  1850, 
8.  613. 
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(§1060,«)j  - {§4H9,I?),  nBnt5'^(2);  - nMipn  (2,  § 932) ; - 

snniyr(8);  — nrinixp  (2.  P.)  Kz.  13, 18.  — Imp.  und  Int. : Ijisn  Job8,8  n.  gew. 
L.  ‘);  — nM‘13,  rm*!?;  — >iiaB‘n(2), ’iODiB;  — rraB^nr  Ps.34,4.  — Inff.;  bin, 
nriBb,  Tf®^.  - Partt.:  bbima,  nnitta, 

TiiPB,  !|Bisi3(2),  DBintJ,  aaittn',  itibb,  'tan;  - o’sart  Hos.7,5  (^  994,10), 
troBtte,  D'nntir,  'wi,  'ni,  '^1(30);  — nibbtron  »aliante»  Jnd.21,23,  niTiiro(2), 
niuipB^,  niBBiitt,  niinoir  — Pa»siv,  Perf.:  nbbin  (§491)  Jobis,  7;  ipbbbn 
Pr.'8,24f.u.  a.'(3)';  TOii  {§  489,e)  Ez.28,13.  Ps.37,23.  - FienU.:  yyil’  Je». 
16,10;  ibbW  Job 26,5;  ib.  V.ll;  — rcBttbnn  Ps.75,11.  - Partt.;  BBinW 

Neb.9,5  (als  stat.  CBtr. ’),  vgl.  Jud.5, 10);  — tiaaiBB  Ez.38,8.  — c)  öilqel- 
Formen  — aotiv,  Perf. : biba  2Sm. 10,33;  Num. 24,17  (§  1051  ex.  974,2);  — 
■Tibabpi  Gen. 45,11.  2Sm. 19,84;  — ^bsba'1  lReg.4,7.  5,7.  — Fientt.:  bsb?^, '-n 
Pr.18,14.  Gen.47, 12  u.  a.  (+);  vgl.  noch  von  )^BSB  Job  16  § 1046,2;  — bsba» 
Gcn.50,21;  - 'SfeiBPi  (§ 489,c)  Jes.l7, 11;  - '^baba';  (3mal  mit  Suft'.,  § 1046); 
rvpa"'  Jee.15,5  (für ’iyn?')  §282,y).  — Inff.;  babs,  'ab,  'b!|  Jer.20,9.  lReg.4,7. 
Rt.4,15;  — abe.:  Pbpte  Jes. 22,17  (?bBblJ  §988,1  und  not.  4).  — Partt.:  baban 
Mal. 3,  2;  TpIpB  Jes. 22,5  (§  1051  ex.,  aber  im  Vergl.  mit  § 1125  offenbar 
des  hartem  p wegen  mit  — , vgl.  § 848  und  § 1125,rf : bpbp  neben  hiesigem  baba); 

— 'bobOB  Jes.22,17;  — '■'yTyrc  Hab.2,7.  — Passiv,  Perf.:  ’lbaban  lReg.20,27. 
1140  Zu  Conjug.  V sind  Beispp. : — «)  Hitqattel-Form  — Perf.  : nur 

w;nin  Jos. 9,12  (§  1024,2.  1127,.4);  — Fiens  nur  (§  1030)  ib.  V.  4 

ji.  ber.  L.  •).  — ^ Hitqatlel-Formen  — Perff.;  Ijbarin  (§  1030,  wo  auch  die 
übrigen  pausalen  Beispp.  schon  stehn);  — nBBIBnri,  nyjijnn  Jes. 24, 19f.;  — 
pjiiann, Job88,18.  Pb. 37,10;  - sp-:inrrnyjol>31,29V TOiarn,  wtenn. 

— Fientt.:  1^3P')(2),  ir'OP^  Hos.  9, 11,  "»yTr’  Job  17,8, 

0'C‘nP';)  Dan.  11,36;  - (fern.)  l^ani  (§  1024,4)  Num.  21,27,  WIBPR;  - (2.  P.) 
75i^P^  (§  1032,9),  -nbanp  Jer.48,27;  - ■'IJiSP  (§1024,4);  - IJian»,  l'-,  7?‘'.aPS)(7), 
üBipr«,  nBB‘ipp«y(§  972,6),  Dfaini»  (§1024,4),  yyiirs;  - ^Sanf, ’i::iap.;i'i  Ps. 
107,43,  ’lOBaP'j  (§  1024,4),  ’ibbbn^, Hab.3,6,  '(ySilP' 

Ps.65,14;  - (TII.  fern.)  rauiBPR  Am.9,13  (§1023,i<.  492,a);  - wapp,sa— 
Jer. 23, 20.  30,24.  368.43,1^  ^xabbrR;  — Ps.20,9.  — Impp.;  1?bann') 

Job37,14;  b^nnn  Ps.37,7  (§  1032ex.);  - ■'"iyann  Jes.51,17;  Ps. 

60,10;  - »ilDtlrnt  Jes.46,8;  njbarn,  'rn  Jer.9,16.  2,10;  — rcOD'llBrn'i  Jer. 
49,3  (§1028,  .B.  1024,1).  — Inff.  und  Partt.;  cpiarnb  Ps.60,6;  — ■'■tiPB  1 Reg. 
17,20  (»ich  a«f kältend,  vgl.  dagegen  § 1126,4);  bbinPB  Job  15,20.  Jer.23,19; 
TTIHIB  Jer.81,18;  "niyPB  Jes. 64,6  *);  TOI"«:)«  Pr.13,7;  — ppOiaPB  Ez.  16,6.  22; 
nppipPB  Job  20,27  (§1030  ex.);  — 0''Bttipr)BB  Ps.17,7;  s.  noch  §994,10ex.  — 
»)  Hitqalqel-Form,  Fi.  cons.:  'n  bninPRI  (fern.)  Esth.4,4  (b— für  b—  nach 
§378.  1023, /i). 


1)  wofür  aber  wahrtcheioUch  zu  lesen  ist,  s.  Olshausen  z.  d.  St.  — *)  S.  Neue  Aehreolese 
nr.  1692.  — >)  Für  das  ist  weder  eiu  Beispiel  noch  eine  passende  Ableitung  und  Erklärung 

anfznfinden.  Auch  riele  Mas.  haben  gemäss  V.  12  dasselbe  drücken  auch  alle  VV.  aus.  — 

*)  Nach  den  Wrtbb.  gehörte  hierher  auch  Fs.  76,65:  als  „überwältigt**  (Wa.  ^T^).  Aber  dagegen 

s.  Neue  Aehrenlese  nr.  1189. 
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1141  l'erba  neben  den  V;  hat  da«  Hebrniarhe  gleich  dem  Arabiachen, 
aowie  den  eigenen  a*b  und  '^E  entsprechend,  vormala  wohl  auch  in  grösserer  Zahl 
gehabt.  Sie  sind  aber,  w ie  die  l'b  neben  ’"b  (J  1070),  bis  auf  wenige  fast  nur  noch 
im  Qal  sichtbare  Keispiele  erloschen,  wo  sie  ini  l’erf.  und  Part.  act.  das  a theils, 
wie  die  Y;  das  1,  ausgeschlossen,  theils  anfgenoininen,  aber  dann  als  Consonanten 
behalten,  im  Kiens-Gebiet  a_  bekommen,  über  r.iim  Theil  gutluralisch  verfärbt 
haben,  z.  B.  lYB  Perf.  HTW;  3’fe  Part.  3«;  qay  Perf.  nsay,  Fi.  cons.  fUr 
-|ay  Inf.  layn;  -pt  Perf.  nlT,  Ki.  l’r,  l^naTa. 

Wohl  zu  unterscheiden  von  diesen  ächten  '•'y  sind  einige  nnächte,  d.  h. 
solche,  die  ursprtlnglich  Y;,  daher  auch  in  allen  andern  Bildungen  und  Beugungen 
als  Y;  bewährt,  nur  das  li  des  Qal  ihrer  den  Stamm  beherrschenden  Ton-  oder 
Zischlaute  wegen  ($  449, c)  mehr  oder  minder  durchgängig  zuerst  wohl  in  A,  jetzt 
aber  in  i (a— ) verdünnt,  und  so  das  Kiens  Qal  einer  Hi<|til'Fnrm  gleich  gemacht 
haben,  mit  welcher  sie  dann  auch  die  weitere  alformirte,  jnssive  und  consecutire 
Flexion  theilen.  Sulche  Verba  sind  (mit  „p“  bezeichnet,  wenn  sie  das  a-_  erst 
partiell  haben)  hauptsächlich  die  zehn:  ■jag  merken,  baj  froUocken,  laaj  richten,  ban 
kreiteii,  )ab  nächten,  3a"i  zanken,  naio  denken,  QaiC  reizen,  "laö  singen,  n’®  pfaciren  *). 
Z.  B.  Ki.;  na®a,  oaiCP  u.s.f.  für  D1W’  etc.;  laas^  u.8.f.;  abaja,  Juss.: 

DCa,  laai;  Imp.  (zunächst  von  D'ic):  aaiCj  -XjaiD;  Int. : naafc« , nrstta ; Fi. 

cons.:  aip^l,  eonslf”  und  Qa®;  abs.  noch  nÜC;  Part,  pass.:  rnaaiB  und 

naa®.  — Danchen  noch  von  Y?  her  Perf.:  D®,  ’O®,  PO®,  PIS;  Part,  act.:  DB, 
nar®;  .\i.  Part.:  1'3J,  Dajb:;  Conj.  V ; a;ji3na ; Xoiiim. : nBIBP,  n:’3P.  — Weil 
durch  diesen  Umlaut  in  i die  Qal-Fnrmen  so  sehr  dem  Iliqtil  oder  Abkürzungen  da- 
davon  gleich  kamen:  so  ist  — aj  schon  früher  mancher  einzelne  Verbaltheil  in 
unnnthiger  Iliqtil-  statt  Qal-Korm  gebildet,  z.  B.  0’®®,  a®ai^  für  aa*i®;  Dann 
für  3n;  — b)  später  bisweilen  auch  auf  das  Perf.  Qal  die  abgekürzte  Hiqtil-Form 
übertragen,  z.  B.  ari;aa  wie  von  anipDn  für  apja  Dan.  9. 

1142  Von  den  ächten  a'y,  die  theils  gleich  am  a niob.,  theils  entfernter 
aus  arabischen  Intinn.  und  andern  Flexionen,  oder  aus  stammverwandten  hebräi- 
schen Komm,  erkennbar  bleiben,  sind  die  wenigen  lieispp.:  — 1)  3a«  anfeinden 
(wovon  Nom.  raa«),  Perf. : araa(j^  Ex. 23, 22;  Part,  act.:  3’«,  Daijt,  'ittl,  'ixn, 
'itn, '-MS,  'b,  '-stb'  'n  lSm.l«'29.  Ex.l5,«ff.  Thr.4,12.  2,’4ff.  jer.15,11.  6,25. 
Ez.36,2.  Mi. 2,8.  Nah. 3, 11  u.  a.  (55),  verbal  nur  noch  ISin.  18,  sonst  durcliweg 
substantivisch  (Feind)-,  D'Saiit,  'ittb,  'sb,  'itn  Ps.127,5.  139,22.  68,24.  Thr.1,2; 
aDajt,  'ijt,  'ije-,  'sta,  'Itb  l’Sm. 20,15.  25,22’.  29,8.  Ps.45,6.  37,20 u. a. (13).  - 
2)  lar’)  sieden,  (HbenralUn)  frerein,  Ual  Perf.:  nTT  Jcr.50,29;  (§1134)  Ex. 

18, 11  (Edd. : 1“7);  Fi.*):T'P,  Tta  Dt.18,20.  Ex,  21, 14  (wo  T-p  nur  wegen  ®a>t 
daraul);  'y  UTat’  Dt. 17,  13  (§  9.30, t/.  1128,4);  tiatPI  Dt. 1,43;  — Hi.  Perf. 
(=  Clal)  ’lT'pn  Neh.9,10.  16.  29;  Fi.  cons.;  ITP  und  Hess  sieden  Cren.25,29.  Dass 
das  Nom.  lax;  nicht  vom  Ni.,  sondern  wie  Yna’  u.  dgl.  nach  altem  Archaism 
vom  Clal  stammt,  s.  § 925  ex.  — .3)  y'1  unekein,  Perl'.  ; PYT  Job  19,17.  - 4)  Ya; 


wie  ponerp,  placor,  sowohl  gtelhn  nU  teg^n.  — *)  Von  einer  Wurzelfonii  TJI,  wie  sie  ilie  Witbh. 
neben  T*1  stellen,  zeigt  sich  nirgemi«  eine  Spur.  — *)  Die  niiehsten  Beispp.  lür  Hi.  zd  nchniun,  giebt 
das  S(  br  späte  gleichbedeutende  Perf.  lli.  (Noh.  9)  kein  Hecht. 
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»fHpJliign,  wahrsolieinlioh  Denom.  von  Keuhruek  '),  Imp.:  Jer.4,3.  Hos. 

10,12.  — 5)  i»vehi  (wovon  tJ’?  Raabvcgel) , Fi.  cons.:  OJ’1  lSm.25, 14  (für 
W"-)>  ''P'-  §1138,  Ä.  1147,  fi.  — 6)  scheel  beäugeln,  Denom.  von  l’S,  Part.: 
lliy  ISm.  18,9  Q. ’).  — 7)  ermaUe»  (verw.  mit  :|51,  qy:,  § 1096,2),  Perl'.: 
nc’y  Jer.  4,31;  Part,  oder  Adj.  stat.;  q’S,  '51,  'yb  Jes.5,27.  28,12.  Ps.63,2 
II.  a.  (9);  nC’y,  'yb  Jes.32, 2.  46, 1 u.  a.  (5);  O’B’y  Jiid.8,4f.  n.  a.  (3);  Fi.  cons.; 
Oy^l  (vf;l.  nr.  5)  Jud.4,21.  ISm. 14,28’).  — 8)  liy  heizen  (wovon  l'y  Zorn,  Angst), 
Inf. ; Tiyil  Hos.7,4‘).  — 9)  ai®  er^raKr»  (ei^;entl.  wircie»,  wovon  naiO),  Part, 
uct.:  3®  jol)  15,10.  — 10)  TV ieialien,  Denom.  von  TiD,  Perf. ; pqin  Dt.  27,2.  4. 
— 11)  T’r  ahschneulen,  davon  nur  Perf.  Hi.  im  IJebergan;?  zur  Flexion  y"y, 
s.  § 1147, /f.  — Im  Clal  Fi.,  Imp.,  Inf.  hat  hier  das  stammfüllende  "i  die  Stamm- 
aylbe  so  beherrscht,  dass  ähnlich  wie  bei  » B,  i"b  gar  kein  Vocal-Unterschied  von 
A,  O entwickelt  ist,  vielmehr  das  im  Arabischen  auch  sonst  häufige,  im  Hebräi- 
schen aber  nur")  diesen  3 Verbal-Classcn  eigene  Fiens  mit  > als  Grundlage  der 
Verschmelzung  i—  wie  des  zu  -:r  getlirbten  — geblieben  ist. 

Dass  ebenso  wie  ms,  mb,  ms  ihr  1 (§  1131),  auch  mn,  mn  ihr  ' als  Conso- 
nanten  behalten  und  nur  bei  .Abfall  des  n—  (§  1071, /7)  zu  i werden  lassen, 
s.  §1179tr. 

1143  Der  nnächtcn  ■'"y  sind,  wenn  man  die  mehr  vereinzelten  Fälle  des 

statt  1 mitrcehnet,  noch  etwas  mehr  als  die  genannten  elf*).  Die  vollstäii- 
digeii,  meist  sehr  viel  gebrauchten  Pcispp.  sind : 

1)  pia,  ursprünglich  pa,  wovon  noch  Ni.:  snija:,  pa:  etc.  (§  1135);  Hi.: 
ran  etc.,  pa")  (des. 28,  vgl.  noch  §1157),  lap  etc-,  pan,  pa®  etc.  (§  1136);  zu 
Conj.  IV.  V;  'p'ia*,  piann,  pians  etc.  (§  1139f.);  auch  dal  Perf.:  nma  (§928) 
Ps.  139,2;  Part,,  act.:  opap')  .Ter. 49,7;  aber  — Fiens;  p3"  Ps.  19, 13  u.  a.  (18); 
(2.  P.)  pap  Pr.2,5tf.  u.  a.  (5);  pas  Job  9,11  u.  a.  (4);  Wa;,  '«lPs.28,5.  Neh.8,8 
II.' a.  (12).  — Juss.:  lap  Jer.9, 11  u.  a.  (3).  — Imp.:  pai  Dan. 9,23;  fpsa  Ps.6,2; 
ira  Dt.32,7u.  a.  (3).  — Int.;  nras,  'S1  Ps.73,17.  Job23,5.  — Fi.  cons.:  pp 
lSm.3,8u.  a.(4);  pni  (fern.)  jöb'l3,l;' npasi  (§  972,6)  Esr.8,15.  Nch.13,7; 
npas  für 'S!  Pr.7,7  (§973,5).  — Inf.  cstr.:  pai  Dan. 10,1*);  abs.:  pap  pa  Pr. 
2.3,1  (§988,4).  — Im  Kt.  DiSiaBn  2Chr.35,3  sind  die  Lesarten  mit  Ni.  und  Hi. 
gemischt.  — 2)  b^i,  ursprünglich  bl3,  wovon  noch  bip  bij  Pr. 23,24 Kt.,  auch 
Perf. : iphp  Jes. 6.5,19;  sonst  aber  — Fiens:  bpp 'p  Hab.  1,15.  Zcph. 3,17.  Ps. 

*)  Dasii  die  W*.  "it;  ans  "t‘'3n  Ituehttn  machen  rerkürzt  sei,  bleibt  nach  § U4Üt»  höchst  unwahr- 
ücheiDlicli.  Vielmehr  stanmit  das  Nom.  “i*t3  novaU  ebensowohl  von  (wovon  *11313)  als  1''3  Leuche; 
und  jenem  Nom.  entstammt  erst  dos  Vb.  *i^3  wie  novcllarc  von  novcliae.  — S.  Neue  Aehrenlese 
nr,  21ä.  — *)  Die  Wrtbb.  ziehn  diese  Beispp.  unrichtig  zu  rjlJ,  wovon  ein  stativc.8  Fi.  cons.  doch 
lauten  müsste  (§  1 133)  und  so  von  uad ßog  besser  untersrbietlen  gewesen  wäre,  als  mit  da  bei 

mittlerem  Gutt.  sonst  kein  Beisp.  der  Art  mit  a für  o vorkommt,  immer  nur  mit  a für  e (§  1138.^). 
— *)  Die  W'l  die  den  Wrtbb.  nach  hier  folgen  sollte,  verw.  mit  ']3p,  MSp,  bildet  nur  Nomm.,  aber 
nicht  mit  ^3*p  als  Denom.  (!);  beide  letztere  sind  vielmehr  von  *{1p,  einer  Scballnachbildung  wie 
bip  Ktultiv,  ri33,  nsP  cancrc.  — *)  Dass  “jn"»  für  irö  andrer  Art  Ut,  s.  schon  § 347,2.  — •)  Auszuschei- 
den  waren  aber  die  in  den  Wrtbb.  hierher  gezogenen  ni3,  CIl,  wovon  sieh  itr'ja.  als  Hiq{il  aus« 

weisen  (§  M57),  also  auch  H5PJ1  zu  Hi.  gehören  (§  U38,./i);  der  Stamm  ni3  hätte  auch  seinen 

Consoimiuen  nach  kein  für  1 annebmen  künncii  (§  1141).  — ^ Wamm  Fürst  in  der  Ccdi  dieses 
Beisp.  bei  )S  Sohn  uiitcrgesteckt  hat,  ist  gar  nicht  abzuschn.  — *)  S.  Neue  Auhrcnlesc  nr.  1679. 
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21,2  Kt.  Pr.23,2+a.;  (fern.)  b’JB  Pa.35,9;  (2.  P-)  b'»  Jes.41,16;  ^b'3’ Hos. 
10,5  u.a.  (6);  Pa.  89, 17  (§93Ö,i;.  1128,4);  nsblP '),  'ni  (111.  fern.)  Pa.  48, 12. 
.51,10.97,8.  - Juaa.:  bj^  Zach.  10,7  u.  a.  (5);  bj;4n:  Pa.21,2Q.  (§  309.311. 
342,^);- bjr, 'r' (fern.)  Pa. 97, 1.  96,  11  u.  a.  (7).  — linp.:  ’b’J, 'J"l  Zach.9,9.  Jo. 
2,21.  Jea.49,13;  ibij, Jo.2,23.  Pa.2, 11  u.  a.  (5).  - Int. : Pa.  9, 15  u.  a. 

(3);  nbilj  Ct.  1,4  u.  a.  (3).  — Fi.  cona.:  bj;i  Pa.  16,9.  — Inf.  aba. : b’V  b’J  Pr. 
23,  24  (i.  (§  988,  4).  — 3)  urapriin;{iich  yn,  wovon  noch  Ni.  Part. : 7115 
(§1135);  auch  noch  Ual  Fi.  atat. : toll  valten  üen.  6,  3,  ala  atativ  neben 

7^1'  (von  l’iT)  ähnlich  wie  C3ri’  neben  BSn^i  §911,36;  — Porf.  act. : 7^,  trj  Jer. 
22,16.  5,28;  — Part.:  7^  Jer.30,13.  Oen.i5,14;  aonat  aber  — Fiens:  7^^  Gen. 
49,löu.  a.  (10);  7'<“1B  (2.  P.)  Zach. 3, 7;  - Imp.:  yi-l,  'TI  Job 35, 14.  Pr. 31,9;  W 
Jer.21,12;  — Inf.  catr.:  7'<Tb  Pa. 50,4 u.a.  (3).  — 4)  b’n,  uraprün^lich  bui,  wovon 
noch  zu  Conj.  IV.  V:  nbbh,  bbin’ etc.  (§  1139),  bb‘innn'1,  'nnn  (§  1140);  zu 
Conj.  III:  b’n;  (§1136,2);'  auch  Qal  Perf.:  nbn,  nbrn,'  ibn,  :tbm  (§974,4)  Mi. 
1,12.  Hoa.11,'6.  Jer.5,3.  Dt.  2,25  u.  a.  (7);  ’rbn  Jea'.'23,4;"  ^:bn  "jea.26, 18;  - 
Part.  fern. : nb'inS  (für  nbns,  § 1132,/);  — aelbat  Fi.;  bw;  (pauaal)  Jer.23,19. 
30,23;  (fern.)  b^inp  Ez. 30,16  Q.  (zur  Abaimil.  von  7’p);  ’ibn;  2Sm.3,29  (drohend); 

— Imp.:  ’b^tn  (abaimil.  für ’b’n)  Mi. 4, 10.  Pa.  114, 7;  — Inf.  conatr. ; bwb  Jud. 

21,21;  abß.:  b^in  Ez.  l.c.  Ö.  (Kt.:  bin)  nach  §988,4;  endlich  — Fi.  paaa. : bnT’fl 
Jea.66,8  (§906,c.  1133,2cx.);  iibrigena  aber  — Fiens:  b’n;  Pa. 55,5.  Job  20,21; 
(fein.)  b’nn,  'n;  Jca.26,17.  66,7.  Zach. 9,5;  7’b’TTO  Jea.  45,10  (§  929,v-  1128,4); 
71^;  Jea.13,8 '(§  930,o);  ilb’n;,  '’l,  Pa.lO,5.'Thr.3,26  (n.  ber.  L.,  S.  171, 

not.  1).  Jud.3, 25  u.  a.  (7);  ilb’nn  Jer.  5,22.  — Imp.:  'tb’n  Ps.96, 9.  lChr.16,80; 

— Fi.  cona.:  bn;l  Gen. 8,10  U.  (doch  s.  §475,«).  lSm.31,3.  lChr.10,3;  (fern.) 
bnn;  Pa. 97,4  (im  Wortton,  § 972,3).  — In  nbims  Jer. 4,19  (§  1096,17)  ist  eine 
Mischung  der  richtigen  Lesart  n^nit  Qual  leulm  mutt  iei  (§  965,5)  und  der  ans 
Unkenntniss  dieses  Int.  ihr  vorgezogenen  nb’ni«  harren  kUI  ich.  — 5)  7’b, 
ursprünglich  yib,  Denom.  von  b;b,  wovon  noch  zu  Conj.  V : Ijibr;  (§  1140);  zu 
Conj.  I,  Perf. : 7b,  7b;  Gen. 32,22.  2Sm. 12,16;  n:b;  (§  928,2);  ijbi  Jud.l9, 13 
(§932);  — Part.  atat. ; D’Sb  Neh.  1.3,  21  (§  1133,5.  35.3,4);  — Inf.  conatr.  (land- 
schaftlich): 7»bb  Gen.  24,25  (s.  nachher)  Jer.  14, 8.  Jud.  19, 10  u.  ö.  (6);  sonst  aber 

— Fiens:  7’b;  E.x.23, 18 u.  a.  (13);  7’br  Lev. 19,13.  Dt. 21, 23.  Jer. 4,14’)  u.  a. 
(6,  fern.);  ’r^lU.l,16;  ybtt  ib.  und  Pa.55,8;  ii:’b;,  '"1,  ii:b;;  Jes.65,4.  Jos. 
6,11.  3,1  11.  a.  (13);  lO’br  Jos.4,3.  Jes.21,13;  7’b;,  '?)  Gen. 19,2.  Jud. 19, 11.  — 
Juaa.:  (fern.)  'P  7bn  Job  17,2  (§378);  (2.  P.)  7birb«’2Sm.  17,16  (§956, F);  s.  noch 
§1149,3.  - Imp. : 7’b, -b;  Jud.  19,9.  6;  ’:’bRt.3,13;  Urb,  'bl  Num.22,8.  Gen. 
19,2u.a.(4).  — Int. : nj’b:  Ct.  7,12.  — Fi.  cons. : 7b;;  Gen.  28, 11  u.  a.  (5,  vgl. 
dagegen  § 1136,6).  — InL:  7’bb  Gen.  24, 23  (judäisch,  vgl.  dagegen  V.  25).  — 
Hi.  Fi.:  7’b;  § 1136,2.  — Das  ganz  verschiedene  71b  ««rre«  mit  Ni.  und  Hi. 
a.  § 1135.  1136,;'.  1147,  .Ä,  3.  — 6)  tl’12  reichen,  eulziehu,  ursprünglich  WB,  wo- 
von noch  Perf.:  OBI,  ’ntfw  Zach.  14, 4.  3,9;  iltiB  Num.  14,44;  — K.:  tSuB;  Jos. 
1,8.  .Tes. 54,10;  (fern.)  O’Bn  Jes.22,25.  Pr.l7,13Q.;  i\Ö’B;,  HO- Jes.54,10.  59,21. 


>)  Die  Pitrftdigmenfonu  in  lien  Lohrbb.  h*t  kein  lieisp.  für  sieb.  — *)  S.  Neue  Aehren* 

lese  nr.  804. 
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Jer.31,36;  — Jiiss. : VBr§  1132,3;  sonst  aber  — Piens:  BhB'J  Ex.  13,22.  83,11. 
Jes.46,7.  Jer.17,8.  Mi.2i4.  Nah. 3,1').  Ps. 55,12.  Pr.l4,U  n.  bcr.  L.*);  (fern.) 
trnn  Pr.l7,18Kt.;  Mi. 2,3  (transit.  wie  Zach. 3,9')).  — 7)  a'n,  ursprüng- 

lich an,  wovon  noch  die  Komm.  pr.  byav,  retV  (Jud.6,32.  2Sm.ll,21);  Qal 
Perf.:  an,  W lSm.25,39.  Jiid.11,25.  Num.2o'i8.'  Gcn.26,22  (§1134);  Mn  Thr. 

з, 58;  — dass.:  'y  a^np  Pr.3,30Kt.  (§966,^);  — Iiif.  constr.:  ainb  Jud.21,22Kt.; 

- Inf.  ahs.:  ann  Jud.il,25.  Job40,2;  - Part.:  an,  ani  Je8.45,9.  19,20.  der. 

51,36;  sonst  aber  — Fiens:  a’n^  dud.6,31  u.  a.  (10);  a'nM  des.49,25  n.  a.  (5); 
«■'■VI  Gen. 20,20 f.  (2);  «"nr  der. 2, 29;  (§930.  1128,4) 'K  dud. 8,1;  p'n'’ 

Ex.21,18  (1.  la'H’  Du.,  § 981);  liyir,  IVp  Ex.17,2.  dud.6,31.  dobl3,8.  — 
duss.:  an’,  '’l  Hos.4,4.  lSm.24,16;  vgl.  noch  § 1161;  'y  a'’nn  Pr.  3Q.  s.  vorher. 

- lmp.:'3'n‘Mi.6,l.  Pr.25,9;  na-»-),  'ni  (§1134)  Ps.35,1.  43il.  74,22.  119,154; 

«■n  des.1,17.  Hos.2,4.  — Fi.  cons.;  a");!  Ex.17,2  u.a.  (4);  a’n«%  na'’-;- (§ 972,6) 
Neh.  13, 11.  25  n.  ü.  (4).  — Inf.  constr. : a*'*^b  dud.  21,22  Q.  des.'s,18  u.  a. ; '3  a'ib 
Am. 7,4  (mit  — des  aa  wegen,  vgl.  § 296,3).  — Inf.  abs.:  a'n’  a'’’)  der. 50,34 
(§988,4).  Vona'’n’  als  Partie,  s.  §994,9.  — 8)  n’iD,  urspriingiieh  nW,  wovon 
noch  zu  Coty.IV:  nn'lB’, 'fett  (§  1139),  aber  Qal  — Fiens:  n’i^, 'fett  Ps. 119,23.  78; 
rnferi  (fern.)  Thr.3, 20  Kt.  (§  1138  und  not.  1);  Ps.69,18.  — Imp.:  Il'ij  dob 

12,8V'in'>tedud.5,10u.  a.(3).  - Int. ; nn'’»«, dob  7, 11.  Ps.77,4ff.  H9,27ff. 

и.  ö.  (9).  — Inf.  constr. : n’’feb  ib.  148  (vgl.  dagegen  H'ifeb  denom.  § 1138,  A).  — 
9)  D'iJ,  ursprünglich  Blfe,  wovon  noch  Perf.:  ofe,  dtFj  Gen. 21,14.  30,41  u.  a.  (42); 
rmfe  lSm.19,13;  BtW, 'fen,  Pttfel  Ps.91,9.  dob  1,8.  Pr.28,2  u.  a.  (28);  n«fe  Ez. 
23,41.  des.47,6f.  u.  ö.  (6);  ’Fitrty  Rt.  3, 3 (§  928,2);  leiste,  ■’nnlm  Gen.28,22. 
33,13u.  a.  (39);»'it3te,  «W  (§  974,A)  dos.7,11.  Hos.2,2  u.  a.  (20);  'K  ’lBfe  Gen. 
40,15  (§1134):  onnfe, 'fe'i’der.2,7.  Ex.8,22u.a.(8);  nsiate*)  des. 28, 15;  - Pi.: 
B^fes  Ex. 4,11  (absimil.  von  'it);  — Inf.  cstr.:  D’lfe,  'fea,  “feb,  'bl  Hagg.2,15.  dob 
37,i5.  ISm.21,7.  8, 12  u.  a.  (29);  abs.:  oife,  <fen  Dt.17,15!  der!42,15.  Neh. 8,8; 

- Part,  act.:  ofe,  DW,  ofen  der.44,11.  Ps.5Ö,23‘).  66,9u.a.(7);  rmfen  des. 
51,10;  Q’Bfe  des. 5, 20  n.  a.  (3);  pass.:  nianfe  2Sm.  13,32  G. ; — Fi.  pass.  (§  906, c) 

Gen. 24,33  G.  (§812);  mit  Umlaut  (§449,d.  460  ex.)  Gen.  24,  33  Kt. 
50,26;  — übrigens  aher  — Ilenaact.:  Gen. 30,42 n.  a.  (19);  Dfe’dob23,6 

(nach  a'H’);  (2.  P.)  B‘'fer,  'nn  doh7,12.  40,26u.  a.  (15);  ■'«■'fepi  des.  61, 23;  B‘'fei;, 
'Itl  des.5t),2f.  der. 40,4 u.  a.  (22);  ’ia’fe^  '■'1,  '’l  lBeg.18,2'3.  20, 12  u.  a. (62); 
’ia’OT  Ex.5,8u.a.(6);  'PI  (§930.1128,4)  der.42,15.  Ez.44,8  u.  a.  (4); 

B'fe:V2Reg.4,10.  - duss.:  Bfe’,  '->1  lSm.2,20.  Num.0,26u. a.  (10,  vgl.  §964,7. C); 
'tt  B-fe;  ISm.  26,25  (§  966,^);  oferS  (2.  P.)  dobl3,27;  ata-bt*  lSm.9,20  (§956,d). 

- Imp.:  B''te,  'fei  Gen.24,2.  44,  i n.  a.  (31);  nasfe  lSm'.8,6.  dobl7,3.  Ps.66,9 
n.  gew.  L.  (doch  s.  nachher);  ■’Bfe,  njfel  der.31,21.  40,10;  1B'’fe,  'fei  Gen. 43,31. 


>)  S.  Nene  Aebrenleee  nr.  1000.  *)  S.  Nene  Aehreoleee  nr.  1814.  *)  DeniU  Ut  dem  in  den 

Witbb.  anlgeßihrteD  Hiq^il  Ton  O'IQ  jeder  Beweij  entxogen , ».  ichon  Collect,  hebr.  p.  94.  Ein  dem 
Sinne  nech  nothwendiget  oder  der  Form  nech  kenotlichee  Ui.  wie  d'^n,  Ü*^n,  kommt  nirgend« 
Tor.  Dagegen  Ut  bei  DVD*'  die  Verdünnung  in  Inntlicb  eben«o  motirirty  wie  bei  Dito»  'OiO-  — 

*)  bei  Olsbaoeen  S.  465  unrichtig  al«  panaal  anfj^führt;  nor  einaclne  Edd.  and  M«s.  haben 

WorttoB«  bnlber  f 496, 1.  -»  *)  S.  Neue  Aehrcnleae  nr.  1 126. 
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Wortlebre.  Vorbalflezloii  Im  Elnzelnon 


Nura.l6,7ii.  a.  (17).  - Int. : rnrto,  rTOB«)  Dt.  17.H.  Gen.  44, 21.  ISm.  28,22  j 
'«  D''iB!«l‘)  Jer.40,4  (§9.56,^):  nia-WI,  'J1  1 Reg.20,31 . .Tes.41, 22.  — Fi.  cone.: 
n»;)  Oen.2,8u.a.  (83):  oip)  für  DO;)  Ps.l07,33ff.  (§973,5);  DOP)  (fern.)  Ex.  2,3 
n.a.(8);  D’O»),  DOS)  ISm. 28,21.  1 Heg.  8,21  n.  a.  (9);  no^S)  (§972,8)  Bsr.8,17. 
Jiid. 12,30.  (vom  kt.  B.  § 488,4).  — Inf.  constr.:  D'’OJob20,4.  2Sm. 14,70. 
(beidemal  einem  vorher  aBsimil.).  — Part.  pass. : D’O,  *101  Num. 24,21  (parall. 
ir’S)  lSm.9,24*).  Ob. 4 (naeh  DS);  no'^  2Sm. 13,32 Kt.  Pb.56,9  n.  her.  L. 
(b.  Hnpfeld  z.  d.  St.).  — 10)  O"^  »ici  freuen,  ursprünglich  010,  wovon,  ansser 
dem  Nom.  OiOD,  noch  Oal  Perf.:  iCO,  TBO)  Dt. 28,63.  30,9,  Je». 66, 14; 
.les.65,19.  Jcr.k,41;  100  Thr.  1, 21 ;’  Fi. : ' 'D  DITO)  Je». 35, 1 (für  )?,  § 93o' rf); 
Inf. : 0’''ob  Dl.  30, 9;  abs. : 0*10  Je».  61, 10;  Part.  act. : OO  Je». 64, 4.  Ps.  119, 162; 
sonst  aber  — Fien»;0‘’0),  '’l  Ps.19,6.  Job-39,21;  (fern.)  tPOn  Pb. 35,9 ; tPOK 
Jcs. 61,10;  ’O’O),  '-n  Ps. 40,17.  68,4u.a.(4);  0’03  Ez.21,15.  — Imp.;  ste"«  Thir. 
4,21;  ’.O’O  Jes. 65,18.  66,10.  — 11)  8''0,  ursprünglich  no,  wovon  noch,  zu 
Conj.  IV;  11*10),  'tio  etc.  (§  1139);  Oal  Perf. ; IO  Ps.7, 1;  Inf.:  Itob  ISm. 
18,6  Kt.;  Part.:  101  Pr. 25, 20;  D'no, 'O), 'On, '®b  Ps.  68,26.  87, 7.  2Chr.9,ll. 
35,25  u.  .a.  (7);  nillOT,  'onn  2Sm. 19,36.  Eccl.2,8.  2Chr.35,25;  Pi.  pass. ; l^a 
Jes. 26,1  (§906,c.  li32,2);  sonst  aber  — Fiens  act.;  I'O)  Ex. 15,1.  Num. 21, 17; 
I^OS  Ps.59,17;  HT«®),  'v  Ps. 65,14.  106,  12.  138,5;  l’O;  Ps. 137,4;  — Imp.: 
^lao  Ex.  15,21  u.  a.  (ii).  — Int. ; ni'OS  Ex.  15, 1 u.  a.  (11);  ni''03  Ps.  21, 14.  — 
Fi.  cons.;  (fern.)  10P)  Jud.5,1  (§1129,Z  1138,. l).  - Inf.;  is®i  l’Sm.  18,6  0.  — 
12)  IvriB,  ursprünglich  no,  wovon  noch  Oal  Pf.;  Pti  Gcn.4,25  u.  a.  (4);  nrti  ISm. 
4,20.  Ps.84,4;  (§932)  npo  Ps.8,7  (§928);  'S  PO  p’s.90,8  (§414,2.  410);’-'PC  Ps. 
73,28  (im  Wortton,  mit  Anhalt  vor  P'sicj,  und  zum  Reim  mit  tCPB);  Ex. 

23,31;  iPO  Ex.33,4 u.  a.  (4);  Inf.  abs.;  piö  Jcs. 22, 7;  Fi.  pass.;  POT;  Ex. 21, 80 
(§906,c.  1133,2ex.);  übrigens  aber  — Fiens  act.;  P’O)  Jer.l8,16Kt.  Gen. 46,4 
u.  a.  (8);  psttP  (2.  P.)  Job7,17u.a.  (5);  ’P'’OR  2Sm. 13,20;  P1B»  Gen.3, 15  u.a.  (9); 
W'O),  '*)  Ps.  17,11.  Jer.2, 15;  tp’tfp  Ps.62, 11.  — Juss.:  PO)  Job  9, 33;  'p  psp) 
Joblo,20Kt.  (§956,y);  P1TO  »3"b«  (L  P.) Num. 12,11 ; ppp"8s Ex. 23, 1 (§956,i); 
POP  Ps.104,20  (§964,5.  lÜl)'.  - Irap.;  P'p,  'Sh  Pr.27,23.  jobl0,20Q.  22,24; 
ppsp  Ps. 9,21.  141,8;  ■'P’Ö,  •’P  — Jes. 10,3.  Jer'.81,21;  ^p’p  Ps. 48, 14.  — Pi. 
cons. : P®))  Gen. 30,40  u.  a.  (6);  Pl6)  für  Ps.18,12  (§  973,5.  1151);  PtfP)  (2.  P.) 
2Sm. 19,29.  Pa.  139,5.  — Inf.  constr.;  P^Slb  Job30,l;  — abs.;  pT®)  Jer.l3,16Q. 
(§988,4).  — 713)  Unsicher  bleibt  SiTI  eiVr»,  wovon  neben  sonst  durchgängigem 
sSin  nur  Ps.90, 10;  S?’!),  was  zwar  Part.  pass.  *)  wie  D’O  (nr.  9),  aber  auch  Ädject. 
wie  ispB  sein  kann;  scheinbarer  noch  Imp.;  nshn  Ps. 71, 12  Kt.,  was  aber  neben 
7mal  npin  ISm. 20,38.  Pa. 22,20  n.  ü.  doch  wohl  nur  Schreibfehler  ist. 

1143h  Sehr  vereinzelt  natürlich  als  blosse  Selbsttäuschungen  der  Sprache 
und  inoorreetheiten  erscheinen  die  vom  Schein  der  Hiqtil-Form  veranlassten 


')  Kür  EbKI,  wie  Oldiaosen  imiot  (S.  5ä7),  kannte  die  Form  nicht  atehn;  die  Jnsaivform  ist 

in  1.  P.  weniBstons  nicht  die  ceKcImiissiBe , s.  nnr  |956,  A.  — *)  S.  Neue  Achrenleac  nr.  198.  

•)  F.iii  andres  derRl.  kann  auch  D’Jn  Jer.48,44Kt.  scheinen,  wenn  nämlich  n ebenso  wie  beim  Q. 
Bin  der  Artikel  ist.  Aber  die  traditionelle  Lesung  der  Juden  soll  dort  I*f.  0^31  sein  (s.  Hitxigz.  d.  St.) 
im  Gegensat»  i.  Fi.  in'’.  Und  übrigens  ist  das  Q.  BSn  dureh  VV.  und  Parallele  (Jes.Z4,l7f)  bewährt 
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Beispp.:  — aj  solche,  die  sich  aus  der  Cialform  zu  einer  unnütliigen,  für  die  Be- 
deutung an  sich  gleichgültigen  Hiqtiirorm  erweitert  haben,  wie  neben  ST  Slreiler 
(/’or- und  ,Sr«/re»7«r,  § 1143, 7)  analog  dem  '"'S?,  'ih  auch  3''H3  {/?M</-ei7rr), 

wovon  ’a’lia,  T’3'’"'ia  Hos.4,4.  lSm.2, 10;  — neben  Imp.  n'O,  Part.  CB  analog 
dem  auch  ''P‘’Bn  Ez. 21,21  n.  gew.  L. ');  C’Bp  Job4,20  (vgl.  84,23); 

. — von  l’a  sind  zwar  zahlreichere  Beispp.,  wo  ein  am  n oder  B kenntliches  Hiqtil 
mit  (dal  gleichbedeutend  ist,  aber  gar  nicht  anders  als  von  vielen  andern  Vbb., 
die  allmählich  Hiqtil  neben  und  statt  (dal  in  Gebrauch  genommen  haben;  — 
b)  solche,  wo  die  im  Imp.  und  Inf.  scheinbare  V'erkürzung  einer  Iliqtilform 
('IB’B,  vgl.  ’IB'jn,  D’pnb,  tfah  von  S'Sni)  auch  auf  Perfect-Formen  über- 
tragen ist,  die  dann  das  n oder  n vorn  abgestreift  haben,  wie  für  'in  Job 

33,13;  'nra  für  'an  Dan. 9,2’);  OWl'l  für  'Tnn  und  jiteien  sie  Jer. 16,16.  Hier- 
nach war  es  ganz  unstatthaft,  auf  Grundlage  dieser  Einzelfulle,  wie  in  den 
Lehrbb.  geschieht,  neben  13,  nj3,  na  u.  s.  f.  auch  Fa,  nia,  npa  u.  s.  f.  als 
ebenbürtiges  Paradigma  aufzustellen,  und  vollends,  wie  die  rabbinischc  Schule 
that,  neuerdings  aber  auch  Ewald  wieder  versucht  hat'),  die  sämmtlichcu  (dal- 
Formen  der  unächten  weil  diese  doch  dem  Ni.,  (ditlel  etc.  zufolge  sein 
müssen,  des  wegen  für  ursprüngliche  Hiqtilformen  von  Vj  auszugeben,  die 
in  Beispp.  wie  D'tT,  DB^,  cp'Blt,  DB»1  noch  ganz  die  Hiqtil-Art  behalten,  in 
Beispp.  wie  IB'B,  □"'Bh,  'nna  gleichmässig  das  n oder  n vorn  abgestreift,  end- 
lich nach  diesem  Verlust  in  Beispp.  wie  npB,  CB,  D’iB,  sogar  CIB^,  vollends  die 
kürzere  und  nähere  Qalform  angenommen  hätten.  Dass  diese  Ansicht  grund- 
verkehrt  ist,  aber  auch  nicht  die  gewühnlich  hier  angenommene,  ohne  Grund 
auf  (äal  beschränkte  Mischung  der  X9  mit  ''9  (vgl.  § 1146f.),  sondern  nur  unsere 
lautlich  motivirte  Verdünnung  des  ü zu  i Alles  genügend  erklärt,  beweist  — 
1)  schon  im  Allgemeinen  das  Verhültniss  des  Ual  zu  Hiqtil,  wobei  in  der  Hegel, 
wenn  Qal  und  Hi.  gleichbedeutend  neben  einander  erscheinen,  Hiqtil  als  die  be- 
theilte,  abgeleitete,  auch  die  jüngere  Bildung  ist;  — 2)  die  Häufigkeit  der  tial- 
PerfecUFlexion  OB,  noB,  IJpB  u.  s.  f.,  die  fast  von  allen  unächten  •'">  (§1143) 
und  meist  mehrfach  zu  finden  ist,  während  ri3’'1  u.  dgl.  nur  von  drei  Stämmen, 
von  jedem  nur  Imal  vorkommt;  — 3)  das  Zahl-  und  Altersverhältniss  der  neben 
D^B^,  ff'B  u.  s.  f.  noch  vorkommenden  Beispp.  oiB"’,  D"B  u.  s.  f.,  welche  letztere, 
namentlich  im  Kt.,  sich  gar  nicht  so  selten,  und  dabei  gewöhnlich  von  hüherm 
Alter  zeigen,  während  die  Formen  mit  ’-r  zwar  herrschend,  aber  oft  nicht  so  alt 
sind*);  wären  die  Formen  mit  1 erst  secundäre  Uebergänge  in  (lal,  so  müssten 
sie  gleich  den  ebenso  erklärten  DB,  npB  etc.  auch  häufiger  oder  noch  seltner 


*)  Das  richtige  (§  1056  ex.)  haben  die  VV.  auch  nicht  mehr  gehabt,  und  wahr6chein> 

lieh  schon  unser  vorgcfundei»,  welches  also  bereite  frühem  Lesern  für  hebräisch  galt.  — 

*)  Olshausen's  BP|i3''a  (8.  526)  scheiat  in  Jcs. 40,21  ein  fragendes  fl  vorauszusetzen ; aber 

es  geht  Ja  schon  Ki’bfi  vorher.  — *)  Krit.  Gramm,  d.  h.  8]ir.  von  1827,  8.  4l6fT.  Lehrh.  § 127.  — 
^)  Nor  von  ipia  (§  1143,6)  erscheinen  die  Beispp.  wie  USB'*  meist  jilnger,  die  wie  U**Q^  meist  älter. 
Dicss  erklärt  sich  aber  leicht  aus  einem  spatem  Rückfall  in  aramäische  Gewuhnung,  vgl.  hebr. 
chald.  meist  noch  hebr.  biirvj  und  chald.  nur  von  U'.a  selbst  (aram.  freilich  ä hehr. 

UÜS,  doch  vgl.  $ ll46,a;1)  Fi.  s>r. : 
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sein,  and  jedenfalls  j Ungern  Theilen  der  H.  8.  angehören.  Anch  ist  bemerkens- 
werth,  dass  die  in  gereizter  Stimmang  gesprochenen  Modi  das  s—  und  -c-  am 
herrschendsten,  ausschliessUchsten  zeigen,  während  die  ruhigen,  nominal  gleich- 
gültigen InlT.  das  ^ oder  h noch  am  häuhgsten  behalten  haben,  was  wieder  auf 
Lant-VerdUnnung,  nicht  auf  Hiqtil -Ursprung  oder  Flexionen -Mischung  hin- 
weist. Unter  den  Modis  insbesondre  müssten  ja  — 4)  die  Imperative  in  lediger 
Form,  wenn  sie  ans  Hiqtil -Flexionen  wie  jW,  3^,  oiprj  verkürzt  wären,  doch 
zunächst  jS,  3*1,  DIS  u.  s.  f.  lauten,  und  könnten  sich  nur  auf  irgendwelchen 
Anlass  theil weise  zu  y<3,  3^  u.  s.  f.  gedehnt  haben;  sie  lauten  aber  ansnahms- 
los  ISS,  3'>n,  D^,  u.  s.  f.,  weil  sie  eben  unmittelbar  aus  3’!*^,  DW  u.  s.  f. 
verdünnt  sind.  — 5)  Die  Particc.  pass.  D^is,  ma'to  (§  1143, 9ex.)  können  auch  nur 
unmittelbar  aus  OW,  nvn)  verdünnt  sein,  ohne  allen  Zusammenhang  mit  Hiqtil. 

— 6)  Die  Lantverdünnung  des  » zu  r hat  im  Hebräischen  bei  seiner  bekannten 

Neigung  zum  I auch  sonst  viele  Analogien,  vgl.  Di^'1  von  Di0’i*1,  rflb^3B  von 
'313,  C|?">7,  neben  und  mit  Sinnwechsel  T>p«,  «rn,  trn. 

Dagegen  fände  eine  Bevorzugung  des  Hiqtil  vor  Clal  mit  solchem  Erfolg  wie  bei 
diesen  höchstens  noch  an  t|01  mit  pp^,  BOi’  und  p'*p‘in,  eine  Parallele; 

wo  sonst  ein  späteres  Hiqtil  gleichbedeutend  neben  Qal  aufkommt,  bleiben 
beide  Formen  noch  deutlich  gesondert , mischen  sich  nicht  so,  wie  bei  diesen  i'y 
der  Fall  wäre,  vgl.  nr.  1.  — 7)  Dass  die  Beispp.  des  Fi.  pass.  Qal 

nicht  Hoqtel,  also  auch  kein  Merkmal  für  ursprüngliches  Hiqtil  ihrer 
Activa  sind,  ist  bereits  §904 ff.  nachgewiesen. 

1144  Unter  den  Verben  Vt't  haben  nur  einzelne  wenige  von  den  übrigen  med. 
galt.  (§  1053  ff.)  etwas  Abweichendes,  indem  — 1)  zwischen  der  mit!  elmnndlichen 
Lantpaarung  bv  das  K auch  die  mitfelmundlichen  Vocale  e,  i dem  o in  den  Perff. 
vorzieht  (|  349, e.  350, i.  Vn,H),  daher  von  bttll  zwar  wie  sonst;  biffi,  nbKO,  rbMV 
n.  s.  f.,  aber  OPbl«l|,  und  mit  Suff. : pbwt,  spibiW,  rnbiW,  IITPbt^  §1155.  iVbV; 

— 2)  im  Hiqtil  des  vierlautigen  Stammes  bK13iD  das  It  zum  Theil  otiirt  oder  ganz 
verschwindet  (§428,6.  429,6)  i.  B.  n^'lgpTW,  aber  O^bsttiTtt,  ''b'>niW;  — 3)  bei 
den  zwiefach  schwachen  ruts,  nm,  riKC  fheils  auch  zum  Quiesciren  oder  Otiiren 
kommt,  theils  ansiSlIt,  theils  dem  t)  vorher  sich  assimilirt  und  dieses  verdoppelt, 
§1182—1184. 

Anch  von  zwei  Verben  ifV  finden  sich  Beispiele  des  so  aasiinilirten  n (§289,2), 
wie  DPTini  für  DPIinirn;  von  nri3  s.  § 1185. 

1146  Die  einzelnen  Beispp.  sind  — 1)  von  b(»15  rogare  (fragen  und  rer- 
langen)  — a)  ohne  Vocal-Abweiohung:  Qal  Perf. ; bwö,  b-^,  b— , bl*^  Jud.5, 25. 
8,26.  lChr.4,10.  Pr.20,4 Q.  u.  a.  (13);  ribit«,  nblWI  IBeg.lO,  13. ’2Chr.9, 12. 
Ex.3,22;  rb*0,  'O),  PblJIB,  Pbst^  lBeg.3,llff.  Ps.40,7.  Dt.  13, 15  u.  a.  (12); 
nbtre  ISm.  1,17;  ’Pb^,  'en  ib.  V.  27.  2 Reg. 4, 28  u.  a.  (4);  ’ibx«,  ibinj  Thr. 
4,4.  lSm.10,4.  Jos. 9, 14  u.  a.  (7);  auch  Ficns  etc.  (vgl.  § 1063.  1069)  ganz  wie 
sonst  vor  med.  gutt.,  nur  dass  l^lbMV')  das  a fester  gehalten  hat  alspoitr*',  § 1054; 
aber  — 6J  mit  Vocal-Abweichnng;  nnbjttj,  'lj;i  ISm. 12,13.  25,5.  Job21,29; 
pbso,  ITbirtj,  trprbltOT  u.  a.  mit  Suff.  § 1155.  1157;  und  dass  an  allen  diesen 
Beispp.  das  — nicht  Stativ  sein  kann,  wie  bei  P3ns  neben  3nit,  3n»,  zeigen 
die  Beispp.  unter  a.  — 2)  Andre  vereinzelte  Fälle  bei  tt"J,  wie  Ni.:  äbtti: 
§1143*’- 1145 
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*.§907,2ex.;  J1  § 1 05*,  e ; — Hi.  Pcrf. : ’nbwtt  § 1015,rej  — 

§956,4j  — Inf.:  TsiBn  für 'n  5987,7.  — Auch  fKri  Bccl.  12,5  zieht  man  ge- 
wöhnlioh  hierher,  als  wäre  es  mit  K quieso.  ans  znsammengezogen,  s.  da- 
gegen schon  §428;  auch  widerspräche  jener  Annahme  schon  die  Jussiv-Form. 
Dass  aber  das  Kt.  ^K37  als  Fi.  dal  gewollt  hat,  das  d.  dagegen  (unangemerkt, 
weil  es  auch  bei  fSJ’  lesbar  blieb)  als  Fi.  Hi.  von  7X3  vorzog,  beweisen  schon 
die  VV.,  die  entweder  nach  einer  auch  noch  in  1 Cod.  bei  Kennic.  befindlichen 
Lesart  TTsi  oder  unter  Voraussetzung  einer  in  K'J  zerdchnten  Form  (§  1146,  C), 
jedenfalls  durch  Tp®  verführt,  sämmtlioh  auf  blühen  deuten,  während  der  alte 
Text  fttSf’l  zunächst  nur  zuläset  (vgl.  Jer.  14,21.  Thr.  2,  6.  Pr.  15,5),  was  “ 
auch  zum  richtig  verstandenen  die  Mandel  als  glans  virilie  ganz  wohl  passt, 

s.  Aehrenlese.  S.  98f.  — 3)  Von  ^CiD,  verschmolzen  aus  bsTD,  bxs  (§279.  639), 
sind  die  verbalen  Beispp.  Hi.  Fi.:  :ibsitt3i3r  Jes.30,21;  — Int.: 

Gen.13,9;  — Imp. : Ez. 21, 21 ; — Inf.:  biÖBnb  2Sm. 14,19;  — Part.; 

ff'b«13itr’l  («  otians  für  sm)  lChr.12,2.  — 4)  Dass  nritn)  Lev. 15,31  aus  DnnnTrp 
»nd  warnet,  nicht  aus  DPtlOTI  „und  latst  sich  fern  kalten"  zusammengezogen  ist, 
ist  schon  Neue  Aehrenlese  nr.  72  nachgewiesen  worden. 


b)  Verba  y'5,  Vy,  ''y,  K'y  zusammen  und  in  gelegentlichen 
N ebenformen. 

1146  Wie  andre  Verbalclassen  mit  einerlei  Sitz  der  Schwäche  (|  1ü82f. 
1102  f.)  haben  auch  die  Vbb.  y"y,  "i'y,  s'y,  tt'y  ihre  Flexionsweisen  oder  Stamm- 
formen leicht  in  einander  übergehen  lassen,  und  ganz  oder  halb  von  einander  an- 
genommen. So  haben 

A)  Verba  yy  unter  Erschlaffung  oder  Oehnnng  der  Anssprache  oder 

nach  blosser  Aehnlichkeit  des  Wortbaues  der  Form  der  Vy  [selten  auch  der  s'y] 
sich  gleichgebildet  oder  angenähert,  z.  B.  Qal  Perf.:  ?3rn  (wie  ^373^)  für  s3i®;  Fi.: 
l'Hh,  I3ip;  für  -li};,  llipn’  (vgl.  §1143,6)  für  DBIsf;  Inf.:  li>ab  für  lib;  Adj. 
stat.:  DP  (wie  Dp)  für  DP.  — Ni.  Perf.:  für  f— , ^4i33■l  für  st—;  Fi.:  aiD"'  oder 

absfOraO^:  Stbl’ für  (zum  Unt.  vom  Fi.  stat.);  Inf.  abs.:  pSari;  — Hi.  Perf.: 
■Vipn  für  ltn;  Fi.:  T>E»flirl»tt;  Imp.  mit  Suff.: 'pbvnni  für  ■'3*-^;  Inf.:  Tpna  für 
npns;  Part.;  ^spp  für  tjpn. 

B)  Noch  öfter  sind  umgekehrt  durch  mimische  Schärfung  der  Aassprache 
oder  nach  blosser  Aehnlichkeit  desWortbaues  Verba  Vy  und  s'y  zu  Formen  der  yy 
gelangt,  und  zwar  — 1)  mit  erhaltener  oder  noch  in  der  Vocalschärfung  übriger 
hinterer  Verdoppelung,  z.  B.  TB  für  T3,  1PO  für  ^PB;  Fi.;  ons  fUr  Oin';  Inf.:  aiD 
für  aw;  Part.:  irOBin  für  HB’);  — Ni.  Perf.:  fP3,  1B3  für  ^103,  11B3;  Fi.  und 
Imp.:  TObv,  ’iBbn  für  ^iBi-p;  Hi.  Perf.:  rnn  (tnn  §492,a)  für  rnn;  ’nrcn  für 
nP’'pn;  ppj»  für  p'pit ; — 2)  mit  aufgegebener  Verdoppelung  (§1114,2),  z.  B. 
nXM  ( = nx_)  für  nsSp3;  DPbB3:|  (=Dnb— ) für  Dn'biB31;  — 3)  mit  vorgerückter 
Verdoppelung,  l>e8onders  wo  der  Anfang  des  Stammes  ein  zu  Verdoppelung  ge- 
neigter Zuglaut  war  (§  297.  1114,1),  z.  B.  Fi.  stat.:  30'  für  310');  Fi.:  '"y : oypi  für 
Dyp);  — Ni.:  bbB3,  ^ib'ia,  D'biep  für  'b3,  'b3;  ibys  für  'y3;  — Hi.:  Ti^in'on,  n'o;:, 
n'BB  für  'on,  '0^,  'OB;  Ho.:  30n3,  pira  für  ':im,  ':iB.  — Für  die  Stämme  y'b,  DB, 

§1145.1146 
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deren  b,  3 am  meisten  xur  Verdoppelung  nei/rlen  fi  295 ex.),  ist  dieselbe  zugleich 
für  Stele  Sinn-Linterscheidun^  benutzt  worden,  vf;l.  iib  oder  ^b  übernacA/eM,  Fi,: 
■pb’  u.  8.  f.  (§  1143,5);  pb  mtirreN,  Hi.:  ’Q’’bp,  D’rbl?;  — ITU  mhit.  Hi,:  rvOT,  n''p, 
n:p  u.  s.  f.,  pass.:  npn  mha  lauen,  Unke  tehaffen;  Hi.:  n’r,  nrj  u.  a.  f., 

pass.;  njU  ruhif^  lauen,  nieilerlatsen  (-»CÄ/Bge«),  Hberlauen,  lauem 

Cj  Die  Forinen  — n)  der  t'S  und  — b)  der  sind  bisweilen  in  K'J  erweiclit 
oder  zerdelint,  z.  U.  für  'TtC  (I.  rinf^e  antpringeuä  für  ’n"« 

Ps.22,17;  Ni.:  für  IBS';  Hi.:  T'SISB  für  TilOl?;  — ntW-il  für  nOT;  O’BätBn 

(I.  D’CttÜn)  fürD’oin;  Hi.:  »■'StB:  fürUTB’. 

1147  Die  Wurzeln  T*;  und  insbesondre  sind  bei  ihrer  sehr  ähnlichen 
Slammverstärkun;'  durch  Verdoppelung  oder  Dehnung  (vgl.  xranj,  tpPfgs«,  aeol. 
noch  xrtVnu,  (pO/(«ss)  in  den  meisten  Fällen  sehr  nahe  mit  einander  verwandt  ge- 
blieben, so  dass  vielen  gleichbedeutenden  oder  sinnverwandten  Wortbildungen 
beiderlei  Wurzelform  zu  Grunde  liegt.  Bisweilen  zeigt  sogar  keine  von  beiden 
Wurzelformen  ein  Uebergewicht  durch  zahlreichere  Bildungs-  und  Beugungs- 
Ihllo,  so  dass  es  ungewiss  bleibt,  welche  Worzelform  die  ursprüngliche  war,  und 
von  wo  aus  der  Uebergang  in  die  andere  statt  fand.  So  ist  z.  B.  1313  und  1113  m- 
tammentinken,  jenes  mehr  eigentlich,  dieses  nur  bildlich;  von  1313  stammt  Qal 
Fi.:  I3top(bildl.)  Ps. 106,43;  Ni.  Fi.:  113’  (eig.)  Eccl. 10,18;  Ho.  Perf. : ?31Sn(eig.) 
Job  24,^4;  von  1113  Clal  Perf.  und  Fi.;  113,  1113’  (bildl.)  Lev. 27, 8.  23,2311'.  47. 

— Hiernach  sind  die  aufgeziihlten  Uebergänge  nur  annehmbar,  wo,  wie  gewöhn- 
lich und  z.  B.  auch  bei  'vva  hetekneide»  *),  Eine  Wurzelform  in  den  Bildungen  und 
Beugungen  überwiegt,  die  andre  sich  nur  vereinzelt  als  Grundlage  zeigt.  Solche 
Uebergangsbeispp.  sind 

zu  A (y"J  = Vj  oder ’"y)  — Qal  Perf.:  ?nno  für  nntÄ  §1124,/!,  dort  zwar 
auch  schon  ohne  Uebergang  in  V5  erklärt,  doch  vgl.  nachher  n’®P;  — ?1313r>, 
’313n  für  Ilten  § 1123,2,  auch  ohne  dergl.  Uebergang  erklärbar,  doch  s.  nachher 
DP;  — Fi.;  '113’,  13’  für  li’  Gen. 49,19;  — oip’  (stat.)  für  Dp’  von  DDp')  Job 
8,14  (vgl.  §1133,2);'  — pi’  für  p;  Pr.29,6;  — fii;,  fini  (fern.)  für  'm 
Jes.42,4.  Eccl. 12,8  (zwar  Stativen  Sinnes,  aber  ursprünglich  activ,  wie  unser 
„reisst,  knickt",  vgl.  nilS;  zu  TB,  §912,38);  - 11®’  für  ite;  Ps.91,6;  - rroni 
(fern.)  Thr.3,20Q.  (vgl.  Ps.10,10);  - mit  ’-r  für  1 (§'  1143,6)  pij’p';  = p®lD')  für 
p®D’  (§930,2)  Ps. 115,7.  — Inf.;  113^  Eccl. 9,1  (z.  Unt.  vom  Nom.  ia);  — mit 
Soft'.:  bpina  Pr. 8, 29  für  ip13  (wie  noch  V.  27)  zum  Glcichklang  mit  1Bl®a  vor- 
her; Inf.  abs.:  11B  für  1B  oder  111B  Jes.24, 19  im  Gleichklang  mit  DIB  nachher; 

— Part,  stat.:  DP  für  DP  rollkommen , auch  ohne  alle  Pausa  Jol)l,l.  8.  2,3. 
9, 20  ff.,  zwar  seines  Begriffs  wegen  gedehnt  (§  553,  c),  aber  doch  analog  mit  Dp 
u.  dergl.  (vgl.  Job9,20.  Ps. 147,14);  ebenso  DP  varm,  ohne  Pausa  Jos.9,12.  — 
Niqtal  Perf. : zwar  noch  mit  Verdoppelung,  aber  mit  ö von  l'S '):  HhP  für  14— 

<)  Wir  bezreifeu  nicht,  wnnim  Kssld  und  Olshausen  Tür  „terr/iuridm**  überall  hVn  ola  Grund- 
furm  der  Wz.  vorausscuen.  Jede  Concordanr  eeigt  27  Ucispp.,  die  nur  au  5’C,  I,  das  nur  au  hhn, 
5,  die  au  bbc  oder  bin  gehüren  können,  aber  den  übrigen  zufolge  wohl  auch  au  bin  gehören.  — *)  In 
Geacn.  Thea,  ist  unter  a’p  bei  Blp^  auf  aup  renaieaen,  dort  aber  aip’  nicht  erklärt,  und  selbst  in 
den  .Supplomiii.  nicht  naebgcholl.  — ■)  Gewöhnlich  erklärt  man  diese  Beispp.  in  Verein  mit  3b1,  0133 
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Am. 8, 11;  — W«',  Nah.  1,12;  — ’iisi  Jes.34,4;  - Jes.6.3,19.  61,2;  — pr 

Eocl.12,6;  - pian  (fern.)  für  T—,  p— Je8.24,3;  — ■'pn  für  Jer! 

4.S,2;  — aio',  ap,  p Zach. 14,10.  1 Sm. 5,8.  15, 12  u.  a.  (13);  aioR,  abr, 'rn 
(fern.)  Hab2,16.  Num.36,7ff.  1 Reg.2, 15  u.  a.  (6);  abn,  p (2.  1>.)  P8. 114,5! 
71,21');  — 1129,77)  ^^5n  inli/ihtt  «•iril,  von  TW  Hab. 3,  9 (v;'!.  dagegen 

§1188,  S);  — yp  von  yynPr.11,15.  13,20,  deutlicher  als  ST,  was  auch  Fi.  stat. 
Ual  sein  konnte  (§1118,77);  — pIP  (2.  P.)  von  p^  Ez.29, 7.  — Inf.  aha.;  Tian, 
pian  Jea.24,3.  — Hiqt.,  Perf. : Ttn  für  ncr.  Ez.  17,19.  Pa. 33,10;  - liaisn  Hoa. 
8,4,  Denom.  von  tiD  (Wz. -nie);  - M. : TC«  für  IC»  Pa.  89,.34;  - mit  Sutf. : 
TtV'IT' § 1157;  — Imp.  desgl.:  ’30'<iani  von  Öt!T3  §1157;  — Inf. : TIPb  Zach. 
11, 10  Kt.  (Q.  nnangemerkt;  IBHb);  — Tpna  Jer.6,7  (§  1124,/f);  — tltt'rtp  von 
OBP  § 1 157 ; — Part. : ipOB  für  l|ptt  Jnd.3,24  (wahracheinlich  cphraimitiach). 

Zn  77,1  (Vs,  vy  = s"S  nach  gewöhnlicher  Flexion)  — Qal,  Perf. : T3  für  T3 
Zach. 4, 10;  no  für  no  Jea. 44,18,  beide  vom  Wortton  ge.aehiirft;  — ’ip  für  ip 
Job 22, 12  Edd.,  noch  atiirker  im  Versanfang  1p  Job24,24  (§  498,15.  500,10, 
vgl.  auch  § 353,  not.  1),  vgl.  noch  13n  § 1149;  — inO  für ’HO  (§  1143,12)  Pa. 
49,15.  73,9,  beidemal  mimiach*)  geachärft  und  betont  (§  1122,4);  — Fiena:  oh’ 
für  Oina  Pa.  72,13  (hier  nicht  Juaa.,  vgl.  b‘'S’,  y'ti'p);  — IB’  für  Tp  d/iet(  an 
Job 33, 27  (§964,7,  not.  12);  — Imp.:  bta  nur  im  Sinne  der  Punctation  nach  bbn, 
an  sich  richtig  auch  von  blB,  § 1132,4;  — Inf.:  Dia  Pa.  12,9  (1.  D13,  § 1132,7, 
not.  1);  — ai)  iy  für  aiB  Job. 2, 16;  — ?Inf.  aba.:  OlttD  (1.  OiBtt  cedit  für  B'lB 
Jobs,  19');  — Part.:  nspl  für  rTQI  Pa.  118, 16  (kein  Part.  Qitlel  mit  abgefal- 
lenem B *),  waa  ja  wo/Totm  hiesac).  — Niqt.,  Perf. : ppj“)  für  yit:  ISm.  13, 11 ; 


und  bp)  (4  1 1 19)  nla  Schlusttglicder  einer  auf  Ni.  S'S  der  ülinlicbcn  Bilünng  wegen  übertrngeuen  C2ul- 
Pcrfecten-Kette  (bop,  ISp,  Ibp).  Allein  wenn  man  auch  xngebon  kann,  das«  wie  bei  bbc,  13^,  Adj. 
rbs  u.  dgl-,  so  bei  einzelnen  jener  Perff.  Ni.  die  Staram-Cunsonanten  den  0-Lant  begünstigt  haben 
(4  210,  7) : so  waren  doch  dergl.  Formen  ohne  Vorgänger  wie  p:B3,  p-3  u.  dgl.  sicher  nicht  so  zuhl- 
reicb  und  gleichroussig  zum  Vorschein  gekommen.  Auch  unterscheiden  sich  DQ3 , bp3  als  scheinbare 
Stutiva  wesentlich  von  jenen  Z3233  ctc.,  die  alle  deutlich  passiv  ideiben  oder  selbst  noch  reflexiv,  lind 
iiberdiess  kehrt  ja  dasselbe  von  7*S  entlehnte  0 auch  am  Fiens  wieder,  wo  das  Hehr,  den  sinnvollen 
dreifachen  Vocalwechsel  gar  nicht  hatte. 

t)  Allo  diese  Formen  gelten  in  Lehrbb.  und  Wrtbb.  als  Fi.  Qal  r=z3D'',  nur  mit  vorgerückter  Ver- 
doppelung (§  1 1 M,  1.  1 12.1),  wie  bei  2P7  n.  dgl.  Aber  sie  unterscheiden  sich  überall  wesentlich  von 
207  durch  die  Bedeutung,  und  bleiben  als  llcfloxiva  kenntlich;  2S7,  'OP  ist  ricA  wenden  Gen. 42, 24. 
Nnni.3«,Tfr.  I Sm.  IS,  12.  27.  17,30.  18,11.22,18.  2Sm. 18,30.  IReg.2,IS.  Hab.  2,18.  Ps.IU.Sf. 
Pr.26.14;  reeeifi  ISm.5,8.  2Sm. 14,24.  Ps.71,31.  lChr.16,43;  conctrii  (eicA  unsicondefn)  Zach. 
14,10;  207010.  nur  «aige&en  1 Keg.  7,  IS.  23.  Jer.S2,2t.  Job  40,22.  2Cbr.4,2;  umringen  Gen.  37, 7. 
Jod.  20,  S,  1 Bm.  18, 1 1 (den  Ksstiseh).  2Sm.l8, 15.  2 Keg.  3, 25.  2Chr.  18,31  ; umATeisen,  umgeAn,  umher- 
geAn,  L'micep  mucAen  Dt.  2, 1 . Jos.6,4.  14f.  Jod.  1 1, 18.  18,2.  2Reg.3,9.  Jcr.41,14.  Ps.49,6.  Job 
18,13.  2Chr.  17,9.  23,2.  Auch  das  übrige  Qal  hält  sich  meist  in  den  letztem  Bedeutungen ; und  nur 
der  kurze  Imp.  steht  altbehr.  auch  mit  Keflexiv-Sinn  1 Sm.22, 17  f.  2 Sm.  18, 30.  2 Reg.  9, 18  f.  Ct.  2,17; 
Perf.  nnd  Part,  aber  erst  im  spatesten  Uebraism  Eccl.  t,  6.  2, 20.  7,25 ; nie  aber  2T  im  Sinn  von  20s. 
Diese  genügt  wohl,  20n  als  Fi.  Ni.  (wie  auch  die  Rahbinen  es  nehmen)  zu  bewähren ; Formen  wie  S20n, 
'OP,  die  ein  Fi.  Qal  bewiesen,  finden  sich  nirgends  im  Text,  nur  auf  den  Paradd.  der  Lehrbb.  — 
»)  S.  schon  De  inferis  $ 382.  — *)  8.  Neue  Aehreolcse  nr.  1403.  — s)  wie  etwa  P22ilZP  §994,  10, 
wo  aber  das  Part,  den  erforderlichen  Sinn  mit  dem  Vb.  fin.  theilte.  — *)  in  den  Wrtb.  unrichtig  zur 
Wz.  po3  gezogen,  wobei  sich  dann  zu  diesem  vom  ganzen  .Stamme  p03  allein  reflexiven  Beisp.  gar 
kein  Grund  zeigt. 
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— 1123  für  lila:  Jer.4S,  H,  vielleicht  mit  ähnlicher  pauealer  Bevorzugung  de» 

1—  vor  11,  wie  die  des  1—  bei  10g,  §+92,e;  — ^Bp51  für  ’ioS—  Ez.6,9  (vgl. 

A,  Ni.):  — f'i-  und  Imp.:  '»)  Ez.  10, 15  ff.  (3);  ’IB'in  für  ’.B'lv  Num. 17,10. 

— Hiqt.,  Perf.:  nnon ')  für  nT''0n  1 Reg.  21, 25;  — Trn  für  Tnn,  PTH  § 1142. 
1149;  — ’rin,  oririni  (nach  § 1114,5)  für  >7^—,  Dnif  — ISm. 17,20.  Num. 10,9 
(vgl.  dagegen  § 1124,^,111);  — Fi.:  18^  für  Ez. 48,14;  vgl.  noch  Ps.15,4 
Edd.  S.  506,  not.  1;  - C|0«')  für  :|ip8t  Zeph.  l,2f  (8);  — r®’l  für  H’—  Hab.2,3 
(§994,9);-  Part.:  nt'')  für  n’- Ps.27, 12  (§994,9).  - Zu  Ä,  2 (15  = »'S  nach 
§ 1114,2)  — Niqt.,  Perf. : TXtt:,  lXt3  für  ns— , rtl-f-u.  s.  f.  Oen.9,19.  Jes.33,3; 

— DPiblMl  § H23,2ex.;  — nu;?:*)  für  riBp:  Job  10,i.  — Zu  B,S  (V5  oder  •‘■5=5*5 
nach  § 1114,1)  — Qal,  Fi.  stat.:  16)  für  lio)  Mi. 2, 6 (vgl.  nachher  Uiqt.);  — 
DS;'  *),  05111  (2.  P.)  von  815  1 Sm.  14,32  Q.  15, 19,  beidemal  mit  dumpf  verdop- 
peltem 7 mimisch  schärfer  als  ib.  25, 14,  weil  in  vorwurfsvollem  Tone  gesprochen. 

— Niqt.:  bils:,  ibisJ,  OiVia:  Geu.l7,26f.  34,22;  li55(Ferf  ) Zach.2,17  (§1129,Ä). 

— Hiqt.,  von  Bin:  sjnni‘)  Job31,5;  — von  rb:  irb)  Pr.4,21;  — von  )lb:  wi)1 
Ex.  16,2.  Num.  14,36  ü.  (daneben  )b)l  § 1136,6);  IJibR  Ex.  16,  7.  Nnm.16, 11  ü. ; 
Di:iio,  D2’— (§673)  Num.14,27.  17,20  u.  a.  (4);  — von  nU:  tTim*), 'nl,  tlKii  Jud. 
3,i.  Num.  19,9.  lReg.8,9u.a.  (9);  nnini  Dt.14,28;  ’Prijni  Jud.6, 18 u.  a.  (3); 
ini*l, 'nl  Am.5, 7.  Ps.  17, 14u.  a.  (4);  DPnwi  Jos.4,3.  Jes.  65,15;  — n’«)  Lev. 
7, 15.  Eccl.10,4;  imr, 'i'l,  '"1  Ez.42, 14.  40,42.  Ex.  16,34  u.  a.  (5);  — ruri-bl* 
(2.  P.)  Eccl.7,18u.ö.'(3);  njn,  'rn  Hos.4,17.  Jud.6,20 u.  a. (3);  nnijn  Ex.82,10. 
Jud. 16,26;  inijn,  in— Ex.  16,23.  2Sm.  16, 11  u.  a.  (5);  — nrl  Jud.2,23  u.  a.  (7); 
n|P)  (fern.)  Gen. 39,16;  - 'ni|nb§1157;  - nijtt  Eccl.5,11;  — von  110:  rOP') 
Dt.19,14.  »R,  'PI  (2.  P.)  Pr.22,28.  23,10.  Mi. 6,14;  l'DO,  ’liBBS  Dt.27,17.  Hob. 
5, 10;  — von  nio:  'Ipion  § 1157;  piB)  2 Reg.  18, 32  u.  a.  (8,  neben  np;l,  § 1136,6); 
nipo  Jer.43,3.  2Chr.32,ll;  — von  pTS'):  1pK)1  2Sm.  15,24;  s.  noch  §1157.  — 
Hoqt.  von  bl8:  btsi  Job41,lEdd.  (Edd.:  n);  — von  no:  nn'ini  Zach. 5,11 
(§907,4)*);  niO,  'Bn,  'tlbEz.41,9ff.(3);  - vonllO:  loni Jes.59,14;  - vonpix'): 


')  von  Fürst  und  Olihausen  (S.  565)  irriK  (nnnon)  angetehn,  obwohl  Bvxtorf  be* 

reiu  das  Richtige  batte.  — *)  bei  OUhaasen  S.  578  uonöthig  su  und  andern  Jossiveo  gesogen, 
da  doch  SU  einer  Modusromi,  sumal  einer  so  absonderlichen  (§956,i),  ebensowenig  Grund  war  wie 
äCeph.3,9.  19.  — *)  in  Lehr-  und  Wrtbb.  unnüthig  von  einer  sonst  unerbürten  Ws.  Dp)  abgeleitet,  vgl. 
schon  li,  \ : *}  Streng  genommen  sollte  man  an  diesen  Heispp.  mit  vorderer,  ob  anch  nnr 

dumpfer  Verdoppelung  keinen  Ton-Kücktritt  erwarten.  Denn  man  hat  wohl  30]^,  aber  nur 

i npl.  Wie  jedoch  in  Ligatorfällen  nicht  bloss  die  erstarrte,  sondern  anch  s^ou  die  ge- 
dämpfte Verdoppelung  genügt,  um  die  Sylbe  vorher  olfen  und  tonfäbig  so  machen  (vgl.  yt  pirT'  und 
PtSt  $ 1065):  so  ist  auch  bei  Retonong  wie  bei  731^1,  geblieben.  — *)  Nach 

den  Wrtbb.  kann  es  scheinen,  als  stünden  n*'3H  und  Tl*^n  bisweilen  unterachiedtiloB  für  einander.  Allein 
auch  Ex. 17,1).  Es. 37,1.  40,9.  5,13etc.  Zach. 6, 8 ist  TV9n  nicht  blosses  ,,ni<(/«rfa«eea**  sondern  ruAa 
tasaen  im  GegensaU  su  vorgängiger  Bewegung  oder  wechselnder  Richtung ; ebenso  mih  Eccl.  10,4 
nicht  ,ybenJii^en*‘f  sondern  bildl.  nitdertehUi^tn  (wie  unser  „die  Untersuchung  niederschl.“))  vgl.  Jes. 
28,9.  Am.  5,  7.  ^ In  altern  Wrtbb.  wurde  dieses  n^in  irrig  von  n3*'  nach  § 1109, 1 abgeleitet.  ~ in 
altem  Wrtbb.  mit  50^  etc.  irrig  su  aS3  statt  su  51D  gesogen.  — in  Vergl.  mit  ptS73  besser  da- 

von als  von  pxi  abgeleitet  ($  1103).  — Nach  Oesenios  n.  A.  wären  auch  9Sm.92,33  und 
Pr.  19,96,  beide  als  Ui.  von  *Mr , jenes  hierher  su  Z/,3,  dieses  su  B,  1 su  sieho.  Aber  s.  Nene  Aehren- 
les«  nr.  416.  — *)  Das  konnte  hier  um  so  leichter  vom  Activ  her  bleiben,  weil  vom  nur  der  Vocal 
verdunkelt,  nicht  wie  bei  n34n  dos  1 der  Ws.  eiugerUckt  ist 

5 1147 


Digilized  by  Google 


Verba  J's,  Vj,  »'s,  x'j  ln  Kischung,  ln  Fanaa 


521 


pSTB  Job  11,15;  - von  mp;  Dpn  2Sm.23,l  Edd.  (mimiscli  geschürft,  aber  gegen 
das  Ligatur-Interesse,  § 1150f.,  daher  Edd.:  p). 

Za  C,a  (y‘T«=l»'S)  — Qal,  Part.:  'ISS  Ps. 22,17,  bisher  unbefriedigend  er- 
klärt, am  passendsten  atjer  als  'nKS  für  •'^'13  elrca  jielenlei,  ring»  ampringentl 
(nach  Art  der  Hunde),  vgl.  v\P3  V.  1.3  und  "Gnst:  2Sm.6, 14ff.  *);  — ipostO  für 
'DCiß  deine  Plünderer  Jer.:50,lö  Kt.  (U. : lT'>oiÖ  von  ncO).  — Ni.,  Fi.:  osm;]  nnd 
zerfiieul  für  omi  Job  7,5;  CSS»  für  OS»  Job 42,6  n.  ber.  L.  ’);  ^OSS’’  für 
Ps.58,8;  — Hi.;  msss,  ri—  hiUer  »chmeezend,  für  miSS  etc.  Ez. 28,24.  Lev. 
13,51ff.  14,44.  — Zu  C,h  (Vy  als  k'5)  — Hi.:  tJiSpn  für  O’pn  Jes.30,5Kt. 
(Ö’ri;  tf’mn  § 1186,:J);  B’Sm  für  B'3’  Pr.  13,5  (vgl.  19,26);  - Qal;  nssm  für 
nsm  Zach.  14, 10.  Der  aramäische  Stamm  mB  rerachien  ist  in  allen  hehr.  Spros- 
sen so  zu  0MB  zerdohnt,  wahrscheinlich  z.  ünt.  vom  hehr.  mB  rudern,  ackKei/en; 
daher  das  Nom.  OSB  Ez.25,15.  36,5;  Part.:  QSDKBn  Ez.l6, 57.  28,24,  dieser 
Schreibung  nach  wohl  0'''CSBn,  obgleich  die  Punctatoren,  aramäisch  gewohnt, 
0’nSBn  = D'pBn  varzogen.  Ebenso  wahrscheinlich  DMpl,  das  in  der  Einen 
Stelle,  wo  es  bei  Hosea  vorkommt  (10, 14),  ephraimit.  DMpl  gehabt  haben  kann, 
obgleich  die  Punctation  judnisch  CMpl  = opi  vorsohreibt.  Auch  der  Cod.  Samar. 
bietet  D’OMp  Dt.  28, 7 ; denn  diese  Zerdehnung  der  y'y  und  1'S  in  M’y  ist  dem 
Aramäischen  besonders  eigen'),  daher  auch  ephraimitisch  und  samaritanisch. 

1148  Bei  den  Pansal-  und  Ligatur-Veränderungen,  sowie  bei  den  Praefix- 
nnd  Suffix-Verbindnngen  dieser  Verbairlassen  kommen  nur  Conj.  I — III  in  Be- 
tracht, da  Conj.  IV.  V,  wie  im  Uebrigen,  so  auch  hierbei  von  der  slarken  Verbal- 
flexion nicht  abweichen,  weshalb  sie  schon  dort  ($  112711.)  besprochen  und  mit 
Beiipp.  belegt  sind. 

I)  Den  Pausal- Veränderungen  ist  hei  diesen  Vbb.  durch  die  oft  schon  ge- 
dehnten Stammsylben-Vocale,  und  die  betont  eingerückten  ‘l,  viele  Gelegenheit 
entzogen.  Was  noch  übrig  bleibt,  ist — 1)  Veriä  ngerung  des  betonten  Patarh 
zu  Qaines  (§  491)  in  — Qal,  Perf.  j'j,  l'j,  ■'"y*);  Fi.  slat.  und  pass.  y'J;  — Ni. 
Perf.  und  Fi.  S'J;  — Ho.  Perf.  und  Fi.  y'y,  1’S;  — 2)  betonte  Herstellung  des 
verflüchtigten  Vocals  (§  489)  in  — Qal,  Perf.  5'y  bei  voller  Flexion,  die  bisweilen 
erst  durch  Pausa  veranlasst  ist  (§493,r);  — Fi.  stat.  nnd  pass,  y'y  bei  vorge- 
rückter Verdoppelung  (§  1114,1);  — Ni.  Perf.  5'y  desgl.;  — Ho.  Fi.  1*5;  — 
3)  Betonung  und  Verlängerung  des  sonst  enttonten  ö am  Fi.  cons.  Qal  "STy,  1'y 
(§489,3),  z.  B.  an;L  om,  rmi;  — 4)  Vertiefung  des  _ zu  — (§  491, Ä) 
in  einzelnen  Qal-  und  lUqtil-Fomien  y'y,  "fy,  ’"y.' 

1148  Beispp.  sind: 

Zu  1)  Qal,  Perf.'):  y'y:  p'l  Ex.32,20;  — 'n  Gen.  26,  7;  'm  Ex.  83,  20 
u.a.(7);  - TyGen.49,7;  - in  Num.  11,10;  -‘':iE'lPs.35,15.Job30,27;- 
Ex.  1,16  (§1123,3);  - nnm,  Jer. 48, 1.  50,36;  - ron  Gen.  18, 20;  - 
^30  Ps.4,8u.  a.(3);  - nOB  2Re'g.7,13;  - ypn  Jcr.  44,18  (§  1147, .-/);  - voll 
flectirt:  ncTThr.2,17;  - TirEz. 42,18;  - Mti  Lev. 5, 18  (§492).  - Von  Vy 

>)  S.  Neue  Aehrenleie  nr.  1074.  — *)  S.  Nene  Aehrcnicsc  nr.  I52S.  — >)  ITeber  2Reg.S,19 
s.  Neue  Aohrenleee  nr.  634.  — •)  Demit  sind  in  die.^en  §§  ächte  nnd  nnächtc  gemeint  (§  1141  ff.),  meist 
•her  die  letztem.  — ‘)  Die  Pentalfocmcn  der  Adjj.  oder  Partiec.  itat.  r'f  a.  schon  f 846,  TII.  848. 
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fehlt  es  an  Beispp.  wie  nag  “•  "“f  >»'*'  behinderter  Ton-Rückung  (§489,2) 

ohne  Vocal- Verlängerung  in  kleiner  Pausa  finden  sich  nTOJl,  nniO)  2Reg.9,3. 
Ez.28,8;  dagegen  erscheinen:  sMO  Dan.  10,3;  ■'nno  Ps.  119, 102;  spilj  Mi. 7,8; 
— (von  ■'■5)  ■'PaiD  Jer.33,25;  'nOO  Ps.119,14;  — auf  a von  Tj:  ana,  'Bl  Num. 
14,2.  Dt. 5,22  u.  a.  (6);  nur  '’nc)  Gen.  19,19  ist  mimisch  geschärft  geblieben, 
§ 498, 7 ; — von  ’.BT  Job  22  s.  § 1147,  B,  1 ; von  ’.3hl  für  Gen.  49  s.  § 498, 15. 
500,10  und  not.  3.  — Kiens  stat.  j’y:  Oti;;  Ecol.4,ii;  Job39,22;  nnp  (fern.) 
Jes.51,6;  nnn  (2.  P.)  Dt.  1,21  u. a. (9);  — Job  14,2  (§  1123, 1);  — QäP  (fern.) 
Gen. 47,19;  DP''!*  Ps. 19,14  (§  1118,/^);  — ^ipnP)  Jos.10,25  u.  a.  (6);  ^iJJ’lSm. 
2,30.  — Fi.  pass.;  S'y;  llt:p  Num.  22, 6;  IBa  Hos.  10,14  (§  1123, 1).  — Niqt., 
Perf.  57:  bnj  Ez.25,3  (§  1123,1.  1124,R);’  -\h:  Ez.15,4;  OIKI  Ez.16,21.  Pe. 
112,10;  la:  Jer. 48, 11  (Vs  nach  S'5,  § 1147, R,i).  — Kiens:  13s  Lev.  11,7;  biT; 
Jes.48,11  (§’lll4,5);  "iha  Ez.15,5  (§1114,5);  OB’  2Sm. 17,10.  j'es.13,7;  - ^BT 
lSm.2,9  (Edd.:  Va—  als  Üai,  s.  nr.  2);  ''pB')  Lev.26,39;  ^BP’  Ps.  102,28  Edd. 
(vgl.  nr.  2).  — Hiqt.,  Part.  5'5:  5^B’  Jes.9, 16  (nach  Stat.  abs.  S^a,  z.  Unt.  von 
sia  Freund).  — Hoqt.,  Perf.  VS;  na:in,  pwni  2Rcg.ll,2.  Dt.21,22.  — Fi.  5"5: 
Jes. 28,28;  1EP)  Jes.8,10;  ’nj’  Job4,2ü  (Edd.:  W— , mimisch  geschärft;  zu 
ro  8.  § 1123,1).  — ' Fi.  15:  baa,  bs’  (Edd.:  B)  Pa. 37,24.  Job41, 1;  niga  Gen. 
26,llu.a.  (35);  ![q”  Ex.  30, 32  (für  i[qV,  §460  ex.);  Lev.  4, 10. 

Zu  2,  Gal,  Perlf.  5"5  in  voller  Flexion:  :|TT3  Num.31,9;  ^BBT  Ps.31,14; 
ajnThr.4,16;  3”J3,  :n— Jer.4,25.  Jes. 21,15;  POO»  Eath.  7,10;  — :\BB5  Ps. 
31,11;  naaiD,  na—  Ez. 35,12  Kt.  15;  TOBO  ib.  V.  12Q.  (§928).  — Fi.  stat.  5"S: 
bB’  Ps.37,!ä.  Joi)24,24;  «n’  Ps.  102, 28 Edd.;  — Fi.  pass.:  ^pna  Job  19,23 
(§lll4, 1.  5).  — Niqt.,  Perf.  5'5:  'PTO  Ps.  102,4  (§  1 114).  — Iloqt.,  Fi.  15: 
inai’  Lev.  20, 16  u.  a.  (4). 

Zu  3,  üal,  Fi.  cons.  5'5:  oh’1  2Sm.22,15G.  — 1"5:  bhni  (fern.)  Jer. 51,29; 
lilsni  (fern.)  Am.9,5;  na*1  Gen.5,5  u.  a.  (40); _rbni  (fern.)  Jud.20,5;  oi’l  2Reg. 
9,1611.  a.  (3);  obnl  (fern.)  2Sm.4,4;  qS’1  Nah. 3, 16  u.  a.  (3);  DTl’1  lReg.21,27; 
pp’l  2Sm. 18,21;  OB’I  2Sm.3,16.  lKeg.2,41.‘)  — Das  Umgekehrte  bei  ’jni  (sonst 
’in)  Jes.12,6  s.  §1122.  — Vom  Fi.  conscc.  mit—,  wie  Gal  •''5:  lb;i,  DB’1  u.  a.. 
Hi.  S'5:  bj“1,  bn»1  u.  a..  Hi.  1T5:  tP’5,  PB’’,  pPP  u.  a.  finden  sich  zufällig  keine 
Pausal-Beispp.  vor.  Sie  würden  je  nach  den  End-Consonanten  (§  489,3.  491,3. 
492,3)  ibP,  oiT’l,  PB’%  pi»1  etc.  lauten. 

Zu  4,  Ga'l,  Juss.  ■'‘5:  )bn“bK  (2.  P.)  Jud.19,20.  - Hi.  5"5,  Perf.:  "»n,  1— 
Gen. 17,14.  Num. 15,31;  IBBn  Jer.10,25.  Ps.  79,7;  Imp.:  IB^n)  Job21,5'); 
Inf.:  nanb  Jer, 4,11.  — Imp.:  1*5:  3®n  Jes. 42,22.  Ez. 21,35  (hier  schon  in  klein- 
ster Pausa,  daher  vielleicht  mit  rückwirkendem  K,  §378).  — Perf.  5*5:  TPn  für 
Tnn,  rpn  Jes.  18,5  (§  1142,  1147,5,1).  — Vom  guttural-pausalon  5—  statt  5 — 
8.  §1124,  X 


*)  Olahanscn’s  PausAlfurm  (S.  534)  6ndv  ich  nicht,  noch  weniger  die  nnmügliche  Form 
ib.  — *}  S.  schon  § U31.  Von  Panctatoren  und  Abschreibern,  aach  selbst  noch  tod  Gesenius 
und  seinen  Herausgebern  ist  diese  Form  für  Imp.  Ilo.  angesehn  worden,  ohne  tu  beachten,  — a)  dass 
Imp.  Hu.  nur  dem  Prophctcn-Sivl  angehurt  (§  916);  — b)  dass  die  Form  als  Ho.  richtiger  oder 

hiesse  ($  1123, 1) ; — c)  dass  QQD  in  Ho.  nur  vastari  bedeutet,  nicht  Für  die  AcUv- 

fonn  Hiqtil  mit  bloss  pausalem  g "z  entscheidet  Jer.49,20.  Et. 3,15. 

§ 1U9 


Digiliz«!  by  Gewalt 


Verba  s's,  i's,  ■'"T,  »'s  ln  Pausa,  ln  Ligatur,  mit  Praefizen 


523 


1160  II)  Wa*  den  Li^fatiir-Filllen  mit  verkürzter  Endsylbe  einerseits 
durch  die  meist  gedehnten  nnverkür/.baren  Staminsylben-Vocale  entzogen  wird, 
wächst  ihnen  anderseits  durch  die  meist  offnen  und  tonfühigen  Praerurmativ-Sylhen 
wieder  zu,  auf  welche  bei  kurzem  oder  verkOr/.barem  Endsylben-Vocal  der  Ton 
leicht  zurückgezogen  wird  (f  480,2),  z.  B.  Qal  Juss.  Ts;  0)5;^  von  njs^;  Fi. 
<7:  ijen  res  von  res  (imet.  für  rtör);  Hi.  Perf.  9"y.  sj  brn  von  brn;  Fi.:  1‘|«  bnn 
von  bnp;  Ilo.Fi.  l'S:  Ö’H  nei’.  — .\uch  die  Verbindung  durch  Maqqeph  (f  483f.) 
ist  in  solchen  Fällen  möglich,  obwohl,  von  den  Accenten  abhängig,  seltner,  z.  B. 
vb“Tls  '3  lReg.8,37;  nothwendig  aber  wird  dieselbe  bei  einsylbigcn  oder  vorn 
doch  nicht  tonfähigen  Formen,  z.  B.  Perf.:  sb-is,  Part.: 'b-|S3,  Inf.:  nnB-DP3. 
Beim  Imp.  Qal  7'7  bleibt  diese  Verbindung,  auch  wo  er  sich  n—  anfUgl  ($956, m,3), 

I.  B.  SJT135  I.  qöb-a-li,  wie  '^'3(5.  — Gemeinsam  mit  andern  Vbb.  ist  die  blosse 
Zurückhaltung  des  consecutiven  Ton-Fortschritts  durch  Ligatur,  z. B.  bb  ’ttiri, 
ib  snh^Tl;  so  wie  bei  nominalen  Flexionen  der  Ton-Rücktritt  auf  die  Stammsylbe, 
z.  B.  tjc:  PV®*- 

1161  Beispp.  sind:  — l)  vom  Ton-Eücktritt  oder  Maqqeph  — Qal 
jry,  Fi.  stat.:  :\:b  J'is,  2Sm.20,6;  vom  Fi.  act.  finden  sich  zufällig  keine  sichern 
Palle  (vgl.  nachher  sbs),  nur  eine  Ausnahme  wegen  Worttons,  Dt.  20, 14.  — 

Juss.;  ^b  Job  22,28;  sra®];  2Sm. 19,88.  Dan. 9,16;  tt5"3Cn  (fern.)  1 Reg. 
17,21;  yb'  Pr.20,25  (von  yib  oder  97b,  §964,  not.  7.  1114,5.  1129).  — ’’3, 
Juss.  oder  Fi.  oons. : ib  an;;  Jud.6,31f.;  Ifen-nOP.  Ps.104,20;  tjjin  ptf';  Ps.18,12 
(§973,5).  — Niqt.  7‘7,  Perf.  würde  Ton-Rücktritt  zulassen,  zeigt  aber  nur  eine 
Ausnahme,  2Reg.8, 18.  — Hiqt.  yj,  Perf.;  ■>!  bnn  Gen.31,7;  - Fi.tnbltbnn 
Job41,10;  ‘ib'ns;;  lReg.8,37.  2Chr.6,28;  Ifb  tjp'  Ps.91,4.  — Ausnahmen  bei 
Imp.  und  Inf.  Dt. 2,24.  31.  2Chr.28,22.  — Vj,  Fi.  mit  halber  Ligatur:  fss 
Num.  17, 23  (§497,9);  — Imp. ; -(b  onn  2Reg.  6,7.  — Iloqt.  TS,  Perf.:  bif  npn 
2Sm.23,lEdd.  (vgl.  §1147, R,3);  — Fi.:  Bs«  nr’’,  tt:  PB«  2 Sm.  19, 23.  Jen 
38,4;  Ausnahme:  ISm. 11,13.  — 2)  Zum  ausschliesslichen  Maqqeph : — Qal 
yy,  Perf.:  ’b“lB  Rt.  1, 13  u.  a.  (3);  'b— ce  lSm.13,6  u.  a.  (9);  Dt. 3,26.  — 

Imp.:  ■'bTTV»  Num.22, 6.  23, 7;  ■'b'TOg  Num. 22,11.  17.  Die  verkürzten  Irapp. 

^'7  würden  Maqqeph  zulassen  (ilbT|5  u.  dgl.),  sind  aber  von  der  Punctation  im 

= t nicht  anerkannt,  daher  -fb  Jos. 7, 10;  in  ~p'\  (Edd.  "fn)  2Reg.4, 26  ist 
blosser  Accent-Verband  ohne  Tonwirkung.  — Juss.  33:  Ttb  Jes.45, 1;  “133  Job 
38,  7;  *nri3  Jes.  18,5.  — Partt.  oder  Adjj.  3'3:  S^rrbq  Pr.22,22;  b«"'n  Job27,2; 
BB?~IB  1 Sm.  22, 2 ; •’b“0Q  Ps.  18, 7 u.  a.  (5) ; tt^irrbp  Job  24, 18 ; tPirran  Ps.  25, 1 1. 
2Chr.20,25;  *Tprr3n;i  Ex.  34,  6 u.  a.  (8);  3tB-33)  Jes.  63,7;  n3-33'1  Ps.147,5; 
3t^*33  Jes. 21, 7.  — Ausnahmen  bei  3^:  Pr.23,6.  28,22.  Ps.41,6.  — 3)  Zum 
zurUckgehaltenen  Ton:  qb 'Pin:!;;!  Ex. 3.3,14;  “ib  lChr.22,9;  'P'^33 

h‘\7  2Sm.  6,  22;  bs  ’QPT  Jer.  44,  12  (vgl.  V.  27).  — 4)  Zu  den  nominalen 
Flexionen  s.  die  Beispp.  ■'3B,  ibbriia,  'S^BB,  PO'TO  schon  § 847,  V.  IV.  111  ex. 

— Ausnahme:  Jes. 59, 20. 

1152  III)  Von  den  Praefixen  bekommt  bei  diesen  Vbb.  — 1)  das  3 und  , 

— aj  wo  es  der  betonten  Stammsylbe  einer  Verbalforin,  die  ein  Satzglied  schliesst 
(in  kleiner  wie  grosser  Pausa),  unmittelbar  vortritt,  regelmässig  Vorton-Qaines 
(I  600),  z.  B.  (3'3)  'ni;  {■f7)  Dg3,  3B^3,  Pti);  Imp.:  (7'7)  3Bn3;  (T3)  PB3,  ’31B1; 

33b*  " ' ' ' ’ § 1150-1152" 
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Inf.  ai».:  3101;  Parti. :■  (5'7)  3;ii:  (l'3)  i:i  71-,  (■'"S)  sni.  Auch  wo  Hem  Verb  vor 
dein  Schluxa  noch  ein  kurzer  Satztheil  zuKehort,  kann  das  — bleiben,  z.  B.  DD3  ''m, 
ae  'iroij  i*t*'l*^  praeformative  l bei  diexen  Vbb.  nicht  bloxs 

auf  die  IV.  Conj.  bexchrhnkt  bleibt  ({ 1125.  1139),  xondern  auch  in  Conj.  I.  III.  vor 
Suffixen  eintreten  niusx  (5  1154,3):  xo  erxcheint  das  si  im  Anfang  der  Verbalform 
(I  595,  i)  bei  diesen  Verbal-Classen  am  hSufigxten,  z.B.  Qi.  5"5:  ’033V,  Qö.:  Ipphsi; 
Qal  mit  Suff.:  ^1—;  Qal  -fj  mit  Suff.:  snrsDV;  Hi.:  VJ:  tin’?'''''  — 2)  Dax 

3 trir  kann  als  Gaumlaut,  wo  ex  mit  Nasen-  und  Kehllaut  ziixaniinentriSf,  ein  1 dex 
Inf.  zu  i färben,  vgl.  [ni:],  m:b  und  ni:3.  — 3)  Die  Praepoxx.  3,  b verschlingen 
auch  hier  bisweilen  gleich  einem  Praeformativ  das  n der  Inff'.  Ni.  und  Hi.,  z.  B. 
nittb,  T?3  für  llKrjb  (§  1129,/f),  •V'Jni;  vgl.  noch  1 1154,5.  — 4)  Dax  gernndive  b 
bekomiiit  vor  allen  einxylbigen  Intinn.  Dal,  wie  ein  Praeformativ,  das  Vorton- 
Qames  (§  .595,1,  vgl.  $ 1108,3),  z.B.  7'V.  jHb,  Täbl;  ^'S■.  lljb,  rfflob;  •'  S:  ^s-jb,  trob. 
[Ausnahmen  nur  bei  3*9].  — Alle  übrigen  Praefixa  behalten  ihre  sonstige  Form  je 
nach  dem  .Anfangslaut  des  Verbaltheils,  und  lassen  auch  dessen  Form  unverändert. 

1163  Beispp.  sind  — zu  1,  o (l  für  5)  — Qal,  Perl’.  J'3:  ’ni,  ■>ni,  ■411 
Num.21,8.  Lev.l8,5u.a.  (16,  Gen.3,22  haben  Edd. 'tl^  und ’lll);  n’tll  Es.  l, 
§1123,3;  nnm,  »n— § 1149;  - 1*3:  ?list1  Pr.  4 § 1133;  1tt31§1187;  rC31  Ez. 
16,63;  1031  Jes. 20, 5.  37,27;  rrai,  ri— Gen.44, 9.  22u.  a.  (15);  “tibi  Dt.  22, 21 ; 
nnoi,  •TI01  § 1149;  ino%  in— Gen.  33, 13.  Ex.9, 19u.a.  (8);  13T.01,  IXi— 21leg. 
7,4.  Dt.5,22u.  a.  (5);  PJCI  Rt.3,3;  D2lPr.24,16;  lojjl  Jes.49,  7;  13bl  Kach. 
10,9.  — Imp.  3*3:  ■nül  Mi. 1,16;  ’BTl  Jer.47, 6;  »nhlJes.8,9;  IBI^I  Zeph.2,1 
(§1118,2);  ■>rl  Jes.12,6;  ?3tfl  Jes.29,9  (§  1114,5);  - 1*3:  ■'rijl,  ■'Oi'11  Mi. 4 
§1132,4;  ni3l  Job2,9;  3101 , 13101  Pr. 3, 28.  Ex. 32, 27.  - Inf.  abs.  1*3:  3im 
Gen.  8, 3 u.  a.  (3).  — Partt.  3"3:  bin  Zeph.3, 12;  nisl  Jer.  2,19  (Edd.;  1 7-);  311 
Dt. 2, 10.  21(Edd.:  1);  31%  3-Dt.944.  26,5u.a.(5);  T)].  IJ- lChr.22,5.  29, 
311,  3-i-  Gen. 2, 9.  Dt.l,39u.a.  — i*3:  ?11»i  s.  bei  Perf.;  31131  lSm.2,26;  131 
Gen. 4,12.  14;  fa-l%  0-,  D- Dt.  1,28.  2,10 n.'ö.  Jes.2,12(5);  sill  Px.82,3.  Pr.' 
22,2;  30%  3— ISm.  17,15.  Jes. 6,10.  Ez.  35,7.  — ■'*3:  311  Jex.  19,20.  — Zu 
1,  b (1  in  ■'1)  X.  die  Beispp.  theils  schon  § 1038,  theils,  soweit  es  Formen  mit  Suff, 
sind,  § 1155  — 57  bei  denen  mit  ] . 

Zu  2 (3  mit  1 statt  1)  vgl.  ni3b  2Sm.21,10;  ntl331  Nnm. 10,36  (§  1155,4); 
daneben  tibs, '31  Num.11,25.  Jos.  3, 13.  Neh. 9, 28;  — 313bJud.9,9.  11.  13.  Jer. 
14,10;  daneben  3133  Jes.  7,2;  die  lautliche  Erklärung  s.  § 351,(7;  vgl.  § 987,  d. 
- Zu  3 (3,  b ohne  n)  vgl.  Ni.  1*3:  ilStb  für  lisnh  (§  1129,if)  Job  33,30;  - Hi. 
1*3:  Sf>3b  für  tfSnb  §1187;  1''33  für  vyns  Ps.73,20 ').  S.  noch  (1*3)  10''‘ra, 

(3*3)  ibti3,  §1154^5.  1157,4.  - Hi.  8*3:  3*'"18bl  lSm.2,33  n.  gew.  L.,  1.  a-'tnb 
(für  3''8inb),  § 268.  429,  not.  6.  — Ueber  den  Inf.  Ho.  noons  für  '!13  Lev. 26,43 
8.  §1121.'385ex. 

Zu  4 (b  für  b)  waren  die  § 1118,3.  1132,7.  1138.  1143  schon  gelegentlich 
angeführten’ Beispp.  - von  3*3:  mb,  7hb% 'bn,  jnb, 'b%  qbbn,  TOb,  Tbyb,  3pb^ 
3ib;  - von  1*3;  lub,  oib,  ciib,  ni’ob,  310b,  nnb,  H3b,  ni3b,  013b,  013b,  o-i, 
y^tb,  110b,  qi3b,  niyb,  iiib,  mb,  nipb,  niib,  fiib,  niiob,  310b,  'b%  imb,  'bi; 

>)  ’Aat  Rrklürang  f.  De  inferii  § 405  eq. 
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— von  bwb,  yV),  i'bb,  a^nb,  a'nb,  anb,  n-iiDb,  c^bb,  a-'bb,  vbb,  r-’bb; 

— von  y?  ale  l'J:  l^abl  ^ 1H7.  — Ausnahmen  mit  blossem  b,  wegen  An- 
schlusses an  den  Inf.,  sind  von  y?  nur  bb  nhb  Hagg.  1,6;  V>:EbTlb  Jes.45,1. 
Uebrigens  aber  hat  dergl.  Anschluss  das  y nicht  gehindert!,  weder  bei  yj, 
Num. 23,11.  24,10.  Jes.10,6,  noch  bei  T5,  ■''5,  üen.12,10.  19,20.  27,5.  45,7. 
Num.14,7.  20,4.  35,6.  15.  Dt.  1,33.  2Sm.7,28.  lReg.13,16.  Jes.52,4.  Jer.22,27. 
38,26.  Ez.21,2ü.  Ps.19,6.  50,4.  Job  2,11.  Eccl.6,10. 

5)  Von  der  Praepos.  IH  sind  lleispp.  des  -a  vor  Partt.  yj:  bbita  Jer.15,19; 
utn  Ps.32,7u.  a.  (3);  b^tt  Am.2,14;  — Tj  und  •'■jj  D’ar  .ler.49,7;  rv;UT2’ Ex. 

з, 22;  abDB  Gen. 31, 24 ff. u.a. (5);  •''DjS'Q'l  §1155,5;  3ISm Zach. 7,14.  9,8;  ■'B'obpn'Bia 

§1156;  — vor  1 n f f.  Ps.84,11 ; b^ja  IIos.  7,4;  tXBa  § 1165,4;  sisVea, 

baba  ib.;  a^osa  2Chr.36,13;  D^»a  Job  1,7.  2,2;  lina  Num. 13,25;  — des  a vor 
Partt.  y'J;  ■'bbna  Thr.4,9;  TJW  Jud. 14,14;  xana  Neh.7,2;  yia,  y— .lob  28,28. 

I,  1 ir.  u.  a.  (17);  ytab  Dan.ll',27;  — vor  Partt.;  •'  y ’a’Sa, '’a'Sa  etc.  § 1155,5; 
D^xsa  Ps.68,24;  — vor  Inf.  Öi.  y'y.  bb^ma  § 1156,4;  — vor  Intl'.  Hi.  yy : bnna 
Dt. 16,9.  2Chr.31,10.  ynna  ISm. 25,34  {§  1124, — desgl.  l’y:  b'ana  IReg. 
8,64;  ■ppna  Ps.73,20;  — vor  Inf.  Qal '"y : xya  Hos.  7,4  (§  1 142). 

6)  Vom  Fragwort  n sind  Beispp.  des  n vor  Ual  yy:  Vjpn  Gen. 8,8;  'larn 
ISm. 16,11;  - yh^n  Jer.  15,12  (§1124, /f);^  - tbbn  Ez. 38,13;  Ctbbn  Jes.58,5; 
bb«^  Ez. 38,13;  — iy:  aban  (Perf.)  Job  10,3.  13,9;  nan  2Sm. 12,19;  — O’ynn 
(fern.)  Pr. 23,5  Kt.;  “nsrn  (2.  P.)  Job  38,89;  a’b’n  Jer.3, 1 ; a’CX|  Esr.9,14;  — 
brnsn  (pass.)  Jes.66,8;  — aban  (Inf.  abs.)  Jud.  11,25;  absn  Zach.  7,5;  a'lfl  Jud. 

II, 25.  Job40,2;  — aban  (Part.)  Jud.  18, 19;  □•'a'on  Am.6, 2;  axsin  Ps.88, 11. 

— •<y;  pa^  Job  1,8.  2,3;  B"Wrn  Job  40,26.  — Niqt.  Perf.  y'y;  bp:n  1 Reg. 
16,31.  Ez!8",17  (§  1119).  - Iliqt.  Fi.  fy : a’ynn  (2.  P.)  Pr.23,5  a. ; D-'irn  (2.  P.) 
Job  38,34.  — Beispp.  des  rt  sind:  Fi.  üal  Vy:  'jflSl')n  Am. 6,12;  Ni.  Part,  yy; 
nbp:n  ISm. 18,23;  Perf.  Hi.  Vy:  xann  J er. 2, 1 1 n.  ber.  L.  (§1136,1).  — Beispp. 
des  n (§  595,5):  Intf.  abs.  Hi.  l'y ; rann  Jer.  26, 19;  a^n  Gen.  24, 5. 

7)  Vom  Relativ  O sind  die  Beispp.  an  y'y:  §1155,2;  aase  (Part.) 

Thr.5,18;  - an  l'y:  •'naptf  Jud. 5,7  (§348,c.  928, 2)';  abtse  Eccl.2,26  (§1133,1); 
:iyriD  Eccl.12,3;  tniXB  Eccl.9,5;  mB’lT  Ct.2,17.  4,6;  — Hi.;  §1157,2. 

8)  Wie  der  Artikel  an  den  Partt.  der  IV.  Conj.  das  B unverdoppelt  lässt, 
s.  §1036,6.  1067,5.  1125.  11.39.  Wahrend  aber  dort  das  a als  ursprünglich  und 
ausschliesslich  fast  immer  ohne  Dag.  f.  geblieben  ist,  haben  es  die  mit  a erst 
fleetirten  Plurr.  der  Partt.  Hi.  wie  aCB,  B'’pa  gewöhnlich  noch  wie  bei  a behal- 
ten, daher  B^yniE  Ps.37,1.  Pr.24,19;  ff'it''aan  Nch. 10,32;  aa’San  Neh.8,3.  9; 
a'’p'’XT3!Tl  Jes.29, 7;  B^p^tan  Zach.4, 12  (nach  den  bessern  Edd.).  Nur  D^raab 
Job33,22  macht  Ausnahme  wegen  BB,  §30ü,A  — An  Fpnn,  Dpn?  2Chr.29,36. 
1,4;  ^B'^nn  Esr.  8, 25  ist  weniger  das  — bemerkenswerth  als  der  Rclativ- 
Gebrauch  des  Artikels,  § 897,7;  denselben  setzt  die  Punetatiou  auch  Rt.1,22 

и.  ö.  in  naan  voraus,  aber  ohne  Noth,  da  auch  das  Part,  naan  (§  1 128,4)  möglich 
bleibt.  — Als  n hat  den  Artikel  das  paiisale  ’n,  sn  Ijcv.16,20.  lReg.3,22f. 
(§896);  von  ’nn  für  'n  Gen.  6 s.  §394,1.  498,3. 

1164  IV)  Durch  die  Suffixa  wird  bei  diesen  Verben 
1)  von  den  betonten  Staniinsy  I ben  überall  der  Ton  fortgerückt , wobei 
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jedorh  in  Foniien,  die  ohne  modalen  Abfall  de»  Pracforniaii»»  mit  der  iSlammaylbe 
»elbat  anfaniien,  weil  diese  feste  Vocale  hat,  keine  weitere  VerSnderuni^,  wie  $1039, 
erfolgen  kann,  z.  B.  ['QD],  ’:-3P;  D»,  J">P”  >nf-: 

•ir’B,  ■’ne;  l’art.:  ’Pn,  TinB,  irrp;  Inf.  Ni.:  hbisna.' 

2)  .Auch  von  dem  eingeschobenen  der  Perff.  wird  der  Ton  fortgerllckt,  wobei 
aber  wegen  der  fe.»ten  A'^ocale  davor  in  keiner  Form  eine  weitere  LautverSnderung 
als  die  sonst  gewöhnliche  der  Afforinativen  (».  nr.  6)  eintreten  kann,  z.  B. 

3)  Die  Formen  mit  oflnen  P raeformal  iv-Sylben  müssen  bei  fortgerücktem 
Tone  fS  .365,2)  überall  ihre  A^ocale  verflüchtigen,  «o  dass  n,  3,  B zu  R,  3,  B, 
die  gutturalen  S,  rj  zu  S,  R werden,  n bei  Vbb.  t'y  zu  R,  bei  5”5  zu  R ($383,0), 
z.  B.  Qal  Fi.  ?■?;  [-ijs],  'iR^’;  "3hn,  ’njnn;  T?:  Tiitn"  •'SR’iitn;  [Tios], 

['■rC)],  rv^s,  RS«),  ^srr«,  sRn’tvi  ($1152,6);  — Ni.  Part.  li33, 

Vjis);  — Hi.  Perf.  5*3:  [DTR],  "3T3RR;  1'?;  l^BR,  ia’Ön,  a’'3’tfR3;  Fi.  •fS: 

rv’B^,  ri’B;,  cn‘'a';;!,  onsB3i;  Imi>.;  aicR,  ^a’OR,  'iri'''J^i:  Part.:  D^ipB, 

RB’pB. 

4)  Die  Vbb.  insbesondere  stellen  nicht  nur  in  den  ledigen  Formen  ihre  da 

aufgegebene  Verdoppelung  des  Rndconsonanten  wieder  her,  sondern  müssen  anch 
in  ledigen,  wie  vocalisch  aflbrmirten,  prae-  und  nichtpraeforniirtcn  Formen  — und  — 
zu  — und  verdünnen  (vgl.  $ 1113,4.5),  nur  dass  bei  den  Nachbarlauten  R,  3,  78), 
statt  — auch  v(6)  bleiben  kann  ($347,6.  353,o),  z.  B.  Qal  Fi.:  3b’,  "30’,  ’?30’, 
"RBO);  "tb’,  C"«’;  Imp.:  [ph,  in],  RJjn,  ’3JR,  ’3JRi  — Hi.  Fi.:  30%  ’;3p%;  Inf.; 
-m»  (5  IIl“*  **•)•  — knapp®  Flexion,  im  activen  Qal  der  Suffix-Verbin- 

dung vorzugsweise  eigen  ($1118),  kann  sich  auch  Nachdrucks  halber  in  die  volle 
auflösen,  z.  B.  ’3"3p,  ’3";UD  Ps.  118,11;  ’3JR,  ’333R  Ps.4,2.  9,14. 

5)  Die  Veründerongen  nrr.  3.  4 erstrecken  sich  auch  auf  die  Einzelfölle 
($  370),  wo  ein  Praefix  dem  Praefomiativ  gleich  das  R des  Inf.  Hi.  verschlangen  hat 
($1152,3),  z.  B.  von  0"7  dretdten  Inf.  Hi.  mit  Praef. : [B’73]  für  tRTiTS,  mit  Suflf.: 
‘lO’TS  bei  seinem  Dresehen  lassen ; von  bbR  letschten  Inf.  Hi.  mit  Praef. : [bR3]  für 
bRR3,  mit  SuAT.:  SiRB  bei  seinem  Leuchten  lassen. 

6)  Die  Afformativ-Veründerungen  bleiben  die.selben  wie  bei  anderen  Verben 

($  1040),  und  kommen  nur  stets  nach  den  Regeln  nrr.  1 — 4 zur  Anwendung,  z.  B. 
($  1040,«)  ’infeiD,  "Rn^’SR;  (ib.  6)  ’3PBB,  "3niS7,  iniSp);  (ib.  d)  OPBX, 

■’-ni?!. 

7)  Die  Ausnahmefülle,  mit  Rücktritt  oder  gutturaler  Henimung  der  Verdop- 
pelung bei  7"5  ($1114,1.5),  oder  mit  Uebergang  von  7'7  in  1'7,  VS  in  ’"7  ($  1146f.), 
kommen  vereinzelt  auch  bei  der  Suffix-Verbindung  vor,  und  sind  hier  unter  den 
regelmiissigen  Beispp.  da,  wo  sie  hingehören,  mit  angemerkt;  ebenso  die  abge- 
wichenen  Formen  tt'7,  $ 1144  f. 

1166  Die  einzelnen  Beispp.,  von  den  meisten  Formen  selten,  nur  von  Fiens 
Qal  und  Hi.  sehr  hiiufig,  sind  nach  der  Reihenfolge  der  Verbal-  und  Pronominal- 
Formen  zunächst  in  Conj.  I: 

1)  Perf.  act.  — erledig,  — ?*7; ’3OT,  Ol)  Gen.  33, 11.  2Sm. 12,22;  voll: 
’3BBR  Jer.  51,34  Q.;  - ’'7: ’J37  Gen.  30,6  {$  882,6);  ’3BB  Gen.45,9.  Thr.3,11. 

7»B  Ex.2,14.  Dt.10,22;  - tt'7  (§  1144):  ?|b»B  Gen.’32,18.  - !)b«B',  Jud. 
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4,20  (§881,}.).  - y5:rapNum.23,8(§872,  C);  voll:  iTIB,  'lai  Ez.42,15.  20; 

— I'J:  ioio, 'iui  Ps.81,6.  Lev.6,3  u.  a.  (5);  Ez.  7,20  (§872,  Ä).  — niOT, 'to'l 

Jer.l2,ll.'l3,ie.  Je8.2.3,13.  - S'S  voll:  Jer.  51,34  Kt.  - nB15n'2Chr! 

15,6;  — l‘S:  DSni  Dt. 7,23;  — •>'5:  DHO  Gen.30,40.  — b)  afformirt,  — l'y 
(wie  ■fvy.  TiriTB  (§  1114,5)  adaptri  le  Jer.15,11  Kt.  ');  — Vy;  Ex. 33, 22. 

Hagg.2,23.  — ?"5:  ij^rpn  Jes.49,16;  — -[■'noip,  'SH  Jes.41,15.  60, 15  u.  a.  (4). 

— vnttiD  Gen. 27,37;  — K’S:  vribsB,  irr'— ISm.  1,20.  Jud.13,6.  - ?"5:  n’niis 

(§  1114,5)  Mal.  2, 2;  - n'rjIsiBI  Uos.  2,  5 u.  a.  (5);  n'POl  (§  932)  IIos.  2,5 
(Edd.:  nn  -,  §171,4).  - D'Mt'l  Hos.2,14u.a.{3).  - l'V.  '^ap,  2Sm.22,6. 

Ps.88, 18  u.  a.  (4);  Pa.17,9;  voll:  VCC»»  '•T’  2 Sm. 22(Ps.  18), 5 u.  a.  (4); 

iiaap,  P«.  18,6u.  a.  (8);  Ps.l29,i'f.;  — 1"S:  •'J^s  Thr.3,52;  — ■'"y: 

niDB  Ct.  1,6.  — Ti’oiB  P«.86,14;  — 5'?  voll : tilüry  Ez. 28,3.  — ^inaao  1 Reg. 
5,17;  ^imapy  £z.31,8;  — knapp;  inBO  Ps.89,42.  - voll:  i:aap  P8.17,liU.;  - 
K'S:  Ps.137,3.  — y*y  voll;  nma:|  Jer. 20, 5;  orppa  Nah.2,3;  D'aao  Hos. 

7,2;  — VS:  D’"!S"  .Ter.  16, 16.  — Die  vollen  Formen  y*5  waren,  wie  man  sieht, 
insbesondre  dem  Prophetcn-Styl  eigen. 

2)  Fiens  act.  — c)  ledig  — y'5:  Gen.  27, 12;  ’:3D’ Ps.49, 6;  — 

(2.  P.)  ■’»pp  Ps.l39, 13;  — 1'S : •’SBW';  ib.  V.  li.  Job 9, 17;  — (fern.) Job 
7,8.21,15;'—  (2.  P.) 'ITOP  Jobl0,16;  — '‘y:  'B-'l  (§  1152,4)  2Sm.  is, 4. 

Gen. 45, 8.  Jes. 49, 2;  - (2'.  P.)  -iprin  Ps.54,3;  Ps.  18,44.  39,9;  ’iai-ip 

Job  10,2.  — y'y:  ^n’  Gen.  43, 29.  Jes.  30, 19  für  :i;n’ mit  aufgegebner  Verdop- 
pelung (§300,}.)  und  zurückgeworfnem  5 (§407.  409,^);  — tlBBSI  Gen. 27,21  für 
TI»  — ’)  nach  § 300,}.;  - Vy:  T^l^r  Ps.  5,  5 (Edd.  TI")-;-);  Tlt’B';  Gen.  3,  15;  — 
T^y’aif  (§  lü68,a)  2Sm.  15, 20  Kt.  *);  TJ'I^SS  Jcr.l,5Kt.  (vgl.  Ex. 32,4;  vom  Q’ri 
s.  §1111,4);  — •>'y;  TlOT’, ''l  Gen.48,20.  Jer. 29,22.  lEeg.10,9;  — TlB^Bit  Gen. 
46,3u.  a.  (3);  TiniBSt  Jer. 22,6.  — y'y;  Num.6,25,  welches  lO  statt  des 

sonstigen  nasalen  in  stets  eintritt,  wo  diu  Verdoppelung  wiederholt  und  so  an 
verdünnender  Kraft  verstärkt  wird,  s.  nachher;  — (fern.)  TJjnp  Ps.  76, 11  n.  her. 
L. ‘);  — ■'■y:  (fern.)  7\n'Vr\  Pr.6,22.  — Ty:  iiapsn  Ez.16,9;  IJjiy«  Thr.2,13Kt.; 

— •'■y:  tJB’B«  Jer.6,8;  Tjn’BK Jer. 3,19.  — y'y:  (§1114,5)  Hab.1,15;  ’inBB’l 

Gen.  27,22;  — <S:  Num.21,9u.  a.  (7);  ’iHTTBit  (§1152,4)  Gen. 41,33;  — 

(fern.)  ^nniBnl  Rt.4,16;  — (2.  P.)  ^ina’nn  Dt. 33,8;  TlPinTlOT  Ps.21,7;  — ^nn''Bl!|] 
Jes. 5,6.  — y^y:  iilpn';  Jes.28,28;  'lin^,  ''l  Jes.27,11.  Job  23,24;  ^130’  Jer. 52,21; 

— y'y  wie  Vy:  ''FIW  Gen. 49,19.  lfab.3,16;  — y'y  wie  :'0:  ^S3gPi  (2.  P.)  Num. 

23,25  (§1042,e);  — Vy:  IlB’lT  (Edd.; 'n'’)  Jes.28,28;  Job 41,2  tt.;  ^>^3’ 

Ps. 140,12;  Tiin::!!!’ Job  34,29;  — (fern.) ’.rilBP  Job  20,9;  — (2.  P.)  ^in^lBP  Job 
36,14;  ’.»:iBn  Gen. 3,15;  — llO^a»  Jes. 14,25;  lin::»»,  ’lliWÄl  Num.23,L  24,17. 
Hos.  14,9 ; — i'7:  :ija"'B»  Gen.21,13lf.  u.  a.  (3);  tw-iBS  1 Reg.  11,34.  — 
Jos.8,28.  ISm. 30,25;  — Vy  (fern.)  HB^HP,  nntTP  .Tob39,15.  — Job33,13 


*)  S.  Thcol.  Siud.  und  Krit.  1950,  S.  603 f.  — *)  nicht  im  Uebergange  au  1*5  (§  U46,  s4)  für 
denn  V.  23  folgt  ja  gleich  richtig  von  daa  Mcteg  bei  ~ bedingt  so  wenig  die 

Vocallänge,  wie  bei  »pW»  u.  dergl.,  § 24lf.  — ■ *)  nach  einem  Gebrauch  de«  Qal  wie  bei  Ti3 

u.  dergl.  § 1197.  Vgl.  auch  Neue  Aehrenlese  nr.  329.  — ‘)  aUU  des  sinnlosen  *linn  im  MT.  (vgl. 
LXX);  vom  übrigen  Vera  s.  Neue  Aehrenlese  nr.  1184. 
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u.  ö.  (3);  — (2.  P.)  n»?n  Ez.4,12;  - ■'‘y  : (2.  P.)  ns3''nn  Jes.27,8;  — nrc"»»»  Ez. 
21,32.  — y"y.  '»'o,  '’l  (§1152f.)  Ps.67,2.  123,2.  Mal. 1,9;  — Vy: 

(2.  P.)  Jes.64,6‘);  — ■''y:  (2.  P.)  ülB’BP  Ps.44, 14IF.  u.  a.  (4).  - y'y:  onil’  Pr"21,7 
(§  1114,0,  oder  al«  nach  ^ 1147,/!);  DBn^l  Jos.  10,  lU  u.  a.  (4,  auch  2Sm. 

22,15  Kt.);  07pC7  Pr.  11,3Q.  (Kt.  s.  § 929,^);  dafür  1 mal  nachdrücklich  voll: 
D-ne''Jer. 5,6  (4335.  347,6.  498,16.  500,13);  - (fern.)  DBnpi Job39,14  n.ber.L. 
(§112.5,  not.  5);  - (2.  P.)  DBnr^  Ps.144,6;  OinpDt.7,2;  nyVn  (§  1114,5)  Ps.2,9; 
. — y'y  wie  Yy;  oyns  Jer.50,44Kt.;  — Yy:  (2.  P.)  D'^n  Dt.  2,19;  — ''y:  CB'^^5 
2Rck.1.3,7;  DB’O’ Dt.  7, 15  (§  881,f);  nBWR;!  (fern.)  Gen.31,34;  iBT/'On  (2.  P.) 
Ps.21,10u.ö.  (3,  §873,Zf);  BB'iSK, 1 Reg.5,23.  Dt.  1,13.  - lij  affo'rmirt: 
•«iB'iBr)  Jes.3,7.  - y'y.  Hab.2,8  {§  351, e.  353,a).  - Tiyi’,  1.  ipyh';  (§  1114,5) 
Jer.2,16*).  — irQO’,  ''rao’  Job40,22;  — :injnp  Ex. 12,14;  — y'y  wie'j'c: 
Job.3,8u.a.  (3);  — ''y ; Ps.84,  7.  — y'y:  nMn;!  (§  353,a)  Zci)h.2,9;*— 

Yy:  D'i3D';i  2Chr.28, 15. 

3)  Imper.  act.  — y'y:  'Un,  'Pli  Ps.4,2.  25,16  u.  ö.  (17),  dafür  Imal  nach- 
drücklich voll:  'Iljn  Ps.9,14  im  Versanfang  bei  sehr  gespannter  Stimmung*);  — 
'■y:  BB"^  Ct.8,6.  — y'y:  •'b-iajJiNum. 23,13  (§882,9).  — a]5n  Jes.30,8  (§881, ij); 

— •<'y;  PIB'^fc  (§881,1;)  Dt. 31, 19.  — y'y:  Bjn  Jes.33,2.  Ps.123',3;  — Yy:  ’ia^B*) 
Ps.85,5.  - -»'y:  IBP''®  Ps. 83, 12 ff.  (2,  §873,  .B).  - y'y:  Bjn  Job  19,21.  -ViYjd 
Jer.  50,26  (§351,e.  353,«).  — ’PJn  Jud.  21,22. 

4)  Infin.  — y'y;  Jer.27,8;  — Yy;  •'3  Job20,2  (mitLigat.,  §874); 

■»riB  2Sm.l9,l;  ’B'ip, 'pi'Zeph. 3,8.  Ps.  139,2;  ’l’Ba  (für 'C3)  Hos. 9,12;  ip’t), 
'B3  Jer.31,19.  23  u.  a.  (7);  Ba^iBS  Ez.47, 7 n.  gew.  L.  (§  881,rf).  — '<7:  ^Ißiea, 
'BB  (§1143,5)  Job  38,9.  Ez.15,7.  Jes.44,7;  iPB  Ex.10,1.  ~ Yy:  ;jo:  2Sm.24,13; 
tlBipnn  Dt. 6, 7.  11,19;  Tiaw,  Gen. 3,19.  Jud.  6,18.  — y'y.  ‘lBn3  Job  6, 17; 
‘■.pns  Pr.8,27;  ib.  V.  29;  5pW3  § 1147,  J;  IBP.  1 Reg.  14, 10;  - Yy:  nhjai  Num. 
10,36  (§  872,;');  iBtp3  JeB.2,'l9IF.  (2);  WB,'  'nB3,  'B3  Gen.14,17.  Ez. 33,12. 
18,23.  2Sm.8,13.  - ''3:  5BtB3,  'BB  Pr.8,29.  Jes'.'27,9.  10,6.  Num. 24,28. 

— y'y  voll:  nanb  von  ipi  Ps. 102,14  (§  1118,3,1.  387);  — Yy : np^iB  1 Sm.4, 20 ; 
rro^pp’l,  rra—  Gen.  19,33.  35  (§  171, i).  — w:iB,  'BB  Ex.16,3.  14,12.  — y'y  voll: 
D3::nb  Jer. '30,18  (§1118,3,1);  — Yy:  033'\B3  2Chr.30,9.  — y'y:  BYlb  (§1114,5. 
380,#)  Eccl.3, 18,  neben  Eocl.9,1  wie  01^3  neben  nhs  u.  dgl.,  §1069,7; 
OBnb  Dt. 2,15.  Esth.9,24;  DBn3  Jer.  51,  39;  C3Y3  Hos.  4,  7‘);  DBP  Dt.2,15 
u.a.(6);  — Yy:  BBwAm.1,3;  ap’:3  Jos.  10, 11 . 2Sm.l9,4;  DBit3’l'Ez.lO,17 
(§1133,4);  — ''y:  D3~.3  Job31,13.  - Yy;  IPB  2Sm.20,3. 

*)  wUrde  nur  al»  mcdiatir  ^brauchtca  Qol  hierher  gehürcn,  Tgl.  S.  537  not.  3.  Gewöhnlich  gilt  es 
als  lu&ammengczugen  ron  (§  396,3),  aber  sehr  unwahrscheinlich,  daher  schon  § 296 

als  ars]irüngb(!he  Lesart  vcnnuihet  wurde.  S.  Neue  Auhrenlcsc  nr.  799  u.  1463;  s.  dagegen 

S U92,  not.  — *)  Des  Ungewohnten  wegen  Eichen  manche  Mss.  und  Edd.  ^333n  vor,  was  die  Kabbineo 
Ewar  dem  Sinne  nach  unpassend  (vgl.  Pr.  26, 25),  aber  der  Form  doch  entsprechend  als  Imp.  Qi.  fassten, 
wahrend  es  Ewald  und  Hupfeid  als  Scitenstück  Eum  siutiven  Kiens  (§  1118,2  cx.)  von  einem 
Stativen  Imp.  ')9n  ableitcu  wollen,  wovon  aber  die  Form  mit  Suff.  Tocalisirt  sein  müsste,  § 1043,5. 
1069,5.  6.  Uebrigens  fehlt  dieses  *'3S3rs  bei  Buxtorf  und  Fürst,  weil  altere  Kdd.  nach  etwa  40  Mss. 
hei  Kcnnicott  und  de  Uossi  das  gewöhnliche  hatten.  — *)  nicht  fUr  (Olshausen, 

S.  496);  denn  vgl.  Qal  Num. 10,36.  Nah. 2, 3.  Jo.4,lKt.  Ps.54,7Kt.  *)  t'eber  Dt'lis  Gen. 6, 3, 

augcblicbein  Inf.  von  55C,  s.  Neue  Aehrenlcse  nr.  8. 
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5)  Partt.  aot.  — von  TfZ  wie  vom  Rtarken  Vb.:  P».7,5;  — 'TTiblSm. 

25,11;  •n’?“'*.  'l's  P»-31, 12.  7,7.  23, 5 u.  a.  (6);  'oa,  'cb  Ps.5,9.  58,11. 
54,7  u.a.  (5);  — TI"'!'!«,  '«T  (§205)  Gen.  27, 29.  Num.24,9;  Tl’nni'Ps.S.S  u.  a.  (4); 

— -I’Tli  Jer.30,16;  — T'-J-li  Ps.10,5;  — nnTj  Jes.53,7;  n’bbtf  Jer.  50,10;  — 
'\rnhb  Jea.17,14;  - Dn-'Tyis  Ez.39,10;  On-'bbtj  ib.;  — IJ'niSBiJ,  ’rptan»  Jes.49,19. 
Dan.  9, 18.  — Von  ''"'S  mit  ■'  mob.  nur  •'aytt,  'ist,  'KB  ISm.  19, 17.  1 Reg.  21,20. 
?8.18,18u.a.  (9);  - tyül’iK,  '■'K  Pr.24,170.  2Sm.4,8.  Ex.23,4;  - TfayiK  Zepb. 

з, 15;  — iayk  lR«g.8,37ff.  u.  a.  (4);  — »saytt  Jud.  16,231'.;  — •'ayiK, '’K, 'ayiK, 
'■«i*  lSm.2,1.  Num.  23,11.  Ps.6,11.  10279  u.  a.  (28);  ■'3y'K1,  '3^  '■'KB,''«, 
la'jiKB,  '■'»'0  Ps. 18,41.  49.  54,9.  59,2.  Jee.1,24.  2Sm.  22,4 u.  a.  (13);  — ?payiK, 
'•'R,  '■'itb,  -rRb  P8.83,3.  89,11.  Dt.28,31.  Jud.  11,36  u.  a.  (45);  - ^-’a^K,  '-wb'Mi. 

4.10.  Nah. 3,13  u.a.  (4);  - TayiK, '’K, '--itl, '’Kb  Ps.68,2.  41,3.  72,9.  Nah.1,2 

и. a.(29);  — «ayst  Jer.  12, 7.  Thr.  1,5;  - «3yiK, '■'K,  '■'btl  Neh.5,9.  1 Sm.4,3. 
Dt.  32,31  u.  a.  (lÖ);  — na''a';lt, '"StB  Num.  14,42.  10,9  u.  a.  (22);  — orV’a'^iK, '"«St, 
'■»KB, '""iKB  Jud.  2,14.  18.  EBth.8,13.  2Chr.20,27  u.  a.  (35).  - Von  Ty  : •>tS3i(?), 
■»ni  §1132,9,/;  — 'pBR,  •’BR  2Sm.22,40.  49.  Jer.51, 1 u.  a.  (6);  — Ex. 
15,7.  Ps.  74, 23;  — VBj;  Dt.  33, 1 1 ; — nRK3§1187;  «3«)  Jes.  1,27;  — 
Ps.44,6;  — DH’BJja  Ex. 32,25.  — 6)  Partt.  stat.  und  pass.  I'S:  RrB  Gen. 
23, 4 ff.  u.  a.  (3);  — Tyr.B,  ty— ib.  V.  6— 15  (4);  — iriBib.  V.8;  — D3iBMi.7,4; 

— THB  Jes.26, 19.  — ■'■RIO)  Jer.  17,13  U.  (§  1132  ex.,  not.  5);  ■'S’B  Zeph.  3, 10. 
1166  Von  Conjugg.  11  und  V',  die  nur  am  Vb.  infin.  Sufffxa  zulassen, 

sind  die  wenigen  Beispp.  — Inf.  Ni.  i’jnnb  (§  1114, 5)  Lev.  21,  4;  — l’S: 
ib'Bna  Gen.l7, 24f.  (2);  — Part.  Ni.  R'y : T’jiU  Jes.29, 14.  — Inf.  Hitqattel  y"y: 
Bjnnna  (§  1115,3),  ibbonrya  s.  §1046,  V;  — Hitxjalqel  y's:  onanann  §iu46,V; 

— Part.  Hitqatlel  Vj:  •'BBipPBR,  ''BBiprBB,  tyBBipraR  § 1046,  V. 

Von  Conjug.  IV,  Vb.  fin.  und  infin.  sind  die  schon  gelegentlich  (§  1046) 
angeführten  Beispp.  — 1)  Perf.  — T"?  Qi. : ’Sbbp  (§  1115,3)  1 Reg.  2,8;  — fy 
Qitl.:  •'srn'lB  Jer.20,17.  — y'y  Qi.:  ibbn  Dt.20^6;  ibb«  lSm.2,25.  — rryiK 
(§  ill5,2VGen.5,29;  — fy-.  Qitl.;  nsiis  Jes.45,18.  - R'y  Qilq. : obsbpR  1 Reg. 
18,4.  — y'y  Qi.:  Trrbin  Ps.  119,164;  — Qilq.:  tlRpbjbä  Jer.51, 25;  — fy  Qitl.: 
tyn-R-Riy  Ct.8,5;  ::pnaaiOR,  'ür  Ez.38,4.  39,2.  - y'y  Qi.:  RSR^yp  Jer.  15,lokt. 
(S.'322,  not.  1).  - tfRibn  (§1115,2.  3)  Jes.64,10.  - Rnb'yn,  'HR  Ez.36,21.  7,21  Q. 
— ’nRbbm  Ez.7,22;  — Yy  Qitl.:  nRbppR  Ez.32, 16.  — DRaaiB  Jer. 50,6 Q.  — 
2)  Kiens'—  yy  Qo.:  RbaaRoy  Jon. 2, 4.  6;  — (2.  P.)  'SB Ps. 32,7;  — Qilq.:  ■’!yiS'1«R 
Job  18,12;  - R'y  Qitl.:  (k  P.)  ■’ajtan»  Job 30, 22;  RaDROB  Job  10, 11;  R3BBRV  Ps. 
27,5;  'TB  (2.  P.)  Ps.l8(2Sm.22),'49;  - Qilq.:  RJSBSD';!  Job  16,12.  - y'y  Qi. 
(§1115,3)':  yibbtRR  Jes.38,18;  - 'BBR  (fern.)  Ps.ll9,i75;'-  'BK  Ps.22,23.  36,18; 

— Qo.:  53äRBB  (fem.)  Ps.7,8;  R'y  Qitl. : :^33V  Dt.32,8.  - yyBBi’RBR  (fern.) 
Pr. 4,8;  — JIBBTRK  Ps. 118,28;  — Qilq.:  qbjbby  Ps.55,23.  — y'y  Qi.:  SlbbTRy  Pr. 
27,2;  tybbpy  Pr.30,10;  - sybbnK  Ez.28,ik;  R'y  Qitl.:  TpaBRRRR  (§1152,4. 
1042,6)  Ps.'37,34;  <TK  Ps.30, 2 u.  a.  (3).  - WSSay  Dt.32,10;  RnfRBB'JR  lSm.17,51; 
'B«(R,  §973,2)  2Sm.l,10.  - yy  Qi.:  RjVjnf,' 'TIB  (2.  P.)  Dt.20,ff  28,30;  RjbbBRR 
(§ill’5,3)  Neh.3,15;  - Rlbbnjl  (§  1115, 3')  p7  109,30;  - Qo.:  RI33RDR,  Rro-^'P«. 

32.10.  Dt.32,10  (§882);  R'y  Qitl.:  RnsBBb-RKR  Ex.15,2  (§882)" njsbay,  'RR 
Ps.24,2.  7, 13  u.a.  (4);  - BppÖB)  (2-  P.)  Ps.65,10;  - yy  Qi.:  nbbfRRR  Pr.  31, 28 
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(§1115,3.  8S1,,,);  - nVjnRiia.  P.)Ez.20,25.  - Vs  Qit!.:  njbbn(2. P.) Ps.65,11. 

— ??a3tor^  Jen. 64, C n.  i>er.  L.  (§  1155,2,  not.  1);  von  ’U’O’I  (1.  Job  81, 15 

«.•^882ex.  — mbbinn  Jen. 51,2.  — TsÖil((.:  ‘vr  2Sm.'20,3.  IReg. 

18,13;  - S"S  ÜL:  DlWl  2Sm.8,2;  dV;;:';],  '»t  (§  ill5,.3)  2Reg.2,24.  Neh. 
13,25.  — afl'ormirt  — Vs  ciitl.;  ■’rjrisv  P». 119, 73.  — Qilq.:  :i— 2Chr. 

6,18.  lHeg.8,27;  - S'S  Qi.;  Tl^brr'  (§  1115,3)  Pr.84,5.  - 'inVbn^  Pb.69,35. 
107,32;  ’inbbn'' Lev.22,9;  (§  i 115,2.  1053)  Gen. 49,23 ; — 

Jud. 20,45;  — VS  Qitl.:  (§  1052,i)  Ps.  107,32;  — Qilq.;  'inbsb:';  2Chr. 

2,5.  - S'S  Qi.:  n'bbn’1,  '^(§1115,3.  1152,5)  Pr.Sl,31.  Ct.6,9;  - QÖ^'TOaio’ 
P».55,ll.  - 3)  Imper.  -Vs  Qi.;  ?’:;:n(§  1115,3)  Ps.9,14Edd.  (§  1155,3,  not.3); 

— Ts  Qi.:  'sr’p  Ps.  119,28;  — Qitl.;  ■':rrin  Jud. 9,54.  2Sin.l,9.  — :irc;i3 
Pa. 90,17.  - S'S  Qilq.;  rjtebp  Pr.4,8.  - Vs  Qi. ; ^wbbn  (§  1115,3)  Pa.22,24. 
148, 1 ff.  150,1  tr.  (16).  - i)  Infin.  - S'S  Qi.;  ■’::S3  (§  1115,2.  3)  Gen.9,14;  - 
Ts  Qitl.;  ’Miys  Ez.32, 10;  ■'an'ica  Ez.39,27.  — Qilq.:  Tlbjbsb,  5lb-p  IReg. 
17,4.  9.  — S'S  Qi.:  Tl^sph  Dt. 23,5.  — ibbnb,  'ni3,  '3:1  Ez.44,7.’ Jea.56,2ff.  IChr. 
5,lu.a.  (5);  ibbpb,  'p3  (§  1115,3)  2Sm.l6,  7.  Neh. 13,2.  — Ts  Qitl.:  oSCtbha 
Am.  5,  11  (furcpti-,  '§  283.  848,</.  1042, 6,(i).  - S'sQi.:  obbri  Je'r.  16,  iV. 

5)  Pnrtt.  not.  — S'S  Qi.;  ■'«’s'jpa  Jer.l.),10Q.  (§1046,5,  not.  1);  — Qo.:  ■’ppntj 
Ps.6ü(108),9;  - Ts  Qitl.;  ■'BPilO  Pa.9, 14.  — tlbbhtt  Dt.32, 18;  — S'sQi.: 
Tjb'jnr  Ez. 28,9;  Tibbp'O  (§1115,3)  Eocl. 7, 21.  — ;;)b'jpw  Gen.  12,3;  — Ts  Qilq.: 
Tjbpbar  Jes. 22,17.  — S'S  Qo.:  Jes.33,22.  — Ts  Qilq.:  Hab. 2,7. 

— S^S  Qi.:  n'bbnn  (§  1115,2.3)  Ex.31, 14(Edd.;  J—).  — Qo.:  na’:»  (§  944,10) 

Jer.27,9.  - Passiv  — S'S  Qo.:  •'bbinp  Pa. 102,9;  — Qu.:  Ps. 87,22. 

1167  Zur  111.  Conjug.  sind  die  Verbalfonnen  minder  mannigfaltig,  desto 
vielfältiger  aber,  des  steten  Transitiv-Sinnes  wegen,  die  Snffix -Verbindungen. 
Im  Perf.  unterscheiden  sich  dabei  die  l'S  und  S'S,  indem  bei  diesen  vor  geschürf- 
ter oder  bei  gehemmter  Verdoppelungjjrschwcrter  Sjlbe  von  n ein  stärkeres  n, 
bei  jenen  vor  bequem  gedehnter  Sylbe  ein  schlafferes  n zurückbleibt  und  [mit 
1 Ausnahme]  in  den  Formen  ohne  1 selbst  bei  conaeoutivem  1 als  !T1  sich  erhält 
(vgl.  § 970, 2).  Beispp.  sind 

1)  Perf.  — aj  ledig  - TS:  "':«'3n  § 1187;  Jer.51,34Q.;  ■':r3n 

lReg.2,24;  'inont  2Sm. 14,32;  '3tni  Rt.1,21.  fhr.1,13.  2Sm.  15^25. 

— ;;(nirrTi  Jes.65, 15;  tin'cn  lSm.26,19;  TiS'Bn, 'nn  Dt.30,3.  28,64;  71311OT1, 
'ni  Dt. 28,68.  Gen. 40,13  (wo  Imal  dem  besonders  auffälligen,  nur  um  3 Worte 
vom  Fi.  entfernten  Pf.  consec.  mit  ir  nachgegeben  ist).  — 'llfpn  §1187;  iS’an 
2Sm.5,12.  lChr.14,2;  13-qDn  1 Reg.  13,20ff.  (3);  - in’jni  (§  1147^  Ä,3)  Dt.26,4' 

— ns’nn:!  § 1187;  nrpn  Job  28,27;  PPl''pn  2Chr.l5,16.  — :pn-’nn  Jer.51,34Kt.; 

— S'S;  tlTS-m  Jer.8,14.  — a'^n  (§  1114,5)  Num. 30,13;  - TS:  cn->pn  Jer.41,8; 

DSipn  Gen.  U,9;  - arpsil  (§  1147)  Dev.  16, 23.  Jes.  14, 1.  — b)  afformirt,  — 
TS:  ti’ritrani  (§  970,2)  § 1187;  TprTS’cn  Jer.30,11;  'ivj  (§  1136,e) 

lReg.1’4,7.  16,2;  q-inapni,  '•’tCTI  Geu. 28,15.  2Reg.l9(Jes.  37),28.  — T'rtt'’ar\ 
etc.  §1187;  VPl'aril  ISm.  17,35  (§932.  1136,;',  aber  mit  von  n’Bfl  her);  — 
T'Pnmi  (§  1147)  Jer.27,11.  — S'S;  in'rbBBni  Ez.14,8;  — TS:  Wrjf'Sni  § 1187; 
rn'rb''sn  (§  1129,;j)  Jea.45, 13;  — tfS:  :rpnb*OT  (§  1144f.)  lSm."l,28.  - TS: 
niporr  (s.  bei  V>-r)  Dos.  2, 5.  - Von  Jcr.  25:  cp-'nisicnr  s.  schon  S.  33,  not.  2.  — 
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D'ntt'ani  ^1187;  nvirscn,  Ez.ll.lß.  .Icr.9, 15;  c'rä-'en',  o'ni-,  oThrn;! 
Jer.13,15.  16,15.  34,6u.a.(8,  zu  Zach. 10, 6 «.  § t6C),4).  - 'r's'bn  Ps. 110,51.  - 
TIW'OT  (J1147,  Ä,3)  Jer.38,22.  — -piran§1187;  — IfWän- (§  1147)  Ez.  16,39. 

— MnW’an  § 1187;  ^innttn  Jcr.26, 19;  ^nxtn'  Job  18,11.  — ?'?:  nib'tn  (§  1123,1) 
Thr.1,8.  — Ty:  Qtjt’an  § 1187;  D^a^tni,  C^a— 1 Rep;.  14,28.  2Ciir.  12,11.  - 
D’^an  § 1187. 

2)"Piens  — ej  lediur  — 55:  ’JP’l';  Job31,34;  •'jap’T  Ez.47,2;  — 15: 
’:S'’a''1,  'an  etc.  § 1187;  ■’r’])'’''!!  Ez.37,l.  40,2,  und  so')  von  ni5,  Dip,  aiO  Zach. 
4,1.  johl6,12.  Ez. 47, 1 tt'. 2Sm.l5,8;  ■'j‘t’5',  ■'5151’  Jcr.49,19.  50,44;  — 
(fcra.)'J5'':ni  Dan.10,10;  ’:'1i5nl'jol)29,l  1 ; - (2.  P.)  •':iE''aP  Ps.119,31.  116,  und 
HO  *)  von  riD,  ni2,  aie  Jer.38,15.  Ps.36,12.  Job  10,9  u.  a.  (3);  ’:r!”'pnl  Job  2,3;  — 
•«rn'sn  (§1147)  Ps.  119, 121;  - 1‘5:  Tia^’Or  § 1198;  ;;r-'C7  Dt.'l3,7.  Job  36, 18; 

Dt.  28, 9;  — Utlip»  1 Reg.  2,8;  515'':S  (§1068,«)  2 Sm.  1.5,20  (1. ; TiaipK,  '«1 
Job 33,4.  Jer.  15,19;  — 5*5:  !(nns  Jer.  1, 17.  — l'5:  ?ini;ii  (§  1152,4)  Pr. 29,17; 

— TiypS  Pl/..32,4,  und  so ')  von  mr,  aiB  lRcg.2,26.  Jer. 38,16.  Job40,4;  — 

Tir’p:  Jud. 15,13.  Jer.38, 25.  — Tftr'DS  ISm. 19,17;  rj-py»  *)  Thr.2,13Cl.  — ins’3’, 
'■’l.  § 1187;  inn'’ia''1,  inn—  Gen. 38, 7.  lSm.l7,50u.a.  (15),  und  so')  von  pi:, 

110,  nie,  aie  Lev'".8i29.  ISm. 18,13.  2Chr. .36,3.  18,2.  33,13.  lReg.13,29;- 
mn'ri  {§  1147)  Gen.2,15u.  a.  (3);  — (fern.)  mr’pni  Jos.  15, 18.  Jud.l,  14;  — 
inr-rr  2Sm.l4,7;  - •'"5:  inra^l  Jcs.40,14.  - 5'5:  länc-;  (§1114,5)  Nuni.30,14; 

— Y5:  ’W^a’,  'an,  'a«  § 1187;  Isb-'P^  Jo.  2,11,  und  so  ')  von  11D,  nie,  pe,  115, 

oip,  310  Lev'. 27, .38(2).  2.3,11.  Num..35,19.  Job41,2  Kt.  9,12u.ö.(8).  Gen. 49,9 
u.a.  (3);  1»p';i§1188;  — (fern.)  Isn’On  Pr.21,25;  isn^jp  Jes.63, 14;  — (2.  P.) 
Iia^ön  Ex. 22,23.  23,4;  — Jcr.49,19;  ’äaipift  Am.  1,3 fl.  u.  a.  (12);  — 

un’äsc  (§  1147.  1153,7)  Eccl.2,18.  — nsia’,  "n  § 1187;  n^''C')i  (Edd.:  nc)  IRcg. 

15.13,  und  so')  von  O'p,  an,  310  Jos. 24, 26.  Gen. 31, -lö.  2 Reg.  14, 22.  2 Chr. 
26,2;  — (2.  P.)  re’an  Ps.6.5,10.  - n»''3'’, 'an, 'as  § 1187;  nr’p';  Lev.3,4ff. 
u.  a.  (6),  und  so  ')  von  Dip,  3115  Num.  23, 19.  Jes.  14, 27  ii.  a.  (3);  — (2.  P.)  ns^pn 
§1188;  — njp'ni»’)  Jes. 60, 22;  [nST’SK  Jes.  27  s.  §1111,8.  500,6];  nsa^tfitNum. 
23,20.  - n^pjl  Jes. 7,6.  - i3K3n  § 1187;  uep’  Hos.6,2;  — (2.  P.)  I3ien  Jer. 
41,8;  — un-'jn  (§  1147)  Jer.14,9;  '-  in’tlfn  Ps.44, 11.  - 5'5:  DOpn  lSm.5,6; 

— Dpn»  2Sm.22,43  (Edd.:  Dp—,  Dp’—,  §il47,.4.  .300,2);  - DSn«  (fiirDS-, 
8.  ib.)  Jer. 50,44  0.  (Kt.  s.  §1155,2);  DO«  Ez. 20,26;  — 1'5;  Dtra',  '’l,  'nl,  'a» 
etc.  §1187;  Dnip^^  Jos.  10, 26  u.a.  (4),  und  so')  von  513,  HC,  tilO,  pc,  310  Num. 

32.13.  lSm.17,.39.  2Reg.l7,18.  2Chr.lS,31.  19,4.  Ps.  18(2Sm. 22),15;  - Dpri 
(§1147)  2Chr.  1,14.  9,25;  - (2.  P.)  DS’Eni  Ps.  144,6;  Da’«  Dt.  22,1.  — Db’Cl« 
Ps.ll8,10ff.  (3,  §881, D;  DB’OK  Jer.8,13,  und  so')  von  pc,  pn  Jer.l8,17ii.a.  (3).* 
Ps.  18,43;  — on’eri  Jud.20,13.  ISm. 11, 12;  - •'"y.  D3’3n  (fern.)  Job 32, 8.  — 
55  (wie  Y5):  pH’  Hab.2,17  (§1147,.7.  881,f).  - d)  afformirt,  - 1'5:  ’SnC] 
§ 1187;  ’pia’tf]  Job 20,2.  - 5'5:  irnr  Job  18,18;  — 1"5;  irwi’a’  § 1187;  mb’D’l 
Jon. 1,15,  und  so')  von  nie,  H5,  pi,  310  2Sm.  4,7u.  a.  (6).  lReg.21,13.  20,9. 


*)  Nur  die  Schreibung  mit  oder  “7*,  sowie  der  patuale  Accent  rariiit  in  manchen  Beiapp.  — 
*)  Der  lockere  Snffix-Verband  hat  also  wenigstens  hei  i'r  nicht  die  Tordere  StrafTzichung  lur  Folge  wie 
in  fiir  'yn  § 1129,/?;  vgl.  dagegen  bei  y“y  nr.  4. 
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Gen. 41, U.  2Chr.24-,ll.  lSm.17,30;  - ’inn-'r%  '»1  {§  1147)  Jes.46,7.  Gen. 
19, Iß.  Lev.24,12;  — 'irny-'l  (§1152,i)  lHcg.21,10;  — »nn’BT  lReg.3,26r.  (2). 

— 'BP  2Chr.23,14f.  — W’«';  2R«g.7,4.  — S"?;  mro’T  Nura.  14,45 
(§lil4,l'.  1123,1);  - VS:  D'lK’y  §li87;  D’3CV  Jer.  23, 22  (§1152,(5);  - 
(§1147,il,3)  O’nrl  Jos.4,8.  6,23;  Ö^ips»)  Jos.  7,23  (§1H7,Ä,3,  not.  7). 

3)  Imper.  — S'S:  Jud.16,26«.  (für"'»—,  § 1147,.<;  vom  Kt. 

s.  §486,4);  - TS:  ■'rr’ttn  lSm.20,8;  "'»"'pni  Ps. 41, 1 1 ; "':a’'»n,  'm,  '3»n,  'n' 
Job33,32.  13,22.  Jer!31,18.  Gen.37,14;  - <S:  "'j:'’3n  Ps.Tl9,27ff.  (6).  - Vsi 
TQ"!^, 'ni  lReg.13,18.  22,26.  — y3">On  Ps.  80, 4 u.  a.  (3).  — ins"':n  (§  878,  Ä) 
Ps.  59,12.  — Bb’oni  Jon.  1,12;  ^n3"'Oni  *)  2Chr.  18,25. 

4)  Infin.  aot.  — "l'S:  "'«•’ara  § 1187;  'rniBni  lSm.5,10u.  a.  (3);  Ez. 

24,13;  ■'Sicro  Ez. 12,15;  ■'»■'pnb  Hab.8,14;  Gen.39,18;  Ba-iBn  Jcr.38,26. 

Job33,5.  - S'S  (wie  Vs):  TlB'nn?  (§  1147, /f)  jes. 33,1;  - VS:"  ?|n">nnb  ISm. 
19,2;  TJ’Pn  2Sm.5,6  (§947,/);  TlP"'pn  Job36,16’);  — "'"S:  Dan.10,14.  — 

S'S:  Vjri3  (§1154,5)  Job  29,3*);  — VS:  ini«  Job  38,8  *);  »"'■13  (§  1154,5)  Dt. 
25,4');  irsn,  'na  Nah. 2,4.  Pr. 8,27;  ‘irv'Bn, 'nb, Ex.4, 24.  Dt.  17,7.  ISm. 
19, 11  u.  a.  (11);  — in">mb  (§  1147,  Ä,3)  Num. 32,15;  — )B''pn, 'nb  Jer.23,20. 
Ecol.4,10u.a.(4);  'na  Jes.11,3.  Jud.16,9;  ‘la’ttnb  Gen.37,22.  2Sm. 

12,23.  — n:'’Dnb  und  so  von  Tio,  31Ö  Jer.33,2. 32,31.  Jud.19, 3 u.a.  (3).  — '•:r"'Bnb 
Nura. 16,13.  .lud.13,23.  — S'S:  D3")Cnb  Lev.26,15  (für  D3"1Cnb,  §409,/.  356ex.j; 

— VS:  D3BBn  Lev.23,12;  D3"1"'pn  Jos.  7,13;  opB’ina  Num.  18,30  ff.  (2);  — S'S: 
Djnn*)  Gen.  11,6  (§  1114,5);  — VS:  0S"'3nb  §1187,  so  noch  von  P"iB,  3"«b  Dt. 
9,’28.  lSm.2,25.  Neh. 9, 26 ff.  u.  a.  (3);  ’-  orrwib  (§  1147)  Esth.3,8.  - Inf. 
passiv.  S'S:  ilBSn  (§351, e.  418,c.  1121)  Lev.26,34f.  2Chr.36,21;  HBlÖPia  Lev. 
26,43  (§1153,3).' ’ 

5)  Partie,  aot.  — VS:  ‘iB':b  Jes.10,15.  — rtB"'pB  Am. 5, 2.  — D")’«  Jo. 
4,7.  — tirt’bBI  Jes. 43,27.  — T'B'nB  Jes.10,15.  — n’K’aBl  §1187;  — ''S:  i''3'’"iB 
lSm.2,10.’ -'(§994,9)  !J3"'-i7  Jes.49',25.  - 'a"'")^,  Jer.  18, 19.  Ps.35,1  (Edd.: 

, nach  §498,6). 

1168  Die  Ueispp.  mit  Afformativ-Veränderung  (§  1154,6)  sind  — 
1)  mit  n-,  n- für  n—  — Conj.  I,  VS  und  "''S;  WM  §1187;  "«rnBiB  Ct. 6, 1 2 ; 
TiPB», ’nn— Ez.24,7.  19,5.  — Conj.  in,  Vs:  tnnr'’Bn  2Chr.22;, li;  Bnp'xn 
Job32,18; ’inr^sn  Jud.l4, 17.  - Conj.  IV,  VS:  »nTBB'i'l  Ez.31,4;  ^naaS^i  Jes. 
47,10.  — 2)  mit  variirtem  p — Conj.  1,  S'S:  'b  bP'iap)  Num.23, 27  (mit  Ligatur, 
§874);  WiS")  ISm.  12,4.  — VSund"''S:  BR")?  Ps.  139, 5;  BPBte  Job  7,20;  "'JRB 
(§932)  Ps. 88, 7.  9;  — iPOT, 'Fl  Hab.  1, 12.  Jer.  13, 1 ; - OPBBl  Gen.47,6.  Dt. 
10,2.  - Conj.  111,  S'S:  •'sn'spn  2Sm.l9,44;  - VS:  BPiPari  etc.’§1187;  ir«pni 


*)  fehlt  bei  Buxtorf  and  Fürst,  wo  übordicae  tu  .Tcr.23,22  fslsch  fiir  'dn  geschriebco  ist. 
— •)  hier  der  Punctation  nach  (vgl.  1 Sm.26, 19)  nicht  ,,Perf.“,  sondern  Infin.,  nach  ähnlicher  Con- 
struction  nie  Job  9, 27.  — >)  8.  None  Aehrcnlceo  nr.  1475.  — *)  als  HiqUI.  nicht  Qal,  wie  in  den  Wrtbb., 
erwiesen  durch  rrsiu  Jud.  20, 33.  — S)  als  Hiqöl  erwiesen  — o)  durch  das  v — , welches  sonst  keine 
Qalfunn  bei  d"T , wie  bei  dta,  Eid  u.  dgl.,  statt  des  s hat,  — b)  durch  die  Sache,  indem  der  Ochse 
nicht  von  selbst  zum  Dreschen  (dsn)  aufgelegt,  sondern  derselbe,  dem  das  con  verboten  wird,  ihn  zum 
Dreschen  zu  treiben  ('denn)  genölhigt  ist.  — •)  anders  also  bei  den  geschärften  j"j  als  bei  den  ge- 
dehnten Vx,  vgl.  8.  531,  not.  2. 
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§1188;  - inniri1(§  1U7)  Dt.36,10;  - intepn,  'ni  (§  113(S,e)  l’«.89,44.  ÄReg.9,i; 
mätfnn  ßt-22,2;  - nnaem, '■'ttni  (§  1136,t)  l Reg.8,34.  2Chr.6,25; 

— DPninT  (§  1147)  Num.17,19.  — Coiy.  IV,  5'y;  •'jpnni  (§  932)  Job  7,14;  — VS: 
nre?‘l3PB.68,10;  — DPb?i3  Xeh.9,21.  — 3)  mit  n für  p — Conj.  IV,  y'S: 

Ct'4,9.  - 4)  mit  P für  OP-  Conj.  I,  Vj : ■'2Pia  Zach.  7, 5. 


IV.  Anomala  mit  mehrfacher  Schwäche. 

(T«l).  XL VIII.) 

a)  Zwiefach  schwache  Verba. 

1168  Unter  den  anomalen  Verben  (§998,11),  die  dergeslall  mit  mehrfacher 
Schwäche  behaftet  sind,  dass  sie  keiner  Verbalclasse  ausschliessend  zugehörig, 
keinem  einzelnen  Paradigma  folgen,  sind  die  zahlreichem  die  zwiefach 
schwachen,  welche  zwar  ihre  Flexionen  noch  von  Einem  Stamme  ableiten,  aber  an 
zwei  Stellen  dieses  Stammes  einen  veränderlichen  Laut  haben.  Diese  sind 

I.  und  D'g:  1.  1P3  dedit;  • 

II, a.  rrt  „ »'d:  2.  najt  votuit,  3.  nbtt  junivH,  4.  ncK  corit,  5.  nrs  vem'l; 

II, i.  rrt  „ Tb:  6.  rvn  rfo/mv,  7.  nm(§ii66),  8.  mpr««/,  9.  nti  t§ii66), 

10.  n-n(§  II 67); 

II,  c.  rTb  „ 3'B:  11.  iTO  (§  1169),  12.  rm  tprilzen,  13.  nO!  ttrecken  etc.,  14.  f133 

tch/agen,  ii.fVZi  hadern,  16.  np:  rein  «ein,  17.  P02  (§1172); 
Illjrf.  8t"b  „ Tb:  18.  tai  exiit,  19.  »m  timuil; 

III, e.  K*b  „ 3'b:  20.  prophezeien,  2i.  tnz  $tulu/it,  22.  WCÜ  decepil; 

IV, /.  n"!3  „ Vy:  23.  rm  werden,  24.  nTl  /eben; 

iv,g.  n"b  „ K‘J:  25.  run  ichweben,  26.  n«b  ermatten,  27.  tehen,  28.  nnw 

(§  1184); 

IV. *.  iTb  „ n'y:  29.  nrQ/eer*e«n; 

V.  «"b  „ TJ:  30.  tra  kommen,  31.  KTO  (§  1188),  32.  »i:  abwenden,  33.  »"ip 

kotzen; 

VI.  s'y  „ :'e:  34.  Tn  «ioCT/,/iigiV. 

.Andre  ihrem  Baue  nach  hierher  gehörige  Verbalstämme  haben  in  den  vorkom- 
raenden  Bildungen  keine  Gelegenheit  gehabt,  zweierlei  Schwächen  zu  zeigen,  z.  B. 
no:  nur  Qi.  rfb.  .Aber  die  genannten  vereinigen  die  doppelte  Schwäche  alle  mehr 
oder  weniger,  und  nicht  selten  dergestalt,  dass  die  Flexion  nur  Einen  Stammlaut 
Übrig  behält,  an  welchem  die  Herkunft  nur  bei  A'^ertrautheit  mit  dem  Verbalslamm 
kenntlich  wird,  z.  B.  und  tchiuf;  von  n3’  für  n33%  Wz.  ri33;  'I3S  renisi«»  für 
von  t(i3l. 

1160  Nur  auf  diese  zwiefach,  sowie  weiterhin  die  zwitterhaft 
schwachen  Vbb.  (§1191fT.)  ist  die  Bezeichnung  „Anomala",  oder  die  vor- 
mals gemissbrauchto  „irreguläre,  unregelmässige  Vbb.“  zu  beschränken,  die  in 
Gesenius’  Lebrbb.  noch  bis  1842,  auf  manchen  Schulen  vielleicht  noch  länger, 
ganz  ungebührlich  auf  alle  schwachen  Vbb.  und  sogar  auf  die  starkstämmigen 
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f'iiUnralcii  (§  1051) IT.),  die  doch  ihre  Stiimnihiiile  festhidten,  aimj'edchiit  wurde, 
obwohl  man  in  zahlreichen  Regeln  für  die  Flexion  aller  dieser  Vbb.  auf- 
stellte, und  so  den  Lernenden,  der  vom  classischen  Spr.ichunterricht  her  die 
„Aiiomala"  in  anderm  Sinne  gewohnt  war,  sehr  unnüthig  irreführte.  Selbst  die 
Nomm.  schwachen  Stammes  mussten  dann  zu  Derivaten  irregulärer  Verba 
werden;  und  unsre  „zwiefach  schwachen“  Vbb.  hiessen  danach  gar  „zwiefach 
irregulär",  aber  wiederum  nur  diese,  obgleich  folgerecht  z.  B.  auch  die  zugleich 
gutturalen  schwachen  Vbb.  so  zu  benennen  und  zu  behandeln,  also  nicht  ge- 
legentlich abziithun , sondern  gleich  den  andern  „zwiefach  irregulären“  in  Ein 
Capitel  auszuscheiden  waren.  Es  ist  eins  der  Hanptverdienste  Ewald’s,  diese 
Wirtlischaft  endlich  beseitigt  zu  haben.  Wenn  wir  für  die  zwiefach  oder  zwit- 
terhaft schwachen  Vbb.  die  Benennung  „Anomala“  beibehalten,  so  folgen  wir 
darin  wenigstens  dem  Gebrauche  in  allen  andern  Sprachlehren.  Die  hebräischen, 
wie  alle  sprachlichen  Anomala  folgen  zwar  auch  lautlichen  und  andern  Regeln, 
nur  aber  in  den  meisten  Fullen  nicht  Einer  Regel,  wie  anderes  Sprachliche;  sie 
geben  daher  auch  keine  Paradigmen  für  ihres  Gleichen;  und  nur  wenige  Paare, 
wie  mi  mi,  nc;  rD3,  nvi  rr'n  u.  a.,  treflen  in  manchen  Formen  überein.  Eben- 
darum waren  die  Verba  dieser  Art  noch  wie  bei  Gesenius  auszuscheiden  und 
in  Ein  Capitel  zuiCmmenzufassen,  statt  sie  wie  in  andern  Lehrhb.  nach  Gelegen- 
heit durch  viele  Capitel  zu  verstreuen. 

Vbb.,  die  zwar  zwiefach  schwach  gebaut  sind,  aber  nicht  zwiefach  schwach 
ilcctirt  erscheinen,  sind  z.  B.  noch  alle  n"h  und  VT,  wie  m>t,  nn,  mh  u.  a.  (§  1181), 
alle  1"?  und  :"D,  wie  D13,  CO  u.  a.,  beide  Classen  nothwendiger  Weise  nur  ein- 
fach schwach  in  der  Flexion,  weil  bei  letzterer  3 zur  Assimilation  und  Abwerfung, 
bei  ersterer  3 zur  vocalischen  Auflösung  keine  Möglichkeit  findet.  — Andre  er- 
scheinen bloss  zufälliger  Weise  auf  einfache  Schwäche  beschränkt,  weil  die  vor- 
kommenden Bildungen  keine  Gelegenheit  gaben,  die  zwiefache  zu  zeigen.  So 
rw3,  n«3  nur  n'h;  nC3  nur  Qi.  n'h;  hb'  nur  Hi.  ■'"B,  aa’  nur  Qi.  S'J;  aa3,  003,  f3t3 
nur  y"5. 

1161  I)  Das  vielgebrauchte  Vb.  )n3,  zugleich  und  3'B,  hat  seiner  Abnuixung 
wie  seines  lingualen  Srhlus.slants  wegen  (5347,2)  — 1)  nicht  blos.s  wie  andre  3‘B 
(5  109911'.)  das  vordere  3 assimilirt  und  abgeworfen,  z.  B.  .\i.  Perf.:iP3,  Qal  Fi. 
pass.:  ips  (§  90f>,c),  Imp.:  13P  (vgl.  Cj;,  o^',  3BJ),  sondern  auch  in  allen  den  Fällen, 
wo  sich  der  Stamnisylbe  ein  P knapp  anschloss,  das  hintere  3 assimilirt  (§292,3), 
daher  Qal  Perf.:  1^3,  nP3  u.s.  f.  für  P3n3,  P3P3;  Inf.:  PP,  PPb  (5298,1.  318,«)  für 
P3P,  P3Pb;  mit  SuB'.:  ipp  für  1P3P  (vgl.  iPBJ);  -Ni.  Perf.:  nPR?'.  für  DP3P3P.  — 
2)  In  den  ledigen  Formen  des  Fi.  und  Imp.  Qal  ist  das  active  O (vgl.  noch  pj7)  zu  E 
erachlatll;  daher:  'iP),  IPR,  ■jP!*;  •)P''  u.  s.  f.;  Imp.:  )P,  “jp.  — An  das  Fiens  an- 
schliessend hat  auch  der  Infin.  PP  [neben  seltnem,  nur  absonderlich  veranlasstem 
)P3]  behalten  müssen. 

1162  1)  )P3.  — Die  einzelnen  Beispp.  der  ein-  oder  zwiefach  schwachen') 
Formen  sind:  — aj  Qal  Perf.:  PP3  Jnd.  15, 18  u.  a.  (6),  PPP3  (5  928)  Gen.3, 12 

*)  Alles  vom  starken  Vb.  nicht  Abwetchemic,  wie  rOHd  a.  t. , bleibt  oatürlicU«  wo  es  nichts 
Ab.«on«lcrliches  hat  (wie  Inf.  shs.),  hier  und  weiterhin  imcrwihnt  oder  «nhrlesrt;  was  davon  durch  Pnussy 
Ligatur  oder  Sufßxa  bemerkenswerth  war,  ist  schon  gelegentlich  aufgefiihrt,  $ 1097  1041). 
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u.a.(Z5),  Imel  vulgiir  abgekürzt  (§  284):  npn  2Sm. 22,41  '),  wofür  die  Priester- 
Reeene.  P«.  18  Ht^3  hergestellt  hat;  nnr:'  (Perf.  eop.)  Esr.9,13;  sonst  (Perf. 
eon8.)Ex.21,28u.B.(40):  Gon.40, 13 u.a.  (21);  — iw:  (§  299)  Ez.16,33;  'nn: 

(§928,2)  ib.  V.18.36;  -"’nr:  Gen.  1,29 u.  a.  (114);  'Pn; Ez.9,10.  lChr.21,23; 
■WJ1  (Perf.  oop.)  Eccl.1,13;  'PPp  (Perf.  cons.  in  Ligat.,  § 974,;!)  Jos.  15, 16 
u.  a.  (5);  ’F'Pfl  (desgl.  in  P.)  Ez.  17, 22;  sonst  Gen.  17,8  u.  a.  (98);  — DIWI, 
Jud.  21,  2*2!  14,13u.a.(14);  - >ur:,  'ri  (§932')  i’hr.5,6.  Gen.  34, 16  u.  a.  (4).  - 
b)  Fiens  aot.;  ^P^  Gen. 43, 14  u.  a.  (110);  IP^n  Am. 3,4;  IP’I  ISm.  12,17  u.a.  (6); 

Gen.  1, 17  u.  a.  (152);  — ^PP  (fern.)  Pr.1,20  u.  a.  (9);  1PP’  Gen.3,6  u.  a.  (8); 
- i^(2.P.)  Gen.l5,2u.a.(42);  iprn  Job  39, 19;  IPPI  Neh.9,  lOlf.  u.  a.  (6);  - 
■>:iwThr.2,  ISu.a.  (3);  - IP«, 'Kl  Gen.  12, 7.  Jes.43,4u.  a.  (70);  IPSnMi.8,7; 
')PK^  Dt.1,15  u.  a.  (15);  PiJPSI  (§  972,6)  Num.8, 19  u.  a.  (12);  — ’irp’'  Gen.24, 41 
u.a.(17);  t^p^  Jer.  38,20;  'I3R''T  Dan.  1,12  u.  a.  (3);  »3P’lGen.35,4u.a.(54);  — 
^,:PP  Gen.34,9  u.  a.  (25);  ’IJPP  Ex.  5, 18  u.  a.  (3);  — 1P3  Jud.S,0fr.  u.  a.  (6);  — in 
Ligatur:  “|P7  £x.21,4u. a.  (14);  “)P71  Gen.23,9  n. a.  (7);  “IR’I  Gen.  14, 20  u.a.  (26); 
“IRRT  (fern.)  Gen. 30, 4 u.  a.  (3) ; “IRR  (2.  P.)  Gen.  15,2  u.  a.  (13);  IRR7.  Num.  16, 14 
u.a.(4);  “IR*,  '»1,  'K)  Oen.30,31  u.  a.  Jer.3,19.  Jos.  24, 3 u.  a.  (11,  Ausnahme: 
2Reg.4,43);  iji'lRJ  wahrscheinlich  •«  1j8*8r'  (§  293  ex.)  Jud.16,3.  — oj  Imp. 
und  Int.:  IR  2 Reg. 4,42  u.  a.  (8);  — rOR  Gen.30, 26  u.  a.  (24);'—  ’^R  Gen.30, 14 
u.a.  (6);  Jes.43, 6;  — :i:r  Gen.  23,4u.  a.  (22);  Gen.34, 12  u.  a.  (5);  — in 

Ligatur:  “JP,  "jm  Gen. 14, 21.  47,19  u.a.  (9);  — n:RM,  'Kl  1 Reg.21,2ff.  u.  a.  (16); 
RjPK'l  Gen. 30, 28.  Ps.51,18;  — rcRI,  'Jl  Num. 14, 4.  Gen.29,27.  — d)  Inf.  catr.: 
ihj  Num. 20,21,  gegen  den  Gleichklang  RK  RR*);  'PIPI  Gen. 38,9,  gegen  den  Zu- 
sammenstoss  TPR  (§  266);  sonst  fast  immer  — RR  Gen. 4, 12  (§  484, 6).  Dt.  2,25 
u.a.  (14);  PRl  Ex.  16,8  u.  a.  (4);  Rr8  (§  1108,3)  Gen.29,  26  u.  a.  (70);  Rpbl  Gen. 
42,25 u.a.  (6);  RRn  Dt. 28, 55.  Eccl.4,17;  — in  Ligatur:  Rr8  mit  T18,  jfb,  ib,  nb, 
:t]b  Gen.15,7.  Ex.13,5.  Dt.10,18.  Esth.2,9.  Jos. 6,6  u.  a.  (17);  •rPb,''bn  Ex.  5,21. 
Dt.4,38.  Jos.17,4.  Jud.21,18.  Esr.9,8f.  Esth. 2,9 u.  a.  (11);  — endlich  2mal 
reduplicirt,  gemäss  der  ursprünglichen  Wurzelform  inai:  IPPb,  ir®  1 Reg. 6, 19. 
17,14Kt.’).  — Inf.  abs.:  'jp:, '37  Num. 21,2.  Jes. 37, 19  u. a.  (7);  IIRJ, '31  Dt. 
15,10.  Eccl.8, 9 u.  a.  (6).  — e)  Üalpass.  Fi.:  7177, '*7  Lev.  11, 38.  2Sm.21,6Q. 
18,9.  Job  28, 15  u.  a.  (8).  — Vom  Perf.  gab  es  wohl  Heispp.  unter  den  jetzt  als 
Ni.  punctirten.  — f)  Niqt.  Perf.:  1R3,  '37  Jes.9,5.  29, 12  u.  a.  (16);  — R3R3,  '37 
Jer.  32, 36.  38,18  u.a.  (19);  R3h3,  R3-  Ez.32,2Ü.  Neh.  13, 10;  - «R3,  'i:- Hz. 
31,14.  47,llu.a.(8);  — DRR37  Lev. 26,25;  — :(IP3  (§932)  Esr.9,7;  — Fi.:  ^RR, 
in  Ligatur  IRR,  7RJR  etc.,  wie  vom  starken  Vb.;  — Inff.:  IRIR  Jer.32,4.  38,3; 
IRirib  Esth. 3',  14.  8,13;  - Part.:  itt;,  'in  Ex.  5, 16.  2 Reg!  22,  7 u.  a.  (5).  - 


')  Ut  nicht  kritisch  zu  bezweifeln,  d«  c»  nicht  nur  an  Beisp|>.  wie  T*i  für  (§  5),  »onderu  auch 

in  jenem  Texte  an  mvhrvm  ähnlichen,  vulpir  (gekürzten  Formen  (a8tn.:j:2,6. 27. 33. 36.40)  Stützen  genug 
hat;  und  belbst  von  der  urspriingl.  Wunelfomi  *,r3r  ebensowohl  als  npD  Hir  nPPSn  bleiben  konnte, 
wie  lur  *r|P.  s.  d.  — *)  Die  Laien-Prosa  hat  diesen  Missklmig  nicht  so  gemieden,  vgl.  1 Sm.  IS,  19. 
— *)  An  zwei  Stellen  ist  das  Wort  doch  wohl  nicht  gleichmässig  „verschrieben“.  Der  Trspning  der 
WarzelbilduDg  (*r9  von  ’insp)  erklärt  ja  solche  Ceberreste  in  der  Volkssprache  der  Laien*Prosa  ganz 
wohl,  ebenso  jenes  wieder  vereinfachte  nnn  not.  1.  — Ein  Arnhism  aber  (h  mit  Ficn?)  ist  l Reg.6 
vollends  nicht  annehmbar,  schon  der  2.  P.  wegen. 
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g)  Formen  mit  Suffi  X,  — Qal  Perf.:  Jo».  15, 19.  Jud.  1, 15;  — ’irT'Rrj'i 

(fern.,  § 1040,«)  Ez.  16, 19;  - Gen.  17,5f.  (22);  'p  Ez.16,7. 

38u.ö.  (6);  Jud.4,7;  Viw:, Ez.  7,20f.  u.  a.  (14);  rynHS,  '31  Dt.  2,19. 

Jer.  27, 5 u.  a.  (10);  O^nTj,  'J’l  Num.  18,  8.  Jer.  15,  4 u.  a.  (11).  — Fiena  (vgl. 
§1111,2):  ■'33n' Job9,18u.a.(4);  'isrn  (2.  P.)  Ps. 27, 12;  - TiSR',  Dt.28,25. 
Ct.8, 1.  2Chr.'9,8;  T|3P«l,  'Kl,  'tr  Ez.33,9.  28,18.  Jea.42,6  u.  a.  (9);  — 5f3RK,  'Kl, 
'K3  Ez.  26, 21.  5, 14.  16,27;  — Gen.  39, 20  u.  a.  (12);  'RI  (2  P.)  Ps. 

41,3.  Jud.17,4;  ■'b~3PR  (§881,1)  Ex.22,29;  'irORK,  'K3  P8.89,'2V.  Ez.31,ll;  - 
’KR7  Lev.  5, 24.  Eccl. 2, 21 ; »ERR  (2.  P.)  Ps.  74,14;  :|KRK, 'KT  Jud.20,28.  2Chr. 
7,20;  — nSR«)  (§881,f;)  Dt. 31, 9 u.  a. (10);  RjRr;;  (2.  P.)  2Chr.20,7;  rCRKT  IReg. 
14,8;  n3Rr  Dt.29,7;  — roOR»  Gen.23,9;  nSRP  (2.  P.)  Dt.  14,21 ; nCRK  Gen. 
13,15ff.u.'a.(10);  HKRltT  (§882,8)  Jud.15,2;  - y3R»1  Jud.6, 13;  »33RR  (2.  P.)  Pa. 
44,12;  — D3R’,  '>T  Mi. 5,2.  Dt. 5, 19 u.  a.  (25);  D3RRn,  'RT  (2.  P.)  ISm. 14,37. 
Neh.9,24ff.u.ä.(5);  D3r«T  Mal. 2,5  u.  a.  (3) ; — D'^RRT  (fern.)  Ez. 16,21;  — TrCR";, 
'V,  '«T,  iRT-r  2Rcg.l2,i6.  22,5G.  9.  2Chr.34, 17 u.  a.  (6);  Tn3RR  2Reg.l2,'8; 
n3R7T  2Reg.22,6Kt.  (§877,«);  — 03P^L  D'*—  Ex. 39,18.  20.  2Chr.35,25;  D’3RR 
Job. 10,19.  — Imper.:  TTOR,  'RT  lChr.21,22.  Neh.1,11;  njOR  (vor  Pausa)  ISm. 
21,10;  D3TT  Neh.3,36.  - l'nfin.:  ■'RR,  'RS,  'Rb,  'R13  Gen.29,19.  Ez.25,17.  2Sm. 
4, 10  u.  8.  (13);  - qPR,  'R3,  'Rb,  'bT  Ez.28,6.  Dt.15,10.  26,19.  Jud.15,12  u.  a.  (7); 
— TinrOT  Ez. 16,34;  — “iRR,  'R3  Dt. 2,30.  Lev.  20,4u.a.  (4);  rrPTib  Ex. 22,16.  Ez. 
47,14;  — TJRRbT  Esr.9,8;  — ORR,  'R3,  'Rb  2Chr.25,20.  36,12.  Ez.43,8. 

1163  II, a.  Die  Verba,  welche  zugleich  n'b  und  K*C  sind,  behalten  sämintlich 
die  Flexion  n'b  ({ 107011.),  aber  nOK,  nCK  lassen  durch  das  ganze  Fiens  Qal  das  K 
in  — quieaciren  (§  1092);  nRK  theils  gar  nicht,  theils  in  — , z.  B.  nstl',  TCtl’T,  RR^ 
und  RRKR  (fern.).  —■  Auch  das  K fUr  K haben  nCK  und  RRK  gemeinsam  ({  420,«. 
427,g);  daher  Imp.  TBK,  T'RK  (poet.,  §1070,5).  — Aber  nbK  zeigt  sich  als  zwiefach 
schwach  nur  im  Hiqtil,  wo  Fi.  cons.  btt^T,  aufgelöst  für  bK*T  von  nbli»,  §426,2.  425,g. 

1164  Die  einzelnen  Formen  sind  von 

2)  noK  — bloss  nach  rTb:  Gal  Perf.:  ROK  Ex.  10, 27  u.  a.  (27);  T3K  Jud. 
19,25 u.a.  (8);  ?KTOK  (§928)  Jea. 28,12;  ■'R-'OK  Joa.24,10.  ISm. 26,23;  Part.'act.: 
D’M  Ez.3,7;  — &J  nach  R'bund  K'D:  Perf.:  BR'OK  Dt.l, 26 u.a.  (3);  — Fi.:  R3jh, 
'■•n  Dt. 29,19.  Pr.6,35.  Job39,9;  R3KR  (fern.)  Gen. 24,5.  8;  Rlblp  (2.  P.)  Dt.1^9. 
lReg.20,8;  T3K’,  'kn  Ez.3,7.  Jea. 1,19.  Lev.26,21;  — Juas.:  n.  gew.  L.  KÄ*bK 
Pr.  1,10  nach  § 422.  1082,n,  aber  dem  Ursprung  nach  höchst  wahrscheinlich 
K3R~bK  3kR*bK  zu  lesen,  § 429, it  und  not.  6.  Die  Varianten  der  Mas.  sind 
k‘i3R,  KiP;  R3KR,  K3kp,  R3R,  K3TR,  lauter  Versuche,  das  undeutlich  Geschrie- 
bene als  Juss.  von  KT3  (§  1179)  oder  von  R3K  (was  dem  Zusammenhang  gemösser 
ist)  zu  verdeutlichen. 

3)  RbK  — bloss  nach  R^b:  Qal  Perf.:  R^bK  Jud.  17,2;  — Inf.  abs.:  rfbK  Hos. 
4,2;  RbbK  (§  988, 1)  Hos.  10,4;  — nach  R"b  und  K'B:  Qal  Imp. : ’bK  (§  1()67, .4) 
Jo.  1,8;  — Hi.  Fi.  cons.:  bK*T  (Edd.:  blt^T)  ISm.  14, 24,  s.  §1163;  — Inf.  mit 
Suff.:  TRbKRb  lReg.8,31.  2Chr.6,22. 

4)  RBK  — bloss  nach  n'b:  Qal  Perf.:  RBK,  'KT  Gen.  19,3.  Jes.44, 15;  R»BKT 
Lev. 24, 5 (§974,  C);  »RiBK  Jes.44, 19;  TBKT  Lev.26,26;  — Part.:  RBk,  ORrt 
(§888,3')  Gen. 40,17.  Hos. 7,6;  RTBkbT  ISm. 8,13;  — nach  R'b  und  K'B:  Qal  Fi.: 

§1162-1164 
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'•]  Kz.46,20.  Kx.12,39;  »BSn  Ex.  IC, 23  ‘);  mit  Suti'. ; inphT  (fein.)  für  '«Bl 
(§429,3)  ISm. 28,24;  — Imp.:  :\DSt  (§427,^)  Ex. 16,23;  — Part.  act.  mit  Praef.: 
nBStnt  Gcn.40,1.  5;  r®«fi  Hob. 7,4;  D'E'.Sn,  'Stn  (§171,4)  Gen. 40, 2.  16Ö'.  u.a.  (6); 

— Ni.  Ei.;  (§1057,/!)  ntsr,  n;i—  Lev.6,10.  7,9.  23,17. 

5)  nrx,  poetisches  Synoym  von  K13,  hat  als  solches  oft  die  alterthümliche 
Flexion  mit  s moh.  (§  1070,4.  1073),  daneben  aber  auch  als  Aramaism  bisweilen 
Uebergang  zu  tfb;  das  K quiese.  bringt  erst  die  Formverkiirzung  oder  die  Ein- 
engung des  tt  zwischen  zwei  r.  Die  einzelnen  Formen  sind  — ej  bloss  nach 
n"h(‘'"b):  Qal  Perf.i  nnST  Dt. 33, 2;  Krs,  ’ijr«  (§1083,1.  10)  Jes.21,12.  Jer.3,22; 

— Part.:  'ttn  jes.44,7.  41,23.  45,11;  - it)  nach  ■'"b  und  s'B;  Qal  Fi.: 

(pausal  gelockert,  §493,4)  riTK’  Pr.1,27.  Job37,22;  mit  Sutf.:  Job3,24; 

vnst’  Job  16,22.  30,14;  und  so  auch  im  Yersanfang  (§  479'')  Ps. 68,32; 

(§  930,1)  Jes.  41,5;  ausserdem  mit  K quiese.  oder  produo.  — Fi.;  (fern.)  nnXB 
Mi. 4,8*);  — Fi.  cons.:  n.  gew.  L.  Dt. 33,21,  nach  § 422.  1082,  o,  aber 
dem  Ursprünge  nach  (vgl.  nr.  2)  höchst  wahrscheinlich  Sf)!]  = nS!])  § 429,5 
und  not.  6;  ebendanach  pausal  Jes. 41, 25:  PK’U  §425.492,4.  — Imp.:  WS 
Jes.21,12.  56,9.  13  (§427,^.  465).  Aehnlich  — Hi.  Perf.:  (Edd. ; 'rnn)  für 

'rsn,  'Sn  Jes. 21, 14.  Jer.12,9  (§405.  429,3  und  not.  1). 

1166  11,4.  Die  fünf  V^erhalstümiiie  rfb  und  Vb  haben  — 1)  gleich  andern  I'b, 

so  weit  sie  im  Qal  und  Qi.  erscheinen,  das  1 gewöhnlich  mit  hei  nahem  andern  s 
auch  mit  n verlaii.scht  (§  1094),  iiii  Qi.  Fi.  aber  dieses  s bisweilen  vom  Praeformaliv 
wegratl'en  lassen,  z.  B.  von  mi  nehen  Hilq.:  rrtinn  Qal  Perf.;  n'in  (nach  IT), 
Qi.  Perf.:  (für  11",  §476,1),  Inf.:  Fi.  cons.:  für  (§473,2). 

.Aber  — 2)  der  den  übrigen  Vb  eigne  Abfall  des  ersten  Slamnilauts  am  Imp.  und 
Inf.  Qal  (vgl.  30,  r30)  ist  bei  diesen  Verben,  um  sie  kenntlich  zu  erhalten,  unler- 
hliehen,  z.B.  riT',  rrp,  Imp.:  n']';,  w,  Inf.:  n'TPb  (nicht  n-i,  nilbi).  — 3)  .Am 
hUuligsteii  kommen  diese  Stünime  in  bethcilter  Bildung,  he.sonders  im  Hiqtil,  vor, 
und  haben  hier  durch  das  vordere  “l  (§  1094,2),  weil  sie  hinten  zugleich  die  Flexion 
nb  behalten,  die  Herkunft  ihrer  Formen  zum  Theil  schwer  erkennbar  gemacht, 
z.  B.  rui,  \i.  Part.:  ■'Ji:,  rirj  (für  'ij,  §461,4);  mi,  rrn.  Hi.  Perf.:  wni  (nach 
qbsni  und  q3’Cin)),  qrnin  (nach  qrbsn,  qjsoin);  Fi.:  rrtis,  rnis,  qq'n  (nach  nbjs 
und  3'’Cis,  qbr  und  q3"'Oi"'):  Fi.  cons.:  nvq  (von  nvi,  vgl.  pO’1,  301’));  Imp.  mit 
Suff.:  (vgl.  'pban,  ■'»'oin);  Inf.:  nilin,  nbinb  (nach  nibsn  und  3''Oin). 

1166  Die  einzelnen  Formen  sind  von 

6)  roi  — Ni.  Part. : 'jq:,  niji:  (nach  sblJ,  nibj:  und  30i:,  mit  Umlaut  in  q), 
Zcph.3,18.  Thr.1,4;  - Hi.  Perf.:  TOin  Thr.l,i2.  8,32;'  Fi.:  pW  (§  930,rf. 
1073,2)  Job  19,2;  — mit  Sutf.:  Perf.:  rOinThr.1,5;  Part.:  tp'jitJ  Jes. 51,23.  — 
Qi.  Fi.  cons.:  n3*1  Thr.3,33  für  §475,a.  972,1;  das  n—  musste  hier  schon 
der  vorderen  Kürzung  wegen  bleiben,  vgl.  dagegen  § 1077,a  (bjsiu.  a.).  — Ueber 
ruh  2Sm. 20,13  s.  §906,c. 

7)  nm,  im  Qal  und  Qi.  projecil,  im  Hi.  und  Hitq.  bildlich  prv/euua  ed,  prae- 
dicavit,  — Qal  Perf.:  rnn  i*r  Jes.  11, 8 (§437,4.  1095,1  und  not.  1);  — Imp.:  W 


')  fflill  in  Bttxtorf’*  Cedz.  — *)  Im  Texte  zwar  aiirh  mit  — , aber  ohne  Pansa,  dem  Sinne 
nachf  da  — bloss  den  Vera  balbirt;  die  Sinn-Panseu  sind  beim  C.  und  1 1.  Wurfe. 

Ui>ttc)i«r,  ftUsf.  Iicbi.  '^pmchl,  II.  it4<'b  ^ llÜ^— IIGO 
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••  Jer.  50,14 ') ; — Hi.  Perf. : !nini  1 Hey:. 8,33ff.  u.  a.  (4); Pa.  75,2  (Zmal);  — 
Fi.;  rni’,  rnin^  (§  477,4)  Pa. 6,6.  Neh.11,17;  n'pK,  'ttl  Gen. 29,35 u.  a.  (10); 
rni:  Pa. 44,9.  79,13;  ’li’,  'V  Pa.99,3.  89,(iu.a.(7);  — Imp.:  Ilin,  'rn  (hier 
nur  durch  den  /uaammeuhang  vom  Perf.  unteraoheidbar)  Pa.33,2.  30,5  u.  a.  (18); 

— Inf.:  nilin,  'ni,  IChr. 25,3.  2Chr. 7,3  (hier  ala  Inf.  aha.,  § 988,4). 

Neh.12,46.  Ear.3,H  ; rilhb,  'inb,  'nbl,  nhb:i  lChr.16,4.  7.  35.  2Chr.5,13  u.ö. 
Neh. 12,24.  Pa.92,2  u.ö.  (14);  — Part.:  rnici,  Pr.28,13.  lChr.29,13;  — 
Fi.  mit  Suff. ; Tfli'' Jea. 38,19;  TllnT!  Pa. 30,10;  (fern.)  Jea.38,18.  Pa. 

76,11;  TIllS»,  'S'l,  '»■>  2Sm.22(Pa.l8),50.  Jea. 12,1.  Pa. 35,18u.ü.  30,13. 

118,21u.a.(17);^snin»  (§  477,4)  Pa. 28,7;  Pa.  42, 6 u.  a.  (3); 

Pa. 67, 4 ff.  49,19  u.a.  (8);  (§ 477,4,  ephraimitiaeh)  Pa.45, 18;  — ilo.  Fi.; 

noch  übrig  im  N.  pr.  rn^n’ Gen. 49,8  u.  a.  (489);  — Qi.  Perf.:^l’iur  (§477) 
Jo. 4,3.  Ob.  11.  Nah.3,10*);  - Fi.:  für -aai  (§475)  Thr..3,53;  - Inf!:  niTb 

Zach. 2,4;  — Hitq.  (nach  §1095,2)  Perf.:  nnvni,  :i1—  Lev. 5,5.  26,40  u.  a.  (4); 

— Fi.:  rmnsi  (§972),  Dan. 9, 4.  Neh. 9,3;  — Inf.  mit  Suff.:  Hminns’l  Ear. 

10,1;  — Part.;  mirw  Dan. 9,20.  Neh. 1,6;  D''':iTrB,  Neh. 9,3.  2Chr. 30,22. 

8)  n:i,  — Qal  Part,  fern.:  rci"n  Jer. 25, 38  u.  a.  (4);  — Fi.  1.  PI.  mit  Suif.: 

dt:  (§881, f)  Pa.74,8;  - Hi.  Perf'.:  n:‘in  Ez. 18,12.  16;  nin  Ez.22,29;  inLigat.: 
Ifä  mn  ih.  V.  7;  — Fi.:  ntV  Ez.18,7;  rein  (2.  P.)  Ex. 22,20;  Ez.45,8  (vor 

y ohne  liigat.,  §482,/);  :i:ip  Jer. 22,3.  Lev.  19,33  u.  ö.  (4);  — mit  Sufl'. : wipl 
(2.P.)  Dt. 23,17;  - Inf.:  onünb  Ez.46,18;  - Part.;  ijajir  Jea.49,26  (vgl.  nr.’ö). 

9)  r\B1,  nur  noch  als  nc’  übrig,  obgleich  ala  uraprUnglichea  l'D  aua  dem  ver- 

wandten , glänzen’“  erkennbar,  — bloaa  nach  n'b;  (ial  Perf.;  fV*’,  ’IB’  Ct.7, 7.  2. 
4,10;  — Qi.  Fi.  mit  Suff. : Jer.  10,4;  — Hipi.  Fi.:  ’B^nn  Jer.4,30;  — 

Geminata:  (§907)  Pa. 45,3;  — nach  nb  und  Tc  (■'"C):  Fi.  cona.:  (vgl. 

und  Ea”i)  Ez.31,7;  ■>E''ni  £z. 16,13  (vgl.  •’bjpil,  ■>e:i''ni). 

1167  10)  mi,  in  Qal  und  Hi.  jecit,  in  Hi.  auch  (jacto  iligilo)  monalraril, 

dacuU,  — a)  ala '"C  bloaa  nach  n'b : Qal  Perf.;  nn^  Ex.  15,4 u.  a.  (4) ; ■’n'n^, 
Gen.31,51.  Job. 18,6;  — Imp.:  nv  2Reg.l3,17;  — Inf.  aba.;  rh’  Ex.l9,l'S;  — 
Part,  act.;  nn’n,  D''"li»n,  'l’n  Pr.26,18.  lChr.10,3.  2Chr.35,23;  — Ni.  Fi.; 
rin”  (§1103,6)  Ex.  19,13;  — b)  nach  n'b  und  Tb('''e):  Qal  Fi.  I.  PI.  mit  Suff.: 
D't’li  Num. 21,30  (§  881, f,  vgl.  noch  § 1176,  nr.  28  und  not.);  — Inf.  mit  Praef.: 


0 Da«  ^*1*'  in  4 Codd.  bei  de  Kosei  ist  entweder  häufige  Verwechselung  des  und  oder 
unnulhigc  Verdeutlichung  durch  das  Hir  jactre  gebrüuchlichere  Vb.  — *)  Andern  gilt  diese  als 
Fiens  Qi.  für  allein  diese  Wegraflfung  de«  *'  nach  dem  IVaeformativ  seigt  sich  nur,  wo  noch  ein 

Praefix  vorgctretcn  ist,  s.  nrr.  6.  7,  § 1096  ex.  1096  ex.  lii  den  Wnbb.  und  Lehrbb.  nimmt  man  ein 
Perf.  Qal  von  an;  allein  diese  Wurzclform  fiir  „irci/ea”,  verschieden  von  *vr>  (nrab.  Jj)  = ist 
nirgends  nachweislich,  am  wenigsten  mit  dein  arab.  jy  und  hebr.  ‘r**7**  künstlich  vereinbar.  Auch 
w'iderstreiiet  die  Betonung  die  zwar  in  den  uns  vorliegenden  Drucken  theilw'eise  oudeutlicb 
oder  zu  lesen)  ist,  aber  auch  von  Olshausen,  der  die  Edd.  sehr  genau  eingosehen  bat,  und  ebenso 
von  Allen,  denen  als  Kiens  gilt,  Milra'  angegeben  wird,  ohne  dass  diess  wie  bei  u.  dgl.  motivirt 
wäre  ($  1138,  6).  Warum  soll  also  nicht  Tür  wie  Tür  mit  dem  altern , im  Amb.  and 

Araui.  noch  herrschenden  vordem  Perfect>Vocal  des  Qi.  geblieben  sein?  Das  schwache  ^ hielt  eben, 
wie  bei  das  3,  den  breiten  A>Lnut  leichter  fest.  Formen  wie  ao'',  S|T',  seihst  5133  (ohne  Suff.), 
kommen  wirklich  nicht  vor,  obwohl  andre  Qit}eNFonncn  derselben  Verba  genug. 

i Ilöti.  1167 
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niT’b,  KiT'’s(§  1083,11)  P«.  11,2.  04., 5.  2Chr.26,15;  - Hi.  Perl.:  ■<n''-]in')  Ex. 
4,15.  lSm.i2,23  (E<ia.:  ’h-,  §1078);  - Fi.:  mi’,  '"l  Ho«.6,8.  10,12u.a.(7, 
llos.lO.  Jes.37,33.  2K«K.i9,32  ohne  Li-jat.)!  mis  lSm.20,20.  Job27,ll; 

Dt.  24,  8.  2Sm.  11,  20  II.  a.  (.5);  2Chr.  35,  23.  ISm.ll,  24Q.  (Kt.  s. 
51083,11);  - Fl.  cons.:  2 Reg.  13,1 7;  - Inf.:  niSnb,  'b’  Lev.14,57.  10,11 

U.a.(4):  — Part. : rnin, 'ni, '■Bn  .168.9,14.  Hab.2,18.  Jud.7, 1 u.  a.  (9); 

'rra  lSm.31,3.  2Sm.ll,24Q.  (Kt.  8.  § 1083,11).  lChr.10,3;  - mit  Suffixen: 
Perf.: Job30,19;  (§881,/)  2Reg.  12,3;  -jn-lin  Pe.  119,102; 

ri->n'DW  Pr.4,11.  Ex.4,12';  - Fi.:  ■>38‘1’8  Pr.4,4;  Ex.15,25;  uni',  :is- 

P8.'25,12.  Jes. 28,26;  Jnd.13,8.  Jes.2,3.  Mi. 4, 2;  DyT,  '"T  2Reg. 17,27. 

Ps.64,8;  T\8ir'l  (fern.)  P».'4.5,5;  .lob  12,7f.;  cnin  (2.  P.)  1 Reg.  8, 36.  2Chr. 
6,27;  Ps. 32,8  (vgl.  dagegen  i‘1,3);  Dt.l7,10f.  Job8,10;  Ps. 

64,6;  — Imp.: 'nin, ’nn  Ps.  27, 11  n.  6.  .lob  34,32(4);  Job6,24;  — Inf.: 

onninb  Ex.24,12;  - Part.:  ilbn,  Tv.  Tt  = 

S'lV  S’in  Pr. 11, 25  n.  gew.  1,.  für  ri8’8  'n  (§461,4.  486,3.  1083,1);  doch  iet  sehr 
zweifelhaft,  ob  m:|’  als  Pass,  einem  activen  n'li'’  als  hetprengen.  dessen  Part,  nvir 
und  zwar  in  diesem  Sinne  vorkomrat,  hat  entsprechen  können.  Da  das  Act.  flTITS 
vorangeht  (vgl.  Jer.31,14),  so  ist  wahrscheinlich  S-n'  (1.  ttW)  herzustellen,  als 
passiver  Gegensatz  noch  durch  S-j-  verdeutlicht.  Mit  einer  Lautumstellung  wie 
Kni’  für  S“T'  oder  für  »)•)’  wiire  der  Anklang  an  ni815  gewiss  nicht  unnütz 
gestört  worden. '). 

1168  II,  c.  Die  sieben  Vcrbalstämine  rfb  und  3"C  haben  zwar — 1)  den  Abfall 
des  3 am  Imp.  und  Inf.  Qal,  wie  auch  schon  andre  3'B  (§  1099,2),  weil  damit  das  Vb. 
zu  unkenntlich  würde,  vermieden',  daher  no::  Imp.  iTO:,  Inf.  n'.t33  (nicht  TTO,  P'lQ). 
,\l,er  — 2)  die  As.similation  des  : in  den  praefomiirten  Formen  des  Qal  bis  Ho.  bleibt 
ganz  so  wie  bei  andern  3'D,  z.  H.  PIT3,  nt33:  Fi.  Qal:  rw',  nB',  Hi.:  rw^  nis’;  — 
nS3,  np3:  Ni.  Perf.:  np3,  Part.:  D’S:;  — n03,  r03:  Hi.  Perf.:  nOn,  nsn,  ^Bn,  53n, 
Imp.;  POT,  TOP,  Inf.:  niBP,  ri3P,  Part.:  PBB,  PStt.  Da  nun  aber  — 3)  die  P— , 
n— , p—  des  Stammes  nicht  bloss  vor  Vocal-.'lil'ormativen  und  Suffixen  durch 
Elision  ausfallen  (vgl.  S3P,  ^3P,  D’313,  BSP,  § 1071, ß.  1088,1),  sondern  auch 
(wenigstens  p— , P-)  durch  modale  oder  consecutive  Kürzung  abfallen  (§  1071,  ß), 
und  so  dem  ans  Ende  gerückten  mittlern  Stammlaut  die  Verdoppelung  als  Merkmal 
der  Assimilation  entziehn  (§  298):  so  behült  die  Verbalforiii  hier  am  häufigsten 
(§  11 59 ex.)  nur  Einen  Stammlaut  übrig.  Solche  Formen  sind:  Juss.  Qal:  P),  DP, 
DP,  Hi.:  DP,  DIJ,  -p);  Imp.  Hi.:  DP,  -JP;  Fi.  cons.  Qal:  rt.  Dp,  "D*),  DP),  Hi.: 
TP,  53!),  53«),  IP),  5FP),  5|iP,  ilP- 

1169  Die  einzelnen  Formen  sind  von 

11)  PT3,  im  Qal,  das  nicht  vorkommt,  wahrscheinlich  weichen,  im  Qi.  und 
Hi.  daher  entfernen  [w.  machen),  — bloss  nach  P"b;  Qi.  Part.:"  D'^SDP  Am. 6,3; 
OS’^nr  Jes.66,5;  — nach  P"b  (K"b)  und  3*0;  Hi.  Fi.  eons. : «ip  (§  1083,11)  2Reg. 
17,21  Kt.  (Q.  8.  § 1100,10)’).  — Das  Vb.  PP3  bleibt  als  med.  gutt.  bloss  p"b. 


*)  S.  noch  Nene  Aehrenlese  nr.  1297.  — *)  Simonis  und  Theile  in  den  Clav?.  IccU.  ma«oret. 
leiten  du  Kt.  anriebtig  als  von  net*i  ab,  $ 1176,25. 
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12)  nr;  - Qal  Fi.:  Lcv.6,20(2);  - Juss. : t;;1  (5  •'HS,  2)  .Tes.  6:),  3 ‘) ; - 

Fi.  cons.:  fl  2 He};. 9, 33;  bei  breitem  Vocal  des  Praefix  konnte  das  — , zumal 
(vgl.  §350,:/)  bei  so  leisem  S-Laute  (vgl.  dagegen  nr.  13),  noch  bleiben;  bei 
dünnem  1 musste  es  sich,  um  dem  Ganzen  mehr  Halt  zu  geben,  wie  bei  i:'! 
u.  dgl.  zu  — verdichten.  — Hi.  Perl'.:  n-tni  Hev. -i, 611'.  u.  ö.  Xum.  19, 41T.  (13); 

(§  974,  C)  Ex. 29,21;  — Fi.:  rn’  Ticv. 16,14.  Jes.  52,13;  — Imp.:  rm  Num. 
8,7;  — Fi.  eons.:  p'  Lev. 8,11.  30;  — Part.  stat.  estr.:  rwtai  Num. 19,21. 

1170  13)  no:  atrtchen,  neigen,  beugen,  — bloss  nach  rfb:  Gal  Perf. : nu:, 
'r  Num. 21, 15.  .Ies.34,11  u.  a.(15);  nu:,  in  Ligat.  s.  § 1087;  nrp:  Nnm.22,3.3; 
r^::  Ex. 15, 12;  ■'r't;:, 'pEz.25,7.  L3u.a.  (14);  ro:  Jes. 45, 12.  Ps.21,12; 

Ps.  73, 2 G.  (§1073,2;  Kt.‘ s.  ib.  1);  - Part.;  npi:,  'o:,  '1CT  Jos.41,24.  51,l£ 
40,22  u.  a.  (11);  Jes. 42,5  (§888,;);  npa:,  'sn  Ps.62,4.  136,12.  Dt. 

ll,2u.a.(29);  ni’a?  (§  1072,(1)  .Ies.3, 16  Kt.  (G. : n'p-);  - Imp. : nc:,  Ex. 
8,  1.  7,19u.a.(ll);  - Inl'.:  nie:,  '33,  '35  .lud. 19,8.  Jos.8,19.  Ex.2.3,2  u.  k.  (6); 
mit  Suff.:  'ro33,  iriC32  Ex.  7,5.  Ps. 109,23;  — Ni.  Fi.;  ncr,  ’Dv  Zach. 1,16. 
Jer.6,4;  — n.ach  n'b  und  3'B:  Gal  Fi.:  nffis  Job  15,29;  rtBP.  (fern.)  Job  31, 7 ; 

lSm.8, 8;  n03  Num.  20, 17.  21,22;  — Juss. : CP  (§  345,2)  Zeph.2, 13;  Cn'bs 
(2.P.)  Pr. 4,5.  27;  — Fi. eons.:  CP  Gcn.l2,8u.a.(22);  in  Ligat.:  "CP Gen. 26,25. 
IChr.  15, 1 ; OP"  (fern.)  Num.  22, 236'.  u.  a.  (8);  — Ni.  Perf. : PtS3  (§  1073,2)  Num. 
24,6;  — Hi.  Perf. : nEn  Ps.  116,2.  Esr.7,28;  Ti^,  or''— Pr.5, 18.  Jer.25, 4. 
35,15;  5t5n  lKeg.ll,4u.'a.  (9);  - Fi.:  PIE7  Jes.81,3;'  nEp'(2.P.)  Ex.23,6 u.  a.(4); 
nBK  Jer.6,12.  Ps.49,5;  tBN  '»5  IReg.  1 l,2f.  u.  a.(9);  — Juss.:  cp-bs  (2.  P.) 
Ps.27,9.  141,4;  OS  (=  Int.,  § 956,4)  Job28,  11;  OKI  Hos.  11,4  (besser  OST, 
§956,4,  not.  1);  -'imp.:  PEP  Ps.  31,3  u.  a.  (8);  Cn(§1071,/1)  Ps.17,6  u.  a.  (6); 
•'tpn,  'ni  Gen. 24,14.  Ps.45,11 ; ’On,  'n'l  Ps.78,1.  .Tos. 24,23  u.a.  (4);  — Fi.  eons.: 
OP  2Sm.  19, 15.  Esr. 9, 9;  CST  (§ 972)  Jer.  15, 6;  — Inf.:  Pbnb,  PT—  Ex.23,2. 
IKeg. 8,58  u.a.  (6);  — Part.:  nBO  Dt. 27,19;  D''Blßri'1  Ps.125,5;  '•'Bn:;  Mal. 3,5.  — 
Mit  Suffixen:  Hi.  Perf. : "PBn  (§ 881,/)  Jcs.44,20;  TPBn  (fern.,  § 1040,«)  Pr. 
7,21;  — Fi.:  )IB7  Job36,18;  Pr.21,1;  tnOP  2Sm.3,27  u.  a.  (3);  tPlBPI  (fern.) 

2Sm. 21,10;  — Inf. : nPBPb  Num.22, 23. 

1171  14)  rC3,  ohne'  Gal,  aber  - Ni.  Perf.:  nS3;i2Sm. 11,15;  ■S23(§10S3,II) 
JobS0,8’);  — Hi.  Perf.:  n3P,  'riT  Ex. 9,25.  21, 18u.a.(ö6);  nsniC  P8.135,8ff.(2); 
P'sn,  'n-,  Ex.  17, 5f.  u.  a.  (l'oj;  nr'sn  (§  928),  nnsrn,  P"'—  (§  974,Ä)  Jer.5,3. 
2Reg.9,7.  13, 17  u.  a.  (6);  'T''3n,  ■'p-'irp  Jud.  15, 16.  1 Sm. 23,2 u.  a.  (7);  ■'r"'3n';. 
(§974,//)  Ex.3,20  u.  a.  (8);  T3P,  'ni  Job  l,15ö'.  Ez.9,7  u.  a.  (JO);  Dn’3n, '!P  Jer. 
37,10.  2Rog.3,19u.a.(4);  - Fi.;'  ns' Ex.21,20  u.  a.  (10);  P3P  (2'p.)  Ex^2,13 
u.a. (6);  P3S,  'ST,  'sn  2Reg.6,21.  Jer.40, 15  u.  a.  (7);  *37,  '’T,  '»T  Mi. 4,14.  Jos. 
7,3.  5 u.  a.  (49);  P33T  Jos.  10,4;  — Juss. : tl^T  Hos.  14,6;  — Imp. : n3n  Ez.6, 11; 
tin,  'nT  Am. 9, 1.  .Ex. 8, 12  u.  a.  (6);  TSn,  'PT  2Sm.  13,28.  Ez. 9,5;  — Fi.  eons. : 
317:  Ex.  2, 12  u.a.  (76);  T)'  für  tfP  (§973,5)  llks.6,1;  IIP  2Reg.l5,16  (Edd.:  -I-); 
PS::  (§  972)  Jos.  10,40  u.  a.  (10);  tJPT  (fern.)  Jon.  4, 7f.;  3JST,  P3ST  (§  972)  Ex.  9,15. 
Neh. 13,25;  -fST  Dt.2,33;  — Inf.  abs.;  P3P  Dl.  13, 16  u.  a.  (3);  — Inf.  cstr. : 
PT3P,  'PT,  'Pa,  'pb,  'bT,  'PO  Gen. 4,16.  8,21.  14,17.  lReg.11,15.  2Reg.3,24 

')  KwnUr»  Lcbrb.  §233, //hat  unrichtig  T’i.  — *)  S.  Neue  Aehrcnicae  or.  1478. 
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(liier  als  Inf.  atia.,  §9.HH,V).  Jes.58, 1 ii.  a.  (25);  — l’ari.:  MSB,  'lan  Kx.2,ll. 
21,19  II.  a.  (11);  nSB,  'B!|,  'ob  Ex.  21, 12.  15.  l’K.lye,  10  u.  a.  (17);  D''3T3n,  'Bb 
lSm.4,8.  Jes.50,6ii.  a.  (7);  riSB  2Chr.2,9.  — Ho.  I’erf.:  ron, 'ni  Ho«.  9,  lo! 
Ex.22,lu.a.{3);  rc^n  P«.  102,5  (vrI.  §1103,3  ex.);  nnsn  Ez.33,'21.  40,1;  ’rr’pn 
Zach.3,16;  lSm.5,12;  - Ki.:  Ex.5,li;  ?2PJe«.i,'5;  - Part.:  rCBH, 

Niim.25, 14tr.  (3);  TOB,  DiSB,  *’3B  .les.53,4.  Kx.5,16.  Jer.18,21.  — Qi.  Ini. : Tis: 
(für  to:)  Num.22,6  (§  1074ex.  viml  not.  1.  1087,4  und  not.  2);  Qu.  Perf. ; HTO:, 
’s:  Ex.9,31f.  — Mit  Suffixen:  Hi.  Perf.:  BSTO, ’5-f  Cjen.32, 12.  1 Sm.  17, 0; 
;T3TO  llleK.20,3ß;  ’TOn, 'TO  (§  881,/)  IH.  21, 1.  25,2  u.  a.  (12);  D3n, 'TO  Jer.5,0. 
21,7  u.  5.  (4);  — BHsn  Niim.22,2S;  in'Sn  2Sm.l8,ll ; Jer.  14,19;  OnBTO 

Dt.  7, 2;  — tlTOTOTO  1 Sin.  17,  46;  .Tes.HÜ,  10.  .Ter.  30, 14;  l'r’STO  l'Sm. 

17,9ff.(3);  - B’SnV'TO  Pr.2.3,35.  Ct..5,7.  Gen.34,30;  iTOn  2 Reg.12,22  u‘.  a.  (4); 
nBnJos.9,18.  12,6.  - Fi.:  TO3-;  (§871,1)  l)t.28,22lf.  (4);  nis:  Jes.10,24  u.a.(3); 
?i3’T  2Sni.l4,6  n.  g;ew.  L.  (I.  13*8,  §881  ex.);  5J3'  l)t.25,3u.a.  (3);  ’TOBJud.7,13 
u.a.(22);  TOB  Jos.  10,28«.  (3);  D3^  'bJcs. 49,10.  Jo«.  10, 10 ff.  u.  a.  (16);  - lEP 
(2.  P.)  Pr. 23, 13 f. ; — nXlK  TO3«  2Sm.  2,22  (zur  Ligatur  auch  ohne  Pausa:  TO—); 
»TOTO  Jes. 57,17;  t33xNura.l4,l2.  lSm.26,8;  — T(8r  20hr.25,16;  tnr,  2ReK. 
8, 29if.  2 Sin.  4, 6 f.  (4);  TO3B  Jud.  1,8.  2 Rep.  3, 25;  083’*  Jos.  7, 5 u.  a.  (11);  — 

Gen. 37,21;  ’TOSI,  ':8  Dt. 3,3.  .Ier.18,18;  DSr  Dt. 29,7;  — Imp.:  TOSn  (§107.3,5. 
1090,6’)  IRcg. 20,35«'.;  tnsn  2Reg.9,27;  — B83H  2Re;r.lO,25;  — Inf.-.'nsn, 
'TO  Nmn.3,18.  8,17.  Ex. 12,13;  ’r^TO  Ez. 32,15;  tlTOnb,  TiPBn  Jer. 40,14.  Mi. 
6,i3;  inbn,  'nb  Dt.  1,4.  25,3  u.  a.  (4);  iTO3nB  2Sm.8,13;  arbnb  Nuin.22, 25; 
nr83TO,  DT3nb  Ez.9,8.  2Sm.2l,2.  Jos.10,20;  — Part.;  -[St:  Jes.  14, 29.  8r\3B, 
'Bb,  'sn  jJs.lb.20.  9,12.  Thr.3,30u.  a.  (5). 

1172  15)  ns:,  auch  ohucQal,  aber  — Ni.  Fi.:  8SI),  'B  Ex. 21, 22.  Dt.25,11. 

Lev. 24, 10.  2Sm.l4,6;  TO'SP  (für 'läpi,  § 1100,6)  Jer.4,  7;  — Part.;  O’s:  Ex. 
2,  13u.a.(3);  — Hi.  Perf.:  ’sn  Num.26,9;  — Inf.:  inisTO,  onsTO  Ps.60,2. 
Num.26,  9. 

16)  np:  — bloss  nach  n"b;  Qal  Inf.  abs.;  np:  Jor.49,12;  — Ni.  Fi.:  Pipr  Pr. 
6,29u.ö.(7)>  npjp  (2.  P.)  Gen. 24,41.  Jer.  49,12;  ’pjFi  Jer.  25,29(2);  — imp.: 
iptn  Num.  5, 19;  — Inf.  abs.;  npan  Jer. 25, 29;  — Qi.  Perf. : inip:, Jo.4,21 ; 
— Fi.:  np;8  Ex.  20,7  u.  a.  (5);  Inf  abs. ; np:  Ex. 34, 7 u.  9.  (5);  — mit  Suff.,  Fi. : 
■>:p:n  (2.  P.)  Job9,28.  10,14;  inp:p  lReff.2,9;  Jcr.30,11.  46,28;  - Imp.: 
Bp:  P«. 19,13;  — nach  n"b  und  ;'c:  Ni.  Perf:  np:,  ':i  Zach. 5,3.  Num.5,31 11. a.; 
nrp:"i,  np-  Num.5,28.  Jes.3,26;  TOpP  (§  1076,y)  Gen. 24,8;  'TOp:,  '31  (§  1076,Ä) 
Jud. 15,3.  Jer.2,85.  Ps. 19,14  (':)  pausal). 

17)  nti:  rergettta  oAar  ilarleUen')  — bloss  nach  rfb:  Qal  Perf:  ■'r’O:  > 
Thr..3,17.  Jcr.2.3,39(i'y.).  15, 10  (i/f);  8r:ib.(df);  - Inf  ab«.:  KÖ:  (§  1083,1) 
Jer.2.3,39(s7.);  — Part.act.:  ntti:  Dt. 24,1 1.  Ps. 109,11  (rf/.);  niD»l)  2Res-*.M<^^0; 

*)  Ub  diese  Brdeuttinjrcn  von  Kiner  Wi.  au^gchn,  oder  von  xweien,  die  nur  durch  Laotvcriadc- 
ruDgen  zufolHg  übercingetroden  sind,  heflarf  noch  der  Untcrsucliung.  Wir  haben  hier  die  Beispp.  für 
vtrijentn  mit  „17.“,  die  für  daritihen  mit  unterschieden.  Das«  übrigens  n?J3  aU  Vb.  Hn.  auch 

für  Ifihen  als  entUhnen  stehe,  ist  mit  Jer.  15, 10  gar  nicht  ensiosen,  s.  Neue  Aehrenlesc  nr.  822.  Zn* 
bemerken  ist  noch,  dasü  lRcg.8.31  Fürst'«  Cedx.  und  ciiixclnc  Edd.  statt  des  gewöhnlichen  und 
richtigen  die  sinoluse  Variante  oder  nss''  reigen. 
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no:r  Ex. 22, 24 (<«.);  ne»  .Ie«.24,2  ■);  «B:  {§  1083,1)  ISm. 22.2.  Jes.24,2(rf/.); 
D’03  Neh.5,  7U.  5,  10)'.  (rf/.);  D’SB3  (§  1083,11)  Neh.  5,  7K.t.  (<W.);  ■'B'.re  Jes. 

— Ni.  Fi.  mitSuH'. : ’SBäP  (§  1042, 1)  Jes.44, 21  (ry.);  — Cli.  Perf.  mit 
Suir.:  ■':BJ  (für 'B3,  §477)  Gen. 41, 51  (f^.);  — nach  Tf's  und  3'B:  Clal  Fi.;  'TO 
Dt.32,18V^.)  für  rmn  ('FI1)  nach  § 494,2.  490,i.  454,3.  1073,4.  949,^;;  - Hi! 

Perf.  mit  Suff. : nrn  Job 39, 17  (ly-):  - Joh  11,  6 (r^^-)-  Üt.l5,2(rf/.); 

tTB'  (§1083,11)  Ps'.89,23(rff.  = wuciern)-,  nep  (2  P.)  Dt. 24, 10 (<//.). 

1173  111, </.  Von  den  vieifcebrauchten  Verbalstämmen  R"b  und  i”e  ist — 1)  in 

.schlichter  Bildung  KSt  mit  Qal  act.  durchweg,  also  auch  beim  Fiens  und  dessen 
Ableitungen,  dem  Parad.  StSt  (SC')  Tab.  XLIIl  gefolgt,  nur  dass  es  als  zugleich 
K‘b  in  allen  ledigen  oder  mit  r und  3 att'ormirten  Formen  K quiesc.  behalten  musste 
(§  1079,/4.f'),  daher  Perf.:  KS^,  PK—,  Fi.:  KSP  u.s.f.,  IKS^,  nSKSP; 

Imp.:  KS,  'KS,  'KS;  Fi.cons.:  KS’t,  erst  in  Ligat.  XS^D  l»f”  PK?.  PK?'?  (§1H)8,3); 
Part,  fern.:  PKl'.  — Dagegen  ist  Kit  mit  Qal  stat.  bei  gleicher  Haltung  des  X den 
Parndd.  tE3?,  X^  gefolgt  (Tabb.  XLl.  XLlll),  daher  Perf.:  X")?,  PX— , t:x  — ; 
Fi.:  X't'’'',  X^'P  n.  s.  f.,  tX"t'?  öfter  tX!?  und  so  nur  am  Meteg  von  tx^'  viileul  (Wz. 
PXt)  zu  unterscheiden;  Fein.:  ^XT'Pt  (I.  1X8’P?  Du.  § 931);  Imp.:  XV,  tXT)  (für 
txv,  §1080,4);  Fi.  cons.:  XV”D  Inf-  KV  »<ler  PKV  (§990, ßj;  Part.:  XV,  O’KV, 
'XV,  [PStV],  PSV.  — 2)  ln  den  betheilten  Bildungen  folgen  beide  zugleich  den 
Paradd.  XSB  und  3B1  (Tab.  XLl.  XLlll),  daher  Ni.  Fi.:  X81P,  Part.:  XV3,  PtXV3; 
Hi. Perf.:  X'Sin,  tx'— , DPK— ; Fi.:  X'Si',  tx'— ; Juss.:  xstP;  Imp.:  XStn,  njc'— j 
Int.:  nx'shx;  Fi.  cons.:  x?“!'];  Inf.:  x'S'n, 'nb;  Part.:  X'SbB;  Iln.  Perf.:  r«?’n; 
Part.:  n'xstr,  pxs'd. 

1174  Die  einzelnen  Formen  siml  von 

18)  XSt  — Clal  Perf.:  X??,  V Gen. 10,11.  Ex.16,4 u.a.  (92);  XSM  in  Ligat. 
Jer.31,39;  — PK?;,  PKS?;  txx;;,  V,  tXX?;  '3XS?  (Jer.10,20),  s.  §Ü'62,  not.  1. 
1085.  1043;  — PXS?,  V Dt.9,7.  23, 13  u.  a.  (8);  PXSV  Jer.31,4;  — 'PKS',  V 
Job  3, 11  u.  a.  1 Stil.  i'7,35(7):  "'Pr;  (§ 429)  Job  1, 21 ; dpxs?,  'S't  (§  1 108)' Ex! 

13.3.  Mal. 3, 20  u.  a.  (4);  — t;XS^,  ''t  Num. 11,20.  lSm.11,3;  — Fiens:  XS%  V 
Hab.  1,  7.  3,5  u.  a.  (58);  XSP,  'Pt  (fern.)  Jud.9, 15.  20  u.  a.  (20);  — XSP  (2.  P.)  Jer. 
l,5u.a.(17); 'Xsn  Rt.2,22u.a.(4);  — KSX  Ex.  11,8  ii.  a.  (12);  — 'XS^, ''1,  tX2% 
''t,  tXS?t,  'X-  Gen.  15,14.  1C,6.  12,5.  34,26.  Jer.‘46,9.  15,1  u.  a.(65);  P3SSP, 
'P?,  JX-  (§  929,f)  Am. 4, 3.  21leg.2,24.  lSm.18,6.  Ex.15,20;  - 'XSP,  tx-i- 
Gen. 42,15.  Jes.52,12  u.  a.  (8);  — XS3,  '3t  lSm.11,10.  20,11  u.a.(5);  — Fi.  cons.; 
XS't  Gen.8,7u.  a.  (128);  XSPt  (fern.)  Gerl.34, 1 u.a.  (13);  KSX',  nX-;-  (§972,6)  Ez. 
3, 23.  Neh.2, 13;  — Beiderlei  Fi.  in  Ligat. : XX'  Ex.  16,29  u.  a.  (5);  *XS*  ISm. 

22.3.  Job28,5;  XS;t  Jud.  9,39  u.  a.  (3);  •XS;|1  Gen.8,18;  XSP,  'Pt  (fern.)  Jud. 

9. 15.  20.  Lev. 9, 24.  10,2;  "XSP  Ez. 5,4;  XSXJob3l,34;  — tXX;, '"1  Jer.  17,19. 
Mi. 2, 13  [Ausnahmen:  Gen. 19, 14.  Ex. 22,5.  Num. 21, 33.  Dt. 3,1.  Jos.11,4.  Jud. 
9,20.  2Sm.21, 17.  Ez.  19, 14.  Hab. 3, 5.  Zach.  14,8].  — Imp. : XX,  XSt,  “XX  Gen. 

8.16.  27,3.  Jes.  7, 3 u.a.  (16);  nXSt  Jud.9,29;  -'XX  Ct.  1,8  (§  242,c);  tXS, 'S', 
'XX  Jes.  48,20.  36,16.  49,9  u.a.  (15);  nur  Jer.50,8Kt.:  tXX?’)  § 1096,4ex.  ;’n3'M 

•)  S.  Neue  Afhrcnlesc  nr.  922.  — *)  Ein  WX' (UI.  PI.  Fi.),  wie  Simo^ii«  nndTheile  in  den 
LecU.  maeoret.  lasen,  ist  xwiseben  Imp.  und  Imp.  durebaua  unzulässig. 
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für  n:KS  Ct.  3,  11,  nur  zum  Oleichklani;  mit  dem  iinBchlieaaenden  von 

nitl,  §426ex.  5ü0ex.,  vgl.  auch  noch  § 1048,11,5.  1078  (ri5'’S3r,  ri3'l*''3P);  — 
Int.:  rWXtn  2Chr.l,10;  auch  KXJ1  nach  rob  lSm.20, 11  hat  wahrscheinlich 
m*S51  gelautet,  und  ist  nur  vor  n ohne  n geschrieben  (§  414,2.  956,  rf),  vgl.  ib. 
9,5.  10.  14,1.  6;  — Inf.  cstr.  (des  scharfen  S wegen  nur  in  solcher  Zusammen- 
ziehung, vgl.  dagegen  §1178,  nr.  21):  MMS,  'S3,  'S3  Gen. 24,11.  35,18.  Ex. 21, 7 
u.  a.  (19);  nttsb,  'bl  Dt.31,2u.a.  Jos.  14,1 1(10);  rttsb  (vorGenlt.)  Ex.19,1  u.a.(3); 
mit  Suff.:  'psia,  ‘13  Ex.l3,8u.a.  9,29(4);  rinxs,  'XI,  'X3.  T|P«3t3  Dt. 16,3.  28,6. 
Jes.37,28.  Ps.0'8,8u.a.  (14);  tfrsxB  Ez. 26,18;  in«x',  'X3,  'p’  Lev!l6,17.  27,21. 
Ex.  28,33  u.  8.  (11);  WSXJos.9,12;  DSrttXa  Jos.  2, 10  u.  a.  (5);  DPSX,  'X3, '3:1, 
'ib  ISm. 18,30.  2Chr.5,10.  20,20.  Num.'l,  1 u.  a.  (16);  - Inf.  abs.:  KX’,  «iX) 
Gen. 27,30.  8,7u.  a.  (7);  - Part,  act.:  KXi-«,  'X’,  'vj,  xirn,  'vn,  '«n;,  'vni] 
'i'b,  ''l’'b^  Ex. 7,15.  8,25.  Jer. 37,4.  7.  5,6.  21,9.  38,2.  2Chr.l5,5.  Zacb.8,10 
u.  8.  (68);  D’tlX'',  'H',  '»n,  'b’n  Ez.47, 1.  14,22.  Jos. 5, 5 f.  Zach.6,8u.a.(24);  •'SX‘', 
'i'  lChr.7,li.'l2,33u.a.(14);  »X’B  (fürrw-p,  § lOSÜ.il)  Eccl.10,5;  PKX‘l’,''xS 
'i»n,  'X»n,  'i'!?),  'X^ni  Ps.l44, 14.  Jer.25.'32.  Zach.5,3ff.  Am. 6,3.  lChr.27,1 
n.  a.  (11);  nx‘l»n  (§429)  Dt.  28, 67;  nSX',  nittl’’,  'V  Gen.  24,13.  lSm.9,11.  Zach. 
5,9n.a.(5).  - Iliqt.  Perf.:  tfXin,  Vll  Dt. 7,8.  22, 14u.  a. (25);  - nsiin, 'ni 
Dt.9,12ff.u.a.  Jobl5^18(8);  nsxin-i  Dt.‘l7,5u.a.(4,  §974, /f);  nuxbnn  ('§  1080,10) 
IReg.  17, 13;  - ■'pnxin  Ex.  12, 17  u.  a.  (10);  ’ruxini,  'Xh'l  Ex.  7,4f.  u.  a.  Jer. 
61,44(10);  — WXbn,  'ni  Ex.  12, 39.  Dt. 22, 16  u.  a.  (4);  — orKXin,  'mEx.16,3. 
Dt.22,24.  ' Kiens:  trxS' Lev.l6,  27u.  a.  (7);  trxin  (fern.)  J es. 61,11.  Hagg. 
1,11;  — «■'X'.n  (2.  P.)  Ex.  12,46u.  a.  (6);  ifTtirn  Job  38,32;  — »•'XiS  Ex.  3, 11. 
Ez. 20,38;  - ’S’xi’,  'ri,  WX’,  '*:!  Jer. 8,1.  26,23.  1 Ueg.10,29.  2Reg.lO,26. 
2Chr.  1, 17  u.  a.  (16);  — Lev.26, 10.  Jer.  17, 22;  — St’Xi:  Num.  20,10 ; — 

Ki.  cons.:  SXV%  'X'1  2 Reg.  24, 13.  23,6  u.  a.  (22);  Jud.l9, 25  (Edd. : K— ); 
KXi«l  (§430 ex.)  Dt.4,20.  2Reg.ll,12.  Ps.78,16.  105,43;  KXin5  (fern.)  Gen. 1,12. 
Rt.2, 18;  - st:^1  (2.  P.)  Jer.32,21;  — tf'Xitt%  "K-r  Jos. 24,6.  Jud.6,8.  Ez. 28,18; 
— beiderlei  Fi.  in  Ligat. : trxbs,  KX')'  Pr.  30,33(2).  Job  28,11;  »X^l  Num.l7, 23 
(§482,e);  — Juss.:  XX^n  (fern.)  Gen.  1,24;  — Imp.:  XX“::!,  'nT  Gen.8,17Kt. 
19,12u.  a.  Ex.3,I0(7);'xX^n  (§1103,6)  Geu.8,17a.;  nxrtin  Ps.i42,8  und  ohne 
n Jes.43,8  (§  414,2.  956,  j);  ixsiin  Jos. 2,  3;  ^iX’Xin,  'ni  Ex. 6,25.  Jos. 0,22 
u.a.(8);  - Int.:  X:TW-'X‘iX  Gen.  19,8.  Jud.19,24;  - Inf.’:  X’Xin  Jer.  7,22Kt. 
Ez. 46,20;  xrtinb  Ex.6, 13  u.  a.  (12);  — Part.:  X’X'lXl, 'ri,  XX—  2Sm.5,2  Kt. 
Ps.68,7.  Pr.  10, 18u.  a.  (4);  Xiaittp  Ex. 6,7.  2Sm.5,2  Q.  u.  a.  (9);  D'’X''X‘lB,  'n:i, 
D'XXit),  ■'X-r  Neh.6, 19.  2Chr.9,28.  Jer.38,23.  Num.  14,37;  — Inf.  und  Part,  in 
Ligat,:  *13  X’xipb  Ez.  12,12;  p’n  XXit)  Ps.135, 7,  mit  einem  durch  die  Enttonung 
erleichterten,  der  Lautpaarung  IX  (§349,/)  anbefpiemten  statt  '-r,  vgl. 

3X;i  für  1—  (§  1103,1.  1118,0),  und  1-  für  n’-r  in  DilXnn,  D''PT5a,  mxbxi 
§1013,4').  - Hoqt.  Perl’.:  nxk'n  (§  489,c)  Ez. 38,8;  — Part. : D''XXtBn  Ez. 

')  EtwM  Andere«  können  diesen  Beispp.  nach  die  „besondem  Umstande“  nicht  «ein,  wodurch 
diese  nach  Olshaasen  (8.  391.  580)  „nnregelm&ssige  Form  die  als  ,,incorrect  angesehen 

werden  darf,  veranlasst  su  sein  scheint“.  Wir  ßnden  nichts  ,,Incorrectes“  darin  und  können  am 
wenigsten  die  rnrticipialform  als  „dem  cs.]  Jer.  10, 13.  51,16  nachgcbildet“  nnschn 

(Olshaasen  Psalmen,  1853,  S.  470). 
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14,22.47,8;  rStlB ’)  Gcn.38,25;  pisS^B  Jer.38,22.  — Mit  Suffixen  liiiilen 
»ich  ausser  Oal  noch:  Hi.  Perf.;  BK’Sinl  E/.. 42,15;  TlttSin,  tlSi- (§  1088,Ä) 
Ex.  13, 9.  Dt.  6, 12  u.  ö.  (4);  nW-iS-n  Dt.  l,27  u.a.  (3);  Dit-’Sin  Ex.32, 12  u.a.  (3);  - 
■'»'«Xin  Job  10,18;  ■<a;!»xir.{Oen.4ü,14.  2Chr.l8,33;  irÄXint  1040,4)  Neh. 
9,7;  Bnttxin)  Dt.  9,  28;  — Tl’rttxin  Gen.  15,  7 u.  a.  (3);  n’nstxin  Zach.  5,  4; 
D''nKXinEL2Ü,14;  - ins’xint  lRes.21,10;  - Fi.:  BX'Xi’,  Mi.7,9.  Ps.18,20. 
E«.37,lu.  ö.  (6);  7lXX*1  Dl. 4,37.  5,15  (§  171,4);  nsxi»1  (§  881,^)  Ex. 

4,fSf.;  Num. 20,16.  Dt. 6,21.  26,8;  DlTxr,  '»3  P».107,14.  105,37 

u.a.  (5);  — 'rif’X^n,  BX‘'XiP'  (2.  P.)  Ps.  31, 5.  66, 12 ; — DS'’Xi81  Ez.  20, 10;  — 
irWX""',  ’n6PX*l,  'i"3  Gen. 19,16.  lUc;{.21,13.  2Ke;;;.  12,12;  B'I8''X'.''  lChr.9,28; 
- Vmp.:  ■'M’Xin,  'rn  P«.25,17.  lUeg;.22,34;  nK’Xin  (§881,,,)  Ez.24,6;  D«->xin 
Gen.19,5;  - nilt''XinGcn.38,24u.a.{3);  - Inf.:  •'SXin,  ■'«■'Xin,  'r.3  Jcr.34, 13. 
7,22«.  Ez.  20, 41  u.a.  (6);  tlK-ixina  Ex.3,12.  lReg.8,53;  i8''X‘ina  Dt.29,25. 
lReg.8,21;  insxir.b  (§881,rf)  Jer.39,14;  (§ 881,c)  Ex.l4, 11;  OK-'Xiro, 

'31, 'nh  Gen.l9Vl7.'2Chr.34,14.  Ez.20,61f.  u.  a.  (7);  - Part.:  iSfixiBI  2Sni. 
22,49;  Ti^Xiian  Dt.8,14.  13,11;  IK^XIB  Num. 24,8.  DltiXiB  Num. 23,22. 

1176  10)  »n  - Gal  Perf.:  Ex.3,6 u.  a. (17);  — rw-i;,  n«-,  ltn;,  '’l 

8.  §1162,  not.  1;  — '’l  2Sm.l,i4.  Lev.  19,14  u.ö.  (7);  — T*'’  Gen. 31,31 

u.a.  (4);  — DPSn?  Dt.5,5  u.  a.  (3);  von  Jo».  4 ».  § 1081,a;  — Ho». 

10,3;  - Fiens:  ir-''’, '«l, 'in  (§  171,a)  .\m..3,8.  Ex.  2, 14.  2Sm.ö,9  u.  a.  (16); 
Kyni(fem.)Zach.9,5’;  - «yp  (2.  P.)  Gen.15,1  u.a.  (51);  ’Sn-'n,  '«fl-,  ■'srj’nl  Je». 
54,4.  57,11  u.  a.  (17);  — S')''«,  '81  P»-3,  7.  Neh.2,  2 u.  a.  (12,  Ps.  23,  4 in  halber 
Liga!.);  — I8t",  'T,  '^3'),  '■'3),  "''"l,  'TI  ™‘*'  Einem  ■'  häufiger,  § 171, a) 
Ps..33,8.  2Reg.l7,28.  Dt.2,4.  Mi. 7,17.  Jon. 1,5.  Jo8.4,14  u.  a.  (32); 

z„T  P».64,5.  40,4.  Dt.19,20.  Gen. 42, 35  u.  a.  (9);  i87’»B  Eccl.3,14; 
■psn''1  (§930,«)  Dt. 13,12;  ISTTI  (1.  ISTT  Du.,  §931)  Ex.1,17;  - 'PI  Jer. 

40.9. ' 51,46  u.a.  (22);  18yP, 'PI  Dt.l.3,5u.a.  Job  6,21(18);  'B  pSTP  (§  930,z/) 
Ex.9,3ü.  Dt.  1,29;  - 8T?z 'C  P«-‘16.3.  Jos.9,24,  8:  8y:  (Ligat.)  Jer. 5, 24.  — 
Imp.,  um  (len  Anklang  an  JT  zu  meiden,  unverkürzt,  während  81,  18X,  8B, 
’8B  wegen  ihre»  Haltes  am  8 die  Verkürzung  eher  ertrugen  als  np^,  n’,  na:; 
also  Sing.:  81’  Pr. 3, 7 u.  a. ; aber  Plur.  in  andrer  Art  auch  verkürzt,  mit  8 otians 
181’ (§  1080,  Ä)  Ps.  34, 10  u.a.  (3).  - Inf.:  BT  Jos.  22, 25;  gewöhnlicher  71813, 
'’b,''5l  §990,Ä;  8lb  für  81’3  (§463,y)  lSm.18,29;  — Part.:  S13z  '’l, '’71  Jon. 

1.9.  Neh.7,2.  Ex.  9,20  u.a.  (14);  813,  81’3  (§H08,1)  Job  1,1.  8 u.a.  (11);  D’813, 
S8I’,  '’b,  P81’  (Pr.31,30)  s.  § 1162,  not.  1.  - Ni.  Fi.:  81in  (2.  P.)  Ps.130,4;  - 
Part.:  Bliir'Pz  '»Hi  'P?  Ps.47,3.  89,8.  Kz.1,22.  Dt.1,19  u.a.  (32);  81i:  in  Ligat. 
P».76,8.  Job37,22  [Ausnahmen:  Ex.34,10.  Ps.96,4.  IChr.  16,25];  71811:  Je». 
21,1;  PbBliJ,  'II;  'SP  Ps.45,5.  2Sm.7,23.  Dt.  10, 21  u.  a.  (8).  — Ui.  Part.: 
D’BI’B  (§1053,  C)  Neh.6,9.  14.  — Mit  Suffixen  finden  sich:  Qal  Perf.:  ’:iK13z 


>)  Nach  AnaloKie  »<>“  S*P'  '■*^'1  PiOtre  *u  erwarten;  und  Andre  »erden  daher 

PSX1U  lieber  mit  R otiana  aoi  PKXTC  erkUiren.  vgl.  »SBfiirsRD,  wovon  noch  'IRt.  Aber  gerade 
beim  Stamme  RX1,  wo  ilem  «chaifen  X immer  nur  sehwaelie  Lnule  vorausgehn,  Bralct  sich  die  Auf- 
Idinng  mit  — T<  >1-5  • **X":  u.  a.  Pas  R ist  also  besser  als  R quiese.  wie  in 

TRX  tsRX'  »niiisehn,  und  am  bevorvugten  K mag  auch  das  X Antln  il  haben,  vgl.  oben  RR"3. 
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Tl^— , 'in?!—  §1043,2;  - Fi.;  Mal. 2, 6;  ?isn’  (§  1088, Ä)  Jcr.10,7;  — 

Job 9,35;  — Jea.25,3.  1 Reg. 8,40  u.  a.  (4);  — 0-:;^  Ut. 

з, 22.  Num.  14,9;  — Inf.;  2Sm.3,ll;  — Vart.;  ^'»1'?,  '■'■''3,  inf'i';, 

§1043,8,|3.  1109,2;  — Ni.  Part.:  Tl'risnij  §1111,6;  - Qi.  Perf. ; Inf.; 

■»an^b,  OS—  § 1069,13.  15,ji. 

U76  III,  e.  Von  den  Verben  X"b  und  3*B  ist  — 1)  das  Imuptsdrhlicbste  KB;, 
welches  alle  Schwftchen  der  K"?  (KSB)  und  :'B  (B3ü)  vereinigt , daher  auch  wie  tjj3 
am  Iiiip.  und  Inf.  Qal  das  ; ahwirft.  aber  am  Inf.,  anders  als  TKS,  des  schwachem 
S'Lautes  wegen  ziindclist  noch  die  Form  rKTS  (K  produc.,  $420)  ziildsst,  die  sich 
erst  Imi  b so  wie  rxS  /.u.sammen/.iehl ; ausserdem  hat  die  Lautstellung  KB  gewöhn- 
lich ihre  compensative,  wenn  auch  nicht  die  intensive  Verdoppelung  aufgegeben 
(I  428*’.  295).  Hiernach  Qal  Fi.:  Ri^,  RBP  u.  s.  f.,  ;;kB’  (vgl.  dagegen  D’RB:!?), 
nwBPl;  Imp.:  KB,  •'ira,  tXB;  Inf.:  riKB,  rRB3,  HRBb;  Ni.  Perf.:  KB:;  Part.:  kW:, 
D’KB:,  rXB:  (fUr  PiKB:);  Hi.  Perf.:  ^iR'Bni.  — 2)  Von  den  andern  beiden  zeigt  Ra; 
die  zwiefache  SchwHche  bloss  im  Niqlal,  Rtl:  fast  bloss  im  Hiqtil,  vgl.  xa;,  rxa: 

и.  s.  f.,  R’Bn,  nxBn. 

1177  Die  einzelnen  Formen  sind  von 

20)  xa:  — a)  bloss  nach  x"b;  Ni.  Fi. : X32',  '*3  Jer.28,9.  26,20  u.  a.  (4);  — 
X3IF  (2.  P.)  Jer.  11,21  n.  a.  (4);  — tX3J»l, 'HP  Jer.28,8.  Am. 2,12;  — Imp.;xa|n, 
'm  Ez.  11,4.  6,2  u.  a.  (25):  — Inf. : xa^b  Jer.  19, 14  u.  a.  (3);  mit  Sulf.:  ■’XajTO, 
ixasna  8.  § 1044;  ipbtajna  § 1083, 13;  — Ilitq.:  mit  theilweise  stssimilirtem  P 
(§1024,4),  Perf.;  P33:nrri'(§  1083,18)  ISm. 10,6;  -«rtjjrni  Ez.  87, 10;  - Fi.: 
xax;^,  2Chr.  18, 17.  20,37  u.  a.  (8);  ;iX3;r’')  Num.  1 1,25  f.  u.  a.  (7);  — Imp.: 
^ixatn  Jer.23,13;  — Inf.:  (§1083,13)  PiaBini:  ISm. 10,13;  — Part.:  X^.B,  'B’i, 
'BP  2Chr.l8,7.  Jer.  26,  20.  29,26f.;  D’XajPB  Num.  11, 27  u.  a.  (5);  piX33i;m 
Ez.  13,17;  — Äj  nach  R^  und  D'B:  Ni.  Perf. : R3:  1 Sm. 10,11  u.  a.  (7);  Pxa:,  Pxa:i 
Jer.  20,6.  28,6.  Ez.4,7;  P-'a?  (§1083,4)  Jer.  26,9;  - ■'PX33T  Ez.37,7;  - »xa:,  "T 
Jer.87, 19.  Jo.3, 1;  sxa:  Jer. 23,21;  — Part.:  XK,  'SP  Jer.32, 3.  1 Chr. 25,  2f. ; 
Plur.;  (§  1081,i)  D’»:!:,  'IP  Jer.  14,  Uff.  u.  a.  (18);  D’'XaiP  Ez.  18,  2;  ■'Xa;  Jer. 
23,26.32. 

1178  21)  XB:  - cj  bloss  nach  X'b;  Qal  Perf.:  XS:,  ':i  Ex.10,13.  28,12ff. 
u.  a.  (42);  in  Ligat.:  -RB;-  s.  §1087,1;  - nXB:,  sRB:,  SXB:,  ’XB:,  ’«BP,  ^tXBP 
s.  § 1162,  not.  1.  1033,fiV‘  - PPXB;  (§  928)  Num. 14^19;  PXB:,  'P  1 Reg.2,2*ff 
2Reg.l9,4u.  a.  (9);  — •'PXB:, ticn.  19, 21  u.  a.  18,26(20);  — X1t33,  TCP  für 
1X-T  Ps.  139.  Ez.  39  s.  § 1Ö80,'4.  1083,16;  - DPXB:,  Ez.36,6.  Am.5, 26.’Gen. 
45,19;  — Imp. : XTO,  PO:  (§  1083, 3.  292)  Ps.  10,  i2.  4,  7,  beidemal  emphatisch, 
daher  ausnahmsweise  mit  beibehaltnem  3,  vgl.  § 1096,4  ex.  1101,2;  — Inf. 
abs.:  XB3,  XiB3  Num. 4,2  u.  a.  Jer.  10,5(4);  — Inf.  cstr.:  XB3,  "XB3S,  XTCIB 
Jes.  1,14.  18,3.  Gen. 4, 13,  sammtlich  emphatisch,  daher  ausnahmsweise  mit  ;'); 
mit  Suff.: 'XB33  Ps. 28,2,  nach  § 1110,5.  1111,5;  — Part,  act.:  XB;, '3')  1 Sin. 
14,12ff.u.a.{38);  XBIP,  'm,  ';b  Lev.ll,26ff.  15,10.  lSm.31,4(5);  Xtf;  in  Ligat. 


*)  Dass  aber  die  Form  auf  auch  ohne  9 als  Inhn.  bliebe,  wie  wäre  widersprechend.  Das 
H’’b  in  P*-  ^*9, 10  ist  Sahst.  ( Hoßarth\  parallell  rsMa , eine  Bildung  wie  fhr  , 

t 
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B.  §847, IV;  O'»:»:,  'sn,  'nn  Jos. 3,3.  Mal. 2,9.  Zach. 2, 4.  Neh.4,11  u.  a.  (14); 
Num.lO,  17ff.  u.  B.  (26);  P.»t>5,  niw:  IReg. 10,22.  EBth.2,15  (§804,i);  ntW):, 
Gen. 45,23.  2Chr.9,21;  — pass.:  “'«ito  (§  1083, 1 4)  Ps.32,1;  «»3,  'W. 

(§  1080,3)  Jes.33,24.  3,3.  2 Reg.  5,1  u.  a.  (5);  B’WDin,  D3’r«iD3  b.  §Ü62',  not.'l. 
1043,8,;..  - Ni.  Fi.:  »er, '’D  Jes.40,4.  2Chr.3^23  Edd. ; - «iCW  Jes.38,10; 

- MKttr,  ’K—  Ez.  l,19ff.  Pr.  30,  13(4);  KWl’  (für  W— , § 1080,4)  Jer.  10,  5; 

n^jP  ies. 49,22;  — IJHBJT  Jes. 66,12;  — Imp. ; KOri  Pb.  7,7.  94,2; '«tejrr  Ps. 
24,7;  — Inf. : Kicmafl,  OS—  Ez.  1, 19.  21 ; — üi.  P erf. : K03  2Sm.  5, 12;  kIp: 
(§1088,11)  lReg.9,’U;  - Part.:  D’«'»:»  EBth.9,3  u.  a.  (3);  - mit  Sufi'.,  Perf.’: 
‘\iw:  EBth.5,11;  — Fi.:  DK—  Eeth.S,!.  Jes.63,9;  'in'W'»:';  Esr.1,4;  — 

Imp.:  niW3)  Pb.  28, 9 (§  1046,  1.3).  — Hitq.,  theilweiae  mit  asBimilirtem  n 
(§1024,4),  Fi.:  tt»Pl  2Chr.32,23  Edd.;  «Rn')  (§1030)  Num.23,24;  «WR)  (fern.) 
Num.24,7;  - «»RPi  (2.  P.)  Ez.  29,15;  — i«isr  Dan.11,14;  - '(«•STP  Num. 
16,3;  - Inf.:  «i»3nri, 'ro  Ez.l7, 14.  Pr.30,32;  - Part. : «®3PB, 'EPi  1 Reg. 
1,  5.  1 Chr. 29, 11.  — <()  nach  «'b  und  3‘C:  Gal  Fi. : MR  JeB.2,4u.  a.  (85);  MS'^n 
Mal.l,8f.(2);  «'»»)  Gen.  18, 2 u.a.(42);  «BR,  'PI  (fern.)  Nnm.5,31.  14, 1 u.a.  (13)i 

- «iBP,  'P3,  'pi  (2.P.)  Job7,21.  22,26.’  Pb.  50, 16  u.  a.  (27);  ■'«»P  (§428'>)  Ez. 

16,54u.ö.(3);  - «»»,  'Kl,  '«)  Ps.  16,4.  55, 13.  Ez.  8, 5 u.  a.  (39);  - 1«R, '«1 
(§  428*’)  Jos. 6,4.  6.  12u.a.(64);  1KB';  Num.  7,  9 u.  a.  (6);  n:«)»Rl,  nstepi,  'rn 
(§  1080,  C)  Rt.  1,9.  14  (§171,Ä).  Zach.5,9.  Jer.9,17;  - IKBR  (§ «S»)  Nnm.  18, 1 
u.a.  (10);  IRBR,  — (§  930,  fl)  Mi. 6,16.  Jobl3,8fl'.;  ro’KBP  (§  1083,4)  Ez. 23,49; 

- RR  Thr.3,41;  Plan  (^ür  KB— ,§  1088,8)  Job 4, 2;  — Imp.:  KB,  KB')  Num. 
31,  26.  3,40  n.a.  (20);  — ''KB,  'Bl  Jer.3,2.  7,29  u.  a.  (10);  — 1KB, 'Bi  Ps.24,7. 
9u.a.(22);  - Inf.:  PRB,  PKBa,  ‘31  Gen. 44,1.  Ex.27,7.  Ez.  10, 16  u.  a.  (11); 
PKBb,  'bl  Ez. 45,11.  17,8u.a.(26);  RM,  '«bl  (als  Inf.,  § 99ü,c)  2Chr.20,25. 
35,3.  Num. 4,24;  PlKBOb  (§  1083, 13)  Ez.  17,9;  — Niqt.  Perf.:  MR,  'S!  2Sm. 
19,43.  Am. 4,2.  Jea.  39,6  u.  a.  (6) ; — Inf.  abe.:  PKRl  2Sm.  19,43  (§  988);  — 
Part.:  KR,  '31  Jcb.2,2.  12u.a.(9);  RRBtn  ib.  V.  13;  PKR,  PK—  JeB.30,26. 
Zach. 5,7.  lChr.14,2;  PlKB3n  Jes.2,14;  — Hiqt.  Perf.:  lK''toril  Lev. 22, 16. 
2Sm. 17,13.  — Mit  Suffixen  finden  sich:  tlal  Perf.:  TJOTS,  '31  §1091,1;  "IMR, 
'31  Ex. 35,21.  JeB.10,26u.a.(5);  — ''3PKB3  §1047,a;  — ''3PKiK,  '31,  D’PKR  (fern.) 
B.  §1091,1;  — D1KB31  (2Chr.l2,ll)  §1043,lex.;  - Fi.:  '<3K'B%  '■BRI  (fern.),  'BR 
(2.  P.)  Job 32, 22.  30^22.  Ez.3, 12.  48,5;  TIKR  (§  1088)  IReg.  18, 12;  IPIKR, '»1, 
'RI  (fern.)  Dt. 32, 11.  Job  27,21.  2Reg.4,20.  2Sm.4,4;  IIK'BK,  'Kl  Job31,36.  Jer. 
10,19;  PRB»!  Jud.9,48;  PäKB''  Pr.lS,14;  DKB’%  'BR  (fern.)  2Sm!5,21.  Jcs. 40,24. 
41,16;  — 5131KB''  (§  1040,/)  Ps.91,12;  "PKR,  'T,  '•!  Jcs. 46,7.  2Chr. 24,11. 
25,28u.a.(8);  ’3KR  Jes.64,5;  DIRB’’,  '»1,  D—  JeB.15,7.  lReg.14,28.  IChr. 
23,22.  Lev.  10,5;  — Imp.:  IPKfe  Num.  1 1, 12.  2Reg. 4, 19;  — ’31KB  Jon. 1,12; 

- Inf.:  ''PKto  Jer.15,15.  Ps.89,5i;  IPKB,  'Bl,  'BB,  'Bl  Dt.14,24.  Hab.  1,7.  Pb. 
62,5.  JoblsUl.  31,23;  IptoB  (§  429,6)  Job  41, 17. 

22)  KB3,  ohne  dal,  aber  — Ni.  Perf. : 1KB3  Jea.  19,13;  — Hi.  Perf.:  'K  «iBP 
(für  PK''-,  §928)  Jer. 49, 16;  - PKBP  Jer.4,10;  — Jubs.:  KR,  JTR  (§430ex.j 
JeB.36,14.  2Reg.l8,29.  2Chr.32,15;  iK'nS’,  IKBR  Jer.29,8.  37,9;  — Inf.  abs.: 
KBP  Jer.4,10;  — mit  Suff.,  Perf.:  ''3KBP  Gen.3,13;  Sli^BP,  5|1RBP  Ob. 3.  7;  — 
JuBB.:  51KB’  2Reg.  19(Je8.37),  10. 
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1179  D'6  vieljfebrauchten  Verba  DTl,  n’n,  »ngleirb  n"b  und  ''y,  gehn 
zwar,  da  aie  ohne  Abfall  de«  n - da«  ' nur  als  Consonanl  behalten,  ebenso  wie  die 
n'b  und  l'y  ($  1160ex.),  zunächst  nur  nach  n‘b,  nicht  zugleich  nach  den  ächten  <7 
(|1141f.)-  Aber  ihres  Jod  wegen  haben  «ie  doch  da»  Kigenthümliche,  — 1)  da«« 
«ie  dem  Hund  n ihre  sonstige  gullurale  Vocalfarbung  der  Vorsylben  benommen, 
und  daher,  wo  die  Praeformaliv-Sylbe  nicht  eine«  eignen  Gutturale«  wegen  — oder 
— behält  (Qal  Ki.  fl'n**;  H'-  l*«''f.  n’tin,  Inf.  niVin),  allen  übrigen  Praeformativen 
und  Praefixen,  theil weise  selbst  dem  "J  (§  44.3,y'),  wie  bei  sonilalen  Formen,  das 
dem  Jo^  genehme  ('hireq  gelassen  haben,  z.  B.  Qal  Fi.:  n»n’,  n;;nr\,  n;;n»,  9|»n» 
n.  «.  f.;  Imp.:  ^i^n,  ’iv;;!;  Inf.:  rivib,  ni’na,  ri’nB;  Ni.  Perf.:  n^ix.  Dabei  ist 
aber,  wie  das  stete  Meleg'  zeigt  (§  242,e),  bei  Praeformntiven  so  wenig  als  bei  Prae- 
fixen enger  Sylbenverband;  der  Guttural  hat  ihn  gelockert,  nur  des  Jo^  wegen  mit 
Dumpf-Chateph:  n;;n’  I.  jih'je,  n’rj>t  I. 'eh^je.  — 2)  In  den  Qal-Formen,  die  das 
PI—  abwerfen  (Juss.  und  Fi.  cons.),  wird  das  ^ zu  ■>—  ($432,</.  444),  welches  den 
Ton  anzieht,  und  so  wie  bei  Nominal-Bildungen  (vgl.  neben  T|'''^E)  den 
Praeformativ-Vocal  verflüchtigt,  daher  PPPj;,  'Pir,  'nS,  PPn;',  Juss.:  »n»,  »HB,  VI»; 
Fi.  cons.:  »ri’1,  »np),  »riK%  ■'n»);  pausal  »n»)  u.  s.  f.,  $ 489,i. 

Von  PIVi  findet  sich  noch  die  alterthümliche,  zuletzt  wieder  jnnghebrfiisehe 
Nebenform  tim,  und  davon  Imal,  wie  m»  von  iim»,  aramaisirt  ttm^  für  ttm».  — 
Von  rr>n  ist  die  ältere  Wurzelform  »m  wenigstens  in  der  III.  Sg.  Perf.  (m)  neben 
PPn , im  Part  aber  ausschliesslich  geblieben  (»n,  nie  PPh). 

1180  Die  einzelnen  Formen  sind  von 

23)  nm  — a)  bloss  nach  pft:  äal  Perf.:  nm,  'Pll  Gen. 8,1.  2,10  u.a. 
lEeg.5,lu.a.  Eccl.  1,10  u.  ö. '),  zusammen,  einschliesslich  der  Kt.,  661roal, 
wovon  die  grössere  Hälfte  auf  'Pli  kommt;  Pim,  'ni,  “tim,  'Pn  in  Ligat.  (40mal) 
8.  §1087;  nme  Eccl.l,9u.  ö.  (6);  PPPJB3  Eecl.12,7;  — TP  Gen.  1,2.  9,13 

u.a.  (178);  nrm(4),  Pirm,  ni,  *nnm,  'ni  in  Ligat.  (26)  s.  §1085.' 1087, 2;  nr»tm 
§1089,5;  'tii,  rmi,  Pin'-;:-  (§'  1076,1.2)  Gen. 40,13.  45,10 u.  a.  2Sm. 

10,11.  15,33 (49)’; ’nvpj,  ■’n»m  (§  928,2)  Jud.  11,35.  Ez.38,13u.ö.  16,31(5); 
r»mi,  r»»ni  (§  1076,  ij  Je«. 62,3.  2Sm.l4,2;  - »n»;;;},  'ni  Gen. 31, 40.  4,14 
u.a. (58);  — im,  'ni  Gen.6,3ir. u.  a.  (227);  n»n,  'ni  (§928)  Num.34,4.  Jos. 15,4. 
18,19.  Jer.60,6;  im,  'ni,  mm,  'ni  in  Ligat.' (’SO) ; im«  Eccl. 2,7;  — U^m,  'PP 
Gen. 42, 31.  47,25 u.  a.  (14);  — Inf.  abs. : PPn,  "im  (§  1074,5)  Ez.  1,3.  Num.30, 7 
u.a.  (5);  — Part.  act.  fern.:  nmn  Ex.9,3.  — Sj  nach  gutturalem  tl'b  mit  Ein- 
fluss des  Jod:  Qal  Perf.:  Dtl’m  (§  383,6.  443,/)  Ex. 22,  20  u.  a.  (11);  Onm 
(§  1076,2)  Dt.  31,  27;  nrnmi  (§"443,/)  Gen.  3,  5 u.  a.  (11);  DT»m,  'mi’in 
Ligat.  (7)  s.  §1087,2;  - Fiens:  nm;  Gen.2,5  u.a.(400);  nmm  2’Reg.7,2.'l9; 
pim»B  Eccl. 1,9  u.  ö.  (3,  vgl.  not.  1);  n;ni1  (fern.)  Gen.  34,  10  u.  a.  (125);  — 
nmn  (2.  P.)  Gen.  4, 12  u.a.  (34);  »mil,  mn  (§  456),  »mni,  »tmi  Hos.3,3.  Nah. 


>)  Die  Stellen  su  aus  Eccles.  fehlten  faat  bimmilicb  in  Fürst’«  Ccdt,  and  sind  ent  von 
Andern  in  Fürst’«  Zeitschr.  (lB44lf.)  nachgetragen  worden.  Eb  fehlen  noch  jetst  in  der 

Ccd*  nTO  Eccl. 2, 7;  tu  2,19.  3,14.  fi,  12.  3,7.  12.  13.  10,14.  11^2;  tu  »W  9,8. 

11,8. 
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з, 11  ').  Kz.l6,8.  34');  - n’n«,  'Kl  Kx.3,12IT.  ücn.26,3  ii.  a.  (42);  - ^■'rr,  'il, 
'nNiim.1,4.  17,3.  14u.a.{212);  'nn;o  Eocl.  1, 11  (2)j  n’n’ (§  929,;-)  Kz. 37,22; 
ro’^np,  'ri,  'nn  Lev. 23, 15.  Jer.  18,21.  44,6  u.  a.  (25);  l’^nn,  'pr  {§  929,;’)  Gen. 
4i,3k' 26,35  u.a.(ll);  V’nr,  'Bl  (1.  r:nB,  Du.,  § 931)  m.‘21,  is!  lSm.25,43;  - 
^'nn  Ex.  19,6u.  a.  (16);  irnn(§930,i)  Ex.22,30;  — B’n:,  'B  Gen.  44, 9.  47,19 
II.  a.  (3);  — Ju8R.:’n^  Gen.  1,3  ff.  u.  a.  (45);  ■'BB  (§  595, 111,3)  Gen.  1,6  u.  a.  (28); 
in  Liga!.:  TIB  Ex.  10,21.  Ps.104,20;  -’nB  2Sm.  18,23  u.  a.  (5)  [Ausnahmen: 
Mal. 3,10.  Pb. 90,17];  TIB  (fern.)  Gen. 13,8  u.  a.  (17);  ■’BB'i  Gen. 24,51  u.a.(6); 
in  Ligat. : “inr*  1 Sm.l8,17ff.  u.  a.  (5);  — inn  (2.  P.)  Eccl.7,16f.  Pr.3,  7 u.  ö.  (6); 
n^np  (J  1074,.3)  Jer.  17,17  (Edd.);  die  ganz  unveränderten  Beiapp.  n'P',  'np 
8.  §956,11;  - Imp.:  PTn  (§383,2)  Ex. 18,19u.a.(6);  n;>n;i  (§  443,/)  Gen.  12,2 

и. a.  (6);  das  naehfolgende  e hat  hier,  wie  von  B'rn  her,  auch  vorn  das  e noch 

testgehalten,  vgl.  dagegen  VPI;  — '■'n  (§  384,  .3)  Gen.  24, 60;  dem  betonten’  — 
(vgl.  dagegen  DP’’ri)  war  ■=•  zur  Absimilation  genehmer  als  — , vgl.  umgekehrt 
ähnlich  ri  und  TB,  §1168,12;  - Ex. 19,15.  Num. 16,16;  (§  443,/)  ISm. 

4,9u.a.(7);  — Fi.  cons.:  ’nB  Gen.  1,3  u.  a.  (720);  ’n;,  ipB  (§489,4.973,5) 
Ez. 16,15.  19.  Ps.33,9;  ’riPI  (fern.)  Gen.  11,3  n.  a.  (75);  — “ippi  (2.  P.)  Ps. 
118,21;  — •’nsi  Jud.l8,4u.  a.(13);  — ’np  Num.  13,33.  Jes.  64,5;  nach§972: 
n;;nijr  2Sm.7,6u.a.  (9);  n;np  2Sm.  11,23.  Jer.44, 17;  - Inf.  cstr.;  P’n  nur 
Ez.  21, 15  (§987,7);  piip  Gen.2,18u.  a.  (14);  Pi’n^,  'b',  rnnb  Gen.  10,8.  Esth. 
8,13.  Ex.23,lu.  a.  (57);  nifta,  P*!-  Ex.5,13.  19,16  u.  a.  (14);  P’ntJ,  Pi-  Ex. 
9,28.  12,4u.a.(9);  — mit  Suff. : ipiip  Jon.4,2;  TiPi’n, 'nr, 'nbl  Jud.  18, 19  (2). 
Jer.49,6.  Dt.26,l9;  iini’n,  'na  Jes.60,15.  Ez. 16,22;  iPi’P,  Via,  iP'Pa  Ez. 
34,12.  15,5.  Jer.  39,  15  u.  a.  (7);  PPi’n  Jcs.  48, 16;  ’:Pi’n,  'P3  ISra.  25, 15f.; 
Dari’n,  'na,  'nb  Jer. 44,8.  lChr.16,19”.  2Chr.l5,2.  Ez.36V3;  Dni’n,  'na,  'ntt 
Ex.ip,6u.a.  Gen.4,8u.a.  Hagg. 2, 16 (9).  — Niqt.  Perf.:  n’n:  Mi.2,4*).  Jo. 
2,2u.a.;  n^nin  Dt.4,32;  — np’ri:,  np-,  nr-^  , 'B  Jud.l9,30ff.  Jer. 48, 19.  Ex. 
11,6.  Ez.21, 12  u.  a.  (9);  — rBn:,  ’P’— Dt.27,9.  Dan. 8,27;  — Part,  fern.:  n’n: 
Pr.  13, 19’).  — c,)  Von  der  Nebenform  mn  sind  die  theils  poetisch,  theils 
junghebraisch  vorkommenden  Formen;  Part.;  nin  Eccl. 2,22.  Nch. 6,6;  Impp.: 
nin,  K]n  (§  1088,1)  Gen. 27,29.  Job  37,6;  'in  Jes.16,4  (vgl.  dagegen  '"n  oben  i); 
— JusB. : KW  Eccl.  11,3,  dem  Sinne  nach  (wenn  nicht  die  aramaiairte  Form  bloss 
scheinbar  Juss.  ist)  gemäss  § 964, 7 ; der  Form  nach,  ausser  dem  hebr.  Praefor- 
mativ,  übrigens  in  Schrift  und  Laut  ganz  syrisch,  vgl.  Luc.  1,32  Pesch.;  das  M 
ist  dabei  nicht  paragogisch  (§  164,  rf),  sondern  nach  der  Herkunft  wie  von  K"b  ge- 
schrieben (vgl.  §1080,  Ä).  Aber  freilich  bleibt  es  zweifelhaft,  ob  nicht  der  Verf. 
noch  KW  gewollt  hat  (vgl.  Job 37,6.  Eccl. 8,1.  2Chr.l6,12),  so  dass  jenes  KW 
bloss  der  aramäisch  gewöhnten  Punctation  zu  danken  wäre. 

1181  24)  “’n  — dj  bloss  nach  gutturalem  n"b  (§1078,11)  ohne  Einfluss  des 

Jod,  öal  Perf.;  n’P,  'Pli  Eccl. 6,6.  Es(h.4,ll  u.  a.  (7,  dabei  .Tcr.21,9.  38,2Q.); 

')  hier  mit  deutlichem  McrkmHl  des  Fern.,  nicht  de»  Jiiss.,  daher  bei  Fürst  Nah.  3 unrichtig  mit 
Jussiren,  Es.  16  unrichtig  mit  1 Masc.  ziisanimciigeKtcUt.  Ewald  und  Olshausen  haben  neben 
Nah.  3 doch  Ez.  16,34  übersehn,  daher  Letzterer  Nah.  3 unnuthiger  Weise  „nicht  ohne  Bedenken*' 
findet.  — *)  S.  Neue  Aehrenlese  nr.  989.  — *)  Im  Texte  fehlt  das  McWg  hier  bloss  des  Accent,  praepo». 
wegen,  vgl.  V.  10.  1 Heg.  IS,  6.  9. 

^ neu.  1181 
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nr’m  ücn.12,13.  Jer.38,17;  - nr-(^  1076,1.2)  Dl. 30,16.  Jer..38,17!  - 

^’n, 'ni  Num.l4, 38.  4, 19.  Zach. 10,8;  — Inf.  cstr.  mit  Sufl’.;  Dr''n  .loe. 5,8 
(vgl.  dagegen  23,  ».4);  — Inf.  abs.:  n'n,  ITI  (§  1074,5)  2Reg.8,10fl’.  Ez. 
18,9-28  u.  6.  (10).  - Hi.  Perf.:  n^nn  Jo8.6,25.  14,10.  2 Reg. 8, 1 ff.  (6) ; - 
'ni;nn  Num.22, 33;  nn'nni,  'n  'ib  (§  1076,2.  1078,111)  Joa.2,13.  .lud. 8,19;  — 
Imp.: Num.  31, 18;  — Inf.  abs.:  n^nni  .los.0, 20;  — Inf.  cstr. : n'Pinb, 
ri-,  'nbrGen.6,19f.’45,7u.a.(9):  - UL  Perf.:  n;n  Ps.22,30;  - vn  Jud. 
21,14;  — or‘'’nn  (§  1089,5)  Num.81,15;  — Fi.:  nm’  1 Sm.27,9ff.  u.a.(7);  n:;nn 
(fern.)  Eccl.7,12;  - n’ITO  (2.  P.)  Ez.  22, 17.  Dt.  20^  iti ; - n^ns, J5r.49,  1 1! 
Dt.  32,  39;  — vn';,  '’n  (5  1089,5)  Gen.  12,12.  Hos.14,8.  Nch.  3,  34;  p'^nni 
(1.  §931)  Ex.l,I7f.  (2);  — (§  930, a)  Ex.1,22;  ns^^np  Ez. 13,18; 

— Gen.  19,32 ff.  u.  a.  (3);  — Inf.:  ni’nb,  'bl  Gen.  7,3.  Ez. 13,19;  — Part.: 
rpflts,  '13:1  Neh.9, 6.  lSm.2,6;  — mit  Suff.:  Hi.  Perf. : 'jr’nn  Gen.47,25;  — 
Imp.:  (§  1090,C)  Jes. 38,16;  — Inf. : bn^nnb  Ez.  Is' 22;  — Cli.  Perf.: 

■>:r;n,  s.  § 1090,if;  — Fi.:  •';;nn  (fem.  und  2. P.); 

B.  §1090,2,IV;  'nn  (2.  P.)  8.  ib.  C;  — »rm  s.  ib.  2,d;  — Imp. : 'rn, 

8.  ib.  3,e.  C;  — Inf.:  iri'nb  (Ez.3,18),  "JPi’nb,  DPi’nb,  'bl  s.  ib.  4, IV.  — 
ej  mit  EintlusB  des  Jod:  Qal  Perf.:  ori’'ni  Ez.37, 5ff.  (3);  — Fiens:  Gen. 

17,18.  Jer.21,9  Kt.  u.  a.  (28);  Job  14,14;  n^np  (fern.)  Jos.6,17;  — 

(2.  P.)  Gen.27,40  u.a.(8);  ■"rir  2Reg.4,7;  - n^ns,' '«)  Ps.  119, 17.  77u.a.(7); 
n’nsn  (§  1089,5)  2Rcg.8,8f.  (2);  - vn;,  '■'i,  Ez'.20,25'.  87, 9f.  u.a.  (9);  nr;pip, 

'rin  Ez.  13,19.  37,3;  — ^'nn,  p-  (§  930,4)  Dt.4, 1.  8,1  n.  a.  (5);  — n'nj  2Reg. 
7, 4.  Neh..5, 2 u.  a.  (8);  — Juss. : ■'n^  Dt.33,6  u.  a.  (10),  vgl.  S.  182,  not.  3);  '’tT’i 
(§595,111)  Ps.72, 15.  69,33;  "'TliI  Ps. 49,10;  ’n;!  Jes.38,21  (§  489,4);  ’np, 'ni 
(fern.)  lReg.20,22.  Gen.  19, 20  u.  a.  (.5);  — Imp.z  n^rn  Gen. 20,7.  Pr.4,4.  7,2, 
vgl.  nr.  23,  s.  4 ‘);  — ■'"PI  Ez.  16, 6 (2);  — Am. 5, 4 ff.  u.  a.  (8);  — Fi.  cons. : 

“TI??  Gen.  5,3.  6 ff.  u.a.  (38);  ■»nn  (§  489,4)  Dt.  4,33  u.  a.  (5);  ’npi  (fern.) 
Gen. 45,27;  — Inf. : P‘lTlb  Ez.33,12.  — fj  Von  der  Ultern  Wurzelform  "n 
8.  die  Beispp.  des  Perf.:  'n,  ’n),  ■'Hl,  n^n"  schon  ^ 1118,1.  112-3,3;  die  des 

Part.:  ■'tl,  0’"n,  n^n  etc.  § 1118,4.  Wie  das  adjectivische  'n  ähnlich  dem  latein. 
vivut  zugleich  auaschliessend  das  Particip  vertritt,  so  dass  von  nsn  gar  keine 
Partioipialform  in  Gebrauch  ist,  zeigt  z.  B.  Gen. -48,27 ff.  in  Vgl.  mit  18,22;  der 
Plur.  fern,  nvn  von  rpn  gehört  einem  Adj.  n’n  an,  das  gar  nicht  als  Part,  dient, 
Ex. 1,10.  — Vom  Perf.  ’P  findet  sich  Imal  Lev. 25,36  zusammengezogen  wie  im 
Stat.  cstr.  des  Nom.  (§814)  ■'ITl,  aber  vor  zwei  anschliessenden  Wörtern  und 
wahrscheinlich  auch  zur  Abhebung  von  PS  (vgl.  ähnlich  bisSP,  ]fBPn  neben 
Pisi*P);  V.  36  und  2Sm. 12,22,  wo  dergl.  nicht  folgt,  blieb  das  gewöhnliche  ■'P", 
spt.  — Uebrigens  ist  diese  Perfeetforra  in  111.  Sg.  m.  nicht  bloss  auf  den  „Pen- 
tateuch“ und  dessen  „Nachahmungen“  beschränkt  (Ewald);  sic  zeigt  sich  viel- 
mehr durch  alle  Zeitalter,  Gen.  3,  22  u.  ö.  Ex. 33,20.  Lev.l8,5u.ö.  Num.21,8f. 
Dt.4,42u.ö.  2Sm.l2,22cx.  (nur  vorher  ist  'P  Part.)  Jer.38,2.  Ez.18,13.  24. 
20,11.  13.  21.  47,9.  Neh.6,11;  ja  sievertritt  in  dieser  knappen  und  altherkömm- 


*)  Aun  dieser  Form  mit  ^ ist  nicht  su  schliesson,  daiis  ohne  > der  Imp.  rf'n  wie  n**!!  ((ehaht  habe; 
des  n wegen  musste  er  nyi  lauten,  vgl.  die  Inff.  riTt,  ri^n. 
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lieh  bequemen  Art  Bogar  Jub  längere  nBri,  das  nur  bisweilen  emphatisch  steht 
(Ez.  18,23.  33,11),  lind  ausserdem  erst  im  spatesten  Hebraism  aufkommt,  Eccl. 
6,6.  Esth.4, 11.  Nell. 9,20  (i.,  zu  Jer.  21  etc.  s.  <1. 

1182  lV,g.ii.  Von  den  Verben  n*b  und  K'V  ist  das  gebrauchteste  und  bemer- 
kenswert beste  nxn,  welches  zugleich  als  laegutt.  in  der  Färbung  der  Praeformativ- 
Sylben,  der  das  schwache  K zu  wenig  widerstand,  iiianches«Besundre  und  Schwan- 
kende hat,  und  bei  .Abfall  des  n—  in  der  am  meisten  gebrauchten  III.  Sg.  m.  des 
Fi.  consec.  Qal  nicht  nur  das  X zum  Otiiren  bringt  ($421),  sondern  in  F'nige  dessen 
auch,  weil  hier  das  ^ drei  schwache  Laute  iiberwiegt,  den  Praefnrmativ-Vocal  bei 
der  Gmndfarbc  a lässt,  während  die  ührigen  Qal-Fornien  ohne  T\  — , wie  bei  nxt, 
nxb,  noch  X—  mit  X quiesc.  und  vorn  — behalten  (§  .342,6),  vgl.  X"!’L 

X")^,  X’IPD  und  XltV  — II«*  A'b.  nxtO  hat  im  Fi.  Hi.  seinen  zweiten  dem 
ersten  Stammlaiit  assiinilirt  (f  415)  und  damit  letztem  verdoppelt;  ebenso  von  den 
wenigen 

n’y  (I  1144 ex.)  auch  noch  nrQ'(iri3;,  ein  Verbalstamm,  den  man  bisher  nicht 
beachtet  hat,  obwohl  sein  Nomen  snia  aus  Gen.  1 bekannt  genug  ist. 

1183  Die  einzelnen  Formen  sind  von 

25)  nXT  - ösl  Fi.;  'S)  Dt.28,49.  Jcr.48,40.  49,22;  - Fi.  cons.; 

XI))  Ps.  18,11;  zwar  ähnlich  wie  3")P)  u.  a.  (J  1077,4),  aber  abweichend 

durch  X quiesc.  wie  durch  das  vordere  — , welches  an  dem  schwachlautigen 
Worte  ähnlich  wie  bei  dem  Juss.  yn*  von  nyi)  (§  1077,d),  auch  vor  Hülfsvocal 
(anders  als  bei  PB))),  und  schon  bei  nicht  erst  bei  n eingetreten  ist. 

26)  nxb  — bloss  nach  n'b:  dal  Fi.:  nxbp  (2.  P.)  Job  4, 2;  'ixls))  Gen.  19, 11 ; 
- Ni.  Perl’.:  nxb:  Jcs.16,12.  Pr.26,15;  P’xIj:  Jes.47, 13;  ■'Pixbj',  '3)  Jer.6,11. 
20,9u.a.(4);  'ixb:,  'S)  Jcr.9,4.  Ex. 7,18;  Part,  fern.:  PX)):)  Ps. 68,10;  — Hi.  Fi.: 
TttXb»)  Jer.12,5;  HXbp  Jes.7,13;  Inf.:  nixbn  ib.;  — nach  n"b  und  X'P:  öal  Fi. 
cons. : xbp)(2.  P.)  Job 4, 5,  mit  X quiesc.;  — Hi.  Perf.,  wo  das  schwache  X dem  b 
seine  Neigung  zum  E zulässt  (§  347,2),  nicht  bloss  vor  -j-  (§  352,f),  sondern  auch 
sonst  noch,  vgl.  ’l3’3br),  nvbr))  Jo.  1,7.  Dan. 18,12,  dagegen  Pxif)  (für  nrx— , 
§ 1075)  Ez.24, 12;  mit  Suff.;  ■'SXbn,  ?l'’P‘'l!t^P  § 1090,l,a,lII.  6,  llÜ 

Von  dem  Vb.  nX3,  das  streng  genommen  auch  erst  hierher  gehört,  musste 
das  einzige  Beisp.  des  zwiefach  Schwachen  (’tVt)  für  ’^1X3)  schon  § 1072,y  zur 
Besprechung  kommen. 

1184  27)  ran  — aj  bloss  nach  Pfb:  tial  Perf.:  Ptr,  '1)  Ex. 4, 31.  12,23 
u.a.(66);  — r)*>n,  'P),  'in  Dt.1,31.  4,19.  Ez.8, 12ff.  u.  a.  (22);  ^■'Wl,  *1)  (§928) 
Thr.3,59f.  Nira'.’27,i3 u."a. (5);  P*X1  lSm.28,13;  - •'P’XI,  '1)  Ex.3,7ff.  12,13 
u.a.  (95):  - ^»1,  '1)  Ex. 10,6.  34,36  ii.  a.  (59);  äX1  in  LigaV.  §1087,2.  - Dr'XI, 
'1^1  Ex.14,13.  16,7  u.  a.  (22);  OP'inn  §1089,5;  TP-ixin  Ex.1,16;  - ty'XlDt.l,28 
u.a.  (14).  — Fi.;  nxi),  '*)  Gen.22,8o.a.  2Beg.6,17(48);  nX1P(fem.)  Lev. 20,17. 
Job33,21;  - nxip'(2.  P.)  Ex.6,1  u.  a.  (29);  nxip  (§  1074,3)  Dan.  1,18;  iXIP, 
■■XlFi  (§.386,1.489,11)  Zeph.3,15.  Jes.60,5;  - nxix,  'X)  Gcn.21,16.  18,21 
u!a.  (27);  - 5X1),  '■'),  '’)  Ps.40,4.  52,8.  Gen.6,2u. ’a.  (67);  p.X1i  (§980,4)  Dt. 
4,  28;  rBiXin,  'P)  Jee.'l7,7.  Jos.  24,7  u.  a.  (!«);  niXTP  (§1076,2)  Mi.  7,10  (Edd.: 
nr-);  - ’XIP, 'P)  Gen.43,3ff.  Dt.29,16u.a.(14);  - nxi3, 'S)  Ps. 86,10.  Jes. 
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e6,5u.a.{9);  — Imp.:  n»n,  'ni ')  (Jen. 27,27.  31,12  u.  a.  («3,  vgl.  §510,r);  — 
•'»n, 'n’l  lSm.25,17.  35  u.  a.  (10);  — :itn, ISm.  14, 17.  29  u.  a.  (47);  — 
Ct!3,ll;  - Inf.  cstr.:  nitn  (§  1074,4)‘üen.48, 11 ; niKn, 'na,  lSm.17,28. 
2Chr.26,5.  12,7u.a.(7);  ri«^,  'a)  Jos.8,14.  Esth.5,9  u.  a.  (16);  ni«nb,  »bl  Gen. 
2,19u.a.  Kccl.3,18u.  ö.{56);  - 'inf.  aba.:  nkn,  'll,  bKn  (§  1074,5)  Ex. 3,7. 
Ecol.9,11.  Jea.6,9u.  a.  (5);  nbun  (§  988, 1)  Jes.  42, 20  CI. ; - Part,  act.:  r»l, 
'ni,  'nn  Gen. 31, 5.  Eccl.11,4.  Ez.  8,6  u.  a.  (36);  n»n  in  Ligat.  Pa. 64, 9 (vgl.  noeli 
not.  1);  B->*n  Jud.  13,19 u.a.  (11);  nn, 'ib  Eath.  1,4.  Eccl.7,11;  ntnPr.20,12; 
ristn  Dt.28,32u.a.  (7);  - Ni.  Perf.;  nio:,  '31  Ex.4,1.  Lev.13, 7 u.a.  (27);  ntinin 
(§897,7)  lReg.11,9.  Dan. 8,1  (doch  1.  ntnil);  — wn:  Gen. 8,  5 u.  a.  (4);  ' - 
Part.;  ninw  Gen.  12, 7.  35,1.  IReg.  11.  Dan.  8 n.  her.  L.;  — Hi.  Perf. : r’Snn 
Pk.6ü,6;  — Fi.:  n«n’ Jea. 30,30;  — Inf.:  niKnni  Dt.3,2tt  u.  a.  (8) ; — Part.: 
ni<ni3  Ex. 25,9.  Ez.40,4;  — Ho.  Perf.:  ri»nni  Lev. 13,49;  Ex. 26,30.  Dt. 

4,35;  — mit  Suff.,  Qal  Perf.;  'nl  (§881,/)  lSm.23,22.  2Reg.2,12.  Lev. 

13,3ff.  (7):  rwnJob28,27;  0»n Gen. 32,3.  Jer.39,4;  — ^irttn;  •'ST'Sni  a.  §1090,/?; 

— T'r’ttn, '-n,  nirisni  §lü9ü,./,Ä;  — ■’3s«n,  nittnib.;  — Pi.: 

(fern.); ' '-IT  (fern.);  i3SnB  (2.  P.);  IFKn«),  8.  §1090,2,c; 

irw'n»1,  'ri  (fern.)  Jud'.19,S.  Ex.2,6;  ins'nr;  UKnn  (2.  P.),  'TR,  'Kl  a.  § 1090,2,c; 
rwn'lib.;  ruKy  Dt.l,36u.  a.  (3);  OKn’l  § iü9ü,2,c;  DKnj*  Jer.  18, 17;  — •’rtn% 
’wnn;  §1090,2,«/;  - Inf.:  initn,  'na,  ?intf),  ^‘'Knb,  irina,  'na, 

hp^na,  'n^,  nriKna,  aPttnb,  nanRna,  nrRna,  on^Kna,  'an,  orjnb  a.  § 1090,4;  — 
Part'.:  'Kn,  ’skn,  ’3Kn;  'Kn  (Pa.  22,8.  31,12),  ^''Kn  (Jea.14, 16.  Ez.28,18),  tJ'Kn 
(Nah.3,7),  Vtr,  rj’Kb,  »•  § 1090,5;  - Hi.  Perf.:  XKnn,  'rn  2Reg.8,lü. 

13u.  a.  (9);  •'3T''Knn,  i;— , D-;  O’P'Knn  a.  §1090,4.  ü;  - Fi.:  iSKT,  '"1  Pa. 
59,11.  Zach.2,2u!a.(4);  ■'»npi  (2.  P.)  Hab.1,3;  )JKnK,  'Kl,  b.'§1ü90,c;; 

inKnK“  Pa.91,16;  ’äKnK;  13Kn’  8.  §1090,c;  OKn«1  Jud.l,25u.a.(3);  — DIKn’lNum. 
13,26;  - Imp.:  ■>3Rnn,  13—,  i3’t®-  §1090,8;  - Inf.:  :rtnRnn,  nani-,  inRnna, 
OanRnb,  oriKnn  a.  §1090,4.  — ij  nach  und  lacgutt.  (§1078,11.  1089,4): 
(iai  Inf.:  PiKntS  Gen.27,1  u. a.(7);  — Part.:  "'KniO  2Ueg.25,19.  Jer. 52,25;  PK’nn 
Jud.19,30.  Jea.  28,4  u.a.  (11);  O’K'nn,  'nb  Num. 14,22.  Jud.  16,27.  JeB.30,10;’ 
nb"»nn  Eath.2,9  (§469,3.500,8);  — Ni.  Fi.:  nsn;;  Ex.  13, 7 u.  a.  (18);  P«nn 
(fem.)Lev.l3,57.  Jea.47,3;  — JTRnK,  'Kl  Lev. 16,2.  lReg.18,15.  Pa.42,3;  — iKn(|, 
'*1  lHcg.8,8.  Dan.l,13u.a.(l'o);  — Imp.:  n»nn  lRcg.18,1;  — Inf.:  HRnnb 
(§1074,4)  Jud.  13,21.  lSm.3,21;  ritnn,  'nb,  'nV(§  1089,2)  Lev.  13,14.  IReg! 
18,2.  Jea. 1,12  u.a.  (7);  irRnn,  nriKnria  Lev.18, 7.  Mal.3,2;  — Ho.  Part.:  nKnB 
£x.25,40  (für  'na,  dea  Kn  wegen,  doch  zugleich  z.  Dnt.  von  1 Nom.,  § 351,/). 

— cj  nach  n"b,  lae  gutt.  und  K'J:  üal  Perf.:  Ex. 4,14;  — nPKn,  nP-1  Pa. 

54,9u.a.  Jea. 64,3 (11);  — Juaa.:  Kn’,  '’l  Ex. 5,21.  Thr.3,50  u.  a.  (7);  Kn’ 
(§497,9)  Oen.41,33;  (fern.)  Knp,  'PI  Äaoh.9,5  (Edd.:  K-).  Mi. 7, 10  (§497,9)! 

— (2.  P.)  Knr-bK  Ob.  12f.u.  a.(3);  — KnK%  '31  (§  956,4)  Jea. 41, 28.  23  Kt.;  — 
Fi.  cona. : Kn*1  Gen.  l,4u.  a.  (130);  PKn’1  (§  972, 1)  1 Sm.  17,42.  2Reg.  5, 21.  Ez. 
18,28.  ib.  V.'l4Q.  Job42,16Q.;  Knni  (fern.)  Gen.3,6u.  a.  (29);  - Knp’ (2.  P.) 
Neh.9,9;  - KnKI  Gen.31, 10  u.  a.  JÖ8'.7,21  ü.  (15);  PKnKI  (§972,1)  Joa.7,21  Kt. 

DiMcr  Imp.  ist  auch  Job  |0, 15  vod  der  Puuctation  gemeint,  *.  Neue  Aehreniese  nr.  1409. 
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.Tiiil.l2,3ii.a.(21);  nsisi  1 Sm. 10,14;  — Ual  pass.  Perf.:  sjfi  Job33, 21  (5906,r. 
905,3.231);—  Ni.  Perl.:  nnspiD, ':i  Jud.  19,30.  Gen. 9,14;  — Jubs.ikv, ''i 
(K  quiesG.)  Ex. 34,3.  Lev. 9,6;  {§  956,11)  Gen.  1,9;  — Fi.  eons.;  jCTi 

Gen.  12,7u.a.  (20);  Ex. 6,8;  — Hi.  Perf.:  ninn,  'ni  (vgl.  nr.  26.  1074,1); 
■'ISnn  Ez.  11,25  (vgl.  dagegen  s.  a);  'lltnn  Dt. .5,21.  Jud.  13,23;  TlK'in  Dt. 
4,36;  Dsnn  Jes.39,2u.a.  (3);  — (§  974,2)  Nah. 3,5;  — Tp'r’E'in  Dt. 34, 4 

(noeh  mit  n wegen  vgl.  dagegen  n'’ri‘'S')n  s.  a);  — Fi.  cons. : 2 Reg.  11,4 

(nur  am  doppelten  Obj.  vom  Gal  untcrscheidhar) ; — Hitq.  Fi.:  ’KTr»12Heg. 
14,11.  2Chr.25,21;  - s«nrp  Gen. 42,1;  - rwnn:  2Beg.l4,8.  2Chr.25,17. 

28)  n«e  — Gal  Perf.:  IKB  Jes.6,11;  — Ni.  Fi.:  HKISP  (fein.)  ib.;  — pttB'', 
(§  930,o)  ib.  17,12f.;  - Hi.  Inf.:  nisonb,  n'ltjnb  (5  429,5)  .Tes.37,'26. 
2Reg.l4,25;  — Juss.;  'B';  («herfalU')  Ps.55,i6*)  für  nstj"'  nach  J415.  454,3, 
vgl.  1073,5;  — 1.  PI.  Fi.  cons.  mit  Suff.:  EMSr  und  tnir  zerrüUelen  tie')  Num. 
21,30,  für  WVi:,  § 107.3,  5.  1096,  C. 

1186  29)  nra  , ein  Verbalstamra,  der  erst  ncuentdeckt  werden  musste, 

aber  in  dem  Kt.  2 Reg.  3,24  durch  den  Zusammenhang  sicher  zu  entdecken  war. 
Wir  haben  ihn  bereits  Neue  Aehrenlese  nr.  635  ausführlich  nachgewiesen. 

1186  V)  Unter  den  Verben  s"b  und  ist  das  hauptsächlichste  das  viel- 

gebrauchte K13,  welches,  ausser  manchen,  gerade  nur  ihm  eigenen  Unregelmässig- 
keiten der  Personalformen  (§929),  auch  die  Schwächen  der  "i'y  und  in  zahl- 
reichen Flexionen  vereinigt,  nämlich  — 1)  in  Qal  Perf.  von  den  einsylbigen, 
gedehnten  und  betonten  Stamm,  z.  B.  nsa,  ^Ä3,  wie  Pt3g,  von  tt"b  das 

tt  quiesc.  und  die  darum  auch  vor  Consonant-Afformativen  festgehaltene  Dehnung, 
z.  B.  S3,  rS3,  or«3,  i:k3  (vgl.  dagegen  PUJu.s.  f.),  wie  ttXB,  ritSBu.  s.  f.; 

— 2)  im  Fiens  Qal  und  dessen  .Ableitungen,  von  V?  den  mit  eingerflektem  1 ver- 
schmolzenen, bleibend  gedehnten  und  betonten  Stampisylben-Vocal,  wobei  aber 
der  V'erscbmelznng  von  {(“b  her  das  hier  auch  activ  nnthwendige  a zu  Grunde  liegt, 
daher  wie  Fi.  stat.:  1313"',  DT  von  B53’,  hier  Fi.  act.;  Kt3’,  '^S3’  von  ST37 
(wie  MXB7);  davon  dann  Imp.:  «3,  ■’S3  u.  s.  f..  Int.:  n»i3t{,  nX3:;  Inf.:  »13,  »“ixb. 

— 3)  Das  Fi.  cons.  kann  wegen  » quiesc.  den  Ton  nicht  mit  Vocal -Verkürzung 
zurOckziehn,  vgl.  Dp])'  und  »b)1,  SbPI  u.  s.  f.  — 4)  Vom  Hiqtil  bleiben  alle 
ledigen  oder  bloss  vocalisch  afforniirten  Formen,  abge.sehn  vom  K quiesc.  der  ledi- 
gen, ganz  wie  bei  l'y,  daher  Perf.:  »'Sn,  PB*'3n;  Fi.;  »’T,  "*’3);  Imp.:K3fl, 
ns-ipn;  Fi.  cons.:  »3)1  (vgl.  opD);  Inf.:  »spnb;  Part.:  »■'3B,  D’»'313.  Wie  aber 

— 5)  vor  Consonant-.Affonnativen  im  Perf.  Ili.  und  Fi.  Qal  schon  andre  1*3 
zwischen  der  Flexion  mit  oder  ohneVocal-Einschub  schwanken  (§  1128,5):  so  noch 
mehr  dieses  »13,  daher  Hi  Perf.:  P»3n  oder  nisipn  (nach  P»XBPl  oder  ti'iB'pn); 
Fi.  Qal:  nwllR  oder  njssip  (nach  natjp oder PrpiDP).  — 6)  Dm  Hoqtal  vereinigt 
wieder  die  Schwächen  von  1*3,  »"b;  Perf.:  »3in,  np»3f1  (2.  P.);  Fi.:  »31’,  1»3”. 

Von  »IC  kommt  nur  zu  Conj.  IV  eine  Geminata  (§  546  ex.);  von  »B,  Kip  nur 
Einzelnes  zu  Conj.  I und  III  vor. 

1187  Die  einzelnen  Formen  sind  von: 

30)  »13  — Ual  Perf.:  »3,  »31  Num. 14,24.  4,5  u.  a.  (219);  »3PI  lSm.10,22; 


•)  S.  Neue  Aehrenlese  nr.  1131.  — *)  S.  Neue  Aehrenlese  nr.  95. 
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K3»,  '03  Eccl.5, 14f.  11,8;  M3  für  N3i  (^il74ex.)  Ex. 18,18;  - nstS,  '3’  Jer.17,5. 
51,33  n.  a.  (Ä4);  — (§  974,4)  liz.3ü,4.  Mi.  4,8;  n»3  Jer.  15, 9 Kt.  (1.  ruu) 

8.  §928;  - nrtS3(§92S),  r«3,  'an  2Sm.3,7.  Jos.l3,lu.a.  Job  38,1611'.  (li); 
r«3’(7),  r!»a’l{G),  «.  §974,Ä;  nxs'l  in  Eigat. : Dt.  12,5.  lSm.22,5.  2Heg.9,2; 
in  kl.  Pausa:  Dt. 12,26.  IKeg.  19,  15.  Eacli.6,  lü;  riK3,  '3’,  Hitai  (§  1080,19) 
Kt.2,12.  3,4u.  a.  2Sm. 14,3(7);  — ''nS3,  'a''  Dan.lO,12H'.  1 Reg.l7, 12  n.  a. 
(26,  §974,/!);  - \S'3,  '3%  ^'sä'  (§974,4.  1152,1)  Ex.1,1.  7,28 u.a.  Ecol.8,10(130); 
- nrt{3, '3:1  Dt.1,20.  4,  lu.  a.  (18);  - '31  üen.32, 7 u.  a.  2Sm.  17,12(9); 

i:a  (§  1080,9)  lSm.25,8;  — Eiens:  X13’,  'V.  »3^  Gen.32,9.  49,  lü.  Job 

21.17.  P8.24,7tl'.  u.a.  (149);  in  Ligat.:  nii;;,  "»3';,  ■«‘13’  Jes.7,24.  52,1.  Jer.51,48 
[aber  die  Ausnahmen  sind  nach  §481,3  häufiger,  Dt.23,3.  Jes.66,7.  Jer.4, 12. 
17,6.  8.  49,36.  Ex. 44,2.  47,9.  Zach. 9,9.  Ps.55,6.  Esth.4,11.  Dan. 11,13];  «ia’O 
Eccl.2,12;  «ian,  «3F,  'ni  (fem.)  Gcn.41,50.  Job  3,24.  Je.s.47, 11  u.  a.  (41);  «iorn 
2Sm.  24,13;  — «ian,  »an  (2.  P.)  Gen.  15, 15.  30,33  u.  a.  (34);  •'»i^,  ■'tüni  RI. 

3. 17.  Ct.4,8.  Ez.  16, 7;  »ioni  (für  ■'»‘1—,  § 929, 1,)  Ez.22,4;  ?’rii3n;i  (CI.:  n»— ) 

lSm.25,34Kt.,  § 929,dex.;’  - jto»,  »13»,  '»1  Gen. 33,14.  38,16.  2Sra.l7,2 
u.a.  (24);  — 1»3%  '’l,  1«i3';,  '»lGen.6,20.  Ex.l4,16f.  22f.  2Chr.32,4. 

29, 15u.a.  Ez.33,31  (248);  1»3-’nb35  (für  1K3;,  §414,5)  Jer.27,18;  11S3’  (§  930,</) 
Ps. 95,11;  J»3n  (§  929, f)  Gen. 30, 38;  n:»3P,  'ni,  'PE  ™«i3n,  'r%  'ni  ISm. 
10,7Q.  lReg.3,16.  Jcs.4S,3u.a.  2Chr.9,2i.  Jer.9,16.  Est'h.4,4tt.(il);  npljbp, 
'ioni,  'ni  lSm.l0,7Kt.  Ps. 45,16.  Jer.9,16  (§172,4).  Esth.4,4Kt.  (mehr  im 
4V ortton,  wie  es  scheint);  — ’Khn,  'ni  Jos.9,8.  24,611'.  u.  a.  (21);  — »‘133,  '31,  »33 
Jer.  2, 81.  8, 14.  Dt.  1,22  u.  a.  (11);  — Juss. : (meist  erst  in  späterer  Schreibung 
plene)  tl3’  Lev. 16, 2.  2Sm.l5,4.  Job 3,6;  »“la’  Esth.5,4.8.  6,5.  2Chr.23,6.  25,7; 
»an  (fern.)  Gen. 49,6;  — »an  (2.  P.)  Pr.4,14.  23,10;  »‘\3T  Jer.  16, 5.  Ob.  13.  Ps. 
143,2.  Pr.27,10;  in  Ligat.:  »3|J  Job3,25Edd.;  "»h’  2Reg.5,8;  ”»13^,  '3P  (fem.) 
Jud.13,8.  2Sm.l3,6  [Ausnahmen;  ib.  V.  5.  Job  3,25 Edd.  Jer.17,1.5];  — Imp.: 
»3 ‘)  Gen.  7, 1 u.  a.  (19);  — n»3,  n»i31  lReg.l3, 7.  ISm. 20,21  (§  1152);  — •'»3, 
'31,  ■'«‘'3,  '31  lReg.14,6.  l,13u.a.  2Sm. 13,11.  Ct. 4,16(9);  — l»ä,  '31,  1»il 
(§1152)  Gen.  45,17f.  Jes.  45,  20  u.  a.  (30);  — Int.:  n»hK,  nK13K1  Jud.l5,i. 
Gen. 29,21  u.  a.(5);  n»13:,  '31,  n»3:i  Ps.  132, 7.  Jer. 4, 5.  2Reg.7,9;  — nr»‘t3n 
(III.  fern.,  1.  nnsion)  Dt.33,16  nach  § 929,3.  956,4;  s.  noch  ebend.  — Fi. 
cons.:  »3^1  Gen.  18, 18 u.  a.  (247);  »13^1  ISm. 4,13;  K13’i  (meist  vor  K)  IReg. 
13,11.  22,30.37.  2Rog.9,30.  Jes.88,l'.  Ez.  14, 1.  36, 2().' 40, 6.  Esth.4,2.  5,10 
[lReg.12,3.  21.  2Reg.l4,13Kt.  ist  in  1»3’1  das  1 nur  falsch  nachgetragen,  §406]; 
‘)3*1  (§414, 1)  lReg.12,12;  in  Ligat.:  "tla^l  2Sm.24, 18.  18.  lReg.19,9  [Aus- 
nahmen: Gen.  7, 7.  2Sm.l2,4.  2Reg.4,ll.  lChr.21,11];  tbni  (fem.)  Gcn.8, 11 
u.  a.  (85);  »“lanj  2Sm.ll,4.  2 Reg.  11, 16.  Ez.33,4  u.  ö.  Jon. 2, 8.  Rt.  2,7  u.ö.  2Chr. 
9,lu.  5.  (14);  — K3»l  Gen. 24,42;  K13»1  Ez. 3,15  u.  ö.  Neh.2,9  u.  ö.  (7);  — »lljn, 
»13*1  (vor  »)  Dt.  l,l'9.  ISm.  10,14.  Esr.8,32;  — Inf.  abs.:  »“13,  '3n  Gen. 24, 31. , 
37,'io.  lSm.9,6  (Edd.:  ito)  2Sm.  16,21.  Jes. 2, 10.  30,8.  Dan.  11, 10."  18;  »3  (nur 
vorgesetzt)  Lev. 14, 48.  Jer.36,29.  Hab. 2,3.  Ps. 126,6;  — Inf.  cstr.:  »“13  (Jen. 

Die  für  augenUirtcn  Hciepp.  «iml  riclinchr  In£T.  abs.,  als  Imp.  gebrandttf  vgl.  insbeiomlre 
2Sm.  IG,3üf. 

llüueh«r,  hebr.  il.  tJ6b  ^ 1187 
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39, 16  n. a.  (15);  S3  Gi'n.  43,25  Eild.  Ex. 2, l.S u.  a.  (14);  S31,  sia)(§1152)  IRe;;. 
3,7.  22,.30.  2Chr.l8,29;  «“laa,  '3^,  Staa,  '3’  Geii.42, 15.  Nuni.33,40.  7,89.  Ez. 
46, 8 f.  u.  a.  (20);  r«ha  (5  987, <»)  1 Reg.  14, 12;  »133,  '31,  »33,  '31  Gen.  12, 14.  .Tü«. 

з, 15.  2Reg.lU,2H' u.B.  Dt.  28, 12  (16);  «13^,  'bl,  ti33  1)1.80,18.  31,2.  11,31 
11.  a.  (86);  »13b,  'JH,  ll3b  (vor  ürtsnamen)  Jud.3,3.  Am. 6, 14.  Num.  13,21  u.a.(13); 
»1313,  tl313  Gen.24,62u.  a.  2Reg.23, 11  (6);  — Part.;  »3  Gen. 33,1  u.a.  (67);  »31 
(§1152)  lSni.l8,16u.a.(3);  K3n,  'ni,  'bl  2Clir.7,ll.  23,'7.  15,5  u.  a.  (35);  D’»a! 
'31  Gen.  18,11  u.  a.  Nch.  10,30  u.  ö.  (42);  0"'»3n,  'ni,  '3b  Gen. 42, 5.  7,16u.a.  Pr. 
23,30(39);  Gen. 23, 10  II'.  u.  a.  (7);  rsSG,  'an  Gen.  29,6.  18,21  u.  a.  (31);  ni»3, 
'31,  'an,  n«-  Gen. 41, 19.  35u.  a.  Ez.41,6.  Jeii.41,22(7).  — Hiqt.  Perl.:  »i3n, 
'ni  Gen.4, 4.  Lev. 4, 411'.  u.  a.  (33);  in  Eigat.;  »’3n  Gen.39, 14;  — n»’’^“!  ISm, 
25,35  u.a.  (3);  »lan  für  n»i-  lSm.25,27  (§928);  n»'3ni  (§  308, 3)  Lev.15,29;- 
n»an  Gen. 20,9.  JeB.43,23(i.  u.a.  (6):  tiRian  Je».  43  Kt.;  r^äni(l),  n»3ni(10) 
a.  §974,.Ä;  n»''3ni  2Reg.9,2Kt.;  — '“»an  Gen.31,39 u.a.  (8);  'nRani  in  Ligat. 
Lev. 26,36;  itl»arr, (19)  § 974, 71;  'nsiani,  ■'riKXII  Num. 14,31  Kt.  Jer.25,13  Kt.; 

— I»ian, 'nlben.43,2.  Lev.4, 14u.  a.  (80);  — Dti»an, 'ni  Num.20,4.  Dt.  12,6 

и. a.  (11);  0n«i3nilS  m.l6, 17  (die  Beispp.  mit  6 im  Wortton  oder  V'ersanfang); 

— Fieii»;  »'a^  Lev.4, 32  u.  a.  (8);  »3')  (vor  B,  3,  13)  Num. 6,10.  Ct.8,11.  Eeel. 
12,14.  Dan.  11,8;  »'3r  (fern.)  Lev.  12,6.  Pr.31,14;  - »'an  (2.  P.)  Gen. 6, 19 
u.  a.  (10);  in  Ligat. : »'an  Je».  58, 7;  — »'3»  Je».  60, 17;  »’3»  Ex.  11,1  u.  a.  (15); 
’a»  (§414,1)  1 Reg.21,29Kt.  Mi.l,15Kt.  (hier  in  Ligat.);  — '»'a',  i»— , i»’3^1, 
IM—  Ex.  16, 5 u.  a.  lRcg.5,8.  Gen.  19, 10  u.  a.  Num. 31,  12 u.  a.  (44);  1»'3*1  (im 
Wortton,  §231)  Gen. 48,  26.  E»r.  8,  18;  ptjf'a;'  (§  930,d)  Ex.  18,  26;  nj'K'aPi 
(§  1136,0)  Lev. 7,30;  — 1»’3n  Gen.42,20  u.  a.  (.5);  1»ian(§231)Lev.23,i6;  — 
»'a:,  "il  1 Sm.9, 7.  Neli.10,38,  Tlir.5,9.  Ps.90,12;  — Imp.'):  »an,  “»3n  Gen. 
43,16.  Ex.4,6;  n»'3n,  'rn  Gen. 27,4.  7.  Am.  4,  1.  Pr.23,12;  »'an  für  n»'— 
(§956,rf)  lSm.20,40. ”jer.l'7,18;  - '«'3n*)  2Sm.l3,10.  Je».  16,3  Q.  43,6;’ - 
1»'3n,  'ni  Je».16,3Kt.  Am. 4, 4 u.  a.  (10);  — Fi.  con».:  »3*1  Gen. 2,19.  Ez. 
40,3  Ü.  u.  a.  (47);  »3*1  in  Ligat.  Gen.  4,3.  27,25.33.  Je».  31, 2;  »'3*1  (§  430  ex. 
972,2)  Ez. 40,3  Kt.  Neh.8,2  (beidemal  im  V'ersanfang);  »3^  für  »3*1  (§  973,5) 
P». 78,29;  »3111  (fern.)  Ez.  8,3  u.  a.  (.3);  — »'astl  Jos.24,8ti.  Jud.  2, 1 u.  a.  (5); 
»a»1(§  972,5)  Ex. 19,4.  Jer.25,4;  — n»'3»1  (§972, 6)  Jo». 24, 8Kt. ; — Inf.: 
»'3n  Gen.  18, 19  u.a.  (6);  »'art,  ''31  Gen.  27, 5.  Dan.  9,  24  u.  a.  (33);  “»'3nb  in 
Ligat.  Esr.8,17  [Ausnahme:  ISra. 27,11];  »'ab  (§  1158,3)  Jcr.39,7.  2Chr.31,10; 
»'ania  Ex. 36, 6 ; — Inf.  ab». : »an'1  Hagg.  1,6;  — Part. : »'313  Gen. 6, 17  u.  a. 
Jer.i9,15tl.  u.ö.(33);  «l31Ln,  'ni  Ez. 42,9(1.  2Sm. 5,2(1.  lChr.11,2;  »'3133  P». 
74,6;  '313, 'anl  (§414,1),  lReg.21,21  Kt.  Jer.l9,16Kt.  39,16Kt.  2Sm.5,2Kt.: 
D'»'313,  3'»—  lReg.l7,6u.a.  Jer.  17, 26 (12);  D'»'3131,  'TOT  Neh.l3, 15 (2).  10,32; 
'»3131  Jer.17,26;  — Hoqt.  Perf.:  »3in, 'ni  Lev.10,18.  13,2u.  a.  (5);  r.»an  (für 
n»—,  § 1083, 15)  Gen. 33,  il;  nr»an  (§  928)  Ez.40,4;  i»3in  Gen.43, 18;  — Fi.: 
K31'  Lev.  6, 23  u.a.  (5);  1»31'  Jer.  27,' 22;  — Part.:  »311371  2Reg.l2,10ff.  u.a.  (4); 


')  Kiucn  Jut«iv  hiU  zwnr  Ruxtorf's  Cedx  und  «lanacli  K wnld  Lehrb.  § 234,  b;  aber  im  Text 
der  Stellen  selbst  steht  nur  tdn  Fiens,  s.  vorher.  — *)  In  Gesen.  Grnnim.  $ wird  immer  noch, 
wie  in  di-n  OciUen,  Ut.  3, 15  als  liiip.  Hi.  vou  aufgcfülirt,  s.  da|;e^en  § IU9d,  4.  > 
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Gen. 43, 18  u.  a.  (3);  riKS'l'O  Ps.43,1.5.  — Mil  Suft  ixen  timien  «ieh:  Ual 
Perf.;  (§  1040,a)  Ps.44,18;  - Fi.:  ’Wä'’,  Pr.28,2Ä.  Job  15,21; 

Je8.28,15r(i'em.)  ■'IMP  Ps. 36,12;  Tl»‘iaP  Ez. 82, 11 ;' TJTSiaP  (§929,6)  Job22,21; 
'insian,  'ni  P».35,8.  109,17;  ’iwian,  '»a'n  Pr.10,24.  11,27.  Job20,22;  — 
’3Sh''l(§1152,i)  Pb.119,77.  41;  - Inf.:  '»a,  'aa  1 Sm.  10,8 u.  a.  (9);  qi*a, 

'ia  l Keg.2,13.  Dt.28,6. 19;  nDKi  (§871,11,1)  Gen.  10, 19 u.  a.  (6);  ;;»6a,  '3>l  Jtid. 
6,4u.a.  JeB.37,28(9);  'a^i  'aa,  'aa  Gen.19,22.  lSm.29,6.  10,5.  2Sm.3,l3 
u.a.  (7);  iKia,  itia,  'aa,  'ai  Mal. 3, 2.  Ex.  33, 8 u.  a.  28,80  u.  a.  Dan.  8, 17  u.  a.  (27); 
nifiaa,  'a’i,  '«äai,  'aa  ios.l5, 18».  a. (6);  s:«a  Ex.  10,26;  Dpi*ä,  'aa,  'aa  Dt. 
1,’31.‘ Lev.  10,9.  Jo8.3,8  u.  8.(9);  Q«‘iaa,  'ab  lSm.16,6.  Jud.20,lÖ  u.  a.  (7); 
D«3,  'aa,  'aa  Ex. 16,35.  28,43.  Jer.41,7u.  a.  (12);  l»aa,  Gen. 80,38.  Ez. 

42,12;  n»ia, 't*a, 'aa  (§873,2)  Rt.  1,19.  Jer.8,7;  — Part.:  n'va  Pr. 2, 1 9 ; — 
Hiqt.  Perf.:  'fK’an  Ct.  1,4 u.  a.  (4) ; TiS’an,  'ni  Jiid.18,3.  Dt.3Ö,5.  Ex.23,23; 
iiran  Lev.  17,4.  P».  78,71;  rw‘'an;i  Lcv.2, 2.  5, 12;  — ■'jrtran  2Sm.  7, 18.  IChr. 
17,16;  nnxani  Dt. 21, 12;  nrsani  Jer.35,2;  (fern.)  Tr.»3n8  (§  11)47, c)  2Sm.l4, 10; 

— Tl'ritrani  Ez.38,16.  39,2;  rnsian,  'ni, 'nto  Gen.43,9.  lSm.l,22u.a.  Ct. 
3,4Kt.(5);  rnsane  Ct. 3 a.;  ’'n’niK’>ani  Ez.17,20;  rj^rnan  Je». 37,28.  2Reg. 
19,2.5a.;  nirtfan  2Heg.  19Kt.;  o’n»tan;i  Ez. 23,22;  D’niK’ani,  '«am  Jes.56,7. 
Ez. 34,13.  jer.25,9.  Neh.l,9a.;  — TlW’an  Ez. 27,26;  ^^ms^an  2Chr.28,27; 
miran,  'rr,  d-:;;-  16m. 15,15.  JeB.14,2u.a.  Lev. 17, 5(6);  — nrkfan  Num. 32,16; 

— Fi.:  ■':«''a'’l,  'am  (fern.),  '-»an  (2.  P.)  Ex. 40,  17 ff.  u.  a.  Ez.ll,24u.ö.  ISra. 

20,8(11);  T|tra’,  '«3%  '■'as  Ex. 13,5.  11  u.a.  Ct.8,2(7);  '’l,  '«a^L  'P*?. 

'•"am  (fern.),  '■'3P  (2.  P.)  Ex. 22,12.  Jud.19,3.  21  u.  a.  ISm.  17, 54  u.  a.  1,24  u.a. 
Jer.13,1  (18);  "«st'a';,  ^iJS-iaP  (2.  P.),  ’lW''aK  Lev.7,30u.a.  Dt. 33,7.  31,20f.  u.a.  (9); 
ns'’3’,  '^Ex.35,5.'  lBeg.3,1  u.  a.  (5);  '3R  (2.  P.), '’a«  Lev.4,32.  6, 14. 

JeB.46,li;  ’»3';1  Dt.26,9;  C«-'a’,  '^?,  'S3';i,  '■'3PH2-  P-).  '3*.  '«l»  'Kam,  '•'33:1 
Num.27, 17.  2Sm.  8, 7 u.  a.  Jer.24,lu.a.  Neh.9, 23.  Zaeh.  10, 10.  2Sn>.  1, 10  u.  a. 
Ez. 20,28.  2Chr.2,15(17);  (2.  P.)  iiasap  (§  873, /f)  Ex.  15, 7;  - ■'^«3^  Pg. 43, 3 ; 
»nma’, '73  Ez.l9,9.  Jnd.  1,7  u.  a.  (8);  orma',  '33,  '«333  lChr.9,28.  lü,12u.ö. 
Job'.7,’23(5);  - Inf.:  'jrana  Ez.20,42.  32,9;  'b:  Df.4,28.  Ex.2.3,20; 

naman,  'na  Lev.  23,1 4 f.  Ez.44,7;  omanb  Dt. 9,28  u.  a.  (3);  Timan  (§386.  987,7) 
2Sm.8,18;  — Part.:  Tim333  Dt. 8,7;  n'm3tt3  Dan.  11,6. 

1188  31)  «30  im  Qal,  wovon  kein  Beisp.,  von  ungewisser  Bedeutung,  im 

Qilqel  atu/effen,  davon  Perf.:  i33p«öSt33  Jes.l4, 23,  bei  K quiesc.  doch  mit  dem 
TempuB-Vocal  «,  §425,  vgl.  387,5  (PlWtB). 

32)  «33  — öal  Fi.:  IIK^SP  (§  930,rf)  Num. 82,  7 Kt. ');  Hi.  Perf.:  »3:n  Ps. 
33,10.  Num.30,6ff.  (4);  — -Fi.  ; «333  ib.  V.9;  3«’r3  ib.  32,9;  )3«3:p  (§ 930,rf) 
ib.  V.  7 Q. ; — Juss.:  35s  (§  .^ao  ex.  414, 1)  Ps.  141,5. 

33)  R3p  — Gal  Perf.:  nsp  (§  1134)  Lev. 18,28;  — Hi.  Perf.  mit  Sulf. : 3P«]3n3 
(§1136,t.  1158,2)  Pr.25,16  (Mss. : 3nKpn%  vgl.  nr.  30,  Hi.  mitSnlT.);  — Fi.:  «"^P 
(fern.)  Lev.  18,28.  20,22;  — Fi.  cons.:  «p’3,  'P3  (fern.)  Jon. 2,11.  Lev. 18,25;  — 
Fi.  mit  Suff.:  3|R-33,  nsR3pp  (2.  P.)  .Tob  21),  15.  Pr.23,8.  - Eigenthiimlich  ist 


')  Ton  SimonU,  Theile,  Fürst  o.  A.  unrichtig  psttjr  gelesen;  >ls  (t*b  musste  KU  wie  K33 
Fi.  KU3  u.  B.  f.  haben. 


35b» 
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noch  iiIh  Imp.  Qal  das  vereinzelte  Jer.  25,27 '),  wo  zum  tiloiehkhinc;  mit 
''"Olh  ’irti,  um  den  Tonfall  gleich  zu  halien,  ganz  wie  bei  1174. 

1181)  die  normale  Form  ’Stpl  von  mp  zunächst  in  ’Sp’i  wie  von  nsp  venvandclt  ' 
und  dann  M in  gewohnter  Weise  zu  ’ verdeutlicht  ist  (§  13U).  Damit  fiele  zwar 
mp  eigentlich  wie  «n  zugleich  den  zwitterhaft  schwachen  Vbb.  zu;  aber  der 
Ifebergang  in  die  andre  IVurzelform  ist  zu  vereinzelt,  und  bloss  durch  zufällige 
Stellung  bedingt;  doch  vgl.  auch  rxpb  von  PSp  §792  ex. 

1189  VI)  Der  Verhalslanim  T13,  zugleich  y"S  und  j'c,  ist  unter  mehreren 
ähnlich  gchildelen,  die  alle  bloss  9*7  hieihen  ($l160ex.),  der  einzige,  welcher 
zwischen  der  Flexion  y'5  und  :'c  schwankt.  .Vach  findet  sich  Qal  Perf.  und 
Part.,  Hi.  Fi.,  Ho,  Part.,  und  was  alsV'crsliirknngsform  zu  Conj.  IV.  V gehäit;  nach 

Qal  Fi.  und  Ho.  Ff.,  weil  letzteres  auch  sonst  mit  Qal  iiaxs.tlhereintrifi't  fJ205). 

1180  Die  einzelnen  Formen  sind  von 

31)  -ra  — a)  nach  r'y:  Qal  Perf.:  nlt:,  tTi:,  •§  1118,  .7.  1149,2;  — 
Part.:  Tl'i:,  inb, '«b,  n’I'li:,  n'in-13  (§1118,5)  Jos. 18,2.  Job  15,23  u.a.  Jer.49,5. 
Pr.27,8.  Hos.9,17(9);  - Hi.  K.  mit  Suflf. : :irnr  § 1157,rf;  - Ho.  Part. : litt 
(§1123,lex.)  2Sm.23,6;  — Uotel  pass.  Perl'.:  Tlir  Nah. 3,17;  — Hitqo.  Fi.: 
’.VlbX)’ (§  1126,Ä)  Ps.64,9;  vgl.  dagegen  von  Ti:  § 1110,(1;  — h)  nach  J'D:  Qal 
Fi.:  (§1100,4)  Nah. .3,7;  7'l'p'’(§430,o.c)  Ps. 68,13;  — Fi.  cons. : 

(fern.)  Oen.31,40,  entweder  mit  bloss  lautlich  durch  abgesehwSchtem  Vocal 
(§342,^.  972,8),  oder,  was  wahrscheinlicher,  mit  sinnvoll  stativem  a,  weil  bei 
sächlichem  Subj.  (rCB)  das  zustiindlich  (stativ)  erschien,  was  bei  persönlichem 
noch  activ  war,  vgl.  ■'j’S  oitin  neben  OWt»,  §911,62;  — Ho.  Fi.:  Tt'l  Job20,8. 

b)  Zwitterhaft  schwache  Verba. 

1181  V on  den  schwachen  V'erhen,  die  bei  einerlei  Sitz  der  Schwäche  nur  in 
der  Art  der  Slamin-Frweiterung  an  gleicher  Stelle  wechseln  (P'b  als  M‘b  und  um- 
gekehrt, l'calsj's,  :"B  als  t'C  oder '"b,  5"y  als  l'y  und  umgekehrt,  § 1082  f.  1 102f. 
Itlfif.),  sind  wesentlich  einige  andre  verschieden,  welche  für  Eine,  meist  viel- 
gebrauchte liedeutiing,  einen  zweilautigen  VV^urzelkeiin  an  zweierlei  Stelle  er- 
weitert und  damit  zweierlei  VV'urzelform  gebildet  haben,  in  welche  die  einzelnen 
Bildungen  und  Beugungen  sich  theilen,  tgl.  von  r/i  theils  iruimr,  rruci»,  tlieils  cr;i/,|a. 

Sulche  Verba  sind 


1. 

fheilK rT^  iheils  : 

1.  nm  (m:)  »lotse» ; 

II. 

r n'5 

5'S: 

2.  ri3T  (T3T)  rein  tein,  3.  ppn  (ppn)  inridit,  4.  P0ST3 

(jSTi)  tiiH^eii,  5.  nai  (331)  viel  trerdr»  oder  tein; 

III. 

„ •'■b: 

0.  arn  (an’)  tmrm  »ein,  7.  ppi  (pi')  »jiiicken,  8.  BIS» 

(CBS)  leiht  »ein; 

IV. 

,,  f'y 

„ :'b: 

9.  33p  (3p3)  veifluchen  ; 

V. 

o ''E: 

10.  ItJ  (US)  Orniieii  haben,  11.  3tU  (3C')  g«/  »ein. 

12.  fip  (pp"')  enearhen; 

VT. 

..  Ty 

„ 2'B: 

13.  niB  (he:)  blaten,  14.  )riB  (fES)  xersehla^en; 

VH. 

„ Ve 

o fy. 

15.  IST  (ns)  bilden. 

')  S.  None  Aehrciilesc  or.  S3S. 
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Meistens  zeigt  alier  i>ei  diesen  Verben  der  Uebergang  in  die  andre  Wiirzel- 
forni  in  dein  Kedentiings- Wechsel  oder  irgend  einer  annHbernden  Flexion  einen  be- 
gründeten Anlass. 

1192  Xfngenau  führen  in  den  Lehrbti.  diese  Verba  die  Bezeichnung  „Re- 
feotiva“,  weil  ihnen  nämlich  meist  einerseits  gewisse  Formen  mangeln.  Dieser 
„Mangel"  ist  erst  die  Folge  ihrer  (irundeigenheit,  nicht  diese  selbst;  und  vom 
„Mangel"  der  Formen  her  würde  dieselbe  Bezeichnung  auch  eine  grosse  Menge 
starker  Verba  t reifen.  — Unrichtig  aber  sind  zu  diesen  Vbb.  gezogen  worden  — 
013  (t}3ll,  welche  letztere  Wurzelform  nur  scheinbar  ist,  weil  '3,  wie  alle  andern 
Vy  im  Hoqtal,  seines  3 wegen  auch  im  Hii|til  das  1 dem  Stamme  vorgerückt  hat 
(51036,rf);  — (ibl),  welches  schon  darum  nicht  hierher  gehört,  weil  es  den 
schwachen  Laut  an’ Kiner  Stelle  behält;  aber  obenein  ist  dieses  n für  1 auch  bei 
andern  Vbb.  nicht  beispiellos  (J  1095);  — ^yi  (r^)j  letztem  Wurzelform 

auf  2 Beispp.  des  Imp.  beschränkt,  und  auch  da  unnötbiger  Weise  bloss  durch 
die  Punctation,  § 1096,4;  — Öpl  oder  Op:  (Oip),  mit  der  letzten  Wurzelform  nur 
zu  dem  als  Fiens  angenommenen  Jes.  29  vorausgesetzt , welches  man  aber 

richtiger  als  Perf.  von  Opi  (Cp’')  anzuschn  hat,  §928,2;  — bio  (blM),  s.  dagegen 
§ 1123,2.  1147,Ä,2;  — 510  (30:),  welche  zweite  IVurzelform,  die  sich  durch 
keine  weitern  Ableitungen  bewährt,  unnothig  zu  mehrern  nach  1'y  oder  y"y  ein- 
gerichteten Flexionen  angenommen  wurde,  § 113.'i,3.  1147, /f,3;  — TCt  (1S1), 
wobei  sich  auch  die  Formen  •'S’),  PX'I,  'ISP,  riS’  bequem  von  selbst  ab- 
leiten, § 1 118, />.  1 123, 2;  — Oip  (op3),  s.  dagegen  § 1147,  W,  2;  — yyn  (ni), 
8.  dagegen  § 1118,/7.  1123,2'). 

1183  Von  den  wirklich  hierher  gehörigen  Verben  folgen 

1,1)  von  der  gemeinsamen  Wz.  PI“  — der  schwachem  Form  nm;  Qnl 
Perf.  mit  Siiir. : ':r’iri'l  Ps.l  18,13;  — Partt. : PlPtit,  Pi‘in'1  Ps.35,5.  62,4  (§  656 ex.); 

— Inll'.;  ninnb,  nm  Ps.l40,.ö.  118,13;  — Ni.  Fi.;  nnn’,  snTi  (§408ex.  1078,Ä) 
Pr.14,32.  Jer.23,12;  — Part.:  ’’n“:  Jes.  11, 12  u.  a.  (.3);  — Qu.  Perf.: 
(§1036,111.  1074,1)  l’s. 36,13.  — Dem  zur  Abbildung  des  ausholenden  Stosses 
verstärkten  nm  (vgl.  qn:  u.  a.)  folgen:  QalFi.;  nm  2Sm.l4, 14;  — Inf.;Pl^:b 
Dt. 20,19;  ~ Ni.  Perf.:  nnm,  "I.IobO,  13.  Dt.19,5;  pni31  Dt. 4,19.  30,17;  W: 
der. 40, 12.  48,5;  OPnmi  .Ier.49,5;  — P.art.:  nm,  a’niJ,  'ini  2Sm. 14,14.  Dt. 
22, 1.  Jes.  16, 3.  27,  i3;  ob'y  sm:  (y!)  Jer.49,36;  nm:,  'sni,  nmän  s.  § 995,3; 
qm:,  inm,  asm:,  ■«rii:  s.  §lili,0;  — Ui.  Perf.:  mini  2 Sm.  15, 14;  ■’Pmri, 
’'Iimni  Jer.23,3.  29,14.  27,10;  'n’>'in  .Ier.50,17;  OPmn  2Chr.l3,9;  — Fi.  cons. : 
nmi  2’chr.21,ll.  2Keg. 17,21  Q.;  in'q»1  Dt.13,14;  — Ho.  Part.;  n-10  Jes.13,14; 

— mit  Suff.:  Hi.  Perl'. : qn’iiti;  art’qn;  apn’in;  q’pnitn,  wrinni,  B'PPiqn;  — 
Fi.:  Mn-np,  ari’''ix;  ainqni;  — Imp.;  it:n’'qn;  — Inf.:  ’'mn,  qn’"tnb  s.  §1111,7. 
8.  10.  11.  — Das  daneben  noch  vorkommende  Hi.  von  nm  unterscheidet  sich 
wesentlich  als  (Schmnh  abdoanfnH')  reiniijen  Jes.  4,  4.  Kz.40,38.  2Chr.4,6,  ein 
Sinn,  den  auch  noch  Jer.  51,34  nach  seinem  Ursprünge  zeigt  ’). 

1194  11,3)  IT,  in  schwächerer  Form  nDT  nur  noch  mit  feinerem  Sinn  für 

dos  moralisch  Heine  geblieben,  so  wie  auf  Eintritts-  und  Verstärkungs-Formen 


•)  8.  None  Aehrenlose  iir.  J463.  — *)  8.  Neue  Aehrcnlese  nr.  865. 
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beüchrnnkt,  daher  Qal  Ki.;  per  Job  15,  14.  25,4;  nsTXn  (I.  POTWl  = rorn, 
^92«,«)  Mi.6,11;  nstn  (2.  P.)  P8.51,ß;  - tti.  Perf.:  ^3?  P«. 73,13.  Pr.2Ü,9j 
— Fi.:  per  Ps.  119,9;  — in  stärkerer  Form  IST  auf  physisch  und  moralisch 
lieincB  aus^^edehiit  geblieben,  dafür  aber,  bei  euhon  verstärkter  Wurzel,  auf 
schlichte  oder  betheilte  Bildungen  beschrankt,  daher;  tlal  Perf.:  W {§  1122) 
Thr.  4,  7 (phys.).  Job  15, 15.  25,5;  — Ni.  Imp. ; leTn  1122)  Jes.  1,16;  — Hi. 
Perf. : ■'niSTni  Job  9,30. 

3)  pn,  für  blosses  Eingraben,  KimeichueH  blosses  PIpPI,  davon  — (wo  das 
Obj.  ein  Vielerlei  ist)  Qu.  Part.:  PlpHB,  'l?n  Flz.23, 14.  3,10.  lReg.6,35;  — 
Hitq.  Fi.:  Plpnnp  insen/pit  tibi  uofa»)  Job  13, 27');  — für  dasselbe  mit  dem 
Merkmal  des  Dauernden  verstärkt  ppPl,  davon  — Qal  Perl'.:  ripni  Ez.4, 1; 
ll'^rpn  Jes.49, 16;  — Fi.  pass.:  :ipnr  Job  19, 23;  — Imp.  mit  SulV. : Plpn  Jes. 
30,8;  — Inf.  mit  Suff.;  ipria,  ip^tna  (§'  1147,^1)  Pr.8,27tf.;  — Part.:  'ppn  (§833,t) 
Jes.22,16;  cppnn  Jes.  10, 1 ; •'ppiPl's  Jud.5,9;  — pass.;  D'ippn  £z.23,14;  — 
QötelFi.:  tppin’  Pr.8,15;  — " PaA. ; pphu,  'ni,  'T23  Dt. 33,21.  Num.21,18. 
Ucn.49,10;  D’ppno  Jud.5,14;  ’ppna,  »3—  P8.60(lÜ8),9.  Jes. 33,22;  — Qu.  Part.: 
ppna  Pr. 31, 5. 

4)  pn,  für  blosses  SaugeH,  SektHrfe»  etc.:  PCSn,  davon  — Qal  Perf.;  H’an, 
'n'l  Jes. 51, 17.  Kz.  23,34;  — Fi. ; ^aa^  P"- ^6)8;  pB*7  («'MdrüeFe«)  Jud.6, 38;  — 
Ni.  Perf.:  naa:')  Lev. 1,15;  — Fi.:  PiaiJ’,  ■aa''  s.  S.  423,  not.  2;  -■  für  dasselbe 
mit  dem  Merkmal  des  anhaltenden  Behagens  (daher  in  nominalen  Formen  für 
Süsses)  1 mal  auch  ein  Vb.  pan,  wovon  Qal  Fi.  ’anp  Jes. 66,11. 

1196  5)  31  — a)  für  grona  ödes  viel  tverden,  tick  mehren,  wachten  (die  ent- 

stehende Quantität)  stets  nur  PD1,  davon  — Qal  Perf.:  PIT31  ISm. 14,30'); 
tT'31't  Dt. 30,16;  ?31  Ear.9,6.  1 Chr.5,9.  23 ’).  23,17’);  :'31';  den. 8,17.  Jcr.23,3. 
Ez.  36, 1 1 . Zach.  1 0, 8 ; an‘'3l’  Dt.  8, 1 ; — Fi. ; PQ17  Ex.  1,  lüff.  u.  a.  (8) ; Piain,  'ni 
(fern.)  Dt.7,22.  Dan. 12,4;  ■'3iri  Ez.16,7;  131%  ‘i),  "1  Pr.9,11.  4,10.  Gen. 7,17 
u.a.(14);  ]iai7(§930,rt)  Ps.139,18*);  pai’  (1.  .pSI?,  Du.,  §931)  Dt. 8,13;  PO^BIPI 
Ez.31,5;  13111  Jcr.3, 16;  113111(4930,(7)111,6,3;  — Juss. : 31^  Gen.  1, 22.  2Chr. 
24,27 Q.  (s.  aber  Bertheau  z.d.St.);  ?3inGen.l,24  n.  ber.  L.  (§836);  — Imp.: 
n31l  Gen. 35, 11;  1311  Gen.  l,22ff.ii.  a.(6);  — Fi.  cons.;  31%,  'Bl  (fern.)  Ex. 1,20. 
Gen. 43,34.  lReg.5,10;  — Inf.:  ni3l  Ex. 11,9;  ni313  Pr.  29,2  u.a.(3)‘);  — 
Hi.  Perf.:  HBin,  'Hl  Dt. 1,10.  Job  9, 17  u. a.  (1 1);  nnain  lSm.1,12;  r’3in,  'nl 
Jes.9,2.  1 Chr.4, 10  u.  a.  (4);  ni3in,  TP— (§928,2.  1076, a)  Nah. 3,16.  jer.46,11; 
■'rr’Bin,  ■'tissiril  (§  974,Ä)  Hos.2,10.  Ex.7,3u.a.(12);  13in  1 Chr.7,4  u.a.(5); 
nr.'’3in  Ez.11,6;  irain  Esr.lO,  13;  — Fi.:  nsil  Dt.  17, 16tr.  u.  a.  (10);  rai’n 
Job40,27;  naip  (2.  P.)  Pr. 6,35 u.  a.  (3);  ■’3ir%  'PI  Jer.2,22.  Jes.57,9  u.  a.  (4); 
rai»,  'Sti  Gen. .3,10.  17,2u.a.(8);  13in  Jes.  1, 15  u.  a.  (4);  — Juss.;  31%  Job 
34,37;  31P,  'r%2.  P.)  Ps.71,21.  Job  10,16;  - Imp.:  nsifl  Ez.24,lü.  P8.5%4K.t.; 
3in  ib.  Q.  Jiui. 20,38;  isin  Jes.23,16;  ’3in  Gen.34, 12.  Am. 4,4;  — Fi.  cons.: 

•)  S.  Neue  Aehrenlese  nr.  1429.  — *)  S.  Neue  AchrenJeso  nr,  2ü7.  — •)  nicbi;  „K'«r«n  nWe“, 
soiulcm  icfirc»  viele  geworden,  hatten  »ich  gemehrt.  — ♦)  nicht;  „weAr  ctc.  i*#  fArer“,  Bon- 
dern mehr  aU  etc.  würde  ihrer,  n&rolich  beim  Zühlen.'—  *)  Gegen  dn«  Partie.;  nai  als  lie-rantcachtender 
Gcn.21,2U  B.  schon  Achrenlcuc  S.  7 (wo  nur  ....  anerkannt**  zu  »treiohen  tBt);  iit  mir 
= rre*^  Üehülze,  vgl.  Jcr.4»2U.  5u,29  (t.  Jub  16,13  (1^^,  allein  pasBcnd  zu  ^20^).  lKcg.3,29. 
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2Sm.l8,8.  Tlir.2,5;  (fern.)  r,3-JP.1  (§972)  Ez.28,19;  ns-lK"  (5972)  Jos. 24,8; 
-'inf.:  n^a-in,  'nb,  'b^i  Dt.17,16.  28,68.  Pr.22,16u.a.(6);  ni‘a-intt28m.l4,ll  Kt. 
n.  ber.  L.  (5  1073,5);  — Inf.  abs.;  H3^n,  'n)  (len.  16,  1 u.  a.  Ez.21,20.  Ps. 
130,7(46);  nain, 'ni  (5 988,d)  Gen. 3,16.  io,10.  22,17 ');  - Part.:  n3-)1?, 'tan 
Pr.28,8.  Ex.l6,17ff.n.a.(6);  rtaiT?  Lev.U,42;  nsnt?  Neli.9,37.  Kz.23,32'n.  ber. 
L.’);  D’ani?, 'r’i  Ex.36,5u.a.  lCbr.8,40(4);  — Hi.  mit  Suff.:  Perf.:  Tjami, 
pn’snni,  n"’n''a'in):  — Ei.;  ■'aain  (fem.),  ’inanst  (Jcs.  51, 2),  s. 

§ lÜ90,o.4.'e;  - Ui.  Perf.:  nrai  Ez.r9,2;  n-'3-l  Ps.*44,18;  ■'r'’3T  Thr.2,22;  - 
Imp.  parag.:  nai  (5956,«)  Ju<1.9,29. — h)  Für  ytot»  oder  viel  »fin  (die  bestehende, 
beharrende  üuantitiit,  daher  ohne  Fiens  etc.  und  Effeetiv)  dient  mit  angemes- 
sener Verdoppelung  331,  wovon  — Clal  Perf.;  31,  311  Ht.l,6u.a.  51HS,;';  nail 
Ex.23,29*);  - 13i  (5  1 122)  1 Sm.  25, 10‘)  u.  a.  (9);  läl  Ps.4, 8 n.  a.  (3);  ’311  Ps. 
38,20  “)  u.  a.  (3);  — Inf. : 3lb  Gen.6, 1.  48, 16  ”);  0313  Hos.4,  7 ');  — . Part,  oder 
Adj.:  31,  nai,  D’ai,  niai  etc.  s.  51110,6.  Nur  die  Volksaprathe  hat  aucli  ein 
Fiens  31’  gehabt,  wovon  das  N.  pr.  0331’  = '!’  (5367,«)  L Heg.  12ff.,  ungewiss  ob 
Stativen  Sinnes  (vgl.  Tb’)  für  viel  vird  Volk»,  oder  (vgl.  oH’  zu  Orn)  transitiv 
aetiven  für  viel  macht  er  Volk»!  letzteres  ist  geschichtlicher  und  analoger  zu 
0330’  {reducii  pojjiilm»)  lChr.11,11.  27,2,  vgl.  Num. 10,36. 

1196  111,6)  on,  für  Stativ  tvaria  »ei«  und  activ  tcarm  machen  (5911,54)  zu- 

niichst  oon,  davon  — a)  activ:  dal  Fi. ; oil’,  OH’1  Jes.44,15f.  2Reg.4,34; 
?0isnri  (fem.)  Job 39, 14  n.  ber.’L.  (5  1125,  not.  5);  — Inf.:  ohs  Gen.  18, 1 onb 
Hugg.1,6;  Siaria  .lobe,  17;  — Ni.  Part.;  O’Onan  5 1124,  fi;  — Qi.  Fi.;  ?oianp 
Job  39, 14  n.  gew.  L.;  — Hit<;.  Fi. ; DTSnn’  (51030)  Job  31, 20;  — 4,1  Stativ:  Qal 
Perf.:  on,  oni  Ps.  39,4.  Eocl.4,  litt.  a.  (4);  'nion  (5  1122)  Jes.  44,16;  — Part, 
oder  Adj!;  Dti' (5  1147,  .1),  O’ptl  Jos.9,12.  Job37,’l7;  - Inf.:  ofanb  (5  1118,1) 
Jes.47,14;  mit  Suff.:  otsrts  Jer.51,.39;  — Fi.;  on’ (5  1124,  5)  1 Reg.  1, 1 ; on% 
D—  IH.  19, 6.  Eccl.4, 11;  onn  (fem.)  £z.24, 11;  TOtt’  llos.7, 7.  — Aus  diesem  Fi. 
on’  hat  sich  als  neue  Wurzelform  — c)  on’  hervorgebildet,  aber  ausser  dem 
Nom.  non  (von  nOIT’)  nur  für  die //if;«  der  Geschlechtslust,  davon  Qal  Fi.:  rcori’l 
(üu.,  593I)  Gen. 30,38;  totl’1  ib.  V.  39;  ian»1  (5  387,6.  1055,«);  - Qi.  Perl'.: 
’xion’ für 'n’ (5  387,6.  1040,«)  Ps.51,7;  — Inf. ; on;|  Gen.  30,41.  31, 10;  :nit 
Su'ff.rnian’bGcn.30,41  (5  1069,15). 

7)  riickien,  »packen,  von  ppt  Qal  Fi.:  p'l’,  Inf.  cstr.:  p1  Iiev.15,8.  Job 
30,10;  — von  p1’ (Hthiopisch  noch  pm)  Perf.:  p1’,  Ppn’,  Inf.  abs. : pH^  Num. 
12,14.  Dt.25,9. 

8)  Otj,  für  Actives  und  Statives(5911,52)  zunächst  OOtb,  davon  — a)  activ 
oder  stativ-BCtiv:  Qal  Perf. : 10TM, 'Bl  Jes.52, 14.  Ez.  26, 16  u.  a.  (6);  — Fi.: 
DB’ (5112.3,1)  lReg.9,8u.a.  (6);  oi«  (5  1123,1)  Jcs. 42, 14;  IfflB;  Ps. 40,16.  Job 

•)  In  den  Bcispp. : ns^n’^ , , (2Sm.  U,  1 1 Q.  § 1074,  5)  ist  die  Vcrb»lform  üchon 

Adverb  geworden.  — *)  8.  Neue  Achrcnlcbo  nr.  897.  — *)  nicht;  ,, und  tick  mekre**^  sondern  und 
zu  viel  »ei.  — *)  richtig:  „ffiebt  es  vieU**^  aber  chenzo  nach  Eccl. 5, 10  nicht  „mehren  »ick*‘,  sondern 
bezeichnender  aurA  icAon  riV/e  </fi.  ~ *)  nicht:  ,, et  mehren  siek'%  sondern  (zahlreich  und  da* 
durch  miU-htig>  tind;  wa.i  auch  die  VV.  auMlriickcn.  — •)  nicht:  „»ick  zu  mcArca“,  sondern  zahfrrirk 
zu  »ein;  daa  Beginnen  liegt  nur  in  hnn,  Auch  das  Subst.  2^,  was  sieb  aclhst  Gen.  48  annehmen 

lasst,  ist  ja  nur  die  bettehende  Men/^e.  — nicht:  t,urie  »ie  zuntthmen'%  sondern  Je  mehr  ihrer  tcftrrn. 

§ 1195.  Il94i 
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17,9;  — Imp.:  ’Q«  Jer.2,12;  — Inf.:  nilitt  (§  1118,*)  Ez.36,3;  — Part.:  n''Cttio 
Thr.1,16;  — Ni.  Perf.:  nise:,  »12»;,  '51;  Part.:  rnjOS,  '5»,  'Kl,  niQB:,  'Kl,  "ni 
8.  §1119,1.4-;  — Hi.  Perf.:  niT3»n,  TlisKni,  ’EOn;  Fi.:  (§1123,1);  Imp.: 

1B®ni;  Inf.  abs.:  Part.:  B''Ber  8.  §1120;  mit  Suff.:  Perf.:  in'tl'nsCTN 

Fi.:  aB»’i,  CB«»  8.  § 1157,4. <•;  — llo.  Inf.  mit  Suff. : riBKn,  b.  § 1121. 

1157,4;  — Qütel  Inf.:  DCe,  Part . : DBICB ; — Hit<iA.  Fi.:  BBIPB"', '»%  DB1EP 
(2.  P.),  DBinettl,  'Kl  8.  § li25,c.  1126,4;  — h)  Stativ:  Cial  Perf.:  ntSBB,  PB—, 
■B— §1149, 2;  — Part.,  ausser  <lem  hier  zugleich  Stativ  gebrauchten  DB1B  etc. 
(§ril8,5.  1155,5,  vgl.  noch  Thr.1,4. 18.  3,11.  2Sra.l3,20.  Je8.49,8.  54,1.  61,4. 
Ez.36,4.  Dan. 9,26)  auch  adjoctivisch:  CBBn  Dan. 9,17;  DBBB  'l’hr.5,18;  PBBB 
Jer.12,11;  - Fi.:  (fern.)  DBP,  0-  Ez. 12,19.  Geu.47,19;  DBRI  Ez.19,7;  daraus 
neu  hcrvorgcbildet  (vgl.  iir.  6)  — c)  aB’  (mit  dem  Nom.  ';iB''B’’),  wovon,  analog 
mit  BaTl  u.  dgl.,  dal  Fi.  stat. : n5BB‘'P  Ez.6, 6 (§  1098, 1.  1100,«). 

1197  IV',  9)  ap,  für  vttfincken  mit  der  Erweiterung  aap  '),  obwohl  stets  nur 
in  knapper  Flexion,  und  iiii  Fi.  mit  vorgerückter  Verdoppelung,  davon  — dal 
Perf.  mit  Suff.  : nap,  Irapi  Num.23,8.  27  (§  1155,1.  1158,2);  - Inf.  cstr. : apb 
Num.23, 11.  24, 10;  — Inf.  abs. : ap  (§  11 18,4)  Num.  23,  25;  — Imp.  in  lugat. 
oder  mit  Suü'.:  "Pap  (<iöha)  Num. 22,11.  17  (§  1150.  1151,2);  “153p1  Num. 23, 13 
(§1155,3);  — Fi.:  ap’N  apK,  'Kl  s.  § 1023,1;  mit  Suff.:  1J3gP  (2.  P.),  map'' 
8.  § 1155,  daraus  neu  hervorgebildct  — ap5  auch  als  verjiuehen  '),  wovon  dal  Inf. 
mit  Suff.:  ‘l3p:a,  Part.:  apsi  Lev.  24, 16. 

1188  V,  10)  tj,  als’)  Grauen  habe«  all,  aber  davon  nur  dal  Fi.:  ai’l  Num. 
22,3.  lSm.18,15;  ailP  (2.  P.)  Dt.18,22;  ailK  Dt.32,27;  laW  Hos.10,5.  Ps.3.3,S. 
Job4l,17;  nilpDt.1,17;  — Imp.:  1113, '11  Job  19, 29.  Ps. 22, 24;  dagegen  aus 
häufigem  111^,  "15*1  neu  hervorgebildet  für  das  übrige  dal  (obwohl  arah.  noch 
J».j)  — li’,  wovon  z.  IJnt.  von  13,  PP")!,  ''P'13,  13P,  die  nur  für  peregrinari 
dienen,  Perf.:  P"13^  Dt. 28,69;  ’P^^  Dt.9,19.  Ps.119,39.  Job3,25.  9,28;  — 
Part. : 111^  Jer. 22^25.  39, 17. 

11)  ac,  für  gut,  »ch'ön  (ursprüugl.  derb)  sein  zunächst  aiC,  aber  mit  umge- 
kehrter V'ertheilung  auf  dieTempp.,  nämlich  dal  Perf.:  aVa  Num. 11, 18 u.  a.  (28, 
§1183);  PaiB  Pr.27,5  (§1133);  la'a  Num.24,5.  Ct.4,10;  - Inf.:  a‘tc’5  Jer.32,39; 
— Part,  und  Adj.:  aic,  P3ic,  p-;r,  a-'aic,  ■'3'CI,  PiaiD,  'aa  etc.  8.’  § 1133;  - 
Hi.  Perf.:  Pa-BP,  Pi-p  lReg.8,18.  2tteg.  10,30.  2Chr.6,8;  ia''BP  Hos.10,1;  — 
Fi.  mit  Suff.:  Tia'C’l  (§1152,4)  Eccl.11,9;  Part.:  asCB,  aCBl  Ps. 119,68.  Ez. 
33,32.  — Für  das  Uebrige  ist  zur  Herstellung  eines  deutlichem  Fi.  stat.  (vgl. 


')  3p3  als  hnkren^  »/»’cArn,  hmiimMen  Ut  zwar  mit  32p  vtrßuchen  .'•lamm*  and  Rinnvorwandt ; 
ober  die  letztere  IlcdcutmiK  ist  in  allen  übH^un  ncis|ip.  (rgK  unrh  Infl. : 3p)  nn  die  Wurzelforui  33p 
^bonden,  also  3p3,  3p3  «eher  nur  einzelne  Abarlung  von  3]!"«  aus,  welches  wie  3*B  klang.  — *)  Ob 
-.■53  in  dieser  Bedeutung  mit  dem  häutigen  ytretjrinari  (nur  wie  etwa  „umkehren  vor“  mit  ,, ein- 
kehren zu“  im  GrundbcgritTc  „kehren*'  Eins  ist,  uder  riclnichr  ilavou  ganz  ver^chieden  mit  dem  K,  das 
auch  anderwärts  horror,  grauen  ausdrückt,  eine  eigens  (siiiimusbildend,  § S24)  entstandene  Wz. 

ist,  mit  welcher  dos  sinniiachbildcnde  "ir)  (§  ^85)  nur  zufällig  zusammentraf,  bleibt  noch  zu  nntcrsuchen, 
obgleich  die  Wrtbb.  beiderlei  unter  Einem  Artikel  befassen.  Uns  dünkt  nach  dem  Eindruck,  dun 
in  Vgl.  mit  u.  A.  das  uberoll  macht,  sowie  nach  den  Construcüonen  Dt  32, 27.  Uus.  10,!». 

Job  9,2t^  die  Verschiedenheit  anDclmibarer. 
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u.  a.)  die  Wnrzelform  — ac’  vorgezogen  («'ovon  auch  da«  Nom.  atJiTi); 
davon  ttal  R.;  2t;-",  'r,  '»n,  ao’,  'yi;  (lem.)  ayn,  'ny  'ni,  ’iao-iy  ».  § 1098,1. 

1109,5.  - Hi.  IV'ri'. ; a'O’n,  ao’pn,  na^-'n,  m— , "laony  - Fi.:  a’ay, 

ap-,  a’py  % loos,  ä;  (fem.)  a’P’P;  (V.  P.)  a^p^P,  'on,  ■’ap’P,  ■’ap'rn  (51109,5. 
1098,4):  3”'P‘'K:  ^a’oy;  ’a’p'w;  — Ju««. : apy  ö.  (Kt.:  'tt  a’—  595‘>,^);  - Imp.: 
na'p"'n,  •'3’pn,  ia'’p’n,  'ni,  'oni;  — Int.:  na''p'’sy,  — Fi.  con«.-.  apyy  'Pi(feni.); 
— ’lnf.  cstr.:  a’P'Pi,  '81,  'onb;  abs.:  a''p’n,  ap’n, 'PIP  (§  1109,5);  — Part.: 
a'P'^,  D’a’— , ’?■’  — > ’?T»  8.  sämmtlich  § 1098;  — mitSul!.:  Perf.:  !(ap*ni: 
Inf.:  ■'3'’p''n8,  Tiap’nb,  ia^p^na  s.  §1111,7.  11.  — Schwankend  zwischen  der 
Flexion  nach  aio  oder  30'  zeigt  sich  £z.36, 11:  'Paum  für  "'PaoPP  oder  'Pbtjm. 
12)  rP.  für  enrackr»,  ursprüngl.  nbbrecKen  (die  Ruhe  nämlich),  sinngemäss 

— Iliqt.  von  yip,  davon  Perf.:  f^pP,  'iTJ  2Rcg.4,.81.  Jcs. 29, 8(2mal).  Ez.7,C'); 
pix-'pni  Pr.6,22;  ■<Pi:e''pn,  "Ti'X-  Ps.3,6.  139,18.  Jer.31,26;  — Inf.t'ypna,  'np 
Ps.17,15.  78,  20 ; - Imp. : nx’pn,  'nl  Ps.  44, 24.  35, 23  u.  a.  {i) ; IX’pn  Jes.‘20, 19. 
.To.1,5;  auch  noch  — Fi.:  y’ps  Pr. 23,35;  ^IX’p’ Job  14, 12  u.  a.  (4);  — daneben 
aber,  weil  sich  gegenüber  pcy  (»ciliij'l  eiu)  auch  ein  schlichterer  Ausdruck  in 
Form  des  Fi.  «tat.  Ual  empfehlen  musste,  von  — yp  Qal  Fi.  cons.:  rp”3.  rP!:i. 
fpyy  ypy  s.  § 1098,1.  1103,1  ex.;  yp'y  §ll05,rf. 

1199  VI,  13)  riD,  ähnlich  unserem  fnche» , gewöhnlich  mit  innerer  Deh- 
nung — mo,  aber  schwächer  {^veken,  »cknauhfn)  und  mehr  nneigentlich,  davon 
Qal  Fi.;  n^B*p  Ct.2, 17.  4,6;  — Hi.  Fi.:  n-'Oy  'y,  ncy  (§  1147,  B,  1 ex.)  Ps.10,5. 
Pr.  14, 5.  Hab.  2, 8;  ryCK  Ez.  21,36;  ’n'B)  Pr.29,'»;  — Imp. : 'n'Bn  Ct.  4, 18;  — 
Part.:  y'Ey  nsy  Ps.12,6.  27,12u.a.(7,  §994,9);  — dagegen  stärker  und  mehr 
eigentlieh  mit  dem  Anlauf  eines  Vorsatzlautes  — DU  aunkaueken,  anfaeken,  u^eg- 
blatett,  davon:  Qal  Perf.:  nnB!  Jer.  15,9;  spriKy  'Prt-r  Hagg.  1,9.  £z. 22,21;  — 
Fi. : npy  Gen. 2, 7 ; — Imp.;  ■'HB’l  Ez.37,9;  — ' Inf.:  PPEb  Ez.22,20;  — Partt.: 
HEb,  mB5  Jes.54,16.  Jer.1,13.  Job41,12;  — Hi.  Perf.:  ’PnEP  Job  31,39;  OPnEPI 
Mal. 1,13;  - Qu.  Perf.:  HEJ  Job  20,26;  - Hitq.  Fi.:  (§  l’lÖ2, 2.  1103, 2)  npPP 
Jer.4,31. 

14)  yE,  im  schwachem,  erst  mit  verstärkter  Bildungsart  auch  verstärkten 
Sinne  des  Zerilreueii»,  Zertcklageat  yiB,  davon : — Qal  {zeritifbe«)  Fi. : >\XSBy  IXEy 
'y,  'y  Ps.68,2.  Pr.  5,  16.  Num.  10,  35.  1 Sm.  11,11  u.  a.  (6);  PM’BP,  J’X’BP’l, 
nyx^BR^.  Zach. 1,17.  13,7.  Ez. 34,5(2);  y:iB3  Gen. 11, 4;  — Imp.:  :iXB  ISm. 14,34; 

— Part.  pass,  mit  SulT. : ■’X^B  Zeph.3, 10;  — Niqt.  (tick  certlreucH  oder  zertlreul 
trerdeit),  Perf.;  yB3  (§  1147,  7f,  1);  nxiB:  Jer.  10,21 ; nXB3  (§  1147,  Ä,2)  Gen.9, 19; 
tXB3,  'y  Gen.l0,18u.a.  Jcr.40,15 (7);  ’XE: (§  1147)  Jes.38,3;  DTIXKctc.  §1135,1; 

— Part.:  D’XIBJ,  PX1E3,  Pbxfcj  § 1135,4;  — Hiqt.  (zertlreueu  oder  Zertlrenung 
danleUen,  sich  zertlnmen),  Perf.:  yEnt  Dt.4,27  n.a.  (3) ; •'PiXEPl,  '•'Bn*  §1136,8; 
DPXBn, 'iXiEP  ib.  - Fi. : yy  Job37, 1 1 ; yBP  (fern.)  Jes.41, 16;"y>Bt$  Nah. 
1,8;  — JuBs. : yB’  Job  38,24;  — Imp.:  y^y  Job  40, 11;  — Fi.  cons.;  yEy,  y’EitT 
§1136,6;—  Inf. : y'Bnb  Ez.20,23;  — Part.;  yEtt,  D’XEB'l  Nah. 2,2.  Jer. 23,1 ; 

— Qitl.  (zertckmdtern)  yxy  Jcr. 23,29;  — Hitqatl.  (»ich  zerspaUen),  Fi.:  IXXBP’I 
Hab. 3,6;  — mit  Suif.:  Ili.  Perf. : ?(X''Bn, 'nl,  OXiBP;  ypix''En,  D’r‘'S''cn, 'ny 

')  S.  Neue  AehrenU'»e  iir.  672. 

nstiebcr,  Atuf.  hebr.  S(>r««bl.  II.  3Üll  ^ 1198.  Il99 
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irCttni;-  Fi. : DE’D’:,  (2.P.), 'BS,  'tT;  - Inf.;  ■'S’BTO,  ■'rS’Bnb  s.  §1157,1.2.4; 

— Uü<^.  (zertckeUen)  i'i.:  Job  16, 12.  [Von  dem  vermeinten  Tiijtil 

Oa^naiBT  Jer.  25  8.  schon  S.  33,  not.  2].  — Für  durchweg  starkem  Sinn  dient 
mit  Vorsatzlaut  — ^C2,  zer$chlat/en , zenprengen,  wovon  dal  Part,  pass.:  7:iB5, 
niSK’l  Jer.  22,28.  Jes.  11,12;  - Ui.  Perf. : fKl  Pa.  137,9;  ’PSKI,  O’P—  Jer. 
51,26ff.  13,14u.  a.  (11);  — Fi. : DSt:n  (2.  P.)  Ps. 2, ü;  Jer.48,12;  — Qu. 
Part.:  riSKtJ  Jes. 27,9. 

1200  VII,  15)  TS,  für  bilihn  gewöhnlich  1X1  (1X’,  §1102,1.  1103,1)  Qal 
act.  Perf.;  IX’,  1X;  Jes.44, 10.  Gen.  2,  8;  niX’  Ps.  104,  26;  ’P'I'X’  Jes. 43,21. 
46,11;  :nx;  Ps.95,5;  — Fi.  cons.;  1X’^%  1X;i  ('§  171,4)  Gen.2,7.  19;  — Part.: 
IXi’, 'X’,  "1  Ps.2,9.  94,9ff.  u.  a.  Zach. 12,1  (17);  IX*!«;!,  '"?n,  'X»n  Jer.18,2.  6. 
Jea.29,16n.a.(ll);  n’IX":’,  ''n  Jes.30, 14.  lChr.4,23;  ■’a' .1  es. 44, 9 ; — Qal 
pass.  (§906,c)  Pcrf.:  :nx’  Ps. 139,16;  Fi.:  1XV  Jes.54,17;  — Niijt.  Perf.:  1X13 
(§  1107,0)  Jcs. 43,10;  -'mit  Suff.:  Qal  Perf.:  rnB’  Jes. 45,18;  DPI?’  Ps.74,17; 

V- Jes.44,21.  43,7;  r^piX’!  (§  1108,1)  2’Reg.l9(Jes.37)’25;  - Part.: 
’IX’ Jes.49,5;  TflX’l  Jes. 43,1  u.ö.(3);  hixS  '’l,  “i’!  Jes. 45,9.  11.  27, 11  u.  a.  (6); 
rnx’1  Jc8.22,11;’’31X’ Jes.64,  7;  — Fi.:  iniX’ Jes.44,12;  Tj'as  (vgl.  § 1111,4) 
Jer.  1,5  Q.  — Formen  wie  letztere  führten,  da  sie  an  11X  und  das  verwandte  11X 
erinnerten  (§  1123,1.  1146f.),  auf  die  sonst  dem  J^riinge»  zugefallene  Wurzelform 

— 11X  zurück,  wovon  das  Arab.  auch  noch  das  Aram.  selbst  noch  Pe'al, 
Etpe'el  und  Pa'el  von  einer  ültero  weitern  Anwendung  her  für  fnxU  braucht, 
daher  auch  Qal  Fi.  cons.  1X*1  fl  Jiiuril  (§  1 138,  A)  Ex. 32, 4.  1 Heg. 7,15;  — Fi.  mit 
Suff.:  tlllX«  Jer.  1,5 Kt. 
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Für  drn  Crfbrauch  der  UegUter  int  zu  bcacht<?n:  Die  Zahlen  weijucn  Hämmtlich 
auf  die  §§  hin,  mit  Autinahmo  derer,  vor  denen  „S.‘*  (Seite)  steht.  — n.  = nota.  — 
Im  Wortregister  sind  dieselben  Abkürzungen  und  Hezeichnungen  angevvendet,  wie  in 
der  Sprachlehre:  — bezeichnet  pauaalu  Formen,  — Nomina  im  Status  conjunctus, 
— solche  im  Status  construetns.  Für  die  alphabetische  Folge  ist  ein  1 copulativum 
oder  consecutivum  nicht  massgebend  gewesen;  ebensowenig  in  der  Kegel  das  n des 
Artikels;  wohl  aber  dir  übrigen  Praefixa.  Kin  • deutet  an,  dass  von  der  betreflenden 
Wurzel  oder  dem  Worte  Derivata  oder  Flexionsbeispiele  in  den  darauf  folgenden  §§ 
besprochen  sind. 
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//  vorwaltender  und  näcIiHtliegcnder  Vocal 
17.  24;  bei  Kehl-  24.  3750’.,  Nasen-, 
Gaum-,  Zahn-,  Zungenlauten  347,1.  348; 
dient  als  llülfs-  320,«,  Vorsvlben-  319. 
323.324,  Vorton- 318.  321, ‘ Zwischen- 
vocal  327, Ä.  328,2;  als Sinnvoeal  fürAe- 
tiva554,l,.stativfs Kiens 908,2;  r.um  Aus- 
druck  de.<t  Sächlichen  528,^7,  der  Casus- 
bezcichnnng585,l.3.  — Schreibung  I9ü, 
IlT.  - wird  zu  rt  3t0,Ä.3ül,//.302,//. 
464,re.fJ,  « zu  ä 357, .7. 358,2. 359,1,  !i  zu  « 
367,3.  360,2,  «zu  34<V'.  3*3.391;  ii 
zu  e 358,1;  a zu  o vertieft  330,1.  338. 
339,1,  zu  % verdünnt  330,2.  338. 339,2. 3; 
tonlos  a wird  weggerafll  329,  l.  330.  — 
fl  in  Pausa  489,1.3.  491,«.  492,«;  aus 
tf,  0 491,f#.d.f.  492,fl.Ä,f.  — S.  noehn  — 
im  WR. 

Abdämpfung  des  Tones  251.  314  f. 

AbkürzungtslricA  221  f. 

Ablativ,  Bezeichnung  dess.  580.  1,  S.  530. 

Ahlaui  I,  S.  333,  n.  1. 

Ahnimitation,  von  Vocalen  337, fl.  352, fl. 
353,fl.353'\  744CX.746,/.  766,/;.  770,4. 
792.988,5, 10l3ex.  1021, A lÜSl.fl (Inif.) 
1055, Cj.  III.  1059, d.  1067,2,^.  1074,3. 
1083,11.12.  1093,//.  1133,4.  1143,4.9. 
1180,/. 

Äb$tfacia  661,4. 602,6. 669,6,  in  Feminin- 
form 618, f.  633.10.  G44f.  Plural  689  f. 
699f.  703, e.  710,10.  715, j-.  716,10,  Dual 
der  .7. 681,087.  A.  pro Concrctis  690.701. 

Accente  221,  A 233  ft'. 

Aceursaliv  584,ä.  585 f.  A,  der  Nomm.  zu 
Interjectional-  510, 5,  rf,  der  N.  und  Pro- 
nomm.  zu  Adverbialausdruck  510,3.  A.- 
Ausdruck  bei  Pronomm.  576, fl.  Adver- 
bial-yi.  579.  — S.  noch  Casus, 


Accmalir -Affix  840  fT 
Accusativ-l ocal  ».  Cüsus^Vocale. 
Accnsaliv’ Zeichen  512  ff. 

Achzelaute  153,  s.  Kehllaute, 

Aclh'um  554,1.  903.  Unterschied  vom  Pas- 
sivum  562,2. 

Adjectiva  508  cx.  Plural  670,11. 

706  f.,  Dual  683,1,  Femm.  der  .7.  609,  a. 
618,//.  G23r.  633,1.  A.  verbalia  592,2. 
A.  werden  Substt.  510,1. 

Adrerbia  502,1.  504,3,  w’erdon  zu  Con- 
jiinctt.  5l0,4,d,  zu  Praoposs.510, 4,  — 

S.  noch  Accusaliv, 

Affixum  n~  693,1.  605  f. 
y[jformntira  547.  557.  558.  561,  fl;  bei  der 
Verballlexion  insbes.  901,1,  znrTcmpus- 
biiniing  589  f.  920.  922;  leichte  922,«, 
schwere  922, j?,  Conss.-  922, 2,  Vocal-.7. 
922.1. 

Alphabet  135  ff.,  nlphabelische  Stücke  48. 
Althebräisches  713,  A 720,6.  //.  Schrift  67. 
69, fl. 

AUilafische  Schrift  69,/A 
Alijudäisches  82l,y,  s.  Juditisches, 
Amaleqitisch  9. 

.<7Mii‘|f/wrt650.G5Üf.,mitriur.  auf  D“'— 708,1. 

709  ex,715,;/,  auf  PT  - 708,2.711.717,0. 
Ahiharisch  9. 

Anfrage  531, fl. 

Anfugeform  ».  Status  cunj. 

Aufugen  255,  Betonung  301  ff,,  Antritt  an 
Verbal- und  Nominalformen  364,3.  365. 
— .Sonst  8.  Affixum,  Praefixa,  Suflixo. 
Aiiomala  s.  Nomina. 

A/ischlitsse  Betonung  301  ff.,  Antritt 
an  Verbal-  und  Nominalformen  364,3. 
365.  400f.  — Sonst  s.  AJformalira,  Prae- 
formativa. 
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Amchwellung  dee  Tones  251.  313.  315. 
Apkarreti»,  von  Consonanteu  260,  c.  264. 
Apocope,  von  Consonanten  259.  26  If. 
Apokrt/pktH  8. 

Appeliatifa  501,  n,  werden  Nomm.  propria 
510,2. 

AppoaUion  584,3. 

Araiitci  1.  9.  32. 

ArabUme»  36.37.642,^.672,3.  — S.  auch 
Simeonituchet. 

AramäücA  1.3.8. 30. 40.  A.  Current-Schrill 
70  ff. 

Aramaümfn  80.  35.  37.  41.  42.  50.  436,4. 

441.1.  45  t,d.  674,t.  1013,*.  1015. 1073, ». 

1075.1.  II,  S.  439,  n.  2.  — S.  auch/nny- 
hebraiacheg, 

Arckaiamen  29.  33.  39.  50.  52.  53.  57.  59. 

4U,d.  672,3.  1075,1.  1080,11. 

AHitel  593,;-.  596, V.  603.  Gebrauch  661,6. 

666, e.  726.  Sonst  s.  *n  im  WII. 
Aapiratae  157  ff.,  ilir  Kintluss  auf  Vocalc 
.351  ^ 

Aaaimitalion,  von  Consonanten  251.  289  ff. 
415.  619,*.  621,*.  761,2.  774,ff;  von 
Vocalen  251.  337,e.  352,e.353,e.  353>'. 
t88^3.  746,1.  850,17.  899,2„f.  956,ir. 
972,5.  988,1.  OOtei.  lOOO.rf.  1021,v.*.4. 
1051,c.  1055, Cj.  IV.  1074,3.  1083,6.14. 
1108,6.  1133,4.  1134,fl.  9cj.  1147,.4. 
1174(Qal,  Imp.).  1188,33. 

Aaajriacke  Hunctatioii  236.  1,  S.  286,  n.  4, 
Schrift  67.,  69  fl'. 

Älkioinack  9.  A,  Schrift  [,  S.  35,  n.  1.  S. 

38,  n.  2. 

Alaaek  488. 

Aucla,  ihre  Declination  752,(1. 
AHjmenlalira  548,2.  557,5. 

BaHriache  Schrift  1,  S.  36,  n.  2. 
Beprißaicurler  517,1.  518,  Bildung  ders. 

51911.  .5.33.  5.38  f. 

Beiaehnng  s.  Appoailion. 

Beiwarler  s.  AAjeclha. 

Bergnamen  65le*. 

Beugungen  521'’ ex. 

Beugungafunnen  56411'. 

Bezugamotler  517,11.  518,  Bildung  ders. 
528  fl'.  537  j ob  Urbcstamitlieile  der  Spra- 
che'! I,  S.  332,  n.  4. 

Bildungen  521 '’ex.,  bctheiltc  547.  556ff., 
8chlichtc545. 5528'.,  verstärkte 546. 555. 
Bildungaaehemen  559. 

Bindeform  s.  Slatua  cona/r. 

Bindewörler  s.  Cnnjunetimien. 

Blaaelaule  153. 


Buckalaben  101.  135  ff 

Bmitiackea  734,*.  843,e. 

Caaua  562,1.  578fl'.  584fl'. 

Caaua-focale  578,3.  585f.  829 ff.;  am  St. 
cstr.  724,3. 

Cauaaliva  s.  Kffecliva. 

Chaldiiiaek  8.  40. 

Chatdaiamen  30.41.42.  355,9.  1095, lex. 
— üebrigens  s.  Aramaiamen,  Junghe- 
bräiachea. 

Chanani  4. 

Ckateph  184,e.  186.  Ch.  vor  Ch.  ausge- 
.stossen  329,4.  331,2.  Ck.  wird  zu  Vocal- 
längen357,2.  360.  CA.  alaZwischenvocal 
327,*.  328,2.  S.  noch  Zieiachenvocale. — 
Dumpf‘Ck,  186. 201  fl'. ; stattdes  Vorton- 
vocals322;  wird  zu  Klar-Ch.  381ff.,  zu 
— — .v357,*.360.  - Ktar-Ck.im-, 
Klnr~Ck.  bei  Gutturalen  206 ff.,  vorGut- 
luralen  .386,  bei  Nicht-Gutturalen  202. 
205;  wird  zu  kurzem  Voeal  382.  387,  zu 
kurzem  Vocal  mit  foIgenderVerdoppclung 
384,11;  winl  ausgestossen  385;  Wechsel 
der  Klar^Chatepka  384,1. 

Cka/epk-l'kireg  207. 

Cka/epk-Sekureij  207. 

CAalupk  184,  f. 

CMem  18  4,*.  CA.-l’unct  in  Collision  mit 
Sin-  und  Schin-l’unoten  248,2.  249. 

Coalila  539,*.  742,c.  746,.». 

Cohortatin  s.  TnlentioHal. 

Cof/erft’ra  661  ff.,  in  Femininform  633,9. 
642f.  661,3.  Plural  692,/.  701,9.  703, c, 
Dual  der  C.  681.  687. 

Comi/ea  238,2. 

Vommunia  659,2.  660;  mitPlur.  auf  D'-t- 

708,1.  709.  715,a.d.  S.  auch  Ambigua. 

Compoai/a  504,2.  603,  i,.  726.3.  800  (Deel. 
IV).  SOflex.  831,a. 

Cnmpoaiiion  584, 2.  c.  585. 

Coyiiga/ionen  521. 902.  998  ff.  — S.  noch 
yigtal  etc. 

Conjunctionen.  502,3.  593,^.  595,  III.  IV. 
600  f. 

Conjunclir  .591, i,. 

Conjnnctivi  233.  238. 

Conainti/ation,  von  Consonanten  251.28  4ff.; 
V.  Vocalen  337,*.  332.*.353,*.353^  877,2. 
885,.4.  972,5.  1055, Cj.  III.  1083,14. 

Conaonanlenlüliff.  Kintheilung  1 44fl'.  Ihr 
Anthcil  beider  Wurzelbildung  18.25.  C.- 
Häufung  im  Indogcnn.  u.  Semit.  17.  22. 
Bedeutung  fiir  die  Schrift  26.  — C.- Ver- 
änderungen 251.  256 ff. : -Umsetzung 
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265ff.,  “Verdoppelung  295ff.  (s.  noch  Ver* 
doppeluH^)t  -Vereinfiiohung  29Sfl*.,  «Ver- 
tauschung 269  ft‘.  (s.  noch  .'hiimilitUon, 
(Jontimilalion,  Sudsinrilation),  -WcKraf- 
funx  259ff.  (s.  noch  AphaerttUtApocope, 
Hifneope\  -Zusetzung256ü‘.  (s.  noch  epan- 
thttUcht  f paragopUche , proUhH’tich^ 
Vonsouanlm.  JiednpHcaiion),  S.  noch 
LaulvtriindernngeH.  — Vocalumlaut 
durch  Einlhiss  benachbarter  C.  31i7  ff., 
insbe».  starker  C,  Hi7,  t.5.  HIH,//.  850,C.  e. 

Sonst  s.  unter  .7,  E»  1,  0,  U,  Na~ 
xefilaute  und  den  übriy^en  C'.-Classen. 
(kinlinualiva  555, 

EHtrenUckrift  h.  rai/ituUcAa  Schrift. 

223.  226.  - i^./or/^225f.228f.: 
compeMatiruai  295f.3U2,('.  39  i.i70. 704, 
cowyw«r^ip«/»392/.485ff.,</iViWtf««228f. 
247. 392, fl.  437,/,  500,12.  001,2.  784,5. 
788,;'.  SOO.e.  ib.  DeclJh  1005,6. 1021, 4. 
1042,  Ä.  1043,0,  ßfmaiimim  295,  297. 

393.1.  470,^.  762.  778.  794  (üecl.  V). 

800ex.  815,  /a37  1,11. 39 1,  i«/cä- 

»ivum  H.  HOclicum  295.  392, //.  393,1.3.4. 
170,«.  T,S.572,n.l,/yfliMfl/tf  493, 1.494,1. 

1028.1.  1085,1,0,  phoK^ticum  295H*., 

radica/c  295,«.  392, c.  470,  704.  77H. 

814.  - J).  lene  221.  226f.,  in  Nicht- 
Aspiraten  227. 

IhinitUckeA  843,  c. 

ÜecltHatmien  735 ft'.;  der  Masculina  737,1. 
741ff.,  derFeminina737,2.777rt.;  derso- 
nitalen  741ff.,  gutturalen  793ff.,  semivo- 
calen  HOlff.,  anomalen  Nomina  849f.  — 
/>#'c/./737,l.741ff.,y5#'c/.  //^737,l.745f., 
Decl.TII  747ff.,  J)eclAV  737,1. 
751ff.  7W.r737,1.7ö9ff.,  Deel.Ar.^7,2. 
770  f.,  DecLB  737,2.  781  ff.,  Becl.C 

737.2.  780  ff. 

Defeetwe  Schreibweise  452.  Wechsel  der 
Scriptio  dcfectivaund  plena  071,«.  073. 

987.5.  988,«.  994,2.5.  1005,5.  1006,  ä. 
1013/.  10 15  in.  1051, Iü74,4. 1076, 2. 

1080.2.  1000,3.  II,  S.  410,  n.  1.  1187 
(Qal,  .lusK.). 

Dmnimitiva  548,1.  557,  4.  742, c.  755, VI. 

759.5.  702, £.  767, y.  828,«.  850,10. 
Demonnlralira  504,3.  507,3.  528.  529  f, 
Denominaliva  549,2.  1147, -i  ex. 

DentaUrt  b.  Zahnlaute. 

Derivata  denominativa  549, 2,  verbalia 
549,1. 

Deuielaule,  ilrt  der  Bildung,  1,  S.  332,  n.  3. 
Deuleworler  s.  Demondraiiva. 


DilataLiUe  142  f. 

Jjilatata,  ihre  PeeUuation  752,«. 
Diphthongen  17.  22.  HO.  117. 

IHsliuctivi  233.  238. 

Domini  s.  DUtinctivi. 

DramütUehee  43.  59. 

Dnicklaute  153. 210,6 ; stärkere  gehen  über 
in  woichere273,c,  hintere  in  vordere  27  l,y, 
in  andere  Zugluute  271,5,  in  llauchlHnte 
272,«;  KinUuss  der  /Vr.  aufbenachharte 
Vocale  351**;  Dr,  in  der  Wurzelbildung 

535,2, 

DiutI,  Fonndess.  508.572.574,  insbes.  beim 
Nomen  07011'.,  Gebrauch  der  7). -Form 
080  ff.,  Dualia  tantmn  080,«.  684  0'.; 
Vcrbal-/A  921,4.  931. 

Duces  238, 2. 

Dumpf-Chateph  s.  Chaleph. 

Duplicata,  ihre  Declination  752,«. 

E von  Ton-  u.  a.  Mittelmundlauten  \>evor- 
zugt  und  herbeigeführt  347,2.  349,  als 
bei  (laumiauten  347,3.350,3,  Verhältniss 
der  Kehllaute  zum  E 376  ff. ; dient  als 
HüUs-  (-^)  320,0.325,  Vorsylben-  319. 
323.  324, rf,  Vorton-  318.  321,1.2,  Zwi- 
schenvocal  (-T-)  327,  Ä,  {—) ‘327^6.  328,2, 
C'v):127,«.  328,1.1113,5.1117.1128,5; 
alsSinnvocairürStativaSS  1,2. 3.5.  908,1. 
— Schreibung  196, 11.  — -T-s^ä  189,2. 
192.  — ? wird  zu  c 357,//.  358,2. 359,1.3, 
ezue  346,1.  361,-/.  362,./. 480,2,  e wird 
verflüchtigt  368,  tonlos  « wird  weggerartl 
329,1.330.  — ^ als  Krschlatiüng  vieler 
VocaIo347,^.  349.  — ^ausrt358, !;«(—) 
aus  340,Ä.3U,c.342,jrf.344,<?.3t6,2. 
464,«,  I aus  e 336,2.  338.  339,2.3.  342, 
tf.«./ 3 1-5,1. 3 16,1.2.  — //in  Pauwi  1:89,3. 
491,;-.  492,/,  zu  ff  491, fV.  5.  492, ^.5,  zu* 

491,r,.  192,;;.- S, noch nv,ri—»  ‘’T.  — 

im  WU. 

Eilomitisches  430,2.  474, f/. 

Efeefiva  5 17,;/.  556, 2 u.  n.  3. 
lAgennamen  s.  Nomina  propriu. 
Eingangsversf  48. 

Kmpjindungslaute,  ihre  Kntstchung527,-7. 
Emphase  614,^.  018,/.  703, 0. 994,  1005, 

!j,c.d.  1025,1.  1055,  Oj.  IV.  1059, r/. 
1085,;/.  1005  ex.  1090,4  ex.  1103,1  (S.400 
oben)  u.  ex.  1118,  VI. //ex.  1122,ffu.ex. 
1178, c.  llHlex. 

Endreim  48.  58. 

Energiens  591,VI.  OüOex.  u.  n.  2.  967cx. 
Epenthetisehe  Consotianten  250,  ä.  258,1. 
Ephralmitisches  29.  31.  35.  37.  438,1. 
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lil.a.Ä;  451,  y.«.  465,«.  474,«.  530,«. 
570,«/.67f>,3.  G0  i,6. 616,a.:i  038,3. 

040,;-.  Ü41,«.  652,;-.  Ü57/2.4.Ö.  663,2. 
668,1.  672,1.  67-1  ex.  G7t>,a. 

68 1,8. 713, «.716, 4. 720,1. 766,v.^>.77ü,3. 
78-1,3.  l,S.58l,n.4.H2l,/.H24,<r.^/.  I,S. 
60<*,n.  S57. 859, c.  871  (11.  P.fetn.).  872, j'. 
!l,S.40,n.l.  888,1.896.111.912,62.921,1. 

928.2. 931.. /.987,«.99^,/^9. 997,;*.  10U5, 
5,tf.  U)13,Ä.  1015,«.  1072, 3.W.  1073,2 
u.ex.  1075,1.  S.  139,n.2.  Il23ex.  1117, 
.■4  ex.  6’ex.  1166,7. 

Kincofna  659,3.  660. 

Feminina,  Endungen,  Wahl  deiv.  etc.  6l3ft’., 
Hildungder  F.  609,/>.  6 19ß’.  77UV.793/. 
SOI, 4.  803,;.  807cx.  818.826;  Abfall  der 
A’.-Endungin»  Stat.couj.732,1.2.734,1.2. 
Sonitale  A’.- Formen  619,1,  gutturale 
6 19,2. 622,3,  nemivocale  619,8:  X“b  6 19,y, 
V5,'’'b(n'^)6l9,//,  1”b02l.2,  vy,  •'"yG19/. 
3"y  621,1,  Vd,  ■’"B6l9,e',  3“b621,3,  auf  n- 

620.1.622.1,  aufr-  620,11.  622,11;  s. 

noch  Jhclinationen.  — Formelle  A’.; 
stete J\  009,1.611,  nni?tetey*. 609,2.61 1; 
/.  F.  mit  Flur,  auf  C**—  708,1.  709.  714. 
7I5,;*.t.f./,.  MeelleF,:  stete  i.  609,3.612. 
649ff.,  unstete  i.  609,4.  612  u.s.  AtnOi^ 
ff  na;  i.  F.  mit  Flur.  aufnT—  711. 714.— 
Sinn  und  Gebrauch  der  A*.-Form  623 fl'.: 
zur  Bezeichnung  des  Sächlichen  623 tt‘.: 
F,  aciioni*  625,2.  628, 626,4, 
630,  626,5. 631,  626,6. 

632,  Produetnamon  625,3.  629,  Stoffna- 
men  625,1.627;  desSub.slantivisch^Wcib- 
licben  033ff.:  F.  pluralira  033.ji  6 13,  se- 
j*««/m633,<?.  035,  F.,  die  Hausfrau- und 
Mutteriihnliehcs  633,  e.  641  H’.,  die  Weib- 
ähnliches  bezeichnen  633,4. 636ft'.;  mehr- 
deutige 6 16,1.647,  unkenntlichcA'646,2. 
648. 

FienJt  587, a.  589  f.  Form  9191V.  927.  920. 
930.931,  li.  932.  937f.  (iebrauch  942  (V. 
949.  930,  n.  — A'.  942,<'. 

949, c;  cotuteadirnm : Form  968,  a.  969. 
972f.,  Gebrauch 975f.  979 f.;  copulatnm 
968,111;  debilum  950,C;/a/örtf/rt 

912,2.919,  II;  //c(7ttw943,c. 950,c;  mnU 
tipler  949,  4.  /*;  praenewt 

049, 1 ; pr<ieterUum  h^2,  Ul.  949,  lll;  re- 
/a/*V«w  943,a.  950, a;  ^i«/>/cJ‘9l2. 919, 
a.f\  943,4.  950,4. 

Finales  142  f. 

Flexio  521. 

Flunsna'nen  651  ex. 


Folffe-Tempora  s.  Tempora  consecutira, 
Vonnae  auctae  547,  doffessandae  871,11, 
dilatalae  duplicatae^MSjb^  ffcmi- 

natae  546,c,  546,  mixtae  1,S.251, 

n.3.  S.276,n.2.  II,  S.82,n.l.  882ex. 
885.  .4.  891  (Deel.  V).  II,  S.  172,  n.  3. 
lÜl5,«.S.2H7,n.3.1054,r.l060,Cl074.2. 
1081, aex.  1083,4.  1098,4.  1143,  lex. 
4ex.,  ««^/ae545,  /7;a«'ruea/^«345,a,  ä«4- 
vocales  545,4. 

Formalio  521. 

Formen,  behängte  und  ledige  561  ex.  ' 
Forlrückunff  des  Tones  251.  301  fl‘. 
Fraffitorler  s.  hUerrogaliva, 

Fremdvorier  29.  38.  794  (Deel.  1).  797  ex. 
Fremeules  s.  Tonlauie, 

Fürwörler  s.  Fronomina, 

FtUitrnm».  Fiens.  — F.  apocopalnms.  A«<- 
ÄiV.  — F.  paragofficum  s.  Intentional, 
(iajn  242  ex. 

GaUnngsnameu  s.  Appellaliva, 

(Jaumiautc  115.144.149;  harte  G,  gehen  in 
weiche  über  273, rf.  276,*.  278,c  und  umge- 
kehrt 283, c;  G,  in  Kehllaute 271,^.276,2. 
28l,ff.282,rt;  G.  in  T-undS-Laute271,2. 
281,^*.^  — Tr.  boeinftussen  den  benach- 
barten V'ocallaut  197.210,7.347,1.3.5.6. 
348,4.c.  350,3. 351,4.rf.^.351»*.  l095,5,a ; 
wirken  wie  Kehllaute  auf  Sylbenverband 
und  Vocallaut  371  ex.  399’’. 

Gebilde  ».  Jiildungen. 

Geez  B.  Äthiopisch, 

Gegenrocal  116. 

Gemara  11.  60.  65. 

Geminaia,  ihre  Declination  752, r.2. 
Generalia  661,5.  665;  ihr  Plural  703,  rf. 
Genilio  584,c.  585f.  <r.-Vocal  i 675,4.  G’.- 
Ausdruck  bei  Pronomm.  576, a.  G.  mit 
ny  843,«. 

Gentilicia  297, c.  667. 

Genusformen  5641*.  569  ff. ; insbes.  am  No- 
men 609  ff.,  am  Vb.  587,1.  903  ff. 
Glcichklang  s.  Assimilation. 

Gnomisehes  43. 

Griechische  Schrift  und  Alphabet  69,^.102. 
105.  139. 

Guilnrales  ».  Kehllanle. 

Ilalanles  s.  Aehzelante. 
llalbvocale  154.  156,4;  dienen  als  Vocal- 
Dohnzeichon  413,2.  B,  417,  B.  418. 4l9,a, 
als  Vocal-Buchstaben  106, y*.  165fl'.  413,2. 
416,//.  417,.'/,  n,Äodern,1  wechseln  als 
Dehn-od.  Vocal-Buchstaben  422. c. 452, 2. 
466,3,  irrige  Versetzungen  derVocalbb. 
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466,4,  fallen  we^aufallorlei  Anla«s4 18.  /^. 
414.  422.  429,./.  451.  452,1.  465.  466,1. 
— Gemeinsame  Kigeiiheiten  dery/.4l8lf.; 
sie  ziehen  Vocallän^en  vor  419,2.  420. 
425,  a.  b.  427.  483, 2.  140,  werden  Vocale 
4l.%2.  431,1.  II.  432.  433, Ä.  434.  439. 
444  H.,  bleiben  Oonss.  413,1.  419, ä.  420. 
434.  437,  rf.  439,*»./.  441,«.J.j'.  453, 

454,1.  457,Ä  — 4. 458,^,  oder  er- 
härten sich  wieder  dazu  431,111.  467  ff., 
werden  assimilirt  415,  umgesetzt  473,1. 
474,  weggeratft  437,2.  475.  Ihr  Einfluss 
aufbenachbarto  Laute,  bes.  Vocale,  476f. 
— S.  noch  Hauchlaute. 

Hauchlaute  156,  ct,  werden  zu  Zisch-  oder 
Drucklauten  278, i,  beeinflussen  benach- 
barte Vocale  347,6.  351^ 

HaupttoH  128. 

Hauptirbrfer  s.  SubstaHÜra. 

Hebrnieche  Literatur  3,  Geschichte  dersel- 
ben 43  ff.;  — Schrift  105  ff.;  — Sprache, 
Name  2.  12,  = Kanaanitisch  10.28.31. 
32,  Stellung  zum  übrigen  Semitischen  Ifl’. 
10,  CharaeterlSff.  16Ö*.  2 Iff.,  insbes.  Ein- 
fachheit 106,  ob  reich  oder  arm?  15  u. 
n.  1.  27. 

HellenUten  73. 

Hellenistische  und  Lautbozeich- 

nungdes  Hebr.  111. 147. 148. 149, </.  150. 
151. 190. 191. 192. 194,  d.  199.  201.  203. 
208.  324  ex.  325,  a.  343  ex.  345,  e.  346, 4. 
302.  471/.  973,3. 

Hieroglypheneckrift  102  u.  n.  1. 
hinijaritisch  9.  I,  S.35,  n.  1.  H.  Schrift  1, 
S.  35,  n.  1. 

Hinlermundlaute  144.  149  ff.;  in  der  Wur- 
zelbildung 535, 1. 

Hiqtil  937,3.  984,6.  987,6.7.  988,c.^.y. 

994,9.  995,11.  999,1. 1010. 1012f.  1015. 
Hifqalqel  1020,2.  1055,Ä.  1116, y. 

il26,c.2.  1130, y.  1140, y.  1156. 
Hiiqailel  999,1.  1055,//.  1072,«.  1130, fl. 

1140, d.  1156.  1199,14. 

Hilqatld  988,3.  995,11.  999,1.  lOlSfl'. 
Hiiqbicl  999,1.  1020,2. 

Hi'tqblel  009,1.  1055, .5. 1115, fJ.  1126,Ä.2. 

1190.  1196,8,0. 

Homongma  536,2. 

Hoqtul  988, cex.  1011.  10l4f. 

H'ülfsvocale  162. 166. 198.  320. 325f. ; wer- 
den ausgestosaen  329,3. 331,1.  Uebrigens 
s.  Vocale,  A,  K,  /. 

I,  von  verschiedenen  Conss.  herbeigefiihrt 
346.  347,4. 350,4;  dient  als  Hülfs-320,u, 
a$ttcber,  auif.  ti«br.  Sprachl.  11.  36b 


V'orsylbeu-  319.  323,1.  324,  a.c./,  Siiin- 
vocal  für  Casus  obl.  585, 1.2,  zur  Bezeich- 
nung des  Passiven  554,  l,  des  Weiblichen 

565.1. “  Schreibung  196,  II.  — lausa^e 

336.2.  338.  339,2.3.  342.  347,3.  350,4, 

aus  357, «f.  360;  a aus  «340,^,  464, f/. 

«aus  i 340, Ä.  341, //.  342, ^.d.  344, 345,2. 
346,5.  358, 1;  wird  weggeraift  329,2. 
330;  tonlos  i desgl.  329,1.  330.  — i in 
Pausa  491,«.«;.  492, c.r;.  — S.  noch  — 
im  WR. 

Imperativ  562,4.  587,2.  591,  a.  Form  und 
Flexion  834.  382, a.  888,2.  952.  955. 

956.1. /».  Gebrauch  957  ft'.  /.  mit  R5  — 

966,  h.  967,  R.  /,  apocopalus  953,  b. 
956,  5.  958  ex.  960  ex.,  paragogicus 

958, a.  956,  ä.e.  d.g.h.  i«,3.  958. 960.  I. 
dient  als  liiteijectiun  510, 5, c.  /.  mit  1 
cons.  957  ex.  959  ex. 

hnperatoree  238,2. 

Imper/ectum  s.  Fiens.  — L apocopatum  g. 

Jussiw  — LparagogicuMA.  Intentional. 
Impersoneller  Ausdruck  933.  935.  996,4. 
997,4. 

Incerta  612,//,  mit  Plur.  auf  flT—  708,2. 
711.  717, d. 

Indeclinabtlia  735, c.  767  ff.  789  ff. 
In/ernus  235. 

Injinilit'  501,/*.  562,5.  587,a.  692,1.  Form 
und  Flexion  334.  360,  u.  383,  </.  901,-^. 
— Labsolktus,  Form  983,  J9,  985.  986. 
988,inFormdes  /.  988,«;  Gebrauch 

989  f.  f.  consCruclujt,  Form  983,^.  984. 
986. 987,  in  Fem.-Form  984,4. 987,4,  de- 
terminirt  987,8,  Gebrauch  089  f.  I.  e/»- 
phaticus,  verbalis  s.  absolutue.  L nomi- 
nalis^.conslructus.  ~ Passive  /.  987,1. 
988, C.//.  — /.  Qal,  Gebrauch  989,1. 

990.1.  — /.  in  Stativform  987,5.  /.vor 
l*raeposs.  986,3.  987,2.  988,5.  Substt. 
für  /.  989,4.  990,4. 

Intentional  587,3.  591,«.  Form  954.  955. 
956,«.e.rf.y.A.«.  Gebrauch 962. 963. 965. 
/.  mit  K3—  966, C. 967, C.  /.mit  Icons. 
962,c.  965,  c. 

Interjecliones  502,4. 

Jnterrogativa  504,3.  507,3.  Bildung  ders. 
528.  531. 

Intransitiva  s.  Stativum. 

Jod  contpaginis  586. 

Uerativa  555,  d. 

Judäisches  29.37.570, //.6ö7,2.678, 5.713,«. 

720,«.031,./.994,9.1005,5,c.rf.ll48,6ex. 
Jung/tebräisches  267. 268. 271. 290,c.430,3, 


Digilized  by  Google 


670 


Saoh- Register.  __  JangbebraiBohes— Xodi 


430,4.  441, i.  448,i.  454,y.Ä.  570, </. 
604, f.  616,1.  618,/1.  628,2.3,5.  620,c. 

631.0.  641,«.f(.j'.3.  642,y.  643,Ä.  648,Ä 
u.  ex.  657,2. 661,3. 668,2.3. 671,y.  674ex. 
678,2. 683,5. 684,8. 685,44.  703,c.  7 13,5. 
719,3.  720,7.8.  706,;,. 0.  775,2.5.  784,3. 
785,(i.  821,/’.  857.  859,c.  871  (11.  P. 
fctn.).872,y.887,2.4.8i)9,2,t.tH8,4.»21,l. 
928,2.929,5.933,6.964,;.  972,6,0.982,11. 
1015.  1073,/i.  1138,0.  I180,e.  118lcx. 

Jttftiv  587,1.  591,5.  Form  951.  955.  956, 
a.g.i.l.  (lebraueh  901. 963f.  </.  mitW  — 
966,y/.967,;7.  J.  mit1con».961,C'.964,(.'. 
K- Laute  153. 

KanaanitUch  1.  10.  A.  .Sclirift  09,3. 
Kehllaute  115. 144. 149. 153 : wechseln  mit 
einander  273,rf.  276, f.  279;  mit  (lauin- 
lauten  276,2.  V'orwaltcn  der  A.  17. 23.  — 
Allgemeine  Eigenheiten  der  K.  2068'.  Ihr 
Einfluss  auf  benachbarten  Vocallaut:  Vo- 
ealfarbung  197. 2 10,8. 347,0.348,5.351,5. 
351^  371, 1.  372. 373. 374, 1. 375ft'.,  Fest- 
halten eines  verflüchtigten  Vocals  407,1. 
408,  Umsetzung  des  .Sinnvocals  407,2. 
409;  auf  benachbarte  Conss.  (Hemmung 
der  Verdoppelung)  371,11.  372.  373. 
374,11.  388ff.;  auf  den  Sylbenverband 
(strafl'e  und  lockere  Aussprache  bei  A.) 
434,^.  37 1, 11 1.  372.  373.  374,  III.  397 fl'. 
798,/.  1057,2.  1059H'.  1062,;/.  1063, />. 
1008,5;  auf  den  Wortton  407,3.  410. 
Paarung  und  Häufung  von  A.  411  f. 
Kehrreree  48. 

KeiUehrift  s.  Vfeiltchnfl. 

Keime,  der  Wurzeln  537. 

Klar-Chateph  s.  Chateph. 

Kleiu-Paiaeh  185  ex. 

K'lib  63.  86ir. 

Labiale!  s.  Lippenlaute. 

Ländernamen  649, x.  655. 

/yo^ci'siscäe  Schritt  und  Alphabet  102.  105. 
Laute,  Arten  ders.  253;  starke,  harte  in 
der  Wurzelbildung  535,3. 

Lantgebiete,  spiritales  und  sonitales  133f. 
iMUtreräudeTungen  133. 25117.;  Arten  ders. 
251:  akroamati8chc478fl'.,  etymologische 
252f.,  gutturale  371H'.,  mimische  478,2. 

49517.,  phonctisehe252.rhythmische252. 

478,1.  47917.,  sonitale  25617.,  spiritale 
41317. 

Laulvenchiebung  270,5.  280H'. 
Leeeeeichen  101.  108.  22117.  L.  u.  Vocal- 
puncte  in  ihrem  Verhältniss  243fl'. 
Levitiache!  604,;/.  772, e. 


Ligatur  179,1.  480  fl'.  846,1.11.  847.870,;/. 
874.  974./  103117  10647  10867. 1106  7. 
11507  llÜ2,a.  1166,8.  1170,5.  1171. 
1174.  1175. 1178,c.  1180,5.  1187. 
Linguale!  g.  Zungeiilanle. 

Lippenlaute  115.  144.  Ihr  Einflusg  auf  be- 
nachbarte Vocale  197.  347,4.5.  348,  a. 
350,a,e.  351, a.  351**.  L.  wechseln  mit 
Kehllauten  438.  «erden  zu  Vocalen  ab- 
geschwächt 272,y.  282, 2. 3. y. 

L/iqniilae  153.  156, 1. 

I/griackei  43. 

Malteeisch  9. 

Mappiq  223.  2307 

Maqqeph  235.  483  7 840,11.  847.  1031,5. 

103217. 1064. 1065. 1086.5.  1087. 11067 
11507 

Maaculina,  Plur.-Hildung  ders.  670,1.  M. 

mit  Plur.  aufm-  708,2.  710.714.716. 
Maaara  60.  63.  83 17 
Manoreteu  83. 

Malrea  leclumi»  176. 

Mauriach  9. 

Media,  sindursprüngl.Activa  II,K.105,n.2. 
Mer’ka  2-12, ».  M.  mahpaialum  488. 
Metatheiia  ».  C'nmoiianlen-Umatellung, 
Met  eg  247.  250. 

Metriache  Hücher  49. 

Midraachim  11.  60.  65. 

Mimiachea  21.  68.  160.  227.  228.  229,3.4. 
242,c./.  263,3.278,5.353,« u.n.2.  355,c. 
393, 1,2. 394,5. 396.406,3. 410,a.c.  425,1. 
49617.  599,8.  600,1.  016,2.  744,C.  775,1. 
788,y.  794 (Deel. V).  800(Decl.B).  803,y. 
882  ex.  833,5.«.  835  ex.  1,  S.639,  n.  4. 

871.2.  873, .4 ex.  874,2.  882,5.  885,  .4. 
886,  B.  888,  l.  892, 11  (Deel.  V).  897,0. 

899.2. /  928,2.  11, S.  1687,u. 2.  956,5. 

972.3.  S.202,n.5.  987,7.  988,«.  1013,5. 
1021,4.  1028,lcx.  2,aex.2,5cx.  1032,/ 

1036.5.3.5.  i042,4.S.3l6,n.2.  1051,5,«. 
1056.5.2u.ex.  1059,r.  1061, 5. 1003  ex. 

1074.2.  1076,2.  1083,9.12.15.  1098,5. 

1105.2, e.  1111,3. 8ex.lll4,3.S.480,n,l. 
1119, lex.  1123,3.  1132,;/./  1146,5. 
1147,5, 1.3  u.  ex.  1149,  lex. 

Miaehlaule  s.  Diphthongen. 

Miachna  11.  60.  65. 

Miltelmundlaute  lii.  146.  Ihr  Einfluss  auf 
benachbarte  Vocale  347,2.  349.  361'’. 
Millelaglben  125. 

Mobile!  163. 

Modi  587,5.  591.  .lA-Formcn  95117.  M.  auf 
— 9667  J/.- Vocale  590,/  Blosses  Fi. 
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7.ura  Ausdniok  der  M.  591,2.  .Am  Per- 
fect keine  M.  591,1. 

M«Uiplicaliva  555,6. 

Mmikaliaehe  Vorschriften  48. 

Nabat  'diaehe  Schrift  u.  Inschriften  9.  1,  .S. 

36f.,n.2.  S.644. 

Nachfrage  531,6. 

Naaalet  e.  Naaenlaule. 

Naaenlaitie  115.  144;  ihr  Einfluss  auf  be- 
nachbarte Vocale  192.  197.  347,1.6.  348, 

а. 6.  350,  c.  35P. 

Nazaräer  s.  Zabier. 

Nebenlan  128. 

Nebenvocale  116. 

Nebeaworter  b.  Adverbia. 

Negativa  504,4.  507,4. 

Neintcorler,  ihre  Bildung  528.  532. 
Nennicörler  s.  Nomina. 

Nenleriamen  30.  39. 

Neujüdische  Aussprache  112,  SelyeibweiBe 
der  Vocalc  174ej. 

Neupersische  Schrift  1,  S.  38,  n.  2. 
AVafraZ-Ausdruck  durch  Adjj.  623,6.  624. 
706, c.  707,  durch  l*ronn.  suffiia  868,^. 
■876,a.  877,(1. 

Niphal  B.  Nit/Ial. 

Niqtal  937,2.'98S,6.  991,2. 995,11.  999,1. 
1007  ff. 

Nifgaffel  11,  S.  404,  n.  4.  1096,9. 

Nomina  501,1.  503.  N.  primiti va  522. i.  Be- 
deutung der  N.  fürdieSatr-bildung  508.2. 
509,2.  NominalaHsdrHck  durch  Proiin. 
576, a. — Niminalbildungeu  .545ff.Tab.X; 
im  Verhältnissau  den  Decll.738.Tab.XI  V. 
— Nominalclasse»  735  ff.  — Numinalße- 
.rioa  254.  364.1.2.  575  ff.  007  If.  N.  mit 
aweierlei  Numenisform  708,3.  712.  714. 
718ff.,  raitzweierlei  Declinaiiun  Tab.XX. 
— N.  anvmaia  HH>f.  — N . gnltHrnlia : 
lae  galt.  798,5.  800,  med.  gult.  795)1'., 
Illaegult.  793,1. 794,  laeundmed.guU. 
798.4.  799,  !I lae  und  med.  gntt.  793,2. 
- Schwache  N.  768.  781.2.  786.  789: 
«■b  801.  803f.;  748,6.  7.52,i,.  791. 

823f.;  810f.  818,,1.  819f.  822,/f; 

'■b  818f.  818, /l.  819.  821.  822,  Ä; 
764,^;  K'y  768,f(.  802, 11.  805f.;  748, 

б.  2.  752,?.  768,f(.}..«.  776,2.  791.  SlOff.; 

813ff.;  748,2.  752,?.  708, 

(J.y.  776, 2.  810 ft'.;  •'■y««rfs''y813fl’. ; J'5 
760.  704,«.  768,, 8;  »'S  748,6.  752, r.  760. 
766,  ft.  774,7..  791;  K'B  7.52.f.  802,  111. 
807;  1'0  752,?.  775. a.  808, 1.2.  809 ; ''O 
752,f.  775,a.  808,2.3.  809;  :'|B  752,?. 

.36  b* 


7 7 5,a;  N.  mit  den  Komi  lauten  i—,  n — 

etc.  825  ff.  — 8.  noch  Pra^ixa,  Suffira. 
Nomina  propria  25  4,6.  .501,6.  504,2.  505. 
Einzelne  N.  pr.  erklärt  258,2.3.  262, 1/. 
263,a.6.2.  264,6.  268.  277,8.  279.  282,7-. 
283. 288.a.c.  1, 8. 153,  n.  1.  292, 3.  294,2. 

296.6.3.  297,e.  299,«.  300,7..3.  .300^  321. 
824.  825.  331,2.  333, a.6.  339,a.  344,6.5. 

348.6.  349.350.351,6./.6.  SSSß-r-S-c. 
355,c.  360,6.2.  367 ex.  369,rf.c.  378,6. 
379,«.!.  380,3.7-.  383,r.  383,4.5.  884,6. 

385.1.  -386,1.  .397ei.  399S2.  401,1.6. 
S.231,  n.l.  403.  40.5,3.4.  406,2.3.4. 

409.6.  414,1.  416,/7.  417,//. Ä,  1 u.  n.  1. 
418,a.  422,  d.  424,«./'.  425,/.  427, l.c/. 

428. 1.3. 4. 6.  8. 2.50, n.  3. 429, 1. 2. 3. 5. 6. 

430.2.3.  432ox.  433,(1. 436 u.n.  1.  438,1. 

439.0. /'.  S.260,n.lu.2.  441.  442  ex.  443, 
6.  c u.  n.  2.  d.e.f.  453,6./. ^.3.  454, 1.^.7-.«. 

456.4.  457,6.  4.58,c.2.  459,6.  460,1.«. 
-461,«.6.  402. 463,«.(1.7-.  464,7-u.  n.3.  465, 
6.(1.7-.466,l.o.6.467,a.n.468,7.4fl9,l.a.(1.7-. 
471, a.d./'.  472,a.c.  473, a.  474,d-y.  475, 
a.b.d.n.  47  7,6.490,6. 529,6. 553,c.573,4,a. 

578.3.  S.  403,  n.  5.  604,d.  605,4.  606.4. 
615,«.(1.6.  616,0.4.  618,0.621,2.3.  629,c. 

630.6.  035cx.  636,«.  641,«.7-.  645.  649,x. 
655.  656.  660,1.2.3.  662,3.  667.  668,3. 
672,1.2.  677.  678,1.^1.6.  679,2.  680,«. 
681,/'.  683,3.  685,45.  680.687,95.99. 
100.'  101.  103.  105.  106. 107.  108.  109. 
092,7-.  694,1.2.  695.5.  696,a.«.  097,1.2. 

098. . 0.699.  700.4.  701,2.8.  704.  716,2. 

719.1.2.3.  720,7.  725.-4.  726,2.  741,a. 

743.1.744.4.  8.  556,  n.  2.  770,4.  774. 
a.«.«.?  775,5.  776.rf.2.  785,rf.  786ex. 
787ei.  788,0.  79  4 (Decl.  I).  796,a.  c.  798, 
0.4. 800  (Deel.  1. 1 ll.A).  806,3.806,1.811, 
1.5.  S.003,n.l.814ex.  819,o.  822,#.«.(J.t. 

524.4. rf.827.n.828,4.4.829.c.837ff.841,c. 
S-48(Decl.Il).  8.50,15. 918,0.950,6.994,3. 

11.8.251.11.1.  1059,0.  1074,3.  1078,2. 

109.5.3.  1143,7.  1166,7.  1196ei. 
Nominativ  584,  o.  585  f. 

Nordaratrisebe  Schrift  I,  S.  35,  n.  1.  S.  38, 

n.  2. 

Nordhebräisches,  Nordpalästinisches  (369, 
e)  s.  Ephraimitisches. 

Nordsemitisch,  Eigcnthumlichkeit  dessel- 
ben 1,  S.335,n.  1. 

Nnmeralia  504, 1.  505. 

Numentsf armen  566  ff.  572  ff.  061  ff.  — S. 

noch  Dual,  Plnral,  Singular. 

Nunation  328,7-. 
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0,  von  gewissen  Consonn.  bevorzugt  351. 
351^622,4.  744,/’  987,5.  »H8,a.  994,f. 
1005,4.6.  1043.6.  1055,4.  1095,5, ce; 
dient  alsZwiscbcnvocal  (*l)  327, ff.  328,1. 
1113,5.  1117.  1128,5;  alsSinnvocal  für 
8taf iva  554,2.3.5. 908,1,  fiir  Ab^tractsinn 

554.3.  — Schreibung  19Ü.I.  — 5 wird 
zu  ö 340, Ä.  464, ff  zu  o,  ff  361,//.  362,.^. 

363.1.  367,1.  480,2,  o zu  o 357,3.  360.2, 
0 zu  — 361,//.  362, .0;  ff  aus  a vertieft 

336.1.  338.  339,1.  350,5.  351,5;  ff  aus  u 
340, Ä.  350,6.  351,6.  358,1.  461,4.  462,6. 
464, a.^;  «auso  342,;?*.^.  345.1.3.  368,1. 

367.1.  — ff  in  Pausa  489,3.  491, e./^. 

492, «./;.  — S.  noch  \ im  WK. 

Optativ  s.  /«wir,  Intentional. 
OratorUcheft  43  ff.  S.  noch  ProphetUches. 
Orthographie f etymologische  105.  Unter- 
schiede in  der  0.  lÜK. 

OrUnamen  680, 

P~Lanle  153. 

Paarungen  von  Xomm.  661,6.  666, a. 

Pait  166  cx. 

Palatales  s.  Gaumlaute. 

Paragogiscke  Consonanton  256, ff.  257,2. 
ParallelistHus  membrorum  47. 

Parthiscke  Schrift  I,  S.  36,  n.  2. 

Participia  501, y.  5S7,(1.  592,2.  FormOOlff. 
Flexion  901,//.  992.  Feminin-Bildung 
609,ff.91>3.995.  P.  passiraW^,2.  904,2. 
091, ff.  904,5.6.7.  P.  ohne  lDpraof.994,10, 
Üebrauch996f.  t^al  lür  P.  Qitt^dOOl,  4. 
Partikeln  502.  503.  254, Ä.  409, a.  410. 
427,^.  453,2.  465, y. 

Passivtun  554,1.  587,1.  588.  903  ff.  099,3- 
Gebrauch  9l3ff.  Unterschied  vom  Acti- 
vum  562,2. 

Passtts  56. 

Patach  184,1^.  P.fuTiitum  206.  208. 
Pausa  479,11.  488  ff.,  gros.se  (ganze)  488. 
488^2,  kleine  (halbe)  488. 488\2.  Pan- 
sale  Cons.-  403.6'.  494.6’,  Sylbenbau* 

493. //.494.//,Ton-4S9f..  Vocal-Verändd. 
491f.  Nominaltormcn  in  846,111.  848. 
Verbalformen  in  P.  1027ff.  lU62f.  I084f. 
1104f.  1148f.  Binzcloes  Puusale  ».  noch 

229.4.  234.  459, c.  460,1.  461,;/.  465,a. 

469.1.  475,//.  600,1.614,^.618,».  832,  fff. 
843.y.  857ei.  858,/  859./:  H66,/a  870,/ 
871,2. 877.2.«.882,Ä.  885',//.  928,e.972,3. 
974, a.  994,r.  995.11.  1005,6.  1021,4. 
1042, /a  1043,6.  1073,2.1076,2.1114,3. 
1147,//,!  (S.  520).  1162,ff./Ar.rf.  1164, 
5.rf.  1172, 16ex. 


PerfeetuM  587, ff.  589  f.,  Form  910  — 922. 
924.926.928.931../.  932.9376, Gebrauch 
939- 941. 944ff.  950,1.  - P.affirmati- 
ruja».prophelicHm;  consecuUnum,  Form 
968,^.970.074,  Gebrauch  975.977.979. 
981;  copHhlirum  968,111;  effectirum 

940,4.  950,4;  empiricum  940,3.  950,3; 
Futuri  exaeli  939, r.  947, Plusqnam- 
perfecti  939,11.947,11;  praesens 
947,«;  praeteritum  939, i.  947, preca^ 
tivum  939,//.  9t7,y;  propkelicum  h\iQ,J\ 
917,/;  reltUirum  940,1.  950,1 ; repenti- 
«WM  940,2.950,2;  des  stativcn(iaI941,l. 
94S.I;  für  geistige  Acte  941,2.  948,2. 

Personalformeu  des  Vb.,  Form  919  ff.,  Ge- 
brauch 933  ff. 

PersoHzeichen  an  den  Tempp.  589 f. 

Peschito  74. 

l^eilschri/l  69,4  u.  n.  1.  70. 

PhönicisA  l.  4.  10.  Ph.  Schrift  69, c. 

Plural  5li7.572r.;  anNomm.,  Form670ff., 
Gebrauch,  begrifflicher  688ff.,  geschlecht- 
licher 706  ff.  — PI.  der  zwiespältigen 
Substt.70S,^/.7l4.  — PL  desVb.auf^^  — 

921.3.  930.  — Ptvraüs  excellentiaeQ^Q, 
701,4;  extensirus  5G7.  689.  694ff.  ;/ir«- 
c/«/i573,2.  664;  »»//(/»»/««692,c. 702,ff; 
majestatU'us  s.  excellenliae ; multiplica- 
livus  567.  6916  702  ff.;  po'elicus  689, 
694ff.;  /»ff/rw/iffr 701,4.  Pluralia  tantum 
689,;/.  692, 694ff.704f.  717, c.  PL  der 
Zablww.  692,'/.  702,^./^. 

PlurilUera  539.  752,5.  759,5.  762, f.  767, Ä. 

775.4.  800(l)ecl.  III). 

Poetische  Form  47 ff.,  hiteratur  43ff.,  Spra- 
che 50  6 918,3.  Kigenthürolichkeit  der 
indogermanischen  und  semitischen  Poesie 
21. 

Position  584in.  u.  a.  585. 

Postposiiivi  233. 

Praejixa  5936'.  /*.  an  Nominalformen  8446, 
an  Verbalformen  10356  10666  10886 
11086  11526  — S.  noch  PraepositioneSj 
Pronomina. 

/rffi/fffMff/ir«,  am  Nomen  und  Vb. 556. 558; 
am  Vb.  561,^.  901,1;  am  Fiens  insbes. 
5896  920.  923. 

Praepositiones'iO'lyL  Pr.  praefixaeb^^,a.c. 

595.1.  II.  5976  Pr.  stehen*  alle  in  Acc.- 
Form  584,  rf;  dienen  zur  Casusbozeich- 
ming  580 ; Pf.  bei  Nomm.  mit  rv^-  843,^. 

PraeposHivi  233. 

Praeteritum  s,  Per/ectum. 

Primitive  Wörter  649. 
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Pronomina  501,3.  501,3.—  Pr.afjUa  \ 
demonilrativa  851. 895ff.:  indejinila  851. 
808. 11;  interrogaliva  851.  898 f.;  pern/- 
nalia  851.  85311.;  jiraeßjra  593, Ä.  596, 
Vl.Vll.  604;  rc/rW»fl 851. 868,4, 876,4; 
relativaH5l.  896,111;  teparala  s,  Sepa- 
rala;  »ufßra  s,  Huj'jixa. 
PrimominalamdrHck  iliirch  Nomm,  885, /l, 
9001, 

Pronomina  Iß exian  576.  578.  583.  851 11’. 
Prophrluchen5'l. .5-411’.  S.  nocli  Oratorinchr.i. 
Prosa  4311.  62tt’. 

Proslhrtische  Consonaiiteii  256, <7.  258,2.3. 
Proviuriallsmen  29. 346'.  59.268.271. 273. 
276,(1.  277. 278.  281.  283. 683,5. 1013,4. 
1015.  S.  noch  Ephraimitisekes  ptc. 

P^iq  235.  238, 1. 

Pnal  II,  S.  261,  n.  1.  Sonst  #.  Qnllal. 
Puncla  exlraordinaria  86. 

Punelalinn  606.  776’.;  assyrische  oder  ba- 
iy/onisc/ie  62.  811.  182,4;  palästinische 
62.  182,  fl;  syrische  1,  S.  41,n.  1. 

Pmtele  101.  S.  nocdi  Lesezeichen , Voeal- 
punclr. 

Panisch  4.  P.  .Schrift  69, c. 

Qah/jula  93  ex.  u.  n.  1. 

(^al  520.  937,1.  984,4.5.  987,5.  988,0.«. 

991.1.  994,1.2.  995,11.  1001  ff.  Q.  pass. 

587.1.  588,4.  903 ff  994,7. 

Qames  und  Qames-chnliiph  248,3.  250. 
Qaräer  92ex.  1,8.  55,  n.  2.  94,22.  25. 
Qi/j/ins  184,  (/. 

937,4. 988,(/. 999,1. 1020,2. 1055,Ä. 
1072,;,,.  111.5,f.  1 125.(7.2. 1130,C.1139,e. 
1156,1.2.  1188,31.  1199,14. 

Qitlel  937,4.995,11.  999,1. 1020,2. 1130,4. 

i 139,4.  1156,1.2.  1199,14. 

QitM  937,4.  987,7.  9HH,d.y.  995,11.  999,1. 

i016f.  10196’.  1025. 

Q«7r7  999,1.  1020,2. 

Qolqal  1115,c.ll25,2ex.ll30,e.ll39,cex. 
Qoreischitiseh  9. 

Qhlal  995,11.  1115,4.  1125,(:ex. 

Qi/el  988,(7.995,  II.  999,1. 1115,4.  1125,c. 

1156, 2. 4ei.  1190.  1194,3.  1196, 8,o. 
Q'ri  63.  866’.  Q.  perpelunm  87f. 

^tallal  1055,  77. 

(^nadrnlsehrifl  676’.  102. 

Q^iiadrilitera  539. 

Quiescihiles  1616’. 

QuinquelHera  539. 

Qntlal  1130,4.  11.39,4ei. 

Qnllal  988,(7.  995.11.  10161.  lOlOf.  1022. 
Rabbanilen  92ci. 


Jtabbinen  60.  64.  01  ff. 

Rabbinensehvlen  64. 

Rabbinisch  11.  40.  77.  Schrift  72.  92  f. 

Radicales  520,4. 

Radix  519.  Radicesßrmae  5M),a  •,  inßrmae 
540,4:  cavae  544,2,  hebeles  544,1,  y)7a- 
nae  544,3. 

Raphe  223.  232. 

R'/n“’  236. 

Redrlheilehen  ».  Parlienlae. 

Redeiheile  5016’. 

Reduplicalion  256,(7. 

Rejiexira  547,«.  556,3.  Passiv  der».  907,2. 

Reyes  238,2. 

Reim  ».  Endreim,  Stabreim. 

Rhythmen  47ff. 

Riyidae  mutae  153.  156,11. 

S- Laute  11.5. 

Sachnachbildiiny  hei  der  Wörter-  und  Wur- 
zelbildung  525,(7.  526.  .5351’. 

Sayn  örter  ».  7* erba. 

Samaritaniseh  8.  S.  Schrift  69,4. 

Salzbildnng  20. 

Sauselaule  148;  ihre  Einwirkung  aul’  be- 
nachbarte V'ocale  210,5;  S.  aus  Zisch- 
lauten 273,  a. 

iSe4n77«ffc44i7(/««^beiderWörtcr-und  Wur- 
xelbildung  525, e.  526.  534.  536. 

Schallversc  48. 

Schlussrerse  48. 

Schriftarten  676’. 

Sehriflzeicheu  lOlff.  S.  noch  Buchstaben, 
Pnnele. 

Schnreq  184,4.  5’c4. -Punkt  vom  Dagesch- 
Punct  zu  unterscheiden  248, 1.  249. 

Sch’ira  184,c.  186.  Seh.  compositum  186, 
medium  246  f.,  »»o4>’/e  186.  201  ff.  2436’., 
qnieseeus  186.  187 1’.,  simplex  186. 

Seriplio  defeetira  175,  jdena  175. 

Sejol  184,«. 

Segotattt  7416’.  Feminina  der  S.  77\.77T. 
779  r. 

Semitische  Sprachen  1.  5.  6;  ihre  Eigen- 
heiten 6.  16 ff  216’.;  s.  Schriftarten  7; 
s.  Uralpliabet  68. 

Semirorales  s.  Halbvocale. 

Separata  576,4.  8536’. 

Sepiuaginla  73. 

Serri  238,2.  Sonst  s.  Conjiincfiri. 

Serriles  520,4. 

Setzung  ».  Position. 

Sibilantes  ».  Xischlaute. 

Silluq  235.  488. 

Simeonifisches  29.  36*339,«.  436,3.  438,2. 


Digitized  by  Google 


574 


Saoh- Register.  Simeonltieohee— Verba 


439ei.465,c.  408,4.  604, c.  Ollex.  628, 

2.3. /;.  657,2.  G64,o.c.rf.  700,  c.  701,«. 
713,«.  720,2.  734,/;.  805,4.  814,1.  824,;/. 
i,  S.  600,  n.  n,  S.40,  n.l.  804,24.  899,2,«. 
906,c.91 1,32.912,33. 935,6. 94  4,0. 100.5, 

5.4.  1051,</.  1072,  Ä.  1074,4. 

Sixaitiiche  Inichriflen  «.  Nabaläuckf  /. 
Snigular  566.572;  dientzum  Ausdruck  der 

Mehrheit  566.  572,1.  6610'.  732,3. 734,3. 
S.  durch  .kfl’orniativf'orm  bezeichnet 

562,3.  Singuluna  (aiilum  662.  668. 
SiHttautbilJnng  bei  der  Wörter-  und  Wur- 
zelbildung 524.  526.  52711.  536. 
Sinarocale  162. 160. 198.55211.  908.  1001. 

Sonst  s.  Aj  E,  I,  U,  U. 

SoHderform  «.  Sta/ii»  aiiolului. 

•Soph  panuq  235. 

Speeiet  902. 

Spiranlt»  s.  Bla»elattie, 

Stabreim  48.  58. 

Slädtenameu  G49,x.  655. 

Stamm  521’’cx.  Artender S/.540.—  Stamm- 
form 521’’ex.  — Slammlaul  .520,4.  — 
Slammtrort  521'’ ex. 

Stalimm  508,1. 554,2.  908ff.  987,5.  991,a. 
994,«. 8. 

Statut  57511. 58111. 72  Ifl'.  Sl.abiolKtutü’m. 
581 !.,  coajunctHt 577 .7‘I0H'.,coii»tr«ciui 
575.  5811.  670,111.  721m 
Sloffiiamen  625,1.  649,«.  652,«.  662.4. 

669,  4.  692,2.  703,4.  710,1.  716,1. 
Strophe*  s.  Pastat,  Hhgthmen. 

Subjuncliv  *.  Juttir. 

SubtimitatioH,  von  Conss.  251.  269  ff. 
Sabttantiva  501,1.  508,3.  Sonst  ».Nomina. 
Südaraber  I,  S.  35,  n.  1. 

Südarabitche  Schrill  l,S.  35,  n.  1. 
Südhrbraitehe»  s.  SimeonifiteAeii. 

Su/Jixa  576,«.  583.  593,1.  853,2.  86311.; 
»chn'ere  und  leichte  866.  S.  an  Nomm. 
867,2.  88311.;  I’lural-Nominal-S'.  88611'.; 
an  Verbb.  867,1.  872,  fl.  881,*.  879ff. 
1037  ff.  10681.  1088.  10901.  lllüf. 
115411.  1162,//.  1161,4.  1166,6.7.8.9. 

1167.4.  1170,4. 1171. 1172,16.17. 1174. 
1175. 1178,21cx.22.  1181, ;/ex.  I184,e. 
1187.1188,33. 1193,«.4. 1194,3.  1195,«. 
1198,11.  1199,14.  1200;  an  Inff.  880,1. 
881,e.  1037,1. 1041. 1048,7.104  4.10  45, 4. 
1046,4u.ex.  1069, 7.  II.  12. 15. V.  1090, 
4.  a 1091,4.  1111,5.6.11.  1155,4. 
1156  in.  4.  1157,4.  1162,^.  1164,3. 
116G,7ex.  8. 1187/.  1 170,«.4ex.  11 71cx. 
1172,15.  1174.  ri75ex.  1177.  1178, c 


u.ex.  1180,4.  1181, rf.  1184, «.4,  1187. 

1194.3.  1196,6,«.4.e.  1197 ex.;  anPartt. 

867.3.  880,2.  881,e.  893f.  1037,1.  1041. 

1043.8.  1044.  1045,6.  1046,5.6  u.  ex. 
1069,8.11.12.15.  1090,5.  C.  1091,5. 
1111,6.12.13.  1155,5.6.  11.56  in.  5. 

1157.5.1166.6.8.  Il67,4.1171ex.ll74cx. 
1175ex.ll8  4,0.1187. 1191.3ex.  1199,14. 
1200. 

Superalila  539,4. 

Supernut  235. 

Suppotition  584,1.4,  585. 

Sglbe  und  ihre  Arten  121  ff.  — Sgtbenlou 
127  ff.  und  «eine  Veränderungen  251. 
301  ff. 

Sgneope,  von  Consonanten  260,4.  263. 
Sgnougma  536,1. 

Sgritch  8.  40.  S.  Schrill  I,  S.38,  n.  2. 
ro-Chaldaitch  40. 

Laute  115.  153. 

Talmud  65. 

TalmudUch  11.  Alt-T.  11.  40.  Neu-T.  11. 

T.  Schreibweise  174  ex. 

Targumim  60.  65;  Punctation  der  T.  82. 
Tempora  587,«.  5891'.  Innerer  Voealiinter- 
schied  beider  7l937f.  Ilir(4ebrauch939ff. 
T.  eonterulira.  Form  96811'.,  (Jebrauch 
975ff.,  Verhinderung  der».  978.  982.  T. 
coneerta,  retalira  ».  contecutiea. 

Tennet  157. 

Tertabtheitungen  75f. 

TVj'/^ri/iX-der  Masora89.  Te.r/irilitcAe  A.u{- 
gaben  90. 

TeJrtteiederkolungen  46. 

Thaln-ort  s.  Ferbum. 

Tonlaute  153;  ihr  KinBussaul'  benachbarte 
Vocale  210,5.  3 47,2.4.7.  349.3.50,4.351, 
f.h.  351''.  7’oh  und  Tonreränderungen  ». 
Ligatur,  Mimitrket,  Panta,  Sglbenton. 
//als  Sinnvoeal  de»  l'eberlegenen,  Persön- 
lichen  und  für  Nomin.  570,4.  585,1.2.3. 
590.p',  für  Passiv-  und  Abstraet-  5.54, 1.  4, 
türI)eminutiv-Sinn  776,(/.  — .Schreibung 
196,1.  — tt  = M 189,1. 191.  — «wird« 
342, e;  » au»  « 350,7.351,7. 449,3.  461..3; 
a.  noch  O;  zu  i verdünnt  744 ex.  ’l  «nrd 
weggeraltl  329,2.  330. 

Umlaut  1,8.333, n.l.  .S.  noch  Vocal-Ver- 
lautchung. 

Unlerttellung  s.  Suppotition. 

Ureoeal  116. 

Verba  501,  II.  503. 508,1,  Ur»iirünglichkeit 
der».  519ff,  — Fer4o/-(’la*»en  u.  -Specie« 
998.  /^.-Bildungen  54511'.,  nach  den  (’onjj. 
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Tab.  XXIX.  7’.-Oenu»  s.  tieniui/ffniien, 

— Ferittin  itiJinUum  ,501,5.  5S7, 1. 111. 
592.  Sonst  s.  Injhiitiv,  Purticipia.  — 

r.  JinUurn  501,1.  — f .Hatirum  s.Slali- 
rum.  Verba  med.  0 Inabes.  910,,/.  mit 
Aotiv-  und  Stativ-KormOll.  912.  — 
eimlracta  1110,  dtfecliva  1192,  derivata 
.522,2.  — Kintheiluiij'  der  V.  901.  902. 

— Verba/Jiej'ion  254.  304,1.2.  587  fl’. 
90lfl'.  loolff.  — V.unomala  h.  zwiefuei 
n-kvaehe,  zvMerkaJ't  echKache.  — /'. 
puUuralia:  lae  guU.  \.051S.,med.guU. 
1053  ff.,  Illae  gnU.  1050  ft’.,  mehrfach 
gaUuraU  1002.  — Schwache  V.:  tt‘5 
’955,u.  95ü,e.y.  970,«.  972,2.  974,3.«. 
lOOtex.  1060,//.  1072.  107911’.  108  411’.; 
S'b  in  n'b  übergcgangon  1082,5.(1. 1083, 
5.(1;  S"b  undgulL  1081,/’.;  tt"b  and  1”? 
118611’.;  ttbiiad  5'D  1173«’.;  t»"b  2'E 
1170 ff.;  — rfb930,2.  951.953,5.  955,0. 
956,e././.«,5.  969,1.  970,«.  972,1.  974, 
3,«.  981,  4.  994,8.  1056,5.,/.  II.S.369, 
n.  5.  1060,/!.  107011’.  1081H’.;  rfl  in  ifb 
überg(*gangen  1082,0.«.  1083,0.«; 
nnd  gaU.  1077,2.  1078;  n"’3  und  K'J 
1182ff.;  n’btfofl/rTy  1182.  1185;  nfb 
nnd  1072,3;  n’bl  «o,/  •‘‘T  1179 ff.; 
n”b  und  tt'B  1163 1’. ; n^b  und  5'D  110511’. ; 
n’b  und  :'D  110811.;  /heil»  n’b  IheileV'S 
1194f.;  (h.  rTb  eh.  fo  1193;  - Tb,  ■'’b 

s.  n"b;  — 1'5  Korf  ;'b  1161  f.;  — »”5 
1144f.;  - 5"5  930,2.  951.952,5.970,5. 
972,3.8.  974,1.5.  987,5.  991,o.  112711’.; 
5’y  wie  Jt'5  flectirt  1146, C.  1147,6';  wie 
y‘7  1146,//.  1147,//;  5'?  tindgafl.  1129. 
1138;  ehrih  'i~7  Ihi  il»  ''B  1198;  /5. 

Ih.  :’E  1199;  - •'■y  951.  9.52,5.  970,5. 

974.5.  991,0;  iu.sbe».  ächte  1141.  1142; 
Ullächle  1141.  1143.  1143'';  wie  7'7 
flectirt  1140,//.  1147,//;  - b'S  1099,4. 
1101.1;-  y'y  930,2. 952,5.  970.5.  97  4, 

1.5.  987, J-.  994,8.  111211.;  7'7  wie  »7 
flectirt  1140,6'.  1147,6';  wie  l"?  »der  '''5 
1146,./.  1147,./;  7'7  und guil.  1114,5. 
1124. 1125,2. 1120,2;  7‘7und2't,  11891; 
Ihei/»  7'7  lheil»'''ti  1190;  Ih.  7’7  Ih.  r'B 
1197;  — K'B  972,8.  10921 ; ifB  wie  ■'"b 
oder  5'B  flectirt  1102,4.  1103,  4;  — 5'B 
972,8.984,  4.109411.1098,//  ; 5"B  wie  S'B 
flectirt  1102,5.  1103,5;  wie  •'"B  1102,0. 
1103,6;  wie  :’B  1102,1.  1103,1;  5'E  und 
gnll.  1096, 1 ex.  Sex.  6 ex.  7,ocx.  9 ex. 
10.  I3cx.  Ilex.  15.  lOex.  18ei.  19ex. 
20ex.;  Iheiis  5'B  Ihcit»  l'y  1200;  — i'B 


972.8.  10971 ; <C  wie  K'B  flectirt  1102,5. 
1103,5;  wie  5'B  1102,7.  1103,7;  - b”D 
1099,4.  1101,2;  - :'D  972,8.  984,4. 
10991;  3'E  wie  5'B  flectirt  1102,3.1103,3; 
wie  ^'B 1102, 2. 8.  1 103,2.  8;  3"B  und guH. 
1100,15.  — Ziciefach»chwacheV.\\50S.\ 
zwillerhafl  »chwache  1191  ff  — S.  noch 
Praefixa,  Sufjixa. 

Verbaiia  549,  i. 

Verbalpartiheln  510,6;  mit  Suffixen  893,//, 
Verdoppelung  von  Conss.  251.  295ff;  In'i 
Kehllauten  insbes.  388  ff.  Ächte  und  un- 
äclite  V.  229 ex.,  dumpfe  371,11.  /.de« 
Stammschlnsses  bei  l'emininbildung 
622,2.  V.  fallt  weg  in  Buchstaben  mit 
Chateph  vor  X 428'',  in  ' 442,  in  5 442, 
bei  Vbb.  7'7  1114,2.  1123,2.  1146,2; 
wird  bei  Vbb.  y”y  vorgerückt  1114,1. 
1123,1. 1146,3,aul’gelÖKt  1114,4. 1123,4. 
Verneinungen  a.  Negatira. 

Vernuttfang , Wirkung  dess.,  402,6.  479'’. 
988,«.  99-4,;.  1052, //,(/.  1065,5.1135,5. 
1147,//,1.  1155, .3.  1164, 5, i/.  1187  (Hi.). 
Venurteu  47. 

Veraee.  Kinganga-,  Kehr-,  Schall-,  Schhi»»- 
rerse. 

f' eramaaaae  im  Hebräischen  47  u.  n.  1. 

V ocalelXö.  Anthcil  ders.zurWuntelbilduug 
18.  25,  zur  Bildung  der  Nomm.  und  Vbb. 
553.  V.  als  Wurzellaute  165.  Innerer  V.- 
Wechselbeider  Wortbeugung  561.1. 502. 
901,1.  — /'.-Laute  und -Zeichen  101.103. 
105ff  178ff.  — Kinthcilungder /'.  11811. 
19511.  20911.  35411.  Jlomogeue  und  5e/«- 
rogene  l . 170.  Achte  uni  nnäehle  V.  162. 
18911’.  195H’.  -4711’.  V.  aus  Cnnsonanten 
geworden  272, 282,2.3.c;  sonst «.  Ilalb- 
vocale.  — l\ü\h-V.  K.Jlutf »locale  ;ainn- 
V.  s.  ./,  V,  l,  0,  U;  Vorsylbcn-F!  319. 
323 f.;  Vorton-/''.  318-  321f. ; Zwischen- 
/'.  3271.  — V.-  Veränderuagcn'ZWf.  251. 
31611’.:  -Umsetzung  332  ff,  -Verflüchti- 
gung 36316,  -Verkürzung  3016,  -Verlän- 
gerung 35711’.,  -Vertauschung  33611.  (s. 
noch  .ihaimilalion,  .litiniilation,  Con»i- 
;»/7rt/i’««),-Wegraft’ung  32916, -Zusetzung 
310  ff 

Volkanamen  607.  692,  j-. 

/ olha-{  Vagang»-)Sprache  58  f. 

Volunlalie  s.  Intentional,  Jusaic. 
Vordermundlaule  144. 146;  in  der  Wurzel- 
bildung 535, 1. 

Vorpanaale»  488'’,  1.  000,1. 

I ortou-Qiime»  1001.  Sonst  s.  A,  Voeale. 
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rone'örltr  ».  Prtieposiliftnes. 

VulyarixMtn  204,^.  430,3.  44H,ii.  4Ü3,|J. 
471,/*.  475,/.  Ü57.2.  087,105.  713.^. 
720.’,i  700, V 785,i/.  900^tf,2.  928,2. 
929,1^.  972, 0,  Sex.  99 1,9. 1013, Ä.  1015. 
1109,/*.  1132,0  ex.  1162,a.  1195  ex. 
Vulfjata  74. 

Weicht  IaiuIc  iuder  Wurzelbildung  535,3. 
if  oHheapiittff  521.  501  fl.  007  fl*. ; geht 
aus  vom  Nomen  503,.-/. 
fi  orlhiltiuttff  19.  519  fl'.,  Arten  ders.  545  ff. 
ff  orllekre  501  ff. 

WorUianun  521**  ex. 
ff  unlrHttamen  015. 

ff  ttrre/51ü.621*>ex.523;  Arten  der». 540ff‘, 
ff  urzelhUdttng  18.  524 fl*.;  ist  ursprüiiglicli 
dn  ilautig,  zweisylbig  538  f.  543. 
ff  Hrzeiiiinle  520,  4. 

/^abiitch  8.  Z.  Schrift  I,S.  38,  n.  2. 
ZahlamjnbeH  001,0.  000, </. 

ZaklKurler  s.  Nnmeralia, 

Zahnlaute  ihr  Kinflu.sKaufWnach  barte 
Vocale  197.  347,1.7.  348, 351,^.^. 


351**;  Heichthum  des  Hebr.  an  Z,  17. 
23. 

Zat^epk  488. 

Zeitwart  ».  Verbum. 

Zi»t’hlaHle\^'A’^  ihr  Kinfluss  auf  benachbarte 
Vocale  347,4.  350,  f/;  Keichthum  des 
Hebr.  an  Z.  17.23.  S.  noch  Sauuelaule. 
Zuglautc  153.  154;  in  der  Wur/elbildung 
535,2;  hintere^,  gehen  über  in  vordere 

271, y;  Kinfluss  der  Z.  auf  benachbarte 
Vocale  351** ; Z.  zu  Vocalen  abgeschwächt 

272,  y.  282,2. 3.  y. 

Zuugenlanle  141;  7j.  gehen  über  in  Zahii- 
uder  Zuglaute  271, re;  Kinfluss  der  Z.  aul 
benachbarte  Vocale  197.  347,1.  348, i/. 
350,3.  351,  e.  351'*. 

Zurückziehung  des  Tones  251.  309 ff. 
Zuaammentelzang  s.  CoittpoaiiioH. 
ZwMtenroeale  bei  SuflUen  865,2.  809,3. 
879,1.2.  881.  883, Ä;  in  der  schwachen 
Vt-rbalflexion  1113.5.  1117.  1128,5.  - 
Sonst  s.  Vocale. 

Zwhchenwörler  s.  Interjeelionet, 
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li-U«  93. 

KWT  237. 

W’^BK  ans  67. 

■'in«  161. 

TOmm  520  ex. 

yana  ans  67. 

rnrw  144. 

niabn  I,  S.  51,  n.  2. 

•eiVans  67. 

nnb™  142. 

nwBBn  76. 

b’ir  ans  92. 

ri»  176. 

'W  2V1. 

a’ns  86. 

rnrf\»  176. 

iJ’lBn  11  971. 

wp  libT  a^ns  87. 

ri’nSK  176. 

•^nr  r II,  S.  192,  n.  l. 

b'541.’ 

niin  ri’nbK  94,5. 

Kwap  r I,  S.  46,  n.  1. 

«*b  541. 

in’»  II,  S.  152,  n.  2. 

niTiyT  I,  s.46,  n.  1. 

n'b  541. 

V<31  l’S«  I,  S.46,  n.  1. 

ppi  237. 

1'5  541. 

ruK  49. 

Kp'nT  237. 

■'•b  541. 

ynn-iK  144. 

Obin  185,6. 

nmpT nab  I,  S.46,  n. l. 

p’nnn'n»  486,3. 

pan  185,10. 

ijBna  287. 

nyi»  237. 

pn’n  185,5. 

n:>ia  287. 

«'a  222. 

binapn-'n  185,5. 

n^iana  93. 

rcsnaa  157. 

l’jp  p-nn  185,5. 

I,  8.  44,  n.  2. 

93. 

ipn  I,  S.  44,  n.  2. 

nba  503. 

’rra  997,  a. 

na«  ■’as'B  238,4. 

D’iBSiba  18.5,6. 

D’:’»  1000,1. 

D'^ara  233. 

ayon  niba  518. 

»'03  222. 

D’-iana  D'ara  283. 

birba  129. 

nniou  ’b«  83. 

D'p‘'cta  D’ara  233. 

51^  129. 

«’S?  '24^ex. 

D^rptca  D’arc  233. 

n-lioB  I,  S.  44,  n.  1. 

tcn  237. 

snta  237. 

n-i'iBa,  nyoa  I,  s.  44,  n.  1 

n’B')S  Tab.  VII. 

»nna  237. 

raea,  niropa  65. 

'-i  22i. 

nio’  94,3. 

a’Bya  I,  S.  52,  n.  l. 

D-'D«'!  I,  S.  46,  n.  1. 

n-V  237. 

p’BB  223. 

22^  398. 

ia‘i'>  13  nn’  237. 

PBB  226. 

IM  BW  225. 

'S’  222. 

239.  240. 

bp  BW  224. 

3T’  237. 

«3-ia  237. 

p-'m  486,3. 

fE:Ü3  142. 

nb^ES  swa  Tab.  VII. 

p^ipi  93  u.  n.  1. 

Vxa'  85. 

ab'si  nca  593, 2. 

BStlchtr,  aa*f.  hebr.  Sitrarhl.  U.  ft 
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168. 

ni’jett  65. 

I,  S.  52,  n.  1. 
inr  241. 

^■nkn  3Ttt  242  ex. 
■pTWOarn  242  ex. 
ns^itn  1'u  I,  S.  46,  n.  1. 
nSinm  I,  s.  46,  n. 
rm'ip»  V:  I,  S.  46,  n.l. 
n^^bn  pi:  1,  S.46,  n.  1. 
rin;  163. 
nis;  163. 

Tip?  94,5. 

'0  222. 

Tap  86. 
bi»'  185,4. 
unbip  237. 

D^nno,  riTip  65.  76. 
P’DB  pio  237. 
piibp  237. 

240. 

5 541. 

M'T  541. 
npy  944,2. 

Ts  541. 

<S  541. 

n^*r  l’?  I,  s.46,  n.l, 
Ts  641 ! 

S'S  541. 

Trs  944,2. 

G 541. 

'G  222. 

K'G  641. 

Tg  541. 
bsiB  994,2. 

TTG  237. 
niinTB  93. 

Tg  54i’. 
p^OG  234. 

D'7»B  76. 
p'po  237. 

Mppo  76. 
bwB  994,5. 
bsG  541.  550.  659. 
bSB  503. 


bpsn  'bsB  94, 5. 

*TU''TB  i,  S.  40,  n.  2. 
D’pnp  65. 
n^B  76. 
ria’iap  ni^tf-iB  76. 
niowp  ni»^B  76. 
nin^rs  ri"tj-jB  76. 

1.  KpOB  237. 
nr.B  185,2. 
rqii33  nrs  208. 
nn’nE  I,  S.  108,  n.  1. 

’ns  185,3. 

'p  222. 

pap  185,9. 

nbap  I,  S.  55,  n.  1. 

«nnp  237. 

p^an  qip  I,  S.46,  n.  1. 
bp  520. 

p?ap  I,  S.  108,  n.  1. 

7PP  185,1. 
piian  fap  185,7. 

■»■ip  86. 

a’ra  tibi  •’ip  87. 
rnp  ■'?np  257. 
rinar '■’na“!  701,4. 
nian  1,  s.46,  n.  1. 
r>a-j  237. 

npiiBn  »’T  I,  S.  46,  n.  1. 
nBn  223.  398. 
nirbsc  l,  S.51,  n.  2. 
«asj'  186. 

13®'  I,  S.  108,  n.  1. 

»;®  186. 
n;  k;ö  186. 
s;  Kl®  186. 

bi»  »n®  185,10. 
nrB  Kl®  185,10. 
fpp  k;4  185,10. 
pllii  185,8.  9. 
rb®b®  237. 

niip;  ®be  1,  S.  loo,  n.  l. 
D®  503. 

■’:tt  Tab.  VII. 

®1ti  619. 

T3P  237. 


K^br  237. 

ribiiJ  risar  I,  S.  98,  n.  1. 
niipp'  risun  I,  S.98,  n.  1 . 
ein  237. 

füj»l  I,  S.  152,  n.  1. 
jrfjil  füj»l  I,  S.  152,  n.  1.. 
fll  503. 

I,  S.  321,  n.  1. 

Jit  II,  S.  8,  n.  1. 

I,  S.  321,  n.  1. 

S,i  503. 

’ytC  I,  S.321,  n.  1. 
Ci  I,  S.  108,  n.  1. 
ijLüs  I,  S.  321,  n.  1. 
j-l^l  I,  S.821,  n.  1. 

Üü  I,  S.  108,  n.  1. 

503. 

jaill  544,2. 

S.  108,  n.  1. 

944,2. 

jlli-Ji  944,2  u.  D.  3. 

944,2. 

503. 

503. 

944,2. 

944,2. 
liu,  503. 

orofiara  503. 
ngoß&^at  503. 

^liottt  503. 
iTvfdtafta  503. 
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Abarbanel  9,  Isaaq  Abravanel. 

Abba  Mare  ha-Jarchi  95,45. 

Abeoezra  s.  Abraham  bcn  £zra. 

Abraham  Bedarschi  95,40  u.  n.  2. 
Abraham  bcn  Ezra  91. 92. 93.  94, 5. 8.9. 11. 
I,  S.  55,  n.  2.  94,4. 14. 15  u.  n.  2.  S.  419, 
n.2.  S.497,  n.3.  II,  S.  61,  n.  1. 
Abraham  de  Balmea  1,  S.  57,  n.  2.  95,54. 
Abraham  Farisaol  95,51. 

Abulfeda  I,  S.  322,  n.  2. 

Abulsu'ftd  U,  S.  64,  n.  1. 

Abu’l-WaUd  91.  92. 93-  94,7.  I,  S.  381,  n.  3. 
S.  629,  n.  1. 

Abu  Zakaija  Jachja  s.  Jehuda  ibn  Bilam. 
Abu  Zakaija  Jaohja  ben  Daüd  s.  Jehuda 
Chajjug. 

Adelung  1,  S.  40,  n.  2.  S.  49,  n.  2. 

Aegidius  95,55. 

Aharon  ben  Ascher  1,  S.  45,  n.  2.  94, 10. 

205,/.  353,  C. 

Aharon  ben  Elia  94,25. 

Aharon  bcn  Joseph  94,22. 

Al-Achfasch  I,  S.  319,  u.  3. 

Al-ChalU  I,  S.321,  n.  1. 

Al-Kis&i  I,  S.  822,  n.  2. 

Alting  96.  I,S.291,n.l.  S. 402, n.2.  740. 
U,  S.  426,  n.l. 

Anton  1,  S.  8,  n.  2.  S.  24,  n.  1. 

Antonius  Nebrissensis  96. 

Aquila  73. 

Aristoteles  503. 

Arlotto  95,49. 

Arnold  740.  II,  S.  64f.,  n.l. 

Asche  ben  Simai  65. 

Ast  I,  S.  812,  n.  2. 

Astruc  I,  S.  62,  n.  1. 

Aurivillius  II,  S.  60,  n.  4ez. 

ATerroes  95,54. 

37a* 


Azzobudi  92. 

Bär  4. 

Bär,  S.  I,  S.  303,  n.  3. 

Barges  I,  S.  2,  n.  4.  S.  55,  n.  2. 

Bashuysen  66. 

Bechai  ben  Ascher  94,28. 

Bedarschi  «.  Abraham  B. 

Beer,  B.  I,  S.  59,  n.  2. 

Beer,  E.F.F.  1,  3.644. 

Beer,  P.  1,  3 55,  n.  I. 

Beger  I,  S.  385,  n.  1. 

Beidawi  I,  3.  319,  n.  3.  3.  821,  n.  1. 
Bellermann  1,  S.  24,  n.  1.  93. 

Ben  Ascher  9.  Aharon  b.  A. 

Benjamin  ben  Jona  94,16. 

Ben  Naphtali  1,  S.  45,  n.  2.  94,10. 
Bertheau  1,  S.  46,  n.  1.  3.  239,  n.  1.  3.422, 
n.  1.  63M.  S.449,n.l.  675ex.  3. 503, n.2. 
S.516,n.6.  751,jÜ.S.602,n.l.  11,3.216, 
n.3.  3.325, n.3.  3. 412, n. 4.  1195, a. 
Bidermann  II,  S.  193,  n.  1. 

Blau  I,  S.36f.,  n.2.  3.644. 

Blühor  U,  3.38,  n.3. 

Bochart  97. 

Bogan  I,  S.  8,  n.  2. 

Bohle  238. 

Bömberg  83.  93. 

Bopp  I,  S.  381,  n.  2. 

BotU  70,6. 

Brcitinger  678,2. 

Broch  I,  3. 313,  n.  1.  II,  S.  46,  n.  1.  897.4. 
de  Bruin  II,  3. 152,  n.  1. 

Bunsen  702, A 
Buttmann  028  ex. 

Buxtorf  p. 66. 83. 84. 1,S.46f.,n.I.  3.47, n.l. 
93.  95,46.  96.  S.  209,  n.  1.  S.  230,  n.  1. 
514ex.ö59.  S.400.n,2.  828,2.  II.S.78, 
n.  1.  3. 83,  n.  1.  3.  84,  n.  1.  3. 113,  n.  3. 
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S.170,n.2.  S.198,n.4.  S.  199, n.l.  S.238, 
n.l.  8.270, n.4.  S.303,n.2.  8. 325,  n. 3. 
8. 381, n.l.  S.366,n.l.  8.374,n.3.  8.4.39, 
n.l.  1100,5 ei.  8.  480, n.  1.  8.  500, n.  2. 
8.52ü,n.l.  8.528,n.3.  S.532,n.l.  8.537, 
n.  1.  8.554,  n.  1. 

Buitorf  r.  77.  1,  8. 46f.,  n.  1.  93.  96. 
du  Gange  1,  8. 49,  n.  2. 

Capellus  72.  86.  1, 8. 49,  n.2.  96.  S.62,n.l. 
CarpioT  84. 

(.'aspari  II, 8. 145, n.  11.  947,;.  8. 183, n.4. 
Ga<tcUio  96. 

Gastellus  97.  1,8.400,  n.2.  II,  8.  251, n.  7. 
Celsius  1,  8.  433,  n.  4. 

Chajju^  *.  Jehuda  Ch. 

Classen  1,  8.  312,  u.  2. 

CIcricus  96. 

Clodius  1,  8.  49 f.,  ii.  2. 

(’üccejus  90. 
l 'ra.ssel  1, 8.  49  f.,  n.  2. 

Credner  1,  8.  64  t. 

Creizcnach  I,  8.  43,  n.  2. 

CroesiuB  1,  8.8,  n.2. 

Cureton  94, 19. 

Danz  66.  98.  549  ex.  559.  740. 

Davis  1, 8.  2,  n.  4. 
ücgonides  1,8.  514,  n.l. 

Delitzsch  66. 74. 93.  95,32.  39. 99. 1,8. 303, 
n.3.  8. 459, n.l.  S.6t6.  II, 8.64, n.l. 
Derenburg  93. 

Didymus  1, 8.  49  f.,  n.  2. 

Dietenbach  1, 8.370,  n.  1. 

Dicterici  1, 8.313. n.l.  897,4. 11,8. 105, n.  2. 
Dietrich  I,8.2,n.t.  8.  t,57,n.l.  8. 465, n.l. 
8.  495,  n.3.  8.  497,  n.  2.  4.  8.  573,  n.  1. 
925ex.  11,8.152,11.1.  •?.  «oe^  Ocscnius-D. 
de  Dicu  97.  II,  8.  28,  n.  6. 

Dillmann  1,  8.  319,  n.  4.  573,  c.  878,2. 
II,  8.  28,  n.  8.  897,8,1-.  899,  l,rf.  2,3. 
1072,«. 

Dombay  878ex. 

Drasdu  1, 8.  8,  n.  2. 

Drescher  93. 

Drusius  1, 8.  49  f..  n.  2.  96. 

Dukes 66.  93.  1, 8. 55, n.2. 94,10. 16 u.  n.2. 

95,28.  32.  37. 

Dunasch  ben  Librat  94,4. 

Dunasch  ben  Tamim  1,8.  55,  n.  2. 

Diiport  1, 8.  8,  n.  2. 

Kckhel  69. 

Kdwards  1,8.  24,  n.l. 

Kichhorn  6.  84.  97. 

Rias  Levita  84.  91.  92.  93.  95,55. 

KlUa  ben  Abraham  95,46. 


Enduran  Astruc  de  ljunel  «.  Abba  Mare 
ha-Jarchi. 

Ephodaeus  t.  Isaaq  ben  Mose  ha-Levi. 
Epiphanias  73. 

Ernesti  100. 

Erpenius  94,21. 

Esra  67. 

Eucherius  74. 

Ewald,  H.  1,8. 2,  n.4.  8.43,n.2.  8.49,  n.2. 
93.  98.  100.  276  ex.  281,3.  8.  287,  n.2. 
410,«/ u.n.  2.  514,6.  8.  338,  n.  6.  8.  869, 
n.l.  8.  380,  n.l.  588,4.  8.381,  n.  1.3. 
,8.386 f., n.2. 8.402, n.l.  8.403, n.6.  616,4. 
8.419,  n.2. 8. 479,  n.3.  8. 496,  n.  4.  8. 656, 
n.3.  8. 561, n.l.  8. 599, n.l.  II, 8. 8, n.l. 
8.16,  n.l.  8.31, n.  1.  8.38,  n.3.  S.64,n.l. 
8.70,n.2.  8.78, n.3. 5.  897,8,e.|.  899,2,3.3. 
8.127,11.1.  928,2.  8.142, n.4.  8.143, n.3. 
S.144,n.0.  S.146,n.l.  S.152,n.l.  944,2.3. 
S.158,n.6.8.159,n.5.  8.163, n.1.3. 8.164, 
n.2.  S.168,n.  1.2.  S.170,n.2.  8.171, n.l. 
8. 173,n.2.  8.174, n.2.  S.177,n.l.  8.183, 
n.  9.  971  u.  n.  3.  4.  8. 196,  n.  1.2.  8. 199, 
n.2.  8. 201, n.  1.8.4.  973,5.  8.202, n.2.5. 
8. 205, n.2.  S.211,n.l.  979,3  u.n.  2.  ib. 
4 u.  n.  3.  S.218,n.3.  S.2l9,n.3.  S.220,n.l. 
S.225,n.2.  S.226,n.l.  ,S.228,n.l.2.  8.229, 
n.  2.  990, 2.  8.242,  n.  2.  8.246,  n.4.  8.253, 
n.l.  8.311,n.l.  ,8.312, n.1.2.  8.314, n.3. 
8.325, n.3.4.  1052, y.  S.379,n.2.4.  8. 394, 
n.l.  S.416,n.l.  8. 440, n.l.  8. 448, n.l. 
8.465,  n.2.  1117.  8.490,  n.3.  8.500,  n.2. 
8.507, n.l.  1143“,3.  8.518, n.l.  S.528,n.3. 
1160.  8.  540, n.  1.  8.  548,  n.  1.  llSlex. 
8.  554,  n.l. 

Ewald,  P.  II,  8.  73,  n.l. 

Faber  1, 8.  49f.,  n.  2. 

Fagins  1, 8.  49,  n.  2.  95, 55. 

Fäsi  II,  8.  09,  n.l.  8.  502,  n.4. 

Filipowski  94,3. 

Fleischer  1, 8.  .313,  n.  2.  8. 321,  n.l.  8.822, 
n.2.  8.329,11.1.  543.  8. 494,  n.4.  .8.573, 
n.  1.  8.646.  lI,S.64,n.l,  8.105, n.2. 8.152, 
n.  3. 

Förster  1,  ,8.  49,  n.  2. 

Franek  1, 8.  56,  n.  1. 

Frankel  73. 

Freiusdorf  11, 8. 85,  n.  2. 

Fresnel  I,  8.  2,  n.  4.  70. 

Fretcla  74. 

Freytag  II,  8.  251,  n.  4. 

Fürst  1,  S.43,n.2. 93.  94,1. 18n.n.2.  95,31. 
36.50.55.  S.178,n.  1.  8.262, n.2.  8.320, 
n.l.  S.329,n.l.  652, t.  8.470, n.2.  8.651, 
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n.l.  S.573,n.l.  U,S.38,n.3.  S.64,n.l. 
S.78,n.l.  S.78,n.5.  S.l98,n.4.  S.199,n.l. 
S.856,n.l.  S.361,n.l.  S.866,n.l.  S.374, 
n.3.  S.391,n.l.  8.399, n.l.  S. 413, n. 3. 
S.417,n.  1.  S. 439, n.l.  S.460, n.  1.  8. 500, 
n.2.  S.604,n.2.  8. 505,n.3.  8.511,n.7.  8. 
520,n.l.S.528,n.3.  8.532,n.l.  S.541,n.l. 
8.  547,  n.  1.  8. 548,  n.  1,  8.  555,  n.  1. 
daUtiniu  1, 8.  49,  n.  2. 

Gamaliel  64. 

dauliari  1,8.319,0.3.  8. 321, n.l.  11,8.64, 
n.  1. 

<leier  96. 

Geiger  66.  1, 8. 497,  n.  4.  . 

Gelinek  e.  .lelinek. 

Gereonides  a.  liCvi  ben  Gereon. 

Gesenius  l,S.2,n.4.  7ex.  66.  69,n.5.e.rf. 
70,e.^.^.6.  S.37,n. 3.  72n.n.l.  79.  8.49, 
n.  2.  98.  100  u.  n.  1.  S.81,n.l.  S.167,n.l. 
8.249,n.l.  8.256,n.l.  8.278, n,2.  8.327, 
n.  1.  S.  329,  n.  1.  8.  337,  n.  2.  559.  608. 
S.  410,n.l.  8.422, n.2.  8.4.38, n.4.  8.443, 
n.  1.  8.470,n.2.8.5 10,n.4. 740.  S.573,n.l. 
11,8.9, n.l.  8.31, n.l.  S.93,n.2.  8.168, 
n.l.  S.178,n.l.  8.l85,n.3.  8.186,n.5. 
971  u.  n.3. 4.  ll,S.201,n.4.  S.261,n.l. 
8.289,n.l.  S.310,n.l.  8.361, n.l.  8.365, 
n.  1.  S.385,n.l.  1074,3. 8.422,n.l.  8.4.32, 
n.2.  8.436, n. 5.  1096,4. 1117.  S.500,n.2. 
8.  520,  n.  7.  8.  522,  n.  2.  1 160. 
Geeeniua-Dietrich  1,8. 158, n.l.  8. 154, n.3. 
8.169,n.l.  S.178,n.l.  S.207,n.l.  8.249, 
n.l.  S.2U2,n.2.  8.268,  n.3.  8.270,  n.2. 
8.276,n.3.  S.277,n.2.  S.281,n.3.  .8.284, 
n.4.  8.314, n.2.  8.340, n.l.  8.400, n.2. 
8.422,n.l.  8.428,n.l.  S.438,n.l.  652,e. 
8. 446,  n.2.  .8.455,  n.3.  8.480,  n.4.  8.592, 
n.3.  8.597,n.2.  8.599,n.l.  8.  629, n.2. 
11,  8.70,n.4.  899,2,5.  8.109,n.4.  8.172, 
n.3.  8.383,n.2.  S.438,n.l.  8.452,n.l. 
Geeeniue-Hoffmann  1, 8.  262,  n.  2. 
Gceeniue-Rödiger  276  ex.  1,  8.  142,  n.  1. 
8.178,  n.l.  8.243,  n.l.  464, ji.  458ei.u. 
n.  2.  8.284,n.3.  8..304,n.l.  8.322,n.2ex. 
S.386,n.2.  S.403.n.2.  S.419,n.2.  8.428, 
n.4.  8.446,  n.2.  654.  8. 455,  n.3.  672,1. 
8.479,n.l.  8.487, n.2.  719,4. S.518,n.l. 
8.550, n.3.  8. 592, n.3.  8. 698, n.l. 8.622, 
n.3.  8. 629, n.2.  8. 688, n.l.  II, 8. 8, n.l. 
8.16,n.l.  8.31,n.l.  S.60,n.l.  8. 64, n.l. 
8.69,n.l.  S.73,n.l.  S.78f.,n.5.  897,8,».J. 
899,2,5.3.  S.112,n.8.8.145,n.ll.  944,8. 
8.154, n.2.  S.158.n.4.  S.159,n.5.  8.177, 
n.l.  971u. n.3. 979,4. S.218,n.8.  8.229, 
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n.2.  990,2.  S.275,n.l.  S.312,n.l.  8.390, 
n.l.  8.408, n.2.  8.438, n.2.  S.466,n.2. 
1118,7’.  S.483,n.l.  8.501,n.2.  S.506,n.2. 
8. 518, n.2.  S.554,n.l. 

Glaes  96. 

de  Goeje  II,  8.  64,  n.  1. 

Goldenthal  93. 

Gomarun  1, 8.  24,  n.  1. 

Gonaset  1, 8.  49f.,  n.  2.  96. 

Graf  1,8.  581,  n.2. 

Greve  1, 8.  24,  n.  1. 

Grimm  1,8.  49f.,  n.  2.  569,2. 

Grotius  96. 

Haarbrücker  94, 19. 

Hafner  U,  8. 152,  n.  1. 

Hahn  83. 

Hai  Gaon  ben  Heherira  94,6. 

Hamberger  93. 

Hanno  4. 

Hare  1, 8.  24,  n.  1. 

Harenberg  95,48. 

Hariri  1, 8.  322,  n.  2. 

Hartmanii  66.  II,  8.  31,  n.  1.  8.  312,  n.  8. 
8.361, n.l.  8.869, n.4.  8.384,n.l.  8.385, 
n.l.  8.411, n.l.  8.479, n.5.  8. 492, n.l. 
8. 500,  n.2. 

Hcngstenberg  99. 

Herbin  1117. 

Herling  II,  8.  152,  n.  1. 

Hexel  1,8.8, n.2.  S.326,n.l.  U,8.193,n.8. 
llieronymuB  60.  74.  77.  79,5.  95,29.  147. 

I,  8.  585, n.l.  973,3.  979,4. 

Hillel  64. 

Hiller  659.  1, 8.  482,  n.  4. 

Hirtel  42.  I,S.249,n.l.  S.425,n.l.  702, a. 

881,5.  936  ex.  11,  8. 162,  n.  2. 

Hitzig  1,8.  2,  n.4.  98.  300".  8.  241,  n.l. 
8.268,n.l.  S.271,n.2.  8.277,n.8.  8.284, 
n.3.  8.286,n.l.  616,5.  630,5.  S.433,n.2. 
8.439,n.5.  658,11.  S.458,n.l.  665.  8.472, 
n.2.  678,rf.  694ex.  699.  700,2.  703,c. 
716,8.  719,5.8.  8.524,n.l.  8.527,  n.l. 
8.  531,  n.  7.  8.  571,  n.3.  8.644.  872cx. 

II,  8.21,n.l.  S.40,n.3.  8.60,n.4.  S.70,n.3. 
897,4.  8.74, n.2.  8.106,n.l.  8.112, n.3. 
935,(1.  936,11.  8. 164,  n.2.  8. 159,  n.  6. 
8.173, n.2.  S.256,n.4.  8.268,n.4.  8.286, 
n.l.  S.314,n.2.  8.317,n.l.  8.  369, n.2. 
S.377,n.l.  S.383,n.2.  8. 404, n.4.  8.430, 
n.l.  S.488,n.l.2.  1124,^,q.IlI.  S.’498, 
n.7.  8.514, n.3. 

Hoffmann  820,a.  869,2.  925ex.  11,8.145, 
n.  11.  947,17.  S.325,n.l.  1072,2.  8.403, 
n.l.  S.  noch  Geseniua-H. 
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van  der  Hooght  83. 

Hottinger  97. 

Houbigant  90.  1,  S.  02,  n.  1.  II,  8. 144,  n.  7. 
Hug  99. 

Hupfeid  I,  S.  38,  n.  1.  93.  94,5.13.  95,39. 
98.  311,8.  S.329,n.l.  S.332,n.l.  ö.340, 
n.l.  S.4O0,n.2.  S.ö99,n.l.  S.602,n.l. 
872,;*.  II,  S.70,n.3.  897,8, ^ 899,2, d. 
S.87,n.l.  947, tf.  1143, 9ex.  S.528,n.3. 
Hutter  I,S.291,n.l,  S.3Ü3,n.3.  11,8.426, 
n.  1. 

.Jahn  99.  944,2.  U,S.201,n.2.  S.312,n.l. 
Japhet  ben  Eli  1, 8.  55,  n.  2. 

Jac|ob  bcn  Ascher  95,43. 

Jaqob  ben  Chajim  83. 

Jaqob  ben  Machir  1,8.  59,  n.  2. 

Jaqob  KIa/.ar  1,  8.  57,  n.  2. 

Jaqob  Tarn  95,33. 

Jarcbi  s.  Salomo  bcn  Inaaq  und  Aba  Mare 
ha*Jarcbi. 

Ibn'Aqil  I,S.3l3,n.  1.2. 

Ibu  Challikan  I,  8.  322,  n.  2. 

Ibn  Ezra  s.  Abraham  ben  K. 

Ibn  Kais&n  I,  S.  321,  n.  1. 

Ibn  Tibbon  94,7. 

Jedaja  ha-Penini  1, 8.  59,  n.  2. 

Jehuda  Cha^u^  94,5.7.11.  1,8.646. 
Jehuda  C’harizi  I,  8.  57,  n.  2. 

Jehuda  ibn  ßilam  94,13. 

Jehuda  ibn  C^oreisch  94,2  u.  u.  2. 

Jelinek  93.  1, 8.  55,  n.  1. 

Jepheth  II,  8.  192,  n.  1. 

Jeiiaia  de  Trani  95,38. 

Immanuel  ben  Salomo  95,42. 

Jochanan  65. 

Jöcher  1, 8.  24,  n.  1. 

Jomtub  Lipmann  Mühlhausen  95,48. 

Jona  ihn  Öannach  s.  Abu’l  Walid. 

Jose  65. 

Joseph  ben  Caspe  94,24. 

Joseph  t^ara  ben  Simeon  95,81. 

Joacphufl  73.  111.  678, 

Jost  1, 8. 52,  n.  2.  93.  II,  8.  73,  n.  1. 

Isaaq  Äbravanel  91.  92.  95,50. 

Isaaq  ben  Klazar  94,16  u.  n.  2. 

Isaaq  ben  Jasos  94,9. 

Isaat]  ben  Mose  ha-Lcvi  92.  95,40. 

Isaaq  ha>Levi  1, 8. 57,  n.  2. 

Isaaq  Nathan  93.  95,49. 

Isenberg  1,8. 403,  n.  2. 

Juda  ha*Xazzi  s.  J.  ha«QadoKch. 

Juda  ha-Qadosch  65. 

Judas  1, 8.  2,  n.  4. 

Kadmus  1, 8.  82,  n.  1. 


Kalonymos  ben  David  95, 54. 

Kennicott  1, 8.46, n.l.  90. 177.  S.516,n.4. 
8.517,  n.  5.  U,  S.88,n.  1.  S.  364,  n.l. 
1145.2.  8.528,0.3. 

Kenrick  1, 8.  2,  n.  4. 

Kleuker,  I,  S.  55,  n.  1. 

Knobel  1,8.7, n.l.  S.271,n.2.  8.403, n.4. 

658.4.  694ex.  702, y.  II,  S.  159,  n.  4. 6. 
8.  202,  n.  3. 

Knorr  v.  Kosenroth  1, 8.  55,  n.  1. 

Köcher  93. 

Koolhaas  11, 8. 152,  n.  1. 

Kopp  7.  68.  70. 

Köster  1, 8, 8,  n.  2. 

Lanckisch  1,  S.  624,  n.  1.  U,  8.  81,  n.  2. 
Landau  1, 8.  400,  n.  2.  II,  8.  73,  n.  1. 

Layard  69,4.  70,e.6. 

Lee,  11,8. 152,  n.  1. 

V.  Lengerke  1,8.  527,  n.  1. 

Leon  de  llanoles  s.  Lcvi  ben  Gerson. 
Lepsius  1, 8.  644. 

Levi  ben  Gerson  91.  95,44. 

Levy  1,8.2,11.4.  67.  70u.n.2.  93.  8.256. 

n.  l.S.337,n.2.  603. 604, fl.  8.644.  897,2. 
Lichtenstein  82. 

Lightfoot  66. 

Lowth  1,8.24,11.1. 

Ludolf  97. 

Luther  1,  8.48, n. 2.  8.49, n. 2. 96.  8.164,  n.2. 

079.4.  II, 8.216, n. 5. 

de  Luynes  1,8.2, n.4.  70^/.^.  S.37,n.3. 
Luzzattu  1,8. 43, n.2.  82.  93.  94,7. 
de  Lyra  1, 8.  49,  n.  2.  96. 

Maier  94,9. 

Maimonides  s.  Mose  ben  Maimon. 

Manasse  ben  Israel  11, 8.73, n.l. 

Marclef  1,8.62,  n.  1. 

Marino  1,  8.  327,  n.  1. 

Mariianay  96. 

Matthiao  1, 8.  37,  n.  2. 

Maurer  11, 8.  78f.,  n.  5. 

Meibom  1,8.  24,  n.l. 

Meier  1, 8.  2,  n.  4.  8.  36f.,  n.  2.  8.  465,  n.  1. 

8.  470,  n.2.  8.573,n.  1. 

Melaiichthon  1,8.  49,  n.2. 

Menaohem  bcn  Chclbo  95(28. 

Mctiachem  ben  Salomo  95,32. 

Menaohem  ben  Salomo  Mein  95,41. 
Menaohem  ibn  Saruq  94,3.4. 

Menakkat  1, 8.  45,  n.  2. 

Mercier  1, 8.  49  f.,  n.  2. 

MichaeliH,  Ch.  B.  97. 

Michaelis,  J.D.  97.  I,  8.  400,  n.  2.  703,0. 
U,  8. 60,  n.4  ex.  971u.  n.  3.  8.  403,  ii.  1. 
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Michaeli»,  J.  H.  83.  l,S.220,n.l.  409,  n. 2. 
S.250,n.l.  S.257,n.3.  458,rf.  S.291,n.l. 
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29 

873.2. 

10 

480,1.  947,0. 

19, 

, 1 

980,2.  997,2,4. 

— 

30 

935,4.  949,(/.  950  ex. 

13, 

, 3 

872, y.  1087,1. 

— 

2 

227.  353,«.  485,4. 

22, 

, 2 

967,11. 

6 

414,2.  928,1. 

1107,  lex. 

— 

4 

976,2.  980,2. 



8 

964,8.  907,4. 

— 

4 

942,3,2.  949  ex. 

— 

5 

965,1. 



0 

494, t.  965,3.907,111. 

— 

5 

965,«u.  n.4. 

— 

Off.  870,«. 

12 

702,3.  l,S.496,n.4. 

7 

907,4. 

7 

242,y. 



14 

600,«ei.  967,11. 

— 

8 

897,5.  965,3.  907,4. 

— 

8 

242,/.  485,0,2,//. 



16 

1107,1  ex. 

9 

349,/'.  396.  970,11. 

— 

12 

947,0.  964,8. 



18 

428,4. 

980,11. 

— 

14 

942,4.  949,4. 

11 

, 6 

386,2. 

— 

13 

997,2,«. 

— 

24 

976,2.  980,2. 



7 

205. 



14 

48,5,0,1.  997,2,11  u. 

23, 

, 2 

980,2. 

__ 

10 

487.  728,1. 

n.l.  1174(8.542«.). 

— 

4 

905,«. 



IB 

913,«. 

— 

15 

997,2,0. 

— 

8 

510, (/u.n.  4. 

■ 

21 

958,e. 

— 

16 

1,8.2  44, n.l. 

— 

9 

487. 

15, 

, 5 

967,11. 

- 

17 

956.j^. 

— 

11 

939,/.  947/'. 

6 

877,4.  982,1. 

19 

498,7.  876,«.  949,«. 

— 

13 

947,/.  959,6'.  965,«. 

— 

7 

481,1.  484,2. 

981,2. 

967,«. 
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2a, 

16 

947,e. 

27, 

7 

960,«. 

:jo, 

,81 

942,(7.  949,(7.  965,1. 

19 

947,4. 

— 

8 

897, 8,  S. 

— 

84 

964,5.  967,0. 

20 

917,C.  980,2. 

— 

9 

483,(7.  967,1. 

— 

35 

394,4. 

24, 

, 1 

947, c.  976,2.  980,2. 

— 

14 

10Ü4,4u.  n.  8. 

— 

37 

296,0.  656. 

2 

967,1.  976,2. 

— 

19 

882,4.  960,«.967,11I. 

— 

38 

202.  205. 850,«.  414, 



4 

458,(7.  950ex.  981,3. 

— 

21 

485,0,2,5.  967,111. 

2.  9-41,2.  1096,  lu. 



8 

964, c. 

1155,«. 

n.  1. 



9 

482,/'. 

— 

25 

481,8.  487.  962,«. 

— 

39 

387,6.  1055, 5,((. 



12 

967,111. 

965,«. 

~ 

41 

385,0.  878, 2u.  n.  1. 

14 

458,(7. 

26 

205.  487.  960,«.  967, 

981,11,0. 



15 

906,eu. n.2.  94Sex. 

Ul. 

31, 

, 6 

859,(7.931,-7.1004,1. 

947, c. 

— 

28 

733,6. 

— 

9 

288ex.  877,2. 



19 

989,«.  947,«.  ' 

— 

29 

172.  913/.  916,/. 

— 

12 

967,11.  997,2,0. 



21 

997,2,4. 

... 

30 

947,«. 

— 

13 

250,«. 

— 

23 

460,0. 

— 

31 

882,4.  956, 964,3. 

— 

14 

931,3. 



33 

312,4.  460,4.  906,«. 

1132,3. 

— 

15 

980,1  n.n.  4. 

947,«. 

88 

949  ex.  980,1.  997, 

20 

947,4.  997,2,«. 

_ 

36 

990,4,fi. 

2,11. 

— 

27 

949,«u.n.4. 



40 

977,1. 

_ 

34 

855,2. 

— 

31 

949  ex. 

_ 

41 

945,4. 

— 

36 

939,0. 

— 

32 

894,(7.  897,8,{u.n.2. 

— 

42 

485,0,2,5.  997,2,«. 

— 

88 

386,2. 

— 

33 

978,1. 

43 

981,1. 

— 

41 

380,1.  965,1. 

— 

34 

947,«.  980,4. 



45 

945  ex,  967,111. 

— 

42 

997,2,0. 

— 

35 

949,0.  964,8. 



49 

997,2,«. 

— 

43 

981,3. 

— 

86 

394,«. 



51 

964,  jS. 

— 

44 

703,0.  981,8. 

— 

38 

897, 2 ex. 



56 

965,«. 



45 

981,1. 

— 

39 

429,6.  830,4.  883,4. 



57 

965,1. 

— 

46 

487. 

40 

916,«,fiu.n.4. 1190,4. 



60 

1180,4. 

2a 

, 2 

242,d.  410,«. 

— 

42 

947,(7. 



62 

997,2,4. 

— 

6 

980,2.  982,1. 

— 

44 

963ex.  965,2.961,8. 



63 

II,S.216,n.5.  980,2. 

— 

11 

947,«. 

— 

49 

961,4.  964,4. 

1138,iu.n.2. 

— 

12 

997,2,4.(7,11. 

— 

50 

956, m,l. 

— 

65 

896,  f.  897,1. 

— 

14 

600,oei. 

32 

, 5 

429,8.  980,1. 

26 

,22 

205. 

— 

19 

896,  y. 

C. 

6 

980,2  u.n.  2. 

— 

24 

428,1.  429,  C. 

_ 

20 

981,1. 

— 

7 

945,3. 

— 

26ff.  997,2,4. 

2a 

, 2 

981,11,0. 

— 

10 

965,1. 

_ 

27 

363,«. 

_ 

3 

205. 

— 

11 

703,1  u.n.l.  941. 



31 

1005,6. 

_ 

8 

205.  949,«.  981,1, 

— 

12 

967,111.  981,2. 



33 

482,/.  485,fl,2,.4. 

— 

9 

947,4.  997,2,4. 

— 

18 

250,1.  945,8. 1048,4 

26 

. 3 

897,5. 

— 

15 

981,2. 

u.  n.  1. 

— 

7. 

9 482,4. 

— 

19 

990,3,(7. 

— 

20 

242,0.  387  ex. 

_ 

10 

947,(7.  981, 11,4. 

— 

20 

708,0. 

— 

21 

965,5. 

— 

15. 

18  877,1. 

— 

21 

410/  941.  965,«  u. 

— 

26 

1032,  oex. 

— 

22 

497,10.  947,0. 

n.  5. 

— 

80 

967,  UI. 

— 

23 

11, 8. 228, n.  2. 

— 

26 

950,4.  1087,1. 

33, 

, 6 

242,0./.  414,2. 

— 

27 

945,3. 

27 

936,1.  965,1. 

— 

8 

483,4.  899,(7. 

— 

28 

964,3.  966,3.  967,2. 

ao, 

, 3 

882,4. 

— 

9 

964,5. 

— 

29 

459,0.  1074,3. 

— 

13 

947/ 

— 

10 

977,3.  981,3. 

— 

32f 

. 897,1. 

— 

15 

1062,5,(7u.n.2. 

— 

11 

967,111. 

— 

35 

931,8. 

— 

21 

480,1. 

— 

12 

965, 1.2. 

27 

, 1 

414,2.  931,3. 

— 

24 

964,4. 

— 

13 

947,«.  981,1. 

— 

2 

492,0.  1028,0. 

— 

25 

965,«. 

14 

965,3.  967,2. 

— 

3 

960,«.  967,1. 

— 

26 

958,«. 

— 

15 

967,4. 

~ 

4 

949,(7.  962,«.  965,«. 

_ 

27 

947,(7.  979,4. 

— 

19 

947,«. 

- 

6 

997,2,4. 

- 

28 

965, 1 n.n.  3. 

34, 

, 1 

947,«. 

37b* 
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34 

, 2 

It.S.60,n.3. 

40, 

,13 

1157,0. 

43, 

,32 

935,6.  950,5, 



5 

947, e.  982, 1. 

14 

947,-7,1.  981,3u.n.2. 

— 

34 

427,1. 

_ 

7 

950,5. 

— 

15 

497,10. 

44, 

, 1. 

4 897, 8,  J. 

— 

8 

967,111. 

— 

16 

675,c. 

3 

861. 

_ 

11 

949, rf. 

— 

20 

437,5 u.n. 2.  906,c. 

— 

5 

950,5. 

12 

965,1. 

41 

, lff.997,2,5. 

— 

7 

949,0  u.n.  1. 

_ 

17 

981,1. 

— 

2f. 

980,2. 

9 

981,8. 

_ 

19 

393,1. 

— 

8 

997,2,5. 

— 

10 

949,0. 

— 

80 

981,1. 

— 

9 

997,2,0. 

— 

16 

1024,2. 

36, 

, 1 

242,4. 

— 

10 

980,1 

— 

18 

964,8. 

_ 

3 

965,2.  980,3. 

— 

14 

935,5. 

— 

21 

965,0. 

— 

16 

333,  c. 

— 

16 

1078(S.416)u.n.2. 

— 

22 

981,1. 

_ 

21 

872.  y. 

— 

17 

997,2,5. 

— 

23 

949,0.  1095,3  ex. 

36, 

,23 

774,0. 

— 

21 

873,2 

— 

28 

906,5. 

87, 

, 2 

980,8. 

23 

877,2. 

— 

29 

981,1. 

— 

5 

362,.ß.  1095,3er. 

— 

24 

414,2. 

— 

32 

945,3.  981,1. 

— 

6 

967,11. 

— 

25 

997, 2, c. 

— 

33 

964,3.  967,2. 

— 

7 

414,3. 949,/S,rt.980,2. 

— 

28 

997,2,0. 

45, 

, 4 

967,111. 

997,2,Ä. 

— 

29ff.978,l. 

— 

5 

964,8. 

— 

8 

702,5. 

— 

33 

497,9.  961,2.  964,2. 

— 

9 

981,3. 

_ 

9 

1034,  «ex. 

34 

956,5.  949,(5,  981,3. 

— 

12f. 

981,3. 

_ 

14 

967,1. 

— 

40 

911,48  u.n.l. 

— 

18 

965,1. 

_ 

15 

997,2,5. 

- 

43 

1015,0. 

— 

19 

986,IV. 

_ 

16 

967,111.  997,2,0. 

— 

50 

498,1.  949  ex. 

— 

20 

964,8. 

— 

17 

965,2.  997,2,5. 

— 

52 

882,5. 

— 

28 

949,(5.  965,1. 

18 

949  CI. 

— 

56 

979,4  u.n.  1. 

4ü, 

, 2 

702,«. 

— 

21 

882,6. 

42, 

, 4 

1083,6. 

— 

17 

I,S.268,n.  3. 

27 

964,8. 

— 

7. 

9 945,3. 

27 

897, 7 ex. 

— 

82 

967,11. 

— 

10 

226. 

— 

28 

485,0,1. 

— 

33 

906,5.  990,0. 

— 

11 

858,c. 

— 

30 

962,4.  965,4. 

38, 

, 9 

981,11,0. 

— 

15f. 

906,2. 

— 

31 

947,0,  965,1. 

— 

14 

906,  c.  ^ 

- 

18 

957,(5. 

47, 

, 3 

171. 

— 

15 

947,c.  ' 

— 

19 

250.2. 

— 

4 

967,2. 

_ 

16 

487.  949,fA  967,111. 

— 

23 

997,2,5. 

— 

11 

497,9. 

— 

17 

990,(/. 

— 

25 

703,5u.n.2. 

— 

14 

487.  997,2,5. 

— 

18 

917,C. 

— 

34 

966,0. 

— 

16 

965,1. 

— 

25 

643,5  u.n.  4.  695,5. 

— 

35 

703,5  u.n. 2.  727,1. 

— 

18 

949,0. 

997,2,5.  1174  (S. 

861.  997,2,5. 

— 

23 

981,3. 

544  0.). 

36 

873,2.  877,(5. 

— 

26 

877,5. 

— 

26 

1032,«. 

— 

37 

949,(5. 

— 

31 

482,/. 

— 

29 

947,  c.  997,2,5. 

— 

38 

947,0.  981,1. 

48, 

, If. 

997,2,0. 

39, 

, 6 

997. 2,5. 

43 

, 5 

997,2,0. 

— 

4 

981,1.  997,2,0. 

— 

7ff.960,r. 

— 

7 

942,5,(5.  949,5,^.Ä,1. 

— 

6 

947,0. 

_ 

8 

899,  e. 

977,2,0. 

— 

9 

483,0.  599,5.  881, f. 

— 

9 

977,2.  981,2. 

— 

8 

965,0. 

— 

10 

949, 5,  y. 

_ 

14 

481,2.3.  484,2. 

— 

9 

945,3.  947,0. 

— 

12 

684, 6 u.n.  2. 

— 

17 

481,2. 

— 

10 

947,(5. 

— 

16 

997,2,11.  1195,5u. 

_ 

18 

980,2. 

- 

14 

499,0.  948.5. 

n.  6. 

— 

20 

997,2,1. 

16 

378,6.  1051,0. 

— 

17 

949,5,«u.n.5. 

23 

997,2,5. 

— 

18 

917,  C. 

— 

21 

981,1.  997,2,0. 

40, 

, 3 

997,2,1. 

— 

25 

942,5,1.  949,5.1. 

40, 

, 1 

897,8,  |.  949,0,966,0. 



5 

997,2,1. 

— 

26 

171.  231. 

1083,6. 



8 

967,11. 

— 

27 

997,2,(». 

— 

3 

I,S.298,n.3.  874,1. 

— 

10 

734,5u.n.2. 997,2,5. 

— 

31 

1029,«. 

— 

4 

964,9. 
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49,  5 

1,  S.434,n.2. 

4, 

, 6 

967,1. 

9,32 

707,1  u.n.l. 

- 10 

899^3. 

— 

9 

618,1.  981.3. 

- 33 

1107, 2 ex. 

- 11 

SSO,/.«.  833,^.872,7’. 

_ 

13 

967,111. 

10,  3 

990,6.  1067,2,}-. 

- 15 

976,111.  980,111. 

— 

14 

943,c,/  950,/ 

- 4 

378,6. 

- 17 

719,  lex.u.n.l.  984, 

— 

18 

487.  965,3.  967,6. 

- 5 

935,  C. 

4u.n.2. 

— 

19 

966,«,  4. 

- 8 

997,2,«. 

— 18 

242,j7. 

— 

26 

945,4. 

- 10 

964,4. 

— 19 

171.  1147,-4. 

5. 

. 3 

965,3.967,6. 1083,1. 

- 11 

967,1. 

- 22 

414,5.  658,6.  832,fi 

— 

5 

931,-4.  981,1. 

- 12 

964,/ 

u.n.l. 

— 

7 

466,6.  981,3.  1103, 

- 14 

945,1. 

- 23 

492,  t.  500,10u.n.3. 

5,5. 

- 17 

964,/ 

- 24 

296,d.  936,7-. 

— 

8 

965,3.  997,2,6. 

- 19 

485,0,1. 

- 25 

516./. 

11 

997, 2,  c. 

- 21 

935,  C.  964,/ 

— 26 

414,3. 

— 

12 

II,  S.507,n.l. 

- 28 

964,8. 

50,  5 

965,3.  967, i. 

— 

14 

947,0. 

- 29 

1095, 3ex. 

- 11 

877,«. 

— 

15 

949,0. 

11,  2 

483,6.  967,1. 

- 12 

9t7,c. 

— 

16 

997,2,0. 4,  .4. 

- 5 

997,2,«. 

- 13 

947,  e. 

— 

17 

965,3. 

- 6 

877,0.  1095,3ex. 

- 15 

642,  r.  949,«. 

— 

19 

515,4. 

- 7 

911,30a.  n.l. 

- 17 

967,  (j. 

— 

21 

931,-4.  964,4. 

12,  7 

242/. 

- 26 

460,6. 

_ 

22 

487. 

- 10 

997, 2,  U. 

, 1 

949,c. 

- 11 

308,7. 

Ex. 

— 

6 

981,1. 

- 15 

981,5,}-. 

1,10 

929,6u.n.5.  965,2. 

— 

12 

409,«. 

- 17 

896,6. 

- 11 

727,1. 

— 

21 

981,11,0. 

- 25 

981,3. 

— 14 

386,2.  516,  e. 

— 

28 

987,7. 

- 31 

485,0,1.  SS9,d. 

- 16 

494,2.931,-4.1123,3. 

— 

29 

500,2. 

- 34 

949  ex. 

- 17 

414,2.  931,3. 

7, 

, 2 

ll,S.7,n.2. 

- 48 

945,4.  950ex. 

- 19 

414,2.  981,5./ 

— 

9 

961,6.  964,6. 

13,  7 

516,«. 

- 21 

288 ei.  877,2. 

— 

10 

480,1. 

- 8 

897,5. 

2,  8 

229.  418, «.  1033,0 

— 

11 

418.3. 

- 14 

949,«. 

oj.  1042,6. 

— 

15 

997,2,«. 

¥ 2'- 

1089,2. 

- 4 

378,1.475,6.949,6,2. 

— 

29 

936,6. 

T4,  2 

350,«.  949,-#. 

- 6 

997,2,6. 

8, 

, i 

961,  C.  964,/  965,1 

- 4 

965,1.  981,1. 

- 7 

949,(4.  981,2. 

u.  n.  3. 

- 11 

881,«. 

- 9 

466,4.  872,-4.  1103, 

— 

9 

936,6. 

- 12 

965,3. 

5,6.  llll,8ei. 

— 

10 

672,2.  877,2. 

- 13 

1095, 3ei. 

- 10 

905,3. 

— 

12 

672,2.  960ox. 

- 17 

965,lu.n.3.  981,1. 

- 11 

896,7-. 

— 

16 

997,2,«. 

- 20 

896,  (. 

- 13 

500,12. 

— 

20 

949,/'. 

- 25 

965,5. 

- 14 

997,2,(J.e. 

— 

23f.  981,1. 

15,  1 

160,^.  487.  500,2. 

- 17 

877,1.2.  881,  f. 

— 

25 

964,8. 

942,6,0.  945,4.  949, 

- 18H 

.931,.4. 

— 

28 

897,1. 

6,«.  965,1.  976,2. 

- 19 

414,2. 

, 3 

997,2,«. 

980,2. 

- 20 

414,3.426,2.500,16. 

~ 

5 

942,«.  949,«. 

- 2 

414,5.  882,0. 

931,3.  1080,11. 

— 

14 

949,(/. 

- 5 

352,«.  949,^. 

- 23 

896,7-. 

— 

16 

990,0. 

- 6 

616,4.  830,}-.  832,}- 

3,  2 

263,  (».  906, c.  994,7. 

— 

18 

232,3. 418,«.  997,2,«. 

u.n.  7. 

- 3 

962,5.  965,5.  967,  c. 

— 

20 

997,2,6. 

- 10 

205.  394,6. 

- 16 

981,3.  997,2,  lu.  ex. 

— 

21 

980,3. 

- 11 
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a.o. 

— 

26 

.367,^.  481,2.  981, 

— 

40 

1184,4. 

- 18 

870,5. 

U,a.  1005,4.  1084,2. 

26, 

, 4fif.U,S.242,n.2. 
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350,ou.n.  1.  1014, c. 

- 6 

906,2.  961,8. 

20. 

238,5.  • 

— 

17 

493,  a. 

37,  8 

1107, 2 ex. 
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4, 

, 1 

500,2. 
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872,y. 
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- 17 
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— 

3 

990, 4,Ä. 

13, 

, 2 
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24 
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1075,1. 
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21 
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358,0.  987,7. 

- 84 

205. 

1065,c. 
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906,  a. 

- 39 
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24 
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- 48 

947,0. 
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24 
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972,5. 

— 

7 

981,5,y. 
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1145,4. 
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409,/. 

— 

8 

877,0. 
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481,4.  906,0. 
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Num. 

— 

16 

906,«. 

— 

19 

492,^.)-. 

1,17 

896,«. 

— 

19 

601,3.  974,0. 
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9; 

, 3. 

5 935,  B. 
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— 

15 

990,0. 
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872,/l.  950,3. 

- 19 

965,1.  981,1. 

9 

386,2.  950,/ 

— 

13 

949,3.  965,?. 

- 21 

1162,(3. 

_ 

13 
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11,  S.  142,  n.  4. 

994,6. 

i,y. 

- 7 

964,/ 

— 

16 

997,2,0.(3,11. 

— 

20 

616,3. 

- 8 

981,1. 

— 

17 

429,5.  949,0.  981,1. 
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942, d.  949,d.  981,2. 

y ei. 

— 

24 

l,S.282,n.l.  827  ej. 

- 3 

997,2,11. 

— 

10 

897,1. 

— 

35 

843,  c. 

- 7 

899,4.c/. 

— 

11 

990,4,5. 

— 

42 

232,3.  418,£. 

- 11 

997,2,4. 

_ 

12 

516,/. 

33. 

,10 

997, 2, 

- 15 

987,7. 

u. 

, 2 

516,r. 

— 

32 

853,  y. 

- 19 

981,2. 

8 

981,2. 

34. 

, 4 

928,1. 

- 21 

997,2,e. 

— 

10 

949,/.  981,11,0. 

5ff 

■.171. 

- 25 

981,1. 

— 

12 

429,5. 

— 

6 

485,  fl,  2,  Ä. 

- 26 

370,5. 

— 

19 

1034,  fei. 

— 

9 

192.  485,0,2,5. 

- 30 

981,1.  997,4,5. 

— 

25 

1034,  if. 

35, 

3 

648, ^u.  n.  2. 

- 32 

981,2. 

30 

483,  c. 

— 

IIR 

.997,2,11. 

- 83 

1,8.289,0.2. 

12, 

,14’ 

882,4. 

— 

20 

3ü7,«. 

- 38 

483,0.  484,2. 

— 

20 

942,0.  949,0.  950,y. 

— 

28 

935,  C. 

- 89 

981,3. 

965,1. 

— 

25 

9.35,5. 

- 40 

949,rf.  965,c. 

— 

22 

876,0.  950,4. 

— 

29 

1087,2. 

- 41 

949,4,0.  11,8.201, 

— 

31 

941.  1065,^1  ex. 

— 

80 

935,5. 

n.8. 

18. 

, 2 

960,0. 

— 

33 

906,o.‘  916/. 

- 42 

897,5.  949,cu.n.l. 

3 

367,0.  965,2. 

86, 

, 2 

913,  a. 

1087,1. 

_ 

4 

997,2,0. 

Dt. 

- 45 

828, 2,  u.n.l. 



5 

498,2. 

5. 

238,5. 



7 

965,2. 

1, 

, 1 

852,  y. 

- 6 

997,2,4. 

— 

9 

1107,  lex. 

— 

6 

990, 3,  (j. 

- 24 

205.  498,1.  859,4. 

14 

965,2. 

— 

9 

949,0. 

1086,4. 

14, 

,17 

616,3. 

— 

11 

II,  8.  64  r.,  n.  1,  3. 

- 26 

981,2. 

— 

18 

981,2. 

964,4. 

- 28 

965,  e. 

— 

22 

917,5. 

13fr.997,yu.n.8. 

- 30 

981,2. 

_ 

26 

481,4. 

_ 

17 

370,5. 

6,17 

871,2. 

— 

29 

897,4ex. 

— 

22 

965,2. 

- 20f 

. 081,3. 

IS, 

, 2 

935,yu.  n.4. 

— 

27 

990,4, 5. 

7,12 

981,1. 

— 

3 

964,1. 

— 

28 

497,12.  727,1. 

- 13 

498,3. 

— 

6 

947,/.  977,1.  981,1. 

— 

31 

950,4. 

- 15 

353,c.  881,C. 

— 

11 

442,d.  487. 

— 

44 

950,4. 

- 22 

897,5. 

14 

399^2. 

2, 

, 4 

960ex.  981,3.  997, 

- 24 

987,7.  1034,/,. 

16, 

, 9 

702,2. 

2,  a.  e. 

- 25 

1032,yei.  1107,  lei. 

— 

13 

399‘,2. 

— 

9 

393,5.  964,8. 

- 26 

862. 

— 

18 

483,4. 

— 

10 

600,aei.  939,4. 

8,  2 

1042,  c. 

17, 

,2f.  980,5. 

— 

19 

393,5.  964,8. 

- 3 

928.2. 

3 

980,5. 

BOII 

ch«r,  «uaf.  h«br.  Sprnrhi.  11. 

38  a 
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17i 

, 4 

981,3.  Ä,«u.n.6. 

27 

, 8 

393,4.  1056,11,1. 

32, 

,34 

994,6. 



9 

410,4. 

28; 

, 8 

964,4u.n.2. 

_ 

36 

480,2.  928,2. 



14 

928,1.  965,1.  977,1. 

— 

11 

482,0. 

— 

38 

881,1.  964,5. 



20 

965,  c. 

__ 

21 

964,4. 

— 

40 

974,0. 

18, 

, 3 

93ö,Ä. 

— 

24 

498,14. 

— 

41 

I,S.303,n.2.  1122,4. 

_ 

18 

942,  c.  949,  c. 

— 

29 

950,4. 

— 

42 

645  u.n. 8. 

19, 

4ff.  1087,1. 

— 

30 

875,0.  II,S.114,n.3. 

— 

46 

997,2,0. 

5 

414,2. 

— 

31 

997,2,1.  1107,lex. 

— 

50 

956,1»,  4 u.n.  I. 

. 959, 



8 

481,1. 

— 

86 

964, 4 u.n.  2. 

B.  960  ex. 



11 

897,5. 

— 

39 

489,2. 

33 

, 2 

296,(3.  466,0. 

785,0 

15 

935,  C. 

— 

40 

906,2. 

u.n. 2.  878, ou. 

,n.3. 

20, 

2 

367,«/. 

— 

45 

872,2. 

— 

3 

I,  S.  159,  n.  1. 

II,  S. 



5ff.  964,5. 

— 

48 

702,4.  987,7. 

120,  n.  4. 

— 

6 

1032,  a. 

— 

51 

498,14. 

— 

4 

725,(3u.n.l. 

_ 

8 

616,^. 

— 

55 

987,7. 

— 

6 

964,4.9. 

_ 

14 

1151,1. 

— 

57 

429,1. 

— 

7 

964,1. 

21, 

, 2 

205. 

— 

59 

887. 

— 

8 

875,0. 

3 

906,4. 

— 

61 

.198,14. 

— 

9 

1100,8. 

— 

4 

906,4.  1065,0  ex. 

— 

66 

441,0. 

— 

11 

1036,5. 

— 

7 

928,1. 

29, 

, 5 

942,4,2.  949ex. 

_ 

16 

830,8.  832j1  929,«. 

— 

10 

702,4. 

— 

8 

981,3. 

— 

19 

728,2. 

_ 

11 

728,3. 

— 

9 

997,2,0. 

— 

21 

429,  S.  1164,5 

— 

14 

1034,/,. 

— 

19 

1065, /l,y. 

— 

23 

960,0. 

— 

15 

931,3. 

— 

22 

1013,4. 

— 

24 

964,4. 

22, 

, 1 

892, 111  (Deel.  IV). 

30, 

, 4 

408,;-. 

— 

25 

I,  S.595,  n.2. 

977, y.  981,.ß,y. 

— 

8 

981,1. 

34, 

, 4 

443  ex. 

— 

4 

981,Ä,y. 

— 

11 

428,2. 

— 

6 

414,1.  995,  ß 

U.n.  2. 

— 

5 

950,4. 

— 

19 

977,8,  981,8. 

1032,0. 

_ 

6 

1083,6. 

81, 

, 2 

949,0. 

Jos. 

_ 

7 

981,2. 

— 

11 

950  ex.  1067, 2,  y. 

— 

10 

876,  c. 

— 

12 

981,2. 

Abfaesun^zeit  45.  Sprache 

— 

11 

876,  c. 

17 

990,0. 

etc. 

41.  52.  962ex.965ex. 

— 

21 

935,5. 

— 

21 

414,2. 

l. 

, 1 

242,y. 

— 

22 

1087,1. 

_ 

26 

981,3. 

— 

2 

997,2,0. 

28, 

, 2 

1, 8.414,  ji.  l. 

— 

28 

965,0. 

— 

5 

1034,/;. 

— 

5 

882,4.  1042,  c. 

— 

29 

949,0.  1047,oex. 

— 

6 

492,0. 498,6. 1063ex. 

— 

11 

264,4. 

32, 

, 1 

965,ou.n.3. 

— 

7 

964,0. 

24, 

, 4 

907,2.  1024,4. 

3 

1107, 1 ex. 

— 

8 

886,  B. 

— 

6 

405,3. 

5 

1065,4. 

— 

15 

861. 

— 

10 

428,1. 

— 

6 

385.  602  ex.  1042,0. 

— 

18 

882,9. 

— 

13 

882,4. 

— 

7 

497,5.  956,/u.n.2. 

2 

, 4 

881  ex. 

— 

17 

405,3. 

964,a.l042,y.llll,9. 

— 

5 

990,0. 

25, 

, 1 

935,5. 

— 

8 

353, f.  973,5.  990,2. 

— 

7 

986,5. 

2 

353,0. 

io55,cj.  m. 

— 

8 

949  ex. 



4 

370,1.  1157,4u.n.5. 

— 

10 

882,0. 

— 

16 

429,1. 1087,2. 

1147, 

— 

7 

881,rf. 

— 

lOtf.949,^. 

B,l. 

— 

15 

600,  o ex. 

— 

18 

494,2.  454,4.  II,  S. 

— 

17 

897, 2 ex. 

_ 

18 

267,4. 

201,n.4.  1172,17. 

— 

18 

1047,0,3. 

26, 

, If. 

981,8. 

— 

20 

965,5. 

, 1 

949  ex. 



2 

950,4. 

— 

21 

945,1. 

— 

4 

949,J. 

3 

410,4  u.n.  3. 

— 

26 

487.  947,  i/.  965,1. 

— 

5 

949,0. 



12 

1013,4. 

28 

378,1. 

— 

9 

481,2. 

27 

, 2 

981,3. 

— 

29 

948,0.  949,0. 

— 

13 

370,5. 

— 

7 

481,4.  487. 

- 

32 

429,  C. 

— 

15 

456,4. 
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8 

.18 

678, i. 

11,14 

987,7. 

1,  7 

935,5.  1021,5. 

4 

, 3 

988,^.  1186,7  u.n.  2. 

- 16 

872, y.  877,e. 

- 12 

808,2. 

— 

6 

870,6. 

- 19 

1087,2. 

- 16 

875,  a. 

— 

8 

877,1. 

12,20 

I,.S.261,n.3. 

— 16 

980,2. 

— 

14 

878,1.  1021,  y. 

13,13 

171.  I,S.413,n.l. 

2,  3 

950,5. 

— 

21 

370,5. 

- 14 

862. 

- 14 

1033,^ex. 

24 

1081,a. 

- 38 

947,  c. 

- 16 

947,«. 

5 

. 2 

868,  y.  727,1.  956, 

14,  7 

972,5. 

3,16 

719,lu.n.5.  850,17. 

m,4.  1182,4. 

- 8 

463,a. 

- 24 

1147,.!. 

— 

8 

384,1. 

- 11 

874,1. 

- 26 

997,2,11. 

— 

5 

242,i.  1182,10. 

- 12 

960,c. 

- 28 

1033,8cx.(bi«). 

, 1 

997, 2,  i. 

- 15 

665,5u.n.  1. 

- 31 

378,1. 

— 

10 

491,.;. 

15,  4 

928,1. 

4,  4 

719,2u.n.3.  997,2,4. 

_ 

13 

981,  U,a. 

- 8 

414,1. 

- 7 

7, 

. 3 

961,8.  964,8. 

- 19 

875,a. 

- 8 

489,2. 

— 

5 

694,2a.n.l. 

- 34 

678,a. 

- 11 

498,1.  687,106. 

— 

7 

947,  rf.  981,ll,i. 

- 63 

049,4,^. 

- 14 

896,5.  947/. 

988,^.  1061,4. 

16,  9 

288,a.  350,au.  n.  1. 

— 18 

960,«.  1134,4. 

— 

9 

459,a.  1074,8. 

1014,c. 

- 19 

428,2.  429,1. 

— 

10. 

13  956,»,  4. 

17,  5 

I,S.592,n.l. 

- 20 

482,«. 

— 

19 

967,1. 

- 15 

885,lu.n.l. 

5.  Abfaeaungsxcit  45.  Spra- 

— 

20 

262,3. 

18,12 

889,184u.n.4. 928,1. 

ehe  etc.  84f.  48.  59. 

— 

25 

498,17. 

- 16 

414,1. 

5,  2 

645  u.n.  8. 

8, 

,11 

414,1. 

- 20 

484,6.  1005,5,«. 

- 3 

966,1. 

— 

17 

1034,4. 

- 28 

I,S.413,n.l. 

- 5 

896,5. 

— 

22 

987,7. 

19,14 

414,1. 

- 7 

494,1.  499,2.  604,1. 

— 

30 

949,4,«. 

- 22 

672,1. 

928,2u.n.2.  1028,1 

— 

83 

876  cx. 

- 27 

414,1. 

ex. 

, 2 

876,c. 

- 29 

843,au.n.  1. 

- 8 

I,S.224,n.l.  498,6. 

— 

4 

861.  1140,  «u.n.  3. 

- 43 

606,4.  843,«. 

949, ly. 

— 

6 

945,3. 

20,  5 

1087,1. 

- 9 

242./’.900V,2u.n.2. 

— 

7 

1005,5,  c. 

— 9 

641,^. 

- 11 

945,4. 

— 

8 

945,3. 

21,  4 

386,1. 

- 12 

202.  205.  499, 1. 

— 

9 

045,8. 

- 11. 

14ff.  886,  B. 

1184,4. 

— 

11 

997, 2,  i. 

- 32 

678,4. 

- 13 

333,«.  945,4u.n.l. 

— 

12 

498,1. 

- 84 

888,118. 

1077,0 u.n. 4.  11,  8. 

— 

14 

997,2,Ä. 

- 36 

843,«. 

444,  n.  2. 

— 

21 

II,S.217,n.l0. 

22,  1 

949,4,«. 

- 15 

844,  (j.  350,«.  672,4. 

— 

24 

4S9,a.  1074,3. 

- 17 

516,«. 

- 17 

1005,5,0. 

10, 

1 6 

964,8. 

- 26 

967,«. 

- 21 

608,^u.n.3.  OOO**,«, 

— 

8 

1084,  «ex. 

- 81 

945,4. 

2u.n.2. 

— 

12 

949,4,«.  946,4. 

28,  5 

367,0. 

- 22 

719,lei.u.n.l.728,l. 

1118,ff. 

24,  3 

972,5. 

- 28 

171.  429,8.  1124,//. 

— 

13 

862.II,S.64f.,n.l,3. 

- 10 

972,5.  ll,S.228,n.l. 

- 25 

I,  S.492,n.8. 

942,4,2. 949ex.  1028, 

990,(1. 

- 26 

929,5. 

2,a. 

— 15 

370,5. 

- 28 

887,6.  1055,  fi,o. 

— 

14 

n,8.64,n.  1,1. 

- 19 

701  cx. 

- 29 

600,10.1047,«u.n.8. 

— 

24 

897,7.  928,1. 

- 30 

935,5. 

1076,2. 

— 

25 

894,21u.n.l. 

- 33 

906,«. 

- 30 

695,4u.n.  1. 

— 

27 

935,6. 

Jud. 

- 81 

943,«,«.  950,«. 

— 

38 

945,a.  987,7. 

6,  8 

947,«.  981,11,0. 

2 

205.  386,2. 

Ahfuumngszeit  und  -Ort  84. 

- 5 

980,3.  981,11,0. 

— 

4 

1174  (S.  542). 

45. 

Sprache  etc.  84ff‘.  52. 

- 9 

972,5.  978,2. 

— 

8 

987,7. 

1,  3 

966,  <r. 

- 10 

978,1. 

38a* 
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6,11 

997,2,5.  11, 

, 6 

965,c.  17 

, 2 

859,?. 

— 

16 

981,1.  - 

7. 12  945,8.  - 

6 

949,4,  y. 

— 

17 

260,f.  394.  604,1.  - 

16 

980,2.  - 

8 

949,5,2. 

981,3. 

17 

965,3.  967,4.  - 

9 

945,3.  997,2,0. 

— 

18 

956,.y.  967,4. 1132,3.  - 

19 

965,3.  967,4.  18, 

, 1 

997,2,4. 

— 

20 

1005,5,«.  - 

25 

859,c.  - 

4 

499,?.  897, 2,  J5. 

_ 

24 

896,5.  - 

31 

872,8.  - 

5 

965,?.  1013,5. 

— 

28 

947,  c.  - 

34 

877,ou.n.l.  — 

9 

960/ 

— 

30 

964,8.  - 

35 

949,«.  — 

12 

985,5. 

_ 

3ir.  964,6.  - 

87 

796,?.  965,?.  — 

14 

896,5. 

— 

33 

876,c.  - 

39 

935,4.  1033,  «ex.  - 

18 

997,2,0. 

36 

997,2,c.  12, 

3 

452  ex.  466,4.  - 

19 

990,3,/ 

— 

39 

956,/.  964,3.8.  965,  - 

5 

965,3.  - 

25 

964,8. 

4.C.  967,2.5.  — 

6 

967,1.  1034,  fex.  — 

29 

905,3. 

7 

, 3 

964,2. 

1059/.  19, 

, s 

250,8.  379,/ 

— 

4 

896,  y.  - 

7 

702,5.  - 

6 

967,11.111. 

— 

8 

725,8.  13, 

, 3 

482,?.  981,1.  — 

8 

379,/  967,11. 

— 

9 

872,8.  - 

4 

967,11.  - 

9 

886,  Ä. 

— 

10 

997,2,«.  - 

6 

872,  .8.  — 

11 

475/  956,».  965,2. 

— 

14 

896,5.  - 

8 

897,7.  906,?.  967,2. 

967,11. 

X- 

25 

722,1. 

994,7.  997,2,?.  - 

12 

414,2.  878,4. 

H, 

, 1 

1083,13.  - 

9 

997,2,4.  - 

13 

716,8u.n.2.  956,8. 

— 

2 

263,3.  - 

14 

964,8.?. 

965,2.  981,1. 

— 

3 

948,«.  - 

15 

965,3.  967,4.  - 

17 

945,3. 

— 

4 

997,2,4.  - 

18 

490,4.  - 

18 

516,?u.n.  1. 

— 

7 

II,S.203,n.  1.  — 

19 

997,2,4.  - 

19 

897,8,J. 

— 

10 

888,y,au.n.  1.  — 

21 

946,4.  988  ex.  - 

20 

489,3.  964,8. 

— 

11 

726,1.  843,c.  - 

23 

947,8.  - 

21 

972  ex.  1118,  fu. 

— 

13 

406,4.  4l0,Cu.n.l.  — 

25 

1069,7  u.n.  6. 

n.  6. 

— 

19 

947,8a.  n.  4.  1078,  14, 

1 

606,4.  - 

22 

291,/  728,3.  997, 

Ci.  111  u.  n.  1.  - 

4 

997,2,4. 

2,4. 

— 

21ff.69.5,4u.n.l.  - 

5 

608,4.  — 

24 

872,Ä.877,8. 965,3. 

— 

24 

965,8.  - 

10 

949/ 

967,4. 

— 

34 

997,2,11.  - 

12 

965,3.  967,4.  - 

25 

484,4.  1065,  .S,y. 

9,  2 

242,8.  - 

15 

250,1.964,8.1087,2.  - 

28 

965,2. 

— 

8 

377, (<■  960,r.  1005,4.  -- 

16 

482,/.  492,«.  949,8.  - 

30 

1096,4. 

— 

9 

412,<ru.n.l.  981,2  - 

18 

490,4.  843,?.  939,8.  20 

, 6 

973,2.| 

u.  n.  1. 

947,8.  949ei.  — 

13 

965,?. 

— 

10fr.869,c.  15, 

1 

965,8.  — 

16ff.  1025,1. 

— 

11 

498,22.  - 

2 

882,8.  964,2.  967,1.  - 

28 

949,?. 

— 

16 

480,2.  - 

6 

935,5.  - 

81 

1100,8. 

_ 

20 

1174(8.542).  16, 

1 5 

298.  1162, 4 ex.  - 

32 

229.  399^1.  500,12. 

— 

28 

899,8.  949,8.  966,  - 

6 

950,/ 

965,2.  1042,4. 

I»,  1.  — 

7 

985,5.  - 

43 

229.  392,0.  1042,4. 

— 

29 

349,?.  960,c.e.  956,c.  - 

9 

997,2,4.  - 

44 

616,y. 

962,4. 965,4. 1076,4.  - 

18 

950,/  - 

46 

516,yu.n.9. 

— 

38 

997, 2,c.  - 

14 

726,1.  21, 

, 7 

484,6. 

— 

37 

997,2,«.  - 

16 

205.  232,1.  1042,?.  — 

8 

899, 4 u.n.  2. 

— 

41 

424,/.  - 

23 

990,4,  Ä.  — 

9 

1025,1. 

— 

48 

784,4.  899,«.  - 

25 

1098,2.  - 

12 

1033,  «ex. 

— 

49 

872,  y.  - 

26 

466,4.  — 

17 

II,  S.213,n.2. 1087,1. 

10, 

, 4 

860,16.  949,4.  — 

28 

624, 1 u.n.  1.  897,2  — 

19 

605,4. 

— 

9 

935,4. 

ex.  965,?.  967,111.  - 

20 

414,6.  929,yu.n.3. 

— 

16 

967,111.  - 

80 

964,1.  - 

21 

986,?. 
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21, 

22 

II,S.23,n.2.  877,3. 

5, 

, 5 

949,5. 

12- 

,19 

9S6,ff. 

— 

25 

949/.  h.  y. 

— 

11 

964, 

— 

21 

950,  fl. 

6, 

, 7f 

. 171.  877,3.  981,3. 

— 

25 

490,0.  1085,fJu.o.3. 

BR  Sm. 

— 

10 

429,5.  877,1. 

13: 

,10 

1069,15u.o.l. 

Abfa»<ung«zeit4S.SpT»che52. 

— 

12 

415.  931,2.  1103,0 

— 

11 

1147,5,1. 

1 Sm. 

(8.  460). 

— 

12 

1029,0.  1087,1. 

— 

14 

1034,  OCX. 

13 

871,2.  947,rfu.o.4. 

1, 

, 3 

981,II,a. 

— 

19 

947,«. 

— 

17 

942, 5, y.  949,4,}-. 

— 

5 

684,6u.n.l.  947,c. 

7. 

, 3 

984,fl. 

18 

414,1. 

— 

6 

229.  392,a.  1042,5. 

— 

13 

1033,fjex. 

— 

19 

414,7.  928,1.  949,/. 

— 

7 

949/. 

— 

14 

947,«. 

— 

21 

250,1.  494,5.  603,  f 

— 

8 

349,/.  498,18. 949,5. 

15f. 

, 977,0.  981,11,0. 

u.n.3.  1,  S.414,n.3. 

— 

9 

988ex.  11,8.234,0.2. 

— 

16 

516, «u. 0.2. 

710,lu.  n.4.  750,3 

997,2,5. 

17 

498,1. 

u.n.l.  990,3,0. 

— 

11 

1047,5  u.  0.8. 

8, 

, 5 

U,S.64f.,n.l,3.  960, 

— 

22 

618,«.  785, rf u.n.3. 

— 

14 

929,,,. 

«. «. 

U 

, 1 

897,6o.n.2.  965,2. 

— 

17 

429,6. 

— 

8 

997,2,0. 

4 

494,1. 

— 

20 

872, /<. 

— 

13 

886,  .ß. 

— 

6 

965,2. 

— 

22 

2i2,y. 

— 

19 

227.  1107,  lex. 

— 

12 

642,/ju.n.2.  965,1.«. 

— 

23 

964,4. 

9, 

, 2 

1087,1. 

— 

15 

498,6.  861. 

— 

28 

947,a.  11,8.401,0.2. 

— 

5 

947,«.  965,2.  981,2. 

— 

17 

967,1. 

2, 

, 3ff.  950,3. 

— 

6 

943,5.  947,/u.o.2. 

— 

21 

861. 

— 

5 

494,1.  1028,1  CI. 

950,5, 

— 

22 

355,9.  1013,5. 

— 

6 

980,  B.  1085,5. 

— 

8 

981,1. 

— 

24 

426,2. 

— 

9 

950,1. 

— 

9f 

. 965,2. 

— 

27 

631,ou.n.l.  1133,2. 

— 

10 

11,8.40,0.3.  964,4. 

— 

11 

997,2,5. 

— 

29 

967,11. 

— 

13 

997,2,5. 

— 

13 

949,(/.  997,2,1. 

— 

30 

947,rfu.n.5.  1195, o 

— 

15f, 

. ä80,3.  981,ll,a. 

— 

15 

947,«. 

u.n.2. 

— 

16 

939,/.  947,/.  949,0. 

— 

18 

899,1.  960,«. 

32 

603,»;.  1147,5,3. 

950ex.  979,4. 1032,0. 

— 

24 

896,1.  897,7.  997, 

— 

34 

892,11  (Ilccl.  IV). 

— 

18 

997,2,5.  rf,l. 

2,1.  1143,9ex.u.o.2. 

— 

36 

500,5.  956,4.  065,2. 

— 

19 

949/  981,11,0. 

— 

26 

414,3.  494,2. 

1123,3. 

— 

20 

964,4. 

— 

27 

997,2,5. 

— 

38 

481,2. 

— 

22 

931,2. 

10, 

, 2 

410,5u.o.3.  981,1. 

— 

46 

978,2. 

— 

23 

897,5,^0.0.1. 

— 

3 

487.  719,5u.o.3. 

— 

47 

919,/'. 

— 

25 

205.  949,5,}-.  1065, 

— 

5 

466,4.  964,5u.o.6. 

— 

52 

980,‘3. 

Aei. 

— 

7 

936,}-. 

16, 

, 1 

947,0. 1069, 7 u.  n.4. 

— 

26 

997,2,5. 

— 

8 

964,1.  997,2,«. 

— 

5 

420,3. 1063  ex.  1093, 

— 

29 

976,  .S.  980,  ü. 

— 

9 

936,}-. 

6. 

— 

31 

981,1. 

— 

11 

500,9. 

— 

6 

II,S.311,n.l. 

— 

33 

268.  11,8.377,0.1. 

— 

14 

414,2. 

9 

1074, 2 u.n.2. 

1067,2,}-.  1153,3. 

— 

24 

392,0.  964,4. 

— 

14 

498,20. 

— 

36 

967,111. 

11, 

, 2 

1005,5,«. 

— 

15 

492.0. 

3, 

, 2 

500,5.947,«.  949/,}-. 

3 

965,«. 

16 

965,«. 

— 

7 

947,«.  949,/. 

— 

4 

949,0. 

— 

19 

1147,5,3. 

— 

11 

1 120, 2 ex.  u.  0.1. 

— 

9 

997,2,11. 

— 

20 

492,0.  1063ex. 

— 

13 

205. 

— 

13 

1151, lex. 

— 

23 

378,4.  976,2.  980,2. 

— 

21 

988  ex. 

— 

14 

956,0.  965,2. 

— 

25 

967,111. 

, 3 

965,2. 

12, 

2 

475./.  997,2,0. 

— 

27 

1051,5,0. 

— 

6 

498,20. 

— 

3 

1087ex. 

— 

30 

967,111. 

— 

8 

997,2,5. 

— 

7 

965,«. 

16, 

, 1 

S72,A. 

~ 

14 

498,20. 

_ 

8 

973,1. 

— 

7 

394,5.  872,,-<.  950,5. 

— 

19 

1109,1. 

— 

10 

171.  929,}-. 

964,8. 

6 

, 8 

997,2,11. 

— 

16 

997,2,«. 

— 

11 

960,«. 
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1,26 

16 

,1V 

242,?.  967,1. 

20 

,10 

899,«. 

25, 

,23 

684,6u.n.2. 

— 

23 

977,0.  981,11,0. 

— 

11 

1174  (Int.). 

_ 

24 

967,2. 

17 

, 3 

997,2,4. 

— 

13 

516,on.n.7.  964,4. 

— 

25 

956,?.  967,4. 

— 

7 

702,0. 

14 

997,2,c. 

— 

27 

928,1.  981,3. 

— 

8 

942,4.  949,4. 

18 

981,1. 

_ 

28 

967,111. 

— 

10 

965,0. 

— 

19 

410, 4u.n.  3. 

— 

33 

482/.  1033,  y. 

— 

18 

980,4u.n.  1. 

— 

20 

418,eu.n.8. 

34 

929,«.  947,rf. 

— 

20 

837, 56  u.  n.  2.  977,0. 

— 

21 

960,«. 

— 

43 

931,3. 

981,11,0. 

— 

29 

965,3.  967,4. 

26 

, 8 

701,3. 

— 

22 

997,2,4. 

— 

36 

956,  »1,4. 

— 

10 

367,«. 

— 

23 

997,2,4. 

— 

38 

675,«. 

— 

11 

965,2. 

— 

25 

855,9.  392,0.  882,6. 

— 

40 

414,2. 

— 

12 

264,4.725ex.997,2,4. 

1013,4.  1015,0. 

21 

, 2 

353,«. 

— 

16 

516,rf. 

— 

32 

981,1. 

— 

3 

950,  y. 

— 

19 

878,6.  964,1.  967,2. 

— 

84 

516,;’.  977,0.  081, 

— 

4 

960,«. 

— 

20 

935,ö.  961,9. 

11,0.  1087,1. 

— 

9 

278,«.  460,1. 

27, 

, 4 

949,4,y.  1032,«. 

— 

85 

974,0.  980,3.  981, 

— 

10 

599,4.  1132,10. 

— 

5 

965,«. 

11,0.  1061,4,4. 

— 

12 

242,/i. 

— 

6 

897,1. 

— 

86 

981,1. 

— 

14 

440,2. 4S4ex.  881  ex. 

— 

8 

655ex.  tt.  n.  2.  981, 

— 

89 

949,0. 

— 

15 

949,0. 

11,0. 

— 

40 

867,4u.n.l.  652,  o. 

— 

16 

949,rf. 

— 

11 

1187  (Hi.  Inf.). 

— 

43 

702,4. 

22 

. 3 

967,2. 

— 

12 

981,1. 

— 

44 

965,  lu.n.3. 

— 

6 

997,2,4. 

28, 

, 7 

728,8.  966,«. 

_ 

45 

1,  S.403,n.l.l068ez. 

— 

7 

967,11. 

— 

8 

Sel,ß.d.  967,1. 

— 

47 

981,1. 

— 

9 

853,«. 

1(K)5,4. 

— 

40 

1051,4,0. 

— 

12 

967,UI. 

— 

10 

229.  399^1.  1042,4. 

18 

, 1 

881,1. 

— 

15 

964,9. 

— 

15 

853,  y. 

— 

7 

414.2. 

— 

18 

I,8.639,n.4. 

— 

22 

984,f(.  966,3.  967, 

— 

9 

1142,6u.n.2. 

— 

20 

484,6. 

III.  1005,5,«. 

— 

14 

886,  B. 

— 

22 

949,  «,1. 

— 

24 

429,8. 

— 

17 

171.  964,2.8. 

23, 

, 3 

997,2,0. 

29 

. 3 

702. 2 u.n.  8. 

— 

18 

643,^u.n.l. 

— 

7 

1100,  Sex. 

— 

4 

S6i,ß. 

— 

21 

950ei.  064,^.  1084,i;. 

— 

13 

949,/. 

30 

, 3 

997,2,1. 

— 

23 

990,8,0. 

— 

15 

848,4u.n.l. 

— 

6 

935,4. 

— 

26 

941. 

— 

17 

949,«. 

— 

12 

480,2. 

— 

27 

877,1. 

— 

22 

990,cu.n.l.  1055, 

— 

21 

973,1. 

— 

28 

498,6. 

Cj.  III. 

— 

22 

492,0. 

— 

29 

468,y.  466,4.  516,/. 

— 

27 

980,«. 

— 

24 

876,«.  1009,  r. 

1103,5,5. 

— 

28 

268,8.  696,ou.n.l. 

— 

25 

897,1. 

19 

2f. 

978,2. 

1036,5. 

31, 

, 1 

997,2,4. 

_ 

3 

481,4. 

24, 

5 

701,8. 

— 

2 

355,9.  1018,4. 

_ 

5 

950  ex.  980,1. 

— 

11 

250,1.  1188,lu.n.5. 

— 

8 

702,4u.n.  1. 



10 

I,S.408,n.l. 



16 

964,4.  981,3. 

— 

14 

1087,1. 

19 

414,2. 

2Sm. 

— 

18 

947,c.  980,4. 

— 

21 

960,«. 

1, 

, 2 

997,2,1. 

— 

20ff.  861. 

25, 

, 2 

990,0. 

3 

945,3. 

20, 

1 

896. 

8 

482,0. 

8 

I,8.254,n.2. 

— 

2 

484,4.  949,«./.  4,  y. 

— 

7 

1015,«. 

— 

9 

726,6. 

960,3.4. 

_ 

8 

429,1.  959,5 u.n.2. 

— 

10 

973,2. 

— 

3 

482,/.  11,8.64, n.1,1. 

960,4.  967,111. 

— 

13 

997,2,«. 

— 

4 

899,  e. 

— 

10 

981,2.  1195,4u.n.4. 

_ 

21 

821  (Deel.  II)  u.  n.  6. 

— 

5 

981,1.3. 

— 

18 

486,4.  820(llecl.III) 

— 

22 

414,2.  928,1. 

— 

6 

981,8. 

u.n.  1. 

— 

24 

877,3. 

- 

9 

487. 

- 

21 

897,1. 

- 

26 

1083,15. 
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2, 

3 

695,5u.n.3. 

10. 

.17 

678,0. 

u, 

,18 

967,2.4. 

6 

9G4,4. 

11, 

, 1 

170. 

— 

19 

429,6. 

9 

876, c. 

— 

4 

997,2, 4u.  n.l. 

— 

26 

981,11,0. 

— 

23 

497,9.  980,3. 

— 

10 

935,5. 

— 

30 

1103,0. 

— 

25 

949,4, y. 

11 

886,5. 

_ 

32 

965,0. 

— 

27 

945,4.  947,  rf. 

— 

15 

981,3. 

15, 

, 1 

976,3.  997,2,0. 

28 

lO33,0ex. 

— 

20 

935,5. 

— 

2 

899,11.  981,11,0. 

3, 

2 

906,  c. 

24 

1083,9. 

— 

4 

949,0.  997,2.  981,2. 

— 

8 

942, Ä.  980, U. 

— 

25 

499, c.  516,0. 

— 

7 

965,3.  967,4. 

— 

11 

1032,  «ex. 

12. 

. 3 

876,  e.  949/ 

— 

8 

981,1.  988,lu.n.l. 

_ 

12 

960,  e. 

— 

4 

1187  (S.  553  u.). 

— 

11 

997,2,1. 

— 

13 

383,6.  987,7u.n.3. 

— 

8 

862.  897,1.  965,1. 

— 

14 

965,2. 

997,2,0. 

— 

11 

702,4.  ll,S.44,n.2. 

— 

20 

949,«.  1155,0. 

_ 

19 

947,4. 

— 

14 

353,  c.  988,1. 

— 

23 

I,S.323,n.7. 

— 

21 

965,1. 

_ 

15 

492,4. 

— 

24 

1147,5,8. 

— 

33 

942,//,^.  949,4,(1. 

— 

16 

981,  11,  a u.  n.  2. 

— 

25 

515,4.  949,rf. 

4, 

1 

93G,fl. 

1032,0. 

— 

31 

11,  S.  106,  n.  1.  967, 

— 

2 

11,  S.  143,n.3.949/. 

— 

18 

981,2, 

III.  997,2,11. 

— 

4.5 

997,2,4. 

— 

31 

949,/'.  981,11,0. 

— 

32 

935,  Cu.  n.  3.  949,/. 

— 

6 

lI,S.ll,n.  1. 

982,‘l. 

997,2,1. 

— 

10 

997,2,11.  1107,  lex. 

13. 

, 5 

960ex.  967,2.  1187 

— 

37 

824,ou.n.2.  949,4,1 

5, 

, 2 

414,1. 

(S.  653). 

u.n.  2. 

— 

4 

939,4. 

— 

8 

972, 3u.  n.l.  1132, 

16, 

, 2 

603,  f. 

— 

G 

383,6.  947,y  u.  n.  1. 

6ex.n.n.8. 

4 

949,5. 

- 

8 

675,3u.n.l.  834,o. 

— 

12 

469,0.  960,y.  1065, 

— 

9 

950,4.  965,3.  967,4. 

835u.n.4.  949,4. 

oex.  1074,3. 

— 

14 

I,S.  283,11.1. 

— 

11 

482,/. 

— 

14 

II,  S.  60,  n.  3. 

— 

16 

824,ou.n.2.  964,4. 

— 

IG 

147. 

— 

15 

941.  987,8. 

— 

18 

894,23. 

— 

17 

935,5. 

— 

16 

704,0  u.n. 2.  1065, 

— 

23 

935,  C. 

— 

24 

945,4.  947,  r.  964,2. 

B,p 

17, 

, Iff 

.965,3. 

0 

, 1 

425/.  429,3. 1093,4. 

— 

17 

967,1.  1055,4. 

5 

965,0. 

— 

30 

'.997,2,4. 

— 

18 

982,1.  942,/'.  949,/. 

— 

9 

716, 8 u.n.  2. 

— 

5 

794  (Uecl.  IV). 

— 

19 

981,11,0. 

— 

12 

658,21  u.  n.l.  11,8. 

— 

6 

654  u.n.  1. 

— 

20 

997,2,4. 

7,  n.l. 

— 

IG 

997,2,4. 

— 

22 

941. 

14f. 

980,2. 

— 

20 

988,1. 

— 

23 

472, eu. n.l. 

— 

15 

897,1. 

— 

22 

877,3.  897,3u.n.2. 

— 

25 

967, (/. 

— 

16 

11,  S.  119,  n.  2.  1005, 

965,1. 

— 

26 

967,2. 

5,0. 

23 

433,  a.  436,0. 

— 

28 

967,1. 

— 

17 

949,/.4,(J.  981,11,0. 

7 

. 2 

967,11. 

— 

31 

997,2,4. 

_ 

25 

l,S.282,n.2.  8.314, 

— 

7 

1087,2. 

_ 

33 

964, 8. 

n.  1.  980,2. 

— 

9 

982, 1,u.n.2. 

— 

39 

296,(1  935, 4 u.n.  10. 

_ 

27 

1,8. 257, n.l. 

— 

10 

981,1. 

— 

51 

997,2,1. 

18 

. 5 

498, 18. 

— 

23 

899,4. 

14 

, 2 

978,1. 

— 

6 

472, ou. n.l. 

8 

, 1 

630,uu.n.2. 
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Proph. 

5, 

, 5 

485,0,2,5.  965,5. 

8, 

,13 

855,2. 

Sprache  916»  2. 

967,  c.  981,3.  997, 

— 

16 

1005,6,«. 

2,c.  1107,«. 

— 

17 

974,3,au.n.4. 

Jes. 

— 

6 

299,  r. 

_ 

21 

858,«. 

AbfauangBzeit  und  -Ort  84. 

— 

8 

950,«. 

— 

23 

37.  848,«. 

45  f. 

Spreche  etc.  84.  41. 

__ 

11 

950,«. 

0, 

, 1 

939./.  947/ 

56. 

167.  918,2.  n,S.25, 

— 

12 

600,aex.  960in.4. 

— 

2 

935,5. 

n.  1. 

— 

18f. 

947,/. 

— 

3 

229. 

1,  6 

490,  e. 

— 

14 

981,1.  1065,c. 

— 

4 

981,1. 

- 7 

997,2,«.  1078,  rf. 

— 

15f. 

980,  m. 

— 

6 

906,«.  976,  m.  980, 

1086,^. 

— 

17 

494,«. 

III. 

- 8 

429,6.  682,«. 

— 

18 

618,«. 

— 

6 

143.  487. 

- 9 

947,  rf.  948,0. 

— 

19 

966,«.  962,c.  966,c. 

— 

10 

980,111. 

- 12 

894,19u.n.  1.  990, 

— 

25 

947/. 

— 

11 

980,  m. 

8,«.  1067, 2,y. 

— 

28 

788,y. 

— 

12f 

. 976,  UI. 

- 13 

960,«.  1107,  lex. 

— 

29 

929,  jS. 

— 

13 

080,IIIu.n.6. 

- 15 

960,«.  1042,«. 

— 

80 

879,f<.  897,1. 1100,5. 

— 

15 

980,  lU. 

- 16 

291, (}.  497,10u.n.l. 

6, 

, 1 

980,2. 

— 

17 

242,rf.  980,5.  1103, 

1074,2.  1122  ex. 

— 

2 

949,/.  977,0.  981, 

e u.  n.  2. 

- 18 

405,1.  488,c.  965,2. 

11,0. 

— 

18 

414,2.  928,1. 

967,n. 

— 

4 

680,flu.n.4. 

10, 

, 1 

860,«. 

- 20 

918, /J.  916,  e,.Bu. 

— 

6 

682,0.  947,  c. 

— 

2 

960,«. 

n.  2. 

— 

7 

981,1. 

— 

6 

498,6.  949/ 

- 21 

880,  e.  883,  e. 

— 

8 

878,1. 

— 

10 

II,  S.445,n.2. 

- 24f. 

. 956,n.  965,1. 

_ 

9f, 

. 959,5. 

— 

18 

148.  I,S.251,n.8. 

— 28ff.876,c. 

— 

10 

II,S.142,n.4.  978,2. 

949,/  u.  n.  1. 

- 29 

985,6. 

981,2. 

— 

14 

1087,1. 

- 80f 

. 981,1. 

— 

11 

947,«. 

— 

15 

702,«. 

2,  8 

966,1. 

— 

13 

990,0. 

— 

16 

852,«.  462,«. 

- 6 

966,2. 

, 2 

1153,2. 

— 

18 

990,0. 

- 7 

980,IIu.n.2. 

— 

8 

967,1. 

— 

25 

981,1. 

— 9 

964,«.  976,111.  980, 

— 

4 

311. 

— 

27 

229. 

niu.n.  8. 

6 

492,«. 

— 

29 

406,4. 

- 11 

947,/.  981,1. 

— 

11 

I,S.298,n.3.  1063,« 

— 

30 

959,6. 

- 16f 

. 981,1. 

u.  n.3. 

— 

84 

242,(1.  1100,6. 

- 20 

429,5. 

— 

13 

967,11. 

11. 

, 3 

1005,5,«. 

- 22 

997, 2,c. 

— 

14 

890,y.  981,1.  997, 

8 

437,«.  461,/}.  682,0. 

8,  1 

997, 2,  c. 

2,e.  1083,16. 

947,/.  997,2,1. 

- 4 

700,«u.n.2. 

18ff.  897,1. 

1095, 1. 

- 5 

1100,5. 

— 

20 

648,«u.n.2. 

— 

9 

516,/. 

— 8 

1089,2. 

— 

23 

487. 

— 

12 

1087,1. 

- 12 

664, Cu. n. 3. 

8: 

, 1 

II,  S.478,n.l. 

— 

14 

643,^u.n.6. 

- 15 

II,S.92,n.3. 

— 

2 

487.  965,1. 

— 

15 

385,3. 

- 16 

436,«.  820(Decl.UI). 

— 

8 

II,S.216,n.5. 

12, 

, 1 

973,5u.n.2.  977,1. 

877,3.950,«.  980,11. 

— 

4 

1100,6u.n.8. 

— 

2 

414,6. 

981,1. 

— 

6 

498,8.18.  1,8.328, 

— 

3 

405,4. 

- 17 

355,2.  873, il. 

n.  6.  lU8,4u.n.  2. 

— 

16 

947,«. 

- 24 

l,S.259,n.3.  824,1. 

_ 

7 

981,1. 

13, 

, 2 

242,«. 

- 26 

498,2. 

— 

8 

695, 5u.  n.  5.  974  ex. 

6 

957,6. 

4,  4 

939,  e.  947,  e. 

— 

9 

959,5.  1118,5  (Im- 

— 

8 

370,6. 

- 5 

886,Äu.n.l.  981,1. 

per.). 

— 

10 

668,2u.n.2.  947/ 

5,  1 

965,5.  967,e. 

— 

10 

1096,4. 

974  ex. 

- 2 

911,25n.n.l. 

— 

11 

881,«.  1103,c(S.460) 

— 

11 

734,«. 

- 3 

967,1. 

u.  n.  2. 

— 

15 

906,2. 

38b* 
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13, 

16 

906,«. 

21, 

,12 

370,5.  466,0. 

27, 

, 2f 

. 877,«. 



19 

990,4,6'. 

— 

14 

429,3,6. 

— 

3 

367,«.  702,1.  965,4. 

__ 

20 

429,3.5.  1093,9  u. 

— 

16 

981,1. 

— 

4 

386,1.  500,6u.n.2. 

n.  4. 

22, 

, 1 

885, 

875,«.  1111,8  ex. 



21 

494,  c.  936,c. 

3 

916,e,/ 

— 

5 

964,5. 

14, 

1 

1032,  a. 

~ 

5 

414,1. 

— 

6 

964,6. 

2 

1042,1. 

— 

7 

980,111. 

— 

7 

906,4. 



3 

263,3.  906,  i. 

— 

10 

263,4. 

— 

8 

428,1  u.n. 2.  487,4. 

— 

6 

888,i;u.n.4. 997,4,6. 

— 

11 

641,/ 

487.  875,«. 

— 

11 

498,17.  618,». 

— 

12 

1065,  B,y. 

— 

9 

719,6  u.n. 6. 

— 

21 

949,rf. 

— 

13 

949,c.  988,1. 

— 

10 

498,1. 



23 

425,1.  426,2.  1188, 

-- 

16 

833,«. 

— 

11 

929,«. 

31. 

— 

17 

988,lu.n.4. 

— 

13 

906,2. 

24 

862.  985,4. 

— 

18 

11, 8.314,  n.l. 

28, 

, 3 

492,«.  929,«. 

— 

26 

229. 

— 

19 

— 

4 

632,«.  II, 8.20, n.l. 

— 

31 

988,  ^u.n.  4. 

— 

22 

378,4.  997,2,4. 

— 

5 

618,4, 

15, 

2 

888,^u.  n.  1.  935, y. 

23, 

1 

936,«.  957,6. 

— 

7 

1134,«. 

1098  ex. 

— 

2 

959,6. 

— 

10 

499,«. 

— 

3 

876,c. 

— 

4 

959,6.  1032,«. 

_ 

11 

796,«. 

— 

9 

702,au.n.2.  1033, 

__ 

8 

892,111  (Decl.V)u. 

— 

12 

928,1. 

ex.  1087,2. 

n.2.  1032,«. 

— 

13 

499,«. 

16, 

4 

770,lu.  n.  4.  II,  S. 

— 

9 

877,4. 

_ 

15 

I,  8.  274,  n.  1. 

503,  n.l. 

— 

11 

1013  ex. 

498, 1. 

— 

7 

872,y.  876,e.  1098ex. 

— 

12 

728,3.  994,10u.n.7. 

— 

16 

297,/  416.  461,4. 

— 

9 

474,«.  874,3. 1072,ff. 

— 

15 

997,2,«.  1052  ex.  u. 

11, 8.246,  n.6.  1103,« 

— 

10 

498,7.  1028  ex. 

n.  1. 

(8.460)  u.  n.l. 

17, 

, 1 

997, 2,  e. 

— 

17f, 

. 418,«. 

— 

18 

1087,2. 

— 

2 

695,5  u.n.  4. 

24, 

2 

394,4.  1087,1.  1172, 

— 

19 

474,/  990,3,/ 

— 

5 

997,4,  B.  1005, 5,c. 

17  u.n.  1. 

— 

27 

906,  «.  2.  950,  / e. 

— 

6 

1034,4. 

— 

3 

1147,il. 

1123,  lex. 

— 

8 

394,«. 

— 

13 

947,«. 

— 

28 

988,1. 

— 

10 

263,4.  727,1. 

— 

15 

694ex.  u.n.3. 

29, 

, 1 

1100,3. 

— 

11 

II,  S.  113,  n.  3.  1060, 

— 

16 

242,«. 

— 

7 

429,6. 

Bu.n.l.  8. 422, n.l. 

— 

17 

600,  «ex. 

— 

8 

II,  8. 292,  n.l. 

18, 

1 

746,  J. 

— 

19 

988,1.  990,4.  1118, 

— 

9 

1134,«. 

2 

862,6.  II,S.117,n.2. 

4cx.  1147,/. 

— 

11 

935,5.  945,2.  949,«. 

994,10. 

25, 

1 

1042,«. 

— 

12 

906,«. 

— 

8 

990,«. 

— 

4 

997,4,B. 

— 

14 

994,9. 

— 

4 

167.  367,«.(i.  966ex. 

— 

7 

1182,9,4.10. 

— 

15 

1013,4. 

965,1.  1005,4. 

— 

9 

897,  B.  965,2. 

— 

19 

990, 4,  B. 

— 

5 

492,«.  950,2.  974  ex. 

— 

10 

461,/ 

— 

21 

928,2u.n.l. 

— 

7 

439,^.lI,S.117,n.2. 

— 

11 

695, 5 u.  n.  5. 

80 

. 5 

I,S.251,n.3.  878,«. 

994,10. 

26, 

, 1 

906,«. 

1147,6,4. 

19, 

> s 

266,4.  1100, 5 u.n.  2. 

— 

5 

882,7. 

— 

6 

Silex. 

— 

6 

494,1.  1016,  »u.n.  4. 

— 

9f 

. 950,3. 

— 

8 

877,4.  985,4.  960,«. 

1028,  lex. 

— 

10 

906,«.  943,«.  950, 

964,/ 

— 

7 

947,/. 

«.  4.  1032,«. 

— 

11 

498,24.  833,  ^ ex. 

— 

9 

675, (J. 

— 

15 

11, 8.160,  n.  6. 

— 

12 

980,  B. 

— 

11 

728,2u.n.8.  • 

— 

16 

11, 8. 132,  n.l. 

— 

19 

871,2. 

— 

17 

616,4. 

— 

19 

370,4.  498,3.  950,  e 

— 

21 

441,1.  1103,6. 

20, 

4 

844,rf.  498,12. 672,4. 

u.n.  4. 

— 

24 

11,8.  246,  n.  8.  997, 

21, 

, 2 

1,8. 244, n.l.  498,7. 

— 

20 

167.  454,«.  886,6 

4,B. 

1028ex.  1134,4. 

u.n.3. 

— 

27 

618, «. 

_ 

11 

499,c.  997,4, B. 

- 

21 

484,6. 

- 

32 

461,4.  947,/. 
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30, 

,83 

353,y.  860ex.  877,«. 

87, 

,28 

987,8. 

43, 

,13 

877,4. 

1013,  a. 

29 

891  (Deel.  V). 

— 

14 

408,;!  1,8. 403, n.l. 

31, 

, 8 

994,6.7. 

— 

80 

414,7.  957,6. 

— 

17 

800  ex. 



4 

950,4. 

38, 

, 2 

9#4,pl. 

— 

21 

897,4. 

5 

702, }-.  981,1. 

— 

8 

311,4.  967,(}. 

— 

26 

965,2. 



7 

370,5. 

— 

5 

994,9. 

— 

28 

973,6. 



9 

1005,5,«. 

— 

9 

980,2. 

44 

, 7 

406,4.  877,4. 

82, 

, 3 

492,  a.  912,15  u.n.  2. 

— 

10 

362,  Ä II,8.120,n.3. 

~ 

8 

1096, 3 ex. 

5 

264,4.  1087,1. 

965,5. 

— 

9 

Il,8.2S2,n.3. 

__ 

7 

264,4.  498,24. 

— 

12 

935,  ü. 

— 

12 

980,jS.  981,.S,/). 



11 

605,3.  936,(i. 

— 

14 

250,2.  497,10.  1,S. 

— 

13 

632, (*  u.n. 2.  776,(4. 



12 

821  (Deel.  11)  u.n. 5. 

356,  n.l.  U,S.  144, 

— 

14 

950,1.980,/».1032,o. 

997,4,^. 

n.9.  1122,4. 

— 

15 

878,0. 



13 

950  ex. 

~ 

15 

1072,»,. 

— 

16 

497,10.  1122,4. 

s 

18 

727,1. 

— 

16 

832,^u.n.4.  877,c.rf. 

— 

17 

950,4.  1006,5,(4. 



19 

988,5. 

_ 

17 

498,17. 911,33u.n.2. 

— 

18 

950  in. 

33, 

, 1 

229.  292,(ju.  n.  1. 

— 

20 

936,1. 

— 

19 

9i9,/. 

500,12.  906,«.  1042, 

— 

21 

949,4,2.  11,8.216, 

— 

21 

876,4u.n.2. 

4.  1083,18.  1123,1 

n.  5. 

— 

22 

960,«. 

(Cj.I). 

39, 

, 2 

429,1.  872,  y. 

— 

23 

497,10. 

_ 

2 

702, 1. 

— 

3 

945,8. 

— 

24 

698  ex.  1051,0  ex. 

_ 

4 

997,4,5u.n.l. 

40, 

, 7 

242,*.  482,«.  487. 

— 

26 

906,«. 



6 

725,«. 

1032,  «ex. 

— 

27 

383,3.  1059,4,4. 



7 

466,1.  487. 

— 

10 

487.  997,2,«. 

— 

28 

1013  ex. 

— 

9 

492,«.  1029,^. 

— 

18 

899,8. 

45, 

, 1 

1153,4. 

— 

10 

291,(J.  500,7.  960ex. 

— 

19 

770,3. 

— 

2 

437,^.  618,4.  707,2. 

1061  ex. 

— 

24 

906,4.«. 

1103,.fi,7. 

— 

11 

881,n 

— 

80 

990,4.  1103,«  (8. 

— 

6 

418,«.  611,0. 

— 

12 

494,1. 

460). 

— 

7 

482/.  1087,1. 

— 

16 

906,«. 

41, 

1 

876,«.  945,4.  965,2. 

— 

10 

929,»/. 

— 

19 

282,yu.n.l.  498,8. 

2 

973,5. 

— 

13 

872,(4. 

— 

20 

370,4.  959,6. 

— 

7 

482,*;.  1032,^. 

_ 

14 

386,1. 

— 

24 

994,6. 

— 

10 

964,8. 

— 

20 

876,«. 

34, 

, 4 

1147,.4. 

— 

15 

378,1. 

— 

21 

877,4.  956, w,l. 

— 

6 

907,2.  1024,4. 1083, 

— 

17 

491,1.  1085,ou.n.8. 

— 

22 

959,5. 

«ex. 

— 

22f. 

965,«. 

46, 

, 4 

946,1. 

— 

11 

194,4. 

— 

23 

876,«.  956,  «.4. 

8 

426,4. 

— 

16 

II,S.ll,n.2. 

1075,4. 

— 

11 

877,4.  946,1; 

— 

17 

877,«. 

— 

25 

492,4.  1164,5,1^. 

47, 

, 1 

728,3.  897,8,J. 

35, 

, 1 

298.  930,c(u.  n.  1. 

— 

26 

956,«.)*. 

— 

2 

387,1.  500,1. 

964,6. 

— 

28 

956,4. 

__ 

3 

956,4.  964,4. 

— 

2 

725,«.  906;«. 

42, 

, 4 

1147,,!. 

— 

8 

833,1/.  949,«. 

— 

4 

881,1.  956,  f.  964,  (i. 

— 

5 

1051, a ex. 

— 

9 

990,4,5. 

1111,9. 

— 

6 

406,3.  956,4.  1111, 

— 

10 

833,»/.  881,«. 

— 

5 

945,4. 

4 u.n.  1. 

— 

12 

897,8,ru.n.l.  969,5. 

36, 

, 4 

967,1. 

— 

8 

862. 

967,  IV. 

— 

8 

481,1.  965,1. 

— 

14 

1123,1  (Oj.l)  u.n. 2. 

— 

13 

484,2.  672,8.  888,(4. 

— 

9 

728,8. 

— 

18 

394,4. 

967,3. 

— 

IS 

964,8. 

— 

20 

935,  C.  988,1. 

r 

14 

1118,3,1. 

37, 

,11 

sn,3. 

— 

22 

492,4.  722,4. 

48. 

, 3 

949, 4,  y. 

— 

12 

429,6. 

— 

24 

897,4. 

— 

4 

618,4. 

— 

19 

980,2. 

48, 

1 8 

947y. 

— 

7 

877,(4.  947,0. 

— 

22 

728,3.  1134,(1. 

— 

8 

414,2. 

— 

9 

406,8. 

— 

26 

964, 

- 

9 

947,y,2.U,8.173,n.2. 

- 

12 

1069,15  u.n.  2. 
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48 

,16 

492,  a.  877,  i. 

55, 

, 3 

964,  pt.  965,1. 

63,  3 

605,5.  949,/’u.o.  1. 

— 

18 

947,y,  lu.  n.6.  976, 

_ 

4 

II,  S.159,n.4. 

964,  (J.  1015,0. 

III.  980,  III  u.  n.  7. 

— 

5 

498,14. 

- 19 

939,  y.  947,^,1. 

II,S.219,n.5. 

— 

7 

964,2. 

1147,^. 

49, 

, 0 

985,8. 

— 

10 

950,5. 

64,  2 

1147,d.  • 

7 

455,5.  489,2. 

— 

18 

848  (Deel.  V)  u.  n.  7. 

- 8 

985,5. 

— 

8 

llll,4u.n.l. 

56, 

, 8 

897, 7 ex. 

- 4 

877,e. 

— 

13 

499,5. 

— 

9 

834,0.  885. 

— 5 

500,6  u.  0.1.  784,2. 

— 

15 

960,  ß. 

— 

10 

279.  1005,6,0. 

1100, 10  u.  0.1. 

— 

20 

965,c. 

— 

11 

990, 4,  ff. 

- 6 

296,2.  1156,  e (8. 

— 

25 

994,9. 

— 

12 

956,c.965,2.3. 981,8. 

628). 

50. 

, 1 

899,1. 

57. 
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— 

4 

498,19.  744,e. 
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- 6 

875,5. 
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8 
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, 1 
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— 

2 

881,e.  949,j,3,2. 

— 

8 
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6 
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— 

12 
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7 
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— 
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1100,3. 

929,0. 
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20 

429,  .ff.  492,  e. 
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9 
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21 
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10 
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— 

23 
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12 
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2. 
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— 

2 
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— 

5 
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414,2. 

— 

9 

876, c.  . 

— 

9 
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— 

12 

1042,«. 

— 

10 

962,5.  965,6. 
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— 

14 
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_ 

13 
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2 
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— 

14 
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20 
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- 12 
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— 

3 
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4 
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- 16 

928,1. 
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— 

5 
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- 16 

1155,du.o.2. 

— 

5 
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- 17 
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— 

8 
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— 

7 

1047,/. 

- 19 

1047,  eu.  0.2. 1054,5. 

— 

9 

I,S.490,n.2.  811,3 

— 

10 

1047,/. 

- 20 

980,3. 

a.n.8.  936,  ff. 

— 

13 
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- 21 

876,c. 

— 

10 

463,0.  I,S.595,n.l. 

— 

14 

498,8.  988,0.  1056, 

- 24 

429,  C.  1047,/. 

949,c. 

11,1. 

1065,  c. 

64, 

1 

497,10. 

— 

22 

877,5. 

- 25 

997,4,  C. 

— 

2 

1038,5.  • 
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6 

1103,  ff,  4. 
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874.1.  960, e.  1111,1 

— 

6 

701  ex. 

— 

8 

I,  8.281,0.2. 
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— 

6 

897,4ex. 

— 

9 
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928,2. 

— 

12 
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— 

10 

964,6. 
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_ 

14 
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2 
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— 

17 
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— 
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9 
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— 

12 

981,8. 
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6 
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406,3. 

14 

994,10. 

— 

10 

492,«. 

— 
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988,«. 
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12 

967,11. 
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980,2. 
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935,5.  1107,lei. 
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13 

980,8.  981,1. 

— 

3 
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821,/u.n.3. 

19 

515,4. 

— 

7 

942,4,y.  947,?.  949, 
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— 

25 

965,5. 

— 

28 

981,3. 
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— 
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7 
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— 

31 

935,4. 

— 
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— 

10 
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877,3. 

— 

14 
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« ox. 

— 

2 

877,1. 

— 

16 
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— 

11 

726,4. 

— 

3 

1034,4. 
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_ 

18 
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— 

5 

498,7.  1105,2,?. 

17 

420,5  u.n.  4. 

— 

14 

1148,5  u.n. 2. 

— 

6 

876,?.  976,1. 

— 

19 

1076,1. 

_ 

18 

1087,2. 

— 

7 

l,S.356,n.l.  873,2. 

— 

21 

492,  j.  928,2. 

— 

19 

928,2.  965,5u.n.5. 

— 

9 

498,17.  899, 2ex. 

— 

22 

1083,8. 
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— 

11 

423,1.  429,5. 

— 

25 

401,?.  734,2.  1052, 

— 

21 

965,5. 

13 
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— 

30 

859,  (T. 

14 

487.  956,if.  965,2. 

— 

26 

981,1. 

— 

81 

378,6. 
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, 1 

967,11. 

— 

19 

428,4.  602  ex. 

— 

7 

734,2. 
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962,1.  965,1. 

— 

21 

1028  ex. 

— 

17 

728,3.  950,*. 

_ 

6 

335.  906,4. 

-- 

22 

362,5.  601,4. 

— 

22 

487. 

— 

7 

378,6.  890,1.  949^/. 

8; 

, 1 

875,0.  965,4. 

15, 

, 2 

981,3. 

972,5.  979,4u.n.4. 

— 

2 

365,9.  1013,4. 

— 

4 

474,ß 

980,  3.  1005,  5,  d. 

— 

3 

406,4.  950,4. 

— 

9 

928,1. 

1051,«  u.n.2. 

— 

4 

1123,3. 

_ 

10 

873, ./u.n.l.  876,?, 

— 

8 

430,3.  915ex.u.n.2. 

— 

6 

997,2,?. 

881, ? u.n.  1.  II, S. 

1108,  if,  4 u.n.  2. 

_ 

7 

lI,S.252,n.l. 

322,n.l.llll,lu.n.l. 

-e 

10 

792. 

— 

11 

877,4.  964,2u.n.l. 

— 

11 

I,S.284,n.3.  1155,4. 

— 

14 

1069,  B u.n.  4. 

— 

17 

429,1. 

18, 

3 

997, 2,  U. 

— 

17 

727,1. 

— 

19 

877,8. 

— 

4 

981,1. 

— 

21 

967,11. 

— 

23 

946,3.  990,8,«. 

— 

5 

964,8. 

— 

22 

882,0.  1047/. 

— 

24 

1132,10. 

6 

378,6.  1029,«. 

— 

24 

967,0. 

10, 

, 5 

429,5.990,0.1080,4. 

— 

7 

935,5. 

— 

26 

1118,^. 

— 

7 

935,4.  1103,5,7. 

— 

14 

482,/.  y.  1032,  y ex. 

6 

, 2 

1036  ex. 

— 

12 

1087,1. 

— 

16 

264,o.438,2.1143^4. 

— 

8 

429,2.  981,11,0. 

— 

18 

414,2. 

17, 

2 

600,1. 

— 

5 

965.2. 

— 

17 

500,1.  833, t. 

5 

978,2.  981,5,8. 

— 

6 

643, 8 u.n.  2. 

— 

18 

497,6. 

— 

6 

707,2. 

_ 

7 

430,3.  1124,^. 

— 

20 

875,?.  1087,1. 

— 

7 

492,  f. 

1147,^. 

— 

23 

988,y. 

— 

13 

1132,10  u.n.  5. 

— 

10 

965,5. 

u. 

15 

615,  rf.  871  (II.  P. 

— 

15 

967,3.  1187  (S.55.3). 

— 

13f. 

, 980,11. 

fern.). 

17 

405,3.  459,0.  486,4. 

— 

16 

899,1. 

— 

16 

877,». 

1074,3. 

— 

17 

981,  U,o. 

— 

19 

965,2.  1032,  y CI. 

— 

18 

414,2.  824,1.  965,7. 

— 

18 

516,«.  897,8  u.n.l. 

20 

1118,^. 

— 

21 

981,3. 

— 

19 

976,2.  980,2. 

12, 

, 1 

894,21  u.n.  2. 

— 

23 

1051,0. 

— 

21 

892,  m (Dccl.  11)  u. 

— 

2 

II,S.384,n.l. 

— 

24 

872,y. 

D.  2. 

— 

3 

981, 5,  jS. 

18, 

4 

II,S.44,n.4. 
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18, 

, 6 

949,«.  960, i. 

26, 

,27 

430,3.  1188,33u. 

88,16 

1005,5,«;. 



7 

981,if,(i.  1036,3. 

n.  1. 

- 18 

1082,y  ex. 



8 

981,5,^ 

— 

29 

1086,^  o.n.  8. 
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1,  S.621,n.9. 
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— 

30 

498,1. 
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870,5.  877,3. 

— 

10 

981,if,^ 

— 
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U,S.38,n.2.  990,«. 

84,  8 
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11 

967,1.11. 
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458, d. 
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487. 
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994.9. 
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967,11. 
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616,  «.y. 

86,  5 

949,«. 
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410,4. 

— 
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18 
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15 
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— 
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5l6,ß. 
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980,2. 
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956,4.  964,4. 
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947,  J.  981,2.11,4. 

7 

876,«. 

7 

967,  H. 

- 12 

990,«.  1067, 2,  y. 

— 

9 

160,^.  600,2.  950, i. 

— 

15 

967,  n. 

- 15 

982,11. 

994,6.7. 

16 

997,2,«. 

- 16 

472,  i. 
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965,4.«. 

29, 

, 6 

1096, 16a.  n.l. 

- 19 

lI,S.63,n.l. 



12 

1118,^. 

— 
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355,9.498,8. 1013,4. 
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242,«.  967,  m. 

— 

14 

961,9.  964,9. 

— 

17 

960,(1.  994,10. 1064, 

38,  4 

967, 1. 

_ 

15 

378,1. 

ex.  u.  n.  1. 

- 7 

936,6. 

21. 

, 2 

956, 967,111. 

— 

23 

414,1.  1066,  n,l. 

- 8 

980,11. 

3 

931,1. 

1109,r. 

- 11 

441,«  u.n.  1. 

22, 

, 6 

928.1. 

30, 
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1147,C,o. 

- 16 

616,y. 

11 

997,2,4. 

— 

17 

936,6. 

- 20 

481,1.  936,6.  964,0. 

— 

14 

414,4.  678, rf.  694,1 

31, 

, 8 

875,4. 

967,11. 

u.n.8. 

— 

5 

947,/. 
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997,4,«;. 

15 

946,4.  1015, /J. 

— 

7 

497,10. 

89,11 

ll,8.216,n.6. 

— 

16 

987,8. 

— 

8 

876,«. 

- 12 

487.  964,8. 



18 

872,  y. 

— 

9 

874,1.  877,«. 

- 16 

414,1.  981,8. 

— 

20 

886,1. 

— 

16 

947,/. 

- 17 

994,8.  997,2,«. 

_ 

21 

436,4.  881,3. 

— 

18 

965,«. 

40,  1 

424,4. 



28 

883,  e.  928,2.  1093, 

— 

21 

171.  928,2. 
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424,4. 956,;.  1143,9 

10.  1124,ifu.n.l. 

— 

22 

929,  ij.  994,10. 

(8. 514)  u.  n.l. 

— 

24 

882,  a.  949,«. 

— 

24 

876,«. 

- 5 

960,«. 

— 

25 

981,1.994,8.997,2,«. 

28 

1036,8. 

- 16 

862,5.874,1.965,8. 

_ 

26 

978,2.  1047,«. 

— 

29 

350,«.  1107,1  ex. 

967,4. 

28 

, 6 

SOO,/*.  485  ex.  498,9. 

— 
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498,18.  987,7. 

- 16 

459,0.964,8.1074,8. 

881,1 

1061,6. 

41,  6 

997,2,4.  ^ 

— 

10 
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— 

33 

367, 0.947/'.  1042,«. 

42,  2 

988,5. 

— 

12 

1078,4.  1085,^. 

— 

35 

1051,«  ex. 
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964,3. 

— 

13 
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— 

39 

888,122. 
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964,5. 

— 

14 

414, 5u.n.  3. 
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945,4. 

- 6 

858,«. 

— 

17 

1056,11,1. 

— 

9 

867,«.  1084,8. 
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18 
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— 

10 

972,5. 

- 14 

1028,2,«u.n.8. 

— 

33 
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— 

23 

1083,6. 

- 20 
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24 
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— 

35 

414,1.985,4. 1080,1. 

- 21 

972,5. 



8 

950,^. 

33 
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877,4. 

43,  2 
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26 
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— 

8 
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877,8. 



16 
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— 
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— 

9 

894,21  u.n.  2. 
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967,4. 
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,17 

429,5u.n.  4. 

50, 

,29 

964,9. 
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II,  S.  93,  n.2.  1147, 

— 

19 

418, c.  1107, 2e*. 

— 

34 

987,7.  988,«. 

Al- 

— 

21 

935.4. 

— 

39 

1005, 5,(/. 

7, 
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— 

22 

497, 10. 
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990,4,  C. 
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26 
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— 

44 

965,1. 

— 

14 
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— 

17 
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516,«. 
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429,1. 
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965,2. 

— 
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_ 
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— 

13 
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— 

22 
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728,2. 

— 
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935,5. 

— 
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— 
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877,«.  987,7. 
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25 
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— 

11 
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— 
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n.2. 

3 
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_ 
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1100,5. 

— 

5 

967,1. 

— 
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417, ,4. 

— 
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— 

6 
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1036,3. 

— 

56 
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— 

8 

967,1. 

— 

7 
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— 

58 

494,1.  1029,«. 

— 

16 
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48, 

, 2 

1147,./. 
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— 

17 
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— 

9 

959,5.  988,1. 

— 

15 
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9, 

. 3 

994,6. 

— 

11 

1147,.ß,l. 

— 

23 

837,76  u.n.l. 

— 

6 
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— 
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982,11. 

— 

17 
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— 
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— 
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378, 

d.  870,0.  918,2.  962 

— 

17 

987,3.  1133,4. 

— 

31 

876,c.  1098ex. 

ex.  065  ex. 

— 

22 

515,4.  öl6,«u.n.8. 

— 

44 

11,  S.514,n.3. 

1, 

1 

702,3. 

11, 

, 6 

459,i/.  1076,(/. 

49, 

, 3 

266,3.  1023,  JS. 

— 

8 

675,8. 

— 

7 

988, fi. 

— 

4 

994,10. 

— 

11 

885,  A ex. 

— 

15 

876,0. 

— 

8 

498,17.  916u.  n.6. 

— 

14 

281,y.  988,1  u.n. 2. 

— 

lOf. 

981,1. 

959,Su.n.l.  1061,5. 

— 

16 

888,y,o  u.  n.  2.  949, 

12, 

12 

897,1  u.n. 2.  949, J. 

— 

10 

429,  C.  988,«u.n.3. 

3,2. 

— 

14 

872,  y. 

1083,3. 

— 

18 

630,«. 

— 

20 

981.1. 

— 

11 

929,«.  959,5u.  n.4. 

2, 

4« 

r.  981,3. 

_ 

22 

894,«. 

960,«. 

— 

5 

981,8. 

— 

23 

935,5. 

— 

12 

990,a. 

— 

6f 

. 981,3. 

— 

25 

872,./.  985,4u.n.l2. 

— 

16 

414,2.  833,f.  928,1. 

— 

9 

877,0. 

— 

28 

1032,  y ex. 

— 

19 

965,1. 

— 

10 

264,«. 

13, 

6 

482,jr.  1087,2. 

— 

24 

1,8.20.5,11.1. 

3, 

, 3 

964,1. 

— 

11 

I,S.400,n.l.  859,(i. 

— 

25 

882,(lu.n.5. 

— 

5f 

. 498,8. 

— 

14 

658,28.  872, .4.  935, 

~ 

28 

1118,2  ex. 

— 

15 

1107,  lex.  1120,«. 

4 u.  n.  1. 

— 

30 

498,17.  1061,5. 

— 

17 

981,3. 

— 

15 

982  ex. 

— 

31 

169.  498,9. 

— 

19. 

21  492,«. 

— 

17 

873, .4. 

_ 

37 

1120,«. 

— 

25 

935,5. 

— 

18 

601,«.  678,(/ u.n.l. 

50 

. 5 

11,8.11,  n.l.  947,^1,2. 

•4, 

, 8 

947/. 

871  ex. 

8. 173,  n.  2. 

— 

9 

202.  205.  277,3. 

— 

19 

384,1.  500.10.702,«. 

— 

6 

928,1. 

5, 

, 7 

751, «u.n. 4. 

877,3.  1132,/. 

— 

8 

1096,4. 

— 

10 

8S5,A. 

— 

20 

288cx.500,12.718,a. 

— 

11 

616,«. 

— 

12 

492.y.  869,3,«,  888, 

788,y.  859,f/u.  n.  3. 

— 

14 

1166,7u.n.l. 

/i.  1085,«. 

871  ex. 

— 

16 

469,}.. 

— 

13 

291,/i.  .500,7. 

14. 

3 

279.  380,1.  988,1. 

— 

20 

1083,4. 

— 

15. 

17  492,«. 

— 

4 

877,«.  894, 21  u.n. 2. 

— 

26 

351,8.  964,9. 

Ö, 

, 6 

1190  ex. 

981,3. 

DSU 

ch«r,  aotf.  hctir.  Hprnrhl.  It, 

39  a 
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u 

, 7 

964,.!.  1077ex.n.n.3. 

18 

,28 

972,3.  979,4.  1132, 

23 

,20 

929,«. 

— 

8 

702,^. 

6 ex. 

— 

21 

242,/. 

— 

11 

1087  ex. 

19 

2 

616,i. 

— 

24 

286,  n.l. 

— 

13ff.949,(’.  977,2.  981,2. 

— 

’ 4 

498,6. 

— 

28 

881,  e. 

— 

17 

974,0. 

— 

7 

278,Ä. 

- 

32 

611,Äu.n.2.  936,11. 

— 

22 

516,/. 

— 

9 

702,«. 

1195,a(S.659)u.n.2. 

15, 

1 3 

935,5. 

— 

10 

1, 8.277,  n.  3. 

— 

42 

194,«.  369,ou.n.3. 

— 

5 

981,2.  1005,-1  ex. 

— 

12 

906,c. 

11,8.146, n.l. 

Iti: 

, 4 

201,3.  853, y.  ,392,il. 

— 

14 

4.80,1.  1174(8.542). 

— 

43 

414,2. 

437,4u,n.2.  905,3. 

20, 

, 5ft.  242,0. 

— 

44 

719, 5 u.n.  5. 

9O0,c.  907,4,  f.9SS,</. 

— 

llft’.981,5,(«. 

48 

87  lex.  1096,9. 

— 

6 

972, 5 ex. 

16 

516, f. 

— 

49 

936, c.  1083,4. 

— 

10 

498,6.  973,2. 

— 

18 

766,1,. 

24 

, 7f 

. 916,/. 

— 

11 

Il,S.377,n.l. 

— 

21 

981,5,«. 

— 

9 

642,  y u.n.  8. 

— 

13 

453,  i.  600,  «ex. 

— 

22 

982,1. 

— 

10 

936,0. 

928,2. 

— 

26 

949,(7. 

— 

11 

351,/'. 

— 

15 

973,5. 

— 

37 

429,3. 

— 

12 

1075,1. 

— 

19 

872,-4. 

40 

876,c. 

— 

17 

1032,  y ex. 

— 

20 

482,  c. 

— 

43 

11,8. 98,  n.2. 

— 

23 

886,  5. 

— 

20 

498,8.  11,8. 237.  u.l. 

21, 

,11 

498,13. 

— 

27 

982  ex. 

— 

28 

990, 4,  Ä. 

- 

12 

493,(i. 

25, 

, 4 

881,  c. 

— 

30 

618,(1. 

— 

15 

493,1.  056  u.  n.l. 

— 

6 

387  ex.  428,  .3. 

_ 

33 

879,.!. 

987,7. 

— 

9 

678,0. 

— 

34 

90,5,3.  906,  e.  1180, 

— 

18 

656  u.n.  1.  11,8.369, 

— 

13 

349,/. 

b u.  11. 1. 

11.3. 

— 

14 

628,1  u.n.  4. 

— 

44 

632,0  u.  11.  3. 

— 

19 

842,  III  u.n.  4.  900 

— 

15 

428,3. 

•- 

49 

436,4. 

ex. 

20^ 

, 2 

935,4 u. n.2.  965,6. 

— 

50 

401,-1.  1052,  ft,y. 

20 

350,c.  8Ü0,e.  1,8. 

Il,S.188,n.l.  1119, 

— 

52 

887. 

565,  n.  4. 

1.  8.483,0.1. 

— 

53 

873,  .4.  888,(1. 

— 

21 

429,6.  lI,S.369,n.6. 

— 

5 

878,4. 

— 

55 

414,3.  1132,/’. 

ll43*’,o  u.n.  1. 

— 

6 

906,«. 

— 

56 

888,3. 

— 

26 

1021,f(. 

— 

9 

250, 3.  d.  367,  (7.  e. 

57 

414,2  u.n.  1. 

27 

1065, 5,y. 

630  ex.  891  (Decl.V) 

— 

59 

414,6.  928,1. 

— 

29 

378,4.  1013,«. 

u.n.l.  II, 8. 59, n.2. 

17. 

, 3 

763,4. 

— 

31 

171.  616,3.  988,,-. 

— 

10 

498,6.  702,  y. 

— 

5 

l,S.137,n.l.  8.438, 

990,3,«. 

_ 

11 

917,C. 

n.2. 

— 

33 

429,3. 

— 

13 

734,2. 

— 

0 

428,1.  429,5.  11,8. 

22, 

, 1 

242, y. 

— 

14 

936,11. 

115,  n.l. 

4 

929,1,. 

— 

15 

396.  906,«.  lOÖOex. 

— 

7 

1025  ex. 

— 

5 

936,0. 

1067, 2,  y. 

— 

9 

990,4,6'. 

— 

7 

394,  Ä. 

— 

16 

1029,«. 

12 

967,1. 

— 

12 

394,«. 

— 

17 

498.2.  658,12  u.n. 3. 

— 

15 

498,1.726,1,1087,1. 

— 

13 

888,2. 

897,7  ex.  994,10. 

— 

19 

1147,  .4. 

— 

20 

1100,3. 

— 

18 

277,3. 

— 

20 

242,y.  483,0.  872,.  1. 

— 

24 

3ü0^  1.8. 192,  n.l. 

— 

21 

205.482,/.^.  1033,«. 

— 

21 

516,-/.  II,S.40,n.3. 

1022,(7. 

1036,«.  1087,2. 

— 

22 

I,S.'^27,n.l. 

— 

25 

1032,^. 

27, 

, 3 

833,  t. 

23 

367,«.  1042,e. 

— 

28 

1134,(1. 

— 

5 

482, j.  679,2 u.n.l. 

18, 

. 7 

1132,9,1. 

— 

30 

242,7.  484,6. 

1087,2  u.n.  1. 

— 

13 

981,2. 

23, 

, 3 

916. 

— 

15 

170. 

— 

20 

603,  (,. 

— 

8 

894,21  u.ii. 3.  916. 

17 

498,6.  600,«  ex. 

— 

23 

886, 11. 

11 

399\2. 

— 

19 

493,1.  910ex.u.n.l. 

— 

24 

,981.1.2.  5,«. 

— 

12 

498,2. 

1028, lex.  lO01ex. 

— 

25 

967,11. 

— 

13 

997,2,1. 

— 

23 

600,  «ex. 
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27 

,24 

l,S.439,n.5. 

33 

,31 

981,5,(1.  982ex. 

10. 

45 

897,3. 

— 

25 

792. 

34 

. 2C 

r.  515,4. 

41, 

, 8 

414,1.  460,4.  461,4. 

— 

28 

498,6.  784,2. 

— 

5 

972,8. 

837,94u.n.2.  982,1. 

— 

31 

616,  i. 

— 

17 

859,  </. 

— 

13 

1,8.135,  n.l. 

— 

32 

263,0. 

— 

20 

430,3  u.n.l. 

— 

15 

885,./. 

— 

33 

888,3. 

27 

1043, 7 ex. 

— 

18 

907,2,1.  4.C. 

28, 

, 3 

Il,S.23,n.2. 

_ 

31 

859, 

— 

19 

997,2,1. 

— 

7 

362,  B. 

3o, 

, 6 

367,0.  1042,c. 

25 

250.i/. 

— 

10 

I,S.490,n.2.  811,3 

— 

7 

205.  296,0. 

42, 

, 5 

429,  C.  1093,11. 

u.n.2. 

— 

9 

205.  437,«.  1103, 

_ 

12 

772,/. 

— 

13 

242.0.  642,yu.  n.  4. 

5,6. 

— 

14 

87  7 ex. 

725,  e. 

— 

10 

516,0. 

— 

166 

L719, 4 u.  n.  3. 

— 

14 

ll,S.7,n.2. 

11 

869,3,0.  888,3. 

48, 

, 3 

695,5. 

w- 

15 

494,0.  615, </. 

— 

12 

393,4.  928,1. 

— 

7 

516,«. 

— 

16 

429,5.6.  1111  ex. 

36, 

, 2 

725  ex. 

— 

13 

877,«. 

— 

17 

436,4.  990,  4,5  u. 

— 

3 

911,52  u.  11. 3.  1078, 

— 

17 

516,«.  877,«.  8S6,y 

n.5. 

5 u.  n.  1.  1118,3,1. 

u.n.2.  988,0. 

— 

18 

734,2.  972,5. 

— 

5 

418,«.  872 ex.  990, 

— 

18 

1060  ex. 

20 

997,2,1. 

4,  Cu.  II.  6. 

— 

20 

872,//. 

— 

23 

1021,7U.n.l. 

— 

10 

876,«. 

— 

26 

886,5. 

— 

24 

1013,0. 

— 

11 

242„y.  703,«.  1198, 

— 

27 

1083,2. 

29, 

. 3 

875,«.  1042,2. 

11  ex. 

44, 

3 

515,4.  516,  y. 

— 

7 

268u.  n.  2.  977,^1. 

— 

13 

859,«.  886,5. 

— 

9 

409,«. 

981,5,^.  1147,/!. 

— 

28 

lI,S.6,n.3. 

— 

13 

1065,4. 

30, 

,16 

481,4.  988,0. 

— 

30 

949,  rf. 

— 

24 

929,(i. 

— 

17f, 

, 492,0. 

— 

35 

498,17.  896,f. 

45, 

4 

242./. 

— 

18 

1043, 7 ex. 

37, 

, 7 

291,(1.  500.7.  929.e. 

— 

10 

964,1. 

— 

21 

734,  i. 

982,11. 

46, 

4 

1013,  o u.  ex. 

— 

22 

981,1, 

— 

10 

291,(1.500,7.982,11. 

— 

5 

990, 4,  C. 

31, 

, 2 

948,0. 

— 

16 

1101,2. 

— 

9 

350,«. 

— 

4 

I,S.323,n.7.  872cx. 

— 

17 

878,1.  703,0.  11,  S. 

— 

15 

929,(J. 

1025  ex. 

168  f.,  n.  2.  1055, 

— 

17 

350ci.  928,2. 

— 

5 

428,1.  928,1. 

Cj.lV. 

— 

18 

1055,  Cj.  111. 

— 

8 

429,5.  lI,S.23,n.2. 

— 

18f 

. 877,«. 

— 

19 

l,S.472,n.2. 

948,«. 

— 

22 

929,yu.n.  4. 

— 

22 

35l,g.  477,4. 

— 

11 

872..4.  1065,  .-/ex. 

— 

23 

1087  ex. 

— 

23 

997,2,1.4,6'. 

— 

14 

663,2u.n.l. 

38, 

,23 

353,«. 

— 

24 

1036  ex. 

15 

351,4.  906,2.  972,5 

39, 

, 2 

415.  1083,10. 

47, 

, 3 

684,30  u.  n.  3. 

u.  n.  5. 

— 

7 

1124,  5. 

— 

5 

945,2.  949,4,2. 

— 

16 

728,2. 

— 

8 

897,1. 

— 

7 

881, rf. 

— 

18 

872,  y.  948,0. 

— 

11 

414,1. 

~ 

8 

428,3.  1080,4. 

32 

,19 

916 u. n.5.  960,4. 

17 

981,1. 

— 

9 

1, 8. 480,  n.  1. 

— 

20 

695,5. 

— 

26 

429,5. 

— 

10 

378,4. 

— 

25 

886,  5. 

40, 

, 2 

702,4. 

— 

11 

674,e. 

— 

27 

734,2. 

— 

4 

498,1. 

— 

13 

897,2,// u.  n.l. 

— 

30 

263,3.  994,8. 

— 

6 

886,yu.n.2. 

— 

16 

429,5.  687,101  a. 

33 

, 2ff.981,Ä,«. 

— 

14 

811,5. 

n.  2.  84». «. 

— 

7 

981,3. 

— 

15 

474,  y. 

— 

17 

516, «u. n.5. 

— 

9 

492,  o. 

— 

16 

718ex.  u.n.l.  878,.-/. 

48, 

, 8 

872,y. 

— 

12 

1083,13. 

— 

17 

997,2,1.  4,C. 

— 

14 

935,  C.  1147,5,1. 

— 

14 

981,5,0. 

19 

616,3. 

— 

15 

872,  y.  877,/'. 

15 

950,4.  - 

38ff.  935,5. 

— 

18 

872,y. 

— 

18 

877,c. 

— 

43 

264, Ä.  498, Ä.  085,38 

— 

21 

872,y.  877/. 

— 

30 

967, U.  981,5,(1. 

u.o. 

89a* 
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Hos. 

8 

,10 

980,11.  1128, 

3. 

1 

,17 

899,}"  u.  n.4. 

Abtafl^ungszeit  und  -Ort  20. 

— 

12 

167.  296,(1. 

674,  C 

— 

20 

1005,6,0. 

34ß. 

45.  Sprache  etc.  29. 

675,3.  949,  e. 

950,4. 

2 

, 2 

994,6.10. 

:uf. 

167. 

1005,5,0. 

— 

.5 

370,5.  383,6. 

1 

, 2 

987,7. 

13 

1005,5,0. 

— 

6 

950, 2,  e. 

— 

3 

687,98. 

9, 

, 2 

480,2. 

-■ 

7 

370,5. 

— 

6 

II,S.246,n.8. 

8 

994,8. 

— 

8 

370,5.  1068,  Ä u.n.2. 

— 

8 

1005,5,0. 

— 

9 

1005,5,0. 

— 

17 

960,0. 

% 

, l 

977,1. 

— 

16 

370,5. 

— 

18f. 

ll,S.217,n.4. 

— 

2 

876,<r. 

io, 

, 2 

1005,5,0. 

~ 

20 

964,  4 u.  n.8.  1043, 

— 

1 

964,(1. 

3 

487. 

8,y  u.n.  1. 

— 

7 

965,5. 

— 

4 

988,1. 

— 

22 

936,i. 

— 

8 

981,1. 

— 

5 

947,/. 

— 

23 

976,111.  980,111. 

— 

9 

965,5. 

— 

6 

72.5,rf. 

— 

27 

981,1. 

_ 

10 

935,5. 

9 

474,0. 

3, 

, 1 

370,5.  981,1. 

— 

11 

981,1. 

— 

10 

367,0.  415. 

_ 

ir. 

1005, 5,0. 

_ 

14 

877,3. 

— 

11 

832,  jru.  n.8. 

1005, 

, 4 

601,i. 

— 

IC 

981,1. 

5,  o. 

— 

7 

997,2,0. 

— 

19 

981,1.  1033,a. 

— 

13 

483,i.  615,  rf. 

— 

11 

378,  1.  947,^,  2. 

— 

20 

1005,5,0. 

_ 

14 

906, c.  1 123,1  (Ci.  I). 

II,S.173,n.2. 

, 1 

720,1  u.  n.  1. 

— 

15 

947./'. 

— 

15 

947./. 

_ 

2 

229.  399'',!.  500,12. 

, 1 

980,2. 

Am. 

1042,4. 

— 

3 

264,  i.  734,  i 

u.n.5. 

, 1 

064,8.  I107,lex. 

1015,0. 

Abf&8«ungszeit  und  -Ort  37. 

— 

6 

869,3,  Ä. 

— 

4 

425,^.  456,2, 

. II, S. 

45. 

Sprache  etc.  87.  167. 

— 

7 

1195,4  u.n.  7. 

172,n.  1.  S.436,n.3. 

11,8. 

,25,n.l. 

10 

974  ex.  1005,5,0. 

— 

7 

441,0. 

1, 

, 3ff 

'.  877,0. 

— 

13 

1054,  e. 

8 

441,  i. 

— 

11 

418, a.  980,1.3.  981, 

— 

14 

1005,5,0. 

12, 

1 

701  ex. 

11,0. 

— 

18 

1055,  Ä. 

— 

2 

1005,5,0.  108 

7,1. 

2, 

, 3 

1005,5,0. 

— 

19 

719,5u.n.2. 

_ 

5 

882, 9.  1095 

, 8,/u. 

— 

6 

1043,7. 

, 2 

987,0  u.n.2. 

n.  2. 

— 

12 

498,7.  1028,  lex. 

10 

1005,5,0. 

— 

6 

312, a. 

— 

13 

981,1. 

— 

14 

1005,5,0. 

— 

9 

935,5. 

8, 

, 3 

876,0. 

— 

15 

956,».  965,1.  997, 

— 

12 

296,(1.  668, 1 »I 

i.n.  1. 

— 

5 

1I,S.  121,n.l.  1005, 

4,  D.  1047, /■. 

— 

13 

1005,5,». 

5,0. 

, 1 

965,2.  973,5. 

— 

15 

1006,5,0. 

— 

6 

906,2. 

— 

3 

965,2. 

13. 

1 

1087,1. 

— 

8 

498,1. 

— 

9 

454,  a.  837,20. 

— 

2 

784,i  u.  n.  6. 

872,}'. 

— 

11 

988,f(  u.n.2.  1147,J. 

— 

11 

935,vu.  n.5. 

876,0. 

— 

12 

744.2. 

7, 

2 

941. 

— 

6 

990,4,6’. 

— 

14 

981,1. 

— 

4 

351,/.  616,3.  917,t’ 

— 

7 

1182,rfu.n.  7. 

4, 

1 

936,(i 

u.n.2.  987,0.  1005, 

10 

438,1  u.n.2.  960, o. 

— 

2 

1083,11. 

5,0. 

— 

13 

1005,5,0. 

— 

3 

296,(1  u.n.2.  928,2. 

— 

ö 

994,10. 

— 

14 

367,  (/.  438,1 

U.n.2. 

— 

7 

935,4u.n.ll.  949,/. 

— 

12 

167.  437,/".  498,12. 

654. 

981,11,0. 

1009,5,0.  1103,  Ä,6. 

14, 

1 

936,0.  1005,5, 

a. 

— 

8 

981,11,0. 

- 

14 

1098  ex. 

— 

3 

726,5.  966,0. 

10 

888,}',fl  u.n.  1. 

— 

16 

897,4  u.n.2. 

— 

6f. 

964,6. 

— 

11 

990,4,6’. 

H, 

3 

881,1.  1042,5. 

— 

7 

936,0. 

5, 

8 

842,111. 

4 

1147, 

— 

10 

964,2  u.  n.  1. 

10 

398,3.  492,  f. 

_ 

5 

990,4,6’. 

Jo. 

— 

11 

1021,8,  1042,(j. 

7 

486,  fl,  2,  Ä.  498,2. 

— 

14 

964,«.  950,3. 

615,^.  1005,5,0. 

Abfat^iumgHzeit  45. 

- 

15 

500,13.  1118, 2ex. 

Digitized  by  Google 


stellen- Register.  Am.  6, 16  — Nah.  3, 9 


61.S 


5,16 

935,5.  1, 

4r.  976.4. 

4,  1 

981,1. 

- 19 

981,  Ä,(l.  - 

5 

492,4.  1,8. 40.3,  n.l. 

- 2 

965,1. 

- 21 

500,12. 

947,c. 

- 6 

965,1.981,1.109.3,4. 

- 25 

601, Ä.  - 

7 

965,2. 

- 8 

979,(j.  1164,5,(6 

- 27 

981,1.  - 

8 

899,11.  945,3.  967, 

- 10 

353,  y. 

6,  6 

400,3. 

111. 

- 11 

964,4. 

- 7 

981,1.  - 

lir.  1005,5,0. 

13 

353,y.  618,4.  928,2 

- 10 

1032,«.  — 

14 

429,6'.  962,7.  965,7. 

u.  n.  3. 

- 12 

708,  e.  935,  Ä 1005, 

967,(i. 

- 14 

935.}'.  5. 

5,c. 

15 

1005,5,(7. 

5,  2 

947,c. 

- 14 

981,1.  2, 

4 

979, 4 u.  n.l. 

- 8 

964,4. 

7.  1 

675,«.  - 

8 

941. 

6,  1 

967,11. 

- 2 

899, Ä.  947,  Cu.  n.  1.  — 

9 

950,4.  1005,5,0. 

- 3 

394,  c. 

967,111.  - 

10 

615.rfu.n.3.  965,1. 

— 5 

967,11. 

- 5 

899,4.967,111.  4, 

2 

429,  C.  967,(1. 

- 6 

949,(/. 

- 10 

997,2,0.  - 

4 

947,0. 

- 8 

I,S.460,n.2. 

- 17 

949,c.  — 

6 

949  ex. 

— 9 

I,S.414,n.2.  877,c. 

8,  lft'.117.  - 

7 

615,c. 

- 11 

458,2u.n.2.  929,«. 

- 3 

935,  B.  — 

10 

293. 

1194,2. 

- 5 

962,  c,  965,  c. 

- 12 

950,3. 

- 8 

463,(1.  1062,  Ä,a. 

Mi. 

- 13 

1120, c. 

- 11 

981^1.  AbfaHHungflzeit  45.  Sprache 

- 14 

964,5. 

- 12 

11,  S.  498,  n.  3.  59. 

- 15 

485,o,2,Ä1005,5,c. 

- 13 

1028.B.  1, 

2 

876,  c.  964,5. 

1034,  «ex. 

9,  1 

379,«.  - 

3 

981,1. 

7,  6 

182,/'.  1034,  f CI. 

- 2f.  949,  r.  - 

5 

899,(6 

— 8 

497,*5. 

- 8 

981,2.  — 

6 

408,  f(,  414,1, 

- 10 

497,6.9.  498,6.  500, 

- 4 

1069,5u.n.4.  - 

7 

350,c.  498,19. 1022, 

10.  964,7.  1076,2. 

- 5 

980,  Ä.  981,/l.a. 

3u.n.3. 

- 12 

935,  y. 

- 6 

976,  B.  980,  B.  997,  - 

8 

702,y.  965,5.1096,5. 

- 14 

616,4.  880,fu.n.l. 

2,c.  _ 

9 

928,1.  ll,S.146,n.l2. 

- 16 

492,«. 

- 9 

935,^.  - 

10 

263,2.  928,2u.n.4. 

- 18 

899,4.  1032,«ex. 

- 10 

894,4. 

947,0, 2 u.n.  2. 

- 11 

878,4. 

11 

947/. 

Nah. 

- 13 

981,1.  1023,/!.  - 

13 

936,11.  988,«. 

Abfaf^un^zeit  45.  Sprache 

— 

15 

414,3. 

167. 

Ob.  „ 

16 

947,/’. 

1.  4 

980,  B.  1096  ex. 

AbfaMun^zcit  und  -Ort  29.  2, 

4 

353,'c.  611, 4 u.  n.l. 

llllex. 

36. 

45.  Sprache  ctc.  29. 

935,  C.^.  990,0.  994, 

- 6 

906,  c.  1005, 5,  c. 

36. 

lOu.n.ll.  1119,lei, 

- 12 

lI,8.154,n.2.1147,/6 

1 

966,2. 

1180,4u.n.2. 

- 13 

734,4. 

3 

838,  f.  - 

6 

1147,  ü,  3. 

2.  1 

497,10.  876,  c. 

11 

250,1.  _ 

7 

997, 2,  e.  2 ex  u.  n.  2. 

1122,4. 

12 

352,r.  964,8. 1034,f. 

4,C. 

- 4 

HH5,A. 

13 

966  ei.  967  ei.  — 

8 

lI,S.142,n.4.  1132, 

- 8 

I,S.509,n.4.  873,.4. 

14 

Il,S.271,n.l.  964,8. 

10. 

- 9 

499,2.  862,5. 

17 

981,1.  - 

12 

494,4.  500,10. 1136, 

- 13 

441,4u.  n.  2. 

20 

484,6. 

<3  u.n.  4. 

- 14 

886,  A u.n. 2. 

— 

13 

947,/.  980,111. 

8,  1 

1143,6  n.  n.l. 

Jon.  3 

1 

967,11. 

- 3 

935,5. 

Abfae«ungf*zeit  und  -Ort  29.  — 

4 

945,4.  964,6. 1013,4. 

— 7 

351. c.  II,  8.44,n.2. 

84f.  45.  Sprache  etc.  29.  — 

5 

981,Ä,(1. 

1022,2. 

34f. 

52.  - 

6 

628,4.  II,  S.  144,  n.  9. 

- 8 

1098,4. 

1,  1 

979,4.  - 

12 

277,3.  906,2. 

- 9 

418,c. 

Digitized  by  Google 


614 


Stollen- Regster.  Nab.8,10  — Zaoli.13,3 


3, 10 

1044. 

2,  7 

370,5. 

5,  9 

429, 1. 

- 11 

1180,5u.n.  1. 

- 9 

353,}-.  414,5.  885,.<. 

- 11 

461,(1.  491,»,.  907, 

- 12 

977,(1.  981,fl,;i 

- 13 

964,6. 

4,3.  1147,71,3. 

- 13 

990,<J.  1033,  «ex. 

- 14 

418,?.  643,Au.n.  1. 

6,  7 

1023,fl. 

- 15 

936,11. 

834,«.  835. 

- 10 

410,4.  981,3. 

- 17 

229.  292,j-.  500,12. 

- 15 

833,;^. 

- 12 

935,)-. 

673,«.  950.1. 

3.  1 

1083,9. 

7.  2 

979,4. 

- 18 

1134,«. 

- 7 

950.4. 

- 5 

875,4. 

— 9 

945,4. 

- 7 

516,rf. 

Hab. 

- 10 

994,8. 

- 14 

427,^;.  498,3.  11,8. 

Abfassu 

ingMzeit  45. 

- 14 

497,10.  1059,4,3. 

168f.,  n.2. 

1.  2 

947,?. 

- 16 

936,«. 

8,  3 

947,/’.  981,1. 

- 5 

1024, 3. 

- 18 

877,/. 

- 4fl'.949,?. 

- 9 

876,?.  980,  fl. 

- 5 

936.  a. 

- 10 

877,?. 

Hagrg. 

- 10 

473,2. 

- 11 

888,1.  897,4. 

AbfasHi 

mgs/.cit  45.  Sprache 

- 14f. 

1118,«. 

- 15 

1061,4. 

41.  43,11,2. 

— 17 

516,?. 

- 16 

378,6. 

l,  4 

997,2,«.  1. 

— 21 

965,1.2. 

- 17 

1005,5,?. 

— 6 

990,4,  fl.  1153,4. 

— 23 

965,1. 

- 3 1147,Ä,1. 

- 8 351,  «■. 

- 10  250, e.  H,S.230,n.l. 

997,2,5. 

- 12  1087,1. 1189,5u.n.4. 

- 15  997,2,?. 

- 17  300,3.  492,3.  881,  Ü. 

3.  48.  55. 


- 8 950,?.  965,?. 

- 9 988,5. 

2.  2 967,1. 

- 6 516,?. 

- 0 624,1.  997,2,?. 

- 15  967,11. 

- 17  516,<7. 

- 18  967,11. 


9,  5 

- 8 

- 9 

- 11 
- 12 

- 13 

- 16 
10  2 


497,9.  498.17.  II, 
171,n.l.961,7.964,<. 
429,6’.  642.^u.n.2. 
702,«  u.n.  3. 
n,S.132,n.8. 

997,4,  fl  u.n.. 3. 
981,1. 

974  ei. 


— 

2 

1005,5.?. 

Zaob. 

— 

3 

981,1. 

— 

4 

872,}-. 

AbfaAeungszeit  45.  Sprache 

— 

4 

876,?. 

— 

5 

1174(8.5  42). 

41. 

167. 

— 

6 

466,4. 

— 

6 

497, 10.  11,  8.  198, 

1,  3 

956,i?. 

— 

7 

964,6. 

n.3.  1032,3.  1125,? 

- 8 

641,^u.n.2. 

— 

8 

965,1. 

u.n.  1. 

- 11 

242,/'. 

11. 

1 

1107,  lex. 

— 

7 

936,«. 

- 16 

485.  947/'. 

— 

2 

917,C. 

— 

9 

664,  a u.  n.  1.  990, 

- 17 

500,10.  1082,«. 

— 

3 

205. 

4,  fl.  1147,  W. 

1132,/. 

— 

5 

428,4.  877,1.  1I..8. 

— 

10 

885,  A. 

2,  8 

956,  Bf,  4. 

168f.,n.2.  10l3ex. 

— 

11 

481,1. 

- 14 

497,10. 

— 

6 

1084,  «ex. 

— 

18 

516,/.  988,1.  990, 

- 16 

1032,«. 

— 

8 

972,5. 

i,A. 

- 17 

1147,  fl,  3. 

— 

9 

997,2,«. 

— 

17 

427,1.  1004, 4 u.n.  4. 

3,  1 

997,2,4.  1043,7ei. 

— 

10 

947,?.  1147,./. 

— 

18 

965,1.  1005,5,?. 

- 81 

'.  171. 

— 

11 

862.  1107,  lex. 

— 

19 

685,1.  832,«u.n.3. 

— 7 

355,9.  734,2. 1013,4. 

— 

18 

422,  f/.  430,3. 

980,  fl. 

1095, 1. 

— 

14 

436,4. 

- 8 

242,?.  967,1. 

— 

16 

784,2. 

Zeph. 

- 9 

852,3. 

— 

17 

833,  e. 

Abra08unf(»xeit  45.  Sprache 

4,  2 

430,3.  734,4.  929,«. 

12, 

3 

990,4. 

55. 

- 7 

232,3.  I,S.244,n.l. 

— 

4 

394,4. 

1, 

, 2 

988,1.  1147,  fl,  1. 

652,«. 

— 

7 

949,-/. 

— 

14 

994, 10. 

- 10 

1147,  fl,  l. 

— 

10 

516,/.  897,8  (8.78) 

— 

17 

308,2.  394,4.  497,5. 

- 12 

367,?. 

u.n.  2.  e u.n.  1. 

2 

, 1 

1118,#. 

5,  4 

849,/'.  498,17.  928, 

— 

12f. 

. l,S.639,n.4. 

— 

6 

728,2. 

2.  981,2. 

13, 

3 

1087,1. 

Digitized  by  Google 


‘1  0& 


Stellen-Reg;ist«r.  Zaoh.13,4  — Ps.18,36 


61ö 


13,  4 

1083,18. 

4, 

7 

429,  C.  997,2,«. 

u, 

, 2 

940,2.  950,2.«.  II,S. 

- 7 

414,2.  ll,8.251,n.3. 

— 

9 

965,4. 

205,  n.2. 

1134, i. 

6, 

2 

960,  c. 

— 

3 

463,/  950,4 u.n.l. 

— 9 

974». 

— 

3 

784.«.  960,  f.  II,S. 

— 

4 

936,8. 

14,  2 

242,/.  492,«.  908,«. 

495,  n.l. 

— 

6 

964,4. 

- r> 

414,1.  678, <i. 

— 

7 

393,3. 

— 

7 

878,8  u.n. 4. 

- 6 

I,  S.502,n.2. 

— 

9 

458,a.  1103,  Ä,  7. 

4 

964,4. 

— 8 

1174(8.542). 

— 

10 

462,6. 

_ 

5 

899,«. 

— 10 

284, Ä.  1147,C,i. 

12 

406,4. 

— 

6 

994,9  u.n.2. 

- 18 

I134,n. 

6, 

4 

414,2. 

7 

205.  386,2.  997,2,«. 

Mal. 

5 

497,10. 

— 

8 

882,9  u.n.2. 

7, 

3 

997, 2,  c. 

— 

9 

1132,7  u.n.  1.  1147, 

AbfawiungBzeit  45.  Sprache 

— 

4 

947,8. 

B,\. 

41. 

— 

5 

874,1.  911,1  u.n.2. 

4 

960,«. 

1,  3 

l,S.258,n.4.  OGOcx. 

II,  S.  213,  n.l. 

— 

6 

964,5.  965,1. 

U.  D.  3. 

— 

6 

498, 11  u.n.2.  11,  S. 

H, 

Itl 

r.  950,3. 

- 8 

fl97,2,ö.  1034,  Cex. 

168,n.2. 964,4. 1005, 

3 

876,«. 

— 11 

997,4,Cu.n.5. 

5 ex. 

— 

4 

498,20. 

- 13 

899,  y.  A 

— 

7 

497,10.  499,«.  947, 

_ 

5 

480,1.  950,2. 

2,  2 

877,/. 

2 u.n.3.  960,«. 

— 

7 

964,4. 

— 7 

935,5.  936,  a. 

8 

960,  c. 

15, 

3ff.  960,4. 

- 12 

964,4. 

— 

10 

967,2. 

— 

4 

II,  8.506,  n.l. 

- 1.5 

876,  a.  986,  C. 

11 

414,6. 

16, 

, 1 

250,1. 

- 18 

1051,eu.n.2. 

— 

13 

950,.3.  980,  HK)5, 

2 

928,1. 

3,  3 

348,c.  1021,/ 

5,c. 

— 

3 

897,1  u.n.  3. 

- 7 

965,1.«. 

— 

15 

979,/  981,  Ä,/ 

— 

5 

250,«. 

— 9 

988,5. 

— 

18 

980,  Äu.n.9. 

— 

6 

6l5,rf.  707,2  u.n.3. 

- 10 

964,/  1180,«. 

— 

17 

891  (Deel.  IV). 

— 

9 

980,.». 

— 15 

980,1. 

— 

18 

965,1. 

— 

10 

886,6'. 

- 18 

945,4. 

6, 

2 

959,5  u.n.  5.  960,«. 

17. 

3 

497,10.  1122,  «u. 

Pas. 

_ 

9 

997,2,«  u.  n.  2. 

n.  2. 

9. 

. 2f. 

965,1. 

— 

9 

897,4. 

AbfaMun^zeit  und  ‘Ort  3G. 

3 

1065,  .4  ex. 

— 

10 

1028,  lex. 

45. 

46.  Sprache  etc.  36. 

— 

10 

964,7.«. 

— 

12 

9.50,«. 

41. 

48.  49.  51.  167.  11,  S. 

— 

14 

296,a.  500,13. 1155, 

— 

13 

497,10. 

25.n.l. 

3,  u.  n.  3. 

— 

16 

l,S.425,n.2.  965,1. 

l,  1 

940,4.  950,4.  II,  S. 

— 

15 

888,/  965,«, 

18, 

1 

987,7. 

168f.,  n.2. 

— 

16 

897,4. 

2 

11,  S.314,n.l. 

— 2 

943,«.  950,«. 

— 

20 

497,10. 

— 

4 

997,2,«. 

— 3 

997,2,«. 

— 

21 

429,  C.  960,«. 

— 

5f 

. I,8.592,n.l. 

- 4 

702,1. 

10, 

2 

896,. 7.  897,4. 

— 

7 

I,S.422,n.2.  949,j«. 

- 6 

997, 2,e. 

3 

853,«.  950,8. 

997,4,0. 

2,  3 

242,«.  949,«.  985,2. 

— 

8 

936,8. 

— 

12 

973,5. 

- 4 

949,  a. 

— 

9 

405,3.  784,«.  872, y. 

— 

13 

498,7.  1028,  lex. 

— 5 

945,4.  949,c. 

1059,8  u.n.l. 

— 

15 

II,  8. 478,  n.l. 

- 7 

498,20. 947a«.  965,6. 

— 

10 

267,«.  683,1.  929,/ 

— 

16 

480, 1. 

— 8 

965,1. 

— 

11 

950,3.4. 

— 

20 

242,  t.  482,«.  1032, 

- 12 

480,1.  949,«/. 

— 

12 

497, 10. 

a ex. 

3,  2 

497,10.  997, 2,  a. 

— 

14 

827, 8 u.n. 2.  885,,^ 

— 

24 

830,««.  882,« u.n. 4. 

- 3 

487.  615,<«u.ti.3. 

u.n.l. 

— 

31 

997,2,«. 

- 6 

980,  Ä. 

— 

15 

484,6. 

— 

32 

899,«. 

- 8 

497, 10. 

— 

16 

947/.  11,  8.  160, 

— 

33 

980,8. 

4,  2 

947,^,  2 u.n.3. 

n.6. 

— 

35 

618,4. 

— 3 

370,5. 

— 

18 

949, «I. 

— 

36 

822,8  u.n.2. 

Digilized  by  Google 


616 

SteUen-Register.  _ Ps.18.38  — 42,10 

18,38 

lü05,5,(?. 

27,  5 

734,5.  872, 

35,16 

796,«. 

- 41 

485,a,l. 

- 6 

965,1. 

- 20f. 

980,5. 

- 44 

832,flu.n.3. 

— 9 

964,9. 

- 21 

497,6. 

- 45 

990, 4,  ,4. 

- 12 

378,4.  994,9.  1147, 

- 22 

492,0.  1063ei. 

- 46 

242,/.^.  406,8. 

B,l. 

— 24 

l,S.297,n.l. 

- 47 

U,S.100,n.ü.  956,1? 

- 14 

961,2.  964,2. 

- 25 

497,6. 

u.n.l.  997,8. 

28,  1 

981,2. 

36.  4 

948,«. 

- 50 

965,1. 

- 7 

498,7.  1063  ex. 

- 7 

386,2. 

- 51 

1018  ex. 

- 8 

263,2.  878,«  u.n.l. 

- 13 

393,1.  1085,(Ju.n.2. 

19,  2 

997,2.  <•. 

— 9 

960,  e. 

37. 

I,S.81,n.2. 

- 5 

814, 1 u.  n.  1. 

29,  1 

122, b. 

- 1 

964,8. 

- 7 

997, 2, e. 

- 5ff.980,fl. 

- 3 

378,1. 

- 13 

441  ex. 

— 9 

405,3.  980, jS. 

- 7 

959,6.  1118,0. 

20,  4 

349/.  498,18. 

- 10 

980,.S. 

- 8 

964,8. 

- 6 

966,1. 

30,  2 

1042,0. 

- 15 

492,0.  788,y. 

- 7 

848  (Deel.  I)  u.  n.  3. 

- 3 

980,2. 

- 17 

492,0. 

947,/’. 

- 4 

250,1.  1,8.260,11.8 

- 20 

499,2.  770,4.  950,2. 

- 8ff.  897,1. 

ex.  llll,5u.n.  1. 

1085,/ 

- 10 

960,  c. 

- 7 

734, 5. 

— 23 

913,0. 

21,  2 

811,2.  966,  Ä. 

- 8 

947, c. 

- 25 

492,0. 

— 13 

848  (Deel.  I)  u.n.  1. 

31,  2 

965,7. 

- 37 

483,«. 

- 14 

965,1. 

- 5 

897,4. 

38,  3 

395,2.  1100,  e. 

22,  9 

948,  c,a.  950,0.  956, 

- 6 

947./.  II,S.160,n.6. 

- 9 

948,2. 

«t,l.  988,«.  1032,« 

- 8 

965,1. 

- 11 

238,«. 

ex.  11,  S.  478,  n.  1. 

- 15 

950,4. 

- 17 

948,2.  II,8.205,n.2. 

1118, 4ei.  u.n.  8. 

- 18 

965,7. 

- 20 

1195, 5 u.n.  5. 

- 16 

684,10  u.n.  2. 

- 25 

964,2. 

- 21 

242,(4.  250,1.  367,/ 

- 17 

675,/u.  n.  1.  1147, 

32,  1 

997, 2,  e.  1083,14. 

39,  2 

965,1. 

C,a  u.n.l. 

— 4 

949, /■. 

— 4 

948,«. 

- 20 

960,  C. 

- 8 

897,4.  965,1. 

— 5 

965,3. 

- 21 

960,  f. 

33,  5 

997,2,«. 

— 6 

702,^  n.n.2. 

- 22 

429,5.  947,  2 u. 

— 7 

997,2,«. 

— 7 

877,«. 

n.  3. 

- 9 

976,  B.  980,  B. 

- 12 

960,1. 

- 23 

965,1. 

- 10 

— 13 

386,1.  492,0.  956, 

- 27 

964,4. 

- 13fl.  950,3. 

m,3.  1063  ex. 

— 29 

997, 2,e. 

- 22 

964,3. 

- 14 

497,9.965,«.  1077ex. 

— 30 

980,111  u.n.5. 

34. 

138.  158  ex. 

40,  6 

966,«. 

- 32 

997,2,11. 

- 2 

965,1. 

— 7 

960,1. 

23,  4 

950,«  u.n. 2.  ib. ?. 

- 4 

876,«.  965,2. 

- 13 

948,«. 

- 5 

947,e.  949,c. 

— 6 

964,«. 

- 14 

960,«. 

- 6 

475/  1095,5,5. 

- 8 

980,  B. 

- 15 

494,3. 

24,  2 

949,jr. 

- 11 

950,4.  1134,«. 

- 18 

483,«. 

- 4 

950,4. 

- 12 

881,». 

41,  3 

964,3.  1061  ex. 

- 6 

886,/?. 

- 19 

427,1. 

— 6 

960,«. 

25. 

138.  158  CI. 

- 20 

882,6. 

- 6 

1161, 2ex. 

- 2 

962,7.  965,7. 

36,  1 

994,9. 

- 9 

242,«. 

- 9 

964,4. 

- 2 

960,«. 

- 11 

965,«. 

- 10 

828, 2 u.  n.  1. 

- 4 

498,7.  1063  ex. 

42,  2 

296,/  660,13. 

- 11 

977,3.  981,8. 

- 5f.  997,2,f.  3. 

- 3 

894, 19  u.n.l. 

- 20 

956,(/.».  960,«. 

- 6 

964,4. 

— 4 

990,«. 

26,  2 

367,  (J.  1005,4. 

- 8 

881,1.  1042,5. 

- 5 

lI,S.24,n.l.  949,/. 

— 6 

965,4.  973,2. 

- 10 

160,i».  250,»/. 

965,5.  1072,»,. 

— 7 

1013,5. 

- 13 

990, 4,  .4. 

— 9 

872,  y. 

27,  4 

877,5. 

- 15 

lal,a  u.n.5. 

- 10 

499,1.  965,5. 
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42, 

12 

11,  S.92,n.3. 

55, 

2 

1023,(1. 

04, 

, 6 

940,1.  950,1.  II,  8. 

43, 

2 

499,1. 

3 

965,5.  1136,5  u.n. 4. 

205,  n.2. 

— 

4 

965, c. 

— 

7 

965,4. 

— 

7 

1123,4  u.  n.  3. 

— 

5 

ll,S.92,n.3. 

— 

10 

151.  U,S.168f.,n.2. 

_ 

8ff.950,3.  980,  B. 

44, 

3 

949,.y. 

1021,3. 

05, 

1 5 

965,3. 

— 

10 

947,4.  949,4,7. 

— 

16 

I.S.254,n.3.  697,2. 

7 

11, 8. 252,  n.3. 

950,  (i. 

8.  531,  n.  4.  964,4. 

— 

9 

685,54. 

_ 

21 

947,rf.  949,«.  981, 

1184,28  u.n.l. 

— 

10 

355,9.  481,3.  672,2. 

— 

18 

965,5.  980, B. 

1013;4.  1015,«. 

— 

23 

905,3.  906,4. 

— 

19 

250,4. 

11 

719,6  u.n. 5. 

— 

27 

615, J.  947,10u.n.3. 

— 

22 

250,4.  405,3u.n.l. 

06, 

. 6 

949,#.  973,4. 

45, 

8 

907,1. 

497, 10.  696, 4. 

— 

7 

997,2,«. 

— 

4 

1005,5, a. 

1122,4. 

— 

10 

990,«. 

— 

5 

822,äu.n.2. 

5ü, 

9 

11,8.160,  n.6.  1143, 

— 

14 

1,8.  422,  n.2.  997, 

— 

3 

11,  S.427,n.l. 

9 ex. 

4,B. 

— 

0 

675, a u.n.  1. 

— 

14 

Il,S.158,n.6. 

— 

16 

965,«. 

— 

10 

229.  399“,  3.  458,(7. 

57, 

1 

964,9. 

— 

18 

949,  «u.  n.3. 

707, 1 u.  n.  2. 

— 

2 

405,3. 

08, 

, 3 

498,15.  500,14.658, 

— 

12 

964,2. 

_ 

4 

950,1.  974  ex. 

25.  988,1.  990  ex.  u. 

— 

18 

965,1. 

5 

441,4.  965,5. 

n.2.  1100,3. 

4ti, 

2 

405,3. 

7 

935,7.  9^',^-  11. S- 

— 

10 

1060,  B u.  n.  1. 

47, 

4 

973,5. 

160,n.6. 

— 

11 

643,(7. 

5 

362,3. 

— 

8f. 

, 965,1. 

— 

12 

370,5. 

48, 

1 5 

498,7.  1063PI. 

58, 

4 

lI,S.414,n.5. 1133,1. 

— 

13 

643,(7u.  n.  5. 

14 

418,«. 

— 

5 

964,7. 

— 

14 

498,20. 

— 

15 

897,1. 

— 

8 

1 147,  C,a. 

— 

15 

877,  4 u.n.  2.  935,4 

49, 

, 9 

935,  (tu.  n.  6. 

— 

9 

229.  500,12. 

u.n. 4.  964,7. 

— 

10 

964,(1. 

59, 

5 

1024,4. 

— 

18 

194,4.  441,«. 

— 

12 

703, u. 

— 

8 

949,4. 

_ 

19 

487. 

— 

15 

734,4u.  n.  4.  980, .B. 

— 

9 

949,a. 

— 

21 

694,  lu. n.2. 

1147,B,1. 

— 

10 

965,1. 

— 

24 

734,4u.n.l. 

— 

17 

1013  ex. 

— 

14 

885,-7. 

— 

26 

995,B. 

— 

19 

90ü“,4u.n.l. 

— 

17 

ll,S.158,n.6.  997, 

— 

28 

881,  »u.n.  1. 

60, 

, 1« 

r.947,yu.n.  3.  964cx. 

4,B. 

_ 

29 

497,10.725,(7.897,4 

— 

3 

492,  (t.  498,6.  935,4. 

— 

18 

965,1. 

u.n.l.  960,«.  1122,4. 

964, 4 u.  n.3. 1063  ex. 

öü, 

2 

362,3. 

— 

30 

886,B. 

— 

Ü 

980, 111  u.n.  4. 

4 

429,C.  1047,4u.n.l. 

— 

31 

378,1. 

— 

7 

960,«.  965,«. 

— 

5 

811,5. 

_ 

32 

1164,5,(7. 

_ 

10 

834,a.  835. 

— 

8 

956,».  965,1. 

34 

728,  lu.  n.2. 

— 

12 

942,«.  949,«. 

— 

13 

487.  615,(7 u.n. 4. 

69, 

, 3 

498,22. 

— 

14 

852,3. 

61, 

1 

615,7u.n.2. 

— 

12 

980,  /?. 

— 

21 

965,1.  988,a. 

5 

965,3. 

— 

15 

965,3.7. 

— 

22 

967,11. 

— 

8 

960  cx.  1100,3. 

— 

16 

492,»,-. 

— 

23 

882,«.  1143,9  u.n.  5. 

_ 

9 

965,1. 

— 

18 

961,9.  964.9. 

51, 

. 0 

990,(7  u.n.  2. 

62, 

3 

624,2. 

— 

19 

956,  M,  3.  960,«. 

— 

7 

387,6.  1055,B,ß. 

— 

4 

353,fu.n.l.  666  u. 

— 

22 

950,4. 

— 

13 

961,9. 

n.  3.  997,2  ex.  u.  n.  3. 

— 

26 

964,4.9. 

— 

14 

960,«. 

1025,2. 

— 

31 

965,1. 

— 

15 

965,1. 

— 

7 

1118,». 

_ 

32 

848  (Deel.  V)  u.n.  6. 

— 

18 

965,4  u.n.  2. 

— 

12 

807,4. 

935,4.  1013  ex. 

52. 

, 2 

430,2.  980,2. 

63, 

4 

1047,/’. 

— 

33 

950,1.  964,6. 

9 

980,3. 

— 

7 

948,2. 

70, 

, 2 

960,«.  961,3. 

53, 

, 7 

964,4. 

— 

8 

615.(7. 

— 

6 

960,«. 

54, 

, 8 

965,1. 

— 

12 

1034,«. 

71, 

1 

965,7. 

UÖIt 

ch«r,  »uaf.  h«br.  i<i»nkeht.  11. 

39  b 
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71 

, 3 

947,ir,2u.n.4. 

77 

.11 

II,S.113,n.2.  S.481, 

85, 

, 9 

965,5. 

— 

5 

892, 11  (Deel.  V)  u. 

n.  1. 

— 

llf. 

947,/. 

n.  1. 

— 

12 

242,<i.  965,5. 

14 

964,  y. 

— 

ü 

1132,9,/u.n.4. 

— 

20 

399'',3.  719, lex. 

86, 

, 2 

250,1.  960,0. 

— 

7 

405,3. 

— 

21 

242,0. 

— 

6 

960,0. 

_ 

12 

I,S.27,3,n.2.  960,c. 

78, 

, 2 

965,0. 1. 

— 

12 

965,1. 

1143,13. 

— 

4 

997,2,0. 

— 

16 

885exu.n.  I. 

~ 

15 

698,^  u.n.Ö. 

— 

6 

949  ex. 

87, 

, 3 

997,2,0.  4,C. 

— 

21 

964,3. 

— 

7 

1100,3. 

— 

7 

I,S.518-,n.l.  1136,8 

— 

22 

96.5,1. 

— 

9 

728,2. 

u.  n.  3. 

— 

23 

494,2.  965,5.  Äu. 

— 

15 

949,/'. 

88, 

, 9 

994,6.  1080,3. 

n.  1. 

_ 

17 

1089,2. 

— 

10 

948.0.  950,3. 

72, 

, l 

483,  c. 

— 

18 

483,«. 

— 

14 

492,  a.  950,3. 

— 

2. 

4 II,S.171,n.l. 

— 

26 

97.3,5. 

— 

16 

965,5. 

— 

8 

964,4. 

— 

29 

949,y.  1081,ou.n.2. 

— 

17 

498,23.  888,3.  1021 

13 

1147,ü,l. 

— 

34 

980,3.  981,11,0. 

4 u.n.  3. 

— 

14 

1096,3. 

— 

35f 

: 980,3. 

89, 

, 2 

965,1. 

— 

15 

882,  <1.  964,4. 

— 

40 

9-49, /.  976,3. 

— 

3 

1136,ru.n.3. 

73 

, 2 

928,1.  947,rf. 

— 

44 

949  ex. 

— 

10 

264,«.  11,  S.545,n.l. 

— 

3 

950,«. 

45ff.949,^. 

— 

13 

877,3. 

— 

5 

869,3,«. 

— 

47 

719,4. 

— 

20 

945,4. 

— 

7 

653, du. n. 2.  885,-4 

— 

49 

727,1. 

— 

34 

1147,-4. 

u.n.  1. 

— 

54 

897,/'. 

— 

41 

370,4. 

— 

9 

887,5.  1059,«.  1147, 

— 

56 

828,2  u.  n.  1. 

~ 

45 

386,1.  492,«. 

B,X. 

_ 

63 

462,6.  Iü22,lu.n.2. 

— 

48 

899,3. 

— 

10 

878,0.  lI,S.423,n.2. 

1103, /7,7. 

— 

49 

899,«u.n.2. 

— 

14 

702,1. 

— 

65 

11,  S.  509,  n.  4. 

— 

52 

399>’,3.  719, lex. u. 

_ 

15 

873,1.  947,«/.  965,1. 

— 

72 

949,^. 

n.  2. 

— 

16 

860  ex.  965. 4 u.  ti.  3. 

79. 

, 2 

834,0.  835. 

90, 

2 

947,0. 

973, 2. 

80, 

, 3 

615,^lu.  n.  3.  960,0. 

— 

3 

616,«.  964,7. 

— 

17 

965,5.  II,  S.  201, 

— 

4 

965,0. 

— 

4 

897,4ex. 

n.  3. 

— 

5 

948,0. 

— 

5 

950,2. 

20 

1153,3  u.n.  1. 

— 

8 

965,0. 

8 

414,2. 

— 

21 

950,0. 

— 

Off.  949,0. 

— 

10 

1143,13. 

— 

22 

702,j4.949,.*,j..950,^. 

— 

13 

9Sl,Ä,o. 

— 

12 

1063,C'u.n.3.  1105, 

— 

28 

405,3.  990,3,(1. 

_ 

14 

1020,3. 

'i.9- 

74, 

2 

897,  i”. 

— 

16 

1,8. 189,n.l.  654 

— 

13 

497,10. 

— 

3 

960,  e. 

u.n.  2. 

— 

14 

965,0. 

— 

7 

1025  ex. 

— 

18 

964,3. 

— 

17 

960,0.  964,3. 1180,«. 

— 

8 

881,4. 

— 

19 

1135,1  u.n.  4. 

91. 

36. 

— 

11 

462,0. 

— 

20 

965,0. 

— 

3 

492,  j. 

— 

19 

615,c.  832,rtu.n.5. 

81, 

3 

242,0. 

— 

4 

405,3. 

21 

964,9. 

7f. 

949, y. 

— 

5 

950,4. 

_ 

22 

497,10.  960,e. 

— 

9 

949,((.  965,0.  1034,4. 

— 

6 

1147,-4. 

75. 

10 

965,1. 

— 

14 

997,2,0. 

— 

7 

949.(4.  950,(1. 

76, 

3 

734,«.  766,1,. 

— 

16 

964,(1  u.  u.  1. 

— 

9 

405,3. 

— 

5 

694, 2 u.n.  4, 

— 

17 

973cx.  II,8.217,n.4. 

— 

12 

1047/. 

— 

6 

1024,0.  1134,0. 

82, 

8 

497, 10. 

— 

13 

1005,5,«. 

— 

8 

997,2,0. 

83, 

13 

965,2. 

92, 

8 

980,  B. 

— 

11 

1155,cu.  n.  4. 

— 

14 

848  (DecI.V)u.  n.3. 

— 

10 

980,  B. 

77. 

2 

965,1.  1061, «u.n.  1, 

84, 

4 

940,3.  950,3.  1033, 

11 

1122,«. 

— 

4 

956,0.  965,5. 

M ex. 

— 

16 

015,rf.  811,4. 

— 

7 

96.5,5. 

_ 

11 

734,2. 

93, 

1 

950,  e.  1004,4  u.n.  5. 

“ 

10 

ll,.S.4Sl,n.l. 

8ö, 

5 

869,3, y.  1155,3. 

- 

3 

367ja. 
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94, 

if. 

414,2u.  n.2. 

104.24 

941. 

116, 

, 3 

l,S.592.n.l. 

— 

9 

482, rf.l032,;j.  1051, 

- 25 

250,4. 

— 

4 

960,?.  967,/ 

a ex. 

- 26 

484,2. 897,/’.936,o. 

— 

6 

497,10.  1122,4. 



12 

487. 

950,4. 

— 

7 

871  (11.  R fern.). 



13 

906,2. 

- 28 

493,«. 

— 

12 

88,5,.4. 



17 

615,  d. 

- 29 

425,/'.  429,3. 

— 

14 

487.  956,^. 



20 

409,^.  II,S.23,n.2. 

1093,4. 

— 

15 

837,9,  842,?. 

21 

1118,i;. 

- 31 

964,4. 

_ 

16 

939,^.  947,y,lu. 

96, 

If, 

, 965,2. 

- 82 

950,4.  973ei. 

n.  1. 

. 

4 

I,S.493,n.3. 

— 33 

965,1. 

— 

18 

4S7.  95G,j7- 



6 

965,2. 

105,28 

492,«.  1,8.289, 

,n.2. 

— 

19 

871  (II.  P.  fern.). 

_ 

10 

949./. 

— 44 

949,.y. 

117 

, 1 

I,S.437,n.l. 



11 

832,'«. 

- 45 

949ex.  1100,8 

118 

, 2ff.967, 1. 

96, 

4 

1175(8. 544  u.). 

106, 14 

990, 4,  C. 

— 

5 

485,0,1.  486,3. 

— 

8 

370,4. 

- 18ff.949,y. 

— 

lOff. 492,6.  881,f. 

_ 

10 

9.50,  t. 

- 22 

483,rf. 

— 

14 

414,5. 

11 

964,1. 

- 23 

947,rf. 

— 

16 

1147,  Ä,l. 

_ 

12 

945,4. 

— 40 

393,3. 

— 

18 

487.  882.4. 

— 

13 

997,2,e. 

— 44 

997,4, />. 

— 

23 

862. 

97, 

1 

964,5. 

— 45 

886,  Ä. 

— 

24 

897,1.  965,2. 



4 

497,9. 

107,  6 

942,/  949./. 

997, 

— 

25 

311,4.  485,0,1. 



11 

994,6.7. 

4,/>.‘ 

499,4.960,?.  967,/. 

99, 

, 1 

277,^. 

- 13ff.949,/. 

— 

26 

881,1. 



6 

428,3. 

— 26ff.949,y. 

119 

, 2 

950,4. 

xoo, 

, 3 

498.20.  894,23. 

- 27 

1118,ij. 

— 

3 

950, 4. 

101, 

1 

965,«.  1. 

- 29 

973,5. 

— 

5 

II,,S.504,n.l. 

— 

2 

965,«.  1. 

- 33ff.  973,5. 

— 

9 

950,/. 

— 

3 

242, e.  950.6. 

108,  2f, 

, 96.5.1. 

— 

lOfl 

[.950.4. 

— 

4 

950, «.  y. 

- 8 

497,10u.n.3. 

_ 

13 

492.0. 

__ 

5 

498,8.  883,6.950,4. 

- 8 

966,1. 

— 

15 

965,1. 

— 

8 

702,1. 

- 13 

833.  </. 

— 

18 

965,?. 

102, 

, 1 

943,«.  950,0. 

109,  3 

875,?. 

19 

964,9. 

— 

3 

964,9.  997,4,/». 

- 7 

956,/ 

— 

20 

948,?. 

— 

5 

1103,/!  ex. 

- 12 

964,9. 

21 

950,3.  997,2,?. 

_ 

7 

948,0. 

- 13 

408,  y.  964,4. 

— 

22 

Il.S.480,n.3. 

— 

10 

436,3.  820  ex. 

- 14 

964,9. 

— 

23 

950,3.4. 

— 

19 

997,2,  U. 

- 17 

II,S.217,n.3. 

— 

27 

965,1. 

— 

26 

492,«.  1028,«. 

- 18 

I,S.60S,n.l. 

28 

442./  948,2. 

— 

28 

936,0. 

- 23 

395,2. 

— 

30 

950,4. 

— 

29 

1005,5,4. 

- 27 

482,4.  874,1. 

— 

34 

965,?. 

I03ff. 

41. 

110,  2 

959,6. 

— 

37 

886,fl. 

103, 

, 3ff.871(II.  P.fcm.) 

- 3 

695,5. 

— 

40 

950,3. 

— 

16 

940,1.  950,1. 

— 4 

830,«.  882,«. 

— 

41 

886,  Äu. n.2. 

— 

21 

734,2. 

- 5f 

. 947./.  950,3. 

— 

43 

886,/».  964,9. 

104, 

, 5 

950,  f. 

111,  2 

1069, 8 ex.  n.n. 

l. 

— 

44ff.  965,1. 

— 

6 

947,  c.  949,/. 

- 8 

997,2,?. 

61 

800,o. 

— 

8 

897,/'. 

- 9 

994,0. 

— 

67 

997,2.4. 

_ 

lOf, 

, 950,6, 

113,  2 

964.1. 

— 

73 

986,«.  96.5,?. 

— 

11 

834,e.  835. 

- 5fl 

:'.830,C.  833,f. 

— 

76 

964,3.  967,2. 

— 

12 

441,4. 

- 8 

I,8.622,n.2. 

— 

79 

675,3.  980.  B. 

_ 

13ff.960,Ä. 

114,  8 

832  ex.  834,?. 

836. 

— 

80 

964.1. 

— 

15 

278,6. 

115,  7 

1147,  «4. 

— 

87 

939,/  947,/ 

— 

20 

835.  961,5.964,5,«. 

- 14 

964,4. 

99 

1028,«. 

— 

23 

965,^. 

116,  1 

830,6.  833,6. 

- 

108 

967,m. 

39b*. 
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119, 

115 

965,  c. 

137, 

8 

604,2.  I,S.570.n.l. 

146,  4 

950. 2.0.  964,5. 

— 

117 

956.  r.  965,  c. 

1036,j8u.n.  1. 

1132,rfu.n.5. 

1075,4. 

188, 

6 

500.15.  1098  ex. 

- 7 

394,«. 

— 

125 

965,r. 

_ 

8 

964,9. 

147,  1 

990. 3,  (i. 

— 

145 

965,1. 

139. 

36.  918,3. 

- 13 

1021,^. 

— 

146 

965,r. 

— 

3 

492,«.  1028.  a. 

17 

351,«. 

— 

147 

886,Cu.n.5. 

1069,7  u.n.  2. 

- 18 

964,5. 

— 

149 

886,  h. 

— 

6 

950,«.  1107,  lex. 

- 19 

886.  Ä. 

— 

161 

886,6’. 

7 

499,1. 

148,  2 

734,2.  886,5. 

— 

172 

964,1. 

— 

8 

949,«.  962,0. 965,0. 

149,  5 

406,4. 

— 

175 

886, /i. 

— 

9f 

, 949,«. 

150,  2 

353,/.  744,^r. 

120, 

1 

615, (/.  9S0.Ä. 

— 

11 

894,4.  979,4. 

— 6 

1034,  f ex. 

_ 

5 

487.  605,3. 

— 

12 

498,4. 

Pr. 

— 

6 

487. 

— 

15 

492,y.  916. 

121. 

5 

701  er. 

— 

16 

ll.S.60,n.4.  906,«. 

Abfa.ssun^zeit  und  -Ort  29. 

— 

7 

n.S.314,n.l. 

947,«.  949./'. 

34.36.37.45.  Sprache  etc. 

122, 

3 

876,c. 

— 

19 

949,(/.  11,8.271, 

*29.  34.  35.  86.87.49.  51. 

— 

5 

l,S.487,n.4. 

n.  1. 

1,  5 

950,Ä.  964,2. 

— 

7 

964,4. 

20 

429, 3 u.  n.  1.  ib.  B. 

- 10 

325,./u.n.2.  429,5. 

— 

S 

967, e. 

1080,4.  1093,10. 

950,0.  964,8.  1164, 

123, 

2 

604,2. 

— 

21 

264,«.  949,(}. 

2,«. 

— 

4 

I,8.2H6.n.2. 

140, 

2 

1100,3. 

- 11 

96.5,2. 

124, 

1 

967,1. 

— 

5 

1100,3. 

- 16 

936,0. 

— 

2ff 

.947,rf. 

— 

7 

874,1. 

- 19 

482,«. 

— 

4 

935, y. 

— 

9 

469,0.815,2.964,9. 

— 20 

929,«. 

125. 

3 

615,rf. 

— 

10 

1090,6’ u.n.  1. 

- 22 

948,2.  1059./.  1065, 

— 

4 

960,«. 

— 

11 

935,6.  9.36,0. 

(Zu.  n.  2. 

12Ö, 

1 

466,4. 

— 

12 

696.0. 

- 23 

965,1. 

— 

2 

935,5.  949,^.«. 

— 

13 

414,7.  928,1. 

- 27 

474,0.  811,2. 

4 

497,10. 

141, 

3 

465,  500,12.  960, 

— 28 

1047,/. 

127, 

1 

483,  i. 

o. «.  1005,6. 

2,  7 

929,;}. 

— 

2 

616, i.  950,^. 

— 

4 

964,9. 

- 11 

1100,3. 

— 

5 

950,0. 

— 

5 

414,1.  964,8. 

- 13 

394,«. 

129, 

1 

967,1. 

— 

6 

977,3.  947,9,2  u. 

- 17 

394,«. 

— 

5 

980,  B. 

n. 4.  981,3  u.n. 2. 

- 18 

658.5. 

— 

7 

7 14  ex. 

— 

7 

878,1  u.n.  2. 

- 22 

1100,6  u.n.l. 

131, 

l 

1134,0. 

— 

8 

964.9. 

3,  7 

964,8. 

— 

2 

994,6.  997, 2,  e. 

142. 

4 

897,4. 

- 8 

392,«.  885,.}. 964.6. 

132, 

1 

832  er.  987,8. 

— 

5 

956.^. 

- 11 

964,8. 

— 

4 

414,3.  833,«. 

— 

8 

1013,/. 

- 12 

362,3. 

— 

6 

821(Decl.  Il)u.n.5. 

143, 

7 

964,9.  981,2. 

— 18 

702,(.  1061cx. 

— 

7 

965,2. 

— 

8 

897,4. 

- 25 

964.0. 

— 

8 

497,10. 

144, 

2 

277,3.  293.  461,;}. 

- 28 

702,«.  886,  C. 

— 

10 

964,9. 

675,/'. 

— 30 

460,0.  956,^. 

— 

12 

887U.J1.6.  897,4. 

— 

3 

979,4.  980, 

4,  2 

947,/. 

133, 

l 

990,3,;}. 

— 

4 

9 48,0. 

- 5 

964,8. 

— 

2 

720,4  u.n.l. 

— 

13 

423,2.  428,2. 

— 8 

362,0.  1042,/. 

135, 

7 

1174(S..543u.). 

— 

14 

242,«. 

- 10 

936,0. 

— 

9 

871(11.  P.  fern.). 

145, 

. 1 

965,  (},1.  1042,«. 

- 11 

947,/. 

136, 

6 

1051,0  ex. 

_ 

5 

965.1. 

- 13 

500,12.  657,« u.n.  1. 

137, 

1 3 

462,6. 

— 

6 

669  ex. 

964, 8.  1042, «. 

— 

4 

949, /S,;}. 

— 

9 

965,1. 

1043, 6. 

— 

6 

871(11.  P.fem.). 

— 

15 

484,6.  936.0. 

- 16 

367,^ 

— 

7 

497,1.  1085,(}. 

140. 

, 2 

965,1. 

- 20 

960,«. 
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4, 

21 

1147,  Ä,  3. 

10, 

,12 

950,0. 

u, 

,15 

497,3. 

— 

20 

458,».  498,12.936,0. 

— 

13 

498,17. 

— 

17 

906,2. 

— 

27 

964,8. 

— 

21 

936,0.  950,  f. 

— 

18 

940,2.  943.e,tt.  950 

5, 

, l 

960,cu.  ex. 

— 

22 

1095,3  ex. 

in.u.  n.  5.  ib.  2. «. 



2 

936,0.  1100,3. 

— 

26 

702,«. 

— 

20 

906,2. 

— 

4 

702,  f. 

27 

492,«.  950,«.  1029,3. 

— 

25 

994,9u.n.3.  997,2,«. 

— 

14 

947,  (/. 

— 

32 

936,0. 

30 

695.5. 

— 

18 

964,6. 

11 

, 2 

950,1.  980,.«. 

— 

31 

950,1. 

_ 

22 

881,1.  1042,5.  1047 

— 

3 

351,«.  929,/ 

15, 

, 1 

487. 

ex. 

— 

7 

811,3  u.  n.  2.  950  in. 

— 

5 

1055,Cj.lU. 

, 3 

ll,S.44,n.2. 

4. «. 

— 

7 

936,  o. 

— 

5 

492,eu.  D.l. 

8 

950,1.  980,«. 

— 

9 

412,3. 

8 

940,4.  950,4. 

— 

13 

483,0.  997,2,«. 

— 

12 

1065,  .ül  ex. 

— 

16 

862. 

— 

15 

700,cu.n.2.  1147, /4. 

— 

15 

824,1. 

— 

19 

994,9. 

— 

17 

997,2,«. 

— 

19 

480,2. 

— 

21 

877,3. 

— 

21 

487. 

— 

20 

950,«. 

— 

27 

492,0.  929,5. 

— 

24 

1107,  lex. 

— 

22 

990,0. 

— 

28 

1034,  f ex. 

— 

25 

461,4.  466,0.  1167 

— 

25 

964, 7. 

7, 

, 4 

480,1. 

ex. 

16, 

, 3 

936,0. 

— 

7 

973,5  u.  n,  4. 

— 

26 

482,«. 

— 

5 

378,4. 900^^?,lu.n.2. 

— 

8 

734,«. 

27 

482,«.  1032,/ 

— 

7 

1013  ex. 

— 

11 

936,0.  949,/’. 

12 

, 1 

242,«.  482,«.  1032,/ 

— 

13 

707,2. 

— 

13 

485, 0,2,  ^.'500, 5. 

_ 

7 

990,0. 

— 

16 

950,4.  990,8,/  997, 

1123,3. 

— 

10 

699  n.n.  2. 

2,f. 

— 

18 

965,2. 

— 

12 

II.S.144,n.l. 

— 

27 

886, u.  n.4. 

— 

25 

964,8. 

— 

13 

979,4. 

17, 

. 5 

950.4. 

8. 

1 3 

929,3. 

— 

17 

994,9. 

— 

10 

497, 3 u.n.l.  II, S. 

— 

6 

707,2. 

— 

18 

997,2,«. 

413,  n.  8. 

9 

997,2,11. 

— 

19 

965,5.«.  11.8.201, 

— 

14 

429,5.  1005,5,«. 

— 

13 

1083,13. 

n.  3. 

— 

24 

483,i. 

— 

17 

425,«.  1047,/. 

— 

21 

950,/ 

18, 

. 6 

936,0. 

1093. 5. 

— 

24 

722,1.  1005,5,«. 

— 

23 

997,2,«. 

— 

19 

949,3,2. 

— 

25 

877,«. 

— 

24 

458, 2 u.n.l.  1126,2 

_ 

25 

947,  e. 

— 

26 

1093,10.  11,8.520, 

u.n. 2. 

— 

29 

766,.,.  1147,y<. 

n.  7. 

19, 

, 5 

994.9. 

— 

30 

660,6  u.  n.  1. 

— 

28 

lI,S.20.n.l. 

— 

7 

250,(/.  Il,S.60,n.4. 

0 

. 3 

702.3. 

13 

. 4 

835. 

— 

9 

994,9. 

— 

4 

497,3.  964,2.  974 

— 

5 

1147,C,3. 

— 

19 

1095, 3 ex. 

ex.  1132,3. 

— 

7 

997,2,«. 

— 

23 

950,/ 

— 

8 

964,8. 

19 

1180,3u.n.3. 

— 

25 

406,4.497,3.1051,(1. 

— 

9 

964,0. 

— 

20 

929,/  1147,  .4. 

1055, Cj.  III. 

— 

10 

701  ex. 

— 

22 

997,2,«. 

— 

29 

498,17, 

— 

11 

935,6. 

— 

24 

lI.S.23,n.2. 

20, 

, 9 

948,«.  950,/ 

— 

13 

469,0.  899,  e. 

14, 

, 1 

700,cu.n.4.  702,«. 

— 

12 

877,3. 

— 

14 

702,3. 

— 

2 

167. 

— 

13 

957,6. 

_ 

16 

497,3.  964,2.  981, 

— 

3 

367,/  104.3, 4 u.n.  3. 

— 

16 

1043,6.  1101,2. 

Ä,/  1132,3. 

1047,«. 

— 

21 

H.S.369,n.2. 

10, 

, 1 

943,  c,e.  950,  e. 

— 

5 

950,/  994,9 u.n.l. 

22 

482,«.  961,6’.  964,/«. 

— 

2 

950,^. 

— 

6 

950,1.  1119,4. 

965,1. 

— 

3ff 

'.950,4. 

— 

10 

.378.1.  392.«.  1055, 

— 

25 

964.5  u.n. 7. 

— 

7 

950,  {. 

Cj.  V. 

— 

26 

980, «. 

— 

8 

950,0. 

— 

12 

877,«. 

— 

29 

408,/ 

9 

950,3. 

— 

14 

i,S.273,n.l.  1182, 

21. 

4 

1055,5. 

“ 

10 

950,3. 

10.  1143,6  u.n.  2. 

— 

7 

950,1. 
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^2 

21, 

. 8 

436,  a. 

25 

, 7 

990,  a. 

30f. 

29.  36.  37.  918,3. 

— 

9 

990,3,(1. 

__ 

9 

964,8.  1085,4. 

80 

, 1 

1103,«  (8.  460). 

— 

10 

906,  f. 

— 

11 

678,/.  686,42u.n.4. 

— 

3 

701  ex. 

— 

19 

600,  OCX. 

994,6.  lOu.  n.  9. 

— 

4 

490,3. 

— 

22 

950,3. 

— 

13 

702,t. 

— 

6 

325  ex.  964,8. 

22, 

, l 

997, 2, f.  1034,a. 

— 

16 

1188,33. 

— 

9 

490,2.  974,0. 

— 

9 

ll,S.114,n.3.950,l. 

17 

296,«. 

— 

10 

886,«u.n.l.  961,8. 

— 

7 

1005,  .5,  c. 

— 

19 

492,iy  u.n.2.  1063,  C 

964.8.  981,2. 

— 

8 

1005, 5,  c. 

u.  n.4. 

— 

13 

1134,0. 

— 

10 

238,4.  242,1.  482,«. 

— 

20 

■405,  4 u.  n.  2.  II,S. 

— 

15 

492,0.  510,rf. 

— 

12 

950,4. 

377,  n.  1. 

— 

16 

492.0. 

— 

13 

950,3. 

— 

23 

242.1.  482,«. 

~ 

17 

399'',  3.  468, J. 

— 

15 

997,2,«. 

24 

990,3,(i. 

— 

22 

1005,5,4. 

— 

17 

964,1. 

— 

27 

11,  S.230,n.  1.  990, 

— 

23 

897, 4ex. 

— 

18 

876,«. 

3,f). 

— 

25 

715,«  u.n.  1, 

— 

19f. 

947,/. 

26 

, 2 

11,  S. 60, n.4. 

29 

171.  1107,4. 

— 

20 

707,2  u.n.2. 

— 

3 

498,17.  l,S.  403,n.l. 

— 

31 

820,4  u.  n.4. 

— 

21 

702,  f. 

— 

4 

964,8. 

:u 

, 2 

499,«. 

— 

22 

961,8. 

— 

6 

997,(<u.n.6. 

— 

3 

277, 3.  1089, 2 

— 

24 

964,8. 

— 

7 

300''.  11 23,4  u.n.2. 

u.  n.  1. 

— 

25 

1059,rf. 

— 

9 

lI,S.121,n.l. 

_ 

4 

436,3.  453,0.  498, 

— 

26 

394,4.  964,8. 

— 

10 

242,4.  484,6. 

20. 

— 

27 

935,  C. 

— 

14 

950,  4. 

— 

6 

959,5. 

— 

28 

964,8. 

— 

18 

600,  «CI.  1126  ex. 

— 

9 

958,0. 

— 

29 

950,  y. 

u.  n.  3. 

— 

lOff.48. 

23 

, 1 

981, ü,y.  988,n. 

— 

19 

482,/.  1065,4. 

16 

928,1. 

— 

3 

964.8. 

— 

20 

950,e.  1005,5, a. 

_ 

21 

994,6. 

— 

5 

1132,3u.n.l. 

— 

25 

964,8. 

— 

27 

466,4. 

— 

6 

964,8.  1161, 2 ex. 

— 

26 

291, (i. 

— 

29 

873.2. 

— 

7 

1005,5,«. 

— 

28 

367, « u.  n.  1.  656 

Job 

— 

10 

821(U«cl.  H)  u.n.5. 

u.n.2.  1083,  l u. n.3. 

— 

12 

960,  a. 

27, 

, 1 

480,2. 

AbfaiiKun^zeit  und  -Ort  29. 

— 

15 

855,3. 

— 

5 

1133,1  u.  n.3. 

36.  ; 

^7.  4*5.  Sprache  etc. 

— 

20 

964,8. 

— 

9 

643, du. n.3.  876 ex. 

29.  .36.  37.  49.  51.  59. 167. 

— 

22 

896,  fl.  897,  F. 

u.n.l. 

1,8. 

499, n.3.  918,3. 

— 

24 

460,a. 

10 

794(DeeUV).  1005, 

1 

, 1 

947,4. 

— 

25 

964,2. 

5,  a u.  ex. 

— 

4 

980.3.  981.11,0. 

— 

29 

606,3. 

— 

11 

965,«. 

— 

5 

949,/’.  980,3.  981, 

— 

31 

I,S.513,n.3.  964,8. 

— 

13 

1043,6. 

11,  a! 

_ 

32 

1013  ex. 

— 

16 

474,4,0.  1072,  fl. 

— 

7 

945,3. 

— 

33 

036,«. 

— 

16 

702,  e. 

— 

10 

859, 4. 

24 

-29.  29.  34.  35. 

— 

17 

1124,77  u.  n.4. 

11 

967,11. 

24, 

, 1 

964,8. 

— 

20 

262,«.  293.  492,«. 

14 

877,3. 

— 

11 

997,2,«.  1005,5,«. 

— 

22 

394,4.  498,6.  1005, 

— 

lOlf.997.2,4. 

— 

13 

648,4  u.n.l. 

5,0. 

— 

21 

429,1.  964,1. 

— 

14 

396.  956,«.  960,e 

28, 

, 2 

935,  B. 

2. 

, 2 

171.  945,3. 

u.n.2. 

— 

16 

702,«. 

— 

3 

980,1. 

— 

17 

964,8.990,4.  1036,2. 

— 

17 

994,6.10. 

— 

4 

950, «. 

— 

19 

964,8. 

— 

19 

492,«. 

— 

5 

242,«.  967,11. 

— 

27 

977,3.  981,3. 

22 

1151,2cx. 

— 

7 

414,4. 

— 

28 

964,8.981,  Ä,y.  1117 

29, 

6 

1147,  ,4. 

— 

9 

956,«,  4.  960  ex. 

u.n.l. 

— 

10 

II,  S.  421,11.3. 

- 

10 

947,4. 

— 

31 

750,3. 

— 

18 

886,au.n.l.  888,1. 

— 

11 

876,«.  897, 7 ex. 

26, 

4 

437,4.  980,.Bu.ii.10. 

- 

26 

990,3,(1.  4,.«  n.n. 3. 

3, 

2 

906,«. 
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3, 

3 

480,2.  942,y.  949,i^ 
u.n.2. 

— 

4 

242,«.  438,2. 964,4.9. 

— 

5 

242,/.  64.3, 4 u.n. 6. 
702,«. 

— 

6 

964,9. 

— 

9 

949,rf.  956,/. 

— 

11 

949,4,((. 

13 

045,4. 948,«.  949,c.«. 
1005,5,4. 

— 

16 

949,«. 

_ 

17 

948,«.  950,(3. 

— 

18 

948,«.  1055,  .-/ex. 

— 

19 

897, 1 u.n.  1. 

— 

20 

949,4,/ 

— 

2lff.997,2,«. 

— 

24 

936,«. 

— 

25 

439  ex.  875,«.  1187 
(S.  553). 

— 

26 

436,3.498,1.1072,«. 

4, 

, 2 

935,  C.  1083,3  u.n.4. 
1178(8. 546med.). 

— 

4 

936,«. 

— 

5 

935,4.  949,«.  976,U. 
980,11. 

— 

7 

967,11. 

— 

12 

489,«.  935,6.  949,^ 
u.n. 3.  950,(3. 

— 

15f.  949,c. 

17 

242,«. 

— 

19 

950,(3. 

— 

20 

1149,  lex. 

5, 

, 1 

242,«. 

4 

1024,4. 

7 

905,3. 

— 

8 

949,«. 

— 

11 

950,4. 

_ 

13 

734,4. 

— 

16 

615,«/.  811,4. 

— 

18 

405,3.  429,  C.  886,« 
u.  n.  2. 

— 

20 

950, 1.4. 

— 

21 

171.  964,«. 

— 

22 

171.  877,4.  950,(3. 

— 

23 

485,0,2,5. 

— 

24 

950,1. 

27 

862. 

ö, 

, 2 

438,1.935,5.0.949,«. 

990,«. 

— 

3 

I,8.296,n.l. 

— 

4 

997,2,0. 

5 

487. 

— 

7 

821,.(»  u.n.4. 

— 

9 

964,4. 

6,10 

964,(3.  965,4.  1005, 
5,4. 

- 14 

949,«. 

- 17 

950,4. 

- 18 

l,S.580,n.2. 

- 20 

877/.  11,8. 142, n.4. 
980,  5. 

- 21 

II,S.60,n.4. 

- 22 

387,5.  1055,5,(3. 

1107,4  u.n.2. 

- 26 

378,4.  987,6. 
1051,/. 

- 27 

- 29 

949,«. 

877,4.  964,8. 

7,  4 

378,1.  974,0.  981, 
5,  (3.  1021,}". 

- 5 

460,«.  710,6u. n. 5. 
1147,6’,«. 

- 9 

980, 5. 

— 11 

405,8.  965,1. 

- 13 

950,4. 

- 14 

882,4.  981,5,«. 

- 15 

498,6.  980,5. 

- 18 

702,1.  980,5. 

- 20 

950,(3. 

8,  2 

463„3.  006, 11. 

- 6 

641,(3.  1021.«. 

- 8 

423,1.1139,4(8.509) 
u.  n.  1. 

- 11 

487.  950,(3. 

- 12 

906,2. 

- 14 

492,  f.  1147,./. 

- 19 

1147,5,1. 

- 21 

429,(7. 

9,14 

965,4. 

- 15 

664, «u.n. 4.  701  ex. 
948,«.  949,«. 

- 18 

229.  500,12. 

- 20 

393,1.  498,1.3.  949, 
«u.n.2.  980,5.1018, 
4.  1015,0  u.n.  2. 

- 21 

11,  8. 102, n.2.  950, 

«.(3. 

- 23 

949,«. 

- 24 

242,«.  906,«. 

- 27 

965,1. 

- 32 

876,«. 

- 33 

904,7. 

- 34 

882,4.  964,4. 

35 

965,1. 

10.  1 

965,1.  1147,5,2. 

- 2 

875,«. 

- 3 

950,4.4. 

6 

1005,5,4. 

10,  8 93ü,a.  979, f).  9S0,1 

u.n. 1. 

- 9 9ü7,III. 

- lOf.  949, 

- 14  875, n u.n.  1.  949,^. 
-15  II,  S.409,n.l.  8.551, 

n.  1. 

- 16  964,(J.  1081,«". 

- 18  949,e  u.  n.  5.  ib. 

- 1!)  947,(A 

- 20  956, i".  965,c. 

- 21  949,«?. 

- 22  615,«/.  980, Ä. 

11,  3 980,11.  10l3ei. 

- 6 964,(1. 

- 9 734,5u.n.l. 

- 12  811,5.  1119,2ex. 

- 13  947,e. 

- 14  964,8. 

- 15  981,1.  1147,ü,3ei. 

- 17  II,S.172,n.4. 

- 20  950, 2.  t. 

12,  4 876  ei.  980,3. 

- 6 439  ex. 

- 7 964,(1.  967,11. 

- 14  1005,5,4. 

- 18  757,1. 

- 22ff.980,Ä. 

- 25  980,5. 

13,  5 935,4.  964,(1. 

- 6 967,11. 

- 9 1123,3. 

- 13  899, {.  965, Cu. n. 3. 

- 15  Il,S.60,n.4. 

- 19  949,  c.  950,(1  u.c». 

- 20  964,9. 

- 21  882,4. 

- 25  1005,5,4. 

- 27  961,7.  964,7.  1005, 

5,4.  1194,3  u.n.  1. 

14,  1 997, 2,  e. 

- 2 980,5.  1005,5,4. 

- 5 886,5. 

- 9 I,S.453,n.2.  1013,4. 

- 10  950,4.  979,4.  980,5. 

- 14  949,c.e. 

- 16  950  ex.  1005,5,4. 

- 17  980,5.  994,6. 

19  877,/'. 

- 20  997,2,«. 

15,  2 1078  (S.146)u.  n.2. 

- 8 935,}"U.n.2.1005,5,4. 

- 7 947,  c.  949,^.  4,(3  u. 

n.7. 
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Stellen- 

-Register.  _ Job  16, 16  — i 

30, 

11 

15, 

,15 

497, 10. 

lö, 

,18 

962,4.  965,4.  980,5. 

23, 

, 5 

965,3. 

17 

897,  F.  965,1. 

— 

19 

896,0.  897,/’.  948,2. 

— 

7 

965,4.  997,2,«. 



19 

906,«.  947,«.  1032, 

— 

23 

906,«.  936,0.  956,«. 

— 

9 

406,4.  966,4. 

«u.n.  1. 

— 

24 

498,7. 906,2. 1063ei. 

— 

11 

956,4. 

— 

22 

436,8. 

_ 

25 

482,4.  874,1. 

— 

13 

980,5. 



26 

821,Ä. 

— 

26 

935,6.  1100,5. 

— 

14 

86‘2.  878,4. 

27 

429,5. 

— 

27 

947,/'. 

24 

, 2 

950,2.4.  980,5. 



29 

292,(iu.n.l. 

— 

29 

460,0.  604,«.!. 

— 

4 

916. 



31 

436,3.  I,8.258,n.3. 

20 

, 2 

874,1. 

— 

5 

997,2,«. 

S.59.’'.,:i.3.  964,8. 

— 

4 

460, a. 

— 

U 

679,2.  792.  980,5. 



82 

1,  S.  567,  n.  1. 

— 

6 

264,4. 

— 

14 

964,7. 



33 

350,«.  964,7. 

— 

7 

296,0. 

— 

18 

11,  S.  120,  n.l. 

Iti, 

, 4 

962,/a  965,4. 

— 

10 

900’’,  0 ex.  u.  n.  4. 

— 

20 

n,S.24,n.l.  980,5. 

5 

881,..  1042, a. 

1118,;;U.n.2. 

— 

21 

500,15.  1098  ex. 

— 

6 

380,1.  906,2.  965,0 

_ 

15 

980,  li. 

— 

22 

‘277,3. 

u.n.  2. 

— 

17 

728,2.  964,4. 

23 

885,-4. 

_ 

9 

1005,5,4. 

— 

19 

378,1.  1021,)-. 

— 

24 

498,7.  500,10. 1028, 



11 

436,3.  498,6  u.n.l. 

— 

23 

878,0.  964,7. 

lex.  1147,5,1. 

1111,3. 

— 

24 

618,-4.  949,«. 

— 

25 

964,/ 



13 

288,4. 

— 

26 

426,2  u.n.  1.500,16. 

25, 

, 3 

87-2,5. 



14 

1132, rf. 

964,7  u.n.  11.  1111, 

— 

6 

498,17.  618,i. 



16 

907,1.  928,1. 

2u.n.2. 

26, 

1 "> 

899,*. 



18 

964,9. 

— 

27 

492,  f.  1030  ex. 

— 

9 

429,6’.  1020,3u.n.2. 

— 

20f 

. 964,  ji. 

— 

28 

964,7. 1123,1(0).  II) 

— 

14 

886,5.  899,4. 

_ 

22 

936,0. 

u.n.  3. 

27, 

p 3 

7-26,5. 

17, 

, 1 

498,2.  702,4. 

21, 

, 3 

949,  (/. 

6 

911,35  u.n.3. 

_ 

2 

229.  378,1.  964,5. 

— 

5 

1121,4.  1149,4. 

— 

7 

964,4. 

1042,4. 

— 

10 

I,  S.455,n.l.  1013,5 

— 

8 

964,7  u.n. 4. 

_ 

5 

935,  J. 

u.  ex. 

— 

9 

1034,4. 



6 

985,  C. 

— 

13 

493,1.  494,lu.n.l. 

— 

14ff.  950,0. 

7 

695,5. 

— 

16 

947,jy.3. 

_ 

22 

964,7.  1005,5,4. 

_ 

10 

959,5. 

— 

17 

950,4. 

— 

23 

878,ou.  n.  5.  935,6’. 

— 

11 

498,7. 

— 

19 

484,6. 

28, 

, 1 

935,5. 

— 

12 

500,12.  935,6. 

— 

20 

936,0. 

— 

2 

618,4.  985,5. 

— 

14 

874,1. 

— 

21 

899,0  u.n.  2. 

— 

3 

997,4,5. 

— 

16 

929,4. 

— 

22 

935,6’.  1005,5,4. 

— 

5 

935,8. 

18 

, 2 

698, «u.n.l.  936,2. 

— 

23 

169. 

— 

911.935,5. 

_ 

4 

378,1.  482,/. 

— 

30 

906,2. 

— 

lOfl 

■.950,3. 

_ 

6 

950,1. 

— 

32 

935,  T).  1005,5,4. 

18 

950,)-. 

— 

9 

964,7. 

— 

33 

1005,6,4. 

— 

22 

1028, 1 ex. 



11 

700,4  u.n.  1. 

22, 

, 2 

878,0. 

— 

25 

950,4. 

— 

12 

964,7. 

_ 

6 

766,v-  949,/. 

29, 

, 1 

II,  S.  646,  n.l.  3. 

_ 

14 

II,S.  145, n.3. 

— 

12 

1147,5,1. 

— 

2f. 

949,/. 

_ 

15 

1005,5,4. 

— 

13 

1005,5,4. 

— 

3 

370,1.  1157,4u.n.3. 

_ 

18 

935,6. 

_ 

18 

947 ,^,  3. 

— 

6 

429,5.  949/ 

19, 

, 2 

1047  ei. 

— 

20 

664,cu.  n.2.  885,-4 

— 

11 

875,4. 

— 

3 

1013,4.  1015,  ou. 

u.n.  4. 

— 

13 

1013  ex.  1120,0. 

n.  1. 

— 

21 

877,«.  967,U. 

— 

16 

17-2. 

— 

6 

242,«. 

— 

23 

869,3,0.  886,6’. 

— 

21 

458,8.  493,1. 

— 

7 

1060  ex. 

— 

24 

727,2. 

— 

25 

1005,5,4. 

— 

8 

1005,5,4. 

— 

28 

480,2.  964,0. 

30, 

5 

414,5  u.n. 4.  498,17. 

— 

14 

948,0. 

— 

29 

429,5. 

— 

8 

1171  u.  n.2. 

_ 

17 

874,1.  887.  II,  S. 

30 

811,5. 

— 

10 

489,0. 

481,n.I. 

23, 

, 4 

965,4. 

— 

llf. 

980,  II. 
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ao, 

,13 

138,1  u.n.  1. 

34^ 

,13 

843,».  , 

39, 

.11 

1125,au.  n.5. 1155,» 

— 

15 

916. 

— 

16 

959,  C.  960,». 

(8.  528). 

_ 

20 

1032,5.  . 

— 

17 

1005,5,5. 

— 

15 

877y.  980,5. 

— 

22 

136,3. 

— 

18 

381,0.  412,». 

— 

16 

652,  a. 

— 

21 

I,S.28l,n.2.  192, f. 

— 

19 

1100,5. 

— 

21 

1020, 2 ex.  u.  n.  1. 

11, 8.112,  n.l. 

— 

20 

935, 6.  1055,  B u. 

— 

24 

425,1.  498,6.  1083, 

— 

20 

965,lu.n.l.  973,2. 

n.  1. 

12. 

31, 

, 2 

198,17.  899,5. 

— 

24 

980,  JS. 

— 

26 

874,2.  964,7  u.n.  10. 

— 

1 

1005,5,5. 

— 

25 

369,5.406,4.1024,1. 

•— 

29 

936,  a. 

— 

5 

1117,.fe,3. 

— 

26 

1,8.425,  n.l. 

40, 

, 6 

143.  603,^. 

— 

7 

381,11.  965,5. 

— 

29 

964,5.  1018, 5.  o.a. 

— 

7 

967,1. 

— 

10 

277,3. 

— 

36 

906,2. 

— 

10 

959,5.  967,  IV. 

— 

11 

860  ex.  862. 

— 

37 

964,7.  1005,5,5. 

— 

13 

1005,5,5. 

— 

15 

296,2. 882ei.  1012,5. 

35, 

, 6 

879,(J. 

— 

18 

618,5. 

— 

18 

875,5. 

— 

11 

429,6.  1111  ex. 

19 

11,8.54,  n.l.  964,7 

— 

22 

Il8,c. 

— 

16 

1018  ex. 

u.n. 8.  1072,^u.n.2. 

— 

23 

950,5. 

36, 

1 3 

734,5.  IJ,S.445,n.2. 

— 

20 

414,5. 

— 

26f. 

980,2. 

— 

1 

719,3  u.n. 4. 

— 

22 

296,  a. 

— 

32 

l,S.580,n.2. 

— 

7 

980,  B. 

— 

23 

1005,5,5. 

— 

31 

980,3.  1005,5,5. 

— 

10 

919, i/. 

— 

24 

935,5.  1103. 

— 

35 

362,3. 

— 

11 

707  ex. 

— 

32 

959,6.  964, 5 u.n. 4. 

— 

36f. 

919,  f. 

— 

iir. 

961,7. 

41, 

, 1 

1147,5,8. 

32, 

, 1 

917,c. 

16 

877,».  1157,4u.n.2. 

4 

766,  r,  u.n.l.  11,8. 

— 

6 

731,5.  11,8.115,11.2. 

— 

18 

429,5.  803(DccUI). 

60,  n.  4. 

— 

10 

731,5.  960,  e.  11,8. 

— 

19 

695,5. 

— 

10 

480,2. 

115,  n.  2. 

— 

20 

917,Cu.n.3. 

— 

17 

429,6.  804,3. 

— 

11 

129,3. 

— 

21 

964,8. 

— 

18 

1,8. 135,  n.l. 

— 

15 

935,6.  1087,2u.n.l. 

— 

23 

950,4. 

— 

19 

618,5. 

~ 

16 

981,2. 

— 

32 

877,». 

— 

25 

436,3. 

— 

17 

380,1.  734,5. 

— 

33 

11, 8.53,n.2. 

42, 

, 2 

414,7.  906,2.  928,1. 

— 

18 

129,1. 

37, 

, 8 

881,a. 

— 

3 

949,5,y. 

— 

19 

702,  y. 

— 

6 

466,a.  703,5 u.n. 1. 

— 

4 

242,».  967,1. 

21 

967,  rf. 

— 

8 

980,5. 

— 

5 

947, a.  CU. n. 3.  990, 

— 

22 

919,». 

— 

16 

288,». 

i,A. 

33 

, 1 

967,11. 

— 

17 

1013,  a. 

— 

6 

1147,C,au.n.2. 

— 

3 

950,3. 

38, 

, 1 

148. 

Ct. 

_ 

5 

387,1.  960,».  1059, 

— 

3 

967,1. 

1,7- 

— 

8 

370,1.  1157,4u.n.4. 

Abratwungszeit  und  -Ort  29. 

— 

11 

961,7. 

— 

11 

935, y u.n.6. 

31ff. 

45.  8prache  etc.  29. 

— 

12 

369,5. 

— 

12 

916  in.  928,1. 

34ff. 

49.  59.  167. 

— 

13 

261, a.  1113^5. 

— 

18 

877,5. 

1, 

, 2 

ll,S.4;:o,n.l. 

— 

17 

429,5. 

— 

19 

899, 1. 

— 

3 

658,33.  11,8.120, 

— 

21 

231.  905,3.  906,  c. 

— 

21 

942, A,a.  949,/,au. 

n.2.  1137,1  U.n.  4. 

961,7. 

n.l. 

— 

4 

965,5. 

— 

22 

1153,8. 

— 

24 

899,1  u.  n.l.  950,5. 

— 

6 

855,3.  1060,5u.n.2. 

— 

21 

1069,6  u.n.  1. 

964,7. 

7 

469,yu.n.  1.  604,1. 

25 

1020,3. 

— 

25 

1021,(J. 

1073,2. 

— 

27 

II,S.183,n.l2.1147, 

— 

32 

611,(i.  7l6,8u.n.l. 

— 

8 

719,lex.  u. 

B,\. 

— 

36 

486,3.  1,  8.414, n.2. 

n.  1. 

— 

31 

820,au.  n.  2.  832,« 

— 

9 

643,yu.  n.  7.  669,5. 

84 

, 4 

965,2. 

u.  n.6. 

832,  «u.n.  7. 

— 

5 

492,0.498,20.948,». 

39, 

, 2 

873,2.  1005,5,5. 

— 

11 

936,1. 

1028  ex. 

_ 

4 

1059.». 

— 

17 

393, lu. n.2.  498,3. 

— 

11 

882,6. 

— 

9 

429,6’. 

1, 8. 571,  n.l. 

BSttchor,  M»f.  Iieltr.  6[ir»til.  tl.  40& 
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2,  7 

877,3.  936, r. 

l; 

,13 

493,2.  498,17.  11,8. 

1, 

,17 

1065,5. 

- 9 

1,  S.496,n.4. 

ll,n.l.  942,(;.949,e. 

— 

18 

003,t(.  967,111. 

- 10 

369, 

1033,«  ei. 

— 

20 

907,1. 

- 11 

1032,  ft. 

_ 

19 

873,2.  877,8. 

— 

21 

148.  482,/'. 

- 13 

871(11.  IMera.). 

— 

20 

171.  414,3.  500,16. 

2ff. 

138. 

— 14 

888, u.n. 3. 

616, i. 

— 

8 

876,  c. 

3,  1 

872,  .4. 

— 

22 

821  (Deel.  11)  u.  n.  5. 

— 

9 

352, c.  1021,5. 

- 2 

965,5.  967,c. 

897,7  ex.  1153,8. 

— 

11 

907,1. 1060ei.  1067, 

- 4 

I,S.276,n.2. 

2, 

, 2 

367,5.  487.  965,3. 

2.7- 

— 5 

877,3.  936, c. 

967,5.1021,4.1025,1. 

— 

13 

728,3. 

- 6 

899,  rf. 

— 

6 

821  (Deel.  11)  u.  n.5. 

— 

15 

935,5. 

- 8 

997,yu.n.7. 

897,7  ex. 

— 

17 

380,5. 

- 10 

lI,S.119,n.l. 

— 

7 

367,5.  905,8.  967,5. 

— 

20 

877,3.  906,5. 

- 11 

500, 16. 1174(Iinp.). 

981,1.990,3,(1.1021, 

3: 

, 3 

1132,'/  u.n. 5. 

4,  2 

641,(1.  877,3. 

4.  1025,1. 

— 

7 

492,fl.  949, 5, j,. 

— 4 

822.;;u.n.l. 

— 

8 

167.  367,(1.  370,5. 

— 

8 

498,1.  950,8. 

- 9 

429, 6.  653,  U u. 

929,1,.  1058,5. 

— 

12 

610,5. 

n.3. 

— 

9 

370,5.  429,1.  1083, 

— 

14 

277,3.  676,/. 

- 16 

727,2. 

18. 

— 

20 

1005, 6, </.  1138,  .4  u. 

5,  2 

392,  f. 

— 

13 

886, /l.  949,'/. 

n.l.  1147,  .4. 

— 6 

872, /(. 

— 

14 

418,e.  482,<f.  490,3. 

— 

22 

3Ü0^  500,1. 

- 8 

877,3.  930, e. 

100.1,  Cu.  n.3. 

— 

26 

II,S.171,n.l. 

- 12 

428.2.  803,  f,l. 

_ 

16 

988,«. 

— 

33 

1096  cx. 

6,  4 

859,  e. 

— 

21 

660,9  u.n. 2.  929, 

— 

39 

886,  B. 

— 5 

801. 

947,  e. 

— 

40 

965,2. 

- 6 

877,3. 

, 2 

885,-4. 

— 

42 

858,  C. 

- 9 

936.  c. 

— 

3 

928,2. 

— 

431'. 

171. 

- 11 

500,5.  1123,3. 

— 

4 

929,, ,. 

— 

48 

378,1. 

- 12 

832,(1  u.n.O. 

— 

9 

977,3.  981,3. 

50 

961  ex.  964,)’. 

7,  2 

3.51,  a.  441, a. 

_ 

10 

482,/.  1033,)-. 

— 

53 

1096  ex. 

- 3 

296,a.  500,13. 1132, 

— 

14 

949  ex. 

— 

56(1.947,«,  2. 

10. 

— 

16 

899,5. 

— 

59 

958,«. 

- 8 

948,a. 

_ 

18 

929,1,.  947,e.  949,c. 

— 

60 

l,S.426,n.4. 

— 9 

380,3.  965,3.  967,2. 

4, 

, 1 

485,«,  2,  ü. 

— 

63 

291, /u. n.l. 

— 12 

702,11.  1,8.496,11.4. 

— 

3 

897,7  cx.  947, B. 

4 

, 1 

906,  c.  1023,  Ä. 

965,2. 

— 

4 

950  ex.  956,».  965, c. 

1083,1. 

- 13 

500,5.  1123,3. 

— 

5 

lI,S.132,n.6. 

— 

2 

441,0. 

8,  2 

675, fl u.n. 4.  811,5. 

— 

6 

949,  a. 

— 

3 

277,3.  603,3. 

- 4 

877,3.  936,c. 

— 

7 

947,5. 

— 

5 

699  u.  n.l. 

- 5 

1047,a. 

-- 

11 

483,«.  877,3. 

— 

8 

1100,5. 

- 6 

500,1. 

— 

15 

1069,  .B  u.n.  3. 

— 

10 

722,1.  877,3. 

- 8 

604,2. 

— 

14 

907,2.  1134,0. 

- 10 

420,2.  9 45,4. 

Thr. 

— 

15 

935,5.  1134,8. 

Abfa^dun^Hzeit  45.  Sprache 

— 

17 

894,43  u.n.  2. 

ab. 

etc.  4S.  40. 

— 

18 

113-4,0. 

AbfaMiun^zeit  45.  Sprache 

1, 

, 1 

830,f.  833, (. 

— 

19 

875, c. 

ti. 

52. 

— 

2 

456.2. 

— 

21 

833,  e. 

1, 1 

821  (Decl.II)u.ii.5. 

— 

4 

277,3. 

— 

22 

947./. 

- 6 

821  (Deel.  11)  u.n.  5. 

— 

5 

484,5. 

5, 

, 1 

956.^. 

- 8 

877,3.  936,f.  956,1. 

— 

7 

886,41. 

— 

3 

414,4. 

964,4. 

— 

9 

147.  1065,5. 

— 

5 

414,4. 

- 9 

429.1.  957,(1. 

— 

13 

877,/'. 

— 

6 

1065,  B,)-. 

- 11 

242,  e. 

— 

14 

950,5.  1107,1  ex. 

— 

7 

414,4. 

- 12 

171.  047,'/ u.n.  4. 

- 

15 

728,3. 

— 

21 

956,’/.  965,c. 
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7,22 

859,4. 

1, 

5 

460,1. 

Eool. 

- 23 

897,3.  965,5. 

7 

988,(1. 

AbfiMungueit  45.  Sprache 

- 26 

425,1.  1083,14. 

— 

12 

1065,«. 

etc. 

41.49.52.167.982,11. 

- 29 

380,6. 

— 

20 

936,«. 

1,  2 

483  ex.  497,11. 

8,  1 

1083,1. 

2 

, 9 

469,«. 

- 8 

899,5. 

— 3 

950,j-. 

— 

10 

949,5,2. 

- 4 

997,2,«. 

- 11 

658,26. 

— 

11 

949,5,2. 

- 5 

950,1. 

- 12 

425,1.  1083,14. 

- 

13 

949/.  II,S.503,n.2. 

- 

. 171. 

1087,1. 

— 

14 

386,1.  1032,  «ex. 

- 7 

997,2,e. 

- 14 

702,1.  U,S.64,n.l,l. 

11,  S.  503,  n.  2. 

- 8 

1107,  lex. 

950,3. 

— 

15 

428,1. 

- 9 

899,e.  945,1. 

- 17 

604,8. 

— 

20 

997,2,4. 

- 10 

703,  c. 

9,  1 

897,/’.  1147, A. 

__ 

21 

1065,  U,y. 

- 17 

897, 

- 9 

862. 

8, 

, 1 

378,1.  1021,c. 

- 18 

994,9  u.n.  5. 

— 11 

321,1. 

— 

2 

997,2,4. 

2.  1 

862.  967,11. 

--  12 

296,(1.  994,10.  997, 

— 

6 

484.4. 

- 2 

897,3. 

2,«.  1025,1. 

— 

7 

935.  5. 

- 8 

899,1. 

- 13 

897,3. 

— 

11 

997,3. 

- 12 

390.  498,17. 

- 15 

378,1. 085,^  1021,)'. 

— 

12 

242,«. 

- 13 

458,rf. 

- 18 

1083, 14. 

4, 

1 4 

972,8.  1023,p'. 

- 14 

997,2,«. 

10,  1 

702,«. 

5 

897,5. 

- 20 

1050,  U,l. 

- 3 

981, 

_ 

8 

250,4. 

- 22 

436,4.498,17.604,4. 

- 4 

964,8. 

5, 

, 2 

160.  1033,  «ex. 

- 24 

897,3.  981,  i;,^. 

- 5 

429,5.616,4.1080,4. 

— 

6 

964,1. 

3,  9 

899,5.  997,2,«. 

- 10 

393,2. 695,5.935,0. 

— 

10 

1023,8. 

- 13 

862.981,5,(1.1087,1. 

II,S.256,n.4. 1021,(1 

— 

13 

897,5. 

- 14 

935,5. 

- 15 

657, CU. n. 2.  702, rt. 

— 

14 

935,5. 

- 16 

499,«. 

- 16ff.950,4. 

0, 

2 

484,4. 

- 18 

263,3.  004,4.  861. 

- 17 

869,3,«.  888,1. 

— 

3 

897,5.  899,5. 

4,  Iff.  982,1. 

- 18 

6ö7,104  u.n. 3. 

— 

10 

964,8. 

- 2 

494,  C-  994, 10. 

- 19 

1078(S.146)u.n.2. 

— 

13 

1107,  lex. 

- 3 

516,«. 

11,  2 

899,5.  950,^. 

— 

14 

997,2,4. 

— 5 

997,2,«. 

- 3 

436,4.  453,«.  1180,«. 

7, 

, 2 

964,1. 

— 10 

597. 

— 6 

S99,Iu.n.l.  964,8. 

— 

5 

899,1  u.n.  2. 

- 11 

981,  Ä,a. 

- 7 

394,4.  498,6. 

— 

8 

980.2. 

- 12 

881,1.  1042,5. 

- 9 

821  (Deel.  IV)  u.  n.  6. 

— 

9 

242,«. 

- 14 

429,3.  1107,1  ex. 

12,  1 

701  ex.  888,3.  981, 

— 

10 

935,5. 

- 15 

949,5,1. 

B,a. 

8, 

, 1 

394,«.  498,3.  899,  J. 

- 17 

ll,S.228,n.l.  S.2.30, 

- 4 

936,«.  982  ex. 

— 

5 

II,S.245,n.l. 

n.  1. 

- 5 

I,S.251,n.3.  S.433, 

— 

6 

311,5.  410,«.  494,5. 

5,  5 

900*',  4 ex.  u.n.  2. 

n.3.981,5,a.ll45,2. 

981,2. 

- 8 

860  ex.  862. 

- 6 

1060,  C u.  n.  3. 

_ 

7f. 

852,3. 

- 12 

997,2,«. 

1147, A. 

— 

9 

242,«. 

- 13 

982,1. 

- 7 

064,  y. 

— 

10 

652,5. 

- 14 

956,4. 

- 9 

296,«.  351,«.  982,1. 

— 

17 

997,2,4. 

- 15 

897,. 3.  899,5. 

1021,)'. 

9, 

2f. 

997,2,«, 

- 17 

935,  D. 

- 11 

494,5. 

— 

3f. 

997,2,4. 

- 18 

862.  897,3. 

- 13 

897,5. 

— 

4 

Il,S.237,n.3. 

6,  4 

950, 1. 

- 14 

964,6. 

_ 

5 

494,5. 

— 6 

950,3.  997,2,«. 

Esth. 

— 

12 

899,*.  964,1. 

7,10 

m,F. 

— 

14 

1032,)' ex. 

- 16 

291,(1. 11,  S.  168,  n.  2. 

AbfaMun^A7.eit  und  «Ort  45. 

— 

22 

935,(1. 

1024,4.  1030,«  ex. 

46. 

Sprache  etc.  41.  52. 

— 

24 

1100,7  u.n.2. 

— 18 

964,8. 

918, 

4.  962  ex.  065  ex. 

— 

26 

394,«. 

40 1 

1* 
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n,27 

171.  414,6.  92s,l, 

,22 

936,j-. 

1, 

4 

979,  c. 

- 28 

997,2,4. 

— 

24 

436,4. 

5f, 

. 967,((. 

— 31 

378,1.  1021, }•. 

— 

25 

964  ex. 

— 

6 

775,2.  964,8.  967,2. 

- 32 

492,5.  1029,«. 

— 

28 

964  ex. 

— 

7 

988,«. 

Dan. 

— 

30 

964  ex. 

8 

484,4.  967,111. 

— 

31 

917,C.  936, 

— 

9 

949,  e.  981,2. 

Abfacisunpizoit  und  *Ort  45. 

— 

35 

1013,4. 

— 

11 

960.C.«.  964,3.  967, 

46. 

Sprache  etc.  41.  52. 

— 

39 

727,1. 

ß.  III. 

167. 

— 

44 

616,4.  936,0. 

2, 

2 

897,/*. 

1.  1 

917,4. 

12, 

, 5 

982, 11. 

~ 

7 

429,6'.  985,5. 

- 4 

423,2. 

— 

7 

702,  f. 

— 

13 

143. 

- 5 

949,5,2. 

— 

13 

277, 3. 

— 

16 

492,«. 

- 12 

935,5.  965,c.  967,11. 

Esr. 

3, 

, 5 

429,6. 

— 13 

459,0.  1074,3. 

— 

13 

429,4. 

2,  1 

702,5. 

Abfasfiun^szeit  45.  Spraoho 

— 

14f 

. 949,4, 1 u.n. 4. 

3,  5ff 

'.  191. 

etc. 

41.52.167.  11,  .8.  6, 

— 

34 

935,5.  997,2.</,I. 

7.  -i 

907,4,5. 

n.  2. 

962  ex.  965  ex. 

— 

37 

956,4.  964,9. 

8,  1 

897,7  ex. 

1, 

, 8 

964,4.5. 

, 2 

876,  c. 

- 3 

498, 12. 

— 

9 

897, 5 ex. 

— 

7 

788,  y. 

- 4 

936,4.  981,11,0. 

2, 

, 2 

I,S.260,n.2. 

— 

8 

946,0. 

- 6 

498,12. 

68 

935,5. 

_ 

9 

1132. 

— 9 

877,3. 

— 

69 

424,5.  600, «ex. 

_ 

16 

946,0. 

- 11 

II,  S.106,n.l. 

3, 

, 2(1.997,2,1. 

5, 

2 

965,2. 

- 12 

964  ex. 

— 

3 

171.  461, ((.  491,»;, 

— 

7 

423,1.  428,1. 

- 13 

367,4.  386,1.  II,  8. 

886,  Ä.  929,;-. 

— 

9 

430,3.  929,0. 

112,  n.  3. 

— 

7 

600, « ex. 

— 

10 

423,1.  429,5.  965,2. 

- 15 

980,2. 

— 

8 

378,6. 

967,0. 

- 16 

897,6. 

4, 

, 7 

1015,((. 

— 

11 

804,1  u.n.4. 

— 20 

498,12. 

5, 

,25 

167. 

— 

14 

492,«.  734,  i.  1028 

— 22 

929,*.  980,2. 

,15 

1065, 4 ex. 

ex. 

- 27 

997,2,4. 

— 

18 

231. 

16 

997,2,1. 

9,  2 

264,0.  1143\4. 

— 

25 

367,«.  ((.897,7. 1005, 

_ 

18 

988,5. 

- 4 

967,(1. 

4u.n.l.  1153,8. 

— 

19 

960,0. 

- 8f. 

852,3. 

— 

27 

648,4  u.n.  3. 

6, 

2 

702,4.  876,c.  956.y. 

- 13 

510,^  734,2. 

— 

29 

726,1. 

965,2. 

- 16 

483,0.  904,3.  967,(1. 

— 

30 

981,11,0  u.n. 3, 

— 

3 

949,0. 

- 17 

852,3. 

— 

36 

981,II,ou.n.3. 

— 

6 

436, 4. 

- 18 

950,«», 3. 

, 4f. 

949./. 

7 

876,  e.  965,2. 

- 19 

497,1.  960,  c.f. 

— 

9 

641,5u.n.3. 

— 

8 

428,2. 

- 20 

997,2,4. 

— 

15 

880,  (7. 

— 

9 

936,0.  lI,S.213,n.2. 

- 25 

964,2. 

10, 

, 1 

353,  C.  997,2,4. 

10 

965,2. 

10,  1 

1143,1  u.n.  8. 

— 

3 

877,3. 

— 

13 

949  ex. 

- 14 

II,  8. 208,  n,  3.  1083, 

— 

6 

997,2,4. 

— 

16 

11,  S.428,n.l. 

6 u.n. 6. 

— 

12 

886,6’. 

— 

18 

362,3. 

11,  4 

961  ex.  964  ex. 

— 

14 

897,7. 

7, 

, 3 

929,«.  935,5. 

— 7 

982,1. 

— 

16 

I,  S.162,n.l. 

— 

71 

424,5. 

- 8 

96  4,6. 

— 

17 

897,7. 

8, 

10 

436,4. 

- 10 

872, y.  964  ex. 

— 

19 

997,2,4. 

— 

11 

497,1.  1085,((. 

- 14 

1024,4. 

— 

35 

441  in.  465,^. 

— 

15 

821  (Deel.  II). 

- 15 

727,2u.n.l.  936,y. 

— 

37 

454, 1 u.  ex. 

— 

16 

370,4. 

981,1. 

Neh. 

9, 

5 

935,5.  1139,4.  (S. 

- 16(1 

'.  964  ex. 

• 

509)  u.n.  2. 

- 20 

703,0. 

Abra88ung8zeit  45.  Sprache 

— 

6 

414,2. 

- 21 

436,4. 

etc. 

41.  52.  167. 

“ 

18 

393,4. 
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0,19 

516,j>. 

6,11 

675,3. 

18, 

10 

1069, 15  u.n. 1. 

— 20 

801  (ni'cl.  V). 

- 58 

678,c. 

19, 

13 

11, 8.173,8.1.965,2. 

— 26 

393,4. 

- 62 

655  u.n.  1. 

— 

17 

I,  S.472,n.l. 

- 28 

I,S.422,n.2. 

- 63 

843,  c. 

20, 

3 

1, 8.307,n.l. 

— 32 

616,a. 

7,14 

935,3u.n.8. 

— 

4 

945,4. 

- 34 

516, y. 

- 36 

429,5. 

— 

8 

897,5. 

10,  1 

997,2,4. 

- 37 

831,4  u.n.2. 

21, 

2 

965,  (!. 

- 37 

669,5.  722,4. 

8,  6 

774,a. 

— 

3 

949,  a.,/.  964,4. 

- 88 

1025,2. 

- 8 

877,3.  1036,5. 

— 

11 

1187  (8.  553  u.). 

- 39 

422, rf.  1013,4. 

1043, 7. 

— 

13 

965,3.  967,4. 

11,  2 

242,/'. 

- 34 

600,«  ex. 

17 

96-1, 5. 

— 35 

414,1. 

9,  1 

1055,  B,y. 

— 

20f. 

980, 2. 

12,  7 

414.1. 

- 21 

362,3. 

— 

23 

964,5. 

— 8 

437,/'. 

- 24 

600,  «ex. 

22, 

5 

965,5. 

— 36 

205.' 

- 31 

1,S.  501, n.  3. 

9 

1107,1  ex. 

- 38 

428,2.  429,  B. 

- 41 

600,«  ex. 

— 

11 

964,4. 

- 44 

821(DecUl)u 

.n.5. 

- 44 

492,5. 

— 

16 

964,4. 

- 45 

990,4,6’. 

10,  2 

355,9. 

— 

19 

997,2,c. 

- 44. 

47  4ll,a. 

- 7 

877,3. 

23, 

, 4 

878,6. 

13,  6 

702,2u.n.3.  897,/'. 

11,  7 

935,5. 

6 

409,y.  10't2,l. 

- 13 

355,9.  425,4. 

II,  8. 

- 8 

949,/. 

— 

17 

1195,8  u.  n.8. 

436,  n.  1. 

- 11 

675,cu.n.2.  807 

.5  - 

22 

877,1. 

- 14 

964,9. 

ex. 

24, 

3 

409,^n.n.  2.  1060ex. 

- 15 

1043,7. 

- 26 

722,4. 

6 

994,6. 

- 19 

877,1.  936,a. 

1118, 

- 33 

573,au.n.2. 

25, 

21. 

897,7. 

;-u.  n.  4. 

12,  1 

990,8. 

— 

3 

l,S.285,n.l. 

- 21 

353,  f. 

- 2 

458,  a.  997,2,4. 

26, 

28 

896,/.  897,7. 

- 22 

960,a.c. 

- 17 

■492,«.  881,c.  964,4.  29, 

,16 

860  ex.  862. 

- 23 

355,11.12.  498,8. 

1063,Cu.n.3. 

— 

17 

897,7. 

- 26 

913,(1.  916,f,((. 

- 30 

727,1. 

— 

18 

960,0. 

- 38 

429,5. 



23 

492,«. 

BB.  Ohr. 

18,  2f. 

, 965,2. 

Abfo88un^zcit  4o.  Sprache 

- 7 

394.4. 

2 Ohr. 

etc. 

41.  52.  53.  167. 

11,  S. 

14,  1 

482,/'. 

1, 

, 4 

897,7.  1158,8. 

6,n. 

2.  870,^.  918,4. 

972, 

- 15 

964,2. 

— 

5 

980,2  u.n. 3. 

6,c. 

15,  2 

94-5,4. 

— 

10 

965,c. 

lOhr. 

- 13 

899, y u.  n.5. 

— 

12 

997,2,1.  11,8.255, 

- 24 

355,9.  1013,4. 

n.  4. 

1,37 

190. 

1020,2. 

2, 

, 3 

485,a,2,  B. 

- 40 

436,5. 

- 26 

935,5.  1067,2,(1 

— 

6 

378,6. 

- 50 

436,5. 

16,25 

1175  (S.  544  u.). 

— 

7 

766,  (,. 

2,  9 

516,  a. 

- 27 

436,4.  1020, 3 u.n. 3.  - 

9 

947,/. 

- 48 

928,1. 

- 31 

935,5.  964,1. 

— 

13 

378,'e. 

- 64 

774,8. 

17,  l 

II,S.6,n.2. 

— 

16 

169. 

- 55 

460,1. 

- 6 

1087,2. 

3, 

, 3 

897,  Sex. 

3,  5 

282,  ^ 

- 10 

972,5. 

— 

llff 

'.  877,3. 

4,  3 

897,  Sex. 

- 11 

941.  947, e. 

4, 

, 3 

703,/!. 

— 10 

981,1. 

- 14 

872,  A. 

— 

17 

678,4u.n.3.  821,4. 

- 12 

I,S.314,n.l. 

- 17 

1,8. 135,8.1.  1042,2.  - 

21 

695,5. 

- 17 

l,S.467,n.2. 

- 18 

I,  S.323,n.V. 

5, 

, 2 

973,4u.n.3. 

- 41 

460,0. 

- 19. 

21  669  ex. 

— 

12 

1018,4.  1020,2. 

5,17 

18,  4 

497,9. 

6 

, 1 

945,4. 

- 28 

1195,8  H.n.  8. 

- 8 

990,  (/u.n.  3. 

— 

24ff.949J'. 

- 24 

727,1. 

- 9 

436,4. 

38 

986,5. 
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6,40 

936,«. 

20,25 

990,4,6’. 

31,16 

362,3.  616/ 

- 42 

960,  r.  964,9. 

- 35 

1024,«. 

- 17 

987,8. 

7,  3 

988,/i. 

- 37 

1,8. 280,  n.l. 

- 19 

821  (Deel.  11)  u.n.5. 

— 6 

355,9.  1020,2. 

21,  4 

1029,«. 

32,  1 

877,3. 

8,  9 

11,8. 82,  D.  2. 

- 17 

1034,4. 

- 5 

1029,«. 

- 12. 

17  945,4. 

22,  5 

429,3. 

- 9 

645.  896,1V. 

- 18 

423,1.  427,«. 

- 6 

949,4,«  u.n. 6. 

- 23 

1024,4. 

9,  8 

964,1. 

1087, 1. 

- 28 

47  4,  ß. 

- 19 

1065,-4  ex. 

- 9 

1065,  ü.j-. 

- 30 

475, a.  1098,-4  ex. 

- 29 

454,  lu.ei.  456,4. 

- 11 

997,2,«. 

1111  ex. 

822,«  u.  11. 1. 

23,11 

964,4. 

33,  3 

1021,}'. 

10,10 

250,3.  367,«.  891 

24,  9 

935,5. 

34,  4 

982,1. 

(Deel.  V). 

- 11 

497,3.  935,».  949/ 

- 5 

89,« u. n.l.  679 ex. 

11,  9 

678,  rf. 

u.ex.  981,11,0.  982 

- 7 

1021,5.  1120,4. 

- 11 

877,3. 

ex.  1065,  A ex. 

- 10 

1036,3. 

- 12 

988,  .5. 

- 14 

11,  S.  142,  n.  4. 

- 11 

242,/. 

12,12 

900**,«,  1 u.  D.  3. 

- 22 

964,4. 

— 12 

386,1. 

18,14 

1020,2. 

- 26 

618,«. 

- 16 

997,2,0. 

- 19 

678,  rf. 

- 27 

929,^.  964,4. 

35,  3 

990,4,6’.  1148,1. 

14,10 

1005, 5 ex. 

25,14 

949/ 

- 21 

881,rfu.n.2. 

15,  6 

916. 

- 16 

935,5. 

36,16 

297,jr. 

- 7 

936,0. 

- 17 

11,  S.  170, n.l. 

- 21 

418,«.  1121,0. 

16,12 

1083,lu.n.2. 

— 19 

960,«. 

- 23 

964,5. 

17,11 

997,2,4. 

28,  4 

378,6. 

18,  6 

965,«. 

- 16 

1065,»,}-. 



- 7 

872,  A. 

- 22 

1151,1. 

- 12 

964,3.  967,2. 

- 23 

355,9.  378,6. 1013,5. 

Mtth. 

- 19 

964,  fi. 

29,  3 

877,3. 

- 23 

899,1. 

- 10 

96i,ß. 

14,5  (Pesch.)ll,8.251,n.7. 

- 31 

11,8. 480,  n.l. 

- 14 

442,  rf. 

Luo. 

19,  3 

9Ü0\«,  lu.n.3. 

- 28 

1020,2. 

- 7 

964,2.  990,4,  a 

- 36 

897,7u.n.2.  1153,8. 

8,15 

(Peoch.)  II,  S.251,n.7, 

- 11 

964,4. 

30,  6. 

8 964, (i. 

Aot. 

20,  2 

985,5. 

31,  7 

415.  1103,«  (S.  460). 

- 9 

965,1. 

- 10 

516,«. 

9,  8 

(Pesch.)  II,  S.  261,  n.7. 
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100,^1. 107. 149, c.  161, 
168;  uIk  Kehllaut  371ff.; 
alsHalbvücal  413ff.  419ff. 
476f.  — M wirktaui’Nach- 
barvocale  47 6 f. ; bevor- 
zugt eIh  K prodiic.  oder 
quie«so.  das  K 425,  c.  3. 
427.I/.3,  daujO  425,3.- 
K wird  zu  *'  422,  f/.  430, 
zu  O,  t?  276,5;  K au«  n, 
y,  n 270,  f.  276,  f.  279, 
auÄ  D,  n 272, ß.  276,6. 
282,  ß.  — K eingesetzt 
466,2,  fallt  w*eg  im  An- 
fang 260,«.  264,«. 

M intensivum  556,1. 

M mobile  419,  A 

M otiana  164.421.422.428; 
wird  versetzt  422,  A 429, 
vertauscht  (mit  1, 
422,  e.  429,  C,  weggelae- 
8cn  422,«.  429, 

K paragogicum  164,/^. 

M pracformativuma.Fi.927. 

Kt  producens  420.  427. 

K prostheticum  126.  256,c. 
528,  fi.  530,  «.e.  548,2. 
556,1. 

M quiescciiB  419,«.  422. 

424 ff.;  wird  vertauscht 
(mit  n,  *')  422,  Ä,  wegge- 
lassen 422,«.  429,^,«. 


V. 
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— Ä =s  — H cffcct.  556,2. 
Ä-;-  613,«.  016, 1. 

DOSTS»«  1042,«. 

[=K]  ZU  'aK  314,0.  *76i,a 
u.  n.  1.  705,  Ä. 

3i{lG5, I,  S.  328,  n.  1. 
'eOO.l.  »710,10.  716,10 
a.  n.  l.  831,3.  850,9.  Mit 
SuH.  872,.^.  892,  IV. 
Ka»;i  1081,1. 

natt  »421,c.rf.  425,(/.>4.  429, 
0.  525,  rf.  1059,5.  1060. 

1061,3.4,4.  1092  f. 

na«  1021, ^■.a. 

“tat*  *757,1. 
rna«  623,4.  »783,a. 

n'ia»  262,«. 

297,7. 

TT13S1  1111,13. 
yia«  494,7. 

na»  *424,c.  425, d.  439. 

Iü92f.  1164,2. 
n?»  824,  tf. 

13»  8.  na». 

»ia»  928,1. 
b'Jia»  439,0.  881,«. 

Dia»  *427,/.  807. 
nna»  271,^.  281, (i. 

■nna»  350,e.  8lW,e. 
D’n''B31*  258, 3.  265, 4. 

705,2. 

'<3»  474,0. 


•'3»  (für  »’-)  414,1. 

’a»  4i««.'  510,  (/. 
bjra»  831,«. 
b'jia»  831,«. 
bj’3»  473,0.  475,2. 
li'3»  443,  c. 

n51»3K  637,«u.n.3.  789,1. 
3’D'3»  506,  c. 
bo'a»  506,0. 
qo';a»  443, 

■Wl’3»  443,  f. 

Isa»  »1059,2. 1060. 1061,3. 
ba»  1004,4. 
ba»  258,8. 

bä»  654.  994,8.  »746,1. 
P«  649,«.  652.  »703,4. 

709.4.  715, t. 
n:asi  1074,2. 

033«  258,2.  349,«.  »756,«. 

757.4. 

D'^ras«  535ex.u.n.2.  685,43. 
03»  »915, 4. 

niaaya»  258,3. 401,2.622, 
7.' 705,3. 
pa»  350,«. 
p3»  669. 
npä»  6 43,«. 

13»  *1060.  1061,3. 
ni3»  631,0.  639,7. 

^la«  1015,«. 

»1»  339,0. 

■>nb'»j»  1015,0. 
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pni-':hs  831,(1. 

'bs  438,1.  524,0. 

niiw  70S,9u.n.2.  717, i,. 

'n;:hs  831, /i. 

-n^'s  606,3. 

Tis«  258,3. 

a'jns  690,1. 

b''S  440ex.  »812  (Indecl.). 

[bis]  *800,*. 

ap'lHS  831,(1. 

b'pbS  425,4.  11,  S.  436,  n.  3. 

D^bsst  686,61. 

an':‘is  831,  (i. 

bis  470,5.  474,0.  535,1. 

EJK  279. 

nns  »405,1.  1060.  1061,3. 

»438,2. 

C3S  *762,«.  763,5. 

ps-sns  258,3. 

ab^lS  »762,;-.  765,«. 

13K  »717,*. 

'P'J'IS  258,2.  380,3. 

nb'S  440  ex.  622,5.8.  644, 

a’BJ«  238,3. 7u5,3.*764,a. 

cnns  988,1. 

«.  776,0.  786,0.  »788,2. 

US  »1059,2. 

mns  622,5.  640,(1.  776,4. 

812  (Deel.  C). 

nnbs  629,  e. 

786,0.  »787,1. 

nabsi429,C.  1093,10. 

r,iu»  258,2.  684,18. 

ns—  529,0. 

n^tnbs  1093,10. 

[boUS]  258,3.  »359,i.  705, 

ans  »412,3.4,0.4.  424,rf. 

pS  457,0.  811,3. 

8^  755,0. 

425,/i.  912,49.  997,1,5. 

nb«:is  423,1. 

ru»  »788,0 u.n.l. 

1004,4.  1059,2.  1060. 

a'ibs  700, 0. 

^S  »769. 

1093,4.5. 

TO'S  281, y. 

ms  »405,1. 

ans  429,3. 

n'Cbs  994,3. 

■ns  279. 

nans  990,  4,  ü.  »715,/,. 

ins  657,3.  »535ex.  716,(1. 

nsns  384,  II.  415  u.  n.  1. 

799,0. 

'SSbsl  1081,1. 

1072,11. 

'lans  1059,3,«. 

nxbs  »710,9.  716,9. 

D^-IS  1072,ij. 

’ian  uns  1055, 7i. 

nubsi  355,9. 426,4.1093,8. 

l‘nS438,2.»701,o.MitPrae- 

a'ans  554,6.  699, 

ms  282,«. 

fixeii  428,4. 602  i mitSutf. 

a'ans  554,6.  70O,4. 

nbs  Subst.  554,6.  658,2. 

888,1. 

nrw  I,S.331,n.2. 

nbs  Vb.  »910,rf.  987,6,«. 

a’^bns  686,64. 

uns  427,/. 

ms  554,6. 

Obis  988,1. 

mbns  477,4. 

a'tbs  665.  »703,rf. 

nbTl*  704. 

■US  438,1. 

nnbs  627,«. 

DU'nS  I,S.492,n.3. 

na'TWI  1136,5u.n.4. 

nbnbs  637,  y. 

ms  *405,1.  915,4.  1060. 

bn's  "»424,0.  1059,2.  1060. 

B'^t’IS  554,6.  699  ex. 

1061,3. 

1061,3.  1093,8. 

B'nbs  703,4. 

[D^IS]  \T).  »910  ex. 

brw  379,«.  658,1.  »427,0. 

neis  437,(7 u.n.l.  1103,7. 

dHs  Adj.  »762,«. 

807. 

X\\»  Zeichen  466,4.  629,0. 

ans  661,5.  663.  900, c,3. 

nbns  418,0. 

648,0.  »811,1. 

900\«,3. 

nbbns  705,2.  713,«.  720,1. 

nbs=ns  512.  514. 

ans  506,0. 

na'b'ns  4i8,o. 

TS  5‘24,a.  529,4u.n.l. 

anans  »762,(i. 

a'bns  8.  nibns. 

abTS  427,/. 

rnnrns,  wan—  618,  2. 

iS  444,«.  453,/. 

nbTS  427/.  »807. 

774,  f 

IS  436,3.  »814,1. 

'TS  262, 7.  359,0.  522,6. 

nms  641,«. 

■IS  453,^.  628,0. 

629,4. 

nms  1074,2. 

abS  »716,5. 

1'TS  429,3.  1093,8. 

nbnns  7os,o. 

b'abs  994,3. 

n-lSTS  »785,0.  791. 

■uns  384,4.  »828,5. 

nis  I,S.331,n.2.  »438,1. 

brs  »424,0.  915,4.  1093,5. 

’:ns  675, y.  876,0.  868,0. 

440,2.  1072,  f.  1076,4. 

rbTS  928,2. 

''ns  8.  lins. 

rns  »812  (Indeol.). 

ITS  »424,rf.o.  932,2.  1060. 

pTamnS  831,(1. 

IIS  »439.  Sonst.  8.  ntS. 

1061,4,4. 1098,8.1103,4. 
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pS  522,2.  CtO.ff.  OOOV.2. 

•UKt.l. 

ItS  iU8,ö. 

nbix  37fl,/i. 

n’’pTS  258.3.  705,0.  7(i  l',«. 

765,  ä.  10.50  ex. 

■ITS  »1050.2.  1060. 
mtX  402.;>.  408,17. 
ri-ITX  258,2. 

TT1TS  258.2. 

ns  Hrttikr  465, 1,8.32«. 
n.  1.  660,2. 000,//,2.  900'', 
if,2.  »412,1.  831.3.  850, 

1 u.  11. 1.  Mit  SuB'.  872,,/. 
892,1V. 

nx  Heizer,  Peuerlopf 
ij.  »764,ö. 

nX  = TTX  271./1.  28l,/l. 
xanxi  1081,1. 

inx  409,«.900,r,6./.9(X)'’, 
V,6./.y,l.  »412,1.704,/. 
850,3. 

n^inx  703,a.  OOO.c,2. 
inx’»130. 

’nx  820,a. 
n-.nx  427,/. 

mnx  436,4.  OU,«.  822,ff. 
[ninx]  436,3.  »791. 
nnx  097,1,;'. 

•<i:5nx  430,0.  506,0.  831,0. 
s-i-linx  0S9,.4,«.601. 095,4. 
ninx  615,5.  617.  635,«. 
822,/.000,^;,2.000^^,2. 
»385,2.403,2.412,1.450, 

4. 5.  850,2.  Mit  Suff.  802, 
IV. 

nx  »412,0.  424,e.  425,  r. 

915.5.  1055,4.  1050,2.5. 

1060.  1092  r. 

Tnx  »383,4. 
rnx  9.56,5.  1077, rf. 

Tnx  991,6. 

?TnX  1059,3, {. 

■'TTIX  11,8.172,0.3. 

■’TnX  1059, 3,e. 

BBUcbcr,  ftnsf.  hebt,  äpniclil.  II. 


D^nx  072,2. 
pTnsi  950,5. 
rtns  615,/ 

■npnx  1065,3,5ii.n.l. 
npanx  429,6.  1083,16. 
ax’nx  831,«. 
n-nx  469,«. 
rnx  403,2. 
avj''nx  500,  c. 
cnx  705,4. 
pptt'nx  5oo,i-. 
i;nx  403,2. 
arrnx  soo.c. 
inx  1121,«. 
abnx  406  ex. 

■'■■tnx  I,.S.231,n.l.  403,3. 
■>^nx  l,S.'231,n.  1.  403,3. 
nabnx  61 6,3. 627,«.  »785,r. 
mx  *424,  <■.</.  1093,5.8. 
1 103,4. 

-inx  400,(7.  510,«.  987,2. 
•412,1.701./.  799,«.  Mit 
Suff.  893,111.  894,111. 
-nx  393,1.  1056,.'. 

1-X1  429,3. 

■'nx  »799,«. 
a'insi  1061,1.  » 

■-nx  387,6.  10.55,  «,«. 
r.:-nnx  623,«. 

■''inx  680,./,«.  694,1. 
r'-inx  641,  f. 

r-inx  492,/.  618,2.  772,/. 
»788, c. 

n-'rsn'iiEnx  705,5.  756,«. 
n’nprnx  705,4. 
rnx  618,2.  621,2.  623,5. 
621,1.  772,«.  900,c,l.G. 
i7.2./.  900\(!,1.6./.i7,l. 
»788,  C.  850,4. 

CX  Adj.  *764,5.  765,5. 

T3X,  HX  956,5.  1170. 

Itax  427/’.  »807. 

COX  »405.  915,5.  1060. 
noX  »405.  912,6.  1059,2. 
•'X  438,1.  »160,((.  815,«. 
40  b 


6ä3 

■X  aus  V'X  811,5. 

■>X  262,;-.  282,«.  438,1.  52 1, 
fl.  531.  815,3.  »169,  (/. 
Mit  Suff.  893,  B.  894, 
40. 

^X,  -■'X  aus  ^X  8.  dieses. 

''X  aus  ■j-'X  262,;’. 

C'X  174.«.  470,5.  »1112,1. 
3-X  »812  (Deel.  IV). 
n3''X  470,5. 

D''3')X  701,3. 

6i3,/.  663,3. 

"PX  457,  (/. 

n;x  138,1.  605,«.  S.  noch 

n;x  438,1.  636,)'.  »812 
(liidecl.). 
n’X  N.  pr.  506,5. 

CPX  »812  (Deel.  V). 

'53J-X  160,1. 

nr-'X  etc.  898,2.  899,3. 

C^X  438,1.  705,4,  815,«. 

l'ap-'X  460,1. 

ro’X  438,1.  530,«.  597. 

rorx  311,5.  497,12. 

’PX  6(i3,2. 
b-X  »811,5. 

b;x  »812(106001.). 

b^X  660,13.  »K12(I>ecl. IV). 
nb»x  635,5.  775,2.  »778,2. 

785,1.  812  (Decl.lt). 
ib'X  597. 

■jib-'X  N.  pr.  506,«. 

nib'x  412,(/. 

P'b’X  720,2. 
b''b''X  1008  ex. 
erx  720,2. 

Cb-X  »718,5.  702.;'. 
n'px  635,5.  »785, 1. 
nb'X  615,«. 

D’X  »762,«. 

nc'«  470,5.  »712,/.  719,3. 
D''T:''X  700,5. 
nnc'x  316,1.  615, (/. 
rx  460,1.  811,5. 
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52S,;’.  5:12,2.  8U,5. 
»00, rf.  Mit  Suir.  8»:i, //. 
80l,H. 

437,/.  498, 12. 
ll()3,6. 

ITp'St  204,  Ä. 
rC'X  03S,e. 
nb’S  597. 
nBiij'si  400,4. 
a-'se  282,1.  1,8.328,  n.l. 
001,6.  000,  c.  900,  c,  3.  4. 
e,  2.  !f,  2.  900^  0, 3.  r,  2. 
•850,5.  MitSutr.892.IV. 
P.B3*C'S  504,2. 
lisj-'S  049,0.  053. 

554,6. 

lin-'S  473,1.  474,  j'. 

•’r’S  300,3. 

548,2. 

530,«u.n.3. 

1171. 
ns»  300^ 

2T3»  548,2. 

■"»  •424,ff.(/.  426,r.//.  426, 
2.  995,111. 1059,5.  1000. 
1001,4,i.  1092f. 
b:a;  1077,«. 
b3»’028,l. 
bs»  900,«;.  994,7. 
bjaN  1103,1. 

nbp»  028,  1.  11,8.234, 
n.2. 

7P»  530,  a. 
nr»  339,».  «750,1. 
nni»i  .noo**,!.  500,12. 
”1012,4. 

ns2P3»  367,«.  1012,c. 
b»  öiibi  1 n.  n.  1.  900,  rf. 
b»  359,«.  405,-?.  530,/. 
987,2.  MitSuß'.8OO(0ecl. 
IV).  893,111.  894,111  u. 
n.3. 

b«,  nb»  3 19,ff.  530,/.  895,f. 

890,”fl.».l.  897,1.5.  899,3. 
bs  0'««405,^.  *757,«.  709. 


800  (Deel.  IV).  'X  in  N. 
pr.  conipoH.  500,  ((. 

»bs  454,(1.  506,«. 

C-'33b»  l,S.400,n.l.  009. 
n^rab»,  'B'jb»  265,4.  705, 
2.'762,f. 

nbx  »1000.  1104,3. 
nbs  629,r.  «791. 
nbx  637,«. 

nbx  45  4, (i.  631,«.  637,«. 
•791. 

nbx  349,/.  605,1.  000,1. 
8.  noch  bx. 

D-'n'bx  060,6.  090,1.  091. 
701,au.n.4.  Mit  IVacf. 
424,/. 

ibx  *439.  Son»t  n.  nbx. 

35X  5;iO,/u.n.7. 


nibx  701,0. 

Mit  Pnvef. 

■42  4,/ 

btbx  532,1. 

)ibx  «7G9. 

■|ibx  506,«. 

q'bx  000,14. 

nibx  988,1. 

nbx  *1060. 

Ijnbx  506  ex. 

'bx  1164,3. 

ax'bx  831,0. 

bx'bx  u.  a.  N. 

pr.  mit 

383,5. 

n^bx  822,«. 

n’bx  504,2. 
b-bx  518,2.  532,1. 
cbx  »lOOO. 
nbx  297, e. 
n’jabx  705,2.  762,  f. 
nob»  029,0.  •712,(1.  719,4. 
niBbx  035, «. 
nb:pbx  500,3. 

[r^srbx]  «828,5. 

':bbx «.  'ibB. 
vriribx  278,4. 

?bx  *1059,2. 1000.  10G1..3. 
pbX  G60,U. 


D''EbX  686,79. 
npf:bx  1025,1. 
npfb»  307,4.  1021,4. 
xppbx  406,0. 
npp.bx  459,4. 

EX  350,4.  528,?.4. 

CX  1,  S.  328,  n.  1.  6.30,  «. 

049,7-.  «714,2.  764,«. 
eXEX  1147, C,o. 
nt»  473,«.  475,1.  1,8.328, 
n!l.  035,«.  •43:1,7-.  439. 
850,12.  Mit  Suff.  892, 
IV. 

m2X  630,  « n.  n.  1.  047. 
•680,84. 

niax  032,au.n.3.  774,«. 
[msx]  «720,8. 

'.CX  *439. 

)ics«  279.  600,6.  »709. 
)?CX  •800(Dccl.  111). 
resex  044,«.  *384,0. 
nbr.cx  720, i. 

B':3CX  383,6.  689,  C, 4.  699 
u.n':i.  720,1.  997,1,7. 
nicx  042,/J.  705,5. 
ab'CX,  0-7-  492,4. 

[bbex]  »746, 71. 

)CX  *911,34.  915,4.  932,2. 

995,111.  1000. 

ICX  994, 8 CX. 

)CX  *427,/. 

■jCX  351,0. 
n:cx  202,3. 
ni:cx  o:io,«.  647. 

B’:cx  8.  '!1BX. 
n:cx  352,7. 
n:ci«  492,(7.  635,^. 

7BX  *763,1.  1059,2.  1000. 
[)>CX]  »702,«. 

ICX  •412,e.  424,  c./.  425,-1. 
995,111.  1000.  1092./. 
1103,4. 
nex  »384,4. 

[nex]  «380,5.  800,4. 
nex  604,0. 
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[nn^S]  643,3.  663,3.  *800 
(’Dl’cI.  A). 

Tici:»;!  ii55,2,c. 
rri»  293.  383,6.  621,2.644, 
«"  7 72,  »786  ex.  788, 
800(Uccl.  C). 
nbs«)  956, 

[nnniM?]  *785,  c. 
nnntts  638,«. 

•'PBX  506,«. 

IX  463,^.  528,  606,11. 

811,5. 

JS  »etbst  850.  869,1.2. 

X3X  311,4.  410, e.  497,12. 

907,/i 
n:S  528  cx. 

n:x  414,2.  463,^.  528,)'. 
’ 605,2.  811,5. 

353, ). 

nsx  '429,C.  967,^. 

858,«. 

1155,2,«. 

BbX  I,S.328,n.l. 

n:s  1,8.331,  n.  2.  *1060. 

w:x  271,^.  311,6.  401,2. 

498, 20.530,)-.837. 869,1. 
^:n :«  857  ex.  858,  (/. 
■':S*858.  869,1. 

857  ex.  858,  rf. 

'jS  562,3  u.n.l.  650,2.657, 
2.  063,2.  »427,«.  079,5. 
rPW  822,y. 

rp»  562,3.  031,5.  »807. 
822,«. 

cy':!*  831,«. 

■'S»  "282,3.  369,5.  528,3. 

530,).  856.  858.  869, 1. 
■>:»  857  ex.  858,«/. 

526.  •1059,2. 

HE»  636,). 
p:X  *1059,2.  1060. 

630,^.  »387,1.  800 
(’l)ccl.  B). 

B'’p:S  554,0.  702,5. 

MCX  454,^. 


q^OX  554,1. 

I^CX  554,1. 
n^lCX  604,  (/.  *427,/. 
q'CX  554,1. 

■I’PX  554,1.  994,«. 
n:px  258,2.  380,3.  N.  |jr. 
506,«. 

O'^ypX'l  427  ex.  11,8.1681. 
n.  2.  1056  cx. 

SOX  »424, «.  il.  425,/.  5. 

1059,2.  1060.  1093,4.8. 
PPX  1147,Ä,lu.n.2. 
pOX  Imp.  *387,1. 

PCS«  988,1. 

nECX  950, J», 3.  1059,3,). 
riECX  *783,«. 
ntcx  1093,4, 
n^lCCX  642,). 
niECX  719,8. 

n^ECX  705,8.  719,8.  762,« 
u.n,  1. 

Tiprx  1042,«. 
pECX  li,S.311,n.l. 
pEX  289, <5.  29  4,2. 

-)CX  •398,'5.  406,1.  424,«. 

1059,2. 

1GX  *800  ex. 
linn~icx  427,/. 

O-^EX  367,«.  415.  1103,1. 
iyx^  1077,(5  u.cx. 
lyx'l  1077,(5. 
n:yx  I060ci. 
nayxl  360,2.  428,  4. 
icrxi  1077,(5. 

I'trxi  428,4.  II, 8. 1681, 
n.2. 

PX  I,  8.336,  n.  3.  530,«. 

•084,6.  764,«. 

1BX  »405.  1059,2. 
rrrcx  629,  (».  990, 4,  Ä. 
[ITBX]  258,3.  •742,cu.n.l. 
HEX  *424,«.  425,(5.  10921 
1164,4. 

’BX  Vn,g. 

iBX,  XicX  427,^.  530,«. 
40b* 


5-, EX  »427,/.  807. 
riEX  635.,;. 
n'EX  258,3. 
ni'J'EX  707,1. 

TIES  1147,./. 
bEX  *406,1. 

r.bEX  611,«.  *734,3.  784,((, 
nibBX  694, 2. 
biEX  333,i. 
lEX'  1077,3. 

IeÜ  *427,«.  679,«.  685,42. 

762,«.  763,5.  766,(5. 
CEX  084,30. 

CEX  1004  ex. 

•’CEX  830,  f).  833,1,. 
nPEX  052  cx. 

-lEX  609. 
nilEX  258,2. 

DWinEX  705, 4. 

■j'.’IFX  258,3. 

C^lEX  258,2.  450,3.  699. 
nyiEEX  1052,5. 

TEX  *424,«. 

TEXT  1077,«. 

■iiaEX  258,2. 

y:sx  258,2.  649,/).  *755,t. 
756,3. 

12X1  1077,«. 

nb'SX  837,91.  • 

ib’ix , ■’b’sx , nib’sx  705,5. 

'720,/  ■ 

TO’XXI  1103,1. 
nsD’SX  500, 6u. II. 2.  11117 

Sex. 

b2X»424,«.  1060.  1093,6. 
bsx  N.  pr.  402,3. 
bsx  »800,3.  MitSutl893,  i. 
894,1. 

rnysx  258,2. 640,).  *785,«. 
PSX  1103,1. 

■'2X  »424,(5.  425,3. 1013,3. 

1093,8. 
p'^SXI  1108,1. 
nnsx  367,«. 

•nnpx  956,«. 
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rDOJSS  (Form)78‘J,A.  785,c. 
Hin;:»!  319,/.  353,)-. 
m;;«  1074,2. 

1»  4Gü,a, 
snsl  I077,f. 

■'bK-lS  506,  i. 

DJS'IS  466,1. 

31X  »424,c.  1003,6.  1059,2. 
ai*!  1077,4. 
nans  665. 
ro"^»  629,(7. 

ssns  258,2.  *755,f.  756,4. 
rjaix  6 42,«.  *782,  Ä. 
785,c. 

D'JP^a-IS  087,96. 
ns  *1059,2. 
aj-;«  258,2.  380,3. 

277,«. 

•jiajn«  669.  *740  ex. 
n-i«  956,4. 

-riins  386,2. 

-rn»  299,(1. 

•nx  *430. 

“n-;st  457,(7. 

Ti-is  506,4. 

[ni-;s]  439,«.  4.  638,)-. 
800,«.  *427,  «u.  11.2. 807. 
822,«. 

ro'ns  629,«7. 

DOilK  500,7.  1061  ex. 
TUsiai-«  1042,«. 
lins  650,2.  657,2. 
nnx  997,3. 
ni^S  705,2. 
ninx  705,9. 
nnx  643,5. 
ni;x  N.  pr.  37.S.0. 
ms  649, X.  654.  l.S.  580, 
n.2.  *427, «u.n.  l.  799,7/. 
n-'s  339,«. 

nn^s  643,(1.  603,3.  775,1. 
nn-(S  629,«. 

Tirn-;.«  Il,.S.3l4,ii.  l. 
rmx  11,8.247,0.1. 
'■1X439,4.  490,4.  *712,«. 


718,«.  821,«u.n.3.  InP. 
818  (Deel.  1)  u.  n.  1. 

"X  367,«. 
bX'-lX  506,4.  831,«. 

Tli'^X  283,«. 

IIV^X  474,«.  1072,17. 

CtX  694,2. 

^^x' *1059,2.  1060.  1061, 
4, 4. 

ipx  409,«. 

[^■X,:i-1X]  *763,4.  800,7/. 
[llhS«]  *762,«. 
r-2-;X  695,5. 

D^X  *770,4. 

lianx  *710,8.  716,8.  755, 
eu.n.3. 

'B'iX  *827,«. 
n^Tinx  828,4, 
r,'i:';x  623,«.  828,4. 

n"ix  6s5,56. 

■j-ix  506,4. 

•j-ix  506,«. 

ranx  630,5.  776,2. 

fix  492,(1.  649.x.  65  t. 

•799,  (/. 

XS1X  47 1^/. 

naix  842,4.  843, «u. II. 2. 
n'SIX  703.  o. 

-nx  *997,1.5. 
r.CTX  *783, 3. 

[nE-IX]  •785,ffu.u.  1. 

=X  1,  8.  328,  n.  1.  6 49,  «. 

652.  669.  *380,5.  764,«. 
braex  314,4. 
nv-viox  355,12.  828,5. 
[n-JCX]  *785,«  u.  II. 2. 
rilix  *784,4. 
nex  *424,«. 

n®x  621,1.635,«.  900, «,2. 
9,2.  900'’,  «,  2.  *850,6. 
Mit  Soll.  892,1V. 

-nOX  649,(1.  652.  *384,11. 
715,f. 

■nex  *800  ex. 
i-n®X  38  4,11. 


nitrx  5.54,6.  712,)-.  719,5. 
n^OX  339,0.  629,«. 
n’r-'TX  469, )7. 
no'rx  629,4.  *720,1. 
'B'CX  705, 1. 

Ö'JTDX  1015,«. 

bisBX  258,2.  *380,3.  710,4. 

716,4.  755,«.  758,1. 
bbOX  N.  pr.  506,«. 
nibaex  355,12. 
naox  258,2.  380,3.  - 

aex  533.  *399,  «.  405,  1. 
703,1.  1004,4.  1059,2. 
1060.  1061,3. 

DCSt  628, 1. 
nrx  994,8. 

ntx  1123,1  (Cj.I)u.  n.2. 
nisrx  622,1.  028,1.  990, 
i,lt.  *703,1. 

ny  BBX  258,2.  622,7.  641, 
e.  776,0.  *792. 
a'srtx  702,3 u. n.2. 
nip:itx;i  367,4.  io52,3. 

ß‘-/2,7.  641,«. 
776,3.  780,«.  *787,2. 
3?BX  258,2.  *762,«u.n.3. 
njCXI  1075,4. 
lacx  258,2. 

HBtiX  038,  f. 

D'EBX  282,«.  705,5. 

1EBX  258,2. 

riSBX  258,2.  *703,4.  717,4. 
762,«. 

“BX  367,4. 

naipirx  1005,4. 
nbipcxi  1005, 4. 
napex  367,«. 

TiprX  250,0. 

•nbpoxi  367,«. 
n^cxi  367,«. 
libpcx  258,2.  380, 3. 
':ibprxn  380,3. 
nex  282,«. 

■irx  283,4.  510,4.  630,/ ii. 
n.6.895,c.896,i(./i.>'.897,8. 
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nnes  ß29,rf.  *719,5  u.n.ü. 
7 s 1, 

ni'irs  uu,a. 

1-1CX  679,(7.  Ü89,c,f<.  699. 
741.Ä. 

PB«1  1077,«. 
rts  *.3SÜ,5. 

^,bb-,nes  I024,n. 

^t'sPBS  367,  «t.  1012.C. 
ni2BB8«  262,  rf. 
ns—  lürr.i—  671, e.  074, t. 
ns  Näke,  bei,  mit  513  ci. 
621,1.  *788,6'.  Mit  Suff. 
893,11.  894,11. 
rS,  rs,  TS  Aec.-Z.  282,«. 

302.. 3.512ff.MitSuff.893, 
11.  894,11. 

ns  Spaten  282,«.  300,3. 

462,a.  *764,«.  766,v. 

PS  857.  859,  i.  PS  857  e*. 

859,/. 
rs  414,2. 

SPÄ  *1082f. 

SPS  466,0.  1083,1. 
nns  *424,  c.  426,2.  465,«. 

1059,2.  1082f.  1164,5. 
nrtt  •Hl 5,0. 

nrs  524,0.  528,«.  856.  859. 

869.1.  niW  498,20.  nPS 
857  cx.  859,/. 

lins  649,«. 
lanns  1024,«. 

■>iw  857.  859, (;. 
liTS  427,^. 
nsnS  494,«. 
ors  857.  859,e.  869,1. 
bittPS  500,0. 
ins  857.  859,(7. 
rCTS  258,2.  262,«.  629,  (!. 
780  cx.  *791. 

njTS  316,1.  574,3.  857. 

859,(7.  861. 

ÜTS  429,1.  1088,10. 

•’tns  454. 

O'iTS  427/.  697,2.  807. 
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i:rs  258,2.  *762,  ^ 

TS  *1093,10. 

TTS  696,«. 

Z 157  ff  — 3 au«  J 276,3, 
au«  G 270,«.  276,«.  277, 
u.  — 3 wird  zu  1,  T3  270, 
«.  276,«.  277,«.  284, (^. 
288,«.«. 

'3  »o  anfangende  Nomm.  pr. 
350,0. 

3 5.30,cu.n.3.  593,«.  595, 
II.  599.  Mit  Suff.  893,11. 
894,  II,  mit  Nominalfl'. 
844,11.  845,11,  mit  Vcr- 
balff  987,2. 1035,2. 1036, 
2.  1066,2.  1067,2.  1089, 

2.1109.2.1152.3.1153.3. 
/ S3  528,«. 

nS3  928,1. 
nS3  403, (!.  6U,«. 
nSSS  707,1. 
ns3  Qi.  *393,4. 

-IS3  1056,11,1. 

1S3  554,6.  *428,1.  716,8. 
S.  noch  T3. 

1S3  554,6.  649,x.  *427,c. 

805.3. 

nBIISB  424,/. 
eS3  533. 

1&S3  1004,4. 

•BS3  *403,1.  427,«.  794,/. 

795,(7.  805,5. 
niBSB  611  ex.  037,;’.  794,e. 
D"is3  705,2. 
nS3^  1080,10. 

[7133]  *791. 
nb33  842,«. 

PM  639,(1. 

113  *oil,6u.n.4.  1005,3. 
1043,7. 

■Ö3  658,4.  *399\2.  713,«. 

120,\.  743,y.  744,(7. 
ri-D3  700,2. 

644,0. 

•U3  *439  u.n.2. 
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T53  *769. 

I,S.2UÜ,n.2. 

irnjB  370,1.  1157,4u.n.4. 
bblSmit  Suff.  894,5. 

/ T3  535,2.  538,(7. 

13  Linnen  *703,4. 

“3  TAeil,  AUeinheil*15i,a, 
Mit  Suff.  883,(7.  894,2. 
-n3  525,(7. 

T13  333,  Ä. 
b-ci3  669. 

D-ilS  697,1.  701,1. 
itniB  370,1.  1157,4u.n.5. 
bl3  525,(7.  *915  ex. 

•blB  299, J-.  744,2. 

[bl3]  744,2.  • 

nbl3  *794(Dccl.l). 

1T3  264,4. 
pi3  525,(7. 
pi3  *743,7. 

npi3  264,4. 
inians  368,«. 
nn3ii85. 
ira  *439. 

‘ins  466,  c. 

’.ns  820,«. 
bra  267,4.  *916,4. 
n’^  267,4.  775,2.  *797. 
Yj'rä  370,1.  1157,4u.n.3. 
pibra  700,4. 

nrn3  636,«.  661,5.  665. 

*703,(7.  785,«. 
piSnns  695  cx. 

DPillTT  500, 12.  1042,4. 
1!T3  492,7. 

277,^.  379,«.  649,  (l. 
653.  *795,4. 
ira  379,0. 
inS3Sn3  1083,13. 
nijns  409,  (;.  683,  e. 

Jin3  396. 1060  ex.  1067,2, 7. 

Pins  644,0. 

niattns  385,3. 1121,«. 

S13  535,1.  875,<!.  *430,4. 
987,5,«.  1080,10.  1187. 
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T\«-3,  '3  17  876,0. 

DS-3i3  428,2.  803,«. 
ra  *1147,  Ä,l. 
rs,  'ns  500,  c. 
nB13  994,4.  1083,14. 
b’3  475,«. 

183  *460,0. 

'883  454,  y.  918,0. 

083  *915«. 

08083  463,0. 

783  609.  1 

-183  429, C.  554,6.  *716,8. 

805,6.  S.  noch  1S3. 
'8S'883  690,2. 

C83'  533.  *910,  rf.  987,5,3. 

1136,(/f  1U7,C,4.  1192. 
nr’3  618  ei. 

Q8C83  994.8. 

OC83  283,0. 

D301E83  1021,3.  1042,  jj. 

T3  l’crf.  1147,  ö,l. 

T3  Subst.  665.  *764,o.  706, 
5,3. 

riT3  533.  *997,1,3. 
nj3  1134,0  u.n.  3. 
ni3  455,4. 
rn3  500,10. 
r«  642,;'.  774,«. 

TT3  533.  *1147,./. 

8T3  277,«. 

1803  *769. 
l‘',n3  *769. 

8p803  1147,^. 

1803  *-408, f(.  797. 

081803,  081803  697,2.  713, 
3.  720,7. 

081803  072, 1. 

1803  *769. 
bos  *915,4. 

103  *906,2. 

103  Il,S.369,n.3. 

103  283,4.  *997,1,3. 

08103  672, 1. 

808103  573,4,0. 

0C1O3  1069,  lS,f/. 


0803  996,7.  097,1,7. 

003  535,2. 

003  492,^.  *743„". 

78003  628,4. 

08003  699.  789,1. 

103  277,  (i.  649,  ».  653. 
*743,7. 

D8:03  679,»/.  692, fi.  705,2. 
744,4. 

83  264,0.  510,rf. 

183  mit  Sufi*.  894,7. 

183  *1141.  1143.1. 

[183]  mit  Sufl'.  894, 17. 

0783  *734,3. 
rirs  700,  c. 
nirs  694.1. 

'8;83  69  4,1. 

8p:83  1143'',  4. 

[0383]  639,«.  *715,t. 
08383  705,3. 

7881881^83  399'',  3. 

I83  430,3.  472,c. 

7r;83  611,7. 

0883183  7 05,9. 

[083183]  641,7.  *828,5. 

O83  463,^u.n.3.  1,8.278, 
n.2.  658,5.  Sr  646.  *850, 
13.  Mit  Suff.  892,  IV. 

083  510,0. 

3se  083  *727,2. 

013  083  264, 4. 

0083  842,4. 

1013  460,1. 

1®  083  429, 5. 

033  455,  c.  824,0. 

833  263,2. 

1833  *719,5  u.n.  l. 

01833  525,  (/. 

781833  637,5. 

081833  704. 

01833  615,4. 

0833  *828,4. 

01833  525,  rf.  635,«. 

[78833]  *822,«. 

133  525,  rf. 


133  .506,4, 

0133  635,7. 

0133  6 14,«. 

8132  831,4. 

b3  465,^.  518  ex.  900,«/. 
b3  263,2. 

07833  506,  c. 

717833  775,2. 

O'OJS  700,4. 

0O8O7Tb3  418,3. 

178^3  506,  c. 

8K8V3,  88ibs  441,0.  705,7 
82  lex. 

80.833  1122,4. 

8b3  518  CI.  900,«/. 

'38b‘3  669. 

08';3  994,8. 

0'p8;3  899,2,«. 
bj’bp  414,5.  469,f«.  597 
665.  831,«.  *795,c. 
bb3  *915,4. 

8iyb3  597.  Mit  Suff.  894, 
35. 

pb3  538, (J.  *915,4. 

[obs]  mit  .Suff’.  894,3. 

8ob3  nicil  833,»;.  900, </. 
8pb3  ausser  mir  1,  8.022, 
II.  4. 

OOS  041,7U.n.l.  *725,./'. 
791. 

om,  OTIS  599,0. 
b7803  264,4. 

010038  401,4. 

878123  250,  a.  355,3. 

13  362,3.405,^7.658,6.660, 
4.  *850,7.  Mit  Suff'.  892, 
IV. 

13  353,  c.  443,  rf, 

0:3  *997,1,4.  1076,2.  3,7. 
873  429,1. 

'33  454,7.  918,0. 

0^3  629,  c.  822.«. 

078873  263,a. 

0'73  685,51. 

1882873  4 43,(/. 
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831,«. 

2DO,«. 

nsEsca  128,1. 

1C3  OlM,«. 

“PC:!  3.50,  f. 

1^2?a  987,2.  Mit  Suff.  89i, 

12. 

l?a  409, a.  *791,/.  Mit 
Suff.  894,4. 

5=53,  '3  lOGOei.  1007,2,;'. 
D^Va  385,3.  434,  |i 
1173  001,1. 

bra  »SOO,«.  403,3.  70l,a. 

794.1/. 
n'573  035,  f(. 

'bjia,  '•'5:? 3 090,1. 

?‘5';b;3  443,  rf. 
c’-aan  008,2. 
nbaa  oi5,«. 

«:aa  I7i,/. 

•'::a3  ioi2,c. 

napaa  399'>,2. 

-153  *393,3.915,4.  995,111. 

1050,11,3. 
r,-V3  *783,  a. 

-lOaa  1013,4. 

«rjaa  403,i.  471,/. 

nnpoaa  204,4. 

ria  *393,3.  932,1. 

'naa  700, 4.  705,10. 

■«rEa  mit  Suff.  .894,19. 
CDB-lBat  1042,«. 
f'a  0(i9.  *704,  a. 
irxsa  07t,f. 
c-'bsa  705,2.  *743,/ 
aa3'*713,;. 

Dasi’i  379,«. 

pia  009. 
rpsa  015,«. 
r,:sa  1103,1. 
isa  ^00,2. 

8Sa  500,a. 
n-^a  041,;-. 
ni’-aa  70o,4. 
rrtsa  022,4.  770,  r. 


nrpsa  015,  rf. 

/ pa  .538,/ 

^n;pa  83i,/ 

'.rsip'a  1083,13. 
apa  *fi3,;-. 
ttapa  ti4i,rt. 
tpiapa  1042,«. 
ppa  *1147,.'/. 

-pa  000,15.  001,1.  003,1. 

•703,c.  715,«. 
aaappa  307,r/. 

[nppa]  *791. 
a’ppa  092,/. 
rppa  77o,e. 
sipa  *1025,1. 

[ncpa]  *791. 
v-^ia  535,2.  538,/ 

•\2Suin  283,4. 009.  *750,a. 
13,  ia  (Jelreük  *704,«. 

13  rein  *704,4. 

13  *704,a. 

X13  *420,1. 
rpxia  424,«. 
n-'iata  705,4. 

TT3  009. 

[113]  *702,«. 

IJli-'a  288,au.ti.  l. 

;j1ia  N.  pr.  918,«. 

1J513  ll,S.22S,u.  1. 
n'’Biia  705,8. 

Oaiiai  987,5,4.  1133,2. 

riia  281,«. 
niia  029,4.  •828,1. 
nriia,  ’riia  429,5. 
bria  359,4.  009.  *702, t. 

5ü0,a. 

•>13'  429,5. 

n^ia  029,4.  822,«.;-. 
ri’13  430,3  u.n.l. 
tl’13  *'408,// u.n.l.  797. 
ir>i3  029,a.  *822,s. 
rV'13  027,/  009. 

713  530,  y u.  n.  4.  538,  / 
*380,2.  912,3.  915,4. 
994,5.  1005,3. 


713  1055,  Cj.IV  u.n.l. 

713  049,9.  *084,25.  743,;'. 
744,  e. 

-313  041,«.  *309,P.  784,4. 
71313  *78  4, '4. 

1313  1055  ex. 
pia  504,2.  500,«. 
n^:pia  705,9. 
rp13  '493,  n. 
rpia  015,;.  027,«. 

113  *1147,//. 

pairs  .50G,ff.  oi5,/4. 

lira  900,4.  900'’,4.  *734,3. 

r.ira  029,  <•. 

a'iica  095  ex. 

aita  004,/u.n.  4.  11,  s. 

220,  n.l.  S.528,n.5. 
baa  1004,4. 
boa  994,8  ex. 
abtba  204, 4. 

rtia  770,2.  780.  *787,//. 
788,/ 

ra  293.  405,4.  021,1.  085, 
«.  043,  / 047.  0-48  ex. 
055.  003,3.  *704,«.  788, 
C.  850,8.  Mit  Suff.  892, 
IV. 

rna  299,  y. 
bsVa  831,«. 
nbira  035,«.  789,2. 
an^rä  0,89,  //,/  097,2. 
B-'Pia  355,2.  703,2. 
n:a’  ra  036,;. 
bna  525,  rf. 
pna  525,  rf. 

^■'ti'pbprai  994,10. 

1T3  *7  43,;. 
aiti  ra  282,;. 

5 15711'.  — J winl  zu  a 270, 
3,  zu  n 270,2,  zu  T,  X 
271,4.  270,5.  2/1,4.  - 
5 au«  3 278,e,  au»  p 270, 
t.  270,  t. 

Sä  405,«. 

nsä  438,1.  *439.  • 
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HSt3  477,yu.n.2.  *824, c. 
nsja  G44,«. 

■isj  s.  nsj. 
bs’sta  S3i,rt‘. 
rnsa  *806.  822,  a. 

■’S^Ka  898,4. 
r^Ka  »828,4. 
rrsa  474.«. 
bK3  279.  »915,4. 
bsu  379,«. 

’^a  805,1. 

aa  277,«.  »719,6.  7Ü4,a. 
[23]  »7G9u.n.2. 

S2a492,y  »803. 

1004,  4. 
naa  G30,4. 

-PI33  378,4. 

K33  »794  (1)«:.III). 
xrjaa  928,1. 
nyaa  »70o,e.  703,1. 
niaa  gss.c. 
rnaa  G44,«.  775,2. 

B’M  4G6,yu.n.2.  757,«. 
-raa  627,y.  6G9. 
n-l-'aa  G36,^.  77G,«.  »790,4. 
bi  »915PX. 

D^b^n  GG7  u.n.2. 

»7G2,jJ. 
ni::aa  705,  l. 
nri  G41,«. 
bjM  »762,*. 
rwaa  6i5,«. 

Taa  »1004,4. 

■oa  333,a.  409, a. 

-Q3  900,  *,  2.  900\*,  2. 
•743,«. 

tu  N.  pr.  506,  <r. 

btriU  831,(1. 

rnaa  618  ex.  635,^.776,«. 

786,0.  »788,2. 
la  292,2.  »716,8.  764,2. 

•Ü  »764,  a. 
na  »465,«.  764,  a. 

nna  »1147,  J. 
na  »439. 


nna  »719,6. 

[nna]  »822,a. 
bnna  284,4.  il,  s.  228,11.2. 
994,a.  *751,4.cu.n.3. 

nina  64i,^.  705,1. 

T<nna  456,4. 

■'la’  »821,2  U.n.l.(/. 
bsna  831,  (i. 

[nna]  »822,«. 

[nna]  635,)-.  »822,«. 
ninä  469,^. 
nina  705,4. 

'ibna  696,4. 
a'bna  705,7.8. 
bna  »^5,4.  1004,4. 
bna  11,8.228,11.2.  994,a. 

bna  1021, J-. 
bna  »744,^. 
nana  i’i.  669  ex. 
nibi  707,1. 

D’cna,  niona  697,1.  719,3. 
n'ia  333,0. ' 

nna  64i,  s u.  n.  3.  g50,  1 . 

6.56.  »715,^.  746,«. 
nnna  629,  e.  641,J'.«.  G47. 

»370,4.  685,48. 

D^ninna  679,2. 
nnna  647.  772,/. 

[13]  277,«.  463,/u.n.  3. 

'498,17.  »764,0.  814,1. 
ta  277,«.  498,17.  »440,  a. 

820  (I)ecl.  IV). 

aia  465,^. 

’aia  675,«. 
naa  (na)  »438, 1.  4.39. 
naa  429,5.  Gllex.  639„i 
»806.  812  (Deel.  B). 

ITia  I,S.270,n.2. 
na  »686,89. 

n;aa  639,«.  »812.  822,«. 

baä  »460,0. 

nbia  643,^.  663,3. 

)bia  I,S.270,n.2. 

y aa  »1131. 
ncaa  639,«. 


naa  533.  »1198,  lOa.n.2. 
nia  461,«.  »770,1. 
naa  »7i2,j’.  7i9,6. 
bnaa  548,1.  »716,5. 
oaa  »460,0. 
ura  669. 

T3  »764,0. 

nta  535,3. 

rwa  642,  j>. 

TT3  284,4.  287,4.  535,3. 

»1147,,4. 
m 339,0. 
aiä  301,(1.  1122,4. 
n^ia  629,f.  »828,4. 
bra  »746,0. 
nb'ta  »783,0. 
tTa  474,;-. 

JT3  »743,;'. 

nta  287,4.  5.35,3.  »911,7. 

1005,3. 
nra  1004,4. 
nnra  639,«.  G U.;'. 
rnta  »78,3,«. 
an»  *743,«. 
iim  299, }■. 
anä  463,  e. 

nbna  627,(3.  77.5,2.  »703,4. 
7'l5,e.  778,2. 

•>3,  ’a  414,1.  429,5.  438,1. 
654. 

tra  438,1.  453,4.  47.3,1. 
649,  X.  654.  »474,«.  803, 
o.  811,2. 
ma,  «aa  453,4. 

naa  282,2. 

■janaa  462,  e. 

baa  533.  536,00.  n.3.  »1141. 

1143,2. 
b'a  »734,0. 
nb'a  628,4.  »734,0. 
npa  615,4. 
aasbs  aj  704. 
ba  Imp.  1077,0. 
ba  Haufen  »764,  o.  706, 0. 
ba  1118,00.0.3. 
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D’a'M  705, 5. 
jaba  350,  i. 

bjba  •762,(j.  765,3.  76G,f. 
nbiba  351,4.  353,;.  0S9,p. 

775,8.  786,  c.  •787,1.2. 
[iba]  *743,;.  3. 
nb'a"*1074,l.  1076,2.3,|i.;. 
3.  i.  ij. 

nba  «734,3. 

ja  705, 6. 
n’iba  *828,4. 
nb'ba  641, «.  »694, 2. 
n’ja  705,1. 
trba  615,(J. 
bba"»ii47,,4. 

[bba,  bba]  •703,3.  742,3. 
ibba  500, 13. 

■'3ba  474,;. 

Kuä  803. 

705,5. 

bfltta  N.pr.  918,0. 
biaa  538,  c. 

bna  659,2.  660, 16.  *709,0. 

n5,o.  762,«. 
bna  994,6. 
bK’baa  83i,fi. 

11  658,7.  *719,8.  764,0. 
a:a  *906,2. 

HM  623,3.  *783,0. 
naa  6i5,3. 
naa,  na  641,;. 
naaa  *792. 

Ta  284,3.  287,4. 
na  705,8.  743,3. 

'•»anj  762,;. 

T>3Ta  283,  e. 

D’ia  695,5. 
iya  466,  e. 
byj  588. 

»Ja  *912,22.  1005,8. 
qa  *764,0. 

1*a  650,1. 656.*715,(1.743,o. 
n'nta  627,«.  669. 

"1*  994,3. 

■va  994,3.  *769. 

Blittchar,  autf.  hebr.  8pnchi.  11. 


tty  471,/. 

[■a"a]  *756,0. 

rlTäna  030,f).  695,4.  717, i;. 

788.0. 

D^iaia  283,3.  705,2. 
ma  *1076,1}. 

n-a  A'or«  637,3. 638,e.  *791. 
[rna]  peregrina  *791. 
iS-ä  299,;. 
n*na  7i2,;.  719,6. 

DTia  705,3. 

ina"287,4.  859,3.  *762,;. 
ona  *743,0. 

T)i  654.  *710,8.  716,8. 
Jia  *997,1,3. 

»■U  *743,;. 

»-Ü  *.991,5. 
e-)3  994, 4. 

»3  349,/.  396. 

DÖ3  *703,3.  743,;. 

DÖa  N.pr.  506,0. 

[nea]  664,  o. 
tttöa  831,3. 
n»a  786. 

na  621,1.  688,;.  *786 ex. 
788  C. 

nna  299,(1.  837,62  u.  n.  3. 
O'W  686,68. 

T 167 ff.  1 wird  aKeimiliit 
289, e.  T wird  zu  T 271,«. 

276.1.  281,0,  zu  b 276,1. 
281,«;  *1  aus  1278,3,  aus 
n 270,3.  276,3.  Bedeu- 
tung des  1 für  die  Wur- 
zelbildung 529,3. 

nasi  611  ex. 

a«1  *912,23. 55. 

asti  430,2.  997,l,^u.n.  1. 

ntn  *1183,25. 

nS1  636,;. 

1»’l  466,3. 

■/  31  536,2. 

3i  I,  S.  343,  n.  1.  659, 3. 

660,17.  *764,0. 
qX31  1,  S.  595,  n.  2. 

41a 


331  535,3. 
nl131  *709,3.  715,«. 

Pn‘131  N.pr.  506,3. 
nb31  *782,/ 

nb31  629,3.  *715,«.  785,0. 
D’bs'l  687,98  u.  11.2. 
D’pb3-  687,99u.  n.  1. 

P31  *915  ex.  1004,4. 
p31  875,  C.  994,8. 
131*915,3.091,4.5. 1021,0. 
131 1,6.460, n.4.900,c,l./2. 

'OÜO^C.I. 

131  994, 6. 

131  994,10. 
ni31  *783,3. 
n-ihi  636,;. 

n-il3i  638,«.  692,/  705,9. 
‘•^1,31  Pedh  7oO,3. 
ni31  615,«. 
ni31  611  ex.  628,3. 

'ni31  628,3. 

»31  669.  *742,3. 
[ntÖ31,n03l]639,;.*785,3. 
ai  465,0.  ” 

nai  636,».  643,;.  646,1. 

661,3.  663,8.  775,7,3. 
bai  *743,;. 
iai  *703,3. 
na-  672, 2. 

'’l?  684,14.  764,2 
u.  n.  3. 

O^TT  699. 
nA  349,/. 

Onil  282,;. 
niini  697,1. 
an"  *438,2. 

an  438,2.  *812  (Deel.  IV). 
m Korb  *457,^. 
m Topfib1,h. 

’ni  167.  467,0.  506  ex. 
D'Wn  471,3. 705,2.*827,/ 
Hin  535,3. 
rnii  635,0. 
nnn  8ii,6. 

3n)l  457,3.  811,6. 
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811,6. 

iruniT  I,  8.  200,  n.  1. 
nn'(rn)»4,38, 1.439.1072,»;. 
rni  994,8. 

■’üV  ■’?’?  438,1. 439,y.*821,y. 

a:‘in  430,2. 

rC’D’n  636,J'.  831,;(. 

Din  1118,#. 

■■Bin  1118,#. 
n^B^n  828,  a.  4. 
ptoBin  351,  a. 
vn  "»438,2.  460, a. 
nin  *712, a.  7l8,a. 
nin  465,4.  »Sil,!, 
nm  »997, 1,Ä.  11,8.  452, 
n.  1.  I193,a. 

flPin  393,1. 1056,111. 1074,1. 

•'n-T  »821,1. 

qnn  »915,4. 

'n  »438,1.  764,a.  814,2. 
lis'in  462, c. 

a^n  438,2.  »812  (Deel.  IV). 
DiaiTI  1143'’,  4. 

H’n  '430,4.  636,^.  »812 
(Indccl.). 

i’n  433,^.  438,1.  439,y. 

'444,a.  453,/.  820,c. 
am  ’n  629,4. 
nn  433,^. 

^iB'!  288,a. 

»1141.  1143,3. 

1»n  »756,1.  812  (Deel.  IV). 
p\l  339,  a.  438,2.  •7t5,ji 
u.n.2.  812  (Deel.  IV). 
liB'l  462.C. 

Ijn  »764,4. 

«31  1083,11. 

■'SSn  355,5.  427,1.  498,17. 
TOT  »1076,^.»;. 

VS"  367,0. 

bV465,y.  994,8.  »764,4. 
nin  »1076,2. 

VjT  1122,4. 

•’rVjn  1122,4. 

•'b'J  362,  Ä. 


'bn  367,0.  »686,40. 
l-ibn  300'-.  1128,4 u.n.2. 
ni'"bn  637,4.  7os,2. 

[rpbn]  »828,4. 
qbn  »743,0. 

pbl  875,c.  »911,5.  1006,3. 
npjn  644,0.  775,2. 
rbn  465,4.  I,  8.416,  n.  1. 
641,4.646,2.  648,a.  775, 
7,4.  786.  »679,0.  685,44. 
777, ii.  784,3.  788,0./ 
nbn  643,/ 

B"  465,0. 

HBl  »912,66.  1076,/;'.5. 
n?Bn  »822,  e. 

'Bn  362,  Ä. 

’Bn  367,0. 

[P’En]  »751,/. 

D^Bn  689,4,0.  696,4. 

D’Sn  700,4. 

DBT  »1147,4. 

HBOT  774,  ^ 
lan  669. 
rWBn  632,0. 

■»yB“  743,4. 
piDBT  »742,  c. 
pern  »742,  c. 

■jn  506, c. 

b«an.  bicn,  bn|;:n  430,3. 

472,0. 

?n  475,0.  »734,3.  767,  a. 

794  (Deel.  IV). 
ron  396.  956,  c. 

Tvi  476,0. 618ei.  776,7,0. 

'»734,4. 
in  »439. 
bswn  831,0. 

B^pn,  nisn  475, o.  7oo,c. 
719,3. 

njn  648,4.  1096,7,0. 

V qn  535,2.  538,0./ 

[■rn]  367,0. 
pCl  538,/ 
pn  »764,4. 
pn  »764,a. 


ppn  »911,56. 

npn  638,/  »906,2.  915,4. 
-vn  »764,  a. 
lisnn  »1,8.  590,  n.  1. 
lann  492,«.  494,4.  *716,5. 
sn-jn  506,  a. 

Din'n  »769. 

ninn  652.  66O,  I8  u.  n.  2. 

Tn'»ioi3,4. 

Ifnn  492,4.  510,0.  650,2. 
'ö57,2.  »686,87.  715,/ 

743.0.  744,  a. 

D^ann  679,  rf. 
piBB-in  300'*. 

KCT  616,4. 

SOn  492„i.  663, 1 u.  n.  3. 
8*03. 

669.  »743,/. 

994, 8 ex. 

nn  648  ex.  »716,/.  769. 

'770, 4, 

l’nn  277,3.  676,4.  678,4. 
686,60.  811,1. 

■(nn  463,0. 

)rn  277,3.  678,4. 
n'l49,/  161,4;  aU  Kehl- 
laut  3716'.;  ala  Halbvocal 
413ff.  416ff.  476f.  - n 
fällt  weg  im  Anlaut  260,o. 
264,  a,  im  Inlaut  260,1. 
263, 1 ; wird  aaaimilirt 
289,  c.  291,»;.  294,1.  - 
nwird  zu  K270,J.  276,^. 
279,  zu  '<  276,2;  DauaM 
283,  c,  aus  1 1095,1,  aus 
a,  3 276,2,  aus  n 270,  f. 
276,  f.  279,  aus  n,  0,  B 
276,/.  — Bedeutung  des 
B für  die  Wurzelbildung 

529.0. 

— n e&'ectivum  547,/  556,2. 
n»  •?)  n»  Fragpartikel, 
229.  392,0.  529,0.  593,/ 
595,  IV.  601;  insbes.  vor 
Verbalff.  1035,4.  1036, 
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4,a.  1067,6.  1080,5. 

n-  529,«.  864,(3. 

rban  1075,1. 

1109,6.1153,6. 

n—  882. 

ran  506,  c. 

•n,n,n,n,  Artikel,  390, 

«n  869,1. 

tn  *764,  a. 

«.  394. 396. 530,/.  598,  ^ 

«ä  S24,a.  529,a. 

-nn  333,4. 

596,  V.  608.  895,c.  896, i. 

988,  l. 

mn  *405.  S.  noch  HTI. 

897, 7 j insbei.  vorNomi- 

vwn  522,2. 

nnn  1095,1. 

nalff.  844,1.  845,1;  vor 

y'TSni  1061,4,4  u.n.l. 

tran  290,  e.  * 

Vb.infin.  1035,6. 1038,6. 

TOWn  4ö8,2u.n.2.  929,«. 

sj!|in  461,(3. 

1067,7.  1089,7.  1109,7. 

1194,2. 

oin  *762,«. 

1153,8.  — n im  muor. 

w'jTsni  1015,«. 

qm  *405.  1059,2. 

Texte  auR^fallen  414,2. 

O’pTStn  424,4. 

-nn  *405.  1059,2. 

n—  affixum  an  poetischen 

nitn  412,1.  497,4. 

nm  *800,(3 u.n. 2. 

Vollklangsformen  816  f. 

Tl’pbDSni  974,2. 

•’mn  643,4.  695,5. 

n — deutendes  AtBxnm  zur 

D'TlbDKni  974,2. 

nnm  643,4. 

Bezeichnung  der  Hich- 

■jrsa)  1061,1. 

nitfm  907,2.  1024,4. 

• tung  etc.  (des  Acc.)  an 

n:sn  I05i,c. 

nbjnn  994, 10. 

Nominalff.  385,1.  410,  e. 

qoEosn  424,/. 

m 414, 1. 

529,  a.  585,2.  605f.  8866f. 

an  *408,«. 

m-  529,  a.  864,(3.  869,1. 

840, 1 ; des  Strebens  etc. 

»'«an  l,S.261,n.3. 

872.  879,a. 

an  Verbalff.  414,2. 591,^. 

«isan  1147, C,4. 

m—  881,«. 

953,  a.  972,6. 

n«an  424,c. 

m—  881,(3.  882. 

n—  femin.  (aus  P— ) 320, jü. 

nnsan  424,;-.  1080,  lo. 

ttm  529, a.  856.  860 u.n.l. 

826.  829,  ff.  414,2.  564. 

injian)  I047,c. 

862.  895, a.  806,  y.  897,1. 

665,3;  insbes.  anNomm. 

nan  4io/.  5io,c.  960,/. 

»■n  87.  857.  860,2. 

805.  618,a.  614,4.  616. 

T^an  1147,  .4. 

Hm  466,a.  1083,1. 

(tonlos  616,3);  an  Verbb. 

pian  1147, 

lin  506,  c. 

302,j’.  J.  805.  807,  i.c. 

D'>an  289,  rf.  294,2  u.n.  3. 

nnin  831,^. 

308,8.4.  920. 

692,(3.  705,2.  764,(3. 

ynin  461,4. 

n—  aus  aj , aw  450,  a.  463, 

ban  *405.  1059,2.  1060. 

mn  I,  8.383,  n.  2.  *406,2. 

a;  wird  elidirt  451,  a. 

1061,3. 

438,1.  1180,c.  8.  noch 

466,1. 

ban  *380,4.  387,2.  703,4. 

Ttn,  mn. 

a—  864,«.  872  ex.  881,^. 

800,  a. 

mn  436,4. 

882. 

ban  409,4. 

mn  436,4. 

n—  für  a—  418. 

D’33n  679,  rf.  602,(3.  705,2. 

mn  *812  (Indecl.). 

n-  , n—  aus  aj  444,(3.  Ä; 

744,4. 

Tin*489.  Sonst  s.mn. 

wirdweggerafftdurcb  Kli- 

'laan  672, 8. 

'in  524, «. 

sion  329,^.  451, a.  465, 

™n"*405.  1059,2.  1060. 

•nn  436, 4. 

1 , durch  Apocope  829,2. 

1061,8.  8.  noch  nil. 

nam  1103,3  ex. 

830.  465,2. 

ran  455,c.  492,(3.  824,a. 

nain  1051,(3. 

n— , (n— ) als  Erschlaffung 

rah  906,  c. 

nam)  1I03,3. 

von  n—  529,  a.  613, a. 

bjn  466,  c. 

n-lbm  1,8. 168,n.l.  906,  c. 

616,2.  ’ 

Sah  853,  e. 

qa''bin  I042,c. 

n— aus  a— 449, /f.  459,1. 

n’ian  *828,4. 

übbin  462,6 u.n.l.  1108,7. 

a-  872,  a 

Iran  *800  (Deel.  UI). 

!|bbm  1022,1  u.n.  2. 

für  i-  872,  a 

nbän  i074,i. 

ribbin  700,2  u.n.l. 

41a* 
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■jin  610, (/. 

'•'Jin  703,  c. 

987,1. 

■O^n  987,1. 
rssin  1080,10. 
piin  1103,1. 
ypini  1103,3. 

D'ijypinn  1103,3. 

906,  i. 
ioi7,c,3. 
o’riaoin  466, 4. 
sein  1051,  (/. 

■Win  462,6.  1103,7. 
rrm  279. 

rn^rn  349,/.  498,17.  61«, 
2.4.  1132,10. 

1122,  i. 

D3T5Tn  1013,Ä. 
njyn  1074,5. 

DriTyni  1145,4. 
nnsann  1083, 15. 
nanri  429,  C. 

'nbyinn  4l2,cu.n.i. 
»a’inm  1083,14. 

•'p-'mn  1061,5. 

’orin  1080, 1. 

•>unn  414,1.  1080,1. 

n;;nn  1074,5. 

onynn  1078,1I  (Cj.  Iil)  u. 

n.  1. 

8bnn  500, 5. 

■»hnn  463,  a.  1073,  Ä. 
ribnny  1061,1. 
annn  907,3,«. 

D-inn  1061,1. 
rcyinn  579  ei.  843,eu.n.2. 
'*nn  1061,5. 
bnnn  907,3,«. 

■»nnnni  974,1.  ii20,/>. 
on  etc!  1170. 

■'ricni  1198, 11  ex. 
nnarj  »393, 2. 

!iinDn  1056,  IV. 

■TjbBni  974,1. 
nSEBn  907,2.  1024,4. 
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'n  26  4,  Ä. 

KVl  860u.n.l.  862.  869,1. 

895,a.  897,1. 
ninyn  437,/.  705,10. 
n‘'n  I,  S.383,n.2.  *434,/ 
443,/.  456,1.  935,}.  948, 
a.  1076, 2. 3,}'.  1180. 
nyni  1180. 

nyn  *812  (Inded.). 
nsi»n  430,3. 

Tl-Tan->n  409,j?  u.n.l. 
aa'yn  469,  a. 

Tl'n  283, c. 
bain  657,5.  *720,1. 

1103,6. 
n'ab-'n  466,4. 
xsyn  437,/.  1103,6. 
loyn  458, a. 

ryni  1075, 1. 

429,6'. 
ifn  1171. 

ca:n  907,2. 1024,4. 
nsn  535, 2. 
rcn  1074,6. 
n-’ph  etc.  1103,3. 

D'iTöban  1015,«. 
nan  *405.  1013,4.  IO60. 
[man]  *791. 
bn  291,3.  289,/ 

Kbn  *1060. 
htbn  530,/. 

nxbn  530,/u.n.2.  605,2. 
nxbn  1074,1. 1075,1. 1183, 
26. 

mbn  437,Äu.n.2.  900, c. 

1095,1. 

n'bn  429,  C.  630,/. 
na^nbn  987,6. 1051, rf. 
oibn  463,e.  1132,9,6  10. 
D^bibn  698,/. 

Tjn  329,2. 530, /u.n.l.  896, 
2.  896,  f.  897,1.6. 
niin  1,  S.  167,  n.  1.  .Son»t  ». 
Tbn. 

8lbn  498, 17. 23.  Sonst«. Tin. 


n‘o''bn,  '■'3''bn  696,«.  705, 

10.  no,2. 

ibn  *406,2.  911,41,  996, 
111.  1013,5. 1069,2. 1060. 

1095,1.  1192. 

«labn  928,1. 
bbn  *915,5. 
abn  *1059,2. 

Din  528,3.  5S0j. 
n^abn  638,3. 

an  349,  e.  857.  861.  862,5. 
895,a. 

an-  304.  864,J’.  H7:i,A. 
nan  525,«.  *1059,2. 
ntsn  316,1. 414,2. 857. 881. 

862.  895,  a.  897,1. 
nan-  864, y.  873,^.  894, 

n./ 

l'inn  657,5.  *761,0. 

'■'Sinn  695,5. 

B''y|5^!T2,n  1103,8. 

[rnwi]  800,5.  *822,0. 
n^n  907,8,«. 
oan  498, 17. 

■‘pan  463,  a. 
rppn  1073,  Ä. 

D'prn  705,2. 
nbiriOT  837,66  u.n.  2. 
Kasan  I08i,i. 

Tin^san  1083, 17. 
ntpan  1083, 14. 
yn  Pron.  349,«.  857.  861. 
862,5.  895,  a. 

yn  tifie  297,2.  382,3.  524, 
a.  Mit  Suff.  i.  roen. 
yn-  864,  y.  894,11,-/. 
yn-  304.  864,/.  873,-4. 
-:n  628,3.  647,11.  556,3. 
^K3Jn  1024,4. 
p^:n  988, 1. 
n:n-  804,/. 

nsn-  864,/.  873,-4.  894, 

11, / 

nsn  349,«.  510,6.  606,a. 
Mit  Suff.  898,  B.  894,44. 
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T\tniier,Aifrier52B,d.  605, 
2.  842,1.  ■ 

nin  Fron.  316,1.  857.861. 

862.  895,0.  897,1. 
m:n  429,2. 
nn^  *791. 
bn:n  i056,Cj.  ili. 
oranan  ii24,fiii.n.3. 
•»rnansn  500,7. 
nifl  •1147,.ff,a  u.n.5. 
nn’in)  907,3,«.  1 147, 5,3 
u.  n.  8. 

noan  1083,3.  1178, d. 
r®^  •791u.n.2. 

M:ni  974,1. 
w:n  500,5.  1123,8. 
ngjn  1074, 5. 

’ipnjn  1100,3. 

on' I,  S.  381,  n.  2.  684,  e. 

1077,0. 
aon  *764,0. 

JBm  1147,5,8. 
non  279.  *1060.  1061,3. 
•'ni7'’pn  383,6. 
nron  ii47,5,iu.n.i. 
974,2. 

r^arn  387,4.  i06i,4,o. 
rnyn  1074, 5. 
msn  500,5.  1123,8. 

Tyn  876,0. 
byn,  'ni  I077ex. 
n^  1074,5. 
niyn  887,4. 1061, 4,  o. 
nbyn,rr- 387,4. 
:pnibyrn  974,2. 
nrbrni  974,2. 
nnbsni  ioei,4,«. 

'tp'Tjyi  1061,5. 

«yn  I072,(j. 
in'iioyn  1060  ex. 

Di^nnyni  974,2. 
ni»n' 696,0, 
pnoni  1074,1. 
rnon  007,3,1.  1074,5. 
von  1147, 


TOn  *399,  o.e.  405,2.  997, 
1,«.  1059,2.  1060. 

•JGn  492,^. 

Ijcn  *800,«. 
nacn  *783,  o. 

^B»n  *762,f<. 

Kben  1081,1. 

»boni  1083,11. 
nnncn;!  974,1.  1123,2ex. 
n’sn  1103,1. 

'?.n-'!cni  1103,1. 
nbxn  *791. 
i:-itsn  500,12. 1042,«. 
■>1^1  1103,1. 

n"'p‘t;jn  11.32,/. 

b^t:pn(Fonn)339/.  856,9. 
btspn/Form)  868,0. 988,2,«. 
btjjn  (Form)  988,2,«. 

Dpn  1147, 5 ex. 
nngn  ii24,J(Cj.ni). 

■in  I,  8.  328,  n.l.  *694,2. 

764,0.  766,#. 

ninn  1074,1. 

■’ni«im  974,2. 

3-in  1077,«. 

rann  986,3.988,4,«.  1074,5. 
na-in  988,4,«. 
ria’nn  988,4,«u.n.3. 
nn’änn  I076,3,(j. 
l-in  *399,  IJ.  406,2.  1059,2. 
anh  906,«. 

OiKänn  471,3. 

njnn' *783,0. 

’irwinnn  i042,«. 

mn  *912,62. 

nnr}  994,8.  *408,(J.  1069,2. 

rnh  906,  e. 

inn  466,  c. 

i'l.h  353,  c. 

nonnn  616,3.  636,}-. 

■'■in  1,8.338,0.4. 
ivnn  465,«.  *821(Decl.IU). 
'ni"-in  822,}-. 

’nann  1147,5,  i. 

D''T|nrj  429, 3. 


?r3hnn  475,«. 
cm  *1059,2.  1060. 
wnn  1147,5,1. 
npynn  1042,«. 
nrynn)  1147,5,1. 
pnn  1077,«. 
nsnni  1076,1. 
i-inn  369,  (i. 

ITm  1147,./. 
bittipn  429,6. 
a»n  492,«. 

nB#n  361,e.  987,1.1121,0. 

inaBn,  «tfn,  1121,«. 

TOenn  1149,4u.n.2. 

OTMn  1120,c. 

311. 

yrön  497,9.  1077  ex. 
rbcen  429,4. 
ninnpn*io72,«.  l076,/i.«. 
nin  614,1.3.  647,0.556,8. 
nn-'WIVI)  1072,e. 

qjsnn  1023,«. 

■sjyiipn  1055,5  u.n.  8. 
■ar.n'i  I077,e. 

Ttin  492,«.  1147,5,1. 

pinnn  1023,«. 
bmni  1077,0. 

I’nn  429,8.  1164,6. 
!|iBn^nn  385,o.  1055,5,}-. 
laainn  io98,4. 
najfiirn  1103,2. 

D’bnn  698,«.  764,  e. 
■'pbnrn  1132, 2 ex. 
orrj  *764,  e. 
manann  401,2. 
iina^n  1024,8. 
n'ajrna  1083,17. 
■>-iy:rn'i056,iv. 
a»rn  1023,0. 
onynn  i076,8,f(. 
inpann  1025, 1. 

31pBnn  907,2.  1025,1. 
bbipnn  (Form)  1020,2,0. 
bpbpnn  (Form)  1020,2,0. 
pjtprn  1023,0. 
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■'psmrn  1056,1V. 
n:aait3nn  1023,  B. 

1 161  ff.  169;  al«  Halbvocal 
413  ff.  4SI  ff.  476  r.  - 1 
wird  umgesetzt  473, 1. 
474;  weggeraöl  473,2. 
475.  — 1 gelten  im  Wort- 
anlaut 435.  436.  — 1 mit 
heterogenem  Vocal  193f. 
— 1 wird  zu  K 433, 1.  437, 
c.  488,1, zun 433,1.  437, 
b.  438,2,  zu  ■>433,1.  437, 
a.c.e.f.  438,1.2.4.39,^./». 
1095,1;  1 aua  3 270,  a. 
276,0.277,«,  au8  B270, 

0.  276,0.  277, n,  aus  3 
272,(f. 

1-  Pron.468,1.864,^.869, 

1.  872. 

S aua  aw  446,  ß.  y.  447,  a, 
aus  wo  445,5.  446,0.456, 
4,  aus  ow  446,0. 
i,  tt*!  (ürr‘1-  671,6. 674,f. 
“l  für  n—  an  Pronominalff. 
316,2!  317. 

S für  1 als  Nom.-  und  Voo.- 
Vocal  829, c.  831,5.  834f. 
i-  ?»ron.  805.  444,«.  453, 
/.  864,^.  869,1.  881,rf.l. 
882. 

^ aus  uw,  ow  446,0.  447,0, 
aus  wu  445, 5.  446,  o. 

456,4,  aus  458,  e. 

^ als  Caaus-Vocal  672, 3. e. 
675,3. 

3-  an  Verbalff.  277,2.  802, 
y.  S.  307, 5.  c.  808, 8.  4. 
567, y.  926  ei. 

1,  X und  433,0.  448,0.  530, 
e.  593, ß.  595,111;  als! 
321/.  600.  1 mit  Nomi- 
nalff.  844,11.  845,11;  mit 
Verbalff.  1085,1. 1036,1. 

1066.1.  1067,1.  1089,1. 

1109.1.  1152,1.  1153,1. 


3,  -3,  3 consecutivum  307 f. 
309f.  812.  442,c.  497,9. 
530,  e.  957  ex.  959  ex. 
961,(7.  962,«.  964,  C. 
965,«.  968  ff. 

3 relatirum  II,  S.  193,n.4. 

3-;-  886,-4. 

bS3  474,0.  »487,1. 

1095,6. 
t5«3  »487,2. 

b33  »416.  437,2.  1095,6. 
tS33  »487,2.  533. 

TO3  »437,2.5.  1166,6.  S. 

noch  niiH. 

S33  »437,2. 

333  »437,2. 

333  »437,2. 

H33  »437,  2,  5./.  1076,(1. 

1095.2.  1166,7.1169,11. 
S.  noch  n3n. 

nS'T  1074,2. 

ni'  »415.  437,2.  915,5. 
997,1,5.  1094,4.  1095, 

2.4.  1096,1. 

3H3  »437, 2.  1095, 8. 

■>73*1—  885, -4u.n.  8. 
fn3  »437,2. 

33  436,0  u.n.2.  453,^.  465, 
’ «.  »769.  809. 
rm  »437,2. 

JT3  »437,2. 

3T3  436,0. 

3H3  430,0.  »437,2.  «. 
bri3  »437,2.  1103,6. 
nn3  »437,2. 
v>3  »437,2. 

H33  »1095,2.6. 

*933  »437,2.«.  461,5. 

1095.3. 

■*3  257,1.588,3.  »437,2,5. 
443,«#.  995,in.  997,1,5. 

1094.4.  1095,  2.  4.  5,(J. 

1096,1. 

•1S3  438,0.  488,0  n.n.  8. 
lb3  535,1.  »437,2.5.  473,5. 


1094,4.  1095,1.4.  1096, 
1.  1108,6.  S.  noch  tlsn. 
yb3  »437,2. 
qVl  »437,2.«. 

03—  320,^. 

03-  567,0.  573,4.  585,1. 
672,1.0. 

13-  277,2.  805.  306,2.567, 
y.  930. 

13-  277,1.  320.(1.  351,0. 
355,11.  548,2.  557,5. 
Substt.  auf  13—  »748,1. 
Femm.  von  Adjj.  auf  1*1  — 
773,d. 

rC3  »437,2.  1166,8. 

TD3  »415.  437,2.  1102,1. 

1103.1. 

C|03  »437,2. 1095,3. 1103,5. 
-03  »415.  437,2.«./.  1102, 
1.  1103,1.6. 

■W3  »487,2.  915  ex. 

T53  »1095,6. 

(sy3  »437,2.  1095,6. 

^53  474,0.  »437,2.  474,0. 
015  ex. 

P3  »437,2.  1095,2.  1192. 
■W3  »437,2. 

3il»3  für  '1  1074, 2. 
no3  »4.37,2.«.  1095,2. 
1166,9. 

JB3  »437,2.  1095,6. 

8S3  *424,5.  430,4. 437,2./. 
875,«.  1094,4.  1095,4. 

1096.1.  1102,1.  1103,1. 
6.  1174. 

»3  »415.  437,2. 
pr  »415.  437,2.  911,43. 

1102.1.  1103,1. 

■313  »415.  437,2.  1102,1. 

1108. 1.  1200. 

13X3  »415.  437,1.  912,28. 

932.1.  1095,6.  1102,1. 

1103.1. 
ap3  »487,2. 

*ip3  »437,2.  462,  i. 
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npi  »437,2. 
api  »437,2. 

Tp^  »1096,6. 

-ipn  »437,2.  462,i.  912,29. 
»pi  »1192.  S.  noch  Vp\ 
KTI  683.  »437,2.  1175. 
all  1074,2. 

-ni  536,1.8.  »437,2. 1094,4. 

1095.4.  1096,1. 

mi  »437,2.  489. 1076,2.3,?. 

1103,6.  1167. 
rrn  »437,2. 

B-n  635,1.3.  »437,2. 911,42. 
TH  »437,2. 

»437, 2.  c. 
m »437,2. 
pn  »437,2. 

B-n  »437,2.  c. 

aei  »487,2.  473,4.  995,111. 

1094.4.  1095,4.  1096,1. 
1103,6. 

inaBi  476,/. 
nth  »437,2.c.  461,4. 

HB1  »437,2. 

BB1  »437,1.  1095,6. 

1B1  »487,2. 

yB1  »437,2.  1095,6. 

1B1  »415.  915,4.  1102,1. 
1103,1.7. 

ni-  889,4.  567,3.  613,(7. 
617.  670,  U.  672.  8. 

noch  rw . 

365,10.  657,6.  617. 
■<rS-  685,1. 

Tni  »487,2. 
nm  »437, 1. 
in  »487, 2.  e. 

TTI  »437,2. 

T 147,3.  Seine  Dedeutung 
für  die  Wurzelbildung 

529.4.  - t aus  J 276,5. 

281. 4.  au.  T 271,«.  276,1. 
281,«,  aua  0,  X 270,^. 
2'!6,y.27S,y,  au.  127 6,4. 
281,;.. 


3»T  660,19.  »427, c.  805,4. 

nn  465,4.  687,«.  646,  c. 

3«I  N.  pr.  506,4. 

648,  (!.  »811,1. 

n^T  389,(7.  529,4.  896,4. 

51  »764,4. 

896,4.«.  IV.  i.  897,1.8. 

TOT  »1076, 1194,2. 

899,8. 

IST  1122,0. 

nnttT  605,1.  897,3. 

nTOST  627,0. 

13T  »743,0. 

T3T  661,4.  664,(7. 

IWiiaT  831,(i. 

T3T  996,  y.  997,  l,y. 

TI3T  918,0. 

T3T  606,  e. 

nT)3T  918,0. 

'ST  443,4  u.  n.  1. 

H3T  536,3. 

'ST  N.  pr.  506,  (!. 

nar  »703,1.  719,6.  748,  y. 

53T  »1194,2. 

nbar  842,4. 

IST  638,(7.  »1013,4. 

Jt'»764,o. 

IST  I,  S.  673,  n.  1. 

Tt  »769. 

IST,  1?T  »679,c.  748  ex. 

1*111  464,4. 

li’lST  »n2,4.  719,8.  761/. 

nr  849/.  524,0.  629,4. 

D'bTbT  705,2.  762,(7.  765,4. 

895,4.  896,4.f.tf.IV.i. 

bbT’»1147,X 

897,1.2.  899,3. 

r®5bT  »696,4.  783,2. 784,6. 

nV  339,(7.  629,4.  897,3u.n.l. 

ncxbT  627,4. 

ant  669. 

ricsbT  256,4. 

inr  »439. 

mST  629,y.  789,2. 

n,  *11  529,4.  896,4.  896,#. 

niiBT  637,4. 

897,4. 

O'BTOT  351,0.  762,(7. 

IT  8.  in. 

TBT  »716,2. 

T1T  »460,0. 

'riBBT  1118,0. 

641,4.  706,1. 

1BT'f,S.532,n.  1. 

[rV"T]  »828,4. 

Tm  »762,0. 

ib*IT '996,(7. 

1BT  »743,  y. 

rbn  m.  Suff.  898,1.  894,6. 

niBT  629,(7. 

’rblT  830,  V 838,  ij. 

nibT  »715,«. 

TTr'»915ex. 

'niaT  11,  S.  481,  n.  1. 1122,4. 

TOT  906,  c. 

11  465, y.  »756,0. 

roiT  635,(7. 

an  »710,6.  716,6.  746,4. 

nPT,  rWT  474,(7.  »812 

TO  (TT)  »439.  1076,? 

’('i)ecl.  Ä.  B). 

OTTT  698,4. 

ITT  278,y.  281,4.  »911,61. 

riTT  617.  »822,  c. 

915  ex. 

[tot]  669.  »791. 

rbm  636,«. 

TOST  473,1.  474,(7.  *812 

T't''»1142,2. 

(Deel.  A). 

TT  263,0.  »820  ex. 

1VT  474,(7. 

TT  663,1. 

T5T  281,0. 

UrT  471^. 

DXT  »399,«.  1065,4. 

rhp’T  705,9.  720,7.  766,i;. 

OXT  »408,2.  794,(7. 

TT  »1142,3. 

nO?T  379,(7.  887,4.  1055,4. 
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t)yr  •912,54. 

E1?T  *403,1.  796,  <i. 
pJT  278,  y. 

•WT  278,;-. 

r«T  627,ß.  669.  776,2.  786. 
•788,(1 

[pr]  lU  D’TT  344,6. 

D'pT  Jlratiiipfeile  705,9. 

720,7. 764,«.  765,3.766,»,. 
D^pT  Ketten  705,9.  704,«. 
765,3. 

Tpr  650,2.  657,2. 

IpT  Vb.  1004  ei. 

]PT  Adj.  994,8. 
rcpi  990, 4,  Ä. 
r‘i:pT  685,  (J. 

D">:pT  697,2.  689, B,ß. 

ppT*915,i. 

ppr  1021,/J. 

-IT  911,61  u.n.  4.  *769. 

1t  764,, a. 

niT  (VIT)  *489.  1076,1). 
rnT  636,/j.  *791. 
rn'T  II,  S.  246,  n.  8. 

TiT  B.  mr. 

'ny  490,1  ex.  u.  n.  1.  1078,rf 
u.n.5.  1188,1. 

?i-|T  649,  <7.  653.  *684,15. 

719,1. 
yiHT  *769. 

[nij]  *748,«. 

D1T  *743,y. 
nOIT  639,3. 

Si’t'*748,«.  794  (Deel.  I). 
SIT  409,3. 

SIT  994,6. 

S'^  994,7. 

906,  i. 

O'^T  705,2.  *769. 

D^iflT  705,2.  760,3. 
p^  906,3. 

rnr  465,3.  642,y.  776,7,3. 
'•788,(1. 

n ISO.  151.  162.  871ff.  - 
n wird  zu  K,  TI,  S 270,f. 


276,;.  279,  zu  B 276,8, 
zu  ’ 276,2;  H aus  ■>,  S 
271,(1.  276,2.  281,(1,  aus 
p 276,2.  — n prostheti- 
cum  256,  e. 

[ah]  »764,0. 

»an  *405,3.  427,1.  430,4. 

1060.  1082  f. 
nan  *i082f. 
naii  454,(1. 

rn’iaty  384,  ii.  •800ex. 

Ban  *406.  906,2.  1059,2. 
’an  *406. 

•«an  454,3.  1073,  j?. 
nyan  383,4. 
nyan  465,3.  469,«. 

[yi->an]  *800  (Deel.  III). 
ban  *405,3.  1059,2. 
ban  650,1.  656.  *716,(1. 

800,0  u.  n.  1. 
ban  *800,3 u.n.  1. 
bin  Imp.  *387,2. 
nbbn  629,  e. 
in'ban  1043, 6. 

B’'ban  700,2. 

nbsan  268,3.  622,7.  637,)'. 
778,4. 

rnjsan  258,3. 

pan  *1059,2. 

lan  *405.  409,^.  911,19. 

912,66.  1060.  1061,3. 
latn  698,y.  *800,  o. 
ni-äian  705,3. 

Pnan  611  ex.  628,3. 

[n’-^n]  685,^.  *786,0. 

«an  *406,3. 911,86. 1069,2. 
1065  ex. 

B’pan  706,9  u.  n.  8.  762,«. 

765,3. 

ITT  *764,0. 

Wty  800  (Deel.  V). 
r'isiiaiBn  an  702  ex. 

■an  *439. 

[’an]  453,  <f. 

■«w  705,1.  820,0. 


pnijn  640, )>. 

rpsn  881,^. 

nbjty  636,  y. 

nbiri  N.  pr.  506,3. 

lan  *399,^.  405,3.  1059,2. 

[Tty]  264,0.  *764,3. 

■nn  833,3. 

PTin  *405,8.  1069,2. 

■nn  *439. 

■n’nty  705,i. 

mn  436,4.  800,3.  *822,0. 
bin  *406,3. 1004,4. 1059,2. 
1060.  1061,8. 
b'lty  994,8. 

’ib'in  494, 1. 

Pin,  p-jty  492, y. 
bpin  258,3.  380,3.  *742,  e 
u.  □.  1. 

■nn  *380,4.  794  (Deel.  1). 
800,0. 

1ln  409,3. 

Bliy  668, 10. 

628,3.  643,«. 
riihn  707,  i. 
am  *488,2. 
a'in  1132,3. 

-nn  282,2. 

nm  (im)  *406,8.  489. 
[nm]  483,(1.  436,3.  4.39,/. 

•812  (Indcel.). 
nim  706,9. 
n'in  282,3.  *811,6. 

D''nSn  457,3. 

■'’lty  I,S.  438,  n.  4. 
bm  *460,0. 
bin  669. 
nbin  463,  e. 
n’in  467,0. 

rmin  64i,a.  *686,46. 734,3. 
cm  *911,62.  1147,5,1. 
DCm  672,2. 
pn  *711  ex.  717,3. 
nx’in  837,71.  842,3. 
pin  462,0. 
ip^n  766,»/. 


Digilized  by  Google 


Wort-Register. “p'n  — pbn 


649 


pp’n  918.Ö. 

-nn  «406, 3. 912,1«,  1039,2. 
1131. 

ltn,  ’i^n,  n'i’in  50C,e. 

■nin  669. 
yi'in  457,0. 

Bin  »1147, 5,1. 3. 
i^n  506,  c. 

mn  436,  Ä.  I,S.  430,1).  4. 
narin  786,  o. 
nrnCirn)  *439. 1059,2. 
ntn  *716,6. 
bsnm  417,  J. 
im  453,i7. 

[nirn]  *822,  o. 

Plim  456,4  u.  n.  1. 
rim  *828,4. 
bst’m  831,«. 

li'm  465,4.  *716,2.  800 
(Deel.  III). 

pm  *406,3. 911,28. 912,10. 

10.59,2. 1060. 1061,4,4.6. 
pm  994,0.  *387,3.  800,  e. 
pm  994,0. 

[pm]  *380,5.  800,4. 
ptn  1021,^ 

npm  644,^.  990,4,5. 
•7'34,4. 

m^pxn  443,(7.  475,(7. 
nn  *395,1.  412,1.  764,2. 
799,4. 

«nn  *424,)-.Ä.  430,4. 1059, 
2.  1060.  1080,1. 

«nn  628,1.  *734,0.  803,4. 
«nn  1083,14. 

«nn  *803,0. 

n«nn  622,1.  628,1.  *734,o. 
n«Bn  775,2.  *428,1. 

D'Xnh  1080,4. 
n«pn  803, 1. 
n«nm  108S,15. 

DKOn  644,0.  775,2.  803,2. 
*355, 2.  428,  1.  788, 1. 
804,1. 

in«nn  io83, 13. 

UV(tch«r,  tuif.  hebr.  Sprnctil.  II. 


aun  • 915,0.  1059,2. 

niann  629,4. 

nnn' 621,1.  637,(7.  774,/7. 

*709,0.  715,'j^.  764,0. 
onn  *405,3.  1059,2. 
pen  *405.  1059,2. 
non  429,1. 
m l’erf.  1181,/. 

[in]  Subst.  697,2.  *764,0. 

814.2. 

m Adj.  994,8.  997,3.  *764, 

4.  814,2. 

■'m  Perf.  1181,/. 
bSpn  475,(7. 

■':«  m 497,2. 

rrrn  282,2. 

nm  *434,^.  443/.  1060. 

1076.2.  3,^.f.  1181. 
nmi  1123,3. 

rpn'636,«.  613,(7.  647.  661, 

5.  665.  *703,(7.  812  (In- 
decl.). 

im  466,  c. 

■'m  *1181/ 

D'm  689,5,0. 697,2.*764,o. 
bm  *1141.  1143,4. 
bm  *457,4.  703,c.  734,3. 
bm  457,(7.0. 
nbm  611  ex.  628,4. 

0''bm  695  ex. 

)bm  349,0.  462,0. 
pn  766,»(U.n.  1. 
lix^n  352,(7.  462,0. 
pn  658,11. 
oiim  353,(7. 

Bm  *1143,13. 

Bnn  1143,18. 

nam  I,  S.278,n.2.  1143, 

13’. 

irm  442,(7. 

!jn' 344,6.  *764,0. 
ron  *994,4. 

nsn  621,1.  638,{.  744,(7. 
23n  *405.  912,19. 1059,2. 
1060. 

41b 


D3n  994, 8. 

nnpn  644,^.  779.  *7.34,3. 
780,1. 

ninsn  079,  (7. 689,  C,  4. 700, 
cu.n.4. 

-bn  1077,0. 
bn  457,(7.  *769. 
bn  *764,4. 
n«bn  627,0. 

D’Xbn  441,0. 
esbn  678,0.  686,71. 

3bn  669.  *746,1. 

3bn  *800,4. 
n:abn  627,/  775,6. 
nbn  669u.n.8.  *800,  ou. 
n.  1. 

nnbn  351,4.  506,4. 
nbn '*406,3.  912,64.  1059, 
2.  1060.  1076,(«.(7.y.f.i(. 
nbn  629,4. 

Dibn  *710,2.  716,2. 
libn  650,3.  657,3.  *720, 
1.7. 

mibn  lI,S.113,n.2.S.481, 
n.  1. 

nbn  *1013,4. 1060. 

■ibn  *821,1./. 

[n;bn]  640,  *822,0. 
nb'bn  l,S.628,n.2.  842,m. 
nimbn  640,  o. 
ns’bn^  nir<bn  643,«. 
nsbn’amsbn  267,4. 471,3. 
827,/ 

bbn  *911,56.  915,4  u.n.l. 
nbn  *406,8.  911,29.  1013, 
4.  II,S.375,n.l.  1059,2. 
1060. 

irnbr!  *800  (Deci.  lU). 
pbn  538,3.  *406,3.  1059, 
2.  1060. 

fbn  *1059,2. 1060.  1061,3. 

psbn  684,21. 

pbn  *399,  t 406,3.  409,(7. 

911,24.  1059,2.  1060. 
pbn  1004,4. 
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«SOO.e. 

npbn  611,(1.  617u.  n.  1. 

800,  i. 

[npbn]  •800(Dccl.B)u.n.l. 
ripbn  707,1. 
nipbn  705,10. 

■'Pbn  367,c.  500,12. 

'psn  367,  i. 

»n^pbn  113,  <1. 
nbpbpbn  705,1.10.  762,fJ 
u.  n.  6. 

npbn  387,1. 
n'^  npbn  6ii,j'. 
obn  *oTi,27.  1059,2. 
an  465,^r.  660,3.  994,8. 
•764,0.  831,3.  850,10. 
1147,-1.  MitSuff. 892,1V. 
an  *764,40.11.1. 
nspn  62 7, 7. 
nispn  696, 4. 

^ nnn  *405,3.  763,1. 1039,2. 
1060. 

mpn  *800,a. 

nSton  699.  701,2.  S.  noch 
'™n. 

pnsn  Maaae  429,3.  536,  on. 

n.l.  803.  804,1. 
man  Glulh  475,«.  536,« 
u.n.  1.  775,7,0. 
man  636,«.  641,«.  646,1. 
647. 

iion  *439, 
b»iii3n  831,^. 

n^nn  705,8.  707,l,  8, 
noch  'pn. 

bBUpn  506,«.  831,«. 
finn  *769. 
ipiiian  696,0. 

niian  Eael  660,20.  *713,«. 
nS?sn  Häufe  *679,4.  686, 
88. 

-linn  N.  pr.  506,4. 
nbrn  615,4.  035,«.  822,/. 
•436,5.  850,11.  MitSuff. 
892,1V. 


ninn  700,4. 
niün  695,5. 

'niEn  1122,4. 

D'^nirn  677  ei. 
nppn  351,/. 
lan  *405. 
bun  *405.  1059,2. 
nbpn  772,c.  800,c. 
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7—  447,4;  aus ji  445, 4; 

«nn  *427,1.  915,4. 

aus  verdünnt  449,1. 

«nn  994,8. 

459, 2.  460, 1,  BUS  1 um- 

»nn  *1081, .7. 

gesclilagen  449,2.  460,2. 

n»nn  *804,2. 

1—  den.-  und  Acc.-Vocal 

n«nn  772,  c. 

829,«.  830.  831ff. 

inn  288,a. 

i — angeblich  für  D'’ "7  6 7 5, 1 . 

»:n  492, /(.  *743,«.  803. 

i—  affurm.  bei  Nomm.  305. 

pun  283,4. 

355,10.  471.  825.  827. 

D?n  1004,4. 

'-7  afform.  bei  Vbb.  302, 

oan  *403,2.  795,»/. 

y.4.  305.  927.  929,  i/. 

pn  *915,4. 

■—  IVon.suff.  864,1.869,1. 

/ qn  535,2. 

871.  880,1.  881,d,  def. 

pn  661,1.  663, 1 u.n.  1. 

— 885,//. 

•764,«. 

'-7  Kem.-Kndung?  616,4. 

ncn  *719,1. 

’-7  am  St.  estr.  672,4. 

ncb  *716,8. 

‘'-7  angeblich  für  D''-7  675, 

Pinien  702,4. 

2;  angebliche  Dual-En- 

nrnsn 698,«. 

dung  678,  </. 

[netn]  *756,3.  758,1. 

l>ron.  suff.  864,1.  1 — 

'mcBn  756,0. 

885,/4. 

qc’j  535,3. 

1-7  aus  nmi  in  N.pr.  506,  J. 

ncn  1004,4. 

■'-7,  aus  1-7  zusammen- 

pcn 615,4.  621,3. 

gezogen  445,«.  446,/?.  y. 

[■»•in]  *815,4. 
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aal  474,0.  *1198,11. 
np7  451,(4.  918,0. 

’inB’l  1050,1V. 
bm  1147,5,3. 
tnmi  1081,e. 

TUtBOi  1024,4. 
q7P7  906,4. 
rr-j  500,15.  1098  ex. 
bl77*7  4 37,e.  500,15. 1103,6. 
-177777  430,4.  1103,4. 
a’Bi;  600, 15.  1098  cx. 
b'b77'l098  ex. 
ib'bi;  1098  CI. 

777  009.  *811,5. 

TfP'«-'  460,4.  1187,2. 
qi»7  1166,9. 

■7x177  1103,1. 

n-171  437,  e.  988,1.  1103,6. 
Bm77  460,4. 

701^7458,0.498,12.1103,1. 
■IB17  etc.  1103,1. 

■17—  885, /4. 

■177,  '»7  1171. 

>C:b3i7  1024,4. 

!ura77  8 55,2. 
i5i37'369,(4. 
bb;  »910,(4. 
bai  1077,4. 
ba;;  i077,o. 
nbai  1083, 12. 
nbb;  772,  o. 
q^'17  1042,  c. 

0317  1077,0. 

71731831  498,23. 

Bona;  300'’. 
nnapäa;  1020,3. 

a^’i  1119,2  01. 

Tbl  s. 
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nb;  »743,  o.  744,  <r. 

1094,4. 1095,4. 1096,1. 
Tb’  *906,  c. 

635,  a. 

498,19. 

Tbb’  555,  i u.n.  1. 

•pb;  994,  C. 

’irb’  1147,5,3. 

irb»i  1147,5,3 

;jb’  1094,4.  1095,4  1096,1. 

byisb^  1047  ex. 

bb’  525,c.  »500,15. 1103,7. 

nbbi  622,1.  744,7’. 

SbV'll,S.183,n.7. 

Q!|pb^  925, 3. 

0'’-  567,«.  573,4.  585,1. 

670,1.  672. 

0'-  586,1.  676.  678. 

für  D’—  676,a.  678,e. 
I,  S.828,  n.  1.  858,12. 
'•725,2.  784,3.  764,  a. 
765,«. 

OIRTT  1147, C,o. 

1147,  C,a. 

bSW’  I,S.276,n.3.  831,«. 
PB'I  1077, rf. 
rVE';,  '»ü  107 7, c. 
n'n;  702,«.  «.2. 

D'^’  88d,A,d.  694,2. 

DBa;;  705,  l.  757,«. 
nn'’B’  636,  y. 
rra'i's';  N.  pr.  506,«. 

839,152.  842,  ff. 
i,  S.328,n.l.  849, d. 
ö'ss. 

N.  pr.  506,  e. 

369,  (i. 

1147,  .4. 

■IB’  1119,2u.ii.l. 
nw  429,  C.  1083,3. 

IB'  430,«.  »1103,6. 

IBr  1077,«. 
rBB';  454,^ u.n. 3. 
fäf:)  1077,«. 

TTS''  II,  S.  42.3,  n.  2. 
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:B’!«B''  1047,/. 

'BtaB’  1047/. 

■IB^  U47,5,l. 

Tj’l’IB''  429,3u.n.  1.  1093, 

iö. 

'niB^D  1055  er. 

am  Nomen  277,3.  671, 
r-  674,«. 

T>-  am  Vb.  257,2.  305. 
929,1;. 

1’- 277,3.  676,«.  678,i. 
1056,  II,  1. 

7«:';';  I,  s.  251,  n.  3. 
1145,2. 

■'SWri  1056,  II,  1. 

on:’  '379,;!. 

W-  864,1. 

n?;i  1138,^. 

ibBr  1100,3. 

414,1.  1081,2. 
npB';  630,0. 

inBsr  1100,3. 
ins?’  1100,3. 

-ap?’  1100,3. 
i*pr  1100,3. 

K»r?  1024,4. 
iisis!’  1024,4. 

»iliBJ?  1080,4. 
quo??  292,  y. 
ab’ II,  S.519,n.  1. 
air  1147,  .4. 

Hap’T  II,  S.480,n.l. 

10’ 1147,5,3. 

T0’  1021,/  1103,1. 

T0’  987,1. 
aiB7 1U7,A. 
nio’  »720,7. 

imtr  1100,6. 

r’B’  1147,5,3. 
qpn  425,/.  429,3.  1093,  4. 
■«r  etc.  1103,1. 
npn  1138,  W. 

’Snp’l  1103,1. 

[S’i  »756,«u.n.2. 
fas:  406  ex. 
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’njna??  1047/ 
nS’ 379,1.  403,3.  454  ex. 
’lj;  379,1.  405,4.  454,1 
u.n.2. 

T5’  »439. 
b»W’  831,«. 

115’  406,4. 

>nT5n  355, 9. 

B5n‘l077,i  1147,5,3  u. 
n.4. 

bS’S’  831,0.  465,^. 

D’5;  '4Ö5,^.  705,9. 
bs;,  1077,(4  u.  ex. 
bsn  1085,«. 
bs’  506,«. 

nb5’409/.  622,3.  635,«. 
797. 

15;  465,/  987,2. 

15;?  1077,(4. 
n;?;  622,8.  797. 

’35?  454, 1 u.  n.  2. 

O’??;  660,21. 

=1155’  282,;. 

S|5’  8.  qST. 

P5;  994,8. 
apr  406,4.  506,  c. 
na^5?  956,«. 

’?ip5n  1013,«.  1015,2. 

15’ '»'403,3.  713,y.  720,3. 

'796,rf. 
n-^rn  885, 1. 
ni5?  681,«  u.n.  1. 

1B5;,  '’1  1077,(4. 

«5«?  1077,(4. 

105?  454  ex. 

’to’  454,1  u.n.2. 

1B5?  1061, 1. 
iriOS?  855,9.  1013,«. 

"1015,2. 
r»’  8.  non. 
r®;  994,8. 

TO’  775,7,«. 

P’B-TO;  417,  .4.  822,«. 

Sb;  444',  O,  453/ 

TO’?  Fi.  Hi.  1147,5,1. 
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nc’  Part.  99i,9.  1147, 

-IX;1  1103,1. 

Op-'  »912,61.  915,5.  1025, 

>,1. 

-IX*1  1118,Xlu.n.5. 

1.  S.  noch  Dpt. 

■’C’  .362, 5. 

1103,1. 

[Op;]  Vb.  »910,(5. 

[■’B;]  367,«.  »821,5. 

(nx’  1123,2  (Cj.I). 

Bp’t  1077,5. 

n''E^  Part.  994,9. 

'HX’  906,  c. 

rp;t  1077,5. 

r,''E^B’  907, 1. 

-rs>)  110.3,1. 

Itcp*  928,2. 

1081,1. 

’rs’  494,1  u.n.  1.  1103,1. 

bstP-p*  399*,2.  918,0. 

1077,5. 

'nx’  429,1.  1080,9. 

XT’  a.  tm. 

1b;i  1077,5. 

2p;  »743, J-.  744,(5. 

«P*  630,5.  994,8.  »803. 

njE';'  918,». 

3'p»1  1123,1  (Cj.  1). 

»■;!).  ion,c. 

■fE’l  11.36,6u.n.  1. 

(läap-;  367,«. 

nxp7  990, 4,  i?. 

■\E;1  1077,5. 

bsxpp’  299,3. 

ntn;'  630,5. 

1124,//  (Cj.  III)  u. 

nxnp’ 399^,2. 

tx-l*  428,c.  1080,4. 

n.4. 

nnp’  *784,5. 

txp^t  1083,8.9. 

n"lE^  1051,(1. 

nnp*,  'p*!?  399'',  3. 

)isn7  630,5. 

«■'7E’  1083,6. 

ip*  1077,0. 

nbxp*  956,5. 

rjCE'  1029,5. 

Ip'l  1077,0. 

nrx'i^  1081,0. 

rB;  465,//. 

Bip;  1147,//. 

app  1077,5. 

rB’l  1077,0. 

D*P’  925,3. 

ap;t  1077,5. 

■'nB;;  369,5. 

Wip*  994,8.  *751, (i 

a't*l  1077,5. 

K21  ».  KST. 

■Dtp*  *751,//. 

ap’i  1077,5. 

«r  1094,4. 1095,4. 1096,1. 

bSTitp’  831,//. 

ap’t  429,3.  1093,6. 

KS’  1081,1. 

np*  »906,  c. 

,1''ap7  9.31,2. 

IXS’  1096,4  ex. 

Tpp*  918,0. 

bxa-V'  1143,7. 

rSS’  803,1. 

n?*p’t  1103,3. 

DXap;  360,2.  367,r.  1195 

iri  272,^. 

Bp';  906,  ((. 

ex. 

UT'  »415. 

nxiap*  918,0. 

nD33*  1143,7. 

nni''  669.  925,3. 

■JP««  1077,5. 

TV«  s.  T\1. 

IS’  1077,0,, 

nx:p^  918,0. 

“P*  333,c.  1077,0. 

Te’;i  1077,0. 

ppi  »1198, 12. 

T}'.  1077,0. 

rr;  658,13.  *695,3. 

fP»t  500,9.  1103,1. 

ppp  1077,0. 

'■'■1«';  695,6. 

XXp*  1051,(5. 

■ip:;' 1094,4. 1095,4. 1090,1. 

pnl''  506,  (!. 

ip*’».  npt. 

Ippp  349,«. 

■’tf'X''  994,5. 

»770,4. 

P^*  498, 11  u.  n.  2.  II,  S. 

5^s:;‘iio3,i. 

ip't  1077,5. 

168,  n.  2.  1005,5  ex. 

ps;  1136,2  u.n.  2. 

ip*1  1077,0. 

pB'ip';  367,0.  1042,«. 

1147,5,3u.n.7. 

K-ip'’  (für  n-;-)  1083,6. 

IT’  8.  nf\. 

''IT’B’)  1103,1. 

'*1 10^,6. 

bsw  831,0. 

5S’  1103,1. 

istnp')  369,/. 

pii;  1147,  .4. 

1077,5. 

tJS'tp'’  1083,6. 

xi-r;  1147,^. 

pX’)  1077,0. 

*::«'tp''  1047/. 

1H7,A. 

pX'  s.  pXI. 

rnp*  1083,6. 

472,«.  078,5. 

pjf:  1103, 1. 

nnp*  »784,5. 

Db^l/349,«.  831,0. 

px’l  1103,1. 

ni-ip*  707,1. 

np;  »fi3,o. 

!ipx»1  1103,1. 

IJ-tp'’  309'’,  1.  1042,5. 

npp  1138,//. 
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hnn’  468,/. 

OTI  «.  T311. 

■':OT'  408,6u.  n.  1. 

831,«. 

[a’’!'’]  994,9. 

N.  pr.  506,  c. 

■'a’i’  465,y. 
n^i';  881,0. 
nj'n';  64i,a. 

649,«.  *684,22.  746,«. 

809,2. 

[na-l^]  831,2  u.  n.  1.  *783,8. 

809,2. 

•>niaT  679,2. 

n^ran’  630,4.  686,53.  788, 

8.  *809,2. 

DW  351/.  1118,  f. 
üläV  1147,  .8,1. 
r‘lW  701, 1. 

1077, d. 
riiV  1138,..^. 
wn’  1123,2  (Cj.l). 

1166,2,<i. 
tin;T  1077,4. 

’lOT'r  428,8. 

427,1. 

SBiyi  423,1. 429,5. 1088,16. 
’1B-1*:i429,6.  1088,16. 

^in;  1118,7. 
p' *1196,7. 
p;  668,1. 

918,0. 
pp’  *762,^. 

Bh’  *448,  <4. 
np’  *788,0. 

Sp’  1051,  rf. 
qjWp  1047/ 

D-Ipp  11,8. 186, n.l. 

Dp  1077,0. 

I,8.807,n.l.  1188,^. 
bj'*''  849/. 
naefe'  87  u.  n.  2. 
p 466,^.610,6. 1,8.883,n.2. 
900,c,7.*852,/.448,i7.809, 
1.  Mit  Suff.  893,.8.894,42. 

BSttebcr,  Muf.  babr.  Spnichl.  IL 


ap  1081,2. 

ae-i  8.  a»t 

ap  910,  e. 

ap  1094,4. 1096,4. 1096,1. 
api  1077,0. 
aitap  443,  ij. 
tjs’inap  1047/ 

’ap  1096,4  ex. 

onb  ’aiä’  881,^ 
nsäp  860,2.  867,«. 

Map  643,fl.  647.  668,8. 

885.  600,18. 

Dip  351,«. 
a'lti'A  972,8.  1182,6  ex. 
l’lp  1147,^. 
mp  464,^. 

’W’  454, /u.  n.  8. 
pjj’  482,4. 

Ppp  *784,8. 
niP’ltf’  699. 
nrpp  615,rfu.n.8. 
■»aHrrt’  1047/ 
qop  906,0. 

•Tj’  443, 4.  rf. 

’S’  1081,2.  1184,28. 

>r»’  1083,6.  1172  ex. 
a’p  Inf.  988,1. 
me’  324,0. 
niB’BS';  697,2. 
vp  1077,4. 

P>p  351,«. 

*1’^’'  439,4. 

Otf’  430,0.  688.  *1196,8,«. 
ba«p  *428,6. 

m—  869,(4. 
’inp  466,y. 

1p  994,0. 

1p  994,0.  *746,8. 

«jil  1088,1. 

Xlp  1088,1. 

K|p  1088,1. 

‘llpl  454  ex. 
yp  492,/. 

ytf’  990,4,.<.  *794  (Deel.  I). 
iirrjap  409,4.  482  ex. 

42  a 


D3J;Pl  956,/.  1111,9. 
DBp  464,^. 

»07, ß.  1005,4. 

Ppi  1077,  o. 

■isi’  •. 

ntf’ II,  8. 188,  n.  12.  1147, 

B,l. 

pe«5  476,0.  1098,7.  1111, 
18. 

ro'jpl  981,2.  1108,1. 
pp  644,«. 
i|:pnp  1047/ 
npl  1077,0. 
ti’- 866,10.  667,6. 

»T’T  für  n«|;l  429,.Sa.n.6. 
an^l  1164,6. 
lami,  1077,0. 

1028,^ 

1028,j3. 

»irnKr^  260,  o. 
b*n’l”i077,fl. 
p’  849,  ij.  *870,4. 

440,2.  1077,0. 

1081,«. 
bnr’i  I077,o. 

Wb’P’l  1026  ex. 
airm  etc.  1108,2. 
oarii  1077,0. 
in’'906,c. 
ymi  1077,(4. 
b?m  1077,0. 

Tglsr’  1026,1. 
fn’  906,«. 

p’  492,jS.  *784,0.  748,/. 
p;  N.  pr.  831,4. 

P’  1098,10. 

P’1  1098,10. 

api  471/u.n.  2.  881,4. 

pnii’  *784,0. 

‘nr’  831,4. 

np‘'  997,4. 

P’  888,4.  621,2. 
a 167ff.  — Bedeutung  des 
a für  die  Wnrzelbildung 

630,(4.  — a wird  in  K 
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. 272,«.  276,6.  282,«,  *u 
1,  ■<  270, t.  276, e.  278,e, 
2u  n 276,2,  *11  n 271,^. 

276.2.  281, (J,  2uO,X271, 
«,276,6.281,«,  zu 5 271, 
ß.  276,2,  zu  C 276,8,  zu 
n 276,8,  - 3 aus'’  273, 
d.  288,  c,  aus  p 270,». 
276,». 278,»,  au8ri276,3. 

3 510, «.  530, «.  698,  «. 
565,11.  599.  894,  45  u. 
n.l.  987,2.  MitSuff.898, 
S.  894,45.  Mit  Nomi- 
nalff.  844,  II.  845,11.  Mit 
Verbalff.  1085,2.  1036,2. 

1066.2.  1067,2.  1089,2. 

1109.2.  1152,2.  1153,2. 
3—3  510,4. 

S-l?  610,4. 

308,  d.  804.  306,2.  862, 
A.  870,2.  387,7.  864,2. 
;j-,  5-  871.  882.  885, 
•J—  masc.  885,  894,11,«. 

fern.  885,^. 

II—  885,^. 

3tt3  »912,68. 

3K3  »427,e.  679,tf.  805,4. 
Ta's?  I,  S.251,n.a. 
n»3  279. 

*iit3  463,  fl. 

■njti  676/.  1147,C,o. 

T33  »1004,4. 

•03  994,8.  »746,(1. 

[lis]  »762,«. 
ni33  657,  f. 
b’lM  918,«. 
b»'»743,«. 

033  »994,4.  1021,«. 
nr03  638,«. 
rn»  642,/. 

»33  267,«.  »743,«./. 
nV33  548,1.  635,/. 
nit33  267, 0.635,/.  »778,1. 
•p’ 660,8.  657,8.  »715,^. 
76 1,  a. 


H3  -,  ns  - 871.  882. 885,^. 
ri3  339,  rf.  530,0. 

[nST3]  644,«.  »791. 

DTO  492,/. 
pp  994,4. 

T’pns  1147, 

53A3'535,3.  »756,  i;.  766,4. 
■n3  »439. 

"^3  I,S.269,n.3. 
n'p  629,0.  822,«.  »812 
(indecl.). 

330  272,/.  282,/. 

IO  »932,2. 

[IP]  »812  (Decl.  IV). 

B''5p  705, 8. 

DO  554,6.  6i9,^. 

IO  461,«. 
ipO  »827,«. 

IT>1CO  828,4. 
ninwSs  699. 
rp  512.  614. 
rpnP  629,e.  »787,2. 

3T3  994,4. 
nb  »764,0. 

•'310  454,«.  1078  ex. 

»ns  »766,/. 

P 282,2.  438,lu.n.3.  630, 
«.  897, 4 ex. 
p-  871. 
l’l»3  438,2. 

nip  438,2.  »720,8.  812 
(Indecl.). 

3inp  1098,2. 
pp  264,4.  498,24. 
nPbp  638,  f.  706,9. 
nirs  642,/. 

D''3  282,2.  564,6. 

Opp  685,89  u.n.2. 
ras  308,7.  811,5.  410, e. 
’S30,«. 

pS  289,». 649,*. 664. »686, 
85.  712,/.  719,6.  756,o. 
bs  661,6.  666,4.  900,»,!. 
»764,0.  766,/.  MitSuft 
876,  c.  888,  <1.  885,  .4. 


bsn  1132,0  u.n.2. 

*i)3  282,«.  »906,2.  1082f. 
«b3  492,(J.  »748,/.  808. 
ttbs  994,6. 

D''Sb3  686,75u.n.3. 

■»rttbs  1083,18. 

3b3  634,4.  660,19.  »743,«. 
3bs  339, 0. 

3b3  N.  pr.  .506,  c. 

nb3  »1076,2.  3,(J.t.  10821. 

nbs  635,«. 

0nj3  379,0. 

*3  429,6.  1083,16. 
ilte  858,/.  1074,1. 

'<rv'>3  441  in.  465,;. 
ribp3  689,5,^.  697,2. 

■«bs  668,14.  »821, e u.n.2. 

[n’bs]  »822,«. 

ni-'bs  639,«.  683,4.  692,  ß. 

705,8.  717,«. 

D'’b3  679,  rf. 
rrabs  »734,8. 
riiabs  689,C,4.  697,1. 
':rb3'io83,i8. 

03-  804.  362,  J.  870,2. 

864,2.  880,0. 
np  1004,4. 
rnm,  mp  599,0. 

103  8.  3. 

003  288,  c. 

003  994,6. 

Opi»  705,6. 

■np03  705, 10. 

)3-  '304.  362,  A.  370,2. 
387,7.  864,2.  880,  o. 

90  528/du.n.4.  580,  oc. 

13  Ge9tell054i.  •764, a.  765, 
ß.t. 

)3  recAl  »769. 

P Müde  »764,0.  705,». 
n»-  871. 
np  290,  c. 

03  »489. 

n“!»  987,6,«.  1163,2. 

3bj3  1158,2. 
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lil3  294,2.  »TIS,*.  734,2. 
ni:s  646  u.n.l.  706,6. 7 17,  IJ. 
in’3S  i1S,d. 

O'!?  672, 2. 
rto  292,^. 

TjrSl?  600,12. 1042,4. 1088, 
13. 

0»  672,2. 

0»  284,4.  287,4. 
ny:3  642,  y. 

1?:3  *401,4. 

892  (S.  64)  u.  n.  2. 
q':3  ’M9,#.  653.  *684,12. 
"719,1.  746,4. 
mi3  294,2.  *788,«. 

[n»]  463,0.  646u.n.l. 

•S22,e. 

K03  803. 

K03  360,ir.  *428‘.  710,6. 

716,6.  768,4. 
n'lKDS  I,S.487,n.4. 
rC3  *994,4.6.  1076,2. 

n03  603,  d. 
nl»  429,  C.  808,«. 

’ISS  858,  y.  1074,1. 
n^DS  640,0.  *822,  c. 

‘'b’03  668,2. 
b03  Lende  •743,;'. 
tos  Tkorheit  *743,;'. 
nhtos  699. 

nnS3  622,8.  637,^.  772,0 
u"n.l.  *709,  c.  715,  f. 

788,0. 

q03  *708,4.  743,0.  744,«. 

qS3  498,20. 

'’B03  692,«. 

[n03]  465,4.  688,0.  648,  o. 

776,7,4.  786.  *787,  fl. 
788,(i. 

nino3  706,9. 

n»'«;irn»  600, 12. 

D33  1004,4. 
oys  *408,8.  794,  (/. 
vys  288,0. 

42 


:i3  649,ff.  *684,17.  719,1. 

764,0. 
qs  *769. 

[nes],  HB3  630,4. 

D’B?  705, 1. 
tos  *748,  y. 

Q’'to3  686,76u.n.4. 
n03  *1021,0. 

■3C3  661,4.  664,0. 

0''')B3  689,  fl,^.  698/. 
ms?  641,4.  776,«.  786,«. 
liPD3  300*'. 

•/  "O  538,^. 

13  *764,0. 

■O  *764,0. 
rro  *906,2. 
rn?  629,4.  641,;'.  647. 
D’l’ns  683,(4. 
rn-a  705,  l. 

I")3n  667  u.n.l.  675,«. 
ato?  *762,  f. 

mnsTS  635,7.  706,4.  717, 
4.'«. 

Dto  1147,  B,l. 

OT3  658,15.  *743,0. 

O’Bto  705,5. 
b’B'13  669. 

toni  349/.  369,4.  548,1. 

•762,«. 

11?  268. 

[yns]  649,«. 

D)yi3  684,26. 
-n3’*U47,C,fl. 

«■O  *742,4. 
n-13  *932, 1. 
m3  392,  d. 
nSnTS  629,«.  707,1. 

•'nnsn  667 u.n.l.  675,«. 
aiB?' *748,7. 
naiB3  *778, 1. 

*827,0. 

D'l'e?  692,^.7. 
3rB3'lll8,p. 
toa  *915  ex. 
q»3  *756,1. 


'’E»?  705, 5. 

D'V^S  698,^.  705, 10. 

1B3  994,8. 
ana  287,4. 
ans  *770,4. 
raiia  629,o.  776,  o. 

Di’ro  827,0. 
ors  669. 

n:h3  360,4.  622,8.  640,^. 

772.0.  786,«.  *867,0. 

370,4.  777,(1.  787,1.2. 
788,(4. 

qrs  649,«.  *684,11. 718,4. 

719.1.  734,2.  746,0. 
TTO  287,4. 

rini  775, 1. 
r®3  1021,4. 

b »eine  Bedeuhing  fü«  die 
Wurzelbildung  630/.  — 
b wird  zu  3 270,4.  276,4. 
278,4;  b zu»  1,  n 276,1. 

281.0,  zu»  1 270,4.  276, 
4.  278,4.  — b wird  z»»i- 
milirt  289,1.2,(4.  290. 
291,  4.  f.  292,0.  1101; 
fällt  weg  im  Anlzut  260, 
ß.  264,4;  im  Inlzut  260,2. 

263.3.  — b epenthetieum 

256.4.  258,1. 

b—  Deminutiv -Endung 

648.1. 

b 530/u.n.  1.  593,0.  596, 
II.  699.  987,2.  Mit  Suff. 
898,11. 894,11,  zn  Nomi- 
nzlff.  844,11.  846,  U,  zn 
Verbzlff.1035,2.3. 1038, 

2.3.  1066,2.3.  1067,2.3. 
1089,2.3.1109,2.3.1152, 

8.4.  1153,3.4. 

lib  339,(4.  426,;.  532,1  u. 

n.l.  900,(4. 
kb  für  ib  894,28. 
a'nsjb  1067, 2,  y. 
rwb  279.  *1076, 2.  8,  r-  f- 
1188,26. 
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nifb  606, c. 

0*  •427,«.  762,0. 

805,5. 

3b  344,6.  849,  e.  668,16. 

900.0. 2.«.  900‘,a,2.«. 
•710,6.  714,2.  716,6. 

764.0.  766, /i. 

0K3b  441,«. 

'rta^  441,«. 

33V^716,6. 
nsb  627,«. 
inobi  1147,  .4. 
r^i3b  663,1.  •708,  c. 

■<3!3  649,«. 662. 718,00.11.8. 
•821,/. 

irsb  649,«.  662.  718,0  0. 

0.8. 

iPSb  822,0. 
niaib  706,8. 

T^3b629,«. 
pb  »1018,«. 
pb  •746,1  o.n.1. 
näb  686,0. 
reib  627,0.  •716,  e. 
rübb  627,^.  669. 

1'l353b  987,2. 

“OTSb  1069,16,/J. 

Opb  987,6,7. 
:fob*912,46.916,«.  1004,4. 
C3b  994,6. 

Ifrab  682,0. 
sb  »764,0. 
mb  492,^. 

n3nb627,«.  776,2.  »708,«. 

'778,2.  785,«. 
rianb  I,8.489,n.2. 
pTjfll20,4. 
nnb‘»1072ex. 
ronnb  io88,8. 
onb  418,8. 
o:^  994,4. 

D'pnb  705,10. 
bpn’b  429,8.  1098,8. 
Tnb’628,«. 

!ri?jnb  1100,8. 


TSnb  1147,  .4. 

M-itnb  409  J. 
nisinb  1074,4. 
nsnnb  1088, 8. 
niinb  429,6. 

*,  wb  680J‘o.n.l.  967,0. 

ttib  I.  skb. 

D’^Tib  827,0. 
mb  •1076,1?. 

_nb  »1147,5,8. 

’n>lb  »685,49.  710,6.  716,6. 
np*  1132,10. 

■nb  468,«.  »827,0. 

[mib]  443,  e.  629,0.  »812. 

822,0. 

imib  448,«.  548,2.  »746  ex. 
»'V’h,  Ib*  849,«.  352,  |S. 

590  J.  697. 
mVlb  704. 

1*  586,0  0.0.2.  »460,0. 

932,2.  1147,5,8. 
pb  »460,0. 

[mtb]  464,«.  •828,3. 
nb  •764,«. 

[ny  »764,0.  794  (Deel.  V). 
nmb  664,  rf. 
rrtnb  683,(4. 
npnb  429,1. 

■>nb  649,0.  »408,2.  469,4. 

684,7.  821,1.(4.«. 
omnb  456,2. 

pbnb"l061,l. 

onb  879,0.  667,  «.(4.  669. 
•403,2.  796,(4.  onb  498, 
20. 

Dpnb  1118,1. 

optp,  opnb  408,2.  672,2. 
asji*  1118,1. 
oö'sflib  987,5,/.  1118,1. 
»nb  625,«. 
omhb  679,2. 
ob  »769. 

TVmb  686,/}. 
onsb  706,10. 
tob  »918,«. 


tirb  i056,n,i. 
rwjbrb  67. 
ni’ib  448,«. 

b'b,  bib  457,«.  »460,1. 

710,8.  716,8. 
nb’b  842,(4.  in.  84.3,  CO. 
n,2. 

mb^b  353,«.  460,1.  686,0. 
fb  »1141.  1148,6. 

niB’b416.  1103,1. 

1108,1. 
pT'b  1088,7. 
pb  606,«. 

“rab  mit  Soff.  881,1?. 
rpb  510,«.  960/. 
rpb  476,0. 

»i?b  1088,7. 
pb  (=p  nb)  429,1. 
rpb  »744/ 

rbibb  471,8.  629,o.  706,9. 

•827,^. 
pbbi  1018,«. 
rb^  621,2.  1109,8. 
nob  »912,14.46.  994,5. 

1005,3. 

-rab  1021,/. 

~rab  351,0. 

npb,  npb,  npb,  npb  311, 
8.  349/  4iÖ,(4.  497,12. 
498,18.  500,5.  590,  o. 
■mb  »489. 

Sab  268,2. 
bpab  486, 3. 
bähnb  498,21. 
ninp'b  1089,2. 
mkbpb  1083, 18. 
o-'nppb  1153,8. 

•ntt^b  1056,11,1. 
pHb'329,2.  987,2.  Mit 
Suff.  894,9. 

?intpb  1069,7u.n.4. 
nÄl  349/  498,17.  928,2. 

■■sbm,«. 

rn»b,  psb  403,8.  794,«. 
wb'l,s.  296,0.1. 
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Wb  •912,66. 

rrayb,  n‘n»b  694,1.  Mit 
Vuff.  894,14. 

TOb  637,)-. 

^*5?b  442,  rf. 
rbyb  xo67,2,t'. 
liwb  1018,  Ä. 

■«b  mit  Suff.  894,15. 

“pcb  »719,2. 

'»b  987,2.  Mit  Suff.  894, 
19. 

fb  *769. 

D'SSrb  994,10. 
rjsb  1103,1. 
npb  •1099,4.  1100,2. 
npb  492,^.  •743,}'. 
npb  »906,  c. 
npi  994,7. 
nnpb,  nnpb  40l,c. 
rtipbl  401, ’c.  1052,^. 

Bpb  •1026,1. 

Ijbbpb  1042,  c. 

rinp'b  1080,7.  Mit  Suff. 

428,6.  894,16. 
tfpb  669. 
ik-lb  463,}-. 
nwnb  990, 4,  Ä. 
rinb  1067,2,}'. 

“nb  1118,,!. 

“lOb  »762,«. 

lii’b  299,}'.  I,  S.828,n.l. 
650,1.  656.  »703,«.  711. 
717,0. 

nSttb  641,}'u.n.2. 

392,c.rf. 

TWb  1162,  rf. 

"0  wirkt  auf  benachbarteVo- 
cale344,i.  — B fällt  weg 
im  Anlaut  260,^1.  264,^, 
im  Auslaut  259,2.  262,  i. 
S wird  au  1 270,«.  276,«. 
277,«,  zu  5 270,(f.  276, ß. 
277,ß.l.2.3.  284, rf.  288, 
c;  B aua3,B  270,0.  276, 
o.  277,«.  — Bedeutung 


Wort- Register.  _ trt  — iuin 

des  B für  die  Wurzclbil- 
duug  528,  e,  558,7  u.  n.  2. 
— B praeform.  zur  Bildung 
betheilter  Substt.  und 
Partt.  547,}'.  568,7  u.n.2. 
592,}'. 

D—  afform.  zur  Plural-Bo- 
/.cichnung  567,4.  I,S.371 
n.  1. 

0-  für  D’- 671,^.  673,^. 
D—  Pron.  Buff.  864,  fl.  869, 
1.  873, 

D — Nominal-Bndung  320,fl. 
326,  für  aächlichen  Plural 
567,«.  573,4.  585,1.672, 

2.4,  für  Dual  678,1.  Ad- 
verbial-Endung  567, ß. 

B—  Pron.  suff.  869,1.  881, 
f.  887. 

B-r  für  n;'-  676,0.  678,  c. 
B— , B—  aus  B'l—  567, y. 
B— Pron.  Buff.  869,1. 

B-^  def.  für  B’-^  671,0. 
673,1;  tonlos  für  B’- 
671,0.674,«. 

B-  351,0.  355,11. 

•B  593,4.  596,V11. 604,VII. 
•B,  B 290.  298,^.  593,c. 
595,1.598.  MitSuff.893, 
U.  894,  II.  An  Nominalff. 
844,11.  845,11,  an  Ver- 
balff.  1035,4.5.  1036,5. 

1067.4.  1089,4. 

B'^ttB  351,r. 

rWB  '642,«.  »806,1. 
anXB  »797  (Deel.  IV). 

•'JTSB  469,0.  706,10.  762,)'. 
"815,2. 
bj’KB  1061  ez. 

BWB  »806,0. 

HB’SB  428,3.  837,84.  842, 
Ili.  900,rf. 

-littB  »461,^.  720,6. 
nnsitB  632,0.  774,4. 

IB'IKB  1061  ex. 


661 

B’^TltB  425,/.  686,36.  807. 
tnSB  mit  Suff.  894, 31. 
nS'SB  465,4.  822,1}. 
bsSB  657,4. 

rbBKB  492,|3. 638,«.  775,6. 
•788,4. 

nbbSB  622,4.  643,4. 
■'SrSB  695  ex.  762,y. 

)KB  532,2. 

1«B  811,6. 
qeSB  »758,4. 

'■’tqSB  1025,2. 

BSCOKBt  1042,«. 
beSB  »800  (Deel.  IV). 
bs«B  mit  Suff.  894,32. 
rnSB  629,«.  789,2.  »791. 
riKB  mit  Suff.  894,83. 
BinjtB  428,2.  686,78. 
nb^B  606,4. 
ri’biJ3B  350,«u.n.l.  1014 
ex. 

«13B  650,2.  657,2.  »719,7. 
b'lSB  416. 
riB3B  498,17. 
no3B  762,».  »703  ex.  794 
(becl.  V). 

■>3B  (für  K’-)  414, 1. 
•'nsbSB  352,y. 

'J3B  443,4.  454,1  u.n.2. 
[rW3B]  »788,(7. 

TJM3B  621,4. 

■B3B  658,17.  »720,7. 
tjp3B  »758,0. 
n-\3B  1051,  rf. 

IJ-^B  »707  (DecL  IV). 
'TD3B  695,4. 
ri'b»3B  705,9. 
n'lbiß' 850,eu.  n.l.  1014 
ex. 

TOMB  535,3.  640,}'. 
riSMB  705,7. 

T5B  *7i3,y. 
b^niB  831,|J. 

B'ISB  699. 
b'TJB'»720,1.7. 
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706,8. 

-|‘ar  628,1.  *461,^.  703  cx. 
751,(1. 

rn“!»,  rni!»  628,1.  641, 
V *703  ex.  792. 

698.4. 

niinn  638,«. 
nan  638,  o. 
rTEji  642,0. 

657.0.  »720,7.  764,c. 
766,  rf. 

rTSJia  776,5. 
r®aö  »788,4. 

OJ’MD  299,«.  831,(1. 
rTOB'638,«.  »791. 

705,  i. 

ritnsB  627,0.  705,1. 
flj-BB  990,4,  C.  »720,3. 
rti-llB  784,2. 
[•ra]"»720,4.  764,0.  765,«. 
TSTO  297,^.  994  ex. 

TTO  1021,/. 

n^a  642,/.  »718,4.  734,1, 
i.  2. 

rro  »439. 

['Ito]  453,  e.  »820,0. 
npn  438,1. 

OWnB  898,4. 

1‘l-ra  488,2.  »812. 

475.4.  899,2,/u.n.3. 

ib.«. 

rn'lTB  642,/. 

nino  694,1. 

ricnnn  696,  o.  »783,4. 

694.1. 
r»lB  »812. 

T«TB  I,8.142,n.l.  671,/. 
nS’lB  641,/.  789,2. 

D’nB  Streit  689,  .8,  4. 

697,1. 

D’J^IB  jWrfio«i4er  827,  o. 
toHb  638,0. 
rOBTB  642,/.  664,  e. 
niBlB  774,«. 
ym  476,4. 


DBTB  473,0.  475,4.  697,1. 
yro,  yro  415.  »756,4. 
riip^B  705,10. 

W-IB  878,  t.  641,0. 
nio,  -HB,  nB  261,/.  297,1. 
349/.  390,0.  394.  396. 
498,17.21.  524,0.  531. 
898.  899,2. 
bi'inB  1022, 1. 

IBiriB  458,0.  918,0. 
bMB-'nB  477,4. 

D's'bnB  355,9. 1013,4. 1095, 
1 ex. 

b?nB  »758,4. 
piBbnB  705,10.  762,/. 
niltonB  696,4. 

TOBnB  990, 4,  C. 
rÖ^B  »783,4. 
rOEHB  Ztcangblock  775,5. 
nisapHB  851,^.  477,  4 u. 
n.  1. 

n’s'iriB  1073,  B. 

ra'inB  1074,6. 

rrvtB  »783,0. 
n'ibrnB  698, 4.  705, 10. 

764.0. 

n’iaanriB  1083,18. 

■iB— ’ iB— , ia-,  iB’— 

351.0.  864,/.  873,1. 

IB  438, 1. 

'IB  453/. 
n’31«iB  828,4. 

P.’aSIB  828,4. 
btt'.B  423,2.  429,8u.n.5. 
[Kn™]  646.  775,5. 
ü‘\B  Inf.  987,5,«. 

B*IB  Tragtlange  »717,4. 
rro'lB  638, /.e.  »695,4.  734, 
1,4.3. 

b-lB  »1147,  Ä,  1.3.  1192. 
biB  352,/.  358,/.  428,2. 
b™  ror  423,2.  Mit  Suff. 
894,8. 

btB  Part.  1132,10. 
nnblB  »785,(4. 


[rrib™]  642,(1.647.  »697,2. 
tja^blB  1042,0. 
bblB  994,4. 

d™  423,2.  429,5.  »806,  o. 
3C™  »764,0. 
tÖ™  297,(4.  415.  1103,1. 
nnoiB  »461, 4. 

•<™iB,  miO'lB  706,9. 720,6. 
™^!B  vincitla  664  ex. 
no™  Zuc/il  657,0.  »757,1. 
[IdSb]  »757,4. 
rnpiB  837,51  u.n.l. 
npiB,  niipiB  705,9. 720,6. 
nyiB  »720, 7 u.n.l. 
rn?™  641,/. 
nn?iB  844,6. 
rny^B  492,IJU.  n.2.  1068, 
C,1I. 

niiyiB  705,10. 
npy™  281,«. 

TE™  1121  ex.  u.  n.  1. 
np’lB  429,C.  807. 

MiB  »686,64.  694,1.  719, 
2.  5 u.n.4. 

«SiB  1081,1. 

KXiBa  1083,14. 
ritqiB  64i,/.  697,2. 
nttSbB  803, 1. 

PKX’IB  803,3. 1174  (S.  544) 
• u.n.l. 
pS™  1103, 1. 

nips™  638,(4.  716,5u.n.8. 
npSiB  1103,1. 
rnpiB  775,5 u.n.2. 
rnpiB  641,/. 

Wp‘lB  »720,7. 

TIB  »1147,5,1. 
rW-IIB  1083,9. 

D'ttn'tri  1088,9. 

[a-)‘tB]  »378, 1 u. n.  1. 762,/. 
766,  e.  766,^. 

rniB  429,(7.  454,(x.  616,3. 

'803,  f.  824,«. 

B-liB  264,4.  994,10. 

«niB  »755,0. 
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rmin  »785,  rf. 

tSlB  *460,0.  1I.S.S15.I1.4. 

114T..B.1. 
aoitJ  *719,4. 
niasii'a  705,9. 

mn  *912.88.  932. 1.  990, 

i,A. 

niB  MTiC-  811,3. 
nriOT  887.9.  842, c. 
nat  B 058,18.  *710,8. 716,8. 
nnaren  842,  i. 
ini"278,y. 

ITB  278,t.  2M.4-  287,4. 
669. 

[nrg]  4^e.  465,^. 
nrtTB  629,  c. 

WTB  820,0. 

1"fTB  429,5.  807.  1093,8. 
jbrn  *710, 5 11.  n.  2.  757,1. 
r^ijSra  788,4. 
nSSro  641, y.  704. 
rSTB  029,^.  789,2. 
rnBTi;  688,  y. 
n'ilBTB  638,^.  705.9. 
nilBTB  705.  a. 

[nnBTB]  775.5. 
nnBTiOT  615,  rf. 
yryp?  40l,2. 

ni"WB  283,4.  641,  y.  704. 
716.8. 

D''1TB  705, 10.  769. 
pnXB  *719.5. 

[TO]  *764,4.  794  (Deel.  V). 
TO  *764,0. 

;i«nB  887  er. 

-sanB,  B-'KiinB  803,a. 
nS-OHB  638.4.  705.9. 
mariB  775,5. 
naTO  405,8.  621,4.  638,«. 
•788,  C. 

n'^HB  643,4.  776.  (/. 
nnB  *408,  y. 
ns'inB  041,4. 
b«;inB  443, /•. 


ShnB  028,1. 
nbina  628,1. 
mnB  641.4.  *791. 
niitnnB  441,0.  704. 

-iOHB  1080, 1. 

■'HB  *821. 1. 

1jS;TO  443,/.  469.0. 
n^B  victua  *791.  812  (In- 
decl.). 

[n^na]  UatUßeck  403, 2. 
434,;i.  443,/.  629,o.  632, 
(L  796.0.  *822.0. 
bKi’TO  T.  8. 306.11.1. 

D’^nB  406. 3. 
nbro  iüfiei. 
nbna  *791. 
nina  64i,«. 
liina  406  ei. 
ibna  iüfiei.  454,  y. 

B'':'bnB  705.10. 
n’bbTO  1042,  e. 
n''BbTO  355,9.  1013,i. 
705.7.  717,0. 

[niebna]  *80O  (Deel.  B)  u. 
n^L 

nisbTO  640,fl.  705,7.  *800 
(Deel.  B). 

rig^na  642, fl.  696,o.  776, 
rf."786.c.  *778,3.  787,2. 
788,2.  800  (Deel.  C). 
pbTO  61^^  638,),. 
rbna  615,4. 
nbKBna  405,3. 

[TOHB]  *762,  y.  800 
(Deel.  V). 

n^TOIlB  705,8.  762,  y. 
naana  097,4. 
r^na  657,0.4.  *695,3. 712, 
4.  719,7. 

D'’;nB  456,3.  678,^u.n.2. 
naana  842,4. 
nana,  nona  *800  (Deel. 
IV). 

ibona  *770,1. 
at^na  1020,2,4. 


■'ibna  700,4. 
nana  642,  o.  *791. 
rr<ana  642, o.  *822,J. 
ninaarja  1020,2,4. 
B’iana  355,9.  1013,4. 
ninnna  641,  y. 

[nonna]  638,y.  *784,4. 
nattna  *785,1. 
naiona  775.5. 

[PO^TO]  775,5u,n.L 
*788.4. 

rnna  383.4.  622.3.  641.  t. 

797.  832,  oei. 
na^na  629.0.  *399,  f.  703, 
’l.  800  (Deel.  B). 

^ona  762,  y.  *800  (Deel.  V). 
Oi’aina  694.2. 
pna  465,(1 
np.na  638,(1. 

PIPTO  775.5. 

[aa]  465,0. 

«rKBB  426,2. 
ntoa  324,  o.  638,0.  641, y. 
POa  324,0.  öüfi.  *719,5. 
ntSB  606,2.  837,59. 

pnnaa  1022,  <4. 

Phoa  695,5. 

■'ITOB  436,4.  694,1.  II,  S. 

404.  n.  1. 
ibaaa  *770.1. 
aaa  *408,  (1. 

'joa  794  (Deel.  IV). 
pbrffaa  705,8.  719.8. 
O’ar  aa  701,2. 719,8. 762,y. 
pneaa  640,^  775,5. 
lüB  '*710,1.  703,4.  716,1. 
K-^aa  616,4. 

rriaa  629,^.  641,  y.  4.  647* 
•7S5,d. 

1B  282,2.  524,0.  531*  898. 

899,1.  1109,4. 

XianitPa  458.2  n.  nJL  929,o. 
yxpB  916  in. 

D’'?rB  480,3.  1108,4. 
rO"'a,  ’irp''a  463,^. 
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506,  c.  S48, 1. 

D''a  456,3.  465. A,  I.  ti.  328. 
535.1.  680,.4,fi.6fll. 
696,5.  •725,/.  734.3. 850, 
15.  Mit  Suff.  892,  IV. 
D’rB’tt  458,  g. 
ngJ-T:  635, g.  *786.g.  787, 

riio''r  461),  5. 

TfC’n  460.5. 
r®B'’'n  462.5. 

390^2. 

ITB  *1143,6. 

604,  rf. 

51^13  462, 5. 

694,2.  639  ex. 
aiMB  *719,5. 

•'lastt  I.S.  153.11.1. 
rott  *720,4. 

mar  *791.  8I2  (Indecl.). 
reiaia  6^c.  641, y.  *792. 

vriiar  461,^. 

rrViaB  *461, ;i.  607,2. 122. 
360,  <1. 

[ntott]  427,1.  641,y.  *791. 

804.1  u.n.  2. 
bibat?  *770,1  u.n. 3. 
nbban  69S,5. 

rbin  415.  622,4.8.  643,3. 
O’JBaa  705,8.  762,  y. 

1B30  492, t. 
rn^an  688,  f.  775,5. 
rniMB  622,4.  638,  f. 
npaaB  61S.a.  775,5. 
•«anjan  iSB.n.  1. 

'0»B  685,32, 
nnrn  46i,^. 

03B  299,7.  *742,«. 

STOB  299,y.  642,y.  772, d. 
“DB  *748,  y. 
naB  *408,  fi. 

b^aa  300’>.  1020.3.  *915,5. 
rräa  956,»s.3.  1005,6. 
[rv^]  *791  u.n. L 
niT3B  434,  n.  2. 


'■naB  794  (Deel.  IV). 

ri«abB  468,2.  828.2. 

D"OB  1043,7. 

pna-’abB  881,^. 

DrOB  277,g. 

DTiabB  831,ß. 

bb  956.m.4.  1132.4.  1147. 

S^IB'abB  831, 

15,1. 

naba  429,5u.n.4. 

KbB  911,40.  915,5.  1081,)/. 

[■raba]  *757,1. 

Kbr  994,8. 

nbyaba  410,«. 

MbB  1083.11. 

BCba  429,6.  1111.18. 

nsbB  642.  y.  *804,2. 

BCba  m.  Suff.  894,88. 

nsbB  629,  «I. 

nipba  665. 

d'h^'o  69Sj.ff. 

'•*riipbB  684.10. 

roS3B  *355.2.  428.  C.  785. 

D'’npbB  685,36. 

d.  806.1. 

nnn^B  041,  y. 

■'aitbB  698.«. 

■>rbB  429. 1.  1080.9. 

D«bB  428*’. 

nSynba  639,^  705,3. 

r*bB  428.«.  1083. 13. 

‘V'ltBB  1147,C,o. 

rtibB  428,2.  803.1. 

'■'IBB  764,«. 

«habB  663.1.  *695,5.708,«. 

D-'TBB  705,9. 

n'jB  629.«.  *716.«. 

'nhaB  697,2. 

ibB  414,1. 

D’tTBB  821  (Deel.  IV). 

)|bB  429,5.  1083.16. 

[rnaaa]  *785,  rf. 

na^ibB  789.1. 1005.4. 

rnaBB  632,4. 

iSbB  *461, /7. 

übaa  *758.5. 

na^lbB  632.0.  774.4. 

nabBB  641,y.  *785,(1. 

nbB  *915,5. 

n-nblSB  600,12.  700.5. 

492,d-  I,  8.328,  n.L 

bOBB  628,«. 

669. 

nblÖBB  641, y.  776,5  ex. 

nbB  *756. 1. 

•*696,3.  784,6x785,(5. 

nnbB  641,0. 

n-ipFIBB  705,8.  762,  y. 

o^nba  705.7. 

/Ma  535,2. 

n^nba  705.5. 

1B  291,«.  850,5.  895.8. 

nanba  *785.rf. 

695,1.  saa.  987.2.  8on«t 

SbB  288.0.  538,8. 

8.  B. 

B3B  1021,y. 

)B  1077,0. 

nb’bB  637.3. 

)B  K-o«.?  528,y.  570,o. 

D'ba  1132,10. 

)B  Manna  *764,o. 

rba  277,8.  671,  r. 

nbK»  441,0. 

D'S’bB  1147,5,3. 

r»ia  297,.«.  994  ex. 

IjbB  492j^  *743,0. 

rW?B  1056,11,1. 

[rroba]  688.;. 

■BIB  m.  Suff.  894,34. 

[mabB]  611  ex.  776,(1. 

rCB  *915,5. 

naba  635,/5. 

rOB  629,«.  775,7,5.  *1.8. 

’abB  1005.6. 

580,  n.  L 

biraba  83l,;iu.  n.L 

>irBB  489.0. 

waba,  rraba  831, (lu. n.L 

n"injB  641,0. 

I 
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rnyq  628,g.  *46i.(i.  751,^;. 
m:iq  628.a.  774,4.  *699. 
eijo  628.1.  990,4.  C.  *461. 

§.  734.0.  751, <j. 
niJ'lJB  628.1.  774.4.  *784.g. 
rnijB  638,g. 

SOO,  12.  705.5. 
niti"ll47..g.3. 
nnjB  629j/.  *703,1. 
rnjB  774.0. 

•':q  675.0. 

">ra  489,0. 

’ltt  528*  888,;,. 

■<re  498,24.  883,g. 

B'’re  705.9.  716,  £. 

Db?B  292,(i. 
biiyrg  *695, 4. 

'’T3?:q  762,r. 

705.8. 

D’y»:q  401.2.  705.9.  794 
(beoi.  IV), 

688, fi.  706.9. 

[n-'^:q]  *822,  f. 

rqa  6^e.  *822,;?. 

OB  292,Iln^a.  465.g. 

*764,y.  765,4. 

3DB  *713,0.  720.2.  764.0. 
765.4. 

■»aoB,  niaoB  694,  i. 
rnaOB  641, r.  775.6.  786. 

*787.1.2. 

TOB  4L5. 
nCB  824,0. 

HBB  292.IIu.n*a*  824.0. 

642, y.  774.0. 
naiOB  641,4. 

VBB  1147,  Ä,3. 

^'BB  1147.i<. 
ilOB  284,4.  287.4.  669. 
ilÖB  *764,0.  766,  rf. 
roBB  629,rf.  641.4.  Q4I. 

•784,4. 
niOB  642,  y. 

dV^B  L a.l88.n.l.  642, y. 
706.8. 

Btfticbtr,  auf.  b«br.  Spraebl.  U. 


roBB  629.4.  775,5. 

D-'KiDB  441.0.  821  (Deel. 

iH  1083.9. 
n^B  641,  y. 

ri-IBOB,  D’tBOB  705.9. 

720i^‘ 

D’^BOB  685.87. 

DBB  *1147, C,o. 

JBB  990,;^  *768,4. 

-IBBB  *757.1. 
ninsoB  688.0.  705,7. 
nriBOB  775.5. 
n-)bB  429,3.  643.4.  776.  rf. 
807. 

nn-'-iaTB  369.4h*ji.L 
[■Q?B]  *717,4.  767.1.  800 
(becl.  IV). 

nnayB,  rnayq  641,  ß.  y. 

*717,4.  800  (Deel.  B). 
ni”\»B  694.2. 
bWB  664.0. 
bS JB  *719,6. 
liyB,  n)"iyB  406,4. 
466,j;.  " 

ririgB  267,4.  705.9.  717, 
r,.  n9.8. 

B'irTyB  699.  719.8.  762,y. 
bbijB  661,4.  664,ou.n.3. 
lijB  *461,g.  761,^. 
n:‘lJB  641,  y. 

D’:'^yB  704. 

'’nbyB  695,4. 

BWB  997.4. 

TbB  *764,0.  766,0.  rf. 

[liyq]  *742,6. 

B'^T?^  855.9.  1013,4. 

BJB  279* 

BSB  409.0.  668,20.  *762, 
o.  794,/. 

BSB  I.  S.  666.  n.4. 
ncqyB  640,  jä. 
nhEByB  706.7. 

'JB  *815,0. 

[B’JB]  679,  d.  692.«.  *370. 
4.  704.  719,1.  821,0. 
42b 


1)5B  *719.7.  812  (Deel.  IV). 
1SB  *915.4. 
bya  *1065,4. 
bya  465,  fl.  *408.3. 
brta  465.  g.  664.0. 
bjB  mit  Suff.  894,86. 
nbjB  386,1. 606.2.  887,60. 
nbya  647*  L a.  435.  n.  1. 
*791. 

nSbjB  641,  y. 

B?B  mit  Suff.  894.87. 
■rarB  498,22. 

B’pByB  694,1.  762,  y. 

1?B  466, g. 
n;rB,  r"'»B  64i,y. 

■'niisB  704. 

[n^WB]  *822,  f. 

B‘^7B  706. 1.  762,  y. 

•WB  465,  g. 

na^yq  6ii,o. 

[ri-iyB]  641.0.  789,1.  *791. 
nanyq  642.0.  *785,i. 
rp-wq  SIS  ex.  642.0.  775.5. 
*785.1. 

'■'qnyq  706.3.  762,y. 
jT^yq  468,0. 

niyq  mitSuff.  II.S.44.n.2. 
■^yq  406  ex. 

lioyq  *716.9.  757,1.  800 
(becl.  IV). 
i»yq  *758.4. 

B’iqyqn  1026,2. 
n'ipicyq  705.10.  762,  y. 
«bCB'i  1081.1. 
ni«bcq  6U  ex.  705.10. 
rqiq  642,g. 
nSjb'cq  705.5. 
rSübCB  762, y. 
nbDB  *785,  g. 
ns^q  629.  f. 

PbBB  627,«. 
njtq  1075.3. 

mit  Suff.  894.19. 
''bytq,  nbbyeq  720.6. 
[nU-IBB]  6^g.  *785.g. 


Digitized  by  Google 


666 


Wort-ReglBter. — tropfe 


nTOCn  639, jS. 
nnci?  *794  (Ded.  IV). 

TO  *769.  770,1  i-.n.  3. 

ßfifi,  *769. 

«XB  *426.1.  427.1. 
nUSB  *804,^. 
na*B  642,  ji. 

rt^irs  629. d.  *370,4.  782, jl. 
1.S.580.P.3. 

rOXB  775.5.  *l.S.580.n.3. 
tra  *716,8.  770,4. 

B''‘!tB  695,5. 
nSB  *1194.4. 
nXB  644.«. 
liXB  *461,  jl.  751, (j. 
m’IXB  641, y.  774,i. 
mirB  641, y.  643,3.  647. 
•792. 

0''‘7iXB  643,3. 
mfa629,<.  990. 4. C.  *791. 
812  (Indecl.). 

nbiro,  641, «.  *461^?. 

'696,3.  792. 
p‘ira  628.«.  *461„j. 
np^SB  628,«.  774,3, 
n'lXB  685,55.  *461,/1.  751,^. 
n'l’IXB  629,  c.  774,3. 
nSB  *716,6. 
nnxB  630,3.  *685,32. 
rrSB  1108,1. 
n^XB  641, y. 

[r^B]  786,  t *774,  t. 

787,1. 

D’PbM  638,1?.  685, 34. 
nraig  640,  y.  775,5. 

HKB  641, y. 

DBBXB  705.8. 
fXB  *1194,4. 
pXB  1103,1,0. 
pXB  1147, .ß  ex.  u.  n.  7. 
D’TXB  685,55. 
rv'^B  828,3. 
jnXTJ  *797  (DecL  IV). 

TIIB  429.1.  1080,8. 

PS  *764,0. 


[napB] , napa  HöHung 
641, y.  647.  78S,rfu.n.4. 
[rUpB]  //««*«• 688,3. 647. 
rapB  618,4.  688,3.  775,5. 

1. 8.581.n.4.  *788.3. 
BTpB  399'',  2.  500,12. 
Bnpa  *695,8. 

‘llS'^B  369,/'. 

DDthpB  1042,0. 
nbnpa  *734,  a. 
nibnpa  705,  lo.  719,8. 
152  ex. 

g'^TpB  695.5.  719,3.  757 
ex. 

nipB  641,y. 

Obpa  658,21.  *710,8.  716,8. 
npB’324,«.  990, 4, C. 
npa  324,0. 
ninpB  705,8. 
b^BpB  (Femm.  dieser  Form) 
773.C.  776.  rf. 

büpB  (Femm.  dieser  Form) 
773. 

bOpB  (Femm.  dieser  Form) 
773,c.  776,(1. 

nbopa  (Form)  7 82, 3. 785,(/. 
ntepa  (Form)  783,3. 
rriOpB  638, 775.5. 
bpB  ^ e.  I,  S.  156,  n.l. 

650. 1.  6,56.  *717.0.  767, 
L 758,0. 

n'ibpa  704. 

[njbpB]  *785,d. 
n?^B  629,(7. 
pgpa  658,22.  663,1. 
n:pB  629,  g. 

y^xpa  *335.  720.6.  770,2. 
rix:^B  632,ou.n.2.  776,(7. 
Kipa  990.4.  C. 

1069, 15  ex. 
nnpB  *791. 
rnpa  *79i. 

n^B  429.5.  629,<7.  642, y. 

804.1.  *791. 
y/'  -m  535,2. 


■\B  Subst.  *764,0. 

1B  Adj.  U. S. 226, n.l.  994, 
a.  *764,3.  1124,^. 

[-IB]  994,8.  *764,  t 
3Sä  Qfia.  *764.0.  766,  y. 
«■5B  616,3. 
ipinB  283,  c. 
ntna  648,3. 

niCB  ErKieinu»g  643, 3. 
•791. 

[nsaa]  Spiegel  688, «. 
nstna  io75,8. 1184,3. 
nKPa  351, /*.  639, y.  772,0. 
I.S.261,n.a. 

riWlB  ErteJkei»nngeH  695 
ex.  702.3u.n-L  714, 1 u. 
n.  1. 

niK^B  Spiegel  205,9. 217,^. 
•'«■1B  821  (Ded.  IV). 
n^na  369,(7.  *806,1. 
nia^a  6n9,J,ß.  696,4. 
■'r‘lBJ»'5'B  725^f. 
ana  321,1. 

D^naaB  705,8.  762,  y. 
[nana]  *791. 
r'a’ia  642, «.  *822,  t. 
pa^a  *767,1. 

Dba-ju  689,  A,ß.  695,4. 
naana  638,  f. 

TT^a  429,2. 

■'OT-na  205,  f. 
ei^B  1036,6. 
rna  *79lr, 

'■•ma  700,3. 

TilB  429.3  U.B. 2. 

DilB  *694.2. 

DblB  321,1. 
pbaa  321,1.  628,  (?. 
n^p^TB  698,0. 
nna  *758,2. 

pTTO  *694,2.  762, y.  786.C. 
D'^pniB,  '-\a  353,y. 
r^B  638,«.  776,6. 

B1B  229. 
na'IB  498,1. 
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»■'nt:  288,  a. 
ri3'»Sg  697,1. 

•my  •'3‘'nt3  626^4. 
n^‘'nt:  701.8. 

D‘'nt3  700,4. 

506,  e.  672.2.  701.8. 
3^13  661,2.  663.2.  *679,4. 
n^nt:  681,4.  *784,6. 
[ntenal  I.S.489,n.5. 776,rf. 
rrana  *791. 
n’itantJ  468, r.  70i,i. 
Dtt'nnt  1139, 4 ei. 

[?!?]  665.  *869,  e. 

703, d.  794  (Deel.  IV)  u. 

TI.  3. 

Sya  Uebellhäter  H24,  A ex. 

•764,e.  794  (Deel.  V). 
[iT-ynt:]  990,4,  C.  *822,  t 
KB'ttJ  1083,7. 

[nerttj]  *785,  rf. 
noxnp  629,  e. 
p-tn  288,  a.  *764,  e. 

906.4. 

nnp'txi  629,4.  *715,r.  784, 
k 785,1. 

rn^’tn  aia  «.  629,4.  ns, 
k *785,1. 

Tita  *1147,  C.a. 

[rn'tn]  774,  y.  *784,  a. 
rn”\B,  n‘t'H3  689,4. 
nt*^p  644, g.  700,4.707,1. 
705,2. 

noiir  369,rf.  429,5.  *806,1. 

775,5. 
rnB  892, c. 

D'^mB  687, 100. 

990. 4,  C.  *427,  a. 
r‘'.»rtJB  427,1. 

nxm  775,5. 808,8.  *804,c. 
34«B  *7Ö2,y. 
rqtiBB  641,4. 
rntiDB  642,  y. 
nBBteB  638,  C. 

629,rf.j.  *822.  f. 
[r-iijira]  776,ii 
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n'llBteB  ’!20,ß. 

»iin  *758.4. 
miro  *701. 
nhirtirB  698,a. 
inCB  429,6. 

D'3»«B  705,9.  762,  y. 
rWBt:  629,  f. 
nbKBB  629,  e. 
r-isiiB  638,  g.  775,5. 
[r.»t^]  808, 2 u.  n.  8. 

*804,1. 
n«BB  428,1. 
nhSStf  B 629,(7.  705,8. 
•BH?b'*757,1. 

''■attB  705,1. 
''rQBB  700,4. 

'MtJB  762,  y. 
ntha  535,2. 
n«B  905  ex.  n.n.8. 
n»i«B  *792. 
piirBB  297,  e. 

33tÖB  918,a. 
nygB  642./1 
B“!®«:  664,  e.  *751, e. 

»“iBBt  1118,».  1147,  g.L 
nntjB,  'B  629, e. 
nnOB  350.e.  1014  ex. 
riTBB  *757,4. 

PTOB  621,4.  *788, C. 
ntUBB  *794  (Deel.  IV). 
naiBB  878.4. 

r 1 ■ * 

'TO  669. 

'CB  458,4. 

1TO  535,2.  *916,4  u.p. 2. 
33tfB*095,a.  712.8.719,3. 
'i^B  698,a. 

»3PB  1005,6. 
pbS^B  689,  g. 

)3BB  *695,3.  720,6. 

689,  .8, 4. 

pti^B  648,8.  776, 5, 

DSOB  506, c.  918,a. 

PtBiicB  3^8.  701,3. 
D'BSäB  1120,e. 

)BTO  *762,  y. 


O'JBBB  705,8.  762,  y, 
[njtJBB]  *785,8. 

'nSBBB  648,jin.n.6. 

IBTO  641,y.  *719,8. 
P'tBBB  631,4.  641,  y.  648, 
’l  646.1.  776.5.  786.  a. 
*787,  L 2. 
l^TOB  *757,1. 

ISJSb  *757.1. 
p:?BB  688, t.  775.5. 
[nitBOB]  642,8-  nSS,d. 
OröB  664,gn.n.4. 
a'PB1PB685.50iu,jL  766, 
k 763,5. 

P^TO  638,4.  775,6. 
pb^B  622,4.  688,4. 
mOB  *791. 
p-itfB  621,4.  *788,C. 
pn«B  629.4. 
pntB  *797  (Deel.  IV). 

»TO  *1147,-8. 

TO  ».  HB. 

[PB],  O’TO  466,^.  692, g. 
704.  756, a. 

TO  6^3,  660,7.  910, c. 

994,8.  1188,5.  *769. 

PB  966,1»,  4,; 

13PB  664,  e. 

IPB  *742,gu.p.l. 

TPB  *439. 

b»«'PB  604,8.  881,g. 
nbmnB  831,  g. 

P*IPB  *751,8. 
rv;nPB  1015,8- 
pnpB  mit  Suff.  894,89. 
'PB  522,5  u.n,L  899,2. 
D'PB  8.  [PB]. 
fPBPtj]  776,  d.  786,  c, 
*787,1. 
nttbpB  899,2. 

PjbnbPB  401,2.  1072  ex. 
D’Bn^B  lQ55,fiu.n.2. 
PtyjPB  267,4.  689,ij.  705,8. 
nhB  *764,c. 

inB  629,  g.  *679,4,  76S.C. 
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rortt  629.  f.  632.  *778.8. 

’785,rf. 

O'XB  684. 20. 

rrona  401.2. 

994  ei. 

pntl‘*911.4.  1005.8. 
pro  *744,/. 
nooiprp  lOSOei. 

'pno  498.22. 

03710  1016,^ 
pno  fiia  ex.  629,  e. 
nnno  475.e. 

nippo,  in  — 443,eu.n.2, 

3,  eeine  Bedeutung  f.  d. Wur- 
zelbildung 528.  e;  dient 
neben  dem  masc.  O zur 
Bezeichnung  des  Weib- 
Uchen  665.1.  - 3 fällt 
weg  im  Auslaut  269, «.d-y. 
262,g./y,  im  Inlaut  268, 
3.  ^ im  Anlaut  260,/  264, 
wird  assimilirt  289.1.rf. 
220.  291. g.t.  292,5.2.3. 
— 3 wird  zu  1 272,/  zu 
1 272,/  276.6.  282,/ 
zu  O 288, c;  3 aus  b 270,6. 

276.6.  278.6.  aus  O 270, 
/ 276,/  277./ 1.2. 8. 
aus  1 278.6. 

3 epentheticum  863.5. 

3 paragoiricum256.g.  267.2. 
— 3 praeform.  an  Keflexiven 

528.6.  547.  g.  556,8;  am 
Fiens  925.  927. 

1—  äCform.  zur  Deminutiv- 
Bildung  648. 1. 

^ — Fron.  suff.  864,/  873,.4. 
1 — Nominal  - Endung  für 
'o-,  277.1.  320,/  752,y. 
766, 2j  insbes.  zur  Bil- 
dung von  Augmentativen 
648.2.  567.5. 
f—  Dual -Endung  277,  3. 
'678.5. 

Fron,  snöl  869, 1 . 881, f. 


Wort-Regtater.  _ njiro  — ro'n: 

für  414,2.  929,  f. 
it;  528,6.  966  f. 

M3  crudut  *769. 

*710,6.  716. 5 u.  mL 
805.6. 

616.4. 

nH3  (W)  628  ex.  *424.2. 

430.  1108,8. 

!338:  428.2. 
rriK3  *1072, y. 
rntt;  439.». 
rr«3  806.C. 
riK3  488,/  488.1. 
tTn'ti3  424,  e. 

DK3  187. 
n:'tt3  498,/ 

QK3  Qi.  *393.4. 

DIE»?  698.5. 
niBE»3  698,5. 
y»3  *398.4.  915.5. 

7»3  498.19.  988.1. 

[rot»:]  *791. 
nis»3  705.10.  *797. 

3S3  Qi.  *398,4. 
i»B»:i  1054,  e. 

»33  *427.1.  1177. 
ni»33  441.5. 

333  *915.5. 

■03^439. 

Sd?  453,/'. 

[•1^33]  *751,/ 

■a»:’"13133,  '■)‘13133  283.5. 
nTi-.l'  500,5.  1123!  3. 

1T331  1147.^. 

H33  625,e. 
ri3i  606.5. 
ntjiSp  635,/ 
rb's:  822,/ 

P133  1083,4. 
b'3:' *911,49.  912.35.  60. 

^ 1004  ex. 
b33  N.  pr.  506,  c. 
b33,  ^ *743  ex. 

53r097.4. 

b3tn  500,6.  1100,10. 


nb3P  1123,2(Cj.I). 
nbp;'644,g.  6^ 
nb33  639.g.  661.5.  686. 
D>33  296,  g. 

rSn  997.4. 

np331  1123,2  (q.  II). 

■03  *764,0. 
lb’^3  498,22.  907.2. 

33:  492,/  •HiJ. 
r033  331.1. 

^ 49^/  *744/.  MitSuff. 
894.10. 

rn33  831,1.  842,5. 
i^'l004.4. 

mb  649,/  SS2,  *784,3. 

794  (Deel.  I)  u.n.2. 
rbnb:  409,  e.  694,2. 
wSmI  1147,.4. 
rci?:  629.  / 688, I>. 
r:’«  615,y u.n.2. 
nta:  *791. 
ibV?)  1147./. 
nibj:  707, 1.  988.1. 

*994.4. 

533  * 748,y. 

■133  *915  ex. 

ril|3  1123,1  (Cj.  II)  u.n.8. 
0331.  S.347.n.l.*1100.5ex. 
tS33  I,S.347,n.l.  *912.27. 
1100,6. 

5 *769. 

TU. S.113,n.8.  *764.g. 
3T3  506,  c. 
nST  *699. 

-ri3  *911,45.  1190. 

Qi'in?  697.2. 

ni3  455.C.  824.g.  *742. e. 
nT  774.  g. 

HT  *408,  y.  916, 5 u.  ex. 
995,  III.  II,  S.  ^ nJ, 
1193.5. 
nrinjn  648,  y. 
in'iJ3  498. 17. 

■n-i:  II,8.462.n.l. 
rgi-l?  611  ex.  644,  g. 
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707.1. 

nw:  1128,1  (Cj.ßiLJi,!. 
[n.:]  465, A.  «742,  g. 

■n;,  -n:  492,  y.  »741,  a. 

748  ex. 
re-  927. 
re  - 873.2. 
ri^  873.2.  885,  A. 
nil  528.6.  864.«,  873.2. 
882. 

^ire—  882. 

nwbre  I.  S.838.n.2.  643,y. 

pbre  398,2. 

nre  52S,g.  *1055.4. 

TOBn:i  974,2. 
in;  685.  se- 
in? *679.  a.  696,5.  720,5. 
784.3.  797. 

794,  «•. 

n-yi;  483,f<.  438.2.  eil  «i. 

631,  a. 
tr^?  409, /•. 
rioin:  707,1.  997,4. 
s;—  affonn.  a.  Perf.  306.1. 
307.  a.  926. 

’i;—  Fron.  8uff.  303.  rf.  306, 
2.  864.1.  869,1. 

864.1.  881,«.«. 
^?-l885.^. 

’D- 864.1. 

Un  528.6.  882. 

'II—  unt  864,  L 
K3J  532.2.  *430. 4.  1188, 
32. 

’j'i?,  nisu  461.5. 
re;  H^eilorl  641,yu.n.3. 
^ für  806,  e.  1072,r- 

re;  *716,8.  824. rf. 

B^bt'i;  689,  .4, 5.  696.5. 
tu;  *1147,  .8,3. 

*\;  *461,«. 
n^i;  465.5. 

l.S.158.n.L 
ffU  535.2. 
l»;  606,5. 


rStq*i:  702.  a.  7o7,l. 
>iioi;;i  1096.9. 
aa'535.2.  *911.68. 
987,5,6. 

T?U  282,ru.n.L 
ai;  535.2. 
nxu  639,y. 

ui;  1108.1. 

ep':  498.17.  *1103.8. 
ri«iu  707.1. 

IPtti;  474,  jf. 
re;  611  cx.  643,jju.n.  5. 
ir'i;  997.4. 
nirisi  997.4. 
nr;'*lÖ76.t.  1169,12. 
bl3  *912.26.  6fL 
*i:  1128, 2 (Ci.  II). 

'ibi:  1147, i4. 
dt;  *74.3,  r- 
roTi;  429,  C. 
nbti:';  1083.8. 

•'an:  454. 

nnan;  429,  i.  108O.9. 
ng"n;  *790,5. 

'■'■Tre;  684.5. 
n^:  *791. 
bti;  *403.3.  696.5. 
nS:  385.1.  842. 111. 
nbn;  629,g.  ll,8.422,n.l. 
bs'bn;  881,(1. 
n"'^;  79S.a. 
r^;  6i5,t(. 
an;  *895,2.  IIOO.C. 
reiarei  i060.4.gii.ji.L 
[niön:]  ‘697.i.  *791. 
nren;  448.  d. 

D'’an;  689.  C.^.  697,1. 

.'On;  S70.fi  858.C. 
nan?  *791. 
rn;  *915,5. 

[in;]  *403.3.  795.fi 
'nn;  i060,.8iiji.2. 
en;  525.  e. 

»n:  N.pr.  5g6.5u.n-L 


nön;  627. t«.  648.5.  776.a. 

786. e.  *685.88.  787.1. 
nn;  *395.2. 1100,  C. 

[nrol  *763.6. 
nri:  776.2. 

KDinri;  eoo»-. 

D^’Firi:  297,y.  1100. C. 
na;  Cra;)  535,1.  *439.465. 

a.  1076,fj.f,.  1170. 
nire:  436. L 820(Decl.lll). 

1072,^ 

‘'b‘'D:  994.5. 
rep‘'a;  640,  y.  705.7. 
n^ana:  637.6.  705.2. 
’irap:  1083.I8. 
pnaa;  429.1.  108O.9. 

yp;  *906,  c. 

rrp?1  *743, r.  794  (Deel.  1). 
ya;  409,5. 
ya;  928,1. 

705,2. 

■>;-  .308,f<.  306,2.  864,1. 

869.1.  871.  879,a. 

■'?-  434. 4.  448. a.  864.1. 

881,«.t. 

443,8.  881. g. 

•»1-  864.1.  882,5. 

864.1.  871. 

880.1.  881,  rf. 
ij- 864.1.  882,5. 
rn'«:  300. 3.  774.«. 
re’’;  433,|i  438,1. 
nin'-»;  352.A  462, g. 

D’;  994.5. 

fil-':  462,  c. 

*1142,4. 

^ 457,  rf. 
pyw  1167. 
re;—  855,11. 

5T  1171. 

nxa;  1088.9. 

nKa;  1083,8. 1171. 

D’sa;  1083,9. 
reta;  424,6. 627,8.  1.  S.499. 
n.4-  776,  a.  *804  ex. 
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T33:  1008.1. 

o:  •764,0. 

o'pj’b:  701,1. 

fTas:!  •788.6. 

nsor  1128,2  (Ci.  U). 

be:  •1048.7. 

rihTaa:  997,4. 

nSDÜ  1119,1.  U,  S.  488, 

bc:  665. 

2ai,y. 

IL  L 

niKbs:  707.1.  997.4. 

ns:  *744,/. 

nap:  774,0. 

nx'»3  424,r.  1083.15. 

n3:»1076.a.;i«.  llOS.Sei. 

no:  •1076,(1.1. 

nKbe:  428,2.  803.S.  •804.0. 

1171. 

no:  429.  C. 

nr«^:  1083,15. 

rns:l  *824,  <i. 

nc:  1,8.154.0.2.  1083.8. 

?r^:?  1088.17. 

•ns:  1074  ei. 

!P0:  664.  c. 

T-'bB:  1083,4. 

ro'is:  628,  i. 

no:  281,0.  •911,44. 1018.5. 

bbe:  io2i,yu.n.  1. 

ns:  •1102,8.  1108.8. 

1(0:,  -(D:,So:492.r.^744,«. 

räln  492,6. 

nsb  • 744  ex.  794  (Deel.  I) 

opb  997,l,f(u.n.2. 

icr  1077,5. 

u n.2.  Mit  Suff.  894,11. 

283,  c. 

tu:  •915,5.  1199.14. 

nns:  623,«. 

rinro:  707.1. 

fx:  1147,8,10.0,5, 

“«33  409.  e. 

y:  •769. 

nss:  1147,8,2. 

■ins:  880,«. 

nisy:  367.«. 

1147,8,2. 

D''S:  757.au.n.5. 

nmsy::  974.2. 

nxb:  774,0. 

’bs:  705. 10. 

-ibs:  1147.8.8. 

tfC3  649.  e.  652. 660.8.900. 

D’os:  268. 

ni-ny:  697.2.  719.2. 

0,2.  5.  c,8.  9O0^,o,2.5. 

■o;  •lOia,«.  1100, 5 ex. 

O’l'ty:  689.8.6.  697.2. 

C.8.  •718.0.  748.0. 

■o:  •746,0. 

719,2. 

ne:  641,0.  778,2. 

n*-o:  036.  ß.  828,  i. 

bjry:  88i,o. 

rab  627,y.  648.5.  669.  776. 

mns:  loos.i. 

nia-’y:  707,  l. 

2.  •788,6. 

nb:  i.  S.499.n.4. 

ba  •1055,4. 

'b^PB:  689.8.5.  698.6. 

nhs:  429, 1. 

by;  649,1.  •685.81.  712,r. 

[■'f;')8/«Mf679.c.  I.S.581, 

!nb:i  1074.2. 

719.5. 

11^2^ 

onb:  875,«. 

by:?  1055.4. 

Hahickl  •764,0. 

nnr:  1074,2, 

byr  1077,6. 

tix:  988.1. 

ns:  •439. 

oy:  506.C. 

3X:  •916  ex.  995.  in.  1102. 

bl*nD3  I,S.276.n.8.  881.o. 

?ay:  506,c. 

2.  1108,2. 

biB3  1147,  J,a. 

n;y;  •791. 

'SS:  466,4. 

nbn:  636,8.  •709.5.  716,e. 

•w:  Qi.  •398. 8. 

1S3  •1100,7  0.0.3, 

nbbä  1147.21.8. 

•w:  1.8.828.0.1.  660,9. 

ren  •1172.15. 

mbn:  288,  a. 

•718,0.  - 

nsb  689.5. 

1147,  .5,3. 

nny:  685. 0. 

roo  637,5.  •784.5. 

orbi::i  974.1.  1128.2 

rp'ny:  409,5. 

?X3  1134,0  0.0.3. 

(qn). 

rnb:  627,6.  ößfi-  778,o. 

nin  492.  y. 

ca:  498.17. 

pyr  1077,6. 

pnps:  1024,2. 

“Iffi  1147,  .8,1. 

nteyr  io74,8. 

bxj  •Oia  ex. 

a'nw  696,5.  744,5. 

rnssl  688,  r-  641.0.  647. 

na:  281,  o. 

■to:  454,  r. 

•791. 

nnx:  500.12.  966.  m.a. 

■>nn::  1098.  lo.  1124.8. 

D''D?»  701.1. 

1006.6. 

n.S.490.n.l. 

no:  •1102,2, 1108,2.1199, 

rnv:  1042,5.  1048,6. 

•'Pn»:3  895.2. 

13. 

nS-«3  707,1. 

•c:  1077,0. 

nibns:  705,6. 

nnit:  1103, 1. 
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!iric:  1108.1. 

ap:  *1100.4.  1197  u.  n.  L 

nap;  68S,^.LS.  573.  n.1. 

Tp;  *762.«. 
nip3  629.  a. 
n'i’ip:  705,7. 

D''np:  704. 

np;  *1076, y.  8.;.  1172.16. 
npj  iüI4»x- 
inipj  616.  a. 
nopi  1147,.B,2ilji.^ 
1147.  J.i. 

bbp:'  (form)  988,2,4. 

■'p;  *815,4. 

1Vp3  990, 4,  C. 

[bp:]  *764.e. 
bp3"498,17.  1119.1. 

Dp:  *906,  c.  1100. 5 ei. 

Op:  028.1. 

rrap:  e2fiex.  628.1.  *699. 
V34,3. 

yp:  *915ex.  1102.8.1108.8. 
pp:  *1100.5  ex. 
ncp:  629.  a. 

«np:  (für  n-)  1088,  L 
ihp:  1088.1. 

anp:  1008.1. 

■ra  n^:  641.«. 

»p:  L S.  347,  n.  L *1025.1. 

1102,8.  1103.3.  1192. 

■P  457.«(.*716.5. 769. 770.1. 
^ 855.2. 
nn«-i:;i  974.2. 
n-iy32's,a.  *742.a. 
wsn:  42^3.  1080,4, 
nrn^  429,1. 1088,15. 
pr  U47,.i. 

«bV  585.1.  *427.  a.  428.1. 
429.  J.  995,  m.  997.1,4. 
1178, 2L 
«te:  994,6. 

«■»:  1088,11. 

n«ip:  803.1.8. 988.1.*804.a. 
Mrt:  803,1.  *804,4. 
lt:'4^ü.  1083,16. 


«sta  1080,4. 

-I’te  1083,14. 

KO:  *428,1.  480,4.  1082  f. 
1178.22. 

«b:  1083.1.  1172.17. 

«fc  1088.1.  1172.17. 
□''Xin  803,«. 

0’«b:  1083,9. 

rr^i:  1008, 1. 

wi:  858.C,  498.23. 1119.1 

K * I * * ' — 

«X. 

nm  *1082f.  1172,17. 
antir  1132,6  ex. 
nriB:  1072,#. 
n^B:'  822,y. 

D''B3  428.1.  429,5.  808, «. 
D-iB:  554,6.  712,y.  719,5. 
n''«r  1184.28. 
np'i:  629,  e. 

1B:  *911,47. 
roB:  278,4. 
bi:  *911,46. 
btf:  1004,4. 

rmm  6^4.  *703,4ii,j,a. 

mäiin  997.4. 

•':b;  477,a.  1172,17. 

yni:  1008.1. 

pBj  *743,y. 

pB:  *911.48. 

p^,  pBL  p^  492,  y. 

npB:i  263.2.  1052,«. 

1B:'*'743,y. 

npwh  494.  i.  1085,  a. 

iioo.öu.n.a, 

nwB:  474,«. 

rrpi:  1072,#. 

nypB:;i  107S,4.  ' 
p?nr:  ILS.  168  .n.2. 102S,«. 
na-'Pi:  64i,y. 

705,5.  994.  c. 
iro  *911.44.  1100,6. 
ir:  *881,1?.  906,  e.  932.2. 

997,1,4.  1161  f. 

TT:  1162, <7. 
w:  493.1. 


71?:  1021, y. 

399*',  1.  40l,rf. 
500,12.  1042,4. 

nn:  *912.25. 

D 148.  — OproBthet.266,2.  — 
D wird  zu  T 270,y.  276,y. 
278,y;  0 au»  3 276,5,  au» 
X 270,  y.  276,y.  278,  y, 
aus  B 273, a.  288,  a , aui 
P271.‘«.  276.1.  281.«. 
n«p  638,t.  *428,1.  686,86. 

715, y.  806,1. 
li«p  *685,82. 

O’Xp  824,4. 

[«ab]  *803u.n-2. 
n'’S30,  fD-'XapI  369,cu.n.3. 
33D  *1147.^.  II.  S.  519. 
n.  1. 

D’K’ap  997,  l,y. 

a'’ap  m.  Suff.  893.1. 894,18. 

n*ia''3p,  ■’3’ap  6S9,  A,a. 

694!  1. 

13D  *915,4. 

•jap  *742,4. 

■[ho  833, a.  664, a.  *744,y. 
500, 12. 

•'pap  1.8. 191.  H.L 
bap  *717,4 11.  n.  1. 

[bap]  *744.y. 

Sbap  367.c.rf. 

D’nap  687,101  u.n.  2. 741,a. 
n»  *912,32,  1005,3. 

B-'ID  765,4.  766, 1;.  *764,a. 
nb»  629,  g. 
n»  ‘278,t. 

•TO  *764,  a. 
nnp  *743,y. 

aE  *912,13.  1147,  jS,  8. 

1192. 

JTO  278,t.997,l,y.  1182.10. 
TOD  1132,10. 

TOD  800,3. 

478,4.  476,«. 

■nio  506.C. 

ITO  *489. 
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nrro  627.». 

oio  672.2. 

nnbo  689. 5.4. 

nno  4.57,  a. 

nli'oio  705.9.  711  ex.  717. 

bpo  »906.2. 

0*10  52ä. 

».  762,  (j.  765.4. 

30  994.8.  »764.4. 

O’D  554,6. 

sio  »743.0. 

rnp  Subet,  »791. 

nC’D  643.  r-  688,8. 

pio  »1099.4.  1101.1. 

n-C  Part.  1132,iu.n.a, 

BIO  ni47,.B.l. 

[pio]  »912.12. 

n^ip  997,  l,y. 

nrc^o  615,  d. 

nib  627,^.  I.  S. 443. nJ.. 

rrnb  Il.s.ll6.n,i. 

1132.10. 

661L  774,».  »788,^. 

li-no  283,0. 

no  •1147,  Ä,  1.3. 

Tmo  746.5. 

D-np  *408,^.  797. 

rn’ol  456.4.  •825.C. 

B'HO  705.8.  »764.0, 

D'330  705,5.  *705.9. 

nnano  705.7. 

ioo,  bro,  bnp  2M,  492,  r- 

748,^. 

nT!D  »1076.  r. 

oba:o  296.  o.  300">. 

nW30  256.4, 

•'HO  »821.1. 

n:o  824,4. 

niBSno  637,4.  706,2.  719. 

[inol  »403.3.  794(Deol.I) 

n»  490.4. 

2.  »762,  f. 

u.  a.l.  795,  rf. 

niD  494.1. 

D'B?30  266,4. 

nno  409.  Ä. 

o’l'po  288, c.  689.C.8.  700. 

330  »911,51, 

mnb  638.  r.  775.1. 

b.  767  ex. 

mo  *439. 

•wnno  283.C.  1020.2.4. 

ruo:o  353,».  774,4. 

inO  820,4u.n,a, 

rmfa  627.0. 

''»ro  705.2.  762.8.  765.4. 

3TO  »II,S.114.n.8.  915.4. 

D'OC  705. 10.  757,  a. 

1'B»  258.2. 

995.  lU.  1013,4. 

D'J’O  766.C. 

00  554,6.  »769. 

3H0,  3no  492, y. 

lin’O  462,  e. 

320  »1055,4. 

mno  628.4. 

D’O  554,6u.n^  649,  t. 

“irp  379, ß. 

D'3rp  694.1. 

652. 

B20  »763,1. 

2 lifl.  151,  152,  871ff.  - 

StaO'D  471,/. 

n’lBJO  637,4,  719,2,762.0. 

7 fällt  weg  im  Inlaut  263. 

a’D  649, t,.  653. 

niBBD  705.2. 

2,  im  Auelaut  262,8.  — 

rlTiD  705,9.  719,2. 

O’BbÖ  893,8. 

2 wird  XU  « 270.  r.  276.r. 

D''''''0  705.2.  719,2. 

D'B20  653u.n,5,  719.2. 

279;  2auen  273.8.  283. 

[35] 

762,0. 

e,  aua  3 271,f(.  276,2, 

ri30  641, ?■.  »784.4. 

320  628.1. 

au«  1 (0)  271,8.  281.4. 

0’*30  827.0. 

n-ffO  622,1.  628.1. 

aus  P 276,2,  aus  3 279. 

130  »1147, /<- 

rrwb  997,l,i3. 

02  466,^. 

rpsp  774,y. 

n’i-wo  700,4. 

02  650, 1. 656.  »718,z.  720, 

bso  267,4. 

t|p  ScAale  »718.4.  720. 8 u. 

4,  769.  770.4. 

bDD  664,4.  »743,  )•. 

11,5,  764.0.  785.4. 

K »764.0. 

nab  492,  fi. 
5^764,0. 

BO  SciKclle  »764,0.  765.4. 

302  »406,4.  409,0. 1069.2. 

ntlBO  776,2. 

1060.  1061.8.4.4. 

«io  »915,4. 

nrBO  641,4u.n.a, 

302  906,4. 

nbo  837.66 U.I1.4. 

100  278,z. 

302,  302  N.  pr.  606.  c. 

njo  414.1. 

IM  994,6. 

71302  642,8. 

nVjO  351,  <r. 

n-lEO  663,3. 

713302  344.5. 

ibo  443.4imJ.. 

a'lioD  686,57. 

3'ial2  663.1. 

•nn  'io  675,  c. 

ni-iBO  629,  a.  698,.a. 

ni02  656  ex.  »719.6. 

roio  300,  j'. 
niib  641,4.  775,1. 

'noo  643.4. 
nnob  645. 

D'niOO  679.2  u.n.  2.  687. 
102. 
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T3M  »lOSn.2.  1060.  1061, 

11,^4. 

[•'S?] *  *621,4  u.n.2. 
yay  *405. 

33S  S3S,1.  *406,4.  1059,2. 

1060.  1061,3.4,4. 

-ay  L2J1.Ü.1,  *380, 5.  800, 
L Mit  Suff.  894, 13. 
n-1^  800,4.  *387,2.  703,1. 

’SOO  (Dccl.  A). 
rr:^  038.t. 

■»■rw  12,  *467,a.  627,a. 

694,1. 

828, 4, 

694,2. 

[rr^V]  828,4, 

r6y  *762,  g. 

nj2  * tO,5.  912,  a,  ffL 

1059. 2, 

rm?  621.aii.n.l. 
p*'^y  öflfl. 
nryy  899*2. 

iijy  278,  t. 
bay  *405. 
biy  *800,4, 
bjy  *762.«. 

nbjy  638,  i.  *387.1.  800 
(Deel.  B). 
nbay  635, r. 
rfey  X.  pr.  506,4. 

]jy  *932,2. 

“W  *915.4, 

^ 3^a.  46^if.  987.2. 

*756,4.  800  (Deel.  IV). 
Mit  Suff.  898.  111.  894, 

ITI II.  II.  3. 

Ty  852.;. 

ny  660.10.  *769. 

my  my)  *405,4.  489. 

1059.2. 

rny  N.  pr.  soo.e. 
my  475.«.  629.  e.  63^ 
642.  (9.  642.  775, 7,  a, 

*791. 

riTiy  629.f.  *828,2. 

B6tieb*r,  aiuf.  h*br.  Bpnchl.  II. 


n‘ny  46H,2.  828,2. 
niiy  828,2. 

*821,1. 
bK’ny  831,«. 
pn''~iyi  369,4. 

P'^iy  683,(7. 
pi'^y  705,3  u.n.  1. 

P'n'ns  687,103.  822,  t. 
ny  267,4.  *405,4. 

Tiy  263,4.  aaü. 
n:ny  632.4. 

niriy  268,4.  353.t.  359,a, 

49 1 f‘T 

p’:iy  699. 

q^y  *4.05.  1060.  1061,3. 
■ny  *405. 1060. 

Tty  *800.4. 

5m"jy  831,8. 
p-'CTy  705,2.  716,c. 
ny  *912.40. 

337  mit  Suff.  893,  B.  894, 
43. 

niy  *1060.  1076, 8- r.f. 

ri’y  *812  (Indecl.). 
bvy  frevelhafliZQ,^.  *812 
(Indeol.). 

b'iy  Kitul  *812  (Indecl.). 
rby  *812  (Deel.  IV). 
b37  470.5.  *1131. 
bi7  *76t.a. 
bry  *679.  c. 

^ 628.2.  *734. a.  811,4. 
bty  440,3. 
bv  *812  (Deel.  IV). 
nbiy  628.2.  *784.a.  811.4. 
812. 

nb*iy  629,/. 
ribbiy  689, .g,d-  698. e. 
P'pb'iy  695.5.  703. c. 
rbiy  470,5. 
nrb^y  615.(7. 

)3y  *4i:0.a. 

Viy  *712.a.  718.4.  734,2. 

812  (Deel,  111). 

)3y  *812  (Deel.  IV). 

43  u 


P^yiy  439, j(.  440  er.  700,4. 

*812  (Indeel.). 
g^ty  661,1.  663.1. 
piy  281,5. 

13y  *912.39.  1131.  1147, 

^,3. 

ny  658.24.  *710.6.  710.6. 
ny  *442  er.  758,4.  812 
(Deel.  IV). 
nny  775.2. 

I'.ny  *812  (Deel.  III). 

pniy  436,4. 

m;y  775.2.  *812  (Deel. C). 
riy  *915.4.  1131. 
nn^y  *791.  812  (Indeel.). 
Ty’*704,t 

ly  649,  t.  052,  *709,4.  716, 
£.  764. a. 

IS  *764,  a,  765, 800 
(Deel.  V). 
ttiy  616,  a. 

»ty  471./’. 
btSTy  272,  y.  282,y. 
nTy'*fl97  1.5, 1059.2.  1060. 
7iaty  281, y.  *380,6. 

'3ity  698,4. 

'•'ibity  800  (Deel.  III). 
rqy  504,2. 
pniry  N.  pr.  9i8.«. 
my  Subet.  800  ex.  ii.  n.  2. 
my  Adj.  800  ex. 
rny  707.1. 
ny  *912.86. 

K»ty  L S.243.n.l. 
btriyn  380,  y. 
b»ny  380,y.  881,]9u.n.l. 
nty,'  3nny  294,2.  831,8 

II.  n.  1.  . 

nnw  636,  y.  828.  a. 
1Ty'*406.4.  1013,4,  1059, 
2.  1060. 
tiy  628.2. 

Ity  994, 6. 

■wy  994.7. 
miy  628.2.  800,4. 
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rnw  213,  641, y. 
bH''1Ty  H31,^u.n.l. 
rPITJ  294.2. 

Bg~'';Ty  831,(1. 
r'lTy  615.rfu.n.4. 
nr^T?  615.rfu.n.3. 
er  •769. 

noy  »406.4.  91S.L  1059,2. 

1060.  1061.8.  1076,t,. 
rroi?  469,  yu.  n.  1.  822.6. 

1073.2. 
qjoy *  *757.6, 

ac?  »399.(.  406.4.  1059,2. 

1060.  1061,3.  1065,3.6. 
-1D5  287.4.  *406.4.  1059, 
2.  1060.  1061.3. 
rna?  640,y.  *782,y.  785.a. 
rno?  N.  pr.  506,  c. 

71*1105  695,5. 

•'7  438.1.  *815.a. 

616,  o. 

a'J  *1142,  !L  1147.  J.  8. 
O'J  661,5.  fißi 
BO'y  672.2. 

B*lb'5  3S3,/j. 

’b’S  474,  y. 

B^y  *812(Indecl.). 

VT  *405,4.  1142.6. 

T'y  Jupe  649.0.  653.  900, 
0,2.  900". a.  2.  *457. 6. 
684.3.  712,  g.  719.1. 

811,6. 

Quell  esa.  *457.6.  712, 
a.  719,1.  811,5.6. 

B'ry,  Brr  N.  pr.  468, y. 

678.  a.  686.58. 

B'bsy  V»  686.72. 

a|ij  470.5.  474,a.  *1142,7. 

q;;y  812. 

V5  *1142,8. 

1iy  400.1.  649.x.  654  ex. 
*463,  d.  709,  a.  715,  y. 
850. 16.  Mit  Suff.  892.1V. 
1’5  *811,5.6. 
rniy  460,i. 


Hl-«:?  831.6. 
tpr  fi.52 
r;5  615,«. 

1*1337  506,6. 

137  *405. 

137  278.6. 

135  *40.5.  1059.2.  1060. 
^ 359,  a.  465.  a.  987,2. 
*756.6.  800  (Deel.  IV). 
Mit  Suff.  898.  m.  894, 
III  u.n.3. 

nb7  535,1.  917, C.  *406.4. 

1059.2.  1060.  1061,4.6. 

1076.2.  8,8.y.t.C.ii. 
nb7  665.  *708,  rf. 
mb?  474.«. 

'Blb?  697.2. 
ng’iby  636,  a. 
lb7  278,  y.  533.  *406.4. 

912.33.  1059,2. 

Tb?  994.8. 

"Tb?  1059.3.6. 
ib?  821  (Deel.  Ol- 
•>b7  383.6.  821.a. 

453.6. 

n*b?  641, y.  *695.3.  822,  y. 
I*l'b7  443,  e. 
nb'b?  629,g. 
n;;bib7  828,  a. 

mb?  47S.cu.n.4. 

Bb7  *406,4.  1060.  1061,6. 
Bb?  212. 
nab?  635,«. 

0b7278,y.  5aS.*406.4.912. 

33.  1059.2.  1060. 
neb?  351,6. 

fb7  '533.  *400.4.  912.88. 

1059.2. 

?b7  1004.4. 
riSif  470.5.  615.rf. 

B7  650.1.  656.  665n.n.5. 

*703.  d.  715,  ß.  764,  a. 
766.  &. 

07  350,6,  987.2.  Mit  Suff. 
893.11.  894,11. 


1B7  *1059,2.  1060.  1061, 

DIB?  641, y. 

•nigg  384.  n. 

BiTIt!?  688.  <6. 
ni;*!®?  *828,5. 
btra?  831,  (S. 
mmia?  831,(1. 

TBT’Tä?  881, /I. 
mrr'ia?  831,(1. 
aipti?  831,(1. 

■ntjir?  83i,d. 

[r'B7]  643.  900"  ex.  *1.8. 

286,  D.  3.  822.«. 
bt»  *912.34.  1059,2. 
ba?  1004,4. 
bay  657.  e. 

994,8. 

369,  <6. 

355. 11. 

oay  *1059.2.  1060. 
pay  *763,1.  910  ex.  1060. 
[pay]  *887.8. 
ptay  *751.6u.n.8.  762,0. 

763.5.  800,  e. 
pay  *380, 5.  800,6. 

Kta?  471,/'. 

aj?  *387.3.  800,  e. 
a:y  *9is.6. 
ab?  *762,  a. 

137  284,(7.  288,  c.  *1059.2. 
rey  (ay)  536,(3.  *483,y. 
432.  1059,2.  1060. 1061, 
3.  1076, 2.8,«.fl.y.6.(i. 
nj?  454,(1 
n»  1074  ex. 

ay  439.6.  *820  (Deel.  n). 
ay  383,2.  498.21, 
ani?  918,a. 
m:y  *822,  a. 
na?  644,«.  822,6. 
pi3?  351.6. 
na?  612.  *822,  e. 
r*lä7  987.1. 

439.6.  469.«.  *815,6. 
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^ 489.A. 

'W  454, y.  919.g. 

822, y. 

g*?:;  463, fl.  7I9.g. 

881,^. 

ÜS  468, fl.  676.0.  678.C. 
686.58. 

*708,  rf. 

nf»  6U  ex.  648,6.  661.8. 

”663.3.  774,y. 

D'a!?  994.10. 
tjS  *800,  d. 
mn»  400.  f. 

P»  588.3.  *1060.  1061.8 
(bie). 

p»  *719.4. 

tS.  288.C.  *1059.2.  1080. 
[ros]  465.A. 
rä  468,0. 
nhn»  704. 

0‘'py669. 

n’«»  441,5.  705.2. 
[■'By]"*821,/. 

!jB5  *405.  1060.  1061.8. 
WB?  684,4.  762,(1. 

W *708,5.  710.1.  716,1. 
rro?  506,5.  635,6. 

686,73. 
nS-iB?  692.  e. 
trw  277,3.  686.78. 

■p^?  277.3.  472.e.  678. <7. 
686.73. 

P^B?  627.0.  669. 

PPB?  615.  rf. 

y?”  ^5.g.  665.  *708.5.  757, 
ö.  800  (Deel.  IV). 

31?  *406.4.  1060.  1061,3. 
31?  *768.4.  800.en.n.a. 
[32?]  *762,0.  768,4. 

31?  664,  g. 

1*131?  *380,6.  760  ex.  800 
(Deel.  UI). 

'•'31?  600.12. 
g'l'l?  705.6. 

P3K?  *788.1. 


ni?  (von  y?  UoU)  643,6. 
ni?  Rath  475.0.  6‘29,e. 

'776.7.g.  *679, c. 

Pli?  997, l.y.  *684,19. 
P'lbj?  Silex. 

Pbi?  772,5. 

D-nbl?  679.  g.  687. 104  u. 

o.  8. 

Dl?  *912.52. 1060. 1061.8. 
Dl?  1004,4. 

Dl?  649,».  653.  900,  g.l. 

900*.  g,  1.  *719.1. 

Dl?  661,4.  664,  g. 

PDl?  64^^  990.^Ä. 
pittl?  719.4. 
pia«?  705,9. 

■a?  *406.4.  1059,2.  1060. 

1065.3.6. 

11?  994,6. 

11?  994,7. 

PW  642,(1.  *785,1.  800 
(Deel.  B). 

'rill?  600.12. 

P11?  772,  e.  *785.1. 

3P?  *406,4.  1059. ‘2. 

3p?  649, ff.  653.  *387.8. 
399*,  3.  684.29.  719.1. 
746,1.  784.5.  800,  e. 

3{>?  *762,0. 
rqp?  621,g. 
ip?  *406.4  1059,2. 
lp?  *762.0. 
np?  281,6.  *406,4. 

[np?]  *791. 
bp?  *915,5. 

[bpbp?]  *762,^. 

IP?  »406.4. 

1p?  *406,4. 

3^  *762,  i;. 
rnp?  *785.  g. 

»)p?"*406.4.  1013.5.  1060. 
cp?  506,  e. 

[1?]  *764.  g. 

468.3. 

^ 994,8.  1188,5. 


33?  *911,20. 1059,2. 1066. 

3-T?  888,0. 

31?  657.0.  *687,98.  711. 
717,0. 

3'W  N.  pr.  506.5. 

D3-)?  641.0. 
ra")?  629,  e. 

1*131?  *797.  800(Decl.in). 
■•Sl?  *827.0. 

D‘»t<i31?  471,8. 

Pi3~)?  705.2. 

132  *1059,2. 

•p?  506,5. 

m?  (P?)  *4.89.  1060. 
1061.8. 
niP?  641,y. 

PW  439,5.  990,  i B. 

?l’i?  *800  (Deel.  lU). 

?'l'1?  883.6. 

DW  997,  l,y.  *768,4. 

D*n?  *763.4. 

1?*n?  282,y. 

p*ll?  »uda  loca  705,1. 

P*n?  Inf.  »bsol.  988,1. 

W 695,5. 

439,5.  822,  y. 

P*10''1?  704. 

'•'p'’1?  705,  L 
yi-|?  *769. 

11?  *406. 4.  1059, 2.  1060. 
IJ*!?  Imp.  *387, 1. 

P31?  956,  «1^.  1069,8, y. 
bl?  *911.37. 
bl?  409,  r. 
b'1?  *800.  rf. 

rSl?  384,1.  639,(1.  800 
(Deel.  A). 

Dl?  406,4.  *763, 1.  1060. 
1061.6. 

Dl?  *762,0. 
na-T?  644,(1.  *734,5. 
na-W  642,  y.  *720,7.  784,g. 
pi?  ^ *1059.2. 

PB1?  506,5. 

yi?  *1069.2. 1060. 1061.8. 
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-11?  •1147,^. 

«1?  649.x. 

ac?  668.1  u.n. 8.  *387,8. 
703,  e.  -710,4.  716. 4. 
800,*. 

nt?  (1B?)  *439.  455.g. 

1059.2. 1060.1076.2.3.«. 
rws  1074,4. 
n®?  916in.  n.n.3. 
bitnipr  417.  A. 

IO?  /acliu  4^  8.  *820 
(Deel.  111). 
i'B?  460.  c.  1074,4. 

1P?  506,  e. 

n'l'l«?  436.5,  1072,(J. 
rri’te?,  r-'i''CT  828,5. 
'r'®?  916  in. 

1®?  *406.4.  1018.5.  1050, 
2,  1060. 

1®?,  SOO.a.rf. 
n'^?  *785,a. 

)il»?  *800  (Deel.  III). 
P‘'1CT  702.  t. 
rtoi  1075,1. 

®?  '468,fl.  652.  *764.  a. 
'769. 

pSoj  *769. 

D’P'lB?  098,5. 

)0?  *406, 4.  1059,2. 

)B?  1004,4. 

1»?  658,25.  609.  *800.  rf. 

994,8. 

1»?  409,  e. 

p®?  *915,5.  1059.2. 

P®?  904,6, 

P®y  994, 10. 
npg?  628,5. 

lg?  *406. 4.  912,17.  1018, 
L 1059.2.  1080.  1061, 
8.6. 

[n®y]  1T>.  *910  er. 
n®?  648  ei. 
ni»B5  705,10. 
niir^s  701,  a. 
rino?  800'*.  622,4.  775.4. 


n?  289.«.  4^4.  621, 1. 
641,  «.646,2.  648,  e.  I,  S. 
629,  n.  3.  *380.5.  719.5. 
777, fl.  786  ex.  788, C. 

P?  414,2. 

niw  352.f.  605, a.  837.67. 

842.1.  Il.rfu.n.2.8. 

DP?  *405.  1060. 

831,^. 

pn?  *405.  1059,2.  1060. 
IT?  *405.  912,21.  1059,2. 

1060.  1061,3.  4,5. 
[nir?]  *785,a. 

994,8. 
rnr?  642,  y. 

B 157 ff.  — Bedeutung  des 
B für  die  Wurrelbildung 
530,  g.  — B wird  zu  3.  ® 
270.  a.  27^  a.  277^  a. 
284, e.  288, a. 5;  B au«  3 
276,3. 

'B,  80  anfangende  Nomm. 

pr.  350,  a. 

StB  339,  rf.  530, e. 

nttE  630.5.  *685,52.  806,1. 

niSB  714.2. 

1«B  *424,2. 

litB  *427,  c.  805,3. 

niKB  637,5.  *428.  L 806,5. 

IHRE  806,  c. 

nilRE  637,5. 

b>l3E  *703,5. 

'•'3B  705.2.  764,  a. 
yjB  *743,g. 

^»«•'«B  881,fi. 

1>B  *743,y. 
bttniB  41 7,  .4. 

I^SniB  417,-4. 

ITB  *439 

r^lB  61L  822.C. 

CIE  698.5. 

PDIB  410,e. 

11B  *743,  y. 

Hb'  429,5.  438,1.  000,a,2. 
900^a,2.  *430.5.  703, a. 


719,1.  850. 17.  Mit  Suff. 
872,  .4.  892,1V. 

HB  339,(4.  351,8.  580,  e. 

■iB  630.  e. 

ntt’B  438,1. 

n-B  (IIB)  *438,1.  439. 

ms  438,1.  439,  A 

HTB  *1147,.g.l.  1199,13. 

btt’n’iB  831,  jj. 

T[!\B  669. 

n?^B  475.  tt.  506, e. 
fi)  *1147.  .8.1.2, 1199.14. 
liB  1118,ou.n.3.  1147,  A. 
ni’B  688,  y. 
nniB  630.5. 

TB '66a.  *764,a. 

1TB  *915,5. 

DB  *764, a. 

TTIB  *403,2.684,23.784.8. 
794,(4. 

[rnriB]  628,5.  794,«. 

D’iriB  700.5. 

D’iriB  79S,a. 
nnVsiS.  *784,5.  797  ex. 
CHE  669. 

PTTB  Ü48ex.  *715,y. 
ppns  299,1.  772, a.  786.a. 
/ OB  585,2. 
niDB  621.g.  627. (t. 

IDE  *911,9.  1005,3. 

10B  *74.3,  y. 
riOB  643,  y. 

•'E  438,1.  *469,«. 
ni-'B  714,2. 

BjV^B  8.  0336. 
nO’B  429,5.  689,5. 

OnD'B  .506,  a. 
rVE^B  TM.  717,  t. 
litS'B  462,  e. 

?[B  465,.y.  *756,5, 

P13B  ü4ö- 
SbB  *1082  f. 

R>B  492, ft.  *719,3.  734.3. 

743,y.  803. 
n^ttbB  424,«. 
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D'^bs  700,  e. 
jbfi  *763.1. 

3^  838.  a. 

»P  1021,^. 

3^  II,S.168f.nJL  1021,3. 
^ *720.2.  748.«.  763.6. 
Hjbp  6i2,ß. 

riabp  70S.S.  762.«u.n.2. 
■B35P  660,11.  *715.<l.  742.0. 
nilbp  627.«.  705, 9. 
nbo'noT^  1082  f. 
nbp  649,»;.  *743.J-. 
nbp  994.4iLJi.a. 
ubp  588,3. 
nqbc  643.«.  *783.a. 
b«''pbp  881,  fi. 

'bp  490.  a. 
n^p  429.1. 

D’bp  *751,g. 

nu’bp  644.«.  663,3.  Sonst 
8.  rigbp. 
rrb'ibp  828,  a. 
n’bibp  705.5. 

^bp  *748,  y. 

■i^P  900^c,s. 

■'3bbK  ^3^  900,  OOO*', 

c,^ 

■'Pttbp  *827.  «■ 
n’nqlsp  692,  y. 
pbB  Ws,  3. 

•'nbpn  üfil  ii.n.i.  675,0. 
/3P  535,2. 

TP  465,0. 

rop  (55}  585, 1.  *439. 
1076,.;. 

n«  641,8.  *719,3.  734.5. 
bl*33P,  btt'»  831,«. 
ysp  650, 1.  656.  689,  .^,,8. 
ÜILL  695,4.  715,^.  900, 
a,2.  ?00|:i^2.  Mit  Suft. 
894, 19. 
ffW  694, 2. 
mrSP  839.155.  842,5. 
nr»  715.S. 

DiJ’ap  705,7.  715,8. 


HBP  715,8. 

[OP]  *764.a. 
n»p  651  ex. 
nOP  642,  y. 
nj3P  *743.«. 
npp  *758,5. 
ncp  506,0. 

D-'BP  705,3. 
bpp  *679.0.  743,y. 

■'JP  453,5, 
bSB  *10.55.4. 
bsp  «387.4.  399,«.  795,5, 
njJP  629,0. 

D5P  649,0.  6üaex-  650,2. 

657,2.  *686.77.  719.1. 
iWP  1069.7  11.11.6. 
nibxp  705.1. 
ysp'*743.y. 

IXL  *912,16.  1005, 3. 
yf  pp  538,;1. 

“ipp  538,f>.  *1025.1. 
mpP  *734.3. 
piTiSP  698,0. 
n^IpP  698.ou.n^ 

0''n’pp  705,10. 
npp  538,^. 

nnpp  956, w, 3.  1052,8. 
nipnpp  401,2. 
niypp  637.8.  705.2.  719.5. 
D'JipP  705,2.  719,5. 

/ 30  585,2. 

^ *764,a. 

535,1. 

«-)P  660,22.  715.«.  *743,y. 
803. 

Ptinp  4^Ä.  674.8. 

■PP  *915.5.  997,1,8. 

T)P  *743,  y. 
rnnp  635,  y. 
p‘n3P  705,2. 

03-11?  *757,5. 
mo  535,1.  *1076.2. 3.r. 
rnp  429.  C.  803, <5. 
nnp  635,  y.  *791. 
n3P  637,«. 


K3np  616,  a. 
tliinp  918.  a. 

PP*1P  687,105. 

313B  429.2.  806,0.  *769. 
PS3P  429.5. 

Tinp  *751,/'u.  n.l. 

ninp  694,2. 

P3P  *743,y. 
nnnp  350,a. 

130  665.  *469. 1. 

^P  *408, 797. 
nobp  641.8.  776,0. 

03P  *743.«. 

nqnp  639,  y.  779.  *718.5. 
734.2. 

730  *717,5,  743,«. 

S3P  994,6. 

P^3P  645. 

B73P  N.  pr.  506,5. 

’TPnP  369.  rf. 

TPB  *915,5, 

pp  *713,8. 720,7.  743.«. y. 
Dip3B  696.a. 

33B  *1147.y<. 

B3P  994.6. 

B3P  994,10. 

»3B  *748,y. 
n»3P  *791. 

7030  281.«.  1020,3. 
D'nP3P  705.5. 

OOP  *911.10.  1005,3. 
nqtfp  II,  S.272,n.  1. 
sqp  *743,  y. 
pqp  994,4. 

300  281.«. 

nPBP  631,5.  637,;!.  642. 
'*7i5,r. 

Dipqp  679,  <i.  744,5. 

/pp  535,2.  542,1. 

PP  648  ex.  *715, y.  764,a. 
765.8. 

O’tmP  441,5.  700,5. 

DKPP  279. 

[lanp]  *756.5  n.n.  3. 

DjPP  658,26,  *755,0. 
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nnc  287.1.  »1076. r. 

^ryip  855.2. 

831.  g. 

nine  705.9.  717,;1. 

•'PirB  702.  705.8. 

npB  »915. 997.1.». 
nPB  492.  A *694.1.  748,  y. 
D’nPB  698,y. 

'PB  »821,/. 

■»PB  453.». 

P»"PB  469,a. 
pin-»PB  705,9.  717.fi. 

695.6.  6S0,  A.a. 
yPE  »743,  y. 

[l'nPB]  »761/. 

X 147.2.  — S wird  nu  S 


271.3,  zu  p 276.5;  X au> 
1,  2 271,».  276.6.281.». 
au»  B 271.0.3.  276.1. 
28Lg/j  au»  p 276,5. 
261.». 

rwx  476.0. 627.«.  669. 776, 
7,g.  »804, 2. 


npwt  600. 16.  1174. 
D^bMX  705,2. 


TItlX  423,2.  428,2. 

6^2811,11.3.  661,1. 
663.1.  »805,6. 

D-ttXta  401,2. 475.0. 705,2. 


PXX  803, 1. 

3X  »764,0. 

K3X  »911,89. 

KM  657. f.  »712,0.  718,*. 


734,2.  803. 

D'»KM,  P'lKaX  441,5. 
D*»«:!!  441, 5. '704. 
nax  »911.89. 


nax  429.  C.  994.8. 

^ Gaielle  »821/ 

■»3X  Zier  »716,7.  821,/. 
'’a!»  808,0. 

K^M , P-  469,fi.  506,5. 
rrai  635, ».  822.  o. 

P’ai  429.6.  1083.17. 
D'»läx  704. 
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sax  634.0.  »916,5. 

Tat  686,92.  »748,  y. 

B^»jix  704. 

DiTM  705.1. 

D’P3X  706.2. 

M »'764.0.  765.». 
pilX  506.  e. 
n«'Tt  822,  y. 

O'^isn  694,2. 

P^pIX  355.11.  460.1. 
pTX  492,  fi.  628, 1 u.  n.  2. 
~*743,y. 

np^TX  622,1.  628,1. 
’»7'82,f(. 

pSpPX  692,0.  699  ex. 
»a^-TX,  n;pnx  ssi.fi. 

'np'nx  775.2.  786,5. 
ans  »916  ex. 
ans  »762.0. 

IPX  »687,94. 

TX  Imp.  1077,0. 

5 Subst.  440,2. 

465.0.  »814.1. 
nitix  475,0.  627,  fc  669. 
■»»Hx  476,0. 

uns  212 u.n.2.  718,^.  720, 
/ I.8.64Sf.»3S5.2.  428, 
2.  429.6.  695.4.  805  ex. 
812  (Deel.  IV). 

K3iX  616,0. 
naix  621.3. 
nx  »438,2. 

mx  470.5.  »488.1.  1076, 

o. «.  rj. 

nix  »1131. 
nix  470.5. 
ni^ix  »812  (Deel.  B). 
nb'tis  641,0. 

D‘lX  990, i,A.  »716,2. 

TXM  918,0. 

B''t!lS  696.5. 

piX  »II.3.469.U.L  1147, 

B.a. 

piX  461,0.  628.C. 
np«  776,2. 


33X  »1200. 

32X  »720.2. 
n»X  N.  pr.  506,0. 
nra  »734,5. 

»695. 4.  805  ex. 
812  (Deel,  m). 
bK‘'l’iX  I.S.619.U.1. 
nx  »764,5. 

Phns  707.1. 
nrrns  641.  o. 
n’insnx  401.2.  705, 1. 
707,1. 

pnx  S28.  538,3. 

3 Kriegttckiff  »816,o. 

[■«]  Trockniu  438, 1.  »469. 

Ha-'S  471./’. 

•nx  »812  (Deel.  IV). 
nyx  643,». 

)iTX  460,1. 

■>3‘lT'X  »827.0. 

277,3. 

[P^'gn-'X]  »828,6. 

n;s  644,0.  816,0.  »694,2. 

812  (Indecl.). 
inx  »812  (Deel.  HI). 
l’l'X  438,1.  »812  (Indeel.). 
D''’'X  705.4.  815.0. 

T'%  282.2. 
nS’X  621,1. 

pret  632,0  n.n.l.  689,^. 
PX’S  929,  d. 

bS  »742,5.  764,0.  766.». 

nix  281.». 

rbx  506.  c. 

nnbx  688.0. 

ninis  800,3,  794  ex. 

PTlis  638.0. 

pnix  688,0.  775,2. 

•'bx"  »816,5. 

•TBi^  849/ 

Obx  *'748.  o. 
pjabs  »742,  e. 
xrabx  918,0. 

»bx  »743.0. 
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ybx  650,1.  ÖM.  »719. 1. 

a'yxyx  401.2.  698.o. 

B’f^'X  701.2. 

7‘16,aii.Ji.2>  ib.il. 

“WX  »bii.io. 

nsnx  615.«. 

nsbiin  648,  r. 

O'nyi  ii,s.25i,n.s. 

npBnX  838,126  u.n.  8. 

nisbx  688,4. 

Tts  1004,4. 

TW  •911,68.  916.4.  1192. 

|>Xbx]  *746.  Ä 

ncx  •916,4.  1076, d.»;. 

mx  268.0. 

D’bxbX  »758,2. 

[nox]  •791. 

ir-a  277.8.678.4.687.107. 

irax  994, 8. 

’cx’  Part.  436,3.  1072,(1. 

p 149,4.  151.  — p wird  zu 

KttX  990,4,^. 

iEX  453/. 

a,  3 270.«.  276.«.  278.«. 

rWDX  622,1,  682,4. 

lits  649.«.  662. 

ZU  H.  r 276,2.  zuS  276, 

■nax  •916,4. 

ibBX  297  ex.  659.2.  660. 

5.  281.4.  zuB271.y.276. 

Tax  »748,  r.  744.?. 

24u.  H.L  665.  •708.d. 

3;  P au«  a 273.  d.  283.  e. 

max  640,  r. 

709.4.  715,4.  756.r. 

a«p1  1147. 6’.  4. 

nax  *743,  y. 

N.  pr.  504,2.  606, 

r«P  616,y.  636,y.  *792 ex. 

o-'pax  705.2. 

mes  688,«. 

r«pn  615, y. 

laX  6B9.  «748,  y. 

n«BX  297  ex.  622,8.  641,  y. ' 

3p  •764,0. 

D’-iaS  686,66  u.n.  2. 

822.«. 

aap  «1197. 

niax  687,4. 

rT'rr'BX  629.4. 

nap  476.«.  639.4.  776.7.0. 

PBX  *932. 1. 

nbyox  637.4.  706.2. 

-nap  299,  d. 

rax  429,1. 

n“1'BX  640,  y. 

rnapl  264,4.  621.3.  689.d. 

naxi  1083,18. 

n'BX  •828.4. 

772,ou.nJ-  •788.2. 

inax  429.1.  1080,9. 

ycx  604,4.  *743, y. 

nap  641,  y. 

■«yipnax  498.23. 1021.4. 

D'<yCX  705.8. 

n-riap  64i,y. 

IX  850.4. 

noxcx  637,yuji.2. 

•bap  360.2.  367.«. 

npiu's  827,(1. 

ynts  649,«.  662.  *716.«. 

äiap  360.2.  867.«. 

nix  271,4.  688.  r. 

max  506.4. 

■ibap  867.d. 

nbn  271.4.  281.4.  294,2 u. 

D''nBX  855.12.  367.«. 

nyap  038.«.  775.2. 

n.  8. 

riBX  292  ex.  648, 1.  »742,«. 

nxap  360,«.  1022,8iui.a. 

rbjx  705.9.  712.«.  719.2. 

ncx  463,0. 

BWap  687.108. 

n^B  706.2.  712,  B.  719.2. 

r«x  465.4.  629.  e.  775.7.4. 

-QP  525.d.  588,«.  »II.S. 

764.0. 

B“>XX  764.2.  766.  i(. 

lOS.n.l. 

B’rB  705.2. 

px  1108. 1. 

nap  *719.7.  748, y. 

q’B  •710.7.  716,7. 

IX  Adi.  994.8. 997  ex.  II.  S. 

nhiap  702,0. 

«X  281,4.  •916.4. 

226.11.1.  *764.4.  1124..-1. 

sinap  367.0. 

nCB  629.0. 

TX  Subst.  6^0.  *764,0. 

HTp  637.4. 

r:x»  688.«.  775.3.  786.0. 

rmx  278,4. 

QiaaTP  698.  d. 

n‘inrux  soo*-.  688,(1.  706.9. 

mx  628,0.  635.^.  642. 

»bTp  994,0. 

716,6  u.n.  äo 

•791. 

mp  •911.16. 

-IXX  •399,j(. 

nyt-ix  506.C.  918.0. 

dtp  492.  d.  •748.0. 

“WX  •403.8.  794.  rf. 

nc'i’ix  Imp.  1006.4. 

nanp  837.16. 

rnsx  640,  r. 

■liTX  •710,3.  716.8. 

'nbanp  703.«. 

onyx  ÖSß  ex. 

"iTX  362.  B. 

naanp  694.1. 

nyx  393.8. 

'■IX  669. 

•'B'ap  697.2. 

rn’yx  63^«.  6^«.  647. 

n«TX  469.0. 

DbafaTp  707.1. 

oäxx  687.106u.n.4. 

yix  *915.4. 

l'n-'abTpl  •828.5. 

D'iyiX  698,4. 

nynx  686.^ 

iTpTp  367,«. 
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^ »915.^.  1004,4. 
tnp  S54, 5.  994, a. 
ihg  554,5. 

102  i,r- 

thp  *360.2.  744, y. 

690,2.  701,^. 

PTP*;;;,  'gn  867.«. 

nn;j  393,2. 

inp  *784,  a. 

n jnp  642, (j.  *734,a. 

Ü4S, 

rnp,  Trjijn,  ■'rflisr!  3§M- 
440,2. 

1J5  *814,1 11. n.  1. 

«ip  *430,4.  1188,33. 
ygip  278,«.  535, 8.  *7S5,t; 

11.T1.4. 

997.1, ^u.n.4. 

mp  (Tip)  *439.  1076,(J.«. 
mp  824,  a. 
mp  1074  ei. 

T3p  538,  *1147,  1,2, 

1192. 

(Form)  n,  S.405,n.2. 
Vp'lp  (Form)  339, a.  755,«. 
bpip  (Femin.  dieser  Form) 
773,0.  775,1. 

ioip  (Femm.  dieecr  Form) 
"773,0.  775,1.  784,</. 
904,4. 

b^p  *710,2.  716,2. 
mb^ip  821,  rf.  506,  o. 
bbVp  (Form)  1020,2,  a. 

535.1.  *438,2.  1147, 
i»,3. 

n'p'ip  960,/. 
n«»p  1134,^. 
maip  463,  r. 

T9  *932,2. 
i:*,p  II, 8.511, n. 4. 
pip  638,  *1198,12. 
pip,  ySpn  N.  pr.  506,0. 
rnxlp  629,0.  705,3.  *812 
(Indecl.). 
rnbp  629, e. 


Wort-Resister.  _ ti-ip  — ijog 

D'''1^P  705,3. 
i|®‘lp)  1118,0. 
mjj’ip  321,  </. 
np'l.S.137.n.l. 

*rinp  409,5. 
nnp  *734,5, 
anp  287.4. 
app  *744,/. 

Tiai^  307, <(. 
b>cp  (Form)  664,  rf. 
b’SOp  (Femm.  dieser  Fonn) 
774,5.  776,0. 

b’iup  (Form)  747, /<.  903,1. 
b^ap  (Femm.  dieser  Form) 

7n. 

blDp  (Femm,  dieser  Form) 

776.0. 

biop  (Form)  747,  .4.  751, 
5.  c.  994,8. 

bbcp  (Femm.  dieser  Form) 
771.  772,y. 
nblOp  (Form)  297,  c. 
m'lOp  *792. 
rnipp  618  ei. 
tjop  *1147,  ,4. 
b’pp  (Form)  664,  c. 
b'^Dp  (Femm.  dieser  Form) 
774,5.  776,0. 

b^ipp  (Form)  664, c.  747,  ,4. 

751.  a.  994,8. 
b^pp  (Femm.  dieser  Form) 
771. 

b'I^  (Femm.  dieser  Form) 
776,  i. 

bpp  (Form)  742,5. 
bpp  (Femm.  dieser  Form) 
771.  772.0. 
bap  (Form)  742,5. 
bap  (Femm.  dieser  Form) 

772.0. 

bap  (Form)  742,5. 
bap  (Femm.  dieser  Form) 
771.  772,0. 

bap  (Form)  346.C.  664,5. 
741 B'.  In  Pausa  848. 


bap  (Femm.  dieser  Form) 
771. 

bap  (Form)  349, /i  741  ff. 
Mit  Art.  845,  j4.  ln  Pausa 
848. 

bap  (Femm.  dieser  Form) 

IIL 

bap  (Form)  664,0.  741  ff. 
bap  (Femm.  dieser  Form) 
771. 

bap  (Form)  826.  745. 
bap  (Femm.  dieser  Form) 
“^71. 

bap  (Form)  745.  994.8. 
bap  (Femm.  dieser  Form) 

77L 

bap  (Form)  326.  745. 
bap  (Form)  339, e. 
bap  (Form)  326. 
bap  (Form)  B.  baip. 
bop  (Form)  753, 1 ex.  755,y. 
'756.1. 

bap  (Femm.  dieser  Form) 
'773,5.  775,2.  778,2. 
b^  (Femm.  dieser  Form) 
773,5.  775.2. 

btäp  (Femm.  dieser  Form) 
773. c.  776, c. 

nbap  (Form)  782,y.  785,0. 
ntop  (Form)  782, y.  783, o. 
'785,0. 

nbap  (Form)  785, 5. 
nbap  (Form)  782,5.  785,5. 
nbap  (Form)  297,  c. 

)ibl^  (Form)  751  ex. 
ibbap  (Form)  282, 5.y. 
bab'ap  (Form)  1020,2^5. 
b^P  (Form)  1020, 2 ex. 
■jag  492,  s.  554,6.  994,0. 
*762,«. 

[lap]  Vt.  *910,d. 
pp  Adj.  284,5,  554,6. 994, 
ö.  *762,«.  765,  f. 
nisap  707,1. 

’:ep  367,(4.  554,6. 
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•’iop  367.  r. 

rop  *455,  ff. 

lip  *744,.ff. 

qep  •906,2. 

njp  *719.4. 

riP  463,0.  641,4.  *822.«. 

-rap  *915,  A. 

rep  1074,4. 

/ n'p  538.0.(1. 

mnp  629.  f.  öfilL  776.a. 

■Up  466.  c. 

Tp  *764,4. 

nisp  292,3.  621,2.  622,8. 

T3P  338,0. 

ip  *764,ff. 

774,  t. 

littjp  *750  ex.  751,0. 

»ip  282^0.  5^^  U,  S. 

'I’P’I  430,3.  1188,33, 

l:p  *915,4. 

421.n.l.  *424./.  426.2. 

0"p  1021,r. 

■>S:p  689,Ä,4.  698.C. 

997.1.4.  1082  f. 

O^B’p  300,3.  770,3. 

rop  463.0. 

Iflp  *803,n. 

iUr-ip  664,  c. 

■>n’Op  1005.4. 

»fip  N.  pr.  506,  c. 

■»Jtt’p  442.  rf. 

DDP  *911,12.  1005.3. 

rntripl  *804,1. 

rP  •II,S.511,n.4. 

DOp  *703. 1. 

mttip''  1083.5. 

rtrp  11,  S.  511,  n.  4. 

mop  367, /i.  1005.6. 

ruinp  428.  c.  1088.13. 

'rP  460,1. 

rop  465.4.688.0.  776.7.4. 

■>mp  428,8. 

1PP  474,y. 

•788,^. 

D''lfip  1080,4, 

lir<p  473.1.  474,  r. 

rpsp  401,2. 

Tttnp  500,16.  1080.11. 

li^’P  272,/.  282,/.  547  ex. 

rn^  638,/ä.  *370,4. 

■«Jinp  1083,5. 

-|ip  658,28.  »710. 3.  716,3. 

nnsp  611,0. 

■’:inp  1083,8. 

tj'P  506,  c. 

HBP  660.25. 

1083,2.16. 
'ntt^  1088,9. 

l^B^P  462,  c. 

D’Dp  705,4. 

!jp  *764,Ä. 

V TP  542,1. 

aiP  *1004.4. 

V>p  1122.4. 

irp  *764,0. 

pnp  II,S.168f.,n.2. 

nnip  688.«. 

3Sp  *743,/. 

anp  U.S.228.I1.2.  994.0. 

■■bp  (m  «815,4. 

nsp  641,4. 

anp  492,(1.  900,4.  900>>,4. 

KO'bp  616,a. 

nsp  455.C.  824,  ff. 

*743,/. 

nbbp  774,/. 

■ap  *439. 

m-\p  1005,6. 

np'^  *791. 

hxpl  463,r.  *720.6.  820.ff. 

T3ip  *756.2. 

pbp  *743,0. 

■’ISP  436,4.  720.6. 

langn  493,4. 

994,4. 

nHsp  720.6. 

T31P  851,4. 

bpbp  1021,^ 

rixp  436.4.  720.6. 

(Dinpl  287.4.*720.7.762,y. 

(Form)  1020, 2^ ff. 

T'r'liip  456.4UJ1.1. 

D''TBTip . niBTIp  720. 1. 

bpbp  282,/. 

’Sp  720,6. 

mp  536,8.  H,S.421,n.l. 

liebp  750,8  UJ1.1. 

nr'Sp  637.4. 

*1076,(3./.  1082f. 

np  »769. 

nSy'l'p  705,2.  717,^. 

mp  644,0.  *791. 

Dp  956,  m,  4. 

T’sp  658,29.  668,liLJi.a. 

a‘np  II.S.228,n.l.  994.0. 

nnp  637,/j.  *791. 

psp  *743,/. 

mp  525,(3.  536,/.  *915  ex. 

■mp  *439. 

qsp  097, 1,(1. 

n^ip  669.  *744,/. 

bsmp  881.0. 

rtp  284,4.  287,4.  535,3. 

nip  506,«. 

»SbP  770,3.  *679,  c. 

*915,4. 

mp  506,0. 

riBp  669.  *743,/. 

rsp  1021,/. 

«mp  616,4. 

^btip  494.1. 

■ap  287,4.  585,3.  *911,3. 

nnip  639,^ 

[rrp]  «744, y. 

1005,3, 

nmp  775,2. 

ni:iö'sp  750.3. 

■mp  1004,4. 

mip  469,8-  641.  r.  *822.0. 

TP  »764,0.  765,f}. 

hspl  OlO.c. 

ri»-ip  294. 

l*3p  *1081,  rf. 

BSuchsr,  aoif.  b«hr.  Sfirarhl.  1 

nsp  994, 8 ex. 

11.  43  b 

P''tp  I.S.413,n.L 
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686.69. 

rrnn^ip  678.o. 
aiV*911.11.  1005.3. 
pig  649,  *684.2.  719.1. 

743.«.  744.  a. 

D’rPP  498.12. 
n^p-ip  705.9.  *748, i3. 
bbpp  548,1.  253  ei. 

'’Spnp  684.28.  762.f. 
O’’?“;'?  705.7. 
fpp  *748.«. 
ypnp  212. 

npipi  974,2.  1021,2. 

■np  525, i<.  «1147..4. 

«hp  536,  y. 

B-)P  *743,«. 

n-jp  465.4.  641,y.  775,7,4. 

786.  *787,.g.  788, <1. 
in-ip  277.8.  678,4. 686,69. 
■VCp  *439. 

[mi^]  *822.  a. 

638,»  705.9.  717,» 
TOTjp  638,». 

O-'Wptop  762,» 
nopiop  639,  y.  774,  f.  *719, 
4.  '778.1.  788,  a. 

Cp  *764,0. 

D''l»Bp  705.2. 
an^  *912,15.  1005.3. 
PQBp  786.  a.  775.2. 
nop  *1076,^. 

994,  a. 
nhop  707,1. 
nop  271,» 
pDp  325,0. 

'iBp  362.  B. 

■>BP  821.4. 

1»p  *015,4. 

■1^  *743, y. 
n’IBp  698,0. 

rmp'  638. t.  648.e.  776.2. 

786.  *787,  A 788,» 
'ririBp  500,12. 

3 147.  4.  Ab  Kclillaut 
371  ff. ; iunbeti.  375,»  e. 


378.5.380,»  386,2.388. 
392.  — 3 epentheticum 
256, 4.  258, 1.  — 3 assi- 
milirt  289,».  — 3 wird 
zu  3 278.4.  zu  T,  iB  271, 
y.  276,4.  281,y,  zu  b,  3 
270.»  276.»  278.»  273. 
C.  283,4,  zu  y 276.  C. 
279. 

rW3  CW3)  *428,0.  439. 443. 
/.  455.0. 497,9,  997,1.» 
1076.2.3,«.»  1184. 
nS3  510,e.  960y. 
nit3  1074,4. 

3*3  466,  c. 

3S3  906,  c. 
b«3t»3  831,0. 

P^«3  428.3.  506  ez. 
ms3  486.4.  822.0. 
ri3«3  617. 

'IO  362.  jg. 

'lO  367.«. 

't<h  1073,  B. 
ni’to  469,0.  815,1. 

D«3  *427.  e.  805, 4. 
na«33  1147,C,4. 
nhaie-i  ißs.  694.2. 705.7. 8. 
nas3  168. 

B«3  168. 

BS3  Koff  425. /•.  L S.  328, 
nO.  *424,2.  428,1.  850, 
18.  Mit  Suff.  892,  IV. 
»th  Giß  669.  *805.6. 
'tf'ben  BK3  675.  e. 

1*IB«3  352,»  *806,4. 
'n'lBtf)  703.  c.  806,4, 
ff'BK3  641.». 
ri3B»3  707.1. 
n'3BK3  828,5. 

33  Perf.  1118,yu.n.8. 

33  Adj.  994,8.  *764.4. 

33  *769. 

33  661,6.  666.4.  *764. a. 
76^ 

rv«33  424  ez. 


333  *1195,4. 

0333  642,  a.  774,y. 

333'  ^11, 8. 

033  288, 4.  *1076,  » ».  i;. 
1195,0. 

033  956,  c.  1075  ez. 

033  624.2. 

033  II.  S.  558.  n.  5. 

S33,  K333  261,  2.  674.  l. 

*804  ez. 
t33  1122,0. 

«bT  492.».  494,1.  500, 10 
U.Tl.  3. 

nS33  707.1. 

0133  424  ez. 

D'^Pi33  622  ez.  679.2.  686. 

D'3'33  264. 

333  *915  ez. 

333  *915,4. 
yp3  *743,  y. 

Ö«3  *734,4. 

D’533  705,5.  757  ez. 

733  *912,2.42.  1005,8. 
Op33  506,  c. 

033  615.4. 
n'353  705.1.  *743.» 

T33  1004, 4. 
orn  628,4. 

5^228,», 

bj3  649.6.  653.  *684.27  u. 

684  ez.  743,«. 

D'b:»3  264. 
m»3  288,  c. 

M3  *911.14. 

333  1004,4. 
ti3  *748,  y. 

33 '473. 4.  475,./'.  1095,5.» 
333  *911,60. 

OTI  492.» 

303  *911.18. 

[30'3]  *408.1.  794.» 

0J03  794,  e. 
nao3  408.1. 

333  *460.0. 
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mi  *1072,  ft,  1076,  f.  1131. 
nri  470,5.  »ais,^. 
nn-i  1004.4. 

nin  440.3.  628. e.  «811.4. 
mT  6^6,  650. 1.  656,1. 
•711.  717.g. 

nnjT  622.1.  *800  (Decl.B). 

811.4.  812  (Deel.  B). 
nmi  837.76 
nr-l'  «812  (Deel.  B). 
pä  535,1.  «1147, i8,l.  C,b. 
DBin  «717,3. 
ngp'n  ll47,.g.l. 
gn«ii47,J.i. 

«■n  429.  C. 

HO  263.2. 
rtn  «911.88. 
lin  «769. 

;;n  821.3. 

~>n  860.2. 

705.5.  997,l,|3u.n.5. 
ann  1004.4.' 
srrv\  1055, 5.  , 

649,«.  654. 
atV)  658.30. 
ann  «403.1.  794.  rf. 
ninn  «769. 
otnn  506.C. 

P'liri  994,  a. 

avy?  1. 8.224.0.2.  «769  u. 

O.  1 ■ 

tÄ-’rri  893,1. 

D’H")  685.41.  757.a. 
bm  649,3.  «715,». 
biri  N.  pr.  506,3. 
am  «399,1?.  403,2.  679,3. 
686.90. 

arn  879,  a.  650,2.  657.2. 

«'794,  rf. 

rron';  s.  'in. 
nwi  II.S.246.n.a. 
B’'i3ni679.<(.689.C.g.  699. 
[n'Mni]  «828,5. 
B*>nBI^796,o.  «797 
(Deci.  A). 


fni  «403,1.  794,  rf. 
r^l  641,y.  794,  e. 
pri-i  «912,7.  1005.3. 
'‘igni  994,  a. 
nm  638,y.  776.2. 

[abl]  \T).  «910  ei. 

»BBl  1020, 3, 

■■1  438, 1.  «815.  a. 
aü3  «1141.  1143,7. 
a-il  875,e.  «719,3.  734,3. 
niyi  ii43\3. 

•'a‘'l  506,  c. 

•'yi  697,1. 
nn  457,rf.  554,6. 
ai-l  429,  C. 

n^y-l  627,/9.  692, g.  704. 
nll''l  615,  g. 

-ni  660. 

«■'1,  W'l  460,1.  492,  t. 
lilPl  428.1. 

|1  Perf.  II.S.226.n.L 
31  Adj.  994,8.  «764,3. 

31  «764,0. 

aa-l  «912, 4.44.  1005,8. 
aai  663,1.  «748,r- 
aai  800.3. 
nai  il5.d. 

’iy  1122,3. 
a’Jl  664,(3. 
tttai  663.1. 
niai  707,1. 

331  278,e. 

[031]  *744.0. 

B’pil  705,1. 

«31  663,1. 

Bl  «769. 

HBl  «1076,(j. 

HBl  641,  g.  «791. 
noi  636,  (J.  fifiS, 

TOI  1147, JJ,1. 

TOI  500,10.  1147,  .g.l. 
S:“!«!  831,3. 
niai  627,  y.  694.2. 

[■p]  «764,  a.  765,  y.f. 

351,  e.  697,1. 


731  *932.2. 
njy  774,  y. 

B*'B1  649.3.  652.  701,1. 
HTOl  822,  y. 
a’'Bl  429.5. 

■JBl  652, 

B*"?!;!  705.5. 

OBI  288,3. 

»Bl  661,1.  663,1. 

TBl  776.2. 

B'nBl  686,65. 

’r?  1122,0. 

731  «1120,a.  1147,  J. 
avpi  705. 1. 

701  *743,y. 

PI  Perf.  1118,yu.n.8. 
yiAdi.n,S.226.n.l.*764. 

L 794(Decl.IY).1124.,4. 
yi  457.(3.  465,  g.  900,0,2. 

900\o,2-  «769.  824,c. 
PI  «764,0. 
aPl  990, 

BPI  Perf  1004,4. 

BPI  Part.  094.8. 

IPl  628,  a. 
niPl  622.1. 

npi '623,3.  624.2.  644,  g. 

«734,3.  791. 
npi  «459,3. 

nPl  893.3.  635,^3.  775,7,3. 
nPl  911,51  ii.n.2.  988,1. 
321  «439. 

[75P1]  1021,^3. 

P13P1  Frenndin  439,3.  617. 
635,^.  900,0,2. 900^o.2. 
«822,  c. 

niPl  Trachten  «822,  e. 
r'ipi  707,1. 

'PI  «821.0. 

'PI  458,3  n.  n.  1 ■ 

n;3?l  439,3.  618,4.  635,^. 

*794, ((.  «822,g. 

7*1'?!  403,1.  439,3. 

'n^Pl  408, 1. 
bpi'«717.3. 
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r'lbyn  640,  y. 

321, d. 
nin  536,» 

*403,2.  794,  rf." 
fiUci.  628,5.  794,  e. 
1»*?  *762,»  763.S. 
ysn  *911,  »L  1147,  .4. 
1192. 

on  *912,8.53. 

«m  *1082  f. 

706, 10. 

P^ttCI  705,6. 
bl»7  429,1. 

’üKbS  1088,17. 

'rK^  1088,17. 

TB1  *911,8.  1005.8. 

*429,  C. 

ran  *1076,i;.  1082f. 
nc';i  1088,3. 

D'H'«')  704. 

429,1. 

[lV^]  *751,/. 
r*nbBn  638,  t,  692,»  705, 

ö.  Wl. 

[riBn]  641, y.  646,2.  648,a. 

*715,y.  774, t.  788,«.» 
D^’flB"!  705,9. 
pn  *769. 
fn  956,  «»,4. 

•'Pssni  1083,2. 
nsn  *1076,2. 
wia-1 988,1. 

■<«■>  *764,0. 
try>  616.0. 

HM-I  629,  c,  632,0.  643,5. 
647. 

• D’Bri  705,1,9.  *743,5. 
TT'  *1147,  X 
fS-l  1021,y. 
pn  *764,5. 
pn  *769. 
p SfilL  *764,0. 
npn  689,» 
n‘ip-1  683,  e. 


npi  *915,5. 
nnpi  775,2. 
ringn  635,» 

'■»np-i  698..0. 
o’nprj  701.2. 
rrap-l  629,5.  686,91. 
rippn  283.C. 
ypi  *915,5, 

•«jp-l  698,0. 

PP  *1196,7. 
np  615,«. 
tn  473.5,  *769. 

*751J'. 
ri'^xln  429,5. 
wri  *916,5. 

yg)l  *912,24a.n.4.  1005,3. 
yp  492,»  628, 1.  *743,  y. 
npjl  628,1. 

D'nyon  687,109. 
qp  *743,y.  744,«. 
rp  475,«.  638,;.  775,7,0. 

Vse.  *787, 2f.  788,» 
pinn  297..0.  *717,5,  770,8. 
ann  649, r.  653.  *715.t. 
nnn  278.5. 

O 148.  - io  aus  K,  ' 276. 
^ aus  0 283,0,  aus  S 
270, y,  276, y.  278, y,  aus 
n 271,y,  276.4.  281, y. 
n«ip  QülL  *805,6. 
rwi,  nniob  8O8.3. 

[•late]  *74^5. 
roae  622, 1.  629, » 
yaiB  *1004,4. 

5M  994,8. 
nyai?  *783,8. 
nsai»  628,5.  990,4,5. 
njate  628.5. 

nTO  *710,8,  716.8  11. n. 3. 
•'‘Ttt’ 443,5.  *821  (Deel.  II). 
onnten  694, 2. 
nn-TB  642,«. 

ni  429,6.  *430,5.  438,1. 
824,5. 

“inir  339.0.  *756,» 


annnto  705,7. 

si®  264,5.  11. 8.545.n-I. 

liaic  664,0.  755, 

[ijaie]  755,if. 
min  *460,0. 

•I'',in  283,0. 
nai»  *734,5, 
min  *585,2.  460.0. 

-nin  283,0. 
nn'in  *685,47.  792. 

B’rniin  679,2. 
imin  533.  *460,  o. 
n®  457,».  *769. 
min  *439. 
min  *820,0. 
pnin  278, y.  638.8. 
am®  705,10.  757,0. 

DO»  277,  g. 

100*1043,7, 

IQ®  994.8. 

«•’in  264,5. 
a’in  *1142.9. 
na'®  *734,5. 
m®  *1142,10. 
min  *1141. 1143,8. 
min  üfii  *703,  rf. 
m®  *1141.  1143,9, 
am  *1143,10. 
rirrn  664,0,  *764,0. 
ia®  *439. 

’'.D®  4.36,5.  *820,0. 

■'■pfe  436,3. 

nia®  638,  c.  705,9.  719.2. 
[main]  *822.«. 
ni»aip  705,8. 

D-'a®  705,2.  719,2.  764,0. 

765,5. 

^ 1004,4, 

iia®,  bain,  isp®  492,  y.  *743 

ex. 

13®  *746,» 
lil®  *439. 

iba  649.  s.  6.52.  820,  5 u. 

n.3.  *715,t. 
nvb'»  679,  rf. 
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rrabic  2G7.a.  640,«.  772. 
779. 

HOT  *740.3. 

CD  *769. 

btedo  *429.6.  1145.3. 

butB®  211L  i25,d.ff. 
*428.6.  806.a. 

HBiD  *1004,4, 

PBO  994,8. 
niTBic  990.4,  B. 
n'inBD  689,C,ti  099. 
rO-'OT  638,  n. 
nbBie'G40.«.  779. 

•'brisn  429.6. 

rv^BOT  686,  fl. 

KSe  *906,2. 912,50.  1081.J. 
ni»:iD  990.4,  B. 
r«;o  428.C.  1083.13. 

1'jC  288,  c. 
rn'SD  G35,y. 

Cliy®  704. 

O’Byte  288.a.  705,10.  719, 
2.  762.  «■ 

-&tt  *393.3.  912.9. 
lyip  562,3.  661,2.  663.2. 

*403,3.  679.4.  797. 
rnsic  502,3.  622.3.  681. a. 
797. 

rrpm  628.1. 
n-iirto  637,^  715.  t. 
nM  639., i 648,  a.  *684.8. 

720.1.7.  782,8. 

]CD  278.  y. 
piD  *764.  a. 

^ *764,0. 
rrm  635,8.  *791. 

997,  l,y. 

705.2. 

•nip  N.  pr.  453.au.n-L 
016.4. 

■'n'O  principe»  672,4. 

DB11®  705.2.  769. 

S-IO  *915,4. 

flTBri®!  705,10.  719,2. 
*762,  C. 


q-l®  906.4. 
nE"l»  *783,0. 

[pbe]  *762,0. 
np-lt  637.0.  775. 1. 

;nia  *ii47.//. 

‘Om  352,8.  464.4. 
er®  283,0. 

t:  148.  — Bedeutung  des 
ff  für  die  Wurzclbildung 
529.  c.  — Ö aus  K,  ' 273, 
i.  276. 5,  283,  a . aus  n 
283,0,  aus  n 271,o.  276, 
L 281.0. 

^ C,  -®,  e 289.8-  291.  t- 
345.4.  390,0.  304,  510, 
L 524,0.  530,/.  593.4. 
596.  VI.  6Ü4.  895,  f.  896, 
jj.p.r.  897,8.  Insbes.  vor 
Vcrbalff.  1035,4.  1036, 
4.8.1067.6. 1089,6.1109. 
6.  1153,7. 

ns®  (WSS)  474.0.  *4.39. 
1184.28. 

ms®  473. 1.  822,  a. 
bis®  279.  649.x.  654u.n.3. 
b’SO  918,0. 

D«B  1147,6'.4. 

Btt®  1147. 6'.  4.  *806,0. 
TiBS®  428.3. 

B'BK®,  rf-  406.2. 
CBSilin  1147.C.4. 
n;s®  822, y. 

blie  *393.4.  427,8.  1145,1. 
LiL  298.  n.  3. 

nbsti  e.  *427.  c.  806,2. 
1»®  1021,8. 
i:ste  762,8- 
!J"'DKtt  1147,C,a. 
ixt  1004,4.  *995,111. 

1X0  ülia.  900.4.  900”,  4. 

*427.  c.  805.3. 
nix»  644,0. 
nixtö  383,5.  427. f. 
rXO  806  (Deel.  C). 
a»  956,!»^  1147. .g.l. 


Ciaa«  705,3.  766,0. 

•no  *439. 

ba®  820,  e.  444,0.  453./'. 
b^ao  831,0. 

r^ao  *369,  e.  686.82.  719, 
L TblJ. 
ns^a®  629,  f. 

[n’3B]  464,4u. n.l. *828,3. 
Ba»,  Ba®  492,  y. 

•laB  628, 2.  üfifi.  *409.1. 
~~815,4.  821,0. 

•»aö  45L 

n’3»  469,8-  628.2.  822.  o. 

rnao  460,8- 

B‘'D-'aC  705.7. 

ma»  üia  ex.  628,2.  822,t. 

[n-'a®]  404. 4u. n.l.  *828.3. 

brba®  500,12. 

vbat  367.eu.n.2. 

B"b3®  367,0. 

rbisB  221  cx.  622,8.  637,4. 
772,0-  *709,4-  715,  j. 
755,  r. 

n:a®,  xra®  353,«. 
yao  *74’3,y.  794  (Deel.  1}. 
nya®*780..3.  794  (Deel.  B). 
C'ya»  744,4. 
o'irra»  687.97. 
ya®  *915.4. 

aaffi  538, 8-  *995.111.  097, 
1,4.  1043,2. 

13®,  13»,  130  492,  y. 
*703,  l" 

0*11311!  694,2.  700.4. 

CQffi  *911.2.932,1.  1005,3. 
na®  928. 2. 
rat  786.  *743,  y. 

P3t4  221  ex.  611./.  621,4 
u.n.2.  622,8.  641, e.  648. 
L 772.  f.  *786  ex.  788,  C. 
linae  297  ex.  548,2. 751  ex. 
■•raBI  475,/.  1095.5.4. 
n»0  774,y. 
nix-'aö  441,4,  705,10. 
lb’'jÖ  *717.4. 


Digitized  by  Google 


686 

b30  m,8.1U.n.3. 

649,  y.  652, 
piar  906,  g. 

53B  *915,^. 

13«  409, 

13^  *794  (Deel.  I). 

/■Ttt  538, g. 

TP  465,  g.  »684.18.  756,  i. 
TP  »764,  g. 

TIP  •IHT,A. 
üTT^  1118.2  ei. 

•HP  675,<?. 

HTTP  351,e.  1022.2. 
mS!  289,  rf.  294.2  II.  n.  2. 

*638.tu.n.l-  774, fj. 
[■fnp]  *769  ujL  L 
D-nP  705.6.  769. 

TOTP  288,^.  849.  e. 
n’tniiD  288,  g.  641.  a. 

705.1. 
qrp  *915.  i. 

oniö  soe.g. 

TP  1. 8.  258.  n.  3.  486.3. 
465.8.  *814,1. 

474.8. 

KIP  457.C.  *811. 2n.il. L. 
33ti  *915.*.  1147,  .g.l. 
aip  475,/’.  988.1. 

3’>p  917,  a 
33*1«)  994, 10. 
naahisn  994.  lo. 

■'ais);i  997,  l,y.  1182. 10. 

1155,3. 

ITIlj  (np)  *439.  1072,  ff. 
1076, 

mp  459.^. 
nrrip  641,  y.  789.1. 
onip  672.2. 
m’tf  1147.  C.A. 

Ü''VP1Ö  705.2. 

DP'lP  •751,6. 

nrilö  849.  e.  678.C.  686.67. 

rip  *1181. 

yip  470. 5. 

[r'p]  440.8.  *811.4. 
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[n?ip]  *784,4.  812 
(Deel.  A). 
ijPP  *755,1?. 
by^P  N.  pr.  506.4. 

TthP  *710.5.  716.5. 
p“!«!  649,ff,  *684.24. 
nppip  997.1.fi. 

Tlii  *1147.^.1. 

Tip  660.27.  662.1.  668.1. 
T^S}  *1. 8.511.n.l. 

IPiP  663.2.  *461,fi.  762,  y. 

~766.c. 

™^P  631,g. 
niP  *460.8. 
nbn^p  429.6.  881. 8. 

TTP  *915  CI. 

HP  *764.4. 

!|TnP  387.5.  1056, B,ß. 
nnp  (nnp)  *439.  456.4. 

1072.4.  1076,^4. 
nnp  1124,  .4. 

[mnp]  641,  y.  *822,  e. 
nnp  *ii47,.4. 

onp  ILS.252,p.l. 
[n-'np]641.y.648.g.*822.e. 

627,y.  669.  * 

O'an®  672,1.  795,8. 

D'^niö  702.8. 
mp  *911.17.  994.4. 

TtlP  1004.4. 

Tntf  *403.8.  687.95.  794, 
rfu.n.2. 

D’mP  796.8. 
rnp'*915ei.  932.1. 
rnp  F trderhea  611.C.641.  y. 

648.4.  776.2. 
nnp  Grube  611.«. 

[PP]  *769. 

npjj  621.1.  687.8.  77i,ß. 

*715.e.  764.8. 
qpp,  qpp  492,  y. 
qPP  906,8. 

■«P  465,j.  665-  *814  ei.  n. 

n.  2. 

aitf^  462.  c. 


rq'TB  475.8. 
na’P  466.4. 
nn-T!  641,y. 

PTD  1.S.274.P.1. 
lipip  475.  <7. 

'mp  696.4. 

429,.«.  1080.4. 

TP  282.2.  430.8.  *1141. 

1143.11. 

Tm  663.2. 
rn’P  681.4. 

P^P,  ITP  457.«. 

*932.1.  1141.  1143, 
12.  1147,  .g.l. 

[mp]  465.4  u.n.  2.  611,/. 
637,  y.  L S.  448,  n,  1. 
*463,^.  811.1. 
ir'^  460. 1. 

33P  *912.1. 4L  987.6.0. 

1005.3. 

33tä  875,«.  II.  S.  60.  n.3. 
910,«. 

HMP  966,  »8, 8. 
rqsp  1048.7. 

[riip]  772,8. 

■>3’I3P  997,  l,y. 

V3P '*770,3- 

nsp'  *912.57.  995. 111. 

1004.4. 
rep  *746,8. 

pnap  401.  c.  1052,(1 
map’ 469,^. 

13#  *911.59. 

bap  *910,(7.  912.47.  996, 
III. 

•*b3p  697.2. 

5pb3P'297  ei. 
nbo#  772.g.  774, f. 

03P  657.8.  *742, L 
03#  490.4.  848  (Deel.  1^ 
13#  *912,30.43.  932.2. 

1004.4.  1005,3.  1048.7. 
[na#]  685.(7-  *782,  y. 

785,  g. 

T3#  *912.48. 
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13»  esa, 

SSlür  8n  283,  a. 

btt  465, ,y.  *7S6,i  u.  n.  1. 

btt  s.  >tt. 

1»btt  258,1. 

B-'a^  705,9.  762,«. 

3btt  661L 

nbi  Clbp)  *433,  y.  432. 

465,a.  1072,^. 
nanbo  627,».  775,6.  897, 
V,  a. 

[Ilbtt]  453,t. 

ibtf  436,3.  994.8.  *746.4. 

820  (Deel.  U). 
nibtf  436,4. 439,e.».  *734, 
L 822,  a. 
nibe  822,  i. 

•nbi  820,a. 
li'ibB  *751,«. 
neibtt  *790,». 

'nibtt  697,2. 

■Wlbtt  436,8.  1072,«. 
nb»  *748,  y. 

rm^  956,  w,  3.  1026,  2. 

1052,». 

!inbB  1025.2. 
inbtt  1048.7. 

706,2. 

B'nlw  698.». 

inbtt  *710.6.  710,6.  719,3. 
Cbg'*912.11.  1005,3. 
obtt  1004,4. 

D''ObB  705.9.  *743,». 

618.2. 

[rpbtt]  *822,«. 
rÄ  8.  ibtt. 
tt'bi  *369, e.  751,(/. 
n^'ibtt  828,». 
r^’bti  623. c.  828,». 
nntt''bi  842,111. 
bbtf'*906.2. 
bW  665. 

pW  *911,1.  994.4. 

obtt  1021.». 

pW  P»rt.  994,8. 


pbtt  Perf.  1004  ex. 
obtt  *743.«. 

ribbitt  606,e. 

biripW  83i,g. 

P^bW  692. 

P’Pjt  699. 
n-'B^  506,  e. 

P’Wbi  702,0.  705.10. 
■'Jbni  474,  y. 
tSbtt  *915,». 
pWW  705,6.  757  ex. 
ijrbo  429,6. 

V Btt  538,0.».«. 

BtÖ  465,0.  658,33.  *710,10. 

716,10.  757,0. 

Btt  297.«.  529, «. 

BitBO,  rWBB  672,2. 

noi  soo**. 

matt  414,2.  5^c.  842, 1. 
IBlli  *439. 
r’intt»  ooo”. 
btt^lBtt  831,  g. 

B’rs  nil’BB  639, gu.  n.  3. 

niBB  800'’.  ill8,x. 

yiBatt  881,«. 

P-''bb  '456,3.  535, 1.  689, 
A^ji,  694,2. 

Tna»  506,0. 

BBB  533,  *911.62.  912.37. 

67.  1196,8. 

BBÜ  n,8.112,n.3. 
tlBOT  774,  y. 
rmr^  766,6.  774, y. 
riBBO  697,2. 
rbBttü  707,1. 

IBlJ  *763.1. 

1BB  658,34.  *696,».  703,». 

734.3.  743.«.  768.6. 
IBtt  994,8  ex. 

5BB  *912,68.  1004,4. 

JBtt  990.4.,^. 
rWOT  OOO''.  956.  »1.8. 

1052.». 
rWBB  1052,». 

1?BB  931,3. 


rSBB  615,i>. 

fpi  *743,y. 

ninBtt  683,  c.  705,3. 

B’-IBtt  696,».  *743,». 

B-'-IBB  698./’. 

nnao  615,». 

ttBt  650. 1.  636.  *743,  y. 

nWBtt  705,9. 

nittBli  668,2. 

1B  ' 650, 1.  656.  *684,  9. 

719, 1.  764,  a.  766,  ff. 
[itf]  *756.aa.aJL 
«5B  *1082  f. 

«:tt  616,». 
ttlttl  1083,1. 

441,0. 

rott  *1076,  IJ.  1082f. 

POB  641,«.  *679.  a.  686,83. 

'713,y.  720,8.  782,ff. 
nSB  475, «■  775,7.0.  *734, 
3.  782,  ff. 
riW  697,2. 

'n'litt  I.  S.803.n.2. 1122.». 
•>30  *469.«.  708,».  815,». 

*827,«. 

P':t5  702,». 

BBti  676,0.  678,e. 

B’Jti  686,74.  766,au.n.2. 
mjB  623,  e. 

03»  283,0. 
r:»  615,  rf. 

CDB  *1147,C,a. 

[bstf]  *884. 1.  684.18. 
795,». 

Iiabyo  672,1.  674, y. 
B’a!??»  672,1.  794. 
ysbit  277.8.  672,1. 674,y. 
BbbW  672,1. 

•'byip  702,». 

B'bjtt  796.0. 
iW  *932.2. 

■WB  650.2.  657,2.  *399,  r;. 

W3.3.  686,45.  715,  ff. 
rnytt,  ^ 885,1. 

D^ISttr)  994, 10.  1064,«. 
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o'-iro  705.  a. 

B’aid  300". 

nSnd  463,3.  705,9,  716,3. 

StSV  »401, 2. 

[nnd]  *791. 

769.  988.1. 

yryiit  974.2. 

[n'^]  *791. 

"n®  Trinkgelag  *815,4, 

oisBj;o  Ü28. 

irnnd  349,/.  408,  (i. 

821,0. 

ic»  453./. 

rn«  475,(4. 

siotHfn  *821,  a. 

Bic»  *770.1. 

■'31-10  369,(4. 

n^rd  822,}. 

niDUt  698,«. 

Piiin  635,  fi. 

D^'Pd  258,2. 263,4. 686.74. 

niCB  627.;-.  705.3. 

r‘no  640,}.  705.7. 

n^T\d  678.  c. 

nr^c  G35,u. 

md  l.S.284.n.3. 

"brd  705.2. 

D^DBO  K91.  698.«. 

n'nd  I.S.135,n.  1.  üllei. 

erd  994, 6. 

B-'BO  696.  a. 

638.3. 

pnd  *912.31. 

906.  a. 

IV-ld  *720,}. 

[pnd]  *1005.3. 

nSBt!  639.3. 

rio  492,«. 

n 157ff.  — Bedeutung  des 

'»ZX6  *987,5,«. 

nip''nd  697,1. 

r für  die  Wurzelbildung 

btB  1004  ex. 

n’-ld  429,6. 

520,  c.  — r wird  zu  S 

btO  *734,a. 

Tpd  663, 1. 

272,0.  276,6,  XU  1,  D 

n'iClS  644,rf.  *784,a. 

■nid  500.13. 

270.3.2(6.3.  284.0.285, 

nboB  641,0.  *784.3. 

dio  *360,2.  744, .0. 

0.  zu  3 276,3:  zu  b 276, 

IBtt  *762,«. 

idld  II,S.848,n.L 

L 281,».  zu  0 271. a. 

N.  pr.  50G, 

nidl'B  263,4. 

276.1.  281,«,  zu  d 271, 

5BB  *743,r. 

D’idld  367,0. 

o.  276.1.  281,0 : Paus n 

nSBB  642.0. 

rildid  705,9. 

273.4.  276. (/.  283,o,  aus 

■M)t  *743,}'. 

nildid  629,  d.  705, ’L 

B 270,3.  276.3.  278.3, 

nBB  *763.1. 

788,0. 

aus  3 276.3,  aus  p 271,}. 

D’PBB  264,4.  685.38h. 11.1. 

ndd  *i076,r. 

276.8.  — P wird  assimi- 

5Q 11-  n.  5.  7G2,a. 

dd  669.  *764,2,  769. 

Urt  271.0.  276,1.  281.o. 

TpO  *916,4. 

KOd  41iL 

289,1.(/.  ‘291,3.}.  1177, 

“ipo  I,S.488,n.L 

Tl-'rKOdl  1088.10. 

«.  1178,«. 

npB  (ipo)  *4.39. 1076.^.3.1;. 

ndd  *i076,;j. 

n (prae-  u.  afform.)  der  Un- 

VpO  *696,4.  820  CI. 

ndd  289,  t.  621.1.  *790.4. 

terurdnuDg  547,d.  65S.8. 

■'ipO  436.3. 

■'dd  506,0. 

564. 

npd  458.6. 

''VV  462.0. 

— P effect.  547,3.  556,2. 

ipd  *743,}. 

"dd  453.4. 

— n praef.  a.  Kiens  927. 

D'bpB  702,4. 

^dd  282,}. 

n-  926.  928,2. 

[■napB]  637.0.  *719.4. 

idd  462,0.  506.O. 

p f n als 

n'iapd  705.2. 

pdd  282,}. 

Fcm.'Endung  564.  505. 

niBpd  679.  </.  705.2.  744,4. 

flddl  282,}.  848  (Deel.  II) 

^ insbes.beiNomm.Oia. 

nininypB  705.  i.  717.«. 

u.n.2. 

614.4.  721.1:  als  P—  für 

DiEpB  700. 9. 

[nd]  '‘Ö5,(}. 

n— am  Vb.  928.2. 

ipd  492, fj.  *743,}. 

nd  ^5.  683,4.  806 

n — , alte  Plural*£ndung, 

D‘''ipO  700,4. 

(Deel. C).  *717,4.757,0. 

672.5.  674.2. 

rpr  465,4.  638,}.  648,0. 

nd  414,2, 

n-  306.1.  ‘307.0.«.  308. 

775,7,4.  786.  *788,  (<. 

ind  107  4. -4. 

L(L  529,«.  920.  926. 

rinpd  350, «. 

ind  466.  e. 

928.1. 

3B  *764,0.  766,0. 

ind  1147,0,1, 

n-  für  ■'P—  928.1. 
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IV-  671, a.  678,3. 

MP  438,1.  466,«.  »712,fJ. 

719,4. 

3»n  279. 
rqim  »79i. 

rwn  Cinn)  *489.  io72,t. 
iiansri  1059,2«. 

■iKr  444,«.  453,/.  *820,  e. 
990, 4,  C.  *791.  812 
(Indecl.). 

'inb3«n420,2u.n.l.  500,16. 
[nbsp]  *791. 

»rttbspi  1042,  e. 

[DSP]  425,rf.  *387,4  u.n.l. 

427,6.  805, 5 u.  n.  1. 
O’rsiP  705,5. 

795,a.i. 
i:'''OSP  1103,5. 

DDlt'P  1, 8.246,  n.l. 

T)«tip;!  931,3. 
njsn  554,6.  *791. 
n:^  887,4.  554,6.  *791. 
njSP  Feigenbaum  637, «. 

*427, c.  715,t.  806,2. 
nSKPi  Feige  637,5u.n.4. 
n;»R  822,3. 

I^cpttp  466,6.  1103,0. 

■wn  *915,6. 

ISP  805,1.  *387,4.  795,6. 
nnifPI  1133,2. 
y'IJKn  279.  406  ex. 

■'Ptiap;!  929,3. 
rOP  641,;-.  *791. 
nS^3R  *703,  c. 
r«i3R  956,6. 
nro^3R  929,3.  966,6. 

T^äpT  1147,  .i. 
wap  629,y.  *784,6.3. 
nW3R  700,  c. 

P‘13R  1147,^. 

T3R5  1077,6. 

1077,b. 

is3n  462,6.  611/.  641,«. 
*755,e. 

[P'bap]  *822,  f. 

Utfucberi  au«f.  hebr.  D|.<r«cUl.  11. 


pp  192,,,'.  669.  *743,;-. 
pRI  1077,6. 

P’iaP  629,  c.  *822,  f. 
f3P  462,6. 

"anap  1055  ex. 
nrnjURI  401,</.  1052,;-. 
bjR  1077,  a. 
bjPl  1077,«. 
bjp  1077,8.  1085,6. 
nbSP  492,/.  1085,«. 
icüjbB  rbjp  300^ 
rrijn  *791. 

TIPI  1190,6. 
nnnp  Oll,/.  637,«. 
■’lPSa'jn’l  1047  ex. 
iiaiR  1147,-4. 

S^P  11,8.168,11.2. 
np  329,c.  926.  928,1. 
nn-  613,a.  615,rf. 
im  *439. 
inp  *820,  a. 

Dinp  611/  641,«.  648,6. 

•096,6. 
n^riR  1074,3. 

^mpi  931,3. 
njn’nR  1186,2,»u.n.4. 

ioi3,6.  1015,2. 
nanp  6il  ex. 
nbm  299,/.  772,  rf. 
ninri  629/  *719,8. 
sibrip  887,5.  1059,2,6. 
rpbnp  705, 10. 

Dhni  1138,  A 
niasnp  700,6. 
mpi  1077,  rf. 

V'-inpi  981,8. 
ibnnp  1123,8. 

1P  438,1.  465,«.  *814,1. 
«bP  429,  A 
njlR  461,6. 

nin  *438,1.  440,2. 1072,  f. 
1070,  i;. 

[nbnip]  775,5.  786,a. 

;j1r  ”457,c.  811,3. 
nnaip  775,5.  *703,1. 

44  tt 


D-ipiP  827,0. 
ninbip  705,  lo. 
srbb'lP  402,0u.n.2, 
ybiii  1,8.508,11.2. 
sbbp  N.  pr.  506,6. 
njbip  636,/  *785,1. 
ryblPÜ36,/  775,1.  •715,t. 
785,1. 

pttIP  548,1.  994,3. 

DiaiP  423,1.  425,rf.  429,  C. 
nayiR  644,«.  *784,  </. 
nioaip  7üO,cu.n.3.  705,8. 
niCEIR  995  CI. 
niSSIR  694,1.  716,8. 

IIP  649,t.  652.  *715,e. 
asi’R  906,  c. 
ainp  *755,e. 
n^’R  1128,1  (Cj.l). 
n;j1R  029,^.  822,3. 
nrip  611,/.  638,f. 
i:4R  1074,2. 

■DIR  l,S.298,n.2. 
ibTR  429,3.  1093,5. 

1P\1  1077,6. 
nWP  617.  *822,/. 
i:TR1  454,3.  1073,  A 
rnip  637,«. 

’P^I  429,6.  1111,13. 

nibanp  705,  lo. 

?13nR'll55,2,C. 

mni  1077,/ 

m'pi  429,3.  1098,10. 

Ti^nRI  931,8. 

bnii  1124,jSu.n.2. 

D’Sbnp  441,  a.  705,10. 

*821  ex. 
nbnn  641,«. 

DTHIP  1155, 2, c. 

onnii  611/  686,/. 

■jnp  465,/ 

D"':i:nR,  , nb—  697,1. 

719,8. 

nijnp  698,(<u.n.2.  990, 
4,  C.  *791. 
onpi  1133,2. 
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fnri  1077,  c. 

«■jnr  406,3.  454,«.  824,0. 
y-inp,  406  ei. 

I058,i. 

I,  S.410,n.l.  1147, 
B,3  u.n.4. 

rnr  635,  l.  776,2.  987,2. 

MitSuff.  893,111. 894,111. 
nnr  Iii8,i5 u.n.4. 
rnn  497,3u.n.l.  11,8.418, 
n.3.  1100,C. 
iIOTP  »827,«. 

'•«nnr  694,1. 
r.;pnn  828,4. 
ni'pnp  694, 1. 
r'pnp  828,4. 
tJP  1170. 

’MCro  1024,4. 
ip-  926.  928,2.  ^ 

■<n—  806,1.  307,«. c.  808, 
2.5.  926. 

’P-  721,2. 
rr  •1142,11. 

'I‘l3''n  462,  c. 

5iyb;;n  1098  ex. 

D’P-  931,  X 
‘[O’P  649,f.  652. 
n‘ini3''P  630,«.  705,8. 

■]ip—  931,  X 
rnW’P  1060,  C.  1074,2. 

931,8. 
jSi'T'n  669. 

437,  e.  1103,6. 
njBtfip  1196  ex. 

IFPI  1171. 

!f'n  *764,0. 

^a?n  1042,)-. 
nsR::  1077,  rf. 

TiTOR:  931,3. 
wn  II,  S.  120,  n.4. 

15iin  1024,4. 

■'::‘13R  1024,4. 

»reni  393,1.  1056,11,2. 
D'«3R  705,4.  827,0. 

D''33n  700,4.  766,0. 


iSR'l,  'RI  1077,0. 
tem  1077,4. 
rt3R  Fi.  1083,6. 
rtSR  Subst.  *791. 

R'''!33R  «822,  f. 

rSsr  627,;'.  669.  772,0. 

774,?.  786,4.  »787,1. 
13R  *915,4. 

03R,  'RT  1077,0. 

RB3R  1074,2. 
bR  *764,0. 

Kbn  *1082  f. 

«bRI  1077,4.  1188,26. 
RbattbR  700,4. 
nsbp  *791. 

1088,8. 

D’SbR  1083,9. 

1»K*5R  428,6. 
ncabR640,  o.  776, </.  786, c. 
nbn  *1082  f. 

nbRI  1072ex.u.n.l.  1077,rf. 
n’S^bR  441,0.  1083,9. 

•«ibR  *821  (Deel.  III). 
RbRbR  689,  fl,(i  697,1. 
e^bR)  1132,6  ex. 

’rbP  1147,71,8. 
bbR  *915,4. 
nbp  *743, «. 

489  ex. 
rirbp  697,  i. 

ni’BbR  705,5  u.n.l.  822,?. 
■\'»bR  429,6. 
n‘'JpbR  705,2.  162,  ß. 

/DR  538,0. 

DR—  304.  926. 

DR  1147,/!.  *764,4. 

Öa  664,0.  *764,0.  16&,y. 
RDR-  931,  .4. 
msR  529,  c. 
riDR  611  ex. 
flM'l'DRi  1155,2, c. 
birp  264,0  u.n.l. 

nnbap  720,5. 

nW^DP  1132y. 
msR  1077  ex. 


mSR  1077,  c. 

TIDR  454,4.  1073,5. 1085, 
^■u.n.l. 

D’BR  699  ex. 

DDR  *911, 50.  1147,4. 

IIOT  *755,4. 

IBP  529,  c. 

’DBR  1123,2(Cj.I),4u.n.3. 
’OBR  300'’. 

RRjaP!  606,4. 

DDR)  1077,4. 
bjnp  379,^. 

«■>«1131?  1083,4. 
njp^  1128,2  (Q.  II). 

ITJR  N.  pr.  506,0. 

-IDR  661,4.  664,0. 

"icr;!  1077,4. 
nsR  ii23,i(Q.m). 
mfep  680,«. 

'nn'R  429,3.  1093,10. 
D'p*.-iDP  706,10. 

D’I’.IBR  700,4.  705,9. 

IR-  304.  926. 

[1R]  660,28. 

IP  etc.  1162,c. 
nijCR  700,4. 

D’a»  700,4. 
naSJR  1064,  e. 

»BMP  il00,3. 
qijR  500, 14.  990, 4,  C. 
1100,3. 

pcn  l,S.331,n.2. 

TOR-  931,4. 

RIB'DR  697,2. 

1’UR  650,2.  667,2.  *715,ji 
RblR  1,8.253,  n.4. 

R’IJR  l,S.456,n.8. 
nbtpnjR  697,1.  713,0. 
720,2. 

D^BWR  689,  C,^  697,1. 

699.’  713,0.  720,2. 

RBnrp  344,4.  776,4. 

pnfp)  iioo,C. 

D-’m  288,  c.  705,4.  764,«. 
pR  I,S.456,n.2. 
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466,4.  1111,  Sei. 

rensrn  iioo,8. 

■'3Ti:n  1100,8. 

Ktoin  1024,4. 
nemn  292,}-.  eilj'.  686, 
ß".Y.  648,  a.  775,5. 
abn  1147, 
lOP  1147,5,8. 
aien  ii47,.<. 

S'DP  1147,5,8u.n.6. 
poh  *25  J.  429,8.  1098,4. 
na»i?5  929,8. 
nim  498,2.  498,17. 
asr  »1056,11,8. 
owr  867,  e. 

■'■l’jyr  367, jj.  1058,4. 

“wni  1077,  rf. 
rwn  »1076,2.  s,ß. 
vn  436,4. 
iSyr\  1147,  il. 

1147, 5,8  u.n.4. 

■»Sn  458,4. 

byni,  'm  I077,du.ei. 
niyn  »79i  ei. 

>lb5ri  1078,5u.n.l. 

O’b'ibyn  700,4. 
rnsbyp  776,  rf.  789,1. 
lyn',  'nn  i077,rf. 
D'>U5n,ni3»r713,8.  720,7. 
l»J?n  »609'. 
rr>»F  »822,  t. 

l|»Pi  406  ei. 
n»yp  1076,2. 
nSSF  11,8.172,0.4. 

F“!’«*?!?  700,c. 

•ttSP  1051,<;ei. 

VF,  'Fl  107710. 

■WP  *65, ß.  6UJ.  638,0. 

648,4.  »403,3.  794,  rf. 
nianyp  698,4. 

»yp',  'ni  I077,rf. 
tyPT  1077,c. 

nicyn  1074, 8. 
nriyp  855,9.  ioi8,4. 

1616,2. 

44 


D’'ypyp  698,4. 
ri’n  »764,0. 
mitcp  »785,1. 
r-j(jtF  775,6.  »785,1. 
iriDFj  429,8. 

msp  611,/.  637,0.  648,0. 
nis?lip  1132/'. 

■>rBP  704. 
n^F  779. 

nbDF  629/’.  789,2.  »719,8. 
[rcrbcF]  775,5. 

IBP,  'ni  1077,4. 

-byEP  379,/ 

FBF  1,8.448,0.1.  776,2. 
»788,/ 

n;iKF  1100, 6. 

^F'JtP  1103,1. 
nrbsp  1120,2  u.o.l. 

PSFI  il03,l. 
tlFD  1118, 5 u.  0.5. 

•nyp  ii23,2(Cj.l). 
rsp;<  1103,1. 

1108,1. 

nipp  »791  ei.  812(Iodecl.). 
b?DpP  (Femm.  dieser  Fono) 
776,  rf. 

bbpp  (Femm.  dieser  Form) 

i’!6,d. 

bppp  (Femm.  dieser  Form) 
773. 

pbppp  (Form)  782,4. 
n^P  (Form)  783,e. 
FJB'pP  1186,2,0. 
bppn  972,3. 
ypn  »906,2. 
ypp  1103,3. 

B^ypp  700,2  U.0.2. 
ppn  638, e. 
rcn'i^p  1029,4. 

«npp)  1083,6. 
nwnpp,  'PI  1083,2. 
opp)  338,c.  1077,0  0.0.3. 
runn  1074, 8. 

■'tnp  1074, 2. 
nbiin  775,5. 

1*'” 


nj^P  1076,2. 

aTn,»'ri  1077, 4. 

a'iP?  1077,4. 
piann  »822,  rf. 

P'B-ip  822,  t. 

■'pbj'ip  1015,0. 
rm-ip  »783,c. 

’irnp  1096,8. 
f'ilP  1147,  A. 
ronnp  775,5. 
nppp  772,rf.  »791  ei. 
P’iopp  »822, </. 

•)1P  »742,  e. 
nnp  929,4. 
nbynp  »783,c. 
pTp’492,/  1077,4. 
n^BpR  690,1.  701,0. 
npSTP  429,  C.  1083,4. 
pn^,  'PI  1077,4. 
pri  1147,^. 
nspp  506,  c. 

snpp  353,^0.0.1.  1025,2. 
nj'Ktep  1083,4. 
trajmi  1088,6. 

1147, ><. 

[npsiOR]  »792. 
nmta  344,4. 

nboriV,  'pi  429,1. 1080,9. 
riSlCR  697,1. 
nlSOT  1029,4. 
n:batjp.  906,o. 
rQ^"ttp'629,e. 
nittp  486,3.  »812(lodecl.). 
npiBR  1024,4. 
nnpp  379,/ 

■'BP  454,4.  493,2.  494,2 
u.o.l.  1073,5.  1085, 
1172,17. 

ninbBR  966  ex.  967  ex. 
0'1’inep  367,/ 
opbp  1030,0  ex. 
yTO  »794  (Decl.  I). 

D’yijp  744,4. 

pepi  1077,0. 
rppp:.  981,3. 
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p«n,  ns5pi  1077,  <7. 

SPOPi  1077, c.  • 

nSBPBR  1023, 

PR  621,2.  1162,rf.  *788,C. 
■«PP  1077,a. 
flSPR  1072,«. 
pBKPR  1023.«. 

■UPP  1077,c. 

PPP  264, i.  1162,0. 
rOSJPPRI  1023,  Ä. 
nsnpR  II,  s.  168,  n.  2. 
1023,0. 

bnbnppi  1028,(1. 
pnpp‘1077,0. 

PPlipp  1015,^. 

'nia^PR  1103,4. 

PB^PR  1103,2. 
irnp  1095,2  ex. 

D3PP1  1077,0. 

DRP  351/. 

naiinpR  1023,  Ä. 

DTEPP  1024,3. 

1RP  1162,(1. 
yppi,  'P  1077,d. 
niVpp  1023,^. 
njcVspP  1028,  B. 

3WPR  1028,0. 

«VbPR  1081,e. 

3SPP1  475,4.  1108,2. 
PPR:i  490, 3. 

SPPR  1077,c. 

»PR  906,  c. 


I zur  Compar."  Bildung 

556,1.  . 

i.1—  685,1. 

686,1. 

Jl  630,/. 

530,/.  807,6. 

tfl,  öl  528,3. 

585,1. 


C1  II,S.  15,n.  1. 
kl  514,3  u.n.  3. 

kl  514.  I,8.821,n.  1. 
P 529,c. 

j'u.  II,  S.  495,  n.  2. 
jJ  897,4. 
jül  897,8,0. 

J 580,e.  979,5. 

/ 530,  e. 

J>  II,S.64,n.  1. 

I,  S.  383,  n.  2. 
y 630./. 

1, 8.  257,  n.  2. 
ö3-  585,1. 
ji  530,/. 

k*,  k*  614, 3 u.n.  3. 
585y  l. 

585,1. 

■OP:  514. 


«—  I,S.835,n.l. 

KTP«  I,S.  336,n.  4.  869, 

1.2. 

’tP’S  l,S.386,n.4. 

«’P"'«  869,2. 

«■'P-«  869,2. 
r»  628,3. 

’IPJ'’«  869,2. 

•'P:''«  869,2. 

'ibs  580,/. 

’IS«  630,/.  897,5. 

«tW,  PB«  I,  S.428,n.  1. 
P35«  800'’.  « 


'IP»  860,2. 
liTOK  869,2. 

Tipj»  869,2. 

1!!»  869,2. 

VW  869,2. 

530,/. 
iba  820,(7. 

P 897, 2,  P. 

897. 2,  Ä. 

«P  529,0. 

«■jp  529,0. 

VPP,  rin  529,0. 

PB''PP  907,8,3. 

KR»P  842,  (/. 

n,  i'r  II,  S.  73,  n.  1.3. 

»rei-'  842,  (i. 

V—  Du.-Endung  678,c. 

P^  514,3. 

•13,  «J3  *814,1. 
p’^3  614,6. 
in'lttp  894,45. 
iP‘ir3,7!XliB3rabbiu.  II,  S. 

16,n.l. 

PB?  899,2. 

■’Pn?  894,45. 

«p-13  300'’. 

’lbS^O,/. 

Pl's  514,6. 

•>«B  II,  S.  85,n.l. 

1»  II,  S.  83,  n.  1. 
bp  *719,6  ex. 

■>3'1  rabbin.  876,c. 

— = hcbr.  — p effectiv. 

556.2. 

Bl»  1147,C,4. 
bbs»  897,8,0. 

VPBO  472,». 

xsttiroo  668,2. 

II,  S.  251,  n.  7. 

^Aa]  514,6. 

630,/. 

lief  I,S.428,n.l. 
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|>n  529,0. 

yoftO(t  325,0. 

Owftßtl  8.257,n.l. 

629.il. 

f'ofiOQQU  892. 

m I,  S.648,n.l. 

\lm  842, 

12  u.  n.  2. 

’P«  I,  S.643,n.l. 

0u^^a  392. 

£dv  139. 

514,6. 

Oay/oxiH'  324  ex. 

892. 

wjio'  876,0. 

*I(Jow  458  ex. 

.£0x91^«  685,67. 

I,S.151,n.2. 

*Iaavd  458  ex. 

£6^0^  672,1. 

'Jofut^X  458  ex. 

0omxeg  4 u.  n.5. 

X aus  ^ 281,  d. 

458  ex. 

Xa^dr  392. 

\1\£^  12. 

'ItovQai'a  458  ex. 

XodoXXoyofiOQ  290,0. 

529,  <r. 

Kdiff  825,0. 

Xto&d^  825,  d. 

Katard&  615,«. 

wfartd  487  ei. 

Aoffff«  139. 
Xtdj  325,0. 

’/^ofutra  678,  ü. 

MayddX  324  ex. 

*y4fio^)ai<H  392. 

^«lofc«  324  ex. 

Garra  892. 

a^Qa^mr  392. 

iTfaotU  824  ex. 

Hadrumetum  831,^. 

325,0. 

/4«o^  324  ex. 

Hannibal  881,^. 

not^^ot  392. 

325,0. 

Hasdnibal  881, 

*/Twpio  I,  S.  101,  n.  2. 

m I,  S.643,n.l. 

hebraeus  12u.n.2. 

Bav  139. 

f t(f}^jevartx6f  257, 2. 

Malethubalus  831,^. 

BoöC  825,0. 

A^«i8  472,c. 

Poeni  4. 

ßoao^i  825,0. 

^ 825,0. 

Husibis  831,^. 
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Nachträgliche  Berichtigungen 

zu  Band  1. 

(Vgl.  I,  8.  6«  - 647.) 


S.  21,  Z.  18  ist  nach  „B.  Jes".  einznschalten  „780ff. : Micha“. 

S.  62,  not.,  Z.  S 1.  Masclef  st.  Marclef. 

S.  87,  zu  § 152  ex. : -«Die  dem  Semitischen  eigenthfimlichen  sogenannten  empha- 
tischen Laute  D,  S,  p,  arab.  b (ein  emph.  ct),  (ein  emph.  j),  (ein 
emph.  J-),  k (ein  emph.  )),  entstehen  durch  Wölbung  der  Zunge  nach 
dem  oberen  Gaumen.  Diese  Zungenstellung  hat  eine  Trübung  der  be- 
nachbarten Vocallaute  zur  Folge:  p‘''W  = sSddyq,  nsao  = ^bb5'at.e- 

S.  122.  -«Zu  §241fT.  vgl.  S.  Baer  die  Methcg- Setzung  n.  ihren  überlieferten 
Gesetzen  etc.  in  Merx’s  Archiv  1867,  I,  S. 

S.  136,  Z.  28  1.  „Kürzung)“.  - Z.  39  1. 

S.  138,  Z.  4 V.  u.  1.  „(§144ff". 

S.  139,  Z.  27  1.  to  st.  1S3. 

S.  146,  z.  7 V.  u.  1.  nns-i  st.  rto-i. 

S.  157,  Z.  14  V.  U.  1.  st.  -ineb. 

S.  162,  Z.  20  1.  n’ne?  st.  n'nej. 

S.  167,  Z.  4 1.  Job 7, 20.  — not.,  Z.  3 1.  nbn  st.  'H;  Z.  5 nbj';;!  st.  rüvi. 

S.  172,  Z.  9 1.  aj  st.  «). 

S.  173,  Z.  6 V.  u.  1.  254  st.  253. 

S.  174,  Z.  13  1.  Trpfi  st.  ”inw. 

S.  192,  Z.  9 1.  ro^  st.  nanp.  — Z.  11  1.  ,,1  §392)“  st.  „1  (§392)".  — Z.  7 v.  u. 
1.  „15j"Vt!  „16);“ 

S.  193  ist  Z.  1 §879, ß,  Z.  15  (vor  390,  i)  §367,a,  Z.  16  §876,ß  nachzutragen. 

S.  194,  not.,  Z.  2 1.  §380,7-. 

S.  195,  Z.  13  1.  n-;-  st.  (n— . — Z.  26  ist  § 409,/.  426,1  nachzutragen.  — Z.  26 
1.  394,l,a.’4.c. 

S.  196,  letzte  Z.  1.  §289,2); 

S.  202,  Z.  5 V.  n.  1.  st.  7)1. 


Digitizcd ' ('  -ogle 


NaohtrAgUohe  Beriohtigungea  cu  Bd.  1 


695 


S.  207,  Z.  4 V.  u.  l.’§  254,11. 

S.  214,  Z.  6 V.  u.  1.  »t.  'n. 

S.  216,  Z.  20  V.  u.  1.  „vielfach“  st.  „vierfach".  — Z.  17  v.  u.  I.  §1055,^,111.  — 
Z.  7 V.  u.  1.  §254,11. 

S.  221,  Z.  18  1.  ■'rfTgn  ~ 20  1-  „Jes“.  st.  Jos." 

S.  224,  Z.  13  1.  ’inB'<T!;n  st. 

S.  237,  Z.  9 1.  lChr.  23,6. 

S.  241,  Z.  24  1.  „6)"  st. 

S.  243,  not.,  Z.  1 1.  st.  'tJ. 

S.  264,  Z.  29  1.  ■«-  st.’'«'-- 
S.  269,  Z.  2 1.  ■'bna  st.  'TO. 

S.  271,  Z.  9 V.  u.'l.  st. 

S.  273,  Z.  17  1.  7,13  st.  7,4. 

S.  275,  Z.  23  1.  Ps.11,3. 

S.  279,  Z.  28  1.  ■'a-'-i  st.  ■nai. 

S.  284,  Z.  9 V.  u.  1.  aitnBi  st.  3|nrr 
S.  289,  Z.  16  1.  „Jes."  "st.  „Jer.“ 

8.  298,  Z.  18  1.  irea  st.  rroa. 

S.  299,  Z.  1 1.  <a'ni%t.  «ii. 

8.  300,  Z.  9 V.  u.*i.  ows  st.  'Ta. 

8.  306,  Z.  10  1.  „45.5l!‘''st.  „45,51."  - Z.  81  1.  ’TJ'T'T:  »t-  ’'PT3>7- 
S.  339,  Z.  25  1.  „und  davon“  st.  „und  dann". 

8.  373,  Z.  5 V.  u.  1.  'Pri^  '3»,  Z.  4 v.  u.  1.  ■>». 

8.  382,  Z.  6 V.  u.  I.  llom^o  st.  iS. 

8.  405,  Z.  4 V.  u.  1.  „BJ"  st.  ,,8)“,  entsprechend  denk  B)  in  §605  ex. 

8.  426,  Z.  9 V.  u.  1.  „IK  für  rn»". 

8.  443,  Z.  25  1.  §894,30. 

8.  459,  Z.  26  1.  T^O«  st.  Tio». 

8.  494,  Z.  11  V.  u.  1.  rSajo«  st.  '^BB. 

8.  499,  Z.  17  1.  TilB  st.  T!Ub'. 

8.  530,  letzte  Z.  1.  nTB  st.  nTB. 

8.  656,  Z.  13  1.  bjl  st!  bu. 

8.  562,  Z.  8 1.  bt3T3«  st. 

8.  566,  Z.  6 1.  O’rero  st.  'B.  — Z.  26  1.  „ülola  von“  st.  „i.  und". 

8.  668,  Z.  28  1.  3T  st.  aif. 

8.  574,  letzte  Z.  1.  ITOB  st.  'ü. 

8.  686,  Z.  11  1.  TOBn  st.  BBIT. 

8.  592,  Z.  10  V.  u.  1.  e)  st.  cj. 

8.  597,  Z.  16  1.  'ntlDn  st.  'rrttion. 

8.  604,  Z.  7 1.  "ra  st.  T^S. 

8.  638,  Z.  10  V.  u.  1.  min  st.  'T. 

8.  645,  Z.  17  1.  ß'xn^’ßei  st.  — Z.  6 v.  u.  1.  „6  v.  u.“  st.  „6". 

8.  646.  -«Dass  fiir  die  Lesung  b5tim  auch  das  Mete^  spricht,  das  D''ra  genau 
geschrieben  haben  muss,  s.  bei  Delitzsch,  Job  8.  293,  not.  1.»- 


Digitized  by  Google 


Nachträge  und  Berichtigungen 

zu  Band  II. 


S.  83,  Z.  6 V.  u.  1.  'iro';«’  Bt.  'xjr 
S.  38,  not.,  Z.  2 1.  Blüher  st.  Blücher. 

S.  64,  not.  -*Ueber  ^ b.  Fleischer  in  den  Sitzungsberr.  d.  K.  G.  d.  W.  1866, 
S.  306.  *> 

S.  65,  not.,  Z.  4 ist  nach  „F&'il"  einzuBchalten  „Bibi,  arabo-sic.  S.  r*1,  Z.  5f.“ 
— Z.  13  1.  n st.  rs.  — Z.  20f.  -»Fasst  man  3 als  Apposition  zu  so 
ist  D'''Qn  b33  elliptisch  für  D''13n  bs  ''sbas  zu  nehmen.  3 Kann  aber  auch 
als  Zustands- Accusativ  0-^  JU.)  zu  isb  betrachtet  werden:  noiit  [ila  ut 
timut)  tHslar  omnium  pojiulorum.  — Z.  23  1.  dli  st.  illl.  — Letzte  Z.  1. 
MitkM  st.  Mitk&l. 

S.  106,  Z.  19  1.  „Lev.  13, 55 f.“  st.  „ib.55f.“ 

S.  112,  Z.  11  1.  „a.  - 45.  Ti:“. 

S.  129,  Z.  21  1.  „ii  duo,  eintritt.  — 

S.  151,  Z.  14  und  S.  188,  Z.  6 v.  u.  1.  o)  st.  aj. 

S.  220,  Z.  4 1.  „Verhinderung“  st.  „Verbindung“. 

S.  253,  Z.  26  1.  „Jos.9,11“  st.  „Jon.9,11“. 

S.  272,  Z.  1 1.  6)  st.  5). 

S.  286,  Z.  12  V.  n.  1.  „in  dem  zugleich“  st.  „in  den  z.“, 

Tab.  XLVII,  Conj.  II 1.  onteip:,  inta’ip:  st  '^ip:. 

S.  357,  Z.  8 1.  „Jes.58“  8t.’„Jes.55“. 

S.  381,  Z.  27  1.  498,13. 

S.  382,  Z.  6 1.  st.  'KB. 

S.  395,  letzte  Z.  1.  6)  st.  5). 

S.  472,  Z.  4 V.  u.  1.  nTfrl  st.  'tn\ 

S.  571,  Col.  2,  Z.  3 l"506  st.  505. 

S.  582,  Col.  2,  Z.  18  v.  u.  1.  Masclef  st.  Marclef. 

S.  693,  Col.  8,  Z.  15f.  V.  u.  1.  - 18  981,2. 

14,17  616,3. 
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Iiihaltsverzeichniss  zu  Baud  II. 


3.  Hauptstüok;  Pronominalflexlon S.  1 

Pronomina  and  Pronominnldexion  im  Allgemeinen  ($  851.  852). 

[Tab.  XXII.  Pronomina  perionalia  S.  3 

Tab.  XXIII.  BafAxa  an  nnrerftnderton  Verbalformen S.  29 

Tab.  XXIV.  SufAxa  an  nnverindcrten  Nominalfonaen 8.  36 

Tab.  XXV.  Sufflxa  an  ver&ndcrtcn  Mascnlinformen S.  46 

Tab.  XXVI.  Sufflxa  an  ver&nderten  Femininformen  8.  47 

Tab.  XXVII.  Sufftxa  an  Partikeln 8.56] 


I.  Pronomina  perionalia:  Perionalia  separata  nnd  lufflxa  (§853—855).  Sopa* 
rau  (§  656.  857)  für  l.  Ponon  (§  858),  2.  Ponon  (§  85B).  3.  Penon  (§  860  — 862). 
Snfflxa  im  Allgemeinen  naeb  Form  (§  863  — 866.  869  — 874)  und  Ciebraucb  (§  867. 
868.  876  — 878).  VerbalsnfAu  (§  879—  882).  Nominalinffixa  (§  883  — 888).  Nomi- 
nalfurmen  mit  SnfAxeu  (§  889  — 892).  Sufflxa  an  Partikeln  (§  893  . 894). 

II.  Uobrige  Pronomina:  Demonitrativa  narb  Form  und  Oebrauch  (§  695  — 897). 
Interrogativa  nach  Form  nnd  Gebrauch  (§  898.  899).  Pronominalauidruck  durch 


Nomina  (§  900.  900'*). 

U.  Abtheilnn^;  Verbalflexion  96 

Floxionstbeile  und  Flexioniarten  (§  901.  902). 

1.  Hauptstüok;  Verbalflezioii  im  Allgemeiuen 98 

[T»b.  XXVllI.  P»..i»e  AbUnto  *m  Verb  8.  lOOf.] 


I.  Qenns* Formen:  Activum  nnd  Paaaivnm  (§  903  — 907:  Passiva  Qal  § 904-  906). 
SUtiva  nnd  Sutir-Activa  (§  908  — 912).  Gebrauch  der  Vocal- Passiva  (§  913—918: 
nach  den  Bougungsformon  § 918.  915,  im  Satxban  § 918.  916,  nach  dem  Sachgebalte 
§ 914.  917,  nach  Zeitalter  and  Stjlgattnng  § 914.  918). 

II.  Tempus«  and  Personalformen t Af>  und  Praeforroativa  derselben 
(§  919  — 921).  Verbindung  der  Af«  und  Praeformativa  mit  dem  Verbalstamme 
(§  922.  923.  932).  AbendUndische  und  semitische  Flexion  (§  924).  Jod  am  Ficns 
(§  925).  Personallaute  am  Perfect  (§  926)  und  Fieni  (§  927).  ScbriftUcho  und 
lautliche  Abweichungen  derselben  am  Perfect  (§  928),  am  Fions  (§  929).  Plural« 
formen  anf  '{^  (§  930).  Verbal  «Duale  (§  031).  Gebrauch  der  Perionalformen 
(§  933  — 936).  Innerer  V'oralunterscbled  der  Tempora  (§  937.  938).  Gebranch  der 
Tempnsformen  (§  939—960:  des  Perfect  § 939-9U.  947.  918.  950,  des  Fiens  § 942. 
943.  949.  950,  der  beiden  Tempora  im  Vergleich  mit  einander  § 944—946.  950). 

III.  Modus*  nnd  Folgetempas*Formen:  Modnsfonnen,  als  Jnssiv,  Imperativ, 
Intentional  (§  951—  956).  Gebrauch  des  Imperativ  (§  957  — 960),  des  Jusiiv 
und  Intentional  (§  961 — 965:  des  Jussiv  § 961.  964,  des  Intentional  § 962.  965). 
Modusforuien  mit  (§  966.  967).  Formen  der  Tempora  conseentiva  (§  968  — 974: 
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doB  FienB  con«ec.  § 969.  972.  973,  de«  Perf.  con«ec.  § 970.  974).  OebrÄQch  der 
TempofÄ  consecutiva  (§  975  — 9ö2:  im  Allgemeinen  § 975  . 979,  de*  Kien«  con«er. 
§ 976.  980,  dcB  Perf.  contec.  § 977.  981.  Verhinderung  der  Tempp.  couBec. 
§ 978.  982). 

IV.  Verbum  infinitum  und  Conjugationen:  Formen  der  Indnitive  (§  983— 
988:  iin  Allgemeinen  § 983.  986,  des  Inf.  eonütmetUB  § 984.  987,  de«  Inf.  sbcolu- 
tUB  § 985.  988).  Gebrauch  der  Inftnitive  (§  989.  990).  Formen  und  Flexion 
der  Participia  (§  991  995).  Gebrauch  der  Participia  (§  996.  997).  VerbalclaBten 


und  Conjugationen  (§  998  — 1000). 

[Tab.  XXIX.  Verbalbildnngen  nach  den  Conjugationen 8.  258  f.] 

2.  Hauptstiiok:  Verbalflexion  im  Einzelnen S.  263 

I.  starke  aonitale  VerbalSexion. 

A)  Darchgfingige  Formm. 


[Tab.  XXX.  Conjugation  der  starken  sonitalcu  Verba  schlichter  Bildung  S.  265 
Tab.  XXXI.  Conj.der  starken  sonit.  Verba  schlichter  u.  xerstkrkter  Bild.  S.  266f.] 
CunJ.  1,  a.  5 (Qal,  § 1001  — 1006).  Coigug.  II  (NiqUl,  § 1007  — 1009).  Coiy.  lU, 
a.  6 (Hiqtil,  Hoq(al,  § 1010 — 1015).  Conj.  IV,  a b.  V (Qi^^l  u.  a.  w.,  Quartal  u.a.w,, 
Bitqa^el  u.  B.  w.  § 1016-1025:  beide  Coiyj.  § 1019.  1020,  Conj.  IV  § 1016.  1017. 


1021.  1022,  Conj.  V § 1018.  1023—1025). 

B)  flele^rntliche  und  verainzelt«  Fanaea. 

[Tab.  XXXII.  Vurbnin  finitum  mit  Suffixen S.  306  f. 

Tab.  XXXIII.  Infinitive  mit  Suffixen  S.  308] 


Solche  Formen  im  Allgemeinen  (§  1026).  Formen  in  Pausa  (§  1027 — 1030),  in 
Ligatur  (§  1031—1034),  mit  Praefixen  (§  1035.  1036),  mit  Suffixen  (§  1037  — 1047: 
Verbum  infinitum  mit  Suffixen  § 1037.  1041,  Verbum  finitum  mit  Suffixen 


§ 1037  — 1039.  1042  — 1046,  AfTonnativ •Vorfinderungen  vor  Suffixen  § 1040.  1047). 

[Tab.  XXXIV.  Conjugation  der  Verba  lUae  gntt.  S.  326f. 

Tab.  XXXV.  Conjugation  der  Verba  med.  gntt S.  328f. 

Tabb.  XXXVI.  XXXVII.  Conjugation  der  Verba  lae  gutt S.  330A'. 

Tabb.  XXXVIII.  XXXIX.  Verba  gutturalia  mit  Suffixen S.  333fT. 

Tab.  XL.  Conjngation  der  Verba  8.  336  f. 

Tab.  XLl.  Conjugation  der  Verba  S.  338f. 

Tab.  XLll,  Verba  mit  Suffixen S.  340f. 

Tab.  XLIU.  Conjugation  der  Verba  S.  342  f. 

Tab.  XLIV.  Conjugation  der  Verba  3“C,  fit”B S.  314f, 

Tab.  XLV.  VorbaK'B,3*»C''B),3"B,5"J.l'y(^'y)mitSufllxen  S.  346f. 

Tab,  XLV'I.  Conjugation  der  V'orba  y*y 8.  348  f. 

Tab.  XLVIl.  Conjugation  der  Verba  i*y,  ^*y S.  350  f. 

Tab.  XLVIII.  Verba  anomala S.352f.] 

n.  Splrltale  und  »ohwaohe  Verbalftexion. 

Gutturale  und  schwache  Verbalflexion  im  Allgemeinen  (§  1046.  1049). 

Ä)  Gnttnralp  Verb». 


I.  Verba  Illae  gutt.  (§  1050  — 1052).  II.  Verba  med.  gntt.  (§  1053—1056). 
III.  Verba  lao  gutt.  (§  1057 — 1061).  IV.  Verba  gutturalia  in  gelegentlichen  Neben* 
formen  (§  1062—1069):  Mehrfach  gutturale  Vbb.  (§1062);  Vbb.  gutt.  in  Pausa 
(§  1062.  1063),  in  Ligatur  (§  1064.  1065),  mit  Praefixen  (§  1066.  1067),  mit  Suffixen 
<§  1068.  1069). 

B)  Scbwftfhe,  meint  nemiTM«!«  Verba, 

I.  VerbamithintererSchwfiche:  Vbb.  n"b  (§  107(^1078:  gutturale  rVb  § 1077. 
1078);  (§1079-1081);  rrt  und  »“b  in  Mischung  (§1082.  1083);  Pi^,  »"b  in 

Pausa  (§  1084.  1085),  in  Ligatur  (§  1086.  1067),  mit  Praefixen  (§  1088,111.  1089); 
n1i  mit  Suffixen  (§  1088,  .d.  C.2>.  1090),  K'^  mit  Suffixen  <§  1088,  S.  O.  1091). 
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II.  Verb»  mit  vorderer  Schwiche:  Vbb.  »‘B  (§  1092.  1093);  1'B  (5  1094-1096); 
■'"B  (§  1097.  1098);  :'B  (5  1099.  1100);  Vbb.  mit  M«niilirtem  b (pbc.  npb,  1 1099, 
4.5.  1101).  Vbb.  X*B,  Vb,  ^’B,  S"B  in  Miechung  (§1102.  1103),  in  i*»nr»  (§  1104. 
1105),  in  I,iB«tur  (§  1106.  1107),  mit  Pr»eflion  (§  1108.  1109),  mit  SnfÄxon  (§  1110. 
1111). 

III.  Verb»  mit  hinterer  Schwftcbe:  Vbb.  (§1112—1126:  guttnrnle 

§ 1114,5.  1124.  1125,2.  1126,2);  Vj  (§  1127—1140:  guttumle  1'J  § 1129.  1138);  e'J 
(§1141  — 1143:  4ohte  §1141.  1142,  nnbohte  §1141.  1143);  K*7  (§1144.  1145). 
Vbb.  5“S,  Vy,  •'•j.  K“y  in  Miechung  (§1146,  1147),  in  P»ne»  (§1148.  1149),  in 
Ligetur  (§  1150.  1151),  mit  Pr»e6<en  (§  1152.  1153),  mit  Suftlxen  (§  1154-1168). 

IV.  Anomnla  mit  meUrfecber  Schwüche:  — aj  zwiefecb  icbwnche 
Verb»:  im  Allgemeinen  (§  1159.  1160);  )rs  (§  1161.  1162),  ri3K,  nVit,  HB».  nPS 
(§1163.  1164),  nj',  mi,  nsi,  hbi,  mi  (§  1165—1167),  mj,  rrn,  na:,  n::,  n*:,  np3, 
nc:  (§1168-1172),  S21,  K11  (§  1173-1175),  93:,  90:,  90:  (§  1176—1178),  nvn, 
n-n  (§  1179-1181),  n9T,  n9i,  n9i,  n90,  nna  (§  1182— liss),  912,  91a,  91:,  9:p 
(§1186—1188),  m:  (§  1189.  1190).  — b)  Zwitterbeft  icbwnche  Verb»: 
im  Allgemeinen  (§  1191.  1192);  nm  und  m:  (§  1193),  n3t  und  -]3I.  npn  nnd  ppn, 
nia  und  ■(■2a  (§  1194),  n33  und  331  (§  1195),  Dan  und  cne,  ppn  und  pne,  oaO 
und  OO^  (§  1196),  33p  nnd  3p:  (§  1197),  n::  nnd  n:',  31a  und  aa',  ^rip  nnd 

(§  1198),  n'B  nnd  nB:,  yiB  und  yB3  (§  1199),  32*.  nnd  n:2  (§  1200). 


L Saoh-Reglster S.  565 

Register  hebräischer,  arabischer,  syrischer,  griechischer 

Termini  teohnici  imd  Abbreviatnren 577 

Namen- Register  579 

Stellen -Register  585 

Wort -Register 631 


Nachträgliche  Berichtigungen  zu  Bd.  I 694 

Nachträge  und  Berichtigungen  zu  Bd.  n 696 
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